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Vorwort 

 

Dieses “Kleine phraseologische Wörterbuch der oberschlesischen Sprache im Bezirk Oppeln 

und Umgebung” enthält ca. 10 000 Stichwörter aus dem Alltagsleben dieser Region. Es ist mit 

dem Programm “Open Office. org 3” und “Open Office.org Writer” geschrieben. Dieses Programm 

kann kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden. In dem Wörterbuch ist angegeben: die 

deutsche Bedeutung der oberschlesischen Worte, die polnische Bedeutung der oberschlesischen 

Worte und teilweise auch die tschechische und die slowakische Bedeutung der oberschlesischen 

Worte. Zu den einzelnen Worten werden einfache Redewendungen oder Phrasen genannt und in die 

deutsche Sprache übersetzt. Geschrieben wurde das Wörterbuch mit einem der oberschlesischen 

Sprache angepaßten Alphabet. Siehe dazu Kapitel  “Oberschlesisches Alphabet”. 

Bei der Übersetzung der oberschlesischen Worte in die anderen westslawischen Sprachen habe ich 

mich auf Wörterbücher des Verlags Langenscheidt gestützt. 

 

Zur Geschichte 

 

Die oberschlesische Sprache gehört zur Gruppe der westslawischen Sprachen, zu denen auch die 

polnische, slowakische, tschechische und sorbische Sprache gehört. 

Die westslawischen Sprachen können aufgrund ihrer Entstehung, lautlicher und morphologischer 

Eigentümlichkeiten in drei deutlich voneinander unterschiedliche Gruppen eingeteilt werden. Im 

Süden des westslawischen Sprachgebiets entstand aus den altslawischen Dialekten die slowakische 

Sprache mit ihren Dialekten, sowie die tschechische Sprache mit ihren Dialekten zB. dem 

mährischen Dialekt. In der Mitte verblieb von den altslawischen Dialekten in einem breiten Streifen 

die oberschlesische Sprache sowie weiter im Westen die sorbische Sprache. Viele andere 

altslawische Dialekte in diesem Gebiet wurden germanisiert und sind untergegangen. Im Norden 

verbreiteten sich die altslawischen Dialekte vom linken Ufer der mittleren Elbe, in einem breiten 

Streifen, zu dem auch noch Berlin gehörte, an der Ostsee entlang bis an die heutige Ostgrenze 

Polens. Es waren dies die Dialekte der Elbslawen, der Slawen in Brandenburg, Pommern, Rügen, 

das Kaschubische, Masurische, das sogenannte Großpolnische, das sogenannte Kleinpolnische und 

andere. 

Die bekannten Ereignisse um die erste Jahrtausendwende und der spätmittelalterlichen Geschichte 

brachten es mit sich, das der ganze Westflügel im Norden und fast die ganze Mitte der altslawischen 

Dialekte germanisiert wurden. Nur die Stämme des Ostflügels schlossen sich am  Ende des 10 

Jahrhunderts politisch zusammen und führten unter Mieszko I und unter dessen Sohn Bolesław I 

Chrobry (um 996 bis 1025) erfolgreich Abwehrkämpfe, das das Vordringen der Deutschen nach 

Osten und damit die Germanisierung der altslawischen Dialekte zum Stehen gebracht wurde. 

Mieszko I ist seit etwa 960 der erste Herzog Polens. Er ist der erste historisch belegbare Herrscher 

über das Siedlungsgebiet der Polanen um Posen und Gnesen. Bolesaw I Chrobry führt die 

Expansions- und Einigungspolitik weiter. Er unterwirft Schlesien, Kleinpolen und Pommern. 

Bolesław I Chrobry wird erster König Polens. Schlesien wurde nun für eine kurze Zeit dem 

polnischen Königreich einverleibt. Aus den altslawischen Dialekten entwickelte sich im Laufe der 

Zeit im Osten die polnische Schriftsprache. Im 16 Jahrhundert erreicht dann die polnische Sprache 

in den Werken von Mikołaj Rej, Biernat von Lublin und vor allem Kochanowski eine solche 

Lebendigkeit und Schönheit, daß sie schon im 16 Jahrhundert zu den bedeutendsten 

Literatursprachen Europas gerechnet werden muß. 

Die altslawischen Dialekte mußten untereinander sehr ähnlich sein. Der im Auftrag des Königs 

Bolesław I Chrobry nach Polen gerufene Missionar Adalbert von Prag, der tschechisch sprach, 

konnte sich mühelos mit den Bauern in Großpolen verständigen. Die Ähnlichkeit kann man noch 

heute an vielen Orts-, Gewässer- und Flurnamen in Ostpommern bis über die Elbe von dieser Zeit  

erkennen. So zB. Nowawes bei Berlin (Nowa Wieś, ab 1936 Babelsberg), oder Rostock (roztoka), 

oder Buckow (Bukowo). 

Die oberschlesische Sprache ist im Kern eine Sprache, die sich auf dem Gebiet Oberschlesiens aus 
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den altslawischen Dialekten dieser Region ausgebildet hat. Sie hat sich über ein Jahrtausend auf 

dem Gebiet Oberschlesiens erhalten. Weiter im Westen erhielt sich auf einem kleinen Gebiet der 

Lausitz die sorbische Sprache. Infolge der wechselvollen Geschichte Oberschlesiens ist der 

Wortschatz der oberschlesichen Sprache recht komplex geworden.  

 

Der oberschlesische Wortschatz 

 

Der oberschlesische Wortschatz kann in drei große Gruppen unterteilt werden.: 

1) Oberschlesische Worte, die in den benachbarten Sprachregionen, polnisch, slowakisch, 

tschechisch und deutsch, keine entsprechende oder ähnliche Aussprache bei der gleichen Bedeutung 

haben. Man kann diese Worte auch als eigene bezeichnen. Solcher Stamm von Worten kommt in 

jeder anderen westslawischen Sprache vor. Zu solchen Worten gehören zB.; buciory (n / pl.), burgać 

(Vb), chymrać (Vb), ( ło-, łoz-, ś-, wy-, za-) ciepać (Vb), istymyntny (Adj),; ( łod-, při-, s-, za-) 

kludzić (Vb), łostudzić (Vb) sie, uwijać (Vb) sie, noupjŷntek (m), postřadło (n), scyrknųńć (Vb), 

stuchnųńć (Vb) suć (Vb), skludzić (Vb), zouk (m), zoucka ( f ), und viele andere.; Im Anhang zu 

diesem Wörterbuch habe ich einige weitere Beispiele angegeben. 

2) Oberschlesische Worte, die sich aus dem deutschsprachigen Sprachraum herleiten lassen.; 

Hier findet man Worte, die kaum abgewandelt sind, zB. šrâk (m), šyrm (m), ajmer (m), ancug (m), 

âker (m), badywana ( f ), bluza ( f ), oder mehr oder weniger charakteristisch abgewandelte 

Worte wie, biglousko (n), cajchnować (Vb), familyjou ( f ), fajerować (Vb), fyrlać (Vb), quirlen 

(Vb),; fyrlouk (m), Quirl (m),; fóncka ( f ), góminiouki (pl.), hajcować (Vb), lóftplómpa (Vb), 

łobrachować (Vb), łobstalować (Vb), nastalować (Vb), nudelkula ( f ), pomjarkować (Vb), 

poštopować (Vb), přegrafnųńć (Vb) sie, ruściejć (Vb), sóminy (pl.), štrychalce (pl.), šporować (Vb), 

podštrychnųńć (Vb), zabrymzować (Vb), zagrafnųńć (Vb), zatųknųńć (Vb), zaruściejć (Vb) und 

andere. Diese Worte sind in der oberschlesischen Sprache fest verankert und werden in der 

täglichen Umgangssprache gebraucht. Im Anhang zu diesem Wörterbuch sind einige weitere 

Beispiele dieser Worte aufgeführt. 

Vergleiche der eigenen oberschlesischen Worte und der aus dem deutschsprachigem Raum 

hergeleiteten Worte mit den anderen westslawischen Sprachen wurden nicht durchgeführt. Solche 

Vergleiche ergeben wenig Sinn, wie zB. štrychalec (m), Streichholz (n),; Slow. zápalka ( f ),; 

Tschech. sirka ( f ), zápalka ( f ),; Poln. zapałka ( f ),; smatyrlouk (m) (Zool.), Schmetterling (m) 

(Zool.),; Slow. moťýĺ (m) (Zool.),; Tschech. motýl (m),; Poln. motyl (m),; styknųńć (Vb), ausreichen 

(Vb), genügen (Vb),; Slow. vystačiť (Vb),; Tschech. vystačit (Vb),; Poln. wastarczyć (Vb),; smjatać 

(Vb), abhauen (Vb), weglaufen (Vb),; Slow. utiecť (Vb), utekať (Vb),; Tschech. utíkat (Vb),; Poln. 

uciekać (Vb),; Auch die kurzen Sätze oder Phrasen wie,: Łoblec se tyn mantejl ze tý fajný kragliký., 

oder; Buciory wisų na biglu we šrâku.; oder, Dej pozôr bo łón cie łowichle.; wurden nicht in die 

anderen westslawischen Sprachen übersetzt. Der Leser kann die Bedeutung der einzelnen Worte 

dieser Sätze im Wörterbuch finden. 

3) Oberschlesische Worte, die bei ähnlichem Wortlaut, im benachbarten westslawischen 

Sprachraum, mit der gleichen Bedeutung wiederzufinden sind, also in der polnischen, 

slowakischen und tschechischen Sprache. Im Wörterbuch wurde hinter dem Kürzel “Tschech.” die 

Bedeutung des oberschlesischen Wortes im tschechischen Sprachraum angegeben. Oberschlesische 

Worte findet man dort mehr im mährischen Teil von Tschechien wieder. Ich konnte jedoch keine 

Differenzierung zwischen der mährischen und tschechischen Sprache vornehmen. Mir fehlte dazu 

entsprechendes Material. 

Die westslawischen Sprachen sind einander trotz der Differenzierung ähnlicher als etwa die 

romanischen oder germanischen Sprachen untereinander. Diese Ähnlichkeit sei nachfolgend an 

einigen Beispielen gezeigt.: 

matka ( f ), Mutter ( f ),; Slow. matka ( f ), mať ( f ),; Tschech. matka ( f ),; Poln. matka ( f ),; nos 

(m), Nase ( f ),; Slow. nos (m),; Tschech. nos (m),; Poln. nos (m),; rozum (m), Verstand (m),; Slow. 

rozum (m),; Tschech. rozum (m),; Poln. rozum (m),; róstomajtny (Adj), vielfältiger (Adj), 

mannigfaltiger (Adj),; Slow. rozmanitý (Adj),; Tschech. rozmanitý (Adj),; Poln. rozmaity (Adj),; na 



 

5 

 

předej ( f ), zum Verkauf (m),; Slow. na predaj (m),; Tschech. na prodej (m),; Poln. na sprzedaż ( f 

),; postřodek (m), Mitte ( f ), Mittelpunkt (m),; Slow. postriedok (m),; Tschech. postředek (m),; Poln. 

środek (m),; postřejdni (Adj), mittlerer (Adj),; Slow. postredný (Adj),; Tschech. prostředný,; Poln. 

środkowy (Adj),; přecâ (Adv), doch, dennoch (Adv),; Slow. predsa (Adv),; Tschech. přece (Adv),; 

Poln. przecież (Adv),; sobota ( f ), Samstag (m), Sonnabend (m),; Slow. sobota ( f ),; Tschech. 

sobota ( f ),; Poln. sobota ( f ),; střoda ( f ), Mittwoch (m),; Slow. streda ( f ),; Tschech. středa ( f ),; 

Poln. środa ( f ),; studzić (Vb) sie, sich langweilen (Vb),; Slow. nudiť (Vb) sa,; Tschech. nudit (Vb) 

se,; Poln. nudzić (Vb) się,; łozřoudzić (Vb), verdünnen (Vb), dünn machen (Vb),; Slow. rozriediť 

(Vb),; Tschech. rozředit (Vb),; Poln. rozcieńczyć (Vb),; wjatř (m), Wind (m),; Slow. vietor (m),; 

Tschech. vítr (m),; Poln. wiatr (m),; Einige weitere Beispiele sind unter den Stichwörtern des 

Wörterbuches und im Anhang angegeben. 

Wie schon gesagt, findet man oberschlesische Wörter in allen westslawischen Sprachen wieder. zB. 

nieskoro (Adv), spät (Adv),; Slow. neskoro (Adv),; Tschech. pozdně (Adv),; Poln. późno (Adv),; 

kosouk (m), Sichel ( f ),; Slow. kosák (m), srp (m),; Tschech. srp (m),; Poln. sierp (m),; kabza ( f ), 

Bekleidungstasche ( f ) (zB. Hosentasche ( f )),; Slow. kapsa ( f ),; Tschech. kapsa ( f ),; Poln. 

kieszeń ( f ),; špantlik (m), Sicherheitsnadel ( f ),; Slow. zatvárací špendlik (m),; Tschech. zavírací 

špendlík (m),; Poln. agrafka ( f ),; kwouli (Prep.+G), wegen (Prep.+G), aufgrund (Prep.+G),; 

Slow. kvôli (Prep.+G),; Tschech. kvůli (Prep.+G),; Poln. z powodu, ze względu na,; kneflik (m), 

Knopf (m),; Slow. gombík (m),; Tschech. knoflik (m),; Poln. guzik (m),; 

 

Trotz dieser Ähnlichkeit haben manche Worte, bei ähnlicher Aussprache, in den einzelnen Sprachen 

oft eine andere Bedeutung. Dazu einige Beispiele aus der polnischen Sprache,;  

kosiarka ( f ), Körbchen (n),; Poln. kosiarka ( f ), Mähmaschine ( f ),; łaska ( f ) (Zool.), Wiesel (n) 

(Zool.),; Poln. łaska ( f ), Gnade ( f ),; łowca ( f ) (Zool.), Schaf (n) (Zool.),; Poln. łowca (m), Jäger 

(m),; łowić (Vb), suchen (Vb),; Poln. łowić (Vb), fangen (Vb),; popaś (Vb), wegschnappen (Vb), 

klauen (Vb),; Poln. popaść (Vb), geraten (Vb) (zB. in Wut geraten (Vb)),; kara ( f ), Karren (m), 

Wagen (m),; Poln. kara ( f ), Strafe ( f ),; gruchać (Vb), poltern (Vb),; Poln. gruchać (Vb), gurren 

(Vb) (von Tauben (pl.)),; Solche Unterschiede findet man bei manchen oberschlesischen Worten in 

jeder westslawischen Sprache. Im Anhang sind einige weitere Beispiele dieser Art angegeben. 

 

Einige Unterschiede der oberschlesischen Sprache bei Worten, die auch in anderen 

westslawischen Sprachen vorkomen, also Worten der Gruppe 3) 

In der oberschlesischen Sprache verwendet man Selbstlaute, die in den anderen westslawischen 

Sprachen durch andere Selbstlaute oder andere Buchstabenkombinationen ersetzt werden. Dazu 

zählen zB. die Selbstlaute: Á, á,;  Â, â,;  Í, í,;  Î, î,;  Ó, ó,;  Ô, ô,;  Ų, ų,;  Ý, ý,;  Ŷ, ŷ,; Zur 

Aussprache dieser Selbslaute siehe Kapitel Oberschlesisches Alphabet. 

 

Lautwandel “h” zu “g” 

In der polnischen und oberschlesischen Sprache erfolgte ein Lautwandel von “h” zu “g”. Dieser 

Lautwandel fehlt in der slowakischen und tschechischen Sprache. Dazu einige Beispiele. přisiŷga ( 

f ), Schwur (m), Eid (m),; Slow. prisaha ( f ),; Tschech. přisaha ( f ),; Poln. przysięga ( f ),; 

pómougać (Vb), helfen (Vb),; Slow. pomáhať (Vb),; Tschech. pomáhat (Vb),; Poln. pomagać (Vb),; 

podźwignųńć (Vb), heben (Vb) hochheben (Vb),; Slow. podvihnúť (Vb),; Tschech. pozdvihnout 

(Vb),; Poln. podźwignąć (Vb),; gołųmb (m) (Zool.), Taube ( f ) (Zool.),; Slow. holub (m) (Zool.),; 

Tschech. holub (m) (Zool.),; Poln. gołąb (m) (Zool.),; łotargany (Adj), zerlumpter (Adj), 

abgerissener (Adj),; Slow. otrhaný (Adj),; Tschech. otrhaný (Adj),; Poln. obdarty (Adj),; 

Siehe aber auch,; zagâńbić (Vb) sie, sich blamieren (Vb), sich beschämen (Vb),;Slow. zahanbiť 

(Vb),; Tschech. zahanbit (Vb) se,; Poln. zhańbić (Vb) się 

 

Vorsilbe “ ło-”  
In der oberschlesischen Sprache verwendet man bei vielen Worten am Wortanfang oder als Vorsilbe 

“ ło-”. Oberschlesische Worte mit dem Anfangsbuchstaben “o” sind entweder Fremdwörter, oder 
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sie stammen aus dem deutschen Sprachraum. zB.: ocean (m), Ocean (m),; Slow. oceán (m),; 

Tschech. oceán (m),; Poln. ocean (m),; olympjada ( f ), Olimpiade ( f ),; Slow. olympiáda ( f ),; 

Tschech. olympiáda ( f ),; Poln. olimpiada ( f ),; operacjou ( f ) (Med.), Operation  ( f ) (Med.),; 

Slow. operácia ( f ) (Med.),; Tschech. operace ( f ) (Med.),; Poln. operacja ( f ) (Med.),; ołpa (m), 

Opa (m),; Tschech. dědoušek (m),; Poln. dziadek (m),; orîng (m), Ohrring (m),; Slow. náušnica ( f 

),; Tschech. náušnice ( f ),; Poln. kolczyk (m),; ojla ( f ) (Zool.), Eule ( f ) (Zool.),; Slow. sova ( f ) 

(Zool.),; Tschech. sova ( f ) (Zool.),; Poln. sowa ( f ),; łobrócić (Vb), umdrehen (Vb), wenden (Vb),; 

Slow. obrátiť (Vb),; Tschech. obrátit (Vb), zobracet (Vb),; Poln. obrócić (Vb),; łostry (Adj), scharfer 

(Adj),; Slow. ostrý (Adj),; Tschech. ostrý (Adj),; Poln. ostry (Adj),; Łodra ( f ) (Geogr.), Oder ( f ) 

(Geogr.),; Tschech. Odra ( f ) (Geogr.),; Poln. Odra ( f ) (Geogr.),; Łopole (n) (Geogr.), Oppeln (n) 

(Geogr.),; Poln. Opole (n) (Geogr.),; łotwořić (Vb), łotwjyrać (Vb), aufmachen (Vb), öffnen (Vb); 

Slow. otvárať (Vb),; Tschech. otvírat (Vb),; Poln. otwierać (Vb),; łostać (Vb), bleiben (Vb),; Slow. 

ostať (Vb),; Tschech. zůstat (Vb),; Poln. zostać (Vb),; łotřyć (Vb) abwischen (Vb),; Tschech. otřit 

(Vb), setřít (Vb),; Poln. obetrzeć (Vb), zetrzeć (Vb),; łoblec (Vb), anziehen (Vb),; Slow. obliecť 

(Vb),; Tschech. obléct (Vb),; Poln. ubrać (Vb),; Die oberschlesische Vorsilbe  “ło-” vertritt in den 

westslawischen Sprachen in vielen Fällen  die Vorsilben “o-”, “zo-”, “zů-”, “se-”.;  

 

Vorsilbe “ łoz-”   

In der oberschlesischen Sprache verwendet man bei vielen Worten am Wortanfang die Vorsilbe  

“ łoz-”. Diese Vorsilbe vertritt in den westslawischen Sprachen die Vorsilbe “roz-”. Die Vorsilbe 

“roz-” ist in der oberschlesischen Sprache unbekannt. zB.: łozciųgnųńć (Vb), auseinanderziehen 

(Vb),; Slow. roztiahnuť (Vb),; Tschech. roztáhnout (Vb),; Poln. rozciągnąć (Vb),; łozjaśnić (Vb) sie, 

sich aufklaren (Vb), sich aufheitern (Vb),; Slow. rozjasniť (Vb) sa,; Tschech. rozjasnit (Vb) se,; 

Poln. rozjaśniać (Vb) się,; łozdać (Vb), verteilen (Vb), verschenken (Vb),; Slow. rozdať (Vb),; 

Tschech. rozdat (Vb),; Poln. rozdać (Vb),; łozlepić (Vb) sie, sich auseinanderkleben (Vb),; Slow. 

rozlepiť (Vb) sa,; Tschech. rozlepit (Vb) se,; Poln. rozkleić (Vb) się,; łozmařnųńć (Vb), auftauen 

(Vb),; Slow. rozmŕzať (Vb),; Tschech. rozmrznout (Vb),; Poln. rozmarznąć (Vb),; łoztargać (Vb), 

zerreißen (Vb),; Slow. roztrhať (Vb),; Tschech. roztrhat (Vb),; Poln. rozedrzeć (Vb),; łozsyřić (Vb), 

erweitern (Vb), verbreitern (Vb),; Slow. rozšíriť (Vb),;Tschech. rozšiřit (Vb),; Poln. rozszerzyć (Vb),; 

 

Vorsilbe “ łod-” 

In der oberschlesischen Sprache verwendet man bei vielen Worten am Wortanfang die Vorsilbe 

“łod-”. Sie vertritt in den westslawischen Sprachen die Vorsilbe “od-”. Die Vorsilbe “od-” ist in der 

oberschlesischen Sprache unbekannt. zB.: łoddychnųńć (Vb), aufatmen (Vb),; Slow. oddýchnuť 

(Vb),; Tschech. oddechnout (Vb),; Poln. oddechnąć (Vb),; łodłómać (Vb), abbrechen (Vb) (Teil (m) 

von etwas),; Slow. odlamovať (Vb),; Tschech. odlámat (Vb),; Poln. odłamać (Vb),; łodpnųńć (Vb), 

aufknöpfen (Vb),; Slow. odopnúť (Vb),; Tschech. odepnout (Vb),; Poln. odpiąć (Vb),; łodřec (Vb), 

absagen (Vb),; Slow. odriecť (Vb),; Tschech. odřict (Vb),; Poln. odmówić (Vb),; łodtargnųńć (Vb), 

abreißen (Vb),; Slow. odtrhnúť (Vb),; Tschech. odtrhnout (Vb),; Poln. oderwać (Vb),; łodkrųńcić 

(Vb), abschrauben (Vb),; Slow. odkrútiť (Vb),; Tschech. odšroubovát (Vb),; Poln. odkręcić (Vb),; 

łoddać (Vb), abgeben (Vb),; Slow. oddať (Vb),; Tschech. odevzdat (Vb),; Poln. oddać (Vb),; 

łodmjeřić (Vb), abmessen (Vb),; Slow. odmerať (Vb),; Tschech. odměřit (Vb),; Poln. odmierzyć (Vb)  

 

Sprachsilbe “ ři” 

 

In der oberschlesischen Sprache verwendet man bei vielen Worten, ähnlich wie in der tschechischen 

Sprache die Sprachsilbe “ři”. Diese Silbe vertritt die slowakische Sprachsilbe “ri” und in der 

polnischen Sprache die Sprachsilbe “rzy”. zB. skřiwić (Vb), verbiegen (Vb), verziehen (Vb),; Slow. 

skriviť (Vb),; Tschech. zkřivit (Vb),; Poln. skrzywić (Vb),; pjeřina ( f ), Federbett (n),; Slow. perina ( 

f ),; Tschech. peřina ( f ),; Poln. pierzyna ( f ),; břitwa ( f ), Rasiermesser (n),; Slow. britva ( f ),; 

Tschech. břitva ( f ),; Poln. brzytwa ( f ),; tři (Num.), drei (Num.),; Slow. tri (Num.),; Tschech. tři 

(Num.),; Poln. trzy (Num.),; ukřiwdzić (Vb), Unrecht antun (Vb),; Slow. ukrivdiť (Vb),; Tschech. 
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ukřivdit (Vb),; Poln. skrzywdzić (Vb),; Die slowakische Silbe “ri” und die polnische Silbe “rzy” ist 

in der oberschlesischen Sprache unbekannt. 

Entsprechend wird in der oberschlesichen Sprache die in der tschechischen Sprache übliche 

Vorsilbe “při-”gebraucht. Die slowakische Vorsilbe “pri-”, und die polnische Vorsilbe “przy-” ist in 

der oberschlesischen Sprache unbekannt. zB.: připoulić (Vb), připoulić (Vb) sie, anbrennen (Vb),; 

Slow. pripáliť (Vb), pripaĺovať (Vb),; Tschech. připálit (Vb), připalovat (Vb),; Poln. przypalić (Vb), 

przypalić (Vb) się,; připómniejć (Vb), připómniejć (Vb) se co, erinnern (Vb), sich an etwas 

erinnern (Vb),; Slow. pripomenúť (Vb),; Tschech. připomenout (Vb), připomenout si co,; Poln. 

przypomnieć (Vb), przypomnieć (Vb) sobie coś,; přiś (Vb), kommen (Vb), ankommen (Vb),; Slow. 

prísť (Vb),; Tschech. přijít (Vb), přijet (Vb),; Poln. przyjść (Vb),; přikryć (Vb), zudecken (Vb),; 

Slow. prikryť (Vb),; Tschech. přikrýt (Vb),; Poln. przykryć (Vb),; 

 

Vorsilbe “pře-” 

 

die Vorsilbe “pře-” wird in der oberschlesischen Sprache wie die polnische Vorsilbe “prze-” und die 

tschechische Vorsilbe “pře-” gebraucht. Die slowakische Vorsilbe “pre-” und die auch in der 

tschechischen Sprache vorkommende Vorsilbe “pro-” ist in der oberschlesischen Sprache 

unbekannt. zB.: přeniyś (Vb), hinübertragen (Vb),; Slow. preniesť (Vb),; Tschech. přenést (Vb),; 

Poln. przenieść (Vb),; přejejś (Vb) sie, sich überessen (Vb),; Slow. prejesť (Vb) sa,; Tschech. přejíst 

(Vb) se,; Poln. przejeść (Vb), przejadać (Vb) się,; přegrodzić (Vb), abteilen (Vb), abtrennen (Vb),; 

Slow. prehradiť (Vb),; Tschech. přehradit (Vb),; Poln. przegrodzić (Vb),; přejdni (Adj), vorderer 

(Adj), Vorder-,; Slow. predný (Adj),; Tschech. přední (Adj),; Poln. przedni (Adj),; přemyślejć (Vb), 

durchdenken (Vb),; Tschech. přemyslet (Vb), promýšlet (Vb),; Poln. przemyśleć (Vb),; přegrać (Vb), 

verlieren (Vb), verspielen (Vb),; Slow. prehrať (Vb),; Tschech. prohrát (Vb),; Poln. przegrać (Vb),; 

předouwać (Vb), verkaufen (Vb),; Slow. predávať (Vb),; Tschech. prodávat (Vb),; Poln. sprzedawać 

(Vb),; přepić (Vb), vertrinken (Vb),; Slow. prepiť (Vb),; Tschech. propit (Vb), propíjet (Vb), Poln. 

przepić (Vb),; 

 

Vokal “y” 

 

Der Vokal “y” vertritt in der oberschlesischen Sprache in vielen Fällen das in den westslawischen 

Sprachen gebräuchliche “e” oder “i”. zB.: klysce (pl.), Zange ( f ), Kneifzange ( f ),; Slow. kliešte 

(pl.),; Tschech. kleště (pl.),; Poln. kleszcze (pl.),; wniyś (Vb), hineintragen (Vb), hineinbringen 

(Vb),; Slow. vniesť (Vb),; Tschech. vnést (Vb),; Poln. wnieść (Vb),; gřych (m), Sünde ( f ),; Slow. 

hriech (m),; Tschech. hřích (m),; Poln. grzech (m),; kamjyń (m), Stein (m),; Slow. kameň (m),; 

Tschech. kámen (m),; Poln. kamień (m),; uniyś (Vb), tragen können (Vb),; Slow. uniesť (Vb),; 

Tschech. unést (Vb),; Poln. unieść (Vb),; wymjyś (Vb), Slow. vymiesť (Vb),; Tschech. vymést (Vb),; 

Poln. wymieść (Vb),; umřyć (Vb), sterben (Vb),; Slow. umrieť (Vb),; Tschech. umřit (Vb),; Poln. 

umrzeć (Vb),; wjyniec (m), Kranz (m),; Slow. veniec (m),; Tschech. věnec (m),; Poln. wieniec (m),; 

 

Diphthong “ou” 

 

Der Diphthong “ou” vertritt in den anderen westslawischen Sprachen in vielen Worten den 

Selbstlaut “a”. zB.: nouś (Vb), finden (Vb),; Slow. nájsť (Vb),; Tschech. najít (Vb), nalézt (Vb),; 

Poln. znaleźć (Vb),; noulezejć (Vb), gehören (Vb),; Slow. náležať (Vb),; Tschech. náležet (Vb),; 

Poln. należeć (Vb),; pómougać (Vb), helfen (Vb),; Slow. pomáhať (Vb),; Tschech. pomáhat (Vb),; 

Poln. pomagać (Vb),; prouwda ( f ), Wahrheit ( f ),; Slow. pravda ( f ),; Tschech. pravda ( f ),; Poln. 

prawda ( f ),; přepoulić (Vb) sie, durchbrennen (Vb),; Slow. prepáliť (Vb) sa,; Tschech. přepálit 

(Vb) se,; Poln. przepalić (Vb) się,; přigřouć (Vb), aufwärmen (Vb), erwärmen (Vb),; Slow. prihriať 

(Vb),; Tschech. přihřat (Vb),; Poln. podgrzać (Vb),; douwać (Vb), geben (Vb), hergeben (Vb),; 

Slow. dávať (Vb),; Tschech. dávat (Vb),; Poln. dawać (Vb),; přikłoudać (Vb), nachlegen (Vb), 

dazulegen (Vb),; Slow. prikladať (Vb),; Tschech. přikládat (Vb),; Poln. przykładać (Vb),; woupno 



 

8 

 

(n), Kalk (m),; Slow. vápno (n),; Tschech. vápno (n),; Poln. wapno (n),; 

 

Die polnischen Nasalvokale “ą”, “ę” 

 

Die polnischen Nasalvokale “ą” und “ę” sind in den anderen westslawischen Sprachen, dh. der 

oberschlesischen, slowakischen und tschechischen unbekannt. Sie werden durch andere Vokale 

ersetzt. So verwendet man an ihrer Stelle in der oberschlesischen Sprache die Vokale “â”, “ų”, “ŷ”. 

Siehe dazu Kapitel,; Oberschlesisches Alphabet. In der slowakischen und tschechischen Sprache 

wird dafür oft, wie in der oberschlesischen Sprache, ein langes abgewandeltes “u”, also “ú”, “ou” 

genommen, aber auch andere Vokale. Einige Beispiele: 

krųńcić (Vb), drehen (Vb),; Slow. krútiť (Vb),; Tschech. kroutit (Vb),; Poln. kręcić (Vb),;   

wjŷndnųńć (Vb), welken (Vb), verwelken (Vb),; Slow. vädnúť (Vb),; Tschech. vadnout (Vb),; Poln. 

więdnąć (Vb),; jŷzyk (m), Zunge ( f ),; Slow. jazyk (m),; Tschech. jazyk (m),; Poln. język (m),; 

dâmbowy (Adj), von Eichenholz (n), Eichen-,; Tschech. dubový (Adj),; Poln. dębowy (Adj),;  

wyrųmbać (Vb), abholzen (Vb) (mit der Axt aushauen (Vb)),; Slow. vyrúbať (Vb),; Tschech. vyrubat 

(Vb),; Poln. wyrąbać (Vb),; wyschnųńć (Vb), austrocknen (Vb),; Slow. vyschnúť (Vb),;Tschech.  

vyschnout (Vb),; Poln. wyschnąć (Vb),; připnųńć (Vb), anknöpfen (Vb), anheften (Vb),; Tschech. 

připnout (Vb),; Poln. przypiąć (Vb),; potřŷś (Vb), einmal schütteln (Vb),; Slow. potriasť (Vb),; 

Tschech. potřást (Vb),; Poln. potrząsnąć (Vb),; klnųńć (Vb), fluchen (Vb),; Slow. kliať (Vb),; 

Tschech. klnout (Vb),; Poln. kląć (Vb),; zamařnųńć (Vb), zufrieren (Vb),; Slow. zamrznúť (Vb),; 

Tschech. zamrznout (Vb),; Poln. zamarznąć (Vb),; zmjŷknųńć (Vb), weich werden (Vb), aufweichen 

(Vb),; Slow. zmäknúť (Vb),; Tschech. změknout (Vb),; Poln. zmięknąć (Vb),; zwjŷndnųńć (Vb), 

verwelken (Vb),; Slow. uvädnúť (Vb), zvädnúť (Vb),; Tschech. zvadnout (Vb),; Poln. zwiędnąć (Vb) 

 

Verwendung des Buchstabens “s” anstelle des slowakischen und tschechichen “š” sowie des 

polnischen Lautes “sz” 

 

In der oberschlesischen Sprache wird in Worten, die auch in den anderen westslawischen Sprachen 

vorkommen fast ausschließlich der Buchstabe “s” statt “š”, oder “sz”  gesprochen. zB.: pociesyć 

(Vb), erfreuen (Vb), aufmuntern (Vb),; Slow. potešiť (Vb),; Tschech. potěšit (Vb),; Poln. pocieszyć 

(Vb),; blyscejć (Vb) sie, glänzen (Vb), funkeln (Vb),; Slow. blyšťat (Vb) sa,; Tschech. blyštět (Vb) 

se,; Poln. błyszczeć (Vb) się,; skło (n), Glas (n),; Slow. sklo (n),; Tschech. sklo (n),; Poln. szkło (n),; 

syska ( f ) (Bot.), Tannenzapfen (m) (Bot.),; Slow. šiška ( f ) (Bot.),; Tschech. šiška ( f ) (Bot.),; Poln. 

szyszka ( f ) (Bot.),; syroki (Adj), breiter (Adj),; Slow. široký (Adj),; Tschech. široký (Adj),; Poln. 

szeroki (Adj),; gorsyć (Vb) sie, sich ärgern (Vb),; Tschech. horšit (Vb) se,; Slow. srdiť (Vb) sa,; 

Poln. gniewać (Vb) się,; ,skróbić (Vb), stärken (Vb) (mit Stärkelösung ( f )),; Slow. škrobiť (Vb),; 

Tschech. oškrobit (Vb), škrobit (Vb),; Poln. krochmalić (Vb),; was (m / Pron.), wasa ( f / Pron.), 

wase (n / pl. / Pron.), euer (Pron. m / f / pl. ), eure (Pron.),; Slow. váš (m / Pron.), vaša ( f / Pron.), 

vaše (n / Pron.),; Tschech. váš (m / Pron.), vaše ( f / Pron.),; Poln. wasz (m / Pron.), wasza ( f / 

Pron.), wasze (n / Pron.),; sejś (Num.), sechs (Num.),; Slow. šesť (Num.),; Tschech. šest (Num.),; 

Poln. sześć (Num.),; mysa ( f ) (Zool.), Maus ( f ) (Zool.),;Slow. myš ( f ) (Zool.),;Tschech. myš ( f ) 

(Zool.),; Poln. mysz ( f ) (Zool.),; 

Einige Worte findet man auch mit dem Buchstaben“š ” zB.: škorc (m) (Zool.), Star (m) (Zool.),;  

Slow. škorec (m) (Zool.),; Tschech. špaček (m) (Zool.),; Poln. szpak (m) (Zool.),; špantlik (m), 

Sicherheitsnadel ( f ),; Slow. zatvárací špendlík (m),; Tschech. zavírací špendlík (m),; Poln. agrafka 

( f ),; štyry (Num.), vier (Num.),; Slow. štiri (Num.),; Tschech. čteři (Num.),; Poln cztery (Num.),; 

štyrydziejści (Num.), vierzig (Num.),; Slow. štyridsať (Num.),; Tschech. čteřicet (Num.),; Poln. 

czterdzieści (Num.),; und andere Worte mit der Zahl Vier, zB. štyryrogowaty (Adj), viereckiger 

(Adj),; Slow. štvorhranný (Adj),; Tschech. čtyřuhelný (Adj),; Poln. czworokątny (Adj),; śćwjerć ( f ), 

ein Viertel (n).: Slow. štvrť ( f ),; Poln. ćwierć ( f ),; šoulka ( f ), Tasse ( f ),; Slow. šálka ( f ),; 

Tschech. šalek ( f ),; Poln. filiżanka ( f ),; Das Wort šoulka ( f ) stammt wahrscheinlich aus dem 

deutschen Sprachraum. (Schale ( f ), Schälchen (n)).,; šport (m),; Slow. šport (m),; Tschech. sport 
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(m),; Poln. sport,; 

Der Laut “š ” ist in der oberschlesischen Sprache weit verbreitet in Fremdwörtern und Wörtern aus 

dem deutschen Sprachraum. zB.: špek (m), Speck (m),; Slow. slanina ( f ),; Tschech. špek (m), 

slanina ( f ),; Poln. słonina ( f ),; špas (m), Spaß (m),; Slow. žart (m),; Tschech. žert (m),; Poln. żart 

(m),; šypa ( f ), Schippe ( f ), Schaufel ( f ),; Slow. lopata ( f ),; Tschech. lopata ( f ),; Poln. łopata ( f 

),; šyrm (m), Schirm (m), Regenschirm (m),; Slow. dáždnik (m),; Tschech. deštník (m),; Poln. 

parasol (m),; študować (Vb), studieren (Vb),; Slow. študovať (Vb),; Tschech. studovat (Vb),; Poln. 

studiować (Vb),; špecjalny (Adj), spezieller (Adj),; Slow. špeciálny (Adj),; Tschech. speciální (Adj),; 

Poln. spesjalny (Adj),; Šwecjou ( f ) (Geogr.), Schweden (n) (Geogr.),; Slow. Švédsko (n) (Geogr.),; 

Tschech. Švédsko (n) (Geogr.),; Poln. Szwecja ( f ) (Geogr.),; šeslų(n)g (m), Chaiselongue ( f ), 

Liege ( f ),; Slow. ležadlo (n),; Tschech. lehátko (n),; Poln. kanapa ( f ), leżanka ( f ),; šef (m), Chef 

(m),; Slow. šéf (m),; Tschech. šéf (m),; Poln. szef (m),; 

 

Verwendung des Buchstabens “z” anstelle des slowakischen und tschechischen “ž” sowie des 

polnischen “ż” 

 

In der oberschlesischen Sprache wird in Worten, die auch in den anderen westslawischen Sprachen 

vorkommen, fast ausschließlich der Buchstabe “z” statt dem Buchstaben “ž” oder “ż” gesprochen. 

zB. udzierzejć (Vb), etwas bewahren (Vb), etwas erhalten (Vb),; Slow. udržať (Vb),; Tschech. udržet 

(Vb), udržovat (Vb),; Poln. utrzymać (Vb),; ciŷzki (Adj), schwerer (Adj),; Slow. ťažký (Adj),; 

Tschech. těžký (Adj),; Poln. ciężki (Adj),; wjyzdzać (Vb), hineinfafren (Vb),; Tschech. vjíždet (Vb),; 

Poln. wieżdżać (Vb),; wouzyć (Vb), wiegen (Vb), abwiegen (Vb),; Slow. vážiť (Vb),; Tschech. vážit 

(Vb),; Poln. ważyć (Vb),; utarzyć (Vb), einnehmen (Vb), erlösen (Vb) (Geld (n)),; Slow. utržiť (Vb),; 

Tschech. utržit (Vb),; Poln. utargować (Vb),; přidzierzejć (Vb), festhalten (Vb), anhalten (Vb),; 

Slow. pridržeť (Vb),; Tschech.přidržet (Vb),; Poln. przytrzymać (Vb),; zegnać (Vb), segnen (Vb),; 

Slow. žehnať (Vb),; Tschech. žehnat (Vb),; Poln. żegnać (Vb),; zyć (Vb), leben (Vb),; Slow. žiť (Vb),; 

Tschech. žit (Vb),; Poln. żyć (Vb),; zebrouk (m), Bettler (m),; Slow. žobrák (Vb),; Tschech. žebrák 

(m),; Poln. żebrak (m),; drzejć (Vb), zittern (Vb),; Poln. drżeć (Vb),; wydzierzejć (Vb), aushalten 

(Vb), ertragen (Vb),; Slow. vydržať (Vb),; Tschech. vydržet (Vb),; Poln. wytrzymać (Vb),; Der 

Buchstabe “ž” kommt nur in wenigen oberschlesischen Worten vor, zB.: žejlazo (n), Eisen (n),; 

Slow. železo (n),; Tschech. železo (n),; Poln. żelazo (n),; žmija ( f ) (Zool.), Kreuzotter ( f ) (Zool.),; 

Slow. zmija ( f ) (Zool.),; Tschech. zmije ( f ) (Zool.),; Poln. żmija ( f ) (Zool.),; sowie in einigen 

Fremdwörtern, zB. garaža ( f ), Garage ( f ),; Slow. garáž ( f ),; Tschech. garáž ( f ),; Poln. garaż 

(m),; žórnalista (m), Journalist (m),; Slow. žurnalista (m),; Tschech. žurnalista (m), Poln. żurnalista 

(m),; 

 

Verwendung des Buchstabens “c” anstelle des slowakischen und tschechischen “č” sowie des 

polnischen Lautes “cz”. 

 

In der oberschlesischen Sprache wird in Worten, die in den westslawischen Sprachen vorkommen, 

fast ausschließlich der Buchstabe “c” statt des Buchstabens “č“ oder des Lautes “cz” gesprochen. 

zB.: předwcorý (Adv), vorgestern (Adv),; Slow. predvčerom (Adv),; Tschech. předvčirem (Adv),; 

Poln. przedwczoraj (Adj),; wcas (Adv), früh (Adv), rechtzeitig (Adv),; Slow. včas (Adv),; Tschech. 

včas (Adv),; Poln. wcześnie (Adv),; courny (Adj), schwarzer (Adj),; Slow. čierný (Adj),; Tschech. 

černý (Adj),; Poln. czarny (Adj),; cyzyk (m) (Zool.), Zeisig (m) (Zool.),; Slow. čížik (m) (Zool.),; 

Tschech. čížek (m) (Zool.),; Poln. czyż (m), czyżyk (m) (Zool.),; câść ( f ), Teil (m),; Slow. časť ( f ),; 

Tschech. část ( f ),; Poln. część ( f ),; wcora (Adv), gestern (Adv),; Slow. včera (Adv),; Tschech. 

včera (Adv),; Poln. wczoraj (Adv),; cosnek (m) (Bot.), Knoblauch (m) (Bot.),; Slow. cesnak (m) 

(Bot.),; Tschech. česnek (m) (Bot.),; Poln. czosnek (m) (Bot.),; cesać (Vb) sie, sich kämmen (Vb),; 

Slow. česať (Vb) sa,; Tschech. česat (Vb) se,; Poln. czesać (Vb) się,; bogouc (m), Reicher (m), 

reicher Mann (m),; Slow. boháč (m),; Tschech. boháč (m),; Poln. bogacz (m),; câsto (Adv), oft 

(Adv),; Slow. často (Adv),; Tschech. často (Adv),; Poln. często (Adv),; 
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Der Buchstabe “č” kommt in der oberschlesischen Sprache nur in einigen Fremdwörtern vor, oder 

in Worten, die aus der deutschen Sprache abgeleitet werden können. zB.: kauč (m), Couch ( f ),; 

Slow. gauč (m),; Tschech. gauč (m),; Poln. tapczan (m),; kuča ( f ), Kutsche ( f ),; Slow. koč (m),; 

Tschech. kočar (m),; Poln. kareta ( f ),; kučer (m), Kutscher (m),; Tschech. kočí (m),; Poln. woźnica 

(m),; 

Ich habe hier nur die auffälligsten Unterschiede der oberschlesischen Sprache zu den anderen 

westslawischen Sprachen aufgeführt. Die Anzahl dieser Unterschiede ist jedoch sehr viel größer, 

wenn man einzelne Sprachen und die darin anzutreffenden oberschlesichen Worte vergleicht. Einige 

Anhaltspunkte dazu kann das Kapitel, Oberschlesisches Alphabet geben. zB.: 

 

Der Gebrauch des oberschlesischen Selbstlautes, “ó”. 

 

Ich führe hier nur ohne Kommentar einige Stichworte auf.: sónki (pl.), Schlitten (m),; Slow. sánky 

(pl.),; Tschech. sáňky (pl.),; Poln. sanki (pl.),; sóm (m / Pron.), alleine (Adj), allein (Adj),; Slow. 

sám (m / Pron.),; Tschech. sám (m / Pron.),; Poln. sam (m / Pron.),; kóń (m) (Zool.), Pferd (n) 

(Zool.),; Slow. kôň (m) (Zool.),; Tschech. kůň (m) (Zool.),; Poln. koń (m) (Zool.),; kónik (m), 

Pferdchen (n),; Slow. koník (m),; Tschech. koník (m),; Poln. konik (m),; Bei Ochse jedoch statt “ó” 

ein “o”. woł (m) (Zool.), Ochse (m) (Zool.),; Slow. vôl (m) (Zool.),; Tschech. vůl (m) (Zool.),; Poln. 

wół (m) (Zool.),; ebenso bei stoł (m), Tisch (m),; Slow. stôl (m),; Tschech. stůl (m), Poln. stół (m),; 

kóniec (m), Ende (n), Schluß (m),; Slow. koniec (m),; Tschech. konec (m),; Poln. koniec (m),; 

kóńcyć (Vb), enden (Vb), schließen (Vb),; Slow. končiť (Vb),; Tschech. končit (Vb),; Poln. kończyć 

(Vb),; zakóńcyć (Vb), beenden (Vb), abschließen (Vb),;Slow. zakončiť (Vb),; Tschech. zakončit 

(Vb),; Poln. zakończyć (Vb) 

 

Der Gebrauch des Buchstabens “s” und “ś” 

 

swjųzać (Vb) zusammenbinden (Vb),; Slow. zviazať (Vb), zväzovať,; Tschech. svázat (Vb),; Poln. 

związać (Vb),; swjejsić (Vb), herunterhängen (Vb),; Slow. zvesiť (Vb),; Tschech. svěsit (Vb),; Poln. 

zwiesić (Vb),; swjyź (Vb), zusammenfahren (Vb) (an eine Stelle ( f )),; Slow. zviezť (Vb),; Tschech. 

svézt (Vb),; Poln. zwieźć (Vb),; symnųńć (Vb), herunternehmen (Vb),; Slow. sňať (Vb),; Tschech. 

sejmout (Vb),; Poln. zdjąć (Vb),; scwourtek (m), Donnerstag (m),; Slow. štvrtok (m),; Tschech. 

čtvrtek (m),; Poln. czwartek (m),;  

śniyś (Vb), heruntertragen (Vb),; Slow. zniesť (Vb),; Tschech. snést (Vb),; Poln. znieść (Vb),; 

śćwjertka ( f ), ¼ Liter (m),; Poln. ćwiartka ( f ),; śćwjerć ( f ), ein Viertel (n),; Slow. štvrť ( f ),; 

Tschech. čtvrt ( f ),; Poln. ćwierć ( f ),; 

 

Grammatik der oberschlesischen Sprache 

 

Die Grammatik der oberschlesischen Sprache ist angelehnt an die Grammatik der tschechischen 

Sprache. Beim Stichwort ejch habe ich die Konjugation des Hilfswerbs być (sein) im Präsens / 

Singular und Plural angegeben. Man kann dort den ersten Eindruck von der Grammatik der 

oberschlesischen Sprache bekommen. Interessierte Leser ermuntere ich zur Durchführung der 

Konjugation folgenden, einfachen, oberschlesischen Satzes in allen Personen, Singular und Plural 

und der im Satz angegebenen Zeit. “Wy byście byli mjejli te koło juz douwno łopucowane, jak 

byście sie byli uwijali.” Gute Hilfe zur Durchführung dieser Konjugation ist ein Lehrbuch der  

Grammatik der tschechischen Sprache.  

Für die Übersetzung der Einleitung zum Oberschlesischen Alphabet danke ich meinem Cousin 

Manfred Kolodziej aus Chrosczütz.  

Einen besonderen Dank spreche ich meiner Cousie Apollonia Wilczek aus Chrosczütz aus, die das 

Manuskript dieses Wörterbuches durchgelesen und berichtigt hat.  

 

Bonn, den 11 September 2010 
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Dr. Wolfgang Lazik 

 

Adresse: 

Dr. Wolfgang Lazik 

D-53225 Bonn 

Adelheidisstrasse 62   

Przedmowa  

 

Ten “Mały frazeologiczny słownik języka górnośląskiego okręgu Opola i dalszej okolicy” 

zawiera około 10 000 wyrazów i zwrotów potocznego górnośląskiego języka tego regionu. Słownik 

jest pisany programem Open Office. org 3 / Open Office. org Writer. Ten program można bezpłatnie 

ściągnąć z internetu. W słowniku podane jest: znaczenie górnośląskich słów w języku polskim, 

w języku niemieckim i częściowo też w języku słowackim i czeskim. Do pojedynczych słówek 

podane są proste fraze i zwroty, które są przetłumaczone do języka niemieckiego. Słownik jest 

pisany alfabetem przystosowanym do górnośląskiego języka. Zobacz rozdział “Górnośląski 

alfabet”.  

Przy przetłumaczeniu górnośląskich słówek do innych zachodniosłowiańskich języków opierałem 

się na słownikach wydanych przez “Wydawnictwo językowe Langenscheidt”. 

 

Z historii 

 

Górnośląski język zalicza się do zespołu zachodniosłowiańskich języków, do których należy też 

język polski, słowacki, czeski i sorbski. Zachodniosłowiańskie języki można podzielić z powodu 

ich genezy na trzy wyraźnie odróżniające się grupy. W południowej, zachodniosłowjańskiej, 

językowej strefie powstał ze starosłowiańskich dialektów język słowacki z jego dialektami, i język 

czeski z jego dialektami np. dialektem morawskim. W środku rozwinął się ze starosłowiańskich 

dialektów w szerokim pasie język górnośląski i dalej na zachodzie język sorbski. Dużo innych 

starosłowiańskich dialektów w tym terenie zostało zgermanizowanych. Te dialekty z czasem 

wyginęły. Na północy rozprzestrzeniały się starosłowiańskie dialekty od lewego brzegu środkowej 

Łaby w szerokim pasie, do którego należał też Berlin, wdłuż Bałtyku aż do wschodniej granicy 

dzisiejszej Polski. Były to dialekty Słowianów Łaby, Brandenburgii, Pomorza, Rygi, dialekty na 

Kaszubach, Mazurach, Wielkopolski, Małopolski i inne. 

Znane wydarzenia historyczne na początku przeszłego tysiąclecia i dalszej średniowiecznej historii 

doprowadziły do tego, że cała zachodnia strefa na północy i prawie cały środek został 

zgermanizowany. Tylko plemiona Słowianów na północno wschodniej części zjednoczyły się na 

końcu dziesiątego wieku politycznie i prowadziły za czasów księcia Mieszka I, i jego syna  

Bolesława I Chrobrego (w czasie około 996 do 1025) skuteczne walki obronne. Spowodowało to 

wstrzymanie dalszego przedarcia się Niemców na wschód i germanizacji dalszych 

starosłowiańskich dialektów. Mieczko I był około 960 roku księcią Polanów na terenie osadniczym 

wokół Poznania i Gniezna. Jego syn Bolesław I Chrobry prowadzi dalej politykę zjednoczenia i 

ekspansji. Bolesław I Chrobry przyłączył do księstwa Pomorze, Małopolskę i Śląsk. On jest 

pierwszym królem Polski. Śląsk został na krótki czas przyłączony do polskiego królewstwa. Ze 

starosłowiańskich dialektów rozwinął się na wschodzie z czasem polski pisany język. W 16 wieku 

osiągnął polski język w dziełach Mikołaja Reja, Biernata z Lublina i przede wszystkim 

Kochanowskiego taką piękność, że zalicza się go od tego czasu do doniosłych języków literackich 

Europy. 

Starosłowiańkie dialekty musiały być do siebie bardzo podobne. Przywołany przez Bolesława I 

Chrobrego do Polski misjonarz Święty Wojciech z Pragi mówił po czesku. On mógł się jednak bez 

trudności porozumieć z ludnością wiosek w Wielkopolsce. Podobność tych dialektów można 

jeszcze dzisiaj rozpoznać w dużej ilości spotykanych nazw osiedli, jezior i niw na terenie  

wschodniego Pomorza i dalej na zachód poza Łabę np. Nowawes koło Berlina, (Nowa Wieś, po 
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roku 1936 Babelsberg), albo Rostock (roztoka), albo Buckow (Bukowo). 

Górnośląski język jest w rdzeniu językiem, który rozwinął się ze starosłowiańskich dialektów na 

terenie Śląska. Ten język utrzymał się ponad tysiąc lat na Śląsku. Dalej na zachodzie utrzymał się  

na małym terenie Łużyc język sorbski. W skutek zmiennego przebiegu historii Śląska jest 

słownictwo górnośląskiego języka bardzo kompleksowe. 

 

Słownictwo górnośląskiego języka 

 

Słownictwo górnośląskiego języka można podzielić na trzy duże grupy.:  

1) Górnośląskie słowa, które nie spotyka się w sąsiednich strefach językowych, tzn. w języku 

polskim, słowackim, czeskim lub niemieckim przy podobnej wymowie i tym samym znaczeniu. Te 

słowa można też określić jako słowa własne. Do takich słów można zaliczyć np. takie słowa jak: 

buciory (n /pl.), burgać (Vb), chymrać (Vb), ( ło-, łoz-, ś-, wy- za-) ciepać (Vb), istymyntny (Adj),; ( 

łod-, při-, s-, za-) kludzić (Vb), łostudzić (Vb) sie, uwijać (Vb) sie, noupjŷntek (m), postřadło (n), 

scyrknųńć (Vb), stuchnųńć (Vb), suć (Vb), skludzić (Vb), zouk (m), zoucka ( f ), i dużo innych.; W 

suplemencie tego słownika podałem kilka dalszych przykładów. 

 

2) Górnośląskie słowa, które wywodzą się z językowej strefy niemieckiej.: Tu spotyka się słowa 

mało przekształcone np. šrâk (m), šyrm (m), ajmer (m), ancug (m), âker (m), badywana ( f ), bluza 

( f ), i mniej lub więcej charakterystycznie przekształcone, jak: biglousko (n), cajchnować (Vb), 

familyjou ( f ), fajerować (Vb), fyrlać (Vb), fyrlouk (m), fóncka ( f ), góminiouki (pl.), hajcować 

(Vb), lóftplómpa ( f ), łobrachować (Vb), łobstalować, nastalować (Vb), nudelkula ( f ), 

pomjarkować (Vb), poštopować (Vb), přegrafnųńć (Vb) sie, ruściejć (Vb), sóminy (pl.), štrychalce 

(pl.), šporować (Vb), podštrychnųńć (Vb), zabrymzować (Vb), zagrafnųńć (Vb),; zatųknųńć (Vb), 

zaruściejć (Vb) i dużo innych. Te słowa są do górnośląskiego języka wcielone i w codziennej 

mowie używane. W suplemencie do tego słownika podałem kilka dalszych przykładów takich słów. 

Porównania słówek własnych i słówek, które wywodzą się z językowej strefy niemieckiej ze 

słowami tego samego znaczenia innych zachodniosłowiańskich języków nie przeprowadziłem, gdyż 

nie daje to dużo sensu. np.: štrychalec (m), Streichholz (n),; Slow. zápalka ( f ), Tschech. sirka ( f ), 

zápalka ( f ), Poln. zapałka ( f ),; smatyrlouk (m) (Zool.), Schmetterling (m) (Zool.),; Slow. moťýĺ 

(m) (Zool.),; Tschech. motýl (m) (Zool.),; Poln. motyl (m) (Zool.),; styknųńć (Vb), Slow. vystačiť 

(Vb), Tschech. vystačit (Vb), Poln. wystarczyć (Vb),; smjatać (Vb), abhauen (Vb), weglaufen (Vb),; 

Slow. utiecť (Vb), utekať (Vb),; Tschech. utíkat (Vb),; Poln. uciekać (Vb),; Tak samo 

przetłumaczenie prostych fraz i zwrotów do języków zachodniosłowiańskich np. Łoblec se tyn 

mantejl ze tý fajný kragliký.; albo; Buciory wisų na biglu we šrâku.; albo, Dej pozôr, bo łón cie 

łowichle., nie przeprowadziłem. Czytelnik może znaczenie pojedynczych słów takich zdań znaleźć 

w słowniku. 

3) Górnośląskie słowa , które spotyka się przy podobnej wymowie i tym samym znaczeniu w 

innych zachodniosłowiańskich językach, tzn. w języku polskim, słowackim i czeskim. W 

słowniku są za skrótem “Tschech.” podane znaczenia górnośląskich słówek z terenu czeskiego. 

Górnośląskie słowa spotyka się więcej na terenie Moraw. Nie miałem jednak możliwości między 

językiem czeskim i morawskim rozróżniać. Brakowało mi do tego odpowiedniego materiału. 

 

Zachodniosłowiańskie języki są mimo zróżnicowania do siebie podobniejsze niż np. języki 

romańskie lub języki germańskie. Ta podobność jest widoczna przy następujących przykładach.: 

matka ( f ),; Slow. matka ( f ), mať ( f ),; Tschech. matka ( f ),; Poln. matka ( f ),; nos (m),; Slow. nos 

(m),; Tschech. nos (m),; Poln. nos (m),; rozum (m),; Slow. rozum (m),; Tschech. rozum (m),; Poln. 

rozum (m),; róstomajtny (Adj),; Slow. rozmanitý (Adj),; Tschech. rozmanitý (Adj),; Poln. rozmaity 

(Adj),; na předej ( f ),; Slow. na predaj (m),; Tschech. na prodej (m),; Poln. na sprzedaż ( f ),; 

postřodek (m),; Slow. postriedok (m),; Tschech. postředek (m),; Poln. środek (m),; postřejdni (Adj),; 

Tschech. prostředný (Adj),; Poln. środkowy (Adj),; přecâ (Adv),; Slow. predsa (Adv),; Tschech. 

přece (Adv),; Poln. przecież (Adv),; sobota ( f ),; Slow. sobota ( f ),; Tschech. sobota ( f ),; Poln. 
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sobota ( f ),; střoda ( f ),; Slow. streda ( f ),; Tschech. středa ( f ),; Poln. środa ( f ),; studzić (Vb) 

sie,; Slow. nudiť (Vb) sa,; Tschech. nudit (Vb) se,; Poln. nudzić (Vb) się,; łozřoudzić (Vb),;   Slow. 

rozriediť (Vb),; Tschech. rozředit (Vb),; Poln. rozcieńczyć (Vb),; wjatř (m),; Slow. vietor (m),; 

Tschech. vítr (m),; Poln. wiatr (m),; 

Kilka innych przykładów podałem w suplemencie tego słownika. 

Jak już poprzednio zaznaczyłem, górnośląskie słówka spotyka się w każdym innym 

zachodniosłowiańskim języku. np.: nieskoro (Adv),; Slow. neskoro (Adv),; Tschech. pozdně (Adv),; 

Poln. późno (Adv),; kosouk (m),; Slow. kosák (m), srp (m),; Tschech. srp (m),; Poln. sierp (m),; 

kabza ( f ),; Slow. kapsa ( f ),; Tschech. kapsa ( f ),; Poln. kieszeń ( f ),; špantlik (m),; Slow. 

zatvárací špendlik (m),; Tschech. zavírací špendlík (m),; Poln. agrafka ( f ),; kwouli (Prep.+G),; 

Slow. kvôli (Prep.+G),; Tschech. kvůli (Prep.+G),; Poln. z powodu, ze względu na,; kneflik (m),; 

Slow. gombík (m),; Tschech. knoflík (m),; Poln. guzik (m),; 

Mimo tego podobieństwa w wymowie, niektóre górnośląskie słowa mają w innym 

zachodniosłowiańskim języku inne znaczenie. Podaję kilka przykładów z języka polskiego.: 

kosiarka ( f ), / Poln. koszyczek (m),; Poln. maszyna do koszenia,; łaska ( f ) (Zool.),; Poln. łasica ( 

f ) (Zool.),; Poln. łaska ( f ) (np. boża / boska łaska ( f )),; łowca ( f )(Zool.), / Poln. owca ( f ) 

(Zool.),; Poln. łowca (m) (myśliwy, rybak (m)),; łowić (Vb), / Poln. szukać (Vb),; Poln. łowić (Vb) 

(ryby (pl.)),; popaś (Vb), / Poln. ukraść (Vb),; Poln. popaść (Vb), popaść (Vb) (pogrążyć (Vb) się) , 

popadać (Vb) (w długi (pl.)),; kara ( f ), / Poln. wóz (m),; Poln. kara ( f ), (wyrok sądu),; gruchać 

(Vb), / Poln. łomotać (Vb),; Poln. gruchać (Vb) (gruchanie gołębi (pl.)),; 

Takie różnice spotyka się u niektórych górnośląskich słów w każdym innym zachodniosłowiańskim 

języku. Kilka dalszych przykładów podałem w suplemencie. 

 

4) kilka różnic górnośląskiego jęzaka w słowach, które spotyka się też w innych 

zachodniosłowiańskich językach, tzn. słowach trzeciej grupy 

 

W języku górnośląskim używa się samogłoski, które są zastąpione w innych zachodniosłowiańskich 

językach innymi samogłoskami., np. używane górnośląskie samogłoski,: Á, á,; Â, â,; Î, î,; Í, í,; Ó, 

ó,; Ô, ô,; Ų, ų,; Ŷ, ŷ,; Ý, ý,; Do wymowy pojedynczych samogłosek spójrz rozdział, “Górnośląski 

alfabet”. 

 

Wymiana głoski “h” na “g” 

 

W języku polskim i w języku górnośląskim nastąpiła wymiana głoski “h” na “g”. Ta wymiana nie 

wystąpiła w języku słowackim i czeskim. Do tego kilka przykładów.; přisiŷga ( f ),; Slow. prisaha ( 

f ),; Tschech. přisaha ( f ),; Poln. przysięga ( f ),; pómougać (Vb),; Slow. pomáhať (Vb),; Tschech.  

pomáhat (Vb),; Poln. pomagać (Vb),; podźwignųńć (Vb),; Slow. podvihnúť (Vb),; Tschech.  

pozdvihnout (Vb),; Poln. podźwignąć (Vb),; gołųmb (m) (Zool.),; Slow. holub (m) (Zool.),; Tschech. 

holub (m) (Zool.),; Poln. gołąb (m) (Zool.),; łotargany (Adj),; Slow. otrhaný (Adj),; Tschech. 

otrhaný (Adj),; Poln. obdarty (Adj),; Popatrz ale też,; zagâńbić (Vb) sie,; Slow. zahanbiť,; Tschech. 

zahanbit (Vb) se,; Poln. zhańbić (Vb) się 

 

Przedrostek “ło-” 

 

W górnośląskim języku używa się w wielu słowach na początku słowa przedrostek “ ło-”. 

Górnośląskie słowa z początkową literą “o” są pochodzenia obcego, albo pochodzą ze strefy 

językowej niemieckiej. np. ocean (m),; Slow. oceán (m),; Tschech. oceán (m),; Poln. ocean (m),; 

olympjada ( f ),; Slow. olympiáda ( f ),; Tschech. olympiáda ( f ),; Poln. olimpiada ( f ),; operacjou ( 

f ) (Med.),; Slow. operácia ( f ) (Med.),; Tschech. operace ( f ) (Med.),; Poln. operacja ( f ) (Med.),; 

ołpa (m),; Tschech. dědoušek (m),; Poln. dziadek (m),; orîng (m),; Slow. náušnica ( f ),; Tschech. 

náušnice ( f ),; Poln. kolczyk (m),; ojla ( f ) (Zool.),; Slow. sova ( f ) (Zool.),; Tschech. sova ( f ) 

(Zool.),; Poln. sowa ( f ) (Zool.),; łobrócić (Vb),; Slow. obrátiť (Vb),; Tschech. obrátit (Vb), 
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zobracet (Vb),; Poln. obrócić (Vb),; łostry (Adj),; Poln. ostry (Adj),; Łodra ( f ) (Geogr.),; Tschech. 

Odra ( f ) (Geogr.),; Poln. Odra ( f ) (Geogr.),; Łopole (n),; Poln. Opole (n),; łotwořić (Vb), 

łotwiyrać,; Slow. otvárať (Vb),; Tschech. otvírat (Vb),; Poln. otwierać (Vb),; łostać (Vb),; Slow. 

ostať (Vb),; Tschech. zůstať (Vb),; Poln. zostać (Vb),; łotřyć (Vb),; Tschech. otřit (Vb), setřít (Vb),; 

Poln. obetrzeć (Vb),; łoblec (Vb),; Slow. obliecť (Vb),; Tschech. obléct (Vb),; Poln. ubrać (Vb),;  

Górnośląski przedrostek “ ło-” zastępuje w innych zachodniosłowiańskich językach przedrostki “o-

”, “zo-”, “zů-”, “se-”. 

 

Przedrostek “ łoz-” 

 

W górnośląskim języku używa się w wielu słowach na początku słowa przedrostek “ łoz-”. Ten 

przedrostek zastępuje w innych zachodniosłowiańskich językach przedrostek “roz-”. Przedrostek 

“roz-” jest w górnośląskim języku nieznany. np.: łozciųgnųńć (Vb),; Slow. roztiahnuť (Vb),; 

Tschech. roztáhnout (Vb),; Poln. rozciągnąć (Vb),; łozjaśnić (Vb) sie,; Slow. rozjasniť (Vb) sa,; 

Tschech. rozjasnit (Vb) se,; Poln. rozjaśniać (Vb) się,; łozdać (Vb),; Slow. rozdať (Vb),; Tschech. 

rozdat (Vb),; Poln. rozdać (Vb),; łozlepić (Vb) sie,; Slow. rozlepiť (Vb) sa,; Tschech. rozlepit (Vb) 

se,; Poln. rozkleić (Vb) się,; łozmařnųńć (Vb),; Slow. rozmŕzať (Vb),; Tschech. rozmrznout (Vb),; 

Poln. rozmarznąć (Vb),; łoztargać (Vb),; Slow. roztrhať (Vb),; Tschech. roztrhat (Vb),; Poln. 

rozedrzeć (Vb),; łozsyřić (Vb),; Slow. rozšíriť (Vb),; Tschech. rozšiřit (Vb),; Poln. rozszerzyć (Vb),; 

 

Przedrostek “ łod-” 

 

W górnośląskich słowach używa się w wielu słowach przedrostek “ łod-”. Ten przedrostek 

zastępuje w innych zachodniosłowiańskich językach przedrostek “od-”. Przedrostek “od-” jest w 

języku górnośląskim nieznany. np.: łoddychnųńć (Vb),; Slow. oddýchnuť (Vb),; Tschech. 

oddechnout (Vb),; Poln. oddechnąć (Vb),; łodłómać (Vb),; Slow. odlamovať (Vb),; Tschech. 

odlámat (Vb),; Poln. odłamać (Vb),; łodpnųńć (Vb),; Slow. odpnúť (Vb),; Tschech. odepnout (Vb),; 

Poln. odpiąć (Vb),; łodřec (Vb),; Slow. odriecť (Vb),; Tschech. odřict (Vb),; Poln. odmówić (Vb),; 

łodtargnųńć (Vb),; Slow. odtrhnúť (Vb),; Tschech. odtrhnout (Vb),; Poln. oderwać (Vb),; 

łodkrųńcić (Vb),; Slow. odkrútiť (Vb),; Tschech. odšroubovát (Vb),; Poln. odkręcić (Vb),; łoddać 

(Vb),; Slow. oddať (Vb),; Tschech. odevzdat (Vb),; Poln. oddać (Vb),; łodmjeřić (Vb), Slow. 

odmerať (Vb),; Tschech. odměřit (Vb),; Poln. odmierzyć (Vb),; 

 

Zgłoska “ři” 

 

W górnośląskim języku używa się w wielu słowach, podobnie jak w języku czeskim zgłoskę “ři”.  

Ta zgłoska zastępuje w języku słowackim zgłoskę “ri”, a w języku polskim zgłoskę “rzy”. np.: 

skřiwić (Vb),; Slow, skriviť (Vb),; Tschech. zkřivit (Vb),; Poln. skrzywić (Vb),; pjeřina ( f ),; Slow. 

perina ( f ),; Tschech. peřina ( f ),; Poln. pierzyna ( f ),; břitwa ( f ),; Slow. britva ( f ),; Tschech. 

břitva ( f ),; Poln. brzytwa ( f ),; tři (Num.),; Slow. tri (Num.),; Tschech. tři (Num.),; Poln. trzy 

(Num.),; ukřiwdzić (Vb),; Slow. ukrivdiť (Vb),; Tschech. ukřivdit (Vb),; Poln. skrzywdzić (Vb),; 

Słowacka zgłoska “ri” i polska zgłoska “rzy” jest w języku górnośląskim nieznana. 

 

Odpowiednio używa się w górnośląskim języku, tak jak w języku czeskim, przedrostek “při-”. 

Przedrostek “pri-” w słowackich słowach i przedrostek “przy-” w polskich słowach, jest w 

górnośląskim języku nieznany. np.: připoulić (Vb), připoulić (Vb) sie,; Slow. pripáliť (Vb),; 

Tschech. připálit (Vb), připalovat (Vb),; Poln. przypalić (Vb), przypalić (Vb) się,; připómniejć (Vb), 

připómniejć (Vb) se co,; Slow. pripomenúť (Vb),; Tschech. připomenout (Vb), připomenout (Vb) si 

co,; Poln. przypomnieć (Vb), przypomnieć (Vb) sobie coś,; přiś (Vb),; Slow. prisť (Vb),; Tschech. 

přijít (Vb), přijet (Vb),; Poln. przyjść (Vb),; přikryć (Vb),; Slow. prikryť (Vb),; Tschech. přikrýt 

(Vb),; Poln. przykryć (Vb),; 
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Przedrostek “pře-” 

 

W górnośląskim języku używa się przedrostek “pře-” tak jak w języku polskim przedrostek “prze-” 

a w języku czeskim przedrostek “pře-”. W języku słowackim używany przedrostek “pre-” a w 

języku czeskim też występujący przedrostek “pro-” jest w języku górnośląskim nieznany. np.: 

přeniyś (Vb),; Slow. preniesť (Vb),; Tschech. přenést (Vb),; Poln. przenieść (Vb),; přejejś (Vb) sie,; 

Slow. prejesť (Vb) sa,; Tschech. přejíst (Vb) se,; Poln. przejeść (Vb), przejadać (Vb) się,; přegrodzić 

(Vb),; Slow. prehradiť (Vb),; Tschech. přehradit (Vb),; Poln. przegrodzić (Vb),; přejdni (Adj),; Slow. 

predný (Adj),; Tschech. přední (Adj),; Poln. przedni (Adj),; přemyślejć (Vb),; Tschech. přemyslet 

(Vb), promýšlet (Vb),; Poln. przemyśleć (Vb),; přegrać (Vb),; Slow. prehrať (Vb),; Tschech. prohrát 

(Vb),; Poln. przegrać (Vb),; předouwać (Vb),; Slow. predávať (Vb),; Tschech. prodávat (Vb),; Poln. 

sprzedawać (Vb),; přepić (Vb),; Slow. prepiť (Vb),; Tschech. propit (Vb), propíjet (Vb),; Poln. 

przepić (Vb),; 

 

Samogłoska “y” 

 

Górnośląska samogłoska “y” zastępuje w zachodniosłowiańskich językach w wielu słowach 

samogłoskę “e” i“i”. np.: klysce (pl.),; Slow. kliešte (pl.),; Tschech. kleště (pl.),; Poln. kleszcze 

(pl.),; wniyś (Vb),; Slow. vniesť (Vb),; Tschech. vnést (Vb),; Poln. wnieść (Vb),; gřych (m),; Slow. 

hriech (m),; Tschech. hřích (m),; Poln. grzech (m),; kamjyń (m),; Slow. kameň (m),; Tschech. kámen 

(m),; Poln. kamień (m),; uniyś (Vb),; Slow. uniesť (Vb),; Tschech. unést (Vb),; Poln. unieść (Vb),; 

wymjyś (Vb),; Slow. vymiesť (Vb),; Tschech. vymést (Vb),; Poln. wymieść (Vb),; umřyć (Vb),; Slow. 

umrieť (Vb),; Tschech. umřit (Vb),; Poln. umrzeć (Vb),; wjyniec (m),; Slow. veniec (m),; Tschech. 

věnec (m),; Poln. wieniec (m),; 

 

Dwugłoska “ou” 

 

Górnośląska dwugłoska “ou” zastępuje w innych zachodniosłowiańskich językach samogłoskę 

“a”. np.: nouś (Vb),; Slow. nájsť (Vb),; Tschech. najít (Vb), nalézt (Vb),; Poln. znaleźć (Vb),; 

noulezejć (Vb),; Slow. náležať (Vb),; Tschech. náležet (Vb),; Poln. należeć (Vb),; pómougać (Vb),;  

Slow. pomáhať (Vb),; Tschech. pomáhat (Vb),; Poln. pomagać (Vb),; prouwda ( f ),; Slow. pravda ( 

f ),; Tschech. pravda ( f ),; Poln. prawda ( f ),; přepoulić (Vb) sie,; Slow. prepáliť (Vb) sa,; Tschech. 

přepálit (Vb) se,; Poln. przepalić (Vb) się,; přigřouć (Vb),; Slow. prihriať (Vb),; Tschech. přihřat 

(Vb),; Poln. podgrzać (Vb),; douwać (Vb),; Slow. dávať (Vb),; Tschech. dávat (Vb),; Poln. dawać 

(Vb),; přikłoudać (Vb),; Slow. prikladať (Vb),; Tschech. přikládat (Vb),; Poln. przykładać (Vb),; 

woupno (n),; Slow. vápno (n),; Tschech. vápno (n),; Poln. wapno (n),; 

 

Polskie nosówki “ą”, “ę” 
 

Polskie nosówki “ą”, “ę” są w innych zachodniosłowiańskich językach, tzn. w języku  

górnośląskim, słowackim i czeskim nieznane. W języku górnośląskim zastępuje się te nosówki 

przez samogłoski “â”, “ų”, i “ŷ”. zobacz rozdział, Górnośląski alfabet. W języku słowackim i w 

języku czeskim używa się często, tak jak w języku górnośląskim, długie, zmienione “u”, to jest 

“ú”, i “ou”, ale też inne samogłoski. Kilka przykładów.: krųńcić (Vb),; Slow. krútiť (Vb),; Tschech. 

kroutit (Vb),; Poln. kręcić (Vb),; wjŷndnųńć (Vb),; Slow. vädnúť (Vb),; Tschech. vadnout (Vb),; 

Poln. więdnąć (Vb),; jŷzyk (m),; Slow. jazyk (m),; Tschech. jazyk (m),; Poln. język (m),; dâmbowy 

(Adj),; Tschech. dubový (Adj),; Poln. dębowy (Adj),; wyrųmbać (Vb),; Slow. vyrúbať (Vb),; Tschech. 

vyrubat (Vb),; Poln. wyrąbać (Vb),; wyschnųńć (Vb),; Slow. vyschnúť (Vb),; Tschech. vyschnout 

(Vb),; Poln. wyschnąć (Vb),; připnųńć (Vb),; Tschech. připnout (Vb),; Poln. przypiąć (Vb),; potřŷś 

(Vb),; Slow. potriasť (Vb),; Tschech. potřást (Vb),; Poln. potrząsnąć (Vb),; klnųńć (Vb),; Slow. kliať 

(Vb),; Tschech. klnout (Vb),; Poln. kląć (Vb),; zamařnųńć (Vb),; Slow. zamrznúť (Vb),; Tschech. 

zamrznout (Vb),; Poln. zamarznąć (Vb),; zmjŷknųńć (Vb),; Slow. zmäknúť (Vb),; Tschech. změknout 
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(Vb),; Poln. zmięknąć (Vb),; zwjŷndnųńć (Vb),; Slow. uvädnúť (Vb), zvädnúť (Vb),; Tschech. 

zvadnout (Vb),; Poln. zwiędnąć (Vb),; 

 

Używanie w górnośląskim języku litery “s” na miejscu słowackiej i czeskiej litery “š” i 

polskiej głoski “sz” 

 

W języku górnośląskim wymawia się w słowach, które spotyka się też w innych 

zachodniosłowiańskich językach, prawie wyłącznie literę “s” na miejscu słowackiej i czeskiej litery 

“š”, albo polskiej głoski “sz”. np.: pociesyć (Vb),; Slow. potešiť (Vb),; Tschech. potěšit (Vb),; Poln. 

pocieszyć (Vb),; blyscejć (Vb) sie,; Slow. blyšťat (Vb) sa,; Tschech. blyštět (Vb) se,; Poln. błyszczeć 

(Vb) się,; skło (n),; Slow. sklo (n),; Tschech. sklo (n),; Poln. szkło (n),; syska ( f ) (Bot.),; Slow.  

šiška ( f ) (Bot.),; Tschech. šiška ( f ) (Bot.),; Poln. szyszka ( f ) (Bot.),; syroki (Adj),; Slow. široký 

(Adj),; Tschech. široký (Adj),; Poln. szeroki (Adj),; gorsyć (Vb) sie,; Slow. srdiť (Vb) sa,; Tschech. 

horšit (Vb) se,; Poln. gniewać (Vb) się,; skróbić (Vb),; Slow. škrobiť (Vb),; Tschech. škrobit (Vb), 

oškrobit (Vb),; Poln. krochmalić (Vb),; was (m / Pron.), wasa ( f / Pron.), wase (n / Pron.),; Slow. 

váš (m / Pron.), vaša ( f / Pron.), vaše (n / Pron.),; Tschech. váš (m / Pron.), vaše ( f / Pron.),; Poln. 

wasz (m / Pron.), wasza ( f / Pron.), wasze (n / Pron.),; sejś (Num.),; Slow. šesť (Num.),; Tschech. 

šest (Num.),; Poln. sześć (Vb),; mysa ( f ) (Zool.),; Slow. myš ( f ) (Zool.),; Tschech. myš ( f ) 

(Zool.),; Poln. mysz ( f ) (Zool.),; 

Kilka słów istnieje też z początkową literą “š” np.: škorc (m) (Zool.),; Slow. škorec (m) (Zool.),; 

Tschech. špaček (m) (Zool.),; Poln. szpak (m) (Zool.),; špantlik (m),; Slow. zatvárací špendlik (m),; 

Tschech. zavírací špendlík (m),; Poln. agrafka ( f ),; štyry (Num.),; Slow. štiri (Num.),; Tschech. 

čteři (Num.),; Poln. cztery (Num.),; štyrydziejści (Num.),; Slow. štyridsať (Num.),; Tschech. čteřicet 

(Num.),; Poln. czterdzieści (Num.),; i inne liczby i słowa z czwórką np.: štyryrogowaty (Adj),; Slow. 

štvorhranný (Adj),; Tschech. čtyřuhelný (Adj),; Poln. czworokątny (Adj),; śćwjerć ( f ),; Slow. štvrť ( 

f ),; Poln. ćwierć ( f ),; šoulka ( f ),; Slow. šálka ( f ),; Tschech. šalek ( f ),; Poln. filiżanka ( f ),; Te 

słowo šoulka ( f ) pochodzi prawdopodobnie z ze strefy językowej niemieckiej (Schale ( f ), 

Schälchen (n)).; šport (m),; Slow. šport (m),; Tschech. sport (m),; Poln. sport (m),; 

Początkowa litera “š” jest w górnośląskim języku szeroko rozprzestrzeniona w słowach obcych i  

słowach ze strefy językowej niemieckiej. np.: špek (m),; Slow. slanina ( f ),; Tschech. špek (m), 

slanina ( f ),; Poln. słonina ( f ),; špas (m),; Slow. žart (m),; Tschech. žert (m),; Poln. żart (m),; šypa 

( f ),; Slow. lopata ( f ),; Tschech. lopata ( f ),; Poln. łopata ( f ),; šyrm (m),; Slow. dáždnik (m),; 

Tschech. deštník (m),; Poln. parasol (m),; študować (Vb),; Slow. študovať (Vb),; Tschech. studovat 

(Vb),; Poln. studiować (Vb),; špecjalny (Adj),; Slow. špeciálny (Adj),; Tschech. speciální (Adj),; 

Poln. specjalny (Adj),; Šwecjou ( f ) (Geogr.),; Slow. Švédsko (n) (Geogr.),; Tschech. Švédsko (n) 

(Geogr.),; Poln. Szwecja ( f ),; šeslų(n)g (m),; Slow. ležadlo (n),; Tschech. lehátko (n),; Poln. 

kanapa ( f ), leżanka ( f ),; šef (m),; Slow. šéf (m),; Tschech. šéf (m),; Poln. szef (m),; 

 

Używanie w górnośląskim języku litery “z” na miejscu słowackiej i czeskiej litery ”ž” oraz 

polskiej litery “ż” 

 

W górnośląskim języku wymawia się w słowach, które spotyka się też w innych 

zachodniosłowiańskich językach, prawie wyłącznie literę “z” na miejscu słowackiej i czeskiej litery 

“ž” albo polskiej litery “ż”. np.: udzierzejć (Vb),; Slow. udržať (Vb),; Tschech. udržet (Vb), udržovat 

(Vb),; Poln. utrzymać (Vb),; ciŷzki (Adj),; Slow. ťažk ý (Adj),; Tschech. těžký (Adj),; Poln. ciężki 

(Adj),; wjyzdzać (Vb),; Tschech. vjíždet (Vb),; Poln. wieżdżać (Vb),; wouzyć (Vb),; Slow.  vážiť 

(Vb),; Tschech. vážit (Vb),; Poln. ważyć (Vb),; utarzyć (Vb),; Slow. utržiť (Vb),; Tschech. utržit 

(Vb),; Poln. utargować (Vb),; přidzierzejć (Vb),; Slow. pridržeť (Vb),; Tschech. přidržet (Vb),; Poln. 

przytrzymać (Vb),; zegnać (Vb),; Slow. žehnať (Vb),; Tschech. žehnat (Vb),; Poln. żegnać (Vb),; zyć 

(Vb),; Slow. žiť (Vb),; Tschech. žit (Vb),; Poln. żyć (Vb),; zebrouk (m),; Slow. žobrák (m),; Tschech. 

žebrák (m),; Poln. żebrak (m),; drzejć (Vb),; Poln. drżeć (Vb),; wydzierzejć (Vb),; Slow. vydržať 

(Vb),; Tschech. vydržet (Vb),; Poln. wytrzymać (Vb),;  
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Literę “ž” spotyka się tylko w kilku górnośląskich  słowach. np.: žejlazo (n),; Slow. železo (n),; 

Tschech. železo (n),; Poln. żelazo (n),; žmija ( f ) (Zool.),; Slow. zmija ( f ) (Zool.),; Tschech. zmije ( 

f ) (Zool.),; Poln. żmija ( f ) (Zool.),; i oprócz tego w wyrazach obcych. np.: garaža ( f ),; Slow. 

garáž ( f ),; Tschech. garáž ( f ),; Poln. garaż (m),; žórnalista (m),; Slow. žurnalista (m),; Tschech. 

žurnalista (m),; Poln. żurnalista (m),; 

 

Używanie w górnośląskim języku litery “c” na miejscu słowackiej i czeskiej litery “č” oraz 

polskiej głoski “cz” 

 

W górnośląskim języku wymawia się w słowach, które spotyka się też w innych 

zachodniosłowiańskich językach, prawie wyłącznie literę “c” na miejscu słowackiej i czeskiej litery 

“č” albo polskiej głoski “cz”. np.: předwcorý (Adv),; Slow. predvčerom (Adv),; Tschech. předvčirem 

(Adv),; Poln. przedwczoraj (Adv),; wcas (Adv),; Slow. včas (Adv),; Tschech. včas (Adv),; Poln. 

wcześnie (Adv),; courny (Adj),; Slow. čierný (Adj),; Tschech. černý (Adj),; Poln. czarny (Adj),; 

cyzyk (m) (Zool.),; Slow. čížik (m) (Zool.),; Tschech. čížek (m) (Zool.),; Poln. czyż (m) (Zool.), 

czyżyk (m) (Zool.),; câść ( f ),; Slow. časť ( f ),; Tschech. část ( f ),; Poln. część ( f ),; wcora (Adv),; 

Slow. včera (Adv),; Tschech. včera (Adv),; Poln. wczoraj (Adv),; cosnek (m) (Bot.),; Slow. cesnak 

(m) (Bot.),; Tschech. česnek (m) (Bot.),; Poln. czosnek (m) (Bot.),; cesać (Vb) sie,; Slow. česať (Vb) 

sa,; Tschech. česat (Vb) se,; Poln. czesać (Vb) się,; bogouc (m),; Slow. boháč (m),; Tschech. boháč 

(m),; Poln. bogacz (m),; câsto (Adv),; Slow. často (Adv),; Tschech. často (Adv),; Poln. często (Adv),; 

Litera “č” występuje w górnośląskich słowach tylko w kilku słowach obcych, albo słowach strefy 

języka niemieckiego. np.: kauč (m),; Slow. gauč (m),; Tschech. gauč (m),; Poln. tapczan (m),; kuča 

( f ),; Slow. koč (m),; Tschech. kočar (m),; Poln. kareta ( f ),; kučer (m),; Tschech. kočí (m),; Poln. 

woźnica (m),; 

 

Zwróciłem tu uwagę tylko na kilka różnic między językiem górnośląskim a innymi 

zachodniosłowiańskimi językami. Tych różnic jest wiele więcej, jak się porówna górnośląskie 

słowa, ze słowami tego samego znaczenia w pojedynczym zachodniosłowiańskim języku. Dalsze 

wskazówki można dostać w rozdziele Górnośląski alfabet. np. 

 

Używanie samogłoski “ó” 
 

Podaję tu tylko kilka słówek bez komentarza.: sónki (pl.),; Slow. sánky (pl.),; Tschech. sánky (pl.),; 

Poln. sanki (pl.),; sóm (m / Pron.),; Slow. sám (m / Pron.),; Tschech. sám (m / Pron.),; Poln. sam / 

Pron.),; kóń (m) (Zool.),; Slow. kôň (m) (Zool.),; Tschech. kůň (m) (Zool.),; Poln. koń (m) (Zool.),; 

kónik (m) (Zool.),; Slow. koník (m) (Zool.),; Tschech. koník (m) (Zool.),; Poln. konik (m) (Zool.),; 

Przy słowie wół (m) (Zool.), jednak “o” zamiast “ó”.; woł (m) (Zool.),; Slow. vôl (m) (Zool.),; 

Tschech. vůl (m) (Zool.),; Poln. wół (m) (Zool.),; tak samo przy stoł (m),; Slow. stôl (m),; Tschech. 

stůl (m),; Poln. stół (m),; kóniec (m),; Slow. koniec (m),; Tschech. konec (m),; Poln. koniec (m),; 

kóńcyć (Vb),; Slow. končiť (Vb),; Tschech. končit (Vb),; Poln. kończyć (Vb),; zakóńcyć (Vb),; Slow. 

zakončiť (Vb),; Tschech. zakončit (Vb),; Poln. zakończyć (Vb)  

 

Używanie liter “s” i “ś” 
 

swjųzać (Vb),; Slow. zviazať (Vb), zväzovať (Vb),; Tschech. svázat (Vb),; Poln. związać (Vb),; 

swjejsić (Vb),; Slow. zvesiť (Vb),; Tschech. svěsit (Vb),; Poln. zwiesić (Vb),; swjyź (Vb),; Slow. 

zviezť (Vb),; Tschech. svézt (Vb),; Poln. zwieźć (Vb),; symnųńć (Vb),; Slow. sňať (Vb),; Tschech. 

sejmout (Vb),; Poln. zdjąć (Vb),; scwourtek (m),; Slow. štvrtok (m),; Tschech. čtvrtek (m),; Poln. 

czwartek (m),; 

śniyś (Vb),; Slow. zniesť (Vb),; Tschech. snést (Vb),; Poln. znieść (Vb),; śćwiertka ( f ),; Poln. 

ćwiartka ( f ),; śćwierć ( f ),; Slow. štvrť ( f ),; Tschech. čtvrt ( f ),; Poln. ćwierć ( f ),; 
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Gramatyka górnośląskiego języka 

 

Gramatyka górnośląskiego języka jest przybliżona do gramatyki języka czeskiego. Przy słówku 

ejch podałem konjugację słowa posiłkowego być (Vb) czasie teraźniejszym, w liczbie pojedynczej 

i mnogiej. Można tam dostać pierwsze wrażenie o górnośląskiej gramatyce. Zainteresowanego 

czytelnika zachęcam do przeprowadzenia konjugacji następującego prostego górnośląskiego zdania  

we wszystkich osobach liczby pojedynczej i mnogiej w podanym czasie. “Wy byście byli mjejli te 

koło juz douwno łopucowane, jak byście sie byli uwijali.” Dobrą pomocą do przeprowadzenia tej 

konjugacji jest podręcznik gramatyki języka czeskiego. 

 

Za przetłumaczenie wstępu do rozdziału Górnośląski alfabet dziękuję mojemu kuzynowi 

Manfredowi Kolodziej z Chróścic. 

Bardzo dziękuję mojej kuzynce Apolonii Wilczek z Chróścic za przeczytanie i poprawienie 

manuskryptu tego słownika. 

 

Bonn, 11 września 2010 roku 

 

Dr. Wolfgang Lazik 

 

Adres: 

Dr. Wolfgang Lazik 

D-53225 Bonn 

Adelheidisstrasse 62    

Oberschlesisches Alphabet 
 

Dieses kleine phraseologische Wörterbuch der oberschlesichen Sprache ist geschrieben mit dem 

Programm „Open Office.org 3“, „Open Office. org Writer“. Dieses Programm kann kostenlos aus 

dem Internet heruntergeladen werden. 

 Für die Erfassung der einzelnen Wörter der oberschlesischen Sprache des Oppelner Bezirks und 

weiterer Umgebung war es notwendig, ein brauchbares Alphabet festzulegen. 

Die in den Veröffentlichungen vorgeschlagenen Alphabete waren alle nicht den von mir gestellten 

Anforderungen gerecht. Das nachfolgend vorgestellte kleine Wörterbuch sollte zu den deutschen 

Bedeutungen auch die polnische Bedeutung, sowie Hinweise auf die tschechische oder slowakische 

Schreibweise der Worte enthalten. Es war also notwendig, alle vier Sprachen nebeneinander 

schreiben zu müssen. Außerdem sollten die speziellen Vokale der oberschlesischen Sprache 

weitgehend getreu in der geschriebenen Form wiedergegeben werden. Neue, nicht im tschechischen 

und polnischen Alphabet vorhandenen oberschlesischen Buchstaben, wurden aus den Schriftsätzen 

der Sonderzeichen lateinisch und kyrillisch entnommen. 

Für das Schreiben von Texten in der oberschlesischen Sprache hat sich das Erstellen einer Maske 

für Sonderzeichen bewährt. Im Windows XP, geht man folgendermaßen vor.; 

Man klickt nacheinander.; „Start“ / „Programme“ / „Open Office. org 3“ / „Open Office. org 

Writer“, (Es kann auch ein anderes Office Programm zum Schreiben von Briefen sein). 

Es erscheint ein leeres Blatt (Dokument), das sich „unbenannt“ nennt., Man klickt,; „Datei“, dann 

„speichern unter.“, Hier schreibt man unter „Dateiname“, „Sonderzeichen“.; Danach bestimmt man 

den Ordner (angelegter Ordner), in dem die Datei abgespeichert werden soll, und klickt auf 

„speichern“.; Es erscheint ein neues leeres Blatt mit der Überschrift „Sonderzeichen“.; In der 

oberen Leiste klickt man „Einfügen“ / „Sonderzeichen“,; Es folgt die Tabelle mit den 

Sonderzeichen.; Die gebrauchten einzelnen Buchstaben werden angeklickt und mit „OK“ auf das 

Blatt übertragen.; Sind alle Sonderzeichen übertragen worden, sortiert man sie alphabetisch mit 

einem Abstand von der Breite einiger Buchstaben.; Die Buchstaben werden jeweils am linken Rand 

des Blattes plaziert. Jeder Buchstabe wird in einer neuen Zeile geschrieben. Danach klickt man 

„Datei“ / „speichern“ / und schließt die Datei. Beim Schreiben von Texten platziert man die Datei 
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„Sonderzeichen“ auf dem  Bildschirm neben die Briefmaske auf die man die Sonderzeichen  

schreiben will. Die Sonderzeichen können durch Markieren und Ziehen mit dem Mauspfeil an jede 

Stelle des Textes platziert werden. 

 Nachfolgend werden die Alphabete der oberschlesischen, tschechischen, slowakischen und der 

polnischen Sprache aufgeführt: 

 

Das tschechische Alphabet 

 

A  a  á,   B  b,   C  c,  Č   č,   D  d,   Ď  ď,   E  e   é,   Ě  ě,   F  f,   G  g,  H  h,  I  i  í,   J  j,   K  k,   L  l,   

M  m,   N  n,   Ň  ň,   O  o  ó,  P  p,  Q  q,  R  r,  Ř  ř,  S  s,  Š  š,  T  t, Ť  ť,  U  u  ú   ů,  V  v,   X  x,  

Y  y   ý,  Z  z,   Ž  ž, 

 

Das polnische Alphabet 

 

A  a,  ą,  B  b,  C  c  ć,  D  d,  E  e  ę,  F  f,  G  g,  H  h,  I  i,  J  j,  K  k,  L  l,  Ł  ł,  M  m,   N  n  ń,   

O  o,   Ó  ó,  P  p,  R  r,  S  s,  Ś  ś,  T  t,  U  u,  W  w,  Y  y,  Z  z,  Ź  ź,  Ż  ż, 

 

Das verwendete oberschlesische Alphabet 

 

A  a  á   â,  B  b,  C  c   ć,   č,  D  d,  E  e,  F  f,  G  g,  H  h,  I  i,  Í  í,  Î  î,  J  j,  K  k,  L  l,  Ł  ł,  M  

m,  N  n,  Ń  ń,  O  o,  Ó  ó,   Ô   ô,  P  p,  R  r,  Ř  ř ,  S  s,  Ś  ś,   Š  š,  T  t,  U  u, Ų  ų 

W  w,  Y  y,  Ý  ý,  Ŷ ŷ,  Z  z,  Ź  ź,  Ž  ž, 

 

Das slowakische Alphabet 

 

A  a  á  ä,  B  b,  C  c,  Č  č,  D  d,  Ď  ď,  E  e  é,  F  f,  G  g,  H  h,  Ch  ch,  I  i   í,  J  j,  K  k,   L  l  ĺ  

ľ,  M  m,  N  n  ň,  O  o  ó  ô,  P  p,  R  r  ŕ,  S  s,  Š  š,  T  t  ť,  U  u  ú,  V  v,  X  x,   Y  y  ý,  Z  z,  Ž  

ž 

 

Erläuterung zur Aussprache der oberschlesischen Buchstaben 

 

a kurz, wie deutsch. Ast 

á kurzes, in der Kehle modifiziertes „a“, ähnlich wie A(n)gst, Ga(n)g, ohne das „n“ 

auszusprechen 

â langes, tiefes in der Kehle modifiziertes „a“, ähnlich wie „á“. Keine deutsche oder 

polnische Entsprechung. 

b wie deutsches oder polnisches  „b“ zB. Ball, Besen 

c wie deutsches „ts“ zB. Zunge, oder polnisches  „c“ 

ć keine deutsche Entsprechung. Wie polnisches „ć“  oder tschechisches und 

slowakisches  „ť “ 

č wie deutsches „tsch“ zB. Matsch, Quatsch, wie tschechisches „č“, oder polnisches „cz“ 

d wie deutsches, polnisches oder tschechisches  „d“ 

e kurz, offen, wie deutsch  „e“  bei essen,  messen wie polnisches „e“ 

f wie deutsches, polnisches oder tschechisches  „f“ 

g wie deutsches oder polnisches  „g“ 

h wie deutsches oder polnisches  „h“ 

i kurz, wie deutsch Kind, Rind, wie polnisches „i“ 
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í kurzes, hohes im Gaumen modifiziertes „i“. Keine deutsche oder polnische 

Entsprechung 

î langes, hohes im Gaumen modifiziertes „i“, ähnlich wie gi(n)g, Si(n)gen, ohne das „n“ 

auszusprechen. Keine deutsche oder polnische Entsprechung 

j wie deutsches oder polnisches  „j“ 

k wie deutsches oder polnisches  „k“ 

l wie deutsches oder polnisches „l“ 

ł wie polnisches  „ ł“ . Keine deutsche Entsprechung. Ähnlich dem englischen „w“ in 

women 

m wie deutsches oder polnisches  „m“ 

n wie deutsches oder polnisches  „n“ 

ń wie polnisches „ ń“. wie deutsch in Kognac 

o kurz offen, wie deutsch hoffen, wie polnisches  „o“ 

ó kurz. Keine deutsche oder polnische Entsprechung. Gaumenhaft abgewandeltes  „u“ 

ô lang. Keine deutsche oder polnische Entsprechung. Gaumenhaft abgewandeltes „u“, 

aber lang. 

p wie deutsches oder polnisches  „p“ 

r wie polnisches „r“, (Zungen-r ) 

ř wie polnisches „rz“ oder tschechisches „ ř“, stimmhaft, ähnlich wie Gandarm, Garage 

s wie polnisches oder tschechisches „s“, stimmlos, wie im deutschen Wasser, Gasse ( 

aber ohne Verdoppelung des „s“-Lautes ) 

ś wie polnisches  „ś“. Keine deutsche Entsprechung 

š stimmlos, wie deutsches „sch“ zB., in schön. Wie polnisches „sz“ oder tschechisches 

„š“ 

t wie deutsches, polnisches oder tschechisches  „t“ 

u kurzes „u“, wie deutsch Hund, wie polnisches und tschechisches „u“ 

ų tiefes, langes, in der Kehle abgewandeltes „u“ , ähnlich wie U(n)gar, oder du(n)kel, 

ohne das "n“ auszusprechen. Keine deutsche oder polnische Entsprechung. Entspricht 

dem slowakischem „ú“ und dem tschechischen „ou“ 

w wie deutsches „w“, polnisches „w“, oder tschechisches „v“ 

y kurz, wie polnisches „y“ 

ý kurzes, hohes im Gaumen modifiziertes „y“. Keine deutsche oder polnische 

Entsprechung 

ŷ langes, hohes im Gaumenl abgewandeltes „y“. Keine deutsche oder polnische 

Entsprechung. 

z stimmhaftes  „s“,  wie deutsch sagen. Wie polnisches  „z“, wie tschechisches  „z“ 

ž stimmhaft, wie deutsch Gelee, Garage. Wie polnisches „ż“, wie tschechisches  „ž“ 

ź wie polnisches  „ź“ , weiches , stimmhaftes „z“.  Keine deutsche oder tschechische 

Entsprechung. 

 

Beispiele zur Anwedung einiger oberschlesischer Buchstaben 
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á entspricht in polnischen Wörtern dem „-am“ und „-em“ zB. in: idź tá,; Bôg tá wjy,; jou 

wjá,; 

â entspricht in polnischen Wörtern dem „ę“, „ą“ und in einigen Wörtern dem „a+n“, zB. 

fjyrâga, polnisch, firanka,; in deutschen Wörtern dem „-an“, Bei eindeutigem 

Sprachgebrauch auch in Verbindung mit „n“ als „ân“ zB. gâś, râka, kâs, głâboki, dej 

mi tâ deskâ, âker, štâga,; Bei der Konjugation von Verben (Singular / Präsens / 

1.Person) zB., Jou biglujâ.; Jou bjerâ.; Bei der Deklination von Substantiven im 

Akkusativ, zB. łobjejlić izbâ,; bić świniâ 

č Der Buchstabe „č“ entsprechend dem tschechischen „č“ oder dem polnischen „cz“ 

wird nur in einigen Worten deutschen Ursprungs oder Worten anderer europäischer 

Sprachen verwendet, zB. kuča, kučjyrować, kauč, kič, Čechy,; In oberschlesischen 

Worten, die in der tschechischem oder polnischem Sprache anzutreffen sind, wird „č“ 

bzw. „cz“ in der oberschlesischen Sprache dieser Region durch „c“ ersetzt. zB. coło, 

cłowjek, cosnek, câść, cuć,; „cz“ wird in der oberschlesischen Sprache als „c“+“z“ 

ausgesprochen, zB. zalczojra 

e entspricht in deutschen Wörtern dem „e“ und „ä“, in polnischen dem „e“, zB. anhenger 

i entspricht in deutschen Wörtern dem „ü“,; zB., biksa, Büchse,; hilza, Hülse 

í entspricht in polnischen Wörtern dem „- im“,; zB., z kí?,.ło tóní jarmarku, 

î entspricht in polnischen Wörtern dem „i“, „in“ und „ę“ zB., břîknųńć, îksy, co îksego, 

pîknųńć, in deutschen Wörtern dem „in“ zB. wîkać, cwîga 

ó entspricht in polnischen Wörtern dem „o“ , „-om“, „-am“, „a“, „u“ in deutschen 

Wörtern dem „u“,; bei Fremdwörtern dem „o“, zB., douchtór, pónkt, kóń, gónić, 

dodóm, łón, gospodouřó, jou mó, jou wó to dó, za dřwjóma, chřón, drót, wóřt, 

lóftplómpa, chłódek,; im tschechischen manchmal dem „o“, zB. chów, Tschech. chov 

ô entspricht in polnischen Wörtern dem „ó“, in tschechischen dem „ ů“, zB. in dvůr, 

podkůvka,; zrôb (zrobić ), gôl (golić), namôwić (namouwjać), krôl, gôra, krôlik, 

außerdem in Wortendungen, entsprechend dem polnischem „-ów“, zB., łod chłopôw, 

łod stolikôw, 

ř entspricht dem polnischen „rz“ und dem tschechischem „ř“, zB., řouz, řepa, řezać, 

mařnųńć, přemařnųń, zamařnųńć,; „rz“ wird in der oberschlesischen Sprache 

buchstabengetreu „r“+„z“ ausgesprochen, zB., drzejć (Vb),; Poln. drżeć (Vb),; (do-, 

pře-, při-, u-, wy-, za-) dzierzejć,; Slow. držať (Vb),; Tschech. držet (Vb),; fyrzich, 

poskarzyć sie, uskourzać sie, rzyć (kónie),; Diese Schreibweise entspricht der 

slowakischen und tschechischen Schreibweise. In der tschechischen Schreibweise wird 

zB. bei promrznout (durchfrieren ) auch buchstabengetreu „r“ + „z“gelesen. Die 

Schwierigkeiten wie im polnischen, zB. rozmarzać (Vb) (odtajać, roztopić się),; und 

rozmarzać (Vb) się (zacząć marzyć),, oder przymarzać (Vb), przymarznąć (Vb),; oder 

przekomarzać (Vb) się (draźnić się z kimś),; wo in einem Wort die gleichen 

Buchstaben „rz“ zweimal anders ausgesprochen werden, treten so in der 

oberschlesischen Schreibweise nicht auf. 

š entspricht dem polnischen „sz“,  dem tschechischen „š“ und dem deutschen „sch“ zB. 

šymejl, šosa, šoulka, šrâk,; Die oberschlesische Schreibweise „sz“ wird 

buchstabengetreu „s“ + „z“ ausgesprochen, zB. krajszejga 

u entspricht in manchen polnischen Wörtern dem „ó“. Hier wurde die Schreibweise 

entsprechend der oberschlesichen Aussprache zB. pruchniejć, spruchniałe, gewählt. 

ų entspricht dem polnischen „ą“, „ę“, in Verbindung mit „ć“ in „-ąć“, oder im 



 

22 

 

tschechischen„-nout“, im slowakischen „-núť“ und dem deutschen „-un“. Bei 

eindeutigem Sprachgebrauch auch in Verbindung mit „n“oder „ń“, zB., mųka, gųsiór, 

łóni majų, wųs, buchnųńć, břîknųńć  (Zeitwort, Infinitiv), z droubkų ( Substantiv, 

weiblich, Singular, Instrumental), cajtųg, dichtųg, fųker, mųndry, tysiųnc, bųncejl, 

sejśdziejsiųnty 

y entspricht bei Adjektiven (Neutrum) dem polnischen „ie“, zB., ciynky, ciŷzky und bei 

Substantiven (Neutrum), dem polnischen „e“ zB., zyciy entspricht im deutschen dem 

„e“ und „i“, zB. gyburtstag, gryf 

ý wird bei männlichen und sächlichen Substantiven im Instrumental / Singular 

verwendet. zB., bal (Nominativ), z balý (Instrumental).; auto (Nominativ), z autý 

(Instrumental),; In Substantiven mit polnischen Stämmen ersetzt es im Instrumental 

die Endung „-em“. zB., pjes (Nominativ), z psý (Instrumental), z kóniý, oder „iem“ 

zB. před budynký, z kosyký,; Außerdem wird es bei Adjektiven zur Bildung des 

Instrumentals von Substantiven gebraucht. Bei Adjektiven ersetzt es hier die polnische 

Endung „-ym“. zB., z nowý mantlý,  widzioł to lewý łoký, z cý?, pod gołý niebý, 

polizać jŷzyký,; 

ŷ entspricht im polnischen dem „ę “, zB., ciymjŷga, přisiŷga, mjŷso, wypjŷknouścić, 

mjŷki,  śwjŷnta, in einigen Fällen auch dem „e “, zB., mjŷskać, mjŷsać, domjŷsać 

ž entspricht dem polnischen „ż“, und dem tschechischen „ž“, zB., garaža, žejlazo 

 

Die polnische Schreibweise „cz“, „sz“, „rz“ ist ein Inselvorkommen. Sie kommt weder in der 

russischen, slowakischen, tschechischen noch in irgendeiner anderen slawischen Sprache vor.      

Der  Buchstabe „z“ wird in diesen Buchstabenkombinationen überhaupt nicht ausgesprochen. 

Nur in der deutschen Schreibweise für „š“ mit „sch“ und „č“ mit „tsch“ ist es noch komplizierter. 

 

Oberschlesische Selbstlaut-Kombinationen 
 

ou Der Diphthong entspricht im polnischen dem „a“ , „o“ und im tschechischen 

gelegentlich dem „á“ zB., jou mó, ty mous, pjousek, goudać, touwór, šoulka ( tschech., 

šalek) 

 

Kombinationen von Selbstlauten mit „ ł “ 
 

oł entspricht im polnischen dem „-eł“ und „-ał“, zB., pejdzioł, ( pejdziała), połny, gřoł, 

(gřoła), wjatř wjoł, bjoły, bjołko, im deutschen dem „o“ oder „oh“, zB., zołza, štrołm, 

dołza, šołber,  zołla. Wie man aus den angegebenen Beispielen entnehmen kann, 

kommt die Buchstabenkombination „oł“ bei vielen Verben in der Konjugationsform 

des Präteritums vor., zum Beispiel bei dem Verb douwać (Infinitiv),; 

1) Präsens / Singular / 1., 2., 3., Person,; jou douwó,; ty douwous,; łón, łóna, łóno, 

douwou,;  

2) Präteritum, (Perfekt) / Singular / 1., 2., 3., Person,; jou ejch douwoł,; ty ejś douwoł,; 

łón douwoł, łóna douwała, łóno douwało,; 

ał entspricht dem deutschen „-au“, zB., bałer, anbał, hałptštrasa 

uł entspricht dem deutschen „-uh“, zB. rolšuły, mjejć rułâ 

 

Kombinationen von Selbstlauten mit „ j „ 

 

aj entspricht im deutschen dem „-ei“, „-ai“ majster, majs, glajze, ajmer, šlajfować, 
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fajerek, fajnie, im polnischen dem „-aj“, jajco, 

ej entspricht im polnischen dem „e“, pejdzioł, mjejć, mjejli, im deutschen dem „e“, „-

eh“, zB., fejler, dakejl, dem „ö“, zB., fejn, ejlfarba, dem „ä“, zB., majkejfer, 

oj entspricht im deutschen dem „-eu“, „-äu“, zB., ojla, im polnischen dem „ -oj“, zB., 

wojna 

yj oft in Fremdwörtern, zB., bateryjou, kómedyjou, furyjou, partyjou 

 

„ j “ vor Selbstlauten 
 

ja entspricht dem polnischen „ - ia“,  zB., ziymja 

je entspricht dem polnischen „ - ie“, zB., mjejć, mjejli 

jo entspricht dem polnischen „ - ia“ zB., mjoł 

jy entspricht dem polnischen „- ie“, zB., siekjyra 

 

„i“ vor Selbstlauten ( Verweichlichung)  
 

ių entspricht dem polnischen „ią“, zB., tysiųnc 

iŷ entspricht dem polnischen „ię“, zB., přisiŷga 

 

Weiche Konsonanten durch Kombination mit „i“ 
 

ci wird wie im polnischen ausgesprochen, zB., cicho, ciepło 

si wird wie im polnischen ausgesprochen, zB., posiknųńć, siekjyra 

ni wird wie im polnischen ausgesprochen, zB., niebo 

zi wird wie im polnischen ausgesprochen, zB., zima, ziymja 

 

Eine Ausnahme bilden Fremdwörter, die meistens wie im deutschen ausgesprochen werden.,  zB., 

bencin, apfelzina, citruna, sowie aus dem deutschen entnommene Wörter zB., cilować (zielen),; 

zirejna (Sirene), korkencijer (Korkenzieher). Hier werden die Buchstaben einzeln ausgesprochen als 

„c“+„i“ oder „z“+„i“ 

 

Vorbemerkungen 

 

Alphabetische Reihenfolge 
Die Anordnung der Stichwörter richtet sich streng nach dem Alphabet. Hierbei werden die 

abgewandelten Buchstaben in der Reihenfolge des Alphabets erfaßt. zB., a,  á,  â ,; i,  í,  î ,; o,  ó,  ô,; 

s,  ś,  š ,; usw. 

 

Zusatzinformationen bei den einzelnen Stichwörtern (Abkürzungen). 

Hinter den Stichwörtern werden in Klammern Zusatzinformationen angegeben. 

 

Bei Substantiven  

wird am Anfang das Geschlecht angegeben. 

m  maskulin (männlich), f  feminin (weiblich), n  neutral (sächlich) 

danach folgt die Endung des Genitivs, sowie des Plurals (pl.) zB., bóncejl (m), (-cla, pl.-cle) 
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Bei Adjektiven 
Adjektive (Adj) werden im männlichen Geschlecht aufgeführt. 

danach folgt die Endung des Genitivs. Bei einigen Adjektiven werden die Steigerungsformen (st.) 

Komparativ und Superlativ angegeben. zB., bliski (Adj), (-kygo), (st. blizsy, noublizsy), 

gelegentlich auch die Formen des Feminins und Neutrums mit ihren Genitiv-Endungen 

zB., brónoutny (Adj), (-nego),; brónoutnou (Adj), (-nej),; brónoutne (Adj), (-nego) 

 

Bei Adverbien 
Bei Adverbien (Adv), werden in den meisten Fällen die Steigerungsformen (st.) Komparativ und 

Superlativ angegeben. zB., blisko (Adv), ( st. blizej, noublizej) 

 

Verben 
Bei Verben wird angegeben, daß es sich um ein Verb handelt. zB., blyscejć sie (Vb). Bei den 

meisten Verben wird die Konjugationsform, Singular. Präsens, 1 Person, zB., břîkać (Vb), (-kó),; 

solić (-lâ),; łodpinać (-nó),; łodruwać (-wó)  oder Singular, einfaches Futur, 1 Person, zB. posolić (-

lâ),; łodpnųńć (-pnâ),; łoderwać (-wjâ),; angegeben. 

 

Weitere Erklärungen zur verwendeten Abkürzungen 

 

A Akkusativ Poln. biernik 

Abk. Abkürzung Poln. skrót 

Adj Adjektiv Poln. przymiotnik 

adjekt. adjektivisch Poln. przymiotnikowy 

Adjp. Partizip als Adj Poln. imiesłów przymiotnikowy 

Adv Adverb Poln. przysłówek 

Advp. Partizip als Adv Poln. imiesłów przysłówkowy 

Agr. Landwirtschaft Poln. rolnictwo 

Anat. Anatomie Poln. anatomia 

Arch. Baukunst Poln. budownictwo 

Astr. Astronomie Poln. astronomia 

auch auch Poln. też 

Biol. Biologie Poln. biologia 

Bot. Botanik Poln. botanika 

Chem. Chemie Poln. chemia 

D Dativ Poln. celownik 

Dekl. Deklination Poln. deklinacja 

dim. diminutiv Poln. zdrobniały 

Elekt. Elektrizität Poln. elektryczność 

Eisen B. Eisenbahn Poln. kolej 

f feminin Poln. rodzaju żeńskiego 

fam. umgangssprachlich Poln. język potoczny 

fig. figurativ, übertragen Poln. znaczenie przenośne 
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Fin. Finanzen Poln. finanse 

Foto. Fotografie Poln. fotografia 

Fut. Futur Poln. czas przyszły 

G Genitiv Poln. dopełniacz 

Gastr. Gastronomie Poln. gasrtonomia 

Geogr. Geografie Poln. geografia 

Geol. Geologie Poln. geologia 

H-Vb Hilfsverb Poln. czasownik posiłkowy 

I Instrumental Poln. narzędnik 

indef. unbestimmt Poln. nieokreślony 

inf. Infinitiv Poln. bezokolicznik 

imp. Imperativ Poln. tryb rozkazujący 

Int. Interjektion Poln. wykrzyknik 

interrog. fragend Poln. pytający 

iron. ironisch Poln. ironicznie 

Jagd Jagd Poln. łowiectwo 

Jäg. Spr. Jägersprache Poln. gwara myśliwska 

Jur. Jura, Recht Poln. prawo 

Kfz. Kraftfahrzeug Poln. pojazd mechaniczny 

Kin. Spr. Kindersprache Poln. mowa dziecięca 

Kj. Konjunktion Poln. spójnik 

Kochk.  Kochkunst Poln. sztuka kulinarna 

Konj. Konjugation Poln. koniugacja, odmiana 

Kp. Komparativ Poln. stopień wyższy 

Kurzf. Kurzform Poln. forma skrócona 

L Lokativ Poln. miejscownik 

Land. Landwirtschaft Poln. rolnictwo 

m maskulin Poln. rodzaju męskiego 

Mathem. Mathematik Poln. matematyka 

Mar. Marine  Poln. marynarka (handlowa, 

wojenna) 

Med. Medizin Poln. medycyna 

Meteo. Meteorologie Poln. meteorologia 

Mil. Militär Poln. wojsko 

Miner. Mineralogie Poln. mineralogia 

Mus. Musik Poln. muzyka 

n neutral Poln. rodzaju nijakiego 
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N Nominativ Poln. mianownik 

Num. Zahlwort Poln. liczebnik 

Ordn. Z. Ordnungszahl Poln. liczba porządkowa 

örtl. örtlich Poln. miejscowy, lokalny 

Part. Partikel Poln. partykuła 

pej. abwertend Poln. pejoratywnie 

1 Pers. erste Person Poln. osoba pierwsza 

2 Pers. zweite Person Poln. osoba druga 

3 Pers. dritte Person Poln. osoba trzecia 

Phys. Physik Poln. fizyka 

pl. Plural Poln. liczba mnoga 

Poln. polnisch Poln. po polsku 

poss. Possesiv Poln. dzierżawczy 

Präs. Präsens Poln. czas teraźniejszy 

Prät. Präteritum Poln. czas przeszły 

Pron. Pronomen Poln. zaimek 

Prp. Präposition Poln. przyimek 

Ptzp. Partizip Poln. imiesłów czasu 

przeszłego 

Rel. Religion Poln. religia 

sh. auch, siehe Poln. zobacz 

sing. Singular Poln. liczba pojedyncza 

Slow. slowakisch Poln. po słowacku 

Sp. Sport Poln. sport 

Spr. W Sprichwort Poln. przysłowie 

st. Steigerung Poln. stopniowanie 

Sup. Superlativ Poln. stopień najwyższy 

Tschech. tschechisch Poln. po czesku 

Techn. Technik Poln. technika 

Theat. Theater Poln. teatr 

U. Spr. Umgangssprache Poln. język potoczny 

und und Poln. i 

unpers.  unpersönlich Poln. nieosobowo 

unv. unveränderlich Poln. nieodmienny 

Vb Verb Poln. czasownik 

veralt. veraltert Poln. przestarzałe 

Vet. Tiermedizin Poln. weterynaria 



 

27 

 

vulg. vulgär Poln. język wulgarny 

z. B. zum Beispiel Poln. na przykład (skrót, np.) 

zeitl. zeitlich  Poln. czasowy 

Zool. Zoologie Poln. zoologia 

 

 

Górnośląski alfabet  

 

Ten mały frazeologiczny słownik języka górnośląskiego okręgu Opola jest pisany programem Open 

Office. org 3 / Open Office. org Writer.; Ten program można bezpłatnie ściągnąć z internetu. 

 

By napisać pojedyncze słowa górnośląskiego języka, trzeba było najpierw ustalić nadający się do 

tego górnośląski alfabet. Te w publikacjach zaproponowane alfabety nie odpowiadały moim 

wymaganiom. Następująco przedstawiony mały słownik, miał zawierać niemieckie i polskie 

znaczenie pojedynczych wyrazów i zwrotów, i miał podać wskazówki na słowacką i czeską 

pisownię tych wyrazów. Trzeba było wszystkie te języki pisać obok siebie. Oprócz tego specjalne 

górnośląskie samogłoski miały być dokładnie, odpowiednio z ich wymową, ustalone w pisowni.  

Nowe litery, które nie występują w polskim lub czeskim alfabecie, zostały pobrane z zasobów 

znaków spezjalnych łacińskich i cyrylickich, które są dostępne w programie Open Office. org 

Writer w górnym pasku menu ekranu wstaw oraz podmenu znak specjalny. 

Do pisania tekstów górnośląskiego języka bardzo pomocnym jest,  sporządzenie maski znaków 

specjalnych. W programie Open Office.org Writer można to zrobić następująco.: 

Trzeba kolejno kliknąć myszką Start / Programy / Open Office. org 3 / Open Office. org Writer. 

Utwórz nowy dokument- dokument tekstowy 
Pojawi się pusta strona dokumentu, która jest bez nazwy Bez tytułu 1. Należy kliknąć z paska menu 

plik i wybrać zapisz jako i należy nazwać plik (dokument) np. ”znak specjalny lub znaki 

specjalne”. Następnie zakłada się katalog (folder) i równierz należy mu nadać nazwę. W 

założonym i nazwanym katalogu (folderze) umieszczone są pliki które mają być przechowywane. 

Mamy więc na ekranie pustą stronę dokumentu (pliku) nazwana jako znaki specjalne. Następnie 

należy rozwinąć zakładkę z paska menu wstaw a z podmenu znak specjalny. Pojawi się tabela z 

napisem znaki specjalne. Po kliknięciu na wybranej pojedynczej literze i po naciśnięciu przycisku 

OK litera zostanie przeniesiona na stronę pliku (dokumentu).  Przeniesione litery segreguje się 

alfabetycznie, z pewnym odstępem litery od litery, na lewym boku strony, każda kolejna litera 

zapisywana jest w nowym wierszu. Następnie klika się plik i zapisz, plik (dokument) zostaje 

zapisany w naszym katalogu na wybranym wcześniej miejscu na dysku komputera lub na innym 

nośniku danych. W porównaniu z polskim alfabetem, górnośląski alfabet ma 12 innych liter.(znaki 

specjalne). 

Do pisania tekstu umieszcza się ten plik o nazwie“znaki specjalne” po prawej stronie ekranu  

(monitora). obok maski listu, na którym się chce pisać tekst ze znakami specjalnymi. Znaki 

specjalne można przez oznakowanie, i przeciągnięcie strzałką myszki, umiejscowić w każdym 

miejscu tekstu. 

 

Następnie są wymienione alfabety języka czeskiego, polskiego, górnośląskiego i słowackiego.: 

 

Czeski alfabet 
 

A  a  á,   B  b,   C  c,  Č   č,   D  d,   Ď  ď,   E  e   é,   Ě  ě,   F  f,   G  g,  H  h,  I  i  í,   J  j,   K  k,  L  l,  

M  m,   N  n,   Ň  ň,   O  o  ó,  P  p,  Q  q,  R  r,  Ř  ř,  S  s,  Š  š,  T  t, Ť  ť,  U  u  ú   ů,  V  v,  X  x,  Y  

y   ý,  Z  z,   Ž  ž, 
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Polski alfabet 
 

A  a,  ą,  B  b,  C  c  ć,  D  d,  E  e  ę,  F  f,  G  g,  H  h,  I  i,  J  j,  K  k,  L  l,  Ł  ł,  M  m,   N  n  ń,  O  

o,   Ó  ó,  P  p,  R  r,  S  s,  Ś  ś,  T  t,  U  u,  W  w,  Y  y,  Z  z,  Ź  ź,  Ż  ż,  

 

Górnośląski alfabet 

 

A  a  á   â,  B  b,  C  c   ć,   č,  D  d,  E  e,  F  f,  G  g,  H  h,  I  i,  Í  í,  Î  î,  J  j,  K  k,  L  l,  Ł  ł,  M  

m,  N  n,  Ń  ń,  O  o,  Ó  ó,   Ô   ô,  P  p,  R  r,  Ř  ř ,  S  s,  Ś  ś,   Š  š,  T  t,  U  u, Ų  ų 

W  w,  Y  y,  Ý  ý,  Ŷ ŷ,  Z  z,  Ź  ź,  Ž  ž,   

 

Słowacki alfabet 
 

A  a  á  ä,  B  b,  C  c,  Č  č,  D  d,  Ď  ď,  E  e  é,  F  f,  G  g,  H  h,  Ch  ch,  I  i   í,  J  j,  K  k,  L  l  ĺ  

ľ,  M  m,  N  n  ň,  O  o  ó  ô,  P  p,  R  r  ŕ,  S  s,  Š  š,  T  t  ť,  U  u  ú,  V  v,  X  x,  Y  y  ý,  Z  z,  Ž  

ž  

 

Wyjaśnienia do wymowy górnośląskich liter 

 

a krótkie “a” , jak “a” w języku polskim 

á krótkie, w gardle zmodyfikowane “a”. Tej samogłoski nie ma w języku polskim. 

â długie, głębokie w gardle zmodyfikowane “a”. Tej samogłoski nie ma w języku 

polskim 

b jak polskie “b” 

c jak polskie “c” 

ć jak polskie “ć”, (odpowiada w pisowni czeskiej i słowackiej literze “t”, “ť ”) 

č jak polskie “cz”, jak czeskie “č”, jak niemieckie “tsch” 

d jak polskie, czeskie i słowackie “d” 

e jak polskie “e” 

f jak polskie, czeskie i niemieckie “ f “ 

g jak polskie i niemieckie “g” 

h jak polskie i niemieckie “h” 

i jak polskie i czeskie “i” 

í krótkie, wysokie w podniebieniu zmodyfikowane “i”. Tej samogłoski nie ma w języku  

polskim 

î długie, wysokie w podniebieniu zmodyfikowane ”i“, podobne do “i” w angielskim  

słowie king, ki(n)g)., Tej samogłoski nie ma w języku polskim 

j jak polskie i niemieckie “j” 

k jak polskie i niemieckie “k” 

l jak polskie i niemieckie “ l ” 

ł jak polskie ” ł “ 

m jak polskie i niemieckie “m” 

n jak polskie i niemieckie “n” 
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ń jak polskie “ń” 

o jak polskie “o” 

ó krótkie w podniebieniu zmodyfikowane “o”., Tej samogłoski nie ma w języku polskim. 

ô długie w podniebieniu zmodyfikowane “o” lub (“u”). Tej samogłoski nie ma w języku  

polskim 

p jak polskie i niemieckie “p” 

r jak polskie “r” 

ř jak polskie “rz”, jak czeskie “ř” 

s jak polskie i czeskie “s” 

ś jak polskie “ś” 

š jak polskie “sz”, jak czeskie “š”, jak niemieckie “sch” 

t jak polskie, czeskie i niemieckie “t” 

u krótkie “u”, jak polskie i czeskie “u” 

ų długie, głębokie, w gardle zmodyfikowane “u”., Odpowiada w słowackiej pisowni 

literze “ú” w czeskiej pisowni kombinacji liter “ou”. Tej samogłoski nie ma w języku 

polskim. 

w jak polskie “w”, jak niemieckie “w”, jak czeskie i słowackie “v”. 

y jak polskie “y” 

ý krótkie, wysokie w podniebieniu zmodyfikowane “y”., Tej samogłoski nie ma w 

języku polskim 

ŷ długie, wysokie w podniebieniu zmodyfikowane “y”., Tej samogłoski nie ma w języku 

polskim. 

z jak polskie “z”, jak czeskie i słowackie “z” 

ž jak polskie “ż”, jak czeskie “ž”, jak słowackie “ž” 

ź jak polskie “ź” 

 

Przykłady do stosowania górnośląskich liter 

 

á odpowiada w polskich słowach “-am” i “-em”, np. w, Bôg tá wjy,; jou wjá,; 

â odpowiada w polskich słowach samogłoskom “ę” i “ą”., W pojedynczych słowach 

“a+n”., np. fjyrânga, w języku polskim firanka,; W słowach pochodzenia 

niemieckiego“-an”, przy jednoznacznej wymowie też w połączeniu z “n”, “ân”,; np. 

gâś, râka, kâs, głâboki, dej mi tâ deskâ, âker, štâga,; Przy koniugacji czasowników 

(liczba pojedyncza / czas traźniejszy / pierwsza osoba), np.; Jou biglujâ., Jou bierâ.; 

Przy deklinacji rzeczowników w bierniku, np. łobiejlić izbâ,; bić świniâ 

č Litera “č”, odpowiada czeskiej literze “č” oraz polskiej głosce “cz”., Tą literę użwa się 

tylko w kilku słowach pochodzenia niemieckiego i innych europejskich języków., np. 

kuča, kučjyrować, kauč, kič, Čechy,; W górnośląskich słowach, które spotyka się też w 

polskim, czeskim lub słowackim języku, czeska litera “č” i polska głoska “cz” jest 

zastąpiona przez literę “c”, tak, jak się te słowa wymawia.; np. coło, cłowiek, cosnek, 

câść, cuć. “č” jest w słowach górnośląskich nieznane. Górnośląska głoska “cz” jest 

wymawiana jak “c”+”z” np. zalczojra 
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e odpowiada w słowach pochodzenia niemieckiego literze “e” oraz “ä”, np. anhenger, 

(Anhänger (m)), w języku polskim literze “e”., 

i odpowiada w niemieckich słowach literze “ü”.; np. biksa, (Büchse),; hilza, (Hülse) 

í odpowiada w polskich słowach “im”,; np. z kí?,; ło tóní jarmarku, 

î odpowiada w polskich słowach literze “i” oraz “ę”., np. břîknųńć, îksy, co îksego, 

pîknųńć, a w słowach pochodzenia niemieckiego “in”, np. wîkać, cwîga, 

ó odpowiada w polskich słowach, literze “o”, “a”, “u”, i zgłoskom “-om”, “-am”.; w 

słowach pochodzenia niemieckiego literze “u”,; w wyrazach obcych literze “o”., np., 

douchtór, chřón, drót, wóřt, pónkt, kóń, gónić, dodóm, łón, gospodouřó, jou mó, jou 

wó to dó, za dřwjóma, lóftplómpa,; 

ô odpowiada w polskich słowach literze ”ó”, w czeskich słowach literze “ů”, też “o”, np. 

dvůr, podkůvka,; chov,; dalsze przykłady,; zrôb (zrobić), gôl (golić), namôwić 

(namouwjać), krôl, gôra, krôlik, i oprócz tego w zwrotach, podobie jak w języku 

polskim “-ów”,; np. łod chłopôw, łod stolikôw 

ř odpowiada polskiemu”rz” i czeskiemu “ř”., np. řouz, řepa, řezać, mařnųńć, 

přemařnųńć, zamařnųńć,; “rz” jest w górnośląskim języku wymawiane według 

znaczenia liter, jako”r+z”., np. drzejć, ( po polsku) drżeć,; (do-, pře-, při-, u-, wy-, za-) 

dzierzejć,; dzierzejć, (po słowacku) držať, (po czesku) držet,; fyrzich, poskarzyć sie, 

uskourzać sie, rzyć (kónie),; 

Ta pisownia odpowiada słowackiej i czeskiej pisowni. W języku czeskim będzie np. 

słowo  “promrznout” też czytane odpowiednio z pisownią jako “r+z”,; Trudności, jakie 

powstają w polskiej pisowni, np. “rozmarzać” (odtajać, roztopić),; i “rozmarzać (Vb) 

się” (zacząć marzyć),; albo w słowach “przymarzać”, “przymarznąć”,; “przekomarzać 

(Vb) się” (draźnić się z kimś) gdzie  w jednym słowie ta sama kombinacja liter “rz” 

będzie dwa razy odmiennie czytana, przy górnośląskiej pisowni nie występują. 

š odpowiada polskiemu “sz”, czeskiemu i słowackiemu “š” i niemieckiej kombinacji 

liter “sch”., np. šymejl, šosa, šoulka, šrâk,; Górnośląska pisownia “sz” będzie 

wymawiana według znaczenia liter, jako “s+z”, np. krajszejga 

u odpowiada przy niektórych polskich słowach literze “ó”. Tu stosuje się pisownię 

zgodną z górnośląską wymową, np. pruchniejć, spruchniałe 

ų odpowiada w polskich słowach literom “ą”, “ę”, w połączeniu z “ć” np. w końcówce “-

ąć”,; oraz w słowach języka czeskiego literom “ou” np. w końcówce “-nout”,; w 

słowach języka słowackiego “ú”, np. w końcówce słów z “-núť”,; i w języku 

niemieckim zastępuje kombinację liter “un”., Przy jednoznacznej wymowie też w 

połączeniu z literą “n”albo “ń”,; przykłady,; mųka, gųsiór, łóni majų, wųs, buchnųńć,; 

břîknųńć, (czasownik / bezokolicznik),; izba (f), ze izbų (liczba pojedyncza / 

narzędnik),; cajtųg, dichtųg, fųker, mųndry, bųncejl, sejśdziejsiųnty 

y odpowiada w przymiotnikach (rodzaju nijakiego) polskiej kombinacji liter “ie”, np. 

ciynky, ciŷzky, i u rzeczowników (rodzaju nijakiego) literze “e”, np. zyciy,; w 

górnośląskich słowach pochodzenia niemieckiego zastępuje “e” oraz “i”,; np. 

gyburtstak, gryf 

ý stosuje się przy pisaniu męskich i nijakich rzeczowników w narzędniku., np. bal 

(mianownik), z balý (narzędnik),; auto (mianownik), z autý (narzędnik),; W 

rzeczownikach polskich “ý” zastępuje w narzędniku końcówkę “-em”, np. pjes 

(mianownik), z psý (narzędnik), kóń (mianownik), z kóniý (narzędnik), albo końcówkę 

“-iem”, np. před budynký, z kosyký,; Oprócz tego używa się litery “ý” w 

przymiotnikach do wyrażenia rzeczowników w narzędniku., np. z nowý mantlý,; 
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widzioł to lewý łoký,; z cý?,; pod gołý niebý,; polizać jŷzyký,; 

ŷ odpowiadaw języku polskim literze “ę”, np. ciymjŷga, přisiŷga, mjŷso, 

wypjŷknouścić, mjŷki, śwjŷnta, i w niektórych słowach też literze “e”., np. mjŷskać, 

mjŷsać, domjŷsać 

ž odpowiada polskiemu “ż”, i w pisowni czeskiej literze “ž”, np. garaža, žejlazo, žmija 

 

Polska pisownia głosek “cz”, “sz”, ,”rz”, jest wystąpieniem wyspowym. Ta pisownia jest 

nieznana w języku rosyjskim, słowackim, czeskim lub jakimśkolwiek innym słowiańskim języku. 

Literę “z” się w tych głoskach w ogóle nie wymawia. Tylko w niemieckim języku jest pisownia 

głoski “š” jako “sch” i “č” jako “tsch” jeszcze więcej skomplikowana. 

 

Kombinacja górnośląskich samogłosek z innymi literami 

 

ou (dwugłoska), odpowiada w języku polskim literom “a” i“o” a w języku czeskim 

czasami literze “ á”., np. jou mó, ty mous, pjousek, goudać, touwór, šoulka (po czesku, 

šálek) 

 

Kombinacje samogłosek z literą “ ł “ 

 

oł odpowiada w języku polskim zgłoskom “-eł” i “-ał”, np. pejdzioł, pejdziała, połny, 

gřoł, gřoła, wjatř wjoł, bjoły, bjołko,; W języku niemieckim literze “o” i zgłosce “oh”, 

np. zołza, štrołm, dołza, šołber, zołla. Można z podanych przykładów wnioskować, że 

kombinacja liter “oł” wystąpuje u wielu czasowników w czasie przeszłym., np. u 

czasownika “douwać” (bezokolicznik),; 

1) czas teraźniejszy / liczba pojedyncza / 1., 2., 3., osoba,; jou douwó,; ty douwous,; 

łón, łóna, łóno douwou,; 

2) czas przeszły / liczba pojedyncza / 1., 2., 3., osoba,; jou ejch douwoł,; ty ejś 

douwoł,; łón douwoł,; łóna douwała, łóno douwało,; Tak samo stosuje się “oł” w 

czasie przyszłym. 

ał odpowiada w języku niemieckim zgłosce “-au”., np. bałer, anbał, hałptštrasa 

uł odpowiada w języku niemieckim zgłosce “-uh”, np. rolšuły, mjejć rułâ, 

 

Kombinacje samogłosek z spółgłoską “j”  

 

aj odpowiada w języku niemieckim zgłosce “-ei”, “-ai”, np. majster, majs, glajze, ajmer, 

šlajfować, fajerek., W języku polskim zgłosce “aj”, np. jajco 

ej odpowiada w języku polskim samogłosce “e”, np. pejdzioł, mjejć, mjejli,; W języku 

niemieckim literze “e”, i zgłosce “eh”, np. fejler, dakejl, oraz literze “ö”, np. fejn, 

ejlfarba, i literze “ä”, np. majkejfer 

oj odpowiada w języku niemieckim zgłoskom “-eu”, “-äu”, np. ojla,; W języku polskim 

zgłosce  “-oj”, np. wojna, 

yj pisze się często w wyrazach obcych, np. bateryjou, kómedyjou, furyjou, partyjou 

 

“j” przed samogłoskami 

 

ja odpowiada w języku polskim zgłosce “-ia”, np. ziymja 
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je odpowiada w języku polskim zgłosce “-ie”, np. mjejć, mjejli, 

jo odpowiada w języku polskim zgłosce “-ia”, np. mjoł, 

jy odpowiada w języku polskim zgłosce “-ie”, np. siekjyra, 

 

“i” przed samogłoskami (zmiękczenie) 

 

ių odpowiada w języku polskim zgłosce “-ią”, np. tysiųnc, 

iŷ odpowiada w języku polskim zgłosce “-ię”, np. přisiŷga, 

 

miękkie spółgłoski przez kombinację z literą “i” 

 

ci wymawia się jak w języku polskim, np. cicho, ciepło, 

si wymawia się jak w języku polskim, np. posiknųńć, siekjyra, 

ni wymawia się jak w języku polskim, np. niebo, 

zi wymawia się jak w języku polskim, np. zima, ziymja, 

 

wyjątkiem stanowią wyrazy obce, które wymawia się przeważnie jak w języku niemieckim. np. 

bencin, apfelzina, citruna, oraz słowa pochodzenia niemieckiego, np. cilować (zielen), zirejna 

(Sirene), korkencijer (Korkenzieher). Tu wymawia się litery pojedynczo, jako “c”+ “i”, albo “z” + 

“i”,; 

 

Dodatkowe informacje przy pojedynczych wyrazach (skróty) 

 

Za pojedynczymi wyrazami są w nawiasach podane dodatkowe informacje. 

  

przy rzeczownikach 

podany jest rodzaj., m (rodzaj męski), f (rodzaj żeński), n (rodzaj nijaki).; Dołączona jest końcówka 

dopełniacza i końcówka liczby mnogiej (pl.), np. bóncejl (m), (-cla, pl.-cle) 

 

przy przymiotnikach ,skrót (Adj) 
Przymiotniki są napisane w rodzaju męskim. Dołączona jest końcówka dopełniacza. Przy 

niektórych przymiotnikach podane są formy stopniowania (st.), stopień wyższy (Kp.) i stopień   

najwyższy (Sup.)., np. ciepły (Adj), (- łego), (st. cieplejsy, noucieplejsy) 

 

przy przysłówkach, skrót (Adv) 

podane jest przeważnie stopniowanie (st.), stopień wyższy (Kp.) i stopień najwyższy (Sup.).,  np. 

blisko (Adv), (st. blizej, noublizej) 

 

przy czasownikach, skrót (Vb) 
podana wskazówka (Vb) oznacza, że rozchodzi się przy tym wyrazie o czasownik lub jedną formę 

czasownika. Przy większości czasowników jest dołączona końcówka formy konjugacyjnej, liczby 

pojedynczej / czasu teraźnieszego / 1 osoby,; np. břîkać (Vb), (-kó),; solić (Vb), (-lâ),; łodpinać 

(Vb), (-nó),; łodruwać (Vb), (-wó),; albo końcówka liczby pojedynczej / prostego czasu przyszłego 

/ 1 osoby, np. posolić (Vb), (-lâ),; łodpnųńć (Vb), (-nâ),; łoderwać (Vb), (-wjâ). 

 

Dalsze wyjaśnienia do używanych skrótów 
 

A Akkusativ Poln. biernik 
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Abk. Abkürzung Poln. skrót 

Adj Adjektiv Poln. przymiotnik 

adjekt. adjektivisch Poln. przymiotnikowy 

Adjp. Partizip als Adj Poln. imiesłów przymiotnikowy 

Adv Adverb Poln. przysłówek 

Advp. Partizip als Adv Poln. imiesłów przysłówkowy 

Agr. Landwirtschaft Poln. rolnictwo 

Anat. Anatomie Poln. anatomia 

Arch. Baukunst Poln. budownictwo 

Astr. Astronomie  Poln. astronomia 

auch auch Poln. też 

Biol. Biologie Poln. biologia 

Bot. Botanik Poln. botanika 

Chem. Chemie Poln. chemia 

D Dativ Poln. celownik 

Dekl. Deklination  Poln. deklinacja 

dim. diminutiv Poln. zdrobniały 

Elekt. Elektrizität Poln. elektryczność 

Eisen B. Eisenbahn Poln. kolej 

f feminin Poln. rodzaju żeńskiego 

fam. umgangssprachlich Poln. język potoczny 

fig., übertragen figurativ Poln. znaczenie przenośne 

Fin. Finanzen Poln. finanse 

Foto. Fotografie Poln. fotografia 

Fut. Futur Poln. czas przyszły 

G Genitiv Poln. dopełniacz 

Gastr. Gastronomie Poln. gasrtonomia 

Geogr. Geografie Poln. geografia 

Geol. Geologie Poln. geologia 

H-Vb Hilfsverb Poln. czasownik posiłkowy 

I Instrumental Poln. narzędnik 

indef. unbestimmt Poln. nieokreślony 

inf. Infinitiv Poln. bezokolicznik 

imp. Imperativ Poln. tryb rozkazujący 

Int. Interjektion  Poln. wykrzyknik 

interrog. fragend Poln. pytający 

iron. ironisch Poln. ironicznie 
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Jagd Jagd Poln. łowiectwo 

Jäg. Spr. Jägersprache Poln. gwara myśliwska 

Jur. Jura,Recht Poln. prawo 

Kfz. Kraftfahrzeug Poln. pojazd mechaniczny 

Kin. Spr. Kindersprache Poln. mowa dziecięca 

Kj. Konjunktion Poln. spójnik 

Kochk. Kochkunst Poln. sztuka kulinarna 

Konj. Konjugation Poln. koniugacja, odmiana 

Kp. Komparativ Poln. stopień wyższy 

Kurzf. Kurzform Poln. forma skrócona 

L Lokativ Poln. miejscownik 

Land. Landwirtschaft Poln. rolnictwo 

m maskulin Poln. rodzaju męskiego 

Mathem. Mathematik Poln. matematyka 

Mar. Marine Poln. marynarka (handlowa, 

wojenna) 

Med. Medizin Poln. medycyna 

Meteo. Meteorologie Poln. meteorologia 

Mil. Militär Poln. wojsko 

Miner. Mineralogie Poln. mineralogia 

Mus. Musik Poln. muzyka 

n neutral Poln. rodzaju nijakiego 

N Nominativ Poln. mianownik 

Num. Zahlwort Poln. liczebnik 

Ordn. Z. Ordnungszahl Poln. liczba porządkowa 

örtl. örtlich Poln. miejscowy, lokalny 

Part. Partikel Poln. partykuła 

pej. abwertend Poln. pejoratywnie 

1 Pers. erste Person Poln. osoba pierwsza 

2 Pers. zweite Person Poln. osoba drug 

3 Pers. dritte Person Poln. osoba trzecia 

Phys. Physik Poln. fizyka 

pl. Plural Poln. liczba mnoga 

Poln. polnisch Poln. po polsku 

poss. Possesiv Poln. dzierżawczy 

Präs. Präsens Poln. czas teraźniejszy 

Prät. Präteritum Poln. czas przeszły 
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Pron. Pronomen Poln. zaimek 

Prp. Präposition  Poln. przyimek 

Ptzp. Partizip Poln. imiesłów czasu 

przeszłego 

Rel. Religion Poln. religia 

sh. auch siehe Poln. zobacz 

sing. Singular Poln. liczba pojedyncza 

Slow. slowakisch Poln. po słowacku 

Sp. Sport Poln. sport 

Spr. W Sprichwort Poln. przysłowie 

st. Steigerung Poln. stopniowanie 

Sup. Superlativ Poln. stopień najwyższy 

Tschech. tschechisch Poln. po czesku 

Techn. Technik Poln. technika 

Theat. Theater Poln. teatr 

U. Spr. Umgangssprache Poln. język potoczny 

und und Poln. i 

unpers. unpersönlich Poln. nieosobowo 

unv. unveränderlich Poln. nieodmienny 

Vb Verb Poln. czasownik 

veralt. veraltert Poln. przestarzałe 

Vet. Tiermedizin Poln. weterynaria 

vulg. vulgär Poln. język wulgarny 

z. B. zum Beispiel Poln. na przykład (skrót, np.) 

zeitl. zeitlich Poln. czasowy 

Zool. Zoologie Poln. zoologia 

 

 

a (Kj.) und (Kj.), und (Kj.) zwar (Adv), und (Kj.) was (Pron.).; A co łón tá 

robjył ?., Und was hat er dort gemacht ?.; A to było tak., Und das war 

so.; Tři a štyry je siedym., Drei und vier ist sieben.; A taki łozarty jaki 

był, jescy jechoł autý.; Und so besoffen wie er war, fuhr er noch mit 

dem Auto.; mųka a masło a cukjer., Mehl und Butter und Zucker.; Byli 

jedni ludzie, co w to wjeřyli, a jedni nic., Es waren einige Leute, die 

das geglaubt haben, und andere nicht.; Noupřôd sie praniy waři, a potý 

jy sie płóce., Zuerst kocht man die Wäsche und dann wäscht man sie.; 

Tschech. a (Kj).; Poln. i (Kj) 

ablejger (m)., G. sing. 

(łod) ablejgra, N. pl. 

ablejgry 

Ableger (m)., von einer Pflanze.; Robjâ łod tego kwjoutka ablejgry., 

Ich mache von dieser Blume Ableger (pl.).; Tři ablejgry juz mi sie 

přijųły., Drei Ableger sind mir schon angegangen.; Poln. szczepka ( f ), 

sadzonka ( f ) 
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abo (Kj.) oder (Kj.).; Zrobić to tak, abo sak?., Soll man das so, oder so (anders ) 

machen?.; Jes łón guchy, abo nie słysy?.; Ist er taub, oder hört er 

nicht?.; Łosprawjómy ło kinie, abo ło dziołchach., Wir sprechen vom 

Kino oder über die Mädels.; Jou abo ty., Ich oder du.; Tschech. nebo 

(Kj.).; Poln. albo (Kj) 

Ach ! (Int.) Ach!.(Int.), ah! (Int.),; Ach!, nie łosprawiej!, Ach!, was du nicht sagst!; 

Poln. ach! (Int.) 

achtlik (m)., G. sing. 

(łod) achtlika, N. pl. 

achtliki 

1/8 ein Achtel (n).; 1/8 Liter (m), Schnaps (m).; Łobstalujâ se u 

kacmourki jescy jedyn achtlik gořołki., Ich bestelle mir bei der Wirtin 

noch 1/8 Liter Schnaps.; Poln. 1/8 jedna ósma.; 1/8 litra wódki 

adler (m)., G. sing. (łod) 

adlera, N. pl. adlery  

(Zool.) 

Adler (m)., (Zool.).; Wysoko w gôrach furgou jedyn Adler., Hoch in 

den Bergen fliegt ein Adler.; Co ty tá mous za štympejl z takí adlerý?., 

Was hast du da für einen Stempel mit solchem Adler?.; sh. auch, łořoł 

(m).; Tschech. orel (m) .,(Zool.).; Poln. orzeł (m)., (Zool.) 

adresa ( f)., G. sing. (łod) 

adrese, N. pl. adrese 

Adresse ( f ), Anschrift ( f ).; pod mojų adresų., unter meiner Adresse.; 

Napis mi na mojâ adresâ., Schreibe mir an meine Adresse.; Podej mi 

twojâ adresâ., Gebe mir deine Adresse durch.; Slow. adresa ( f ).;  

Tschech. adresa ( f ).; Poln. adres (m) 

adresować ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou adresujâ, 2. Pers. 

sing. ty adresujes.; 

Imperativ: adresuj! 

adressieren (Vb), mit Anschrift versehen.; adresować pismo., einen  

Brief adressieren.; adresować packâ., ein Päckchen adressieren (Vb).; 

Slow. adresovát (Vb).; Tschech. adresowat (Vb).; Poln. adresować 

(Vb) 

adwynt (m)., G. sing. 

(łod) adwyntu, N. pl. 

adwynta.; auch, hagwjŷnt 

(m), G. sing. (łod) 

hagwjŷnta, N. pl. 

hagwjŷnta 

Advent (m).; Dwa tydnie ouz do adwyntu., zwei Wochen bis zum 

Advent (m).; (pl.) adwynta.; (pl.) we adwynta.; (sing.) we adwyncie.; 

auch (sing.) hagwjŷnt (m).; (pl.) hagwjŷnta.; (sing.) we hagwjŷńcie, 

(pl.) we hadwjŷnta, Tschech. advent (m).; Poln. adwent (m) 

adwyntowy (m, Adj)., G. 

sing. adwyntowego 

Advent-, vom Advent (m).; adwyntowe kouzaniy (n)., Adventspredigt ( 

f ).; Poln. w czasie adwentu 

afa ( f )., G. sing. (łod) 

afy, N. pl. afy 

Affe (m).; sh. auch, małpa ( f ), małpica ( f ).; Tschech. opice ( f ).,  

(Zool.).; Poln. małpa ( f ) 

Afryka ( f )., G. sing. 

(łod) Afryki)., (Geogr.) 

Afrika ( f )., (Geogr.).; Pojadâ do Afryki., Ich fahre nach Afrika.; Slow. 

Afrika ( f )., (Geogr.).; Tschech. Afrika ( f )., (Geogr.).; Poln. Afryka ( 

f )., (Geogr.) 

afrykański (m, Adj)., 

afrykańskygo 

afrikanischer (Adj).; Slow. africký (Adj).; Poln. afrykański (Adj) 

ajdeksa ( f )., G. sing. 

(łod) ajdekse, N. pl. 

ajdekse (Zool.) 

Eidechse ( f )., (Zool.).; sh. auch, jascurka ( f ).; Tschech. ještěrka ( f 

)., (Zool.).; Poln. jaszczurka ( f )., (Zool.) 

ajfersichtig (Adj)., (unv.) eifersüchtig (Adj).; być (Vb) ajfersichtig., eifersüchtig sein.; Łóna jes 

bardzo ajfersichtig., Sie ist sehr eifersüchtig.; Tschech. žarlivý (Adj).; 

Poln. zazdrosny (Adj)., (o kogo) 

ajerštok (m)., G. sing. 

(łod) ajerštoka, N.pl. 

ajerštoki 

Eierstock (m).; sh. auch, jajnik (m).; Poln. jajnik (m) 
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ajlajter (m)., G. sing. 

(łod) ajlajtra, N. pl. 

ajlajtry 

Eileiter (m),; sh. auch, jajowôd (m),; Poln. jajawód (m) 

ajmer (m)., G. sing. (łod)  

ajmra, N. pl. ajmry.; auch 

ajmro (łod) ajmra, N. pl. 

ajmry.; ajmerek (m)  

(dim.)., G. sing. (łod) 

ajmerka, N. pl. ajmerki 

Eimer (m).; Přiniyś mi ajmer wody!., Bringe mir einen Eimer mit 

Wasser!.; Nabjerâ ajmrý ze studnie wody., Ich schöpfe mit dem Eimer 

aus dem Brunnen Wasser.; Tyn ajmer jes dziurawy (Adj)., Dieser 

Eimer hat ein Loch (n).; Tyn ajmer ciece., Der Eimer leckt.; Přiniyś mi 

we ajmře ździebko wody., Bringe mir bitte im Eimer etwas Wasser.; 1) 

ajmerek (m)., (dim.), Eimerchen (n)., (dim.).; sh. auch, wjadro (n).; 

Slow. vedro (n).; Tschech. vědro (n).; Poln. wiadro (n) 

ajnfach (Adv)., (unv.) einfach (Adv).; To jes ajnfach., Das ist einfach.; Łón se myślou, ize to 

jes tak ajnfach., Er dachte, daß das so einfach ist.; Poln. łatwo (Adv), 

To nie sprawia trudności. 

ajnfachowy (m, Adj)., G. 

sing. ajnfachowego 

einfacher (Adj).; ajnfachowe gruski (pl.)., einfache Birnen.; Poln. 

naturalny (Adj), prosty (Adj), skromny (Adj), zwykły (Adj), pospolity 

(Adj) 

ajngybildet (Adj) (unv.) eingebildeter (Adj), von sich eingenommener (Adj),; Łón jes bardzo 

ajngybildet., Er ist sehr eingebildet.; Poln zarozumiały (Adj) 

ajntopf (m)., G. sing. 

(łod) ajntopfu 

Eintopf (m).; Bymy dzisiej na mitak jejś ajntopf (m)., Heute werden 

wir  zum Mittagessen Eintopf essen.; Ponl. gęsta zupa z warzywem, 

mięsem, kartoflami, (obiad jednodaniowy) 

ajntryt (m.), G. sing. 

(łod) ajntrytu 

Eintritt (m).; Musiymy tu zapłacić za ajntryt )m)., Wir müssen hier 

Eintritt bezahlen.; Poln. wstęp (m), opłata za wstęp (m) 

ajntrytskarta ( f )., G. 

sing. (łod) ajntrytskarty,   

N. pl. ajntrytskarty 

Eintrittskarte ( f ).; Kupjymy při kasie ajntrytskartâ., Wir kaufen die 

Eintrittskarte an der Kasse.; Poln. bilet (m) wstępu 

ajs (m)., G. sing. (łod) 

ajzu, N. pl. ajze 

Speiseeis (n).; Kupjymy se ajs (m)., Wir kaufen uns ein Eis.; sh. auch, 

lody (pl.).; Poln. lody 

ajscapfen (m)., (unv.) Eiszapfen (m).; sh. auch, strųmpejl (m)**.; Poln. sopel (m) 

ajter (m)., G. sing. (łod) 

ajtru (Med.) 

Eiter (m)., (Med.).; Tschech. hnis (m)., (Med.).; Poln. ropa ( f ).,  

(Med.) 

ajtrować (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) ajtruje,   

(Med.) 

eitern (Vb)., (Med.).;  Tyn palec mi ajtruje., Der Finger eitert mir.; sh. 

auch, wřydzić (Vb) sie.; Tschech. hnisat (Vb).; Poln. ropieć (Vb)., 

(Med.) 

akordowy (m, Adj)., G. 

sing. akordowego 

Akkord-.; akordowou robota., Akkordarbeit ( f ).; Poln. akordowa 

praca ( f ) 

akórd (m)., G. sing. (łod) 

akórdu 

Akkord (m).; Robjymy na akórd.; Wir arbeiten Akkord.; Tschech. 

akord (m).; Poln. akord (m) 

akuratny (m, Adj)., G. 

sing. akuratnego 

genauer (Adj), akkurater (Adj).; Łón jes bardzo akuratny.; Er ist sehr 

genau.; sh. auch, gynau (Adj).; Slow. akurátny (Adj).; Tschech. přesný 

(Adj).; Poln. dokładny (Adj), akuratny (Adj) 

al (m)., G. sing. (łod) ala, 

N. pl. ale., (Zool.) 

Aal (m)., (Zool.).; Dopoud ejch w nocy na wândkâ wjelkygo ala., Ich 

habe in der Nacht mit der Angel einen großen Aal gefangen (Vb).; sh. 

auch, wâgoř (m).; Slow. úhor (m).; Tschech. úhoř (m)., (Zool.).; Poln. 

węgorz (m)., (Zool.) 
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alarm (m)., G. sing. (łod) 

alarmu, N. pl. alarmy 

Alarm (m).; zwónić na alarm., Alarm leuten.; sh. auch, fligeralarm 

(m).; Tschech. alarm (m).; Poln. alarm (m) 

alarmować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou alarmujâ, 2. Pers. 

sing. ty alarmujes.; 

Imperativ; alarmuj!, pl. 

alarmujcie! 

alarmieren (Vb), Alarm schlagen.; alarmować kogo ło cý, jemanden 

über etwas alarmieren.; sh. auch, zaalarmować (Vb).; Slow.  

alarmovať (Vb).; Tschech. alarmovat (Vb).; Poln. alarmować (Vb) 

albóm (m)., G. sing. (łod) 

albómu, N. pl. albómy 

Album (n).; albóm na łobrouzki (pl.)., Fotoalbum (n).; albóm na 

brifmarki (pl.)., Briefmarkenalbum (m).; wlepić co do albómu., etwas 

in ein Album einkleben (Vb).; Slow. album (m).; Tschech. album (m).; 

Poln. album (m) 

ale (Kj) aber (Kj.).; sondern (Kj.) auch (Adv).; jedoch (Kj.).; Tá było ale 

głośno., Dort war es aber laut.; Ale ich tá było., Da waren aber viele.; 

Ale fandzoulył., Der hat aber einen Blödsinn erzählt.; Nie yno te, ale i 

te drugy tak łosprawjały., Nicht nur die, sondern auch die andern haben 

das erzählt.; Tera juz je ale cas. Jetzt ist es schon aber Zeit.; Ta ziymja 

jes ale suchou. Die Erde ist aber trocken. Slow. ale (Kj.).; Tschech. ale 

(Kj.).; Poln. ale (Kj.) 

alfabejt (m)., G. sing. 

(łod) alfabejtu, N. pl. 

alfabejty 

Alphabet (n).; To jes napisane ruskí alfabejtý., Das ist mit einem 

russischen Alphabet geschrieben.; Tschech. abeceda ( f ).; Poln. 

alfabet (m), abecadło (n) 

Alpy (pl.)., G. pl. (łod) 

Alpôw, (Geogr.) 

Alpen (pl.).; Překrocyli Alpy., Sie haben die Alpen überschritten.; Łod 

Alpôw, přiśli do dóm pjechty., Von den Alpen, kamen sie zu Fuß nach 

Hause.; Tschech. Alpy (pl.)., (Geogr.).; Poln. Alpy (pl.)., (Geogr.) 

alpsky (m, Adj)., G. sing. 

(łod) alpskich 

Alpen-.; alpsky kwioutki (pl.)., Alpenblumen (pl.).; Tschech. alpský 

(Adj).; Poln. alpskie (Adj) 

aluminium (n)., (Chem.) Aluminium (n)., Metall und Element, (Chem.).; Tschech.  aluminium 

(n)., (Chem.).; Poln. aluminium (n)., pierwiastek, glin (m) (Chem.) 

aluminiowy (m, Adj)., G. 

sing. aluminiowego 

aus Aluminium.; aluminiowou miska ( f )., Aluminiumschüssel ( f ).; 

aluminiowy gryf (m)., Griff (m) aus Aluminium (n).; Tschech. 

aluminiowý (Adj).; Poln. aluminiowy (Adj) 

ała! (Int.) au! (Int.).; Ausruf des Schmerzes.; Poln. oj!, boli! (Int.), okrzyk bólu 

ałfgaby (pl.), G. pl. (łod) 

aufgabôw 

Aufgaben (pl.), Schulaufgaben (pl.).; Musâ noupřôd zrobić te ałfgaby z 

matymatyki., Ich muß erst die Mathematikaufgaben machen.; sh. auch, 

šulaufgaby (pl.).; Poln. zadania domowe 

ałfrejgować (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

aufrejgujâ, 2. Pers. sing. 

ty sie aufrejgujes.; 

Imperativ: aufrejguj (Vb) 

sie! 

sich aufregen (Vb).; Poln. denerwować (Vb) się 

ałsdruk (m)., G. sing. 

(łod) ausdruku, N. pl. 

ausdruki 

Ausdrüche (pl.), Wortwahl ( f ), Bezeichnung.; Takich ałsdrukôw my 

nie znómy., Solche Ausdrücke kennen wir nicht.; Prosâ tukej tych 

niymjeckich ałsdrukôw tak nie gybrałchować., Bitte hier die deutschen 

Ausdrücke nicht zu gebrauchen.; Poln. wyrażenie (n), używanie 

pewnych słów 
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ałsflug (m)., G. sing. (łod) 

ałsflugu 

Ausflug (m).; Poln. wycieczka ( f ) 

ausgus (m)., G. sing. (łod) 

ausgusa (-su), N. pl. 

ausguse 

Ausguss (m), Ausguß für Wasser (n).; Wylej tâ zbabranų wodâ do 

ausgusa., Gieße das dreckige Wasser in den Ausguss aus.; Ausgus sie 

we kuchni zatkoł., zacis., Der Ausguss in der Küche hat sich verstopft.; 

Poln. zlew (m) 

ałszicht ( f )., G. sing. 

(łod) ałszichtu 

1) Aussicht ( f )., (Blick (m).; 2) Chance ( f ).; Poln. 1) widok (m), 2) 

perspektywa ( f ) 

ałsštojer (m)., G. sing. 

(łod) ałsštojeru 

Aussteuer ( f ), Brautausstattung ( f ), Mitgift der Hausstand-

Ausstattung ( f ).; Dali my dziewuse fajny ałsštojer., Wir haben 

unserem Mädchen eine schöne Aussteuer gegeben.; Dziewucha dostała 

na ałsštojer kâs betweše., Das Mädchen hat zur Aussteuer viel  

Bettwäsche bekommen (Vb).; Slow. výbava ( f ).; Tschech. věno (n).; 

Poln. posag (m), wyprawa ( f ), wiano (n) 

ambos (m)., G. sing. (łod) 

ambosa, N. pl. ambose 

Amboß (m).; Kuć na ambosie podkówâ., Auf dem Amboß ein 

Hufeisen schmieden.; rôg łod ambosa., das Horn vom Amboß.; 

Tschech. kovadlina ( f ).; Poln. kowadło (n) 

amen (n)., (unv) Amen (n).; Jak amen w pouciyřu., Wie Amen im Gebet (n)., in der 

Kirche.; Tschech. amen (n).; Poln. amen (n) 

Ameryka ( f )., G. sing. 

(łod) Ameryki (Geogr.) 

Amerika (n).; Pojechali do Ameryki., Sie sind nach Amerika gefahren.;  

Tschech. Amerika ( f )., (Geogr.).; Poln. Ameryka ( f )., (Geogr.) 

Amerykón (m)., G. sing. 

( łod) Amerykanra, N. pl. 

Amerykanry 

Amerikaner (m).; Poln. Amerykanin (m) 

Amerykónka ( f )., G. 

sing. (łod) Amerykónki, 

N. pl. Amerykónki 

Amerikanerin ( f ).; Poln. Amerykanka ( f ) 

amt (m)., G. sing. (łod) 

amtu 

Amt (n), Behörde ( f ).; financamt (m)., Finanzamt (n).; Poln. urząd 

(m) 

amtsforštejer (m)., G. 

sing. (łod) amtsforštejera, 

N. pl. amtsforštejery 

Amtsvorsteher (m).; Poln. wójt (m), naczelnik gminy 

ancug (m)., G. sing. (łod) 

ancuga, N. pl. ancugi 

Anzug (m).; Dobře ci tyn ancug stoji., Der Anzug steht dir gut.;  

śwjŷntni ancug (m)., Sonntagsanzug (m).; kozdydni ancug (m)., 

Alltagsanzug (m).; Poln. ubranie (n), garnitur (m) 

angejber (m)., G. sing. 

(łod) angejbra, N. pl. 

angejbry 

Angeber (m).; To jes ale angejber (m)., Das ist aber ein Angeber.; 

Poln. pyszałek (m) 

angejberka ( f )., G. sing. 

(łod) angejberki, N. pl. 

angejberki 

Angeberin ( f ).; Poln. przechwalaczka ( f ) 

angejbować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou angejbujâ, 

2. Pers. sing. ty 

angejbujes.; Imperativ: 

angejbuj! 

angeben (Vb).; Łón ale angejbuje., Der gibt aber an.; Nie angejbuj 

tak!, Gib nicht so an!.; Tschech. pyšnit (Vb) se.; Poln. przechwalać się 

(Vb), chełpić się (Vb), pysznić (Vb) się 
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anhenger (m)., G. sing. 

(łod) anhengra, N. pl. 

anhengry 

Anhänger (m), Fahrzeuganhänger (m).; Připni do auta anhenger. (m).,  

Koppel den Anhänger ans Auto an.; anhenger łod koła., 

Fahrradanhänger (m).; Tschech. vlečný vůz (m), vlečňák (m).; Poln. 

przyczepa ( f ) 

ani (Kj) nicht einmal (Adv).; noch nicht einmal (Adv).; kein (Pron., indef., 

adjekt.).; weder (Kj.) noch (Adv).; ani jedyn rouz., noch nicht einmal.; 

Nie rozumjou ejch ani słowa., Ich habe kein Wort verstanden.; Ani 

tego nie umjy zrobić!., Noch nicht einmal das kann er machen!.; Niy 

mjejli ani chleba, ani wody.; Sie hatten weder Brot, noch Wasser.;Ani 

mu sie nie śni to zrobić., Noch nicht einmal im Traum wird er das 

machen.; Jou ejch nie dopoud ani jednej ryby., Ich habe noch nicht 

einmal einen Fisch gefangen.; Slow. ani (Kj.).; Tschech. ani (Kj).; 

Poln. ani (Kj) 

anioł (m)., G. sing. (łod) 

anioła, N. pl. anioły 

Engel (m).; Slow. anjel (m).; Tschech. anděl (m).; Poln. anioł (m) 

aniejlski (m, Adj)., G. 

sing. aniejlskygo 

Engels-.; aniejlskou dobroć ( f )., Engelsgüte ( f ).; aniejlski śpjyw 

(m)., Engelsgesang (m).; Poln. anielski (Adj) 

aniołek (m)., G. sing. 

(łod) aniołka, N. pl. 

aniołki 

Engelchen (n).; Poln. aniołek (m) 

anlałf (m)., G. sing. (łod)  

anlałfu 

Anlauf (m).; wziųńć anlałf (m)., Anlauf nehmen (Vb).; Slow. 

rozbehnúť  (Vb) sa.; Poln. rozbieg (m).; wziąć (Vb) rozbieg (m) 

antyna ( f )., G. sing. 

(łod) antyny, N. pl. antyny 

Antenne ( f ).; antyna łod radja., Radioantenne ( f ).; antyna łod 

zendra., Sendeantenne ( f ).; Tschech. anténa ( f ).; Poln. antena ( f ) 

anų(n)g (m)., G. sing. 

anų(n)gu 

Ahnung ( f ).; Łón niy mou anųgu ło co to idzie., Er hat keine Ahnung 

um was es geht.; Ło elektrišu łón niy mou anųg., Von Elektrosachen 

hat er keine Ahnung.; Poln. mieć pojęcie 

aparat (m)., G. sing. (łod) 

aparatu, N. pl. aparaty 

Apparat (m), Gerät (n).; razjyraparat (m)., Rasierapparat (m).; 

fotoaparat (m)., Fotoapparat (m).; aparat do telefónowaniou.,  

Telefonapparat (m).; Tschech. aparát (m), přístroj (m).; Poln. aparat 

(m) 

apfelmus (m)., G. sing. 

(łod) apfelmusu 

Apfelmus (n).; Wejźniymy se do tych plackôw apfelmusu., Wir 

nehmen zu den Pfannkuchen Apfelmuß dazu.; Poln. mus (m)., z jabłek 

apfelzina ( f )., G. sing. ( 

łod) apfelziny, N. pl. 

apfelziny (Bot.) 

Apfelsine ( f )., (Bot.).; apfelzina, wird wie im deutschen  

ausgesprochen.; skórka łod apfelziny., Apfelsinenschale ( f ).; zaft łod 

apfelziny., Apfelsinensaft (m).; Tschech. pomeranč (m)., (Bot.).; Poln. 

pomarańcza ( f )., (Bot.) 

apetit (m)., G. sing. (łod) 

apetitu 

Appetit (m ).; Dobrego apetitu!., Guten Appetit!.; Niy mó apetitu., Ich 

habe keinen Appetit.; Tschech. chuť ( f ).; Poln. apetyt (m) 

apostoł (m)., G. sing. 

(łod) apostoła, N. pl. 

apostoły 

Apostel (m).; Slow. apoštol (m).; Tschech. apoštol (m).; Poln. apostoł 

(m) 

april (m)., G. sing. (łod) 

aprila (-lu) 

April (m).; Slow. apríl (m).; Poln. kwiecień (m) 

aptyka (f )., G. sing. (łod) 

aptyki, N. pl. aptyki, auch 

Apotheke ( f ).; Přiniyś mi ze aptyki lyki!., Bringe mir aus der 

Apotheke Arznei mit!.; sh. auch, haptyka ( f ).; Idâ do haptyki., Ich 
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haptyka., G. sing. (łod) 

haptyki, N. pl. haptyki 

gehe zur Apotheke.; Tschech. lékárna ( f ),; Poln. apteka ( f ) 

aptykouř (m)., G. sing. ( 

łod) aptykouřa, N. pl. 

aptykouře 

Apotheker (m).; Tschech. lékárník (m).; Poln. aptekarz (m) 

aptykourka ( f )., G. sing. 

(łod) aptykourki, N. pl. 

aptykourki 

Apothekerin ( f ).; Poln. aptekarka ( f ) 

armband (m)., G. sing. 

(łod) armbandu, N. sing. 

armbandy 

Armband (n).; Tschech. náramek (m).; Poln. bransoletka ( f ) 

artyleryjou ( f )., G. sing. 

(łod) artyleryjej (Mil.) 

Artillerie ( f )., (Mil.).; ciŷzkou artyleryjou (f)., schwere Artillerie.; 

Tschech. dělostřelstvo (n)., (Mil.).; Poln. artyleria ( f )., (Mil.) 

as (m)., G. sing. (łod) asa, 

N. pl. ase 

As (n)., Spielkarte.; Mó štyry ase!., Ich habe vier Asse!.; Poln. as (m)., 

karta 

asfalt (m)., G. sing. (łod) 

asfaltu 

Asfalt (m).; Poln. asfalt (m) 

asfaltować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou asfaltujâ, 2. Pers. 

sing. ty asfaltujes.; 

Imperativ: asfaltuj! 

asphaltieren (Vb).; Šosâ banų latoś asfaltować., Die Chaussee werden 

sie dieses Jahr asphaltieren.; Poln. asfaltować (Vb) 

asfaltowy (m, Adj)., G. 

sing. asfaltowego 

asphaltierter (Adj).; asfaltowou dróga (f)., asphaltierte Straße ( f ).; 

Poln. asfaltowy (Adj) 

ašenbecher (m)., G. sing. 

(łod) ašenbechra, N. pl. 

ašenbechry 

Aschenbecher (m).; Wycyscâ tyn ašenbecher (m)., Ich mache den 

Aschenbecher sauber.; Dej tyn štómejl łod cigaryty (kipâ łod cigaryty) 

do ašenbechra., Gebe den Zigarettenstummel (m), Zigarettenkippe (f) 

in den Aschenbecher.; Poln. popielniczka ( f ) 

aškastla ( f )., G. sing. 

(łod) aškastle, N. pl. 

aškastle 

Aschekasten (m).; Wybjer popjoł z pieca do aškastle!., Gib die Asche 

aus dem Ofen in den Aschekasten!.; Poln. popielnik (m) 

astma (f )., G. sing. (łod) 

astmy 

Asthma (n).; Tschech. astma (n).; Poln. astma ( f ) 

astmatyk (m)., G. sing. 

(łod) astmatyka, N. pl. 

astmatyki 

Asthmatiker (m).; Poln. astmatyk (m) 

astra ( f )., G. sing. (łod) 

astry, N. pl. astry (Bot.) 

Aster ( f )., Blume., (Bot.).; Tyn bukjet z tymi astróma jes testo fajny., 

Der Strauß mit den Astern ist sehr schön.; Kwjoutki łod astrôw., 

Blumen von Astern.; Poln. astra ( f )., kwiatek., (Bot.) 

atlas (m)., G. sing. (łod) 

atlasu, N. pl. atlase 

(Geogr.) 

Atlas (m)., (Geogr.).; Tschech. atlas (m)., (Geogr.).; Poln. atlas (m).,  

(Geogr.) 

atmosfera ( f )., G. sing. 

(łod) atmosfery (Meteo.) 

Atmosphäre ( f )., (Meteo.).; Poln. atmosfera ( f )., (Meteo.) 

atóm (m)., G. sing. (łod) 

atómu, N. pl. atómy 

Atom (n).; bómba atómowou., Atombombe ( f ).; Slow. atóm (m).; 

Poln. atom (m).; atomówka ( f ) 
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august (m)., G. sing. (łod) 

augusta 

August (m).; Slow. august (m).; Tschech. srpen (m).; Poln. sierpień 

(m) 

augustki (pl.)., N. pl. 

(łod) augustkôw 

Augustapfel (m).; Poln. jabłka (pl.), papierówki (pl.) 

aus (m)., (Sp.) Aus (n)., (Sp)., Ausball (m)., (Sp.).; Bal sie wykulnó na aus., Der Ball 

ist ins Aus gerollt.; Bal sie wykulnó ze športplacu na aus., Der Ball ist 

vom Sportplatz ins Aus gerollt.; Poln. aut (m)., (Sp.) 

auto (n)., G. sing. (łod) 

auta, N. pl auta 

Auto (n).; Přijechoł ejch autý., Ich bin mit dem Auto angekommen.; 

Umjys juz jechać autý?., Kannst du schon mit dem Auto fahren?.; 

Slow. auto (n).; Tschech. auto (n).; Poln. auto (n) 

autobana ( f )., G. sing. 

(łod) autobany, N. pl. 

autobany 

Autobahn ( f ).; Jechali my autobanó., na autobanie.; Wir sind auf der 

Autobahn gefahren.; Tschech. dálnice ( f ), autostráda ( f ).; Poln. 

autostrada ( f ) 

autobus (m)., G. sing. 

(łod) autobusa, N. pl. 

autobuse 

Autobus (m), Bus (m).; Mous farkartá na autobus?., Hast du eine 

Busfahrkarte?.; Wlejziymy do autobusa., Wir steigen in den Bus 

hinein.; Přijechali my autobusý., Wir sind mit dem Bus gekommen.; 

We tý autobusie było ale gorko., In dem Autobus war es aber warm 

(heiß).; Tschech. autobus (m).; Poln. autobus (m) 

automechaniker (m)., G. 

sing. (łod)  

automechanikra, N. pl 

automechanikry 

Automechaniker (m).; Łón sie wyucył za automechanikra., Er hat eine 

Lehre als Automechaniker abgeschlossen.; Poln. mechanik 

samochodowy 

Azjou ( f )., G. sing. (łod) 

Azjej 

Asien (n).; Slow. Ázja ( f ).; Poln. Azja ( f ) 

Âglyjou ( f )., G. sing. 

(łod) Âglyjej 

England (n).; Jadâ do Âglyjej., Ich fahre nach England.; Přiwjóz ejch 

to z Âglyjej., Ich habe das aus England mitgebracht.; Tschech. anglie ( 

f ).; Poln. Anglia ( f ) 

âgiejlski (m, Adj)., G. 

sing. âgjejlskygo 

englischer (Adj).; Łón gwaři po âgiejlsku., Er spricht englisch.; Poln. 

angielski (Adj) 

Âglik (m)., G. sing. (łod) 

Âglika, N. pl. Âgliki 

Engländer (m).; To jes łod Âglika., Das ist vom Engländer.; sh. auch, 

Englender (m).; Tschech. Angličan (m).; Poln. Anglik (m)                                                                                                        

Âgjejlka ( f )., G. sing. 

(łod) Âgjejlki, N. pl. 

Âgjejlki 

Engländerin ( f ).; Tschech. Angličanka ( f ).; Poln. Angielka ( f ) 

âker (m)., G. sing. (łod) 

âkra, N. pl. âkry 

Anker (m).; âker łod łodzi., Schiffsanker (m).; spuścić do wody âker,. 

Anker zu Wasser lassen.; lyncuch łod âkra, Ankerkette ( f ).; sh. auch 

zaâkrować (Vb).; Tschech. kotva ( f ).; Poln. ankier (m), kotwica ( f ) 
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baba ( f )., G. sing. (łod) 

baby, N. pl. baby 

alte Frau ( f ).; altes Weib ( f ), Weib (pej.).; Idzie tâ na dródze starou 

baba., Da geht auf der Straße eine alte Frau ( f ).; We tej fabryce robjų 

same baby., In dieser Fabrik arbeiten lauter Weiber (pl.).; Kupjyła ejch 

u baby na tourgu śwjyze jajca., Ich habe am Markt von einer Frau 

frische Eier gekauft.; Tyn chłop cały cas louce za babóma., Der Mann 

läuft die ganze Zeit hinter den Weibern her.; sh. auch, babsko (n).; 

Slow. baba ( f ).; Tschech. bába ( f ).; Poln.  stara kobieta ( f ), 

staruszka ( f ) 

babalaty (m, Adj)., G. 

sing. babalatego 

tollpatschiger (Adj), ungeschickter (Adj), unbeholfener (Adj).; Łóna 

jes bardzo babalatou., Sie ist sehr tollpatschig.; sh. auch, niesykowny 

(Adj).; Slow. nešikovný (Adj).; Tschech. nešikovný (Adj), neohrabaný 

(Adj).; Poln. niezgrabny (Adj), niezręczny (Adj) 

babjy (Adj)., G. sing. 

(łod) babjygo 

Altweiber-, vom alten Weib, weibisch (Adj).; babjy lato (n), 

Altweibersommer (m).; Dostali my na jejsiyń jescy fajne babjy lato., 

Wir haben im Herbst noch einen schönen Altweibersommer 

bekommen (Vb).; Slow. babie (Adj).; babie leto (n).; Tschech. babí 

(Adj).; babí léto (n).; Poln. babi (Adj).; babie lato (n) 

babka ( f )., G. sing. (łod) 

babki, N. pl. babki 

Napfkuchen (m), Marmorkuchen (m), Sandkuchen (Vb).; Upjekâ na 

niejdziejlâ babkâ., Ich backe für den Sonntag einen Napfkuchen.; 

ciasto na babkâ., Teig für den Napfkuchen (m).; Dej mi ździebko tej 

babki., Gib mir etwas von dem Marmorkuchen.; Ta babka jes ale 

dobrou., Der Napfkuchen ist aber gut.; forma do pjecyniou babki., 

Backform für den Napfkuchen (m).; Namazâ tá formâ łod babki 

masłý., Ich schmiere die Backform von dem Sandkuchen mit Butter 

aus.; 1) babka ( f )., (Bot.)., Wegerich (m)., (Bot.).; Tá rośnie při 

dródze kâs babki., Dort wächst am Weg viel Wegerich (m).; Slow. 

bábovka (Vb).; Tschech. bábovka ( f ).; Poln. babka ( f )., kołacz (m), 

1) babka ( f ) .,(Bot.) 

babrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou babřâ.; 2. Pers.  

sing. ty babřes, 3. Pers. 

sing. łón (m) babře.; 

Imperativ: sing. babř!, pl. 

babřcie! 

Schmutz machen (Vb), verschmutzen (Vb).; Łón mi tu juzaś babře., Er 

macht mir hier wieder Dreck.; Nie babř mi tu., Mache mir hier keinen 

Dreck (m).; 1) babrać (Vb) sie, 1. Pers. sing. jou sie babřâ.; sich 

schmutzig machen (Vb), dreckig machen (Vb), sich verschmieren 

(Vb).; Juzaś sie  babřes?., Machst du dich wieder dreckig?.; sh. auch, 

zbabrać sie (Vb)., zababrać (Vb) co.; 2) Nie babř to tá, (nie babř)., 

Erzähle keinen Blödsinn.; Slow. babrať (Vb), špiniť (Vb).; Tschech. 

špinit (Vb).; Poln. brudzić (Vb).; 1) brudziĉ (Vb) się (Vb), babrać (Vb) 

się, paprać (Vb) się, 2) mówić głupstwo 

babraniy (n)., G. sing. ( 

łod) babraniou 

Sudelei ( f ), Schmiererei ( f ).; Twojy babraniy mi tu idzie na nerwy., 

Deine Sudelei geht mir hier auf die Nerven (pl.).; Poln. brudzenie (n), 

babranina ( f ) 

babski (m, Adj)., G. sing. 

babskygo 

Weiber-, wie ein (altes) Weib (n).; babsky klekoty (pl.)., Weiberklatsch 

(m).; sh, auch, babjy (Adj).; Tschech. babský (Adj).; Poln. babski 

(Adj) 

babsko (n)., G. sing. 

(łod) babska, N. pl. 

babska, (pej.) 

Weib (n) (pej.).; stare babsko (n)., altes Weib (n)., (pej.).; Trefjyło mje 

tá te stare babsko., Das alte Weib hat mich dort getroffen (Vb).; Poln. 

baba ( f )., (pej.) 

bacie (n, pl.)., G. pl. (łod) Hohe Filzschuhe (pl.), Hausschuhe (pl.), mit Gummisohle.; Dobře ci w 
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baciôw (we) tych ciepłych baciach., Es ist dir gut in den warmen Filzschuhen.; 

Łobujâ se bacie, bo mi jes w nogi zimno., Ich ziehe mir die Filzschuhe 

an, weil mir an den Füßen kalt ist.; Tschech. baĉkory (pl.).; Poln. 

pantofle (pl.) 

bać (m)., G. sing. (łod) 

bacia, N. pl. bacie 

Filzschuh (m), Hausschuh (m).; Baba wlazła baciý do błota., Die alte 

Frau ist mit dem Filzschuh in den Matsch (Straßenmatsch) getreten.; 

Tschech. baĉkora ( f ).; Poln. pantofel (m), kapeć (Vb) 

baćki (n, pl.)., G. pl. (łod) 

baćkôw 

kleine Filzschuhe (pl.), Kinderhausschuhe (pl.).; Łobujâ dziejcių baćki 

ze kozuský łod łowce, to í nie be we nogi zimno., Ich ziehe den 

Kindern Hausschuhe mit dem Schafsfell an, da wird ihnen an den 

Füßen nicht kalt sein.; Tschech. bačkůrka ( f )., dim. bačkora ( f ),; 

Poln. pantofelki (n) 

badki (pl.)., G. pl. (łod) 

badkôw 

Badehose ( f ).; Weznâ se do kųmpaniou te nowe badki., Ich nehme 

mir zum Badengehen die neue Badehose mit.; ususyć se po kųmpaniu 

badki., (sich) die Badehose nach dem Baden trocknen (Vb).; Slow. 

plavky (n).; Tschech. plavky (pl.).; Poln. kąpielówki ( f , pl.) 

badycymer (m)., G. sing. 

(łod) badycymru, N. pl. 

badycymry 

Badezimmer (n).; Idâ sie do badycymru łokųmpać., Ich gehe mich ins 

Badezimmer baden (Vb).; Moucie fajnie ukachlowany badycymer., Ihr 

habt ein schön gekacheltes Badezimmer.; Slow. kúpeĺňa ( f ).; 

Tschech. koupelna ( f ).; Poln. łazienka ( f ) 

badywana ( f )., G. sing. 

(łod) badywany, N. pl. 

badywany 

Badewanne ( f ).; Napuscâ se do badywany ciepłej wody., Ich lasse mir 

in die Badewanne warmes Wasser ein.; łokųmpać sie w badywanie., in 

der Badewanne baden (Vb).; spuścić po kųmpaniu z badywany wodâ., 

nach dem Baden das Wasser aus der Badewanne ablassen (Vb).; Slow. 

vaňa ( f ).; Tschech. vana ( f ).; Poln. wanna ( f )., do kąpieli 

bager (m)., G. sing. (łod) 

bagra, N. pl. bagry 

Bagger (m).; naladować na lastauto bagrý ziymjâ., mit dem Bagger auf 

einen Lastkraftwagen Erde aufladen (Vb).; Slow. bager (m), rýpadlo 

(n).; Tschech. bagr (m).; Poln. koparka ( f ), pogłębiarka ( f ) 

bagrować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bagrujâ, 2. Pers. 

sing. ty bagrujes.; 

Imperativ: sing. bagruj!, 

pl. bagrujcie! 

baggern (Vb).; wybagrować na fóndamynt ziymjâ., für ein Fundament 

die Erde ausbaggern (Vb).; wybagrować na bałplacu na pywnice 

ziymjâ., auf dem Bauplatz für den Keller die Erde ausbaggern (Vb).; 

Tschech. bagrovat (Vb), vybagrovat (Vb).; Poln. kopać (Vb) koparką 

bagno (n)., G. sing. (łod) 

bagna, N. pl. bagna 

1) Sumpf (m), Moor (n), Morast (m).; zatopić sie w bagnie., im Sumpf  

untergehen, versinken (Vb).; Na tý bagnie rośnie kâs střiny., Auf 

diesem Sumpf wächst viel Schilfrohr (n).; 2) bagno (n)., (Bot.), 

Moorpflanze ( f )., (Bot.).; Slow. 1) bahno (n).; Tschech. 1) bahno (n), 

bažina ( f ), močál (m).; Poln. 1) bagno (n), trzęsawisko (n), 

grzęzawisko (n), błoto (n) 2) bagno zwyczajne (Bot.) 

bajka ( f )., G. sing. (łod) 

bajki, N. pl. bajki.; auch, 

bojka (f)., G sing. (łod) 

bojki, N. pl. bojki, G pl. 

(łod) bojkôw. 

Fabel (f ), Märchen (n).; Łosprawiej mi bajkâ., Erzähle mir ein 

Märchen.; ksiųzka z bajkóma., Märchenbuch (n).; Ołma nó be dzisiej 

łosprawjać bajki. (bojki)., Die Oma wird uns heute Märchen erzählen 

(Vb).; Ize to taky bojki łosprawjali, to jedni w to wjeřyli, a îksi nic., 

Das sie solche Märchen erzählt haben, haben einige geglaubt und 

andere nicht.; sh. auch, boujać (Vb).; Slow. bájka ( f ).; Tschech. 

bajka( f ), pohádka ( f ).; Poln. bajka ( f ) 

bajntować (Vb)., 1. Pers Radau (m), Krach (m) machen.; Nie bajntuj mi tu., Mache mir hier 
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sing., jou bajntujâ., 2. 

Pers. sing., ty bajntujes.; 

Imperativ: sing. bajntuj!, 

pl. bajntujcie! 

keinen Krach.; Dziejci nie chciały iś spać i cały cas bajntowały., Die 

Kinder wollten nicht schlafen gehen und haben die ganze Zeit Krach 

gemacht.; Co tak bajntujes?., Warum machst du solchen Krach?.; Kóń 

zaś we chlywje bajntuje., Das Pferd macht im Stall wieder Krach.; sh. 

auch, rym (m), rymcować (Vb).; Tschech. rámusit (Vb).; Poln. 

hałasować (Vb) 

bajtejl (m)., G. sing. 

(łod) bajtla, N. pl. bajtle.,  

(fam.) 

Bengel (m)., (fam.).; Juzaś tá bajtle narobjyły gupstwa., Die Bengel 

haben wieder Blödsinn gemacht.; Ta kobjyta mou ze tymi třóma 

bajtlóma doś roboty., Die Frau hat mit diesen drei Bengeln genug zu 

tun.; sh. auch, tochnia ( f )., (fam.).; Poln. łobuz (m), pętak (m), smyk 

(m) 

bajzejl (m)., G. sing. 

(łod) bajzla, N. pl. bajzle 

Unruhe ( f ), Durcheinander (n), Unordnung ( f ).; Dziejci zrobjyły we 

izbie bajzejl (m)., Die Kinder haben in der Stube Durcheinander (n) 

gemacht.; Ta kobjyta mou w kuchni ale bajzejl (m).; Die Frau hat in 

der Küche aber eine Unordnung ( f ).; Slow. neporiadok (m).; Tschech. 

nepořádek (m).; Poln. bajzel (m), wielki bałagan (m), nieporządek (m), 

zamieszanie (n) 

bakejlit (m)., G. sing. 

(łod) bakejlitu 

Bakelit (n), Kunststoff aus Phenolharz (n).; gryf łod noza ze bakejlitu., 

Messergriff aus Bakelit (n).; Poln. bakelit (m) 

bakpulwer (m).; G, sing. 

(łod) bakpulwru, N. pl. 

bakpulwry 

Backpulver (n).; Upjekâ tyn kołouc z bakpulwrý a nie na drozdzach., 

Ich backe den Kuchen mit Backpulver und nicht mit Hefe ( f ).; ciasto 

na kołouc ze bakpulwrý., Kuchenteig mit Backpulver (n).; sh. auch, 

prosek (m).; Poln. proszek do pieczenia 

bakterjou ( f )., G. sing. 

(łod) bakterje, N. pl.  

bakterje., G. pl. (łod) 

bakterjôw., (Biol.) 

Bakterie ( f ), Bakterien (pl.)., (Biol.).; Slow. baktéria ( f )., (Biol.).; 

Tschech. bakterie ( f )., (Biol.).; Poln. bakteria ( f ), bakterie (pl.) 

(Biol.) 

bal (m)., G. sing. (łod) 

bala, N. pl. bale 

1) Ball (m), Spielball (m).; skóřanny bal (m)., Lederball (m).; bal z 

góminu., Gummiball (m).; bal do tenisa., Tennisball (m).; Grómy se 

balý., Wir spielen mit dem Ball.; Grómy fusbal., Wir spielen Fußball.; 

Ciepni mi yno tyn bal., Werfe mir bitte den Ball zu.; kepnųńć do toru 

bal., den Ball ins Tor köpfen (Vb).; Tyn torman tego bala nie umjoł 

chycić., Der Tormann konnte den Ball nicht fangen (Vb).; 2) Ball (m), 

Tanzfest (n).; Pódziymy tańcować (Vb) na bal., Wir gehen zum Ball 

tanzen (Vb).; maskenbal (m)., Maskenball (m).; 3) bal (Bot.), 

Hortenzie (Bot.)., Gartenblume.; Slow. 1) lopta ( f ), 2) bál (m).; 

Tschech.1) míč (m), 2) bál (m).; Poln. 1) piłka ( f ), 2) bal (m), 3) 

hortensja (Bot.), krzew o białych, różowych lub czerwonych kwiatach 

zebranych w duże kuliste baldachogrona, uprawiany w ogrodzie. 

balansjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

balansjyrujâ, 2. Pers. 

sing. ty balansjyrujes.; 

Imperativ: balansjyruj! 

balancieren (Vb), das Gleichgewicht halten (Vb).; balansjyrować na 

boulce., auf einem Balken balancieren (Vb).; Slow. balansovať (Vb).; 

Tschech. balancovat (Vb).; Poln. balansować (Vb) 

baldachim (m)., G. sing. 

(łod) baldachimu, N. pl. 

baldachimy 

Baldachin (m).; Farouř sed na procesyjej pod baldachimý., Der Pfarrer 

ging bei der Prozession unter einem Baldachim.; Tyn baldachim niósli 

štyře chłopa., Den Baldachi trugen vier Männer (pl.).; Slow. baldachýn 

(m).; Poln. baldachim (m) 
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bali (Part.) ja (Adv)., Zustimmung ( f ), Bestätigung ( f ).; Bali, to tak było., Ja,  

das war so.; doch (Kj.)., Ty nie pójdzies do kina!., Bali pójdâ!., Du 

gehst nicht ins Kino!. Doch, ich gehe!.; Poln. tak (Part.)., 

potwierdzenie., oczywiście (Adv), naturalnie (Adv), ale tak, właśnie 

że, ależ tak 

balik (m)., G. sing. (łod) 

balika, N. pl. baliki.; 

(dim.). 

kleiner Ball (m), Bällchen (n)., (dim.).; Dziejci ciepajų se balik., 

Kinder  werfen sich ein Bällchen zu.; grać sie baliký., mit dem 

Bällchen spielen.; Tschech. míček (m)., (dim.).; Poln. mała piłka (f), 

piłeczka ( f )., (dim.) 

balkón (m)., G. sing. 

(łod) balkóna, N. pl. 

balkóny 

Balkon (m).; Pódźcie na balkón., Kommt auf den Balkon.; Izba z 

balkóný., Balkonzimmer (n).; Je fajnou pogoda, to sie siŷńdziymy na 

balkónie., Es ist schönes Wetter, da setzen wir uns auf dem Balkon 

hin.; Tschech. balkón (m).; Poln. balkon (m) 

balón (m)., G. sing. (łod) 

balóna, N. pl. balóny 

1) Ballon (m), Heißluftballon (m).; Nad nami furgou balón., Über uns 

fliegt ein Balon.; Do tego balóna jes přiwjųzanou gondla., An dem 

Balon ist eine Gondel befestigt.; 2) lóftbalón (m), Luftbalon (m).;  

Kupjâ dziejció lóftbalón., Ich kaufe den Kindern einen Luftbalon (m).; 

Slow. balón (m).; Tschech. 1) balón (m).; Poln. 1) balon (m), 

(sterowy), statek powietrzny.; 2) balon (m)., zabawka 

bałer (m)., G. sing. (łod) 

bałera, N. pl. bałery 

Bauer (m).; Bałer gospodaři zawse na swojej roli., Ein Bauer 

bewirtschaftet immer sein eigenes Land.; Bałery ło tyn cas zniwujų., 

Die Bauern fahren um diese Zeit die Ernte ein.; Tyn bauer chowou 

krowy., Der Bauer hält Kühe (pl.).; Bałer łobroubjou swojy pole 

traktorý., Ein Bauer bearbeitet sein Feld mit dem Traktor.; sh. auch, 

gospodouř (m).; Slow. roĺnik (m), sedliak (m).; Tschech. sedlák (m).; 

Poln. chłop (m) 

bałerka ( f )., G. sing. 

(łod) bałerki, N. pl. 

bałerki 

Bäuerin ( f ).; Bałerka jes dzisiej na polu., Die Bäuerin ist heute auf 

dem Feld.; Tschech. selka ( f ).; Poln. chłopka ( f ) 

bałerski (m, Adj)., G. 

sing. bałerskygo 

bäuerlicher (Adj), Bauern-.; Pôdziymy na bałersky wesejly., Wir gehen 

auf eine Bauernhochzeit.; Tschech. selský (Adj).; Poln. chłopski (Adj) 

bałmųńcić (Vb)., (1. 

Pers. sing., jou 

bałmųnca., 2. Pers. sing., 

ty bałmųńcis.; Imperativ: 

bałmųńć!, pl. bałmųńćcie!    

1) verworren sein (Mensch), nicht richtig im Kof sein.; Łón bałmóńci., 

Er ist verworren., Er ist durcheinander., nicht richtig im Kopf,; 2) 

bałmųńcić (Vb) kogo, jemanden verwirren (Vb), durcheinander  

bringen (Vb),; Nie bałmųńć go!., Mache ihn nicht durcheinander!.; 

Slow. 2) balamutiť (Vb).; Tschech. 1) být choromyslný (Adj), 2) zmást 

(Vb).; Poln. 1) być pomylonym, z zawrotem głowy, gadać od rzeczy.  

2) bałamucić (Vb) kogoś, wprowadzić kogoś w błąd (m) 

bałmwola ( f )., G. sing. 

(łod) bałmwole 

Baumwolle ( f ).; kosula ze bałmwole., Baumwollhemd (n).; ónterweša 

ze bałmwole., Unterwäsche aus Baumwolle ( f ).; Młodzi ludzie nosų 

ze bałmwole džinsy., Junge Leute tragen Jeans aus Baumwolle.; 

Tschech. bavlna ( f ).; Poln. bawełna ( f ) 

bałplac (m)., G. sing. 

(łod) bałplaca, N. pl.  

bałplace 

Bauplatz (m).; Młodzi ludzie dostali łod łojcôw bałplac, to mogų na ní 

budować., Die jungen Leute haben von den Eltern einen Bauplatz 

bekommen, da können sie darauf bauen.; Do tego bałplaca noulezų 

jescy dwje morgi łogroda., Zu diesem Bauplatz gehören noch zwei 

Morgen Garten.; Slow. stavenisko (n).; Poln. parcela budowlana 
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bałplan (m)., G. sing. 

(łod) bałplanu, N. pl. 

bałplany 

Bauplan (m).; Bałplan na budynek juz nó architekt nacajchnowoł., Den 

Bauplan für das Haus hat uns der Architekt schon gezeichnet.; 

Tschech. stavební výkres (m).; Poln. projekt budowy 

bambus (m)., G. sing. 

(łod) bambusa, N. pl. 

bambuse, (Bot.) 

Bambusrohr (n)., (Bot.).; Tschech. bambus (m)., (Bot.).; Poln. bambus 

(m)., (Bot.) 

bambusowy (m, Adj)., G. 

sing. bambusowego 

aus Bambus (m), Bambus-.; Bambusowou wândka ( f )., Angelrute aus 

Bambusrohr (n).; bambusowou louska ( f )., Gehstock aus Bambus.; 

bambusowe lase., Bambuswälder (pl.).; Tschech. bambusový (Adj).; 

Poln. bambusowy (Adj) 

bana ( f )., G. sing. (łod) 

bany 

1) Bahnhof (m), Station ( f ).; Idâ na banâ., Ich gehe zum Bahnhof.; 

Idziymy na banâ., Wir gehen zum Bahnhof.; Banâ na ciebje cekoł na 

banie., Ich werde auf dich am Bahnhof warten.; Kupjymy se na banie 

farkartâ., Wir kaufen uns am Bahnhof eine Fahrkarte.; Łón drab lejcioł 

na banâ., Er ist schnell zum Bahnhof gerannt.; 2) Bahn ( f ), Eisenbahn 

( f ).; Łón robi na banie., Er arbeitet bei der Eisenbahn., Behörde.; 3) 

Pojejdziymy banó., (auch) Pojejdziymy cugý., Wir fahren mit der 

Bahn., Wir fahren mit dem Zug.; Slow. 1) stanica ( f ).; Tschech. 1) 

stanice ( f ), železniční stanice ( f ).; 2) železnice ( f ).; Poln.1) 

dworzec (m), 2) kolej ( f ) żelazna, 3) pociąg (m) 

banana ( f )., G. sing. 

(łod) banany, N. pl. 

banany, (Bot.) 

Banane ( f )., (Bot.), Pflanze ( f ) und Frucht ( f ).; Kupjymy se na 

drógâ pórâ bananôw., Wir kaufen uns auf den Weg paar Bananen (pl.).; 

ściųgnųńć z banany skôrkâ., die Schale von der Banane abziehen 

(Vb).; Slow. banán (m)., (Bot.).; Tschech. banán (m).; Poln. banan (m) 

(Bot.) 

banda ( f )., G. sing. (łod) 

bandy, N. pl. bandy 

1) Bande ( f ), Gesindel (n).; Łón sie tá přiłųncył do takej bandy., Er 

hat sich dort einer Bande angeschlossen.; Ta banda kradła auta., Die 

Bande hat Autos gestohlen.; 2) banda łod biljardu, Billardbande ( f ).; 

stuchnųńć kejý do bandy kulkâ łod biljardu., mit dem Queue an die 

Bande die Billardkugel stoßen (Vb).; 3) Clique ( f ).; Idziymy ze całų 

bandų do kina., Wir gehen mit der ganzen Clique ins Kino.; Tschech. 

1) banda ( f ).; Poln. 1) banda ( f ), szajka ( f ).; 2) banda ( f ), listwa 

stołu bilardowego, 3) grupa ( f ) osób 

bandwurm (m)., G. sing. 

(łod) bandwurma, N. pl. 

bandwurmy, (Zool.) 

Bandwurm (m) (Zool.).; Tschech. tasemnice ( f )., (Zool.).; Poln. 

tasiemiec (m)., (Zool.) 

bandzejga ( f )., G. sing. 

(łod) bandzejgi, N. pl. 

bandzejgi 

Bandsäge ( f ).; Uřnâ u deski bandzejgų lajstkâ., Ich säge mit der 

Bandsäge vom Brett eine Leiste ab.; Poln. piła taśmowa 

bania ( f )., G. sing. (łod) 

banie, N. pl. banie, (Bot.) 

1. Kürbis (m), (Bot.).; zawařónou bania, eingeweckter Kürbis.,  

Kompott.; jóndřka łod banie., Kürbiskörner (pl.).; Latoś urosły na 

łogrôdu wjelky banie., In diesem Jahr sind im Garten große Kürbisse 

gewachsen.; 2. Beule vom Schlag., Třas sie cołý ło dřwi, i mou na cole 

baniâ., Er schlug mit der Stirn an die Tür, da hat er an der Stirn eine 

Beule.; sh. auch, břyła (f).; Slow. tekvica ( f ),; Tschech. dýně ( f ), 

tykev ( f ).; Poln. 1. dynia ( f )., (Bot.).; 2. guz (m)., od uderzenia 

baniouř (m)., G. sing. 

(łod) baniouřa, N. pl. 

Eisenbahner (m).; To jes łod baniouřa., Das ist vom Eisenbahner.;  

Baniouře łostatni cas we Francyjej štrajkowali., Die Eisebahner haben 
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baniouře in der letzten Zeit in Frankreich gestreikt.; Łón jes baniouřý we 

štelwerku., Er ist Eisenbahner in einem Stellwerk.; Tschech. železničář 

(m).; Poln. kolejarz (m) 

bank (m)., G. sing. (łod) 

banku, N. pl. banki 

Bank ( f ), Geldinstitut (n).; Bank Ludowy., Volksbank ( f ).; Idâ do 

banku wpłacić pjųndze., Ich gehe zur Bank Geld einzahlen (Vb).; Jou 

mó w tý banku bankowe kónto., Ich habe bei der Bank ein Bankkonto.; 

Slow. banka ( f ).; Tschech. banka ( f ).; Poln. bank (m) 

banštajg (m)., G. sing. 

(łod) banštajgu, N. pl. 

banštajgi 

Bahnsteig (m).; Tyn cug łodjyzdzou z třejciygo banštajgu., Der Zug 

fährt vom dritten Bahnsteig ab.; Tschech. perón (m).; Poln. peron (m) 

bańka ( f )., G. sing. (łod) 

bańki, N. pl. bańki 

Blase ( f ), mydlanou bańka, Seifenblase ( f ).; dmuchać ze słómkų 

mydlane bańki (pl.)., mit dem Strohhalm Seifenblasen blasen (Vb).; 

Łod tych wjelkich kropli descu robjyły sie na kałuzi bańki., Durch die 

großen Regentropfen haben sich auf der Pfütze Blasen gebildet.; 1) 

bańka ( f )., (Med.)., Schröpfkopf (m)., (Med.).; stawjać bańki (pl.)., 

Schröpfköpfe aufsetzen (Vb)., schröpfen (Vb).; Tschech. (mýdlová) 

bublina ( f ).; Poln. bańka ( f )., mydlana, 1) bańka ( f )., (Med.) 

baraka ( f )., G. sing. 

(łod) baraki, N. pl. baraki 

Baracke ( f ), Behelfshaus (n).; Mjŷskómy we barace při budowie., Wir 

wohnen in einer Baracke an der Baustelle.; Slow. barak (m).; Tschech. 

barák (m), bouda ( f ).; Poln. barak (m) 

baran (m)., G. sing. (łod) 

barana, N. pl. barany.,  

(Zool.) 

1) Widder (m), Hammel (m), Schafbock (m)., (Zool.).; Dej pozôr bo 

tyn baran bodzie., Gib Acht, denn der Schafbock stößt mit den 

Hörnern.; 2) baran (m), Sternzeichen (n) Widder (m).; Slow. baran (m)  

(Zool.).; Tschech. baran (m)., (Zool.).; Poln. baran (m)., (Zool.) 

barana (pl.)., G. pl. (łod) 

baranôw 

Rücken (m).; nosić kogo na baranach., jemanden auf dem Rücken 

tragen, jemanden huckepack tragen.; sh auch, pleca (n).; Poln. nosić 

na barana., plecach 

Barburka ( f )., G. sing. 

(łod) Barburki 

1) Barbara ( f ).; 2) Tag der heiligen Barbara., Bergmannsfest (n).; 

Poln.1) Barbara ( f ).; 2) Barburka ( f ), święto górnika 

bardzo (Adv)., st. Kp. 

bařej, Sou. noubařej 

sehr (Adv), mehr (Adv), am meisten (Adv).; Bardzo mje to boli., Das 

schmerzt mich sehr.; Bardzo mi to nie pasuje., Das paßt mir überhaupt 

nicht.; Bardzo ci za to dziŷkujâ., Ich danke dir dafür sehr.; Tyn ancug 

był bardzo tóni., Der Anzug war sehr billig.; Było tá bardzo kâs ludzi., 

Dort waren sehr viele Leute.; Noubařej mje to gorsyło, ize ejch tá nic 

nie umjou zrobić., Am meisten hat mich das geärgert, daß ich dort 

nichts machen konnte.; Zrôb to bařej na boku., Mache das mehr an der 

Seite.; Łón to bardzo dobře zrobjył., Er hat das sehr gut gemacht.; 

Tschech. velmi (Adv).; Poln. bardzo (Adv)., st. Kp. bardziej (Adv) 

barcek (m)., G. sing. 

(łod) barcka, N. pl. barcki 

1. Ortscheit (m)., Querholz, zur Befestigung der Geschirrstränge am 

Fuhrwerk.; zahoucyć u barcka lyncuski łod kóńskygo gyšyru., an den 

Ortscheit die Ketten vom Pferdegeschirr einhacken (Vb).; 2. Balken, 

an dem die Zähne von einem Rechen (Holzrechen) eingesteckt sind.; 

sh. auch, bark (m), bei weiteren Wörtern.; Poln. orczyk (m) wozu 

doczepiany do wagi tzw. barków.; orczyk przymocowany do wagi 

brony tzw. barków.; 2. drążek, w którym tkwią zęby u grabi 

barka ( f )., G. sing. (łod) 

barki, N. pl. barki 

Kahn (m), Barke ( f ).; jechać na Łodře barkų., mit dem Kahn auf der 

Oder fahren (Vb).; transportować barkų na řyce touwór (m)., mit dem 



 

49 

 

Kahn auf dem Fluß Waren transportieren (Vb).; Slow. člnok (m).; 

Tschech. bárka ( f ).; Poln. barka ( f ) 

baromejter (m)., G. sing. 

(łod) baromejtra, N. pl. 

baromejtry 

Barometer (n), Luftdruckmesser (m).; Baromejter pokazuje dzisiej 

wysoki lóftdruck (m)., Das Barometer zeigt heute einen hohen 

Luftdruck an.; Tschech. barometr (m).; Poln. barometr (m) 

barón (m)., G. sing. (łod) 

baróna, N. pl. baróny 

Baron (m), Freiherr (m).; Tschech. baron (m).; Poln. baron (n) 

bas (m)., G. sing. (łod) 

basu., (Mus.) 

1) Bass ( m)., (Mus.)., Bassgeige ( f )., (Mus.)., Kontrabass (m)., 

(Mus.).; grać na basie., auf dem Bass spielen (Vb).; Bas, to jes takou 

wjelkou skřipa., Bassgeige, das ist solche große Geige.; 2) Basssänger 

(m).; Slow. basa ( f )., (Mus.).; Tschech. bas (m)., (Mus.).; Poln. bas 

(m)., (Mus.) 

basowy (m, Adj)., G. 

sing. basowego 

Baß-.; basowy głos (m), Baßstimme ( f ).; Poln. basowy (Adj) 

bateryjou ( f )., G. sing. 

(łod) bateryjej, N. pl. 

bateryje, (Elekt.) 

Batterie ( f )., (Elekt.).; bateryjou do auta., Autobaterie ( f ).; bateryjou 

do tašenlampy., Batterie für eine Taschenlampe ( f ).; Mó radjo na 

bateryje., Ich habe ein batteriebetriebenes Radio.; Tschech. baterie ( f 

)., (Elekt.).; Poln. bateria ( f )., (Elekt.) 

bawić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie bawiâ, 2. 

Pers. sing. ty sie bawis., 

Imperativ: sing. bouw 

(Vb) sie!, pl. bouwcie 

(Vb) sie! 

sich vergnügen (Vb), unterhalten (Vb), tanzen (Vb).; bawić kogo, 

jemanden unterhalten.; bawić ludzi., die Leute unterhalten.; bawić sie 

na cyjy kosta., sich auf Kosten anderer vergnügen (Vb).; sh. auch,  

zabawić (Vb) sie.; Slow. baviť (Vb) sa.; Tschech. bavit (Vb) se.; Poln. 

bawić (Vb) się 

bâbnować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bâbnujâ, 2. Pers. 

sing. ty bâbnujes.; 

Imperaziv: bâbnuj! 

Krach machen, trommeln (Vb).; Mozes tu być, yno mi tu nie bâbnuj., 

Du kannst hier sein, nur mache mir hier keinen Krach.; Slow. 

bubnovať (Vb).; Tschech. bubnovat (Vb).; Poln. bębnić (Vb), 

hałasować (Vb) 

bâbyn (m)., G. sing. (łod) 

bâbna, N. pl. bâbny 

(Mus.)., (Techn.) 

Trommel ( f )., (Techn.).; Schlagzeug (n)., (Mus.).; 1) grać w kapeli na 

bâbnie., in einer Kapelle auf dem Schlagzeug spielen (Vb).; řympać na 

bâbnie., auf dem Schlagzeug spielen.; kapela z bâbný., Kapelle mit 

einem Schlagzeug (n).; 2) nawinųńć na bâbyn (Techn.) kabejl (m)., auf 

eine Trommel das Kabel aufwickeln (Vb).; Tschech. buben (m).,  

(Mus.).; Poln. 1) bęben (m)., (Mus.), perkusja, 2) bęben (m)., (Techn.) 

bâchór (m)., G. sing. 

(łod) bâchora, N. pl. 

bâchory 

Bengel (m), Balg (m), ungezogenes Kind (n).; Ty bâchoře!., Du Balg, 

du!.; Poln. nieślubne dziecko (n), bachor (m) 

becejć ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou becâ, 2. Pers. 

sing. ty becys.; Imperativ: 

sing. bec!, pl. beccie! 

1) weinen (Vb), heulen (Vb).; Nie bec !., Weine nicht !.; Tyn synek juz 

cały cas becy., Der Junge weint schon die ganze Zeit.; 2) blöken.; 

ciejle (Kalb)., koza (Ziege)., łowca (Schaf).; Koza becy., Die Ziege 

blökt.; sh. auch, łozbecejć (Vb) sie.; Poln. 1) płakać (Vb), 2) beczeć 

(Vb) 

becka ( f )., G. sing. (łod) 

becki, N. pl. becki 

Faß (n), Tonne ( f ).; becka piwa., ein Faß mit Bier.; becka na wino 

(n)., Weinfaß (n).; wysiarkować drewjannų beckâ., ein Holzfaß 

ausschwefeln (Vb).; becka bez dna., Faß ohne Boden.; Łón jes ruby jak 

becka., Er ist dick wie ein Faß.; Tschech. sud (m).; Poln. beczka ( f ) 

bedka ( f )., G. sing. (łod) Krempling (m)., (Pilz )., (Bot.).; Russula alutacea.; We tý lejsie rosnų 
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bedki, N. pl. bedki (Bot.), 

(auch betka (f),  genannt)   

same bedki., In diesem Wald wachsen lauter Kremplinge.; cerwjónou 

bedka (f)., roter Krempling (m)., eßbar.; Russula vesca.; Poln. bedłka ( 

f )., (grzyb (m)., (Bot.)., gołąbek (m).; Russula alutacea.; odmiana 

czerwona., grzyb jadalny., Russula vesca 

bejzuch (m)., G. sing. 

(łod) bejzuchu, N. pl. 

bejzuchy 

Besuch (m).; sh. auch, bysuch (m).; Brat přijechoł dó nous na 

bejzuch., Der Bruder ist zu uns zu Besuch gekommen (Vb).; Mómy u 

nous bejzuch., Wir haben bei uns Besuch.; Slow. návšteva ( f ).; 

Tschech. návštěva ( f ).; Poln. odwiedziny (n) 

bednouř (m)., G. sing. 

(łod) bednouřa, N. pl. 

bedouře 

Böttcher (m), Fassbinder (m).; Bednouř zrobjył becki na piwo., Der 

Böttcher hat Bierfässer gemacht.; Bednouř přibjył do becki žejlaznų 

łobrânc., Der Böttcher hat an das Faß einen Eisenreif angenagelt.;  

Tschech. bednář (m).; Poln. bednarz (m) 

Belgjou ( f )., G. sing. 

(łod) Belgjej., (Geogr.) 

Belgien (n).; (Geogr:).; jechać do Belgjej., nach Belgien fahren (Vb).; 

přiwjyź co z Belgjej., etwas aus Belgien bringen (Vb).; Tschech. 

Belgie ( f ).; Poln. Belgia ( f )., (Geogr.) 

Belgjoucka ( f )., G. sing. 

(łod) belgjoucki, N. pl. 

belgjoucki 

Belgierin ( f ).; Tschech. Belgičanka ( f ).; Poln. Belgijka ( f ) 

Belgjouk (m)., G. sing. 

(łod) belgjouka, N. pl. 

belgjouki 

1) Belgier (m).; 2) belgjouk (m)., (Zool.)., schweres belbisches 

Zugpferd (n)., Kaltblut., (Zool.).; Tschech. 1) Belgičan (m).; Poln. 1) 

Belg (m), 2)  ciężki belgijski koń (m)., (Zool.) 

bencin (m)., G. sing. 

(łod) bencinu 

Benzin (n), Kraftstoff (m).; bezłołowjowy bencin do auta., bleifreies 

Benzin für das Auto.; wysokooktanowy bencin (m)., Benzin mit hoher 

Oktanzahl ( f ).; bencin do fojercojgu., Feuerzeugbenzin (n).; bencin 

do cyscyniou., Waschbenzin (n).; natankować do auta bencin., Benzin 

ins Auto tanken (Vb).; Tyn motor łod tego auta spotřebuje na sto 

kilomejtrôw dziejsiŷńć litrôw bencinu., Der Motor von diesem Auto  

verbraucht für hundert Kilometer zehn Liter Benzin.; Slow. benzín 

(m).; Tschech. benzín (m).; Poln. benzyna (f ) 

ber (m)., G. sing. (łod) 

bera, N. pl. bery (Zool.) 

Bär (m)., (Zool.).; sh. auch, niedźwjejdź (m).; Slow. medveď (m).,  

(Zool.).; Tschech. medvěd (m)., (Zool.).; Poln. niedźwiedź (m)., 

(Zool.) 

berać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou beró, 2. Pers. sing. ty 

berous.; Imperativ: sing. 

berej!, pl. berejcie! 

Märchen erzählen (Vb), faseln (Vb).; Łón mi tá co ło tý beroł., Er hat 

mir darüber etwas gefaselt.; sh. auch, warwasić (Vb)**.; Poln. 

opowiadać bajki, głupstwa (pl.) 

Berlin (m)., G. sing. (łod) 

Berlina, (Geogr.) 

Berlin (n) (Geogr.).; Pojejdziymy do Berlina łodwjejdzić brata., Wir 

fahren nach Berlin den Bruder besuchen (Vb).; Slow. Berlin (m) 

(Geogr.).; Poln. Berlin (m)., (Geogr.) 

bes (m)., G. sing. (łod)   

besu, N. pl. bse., (Bot.) 

Holunder (m)., (Bot.).; courne jagody łod besa., schwarze 

Holunderbeeren (pl.).; kijouk ze besu., Stöckchen vom Holunder.; sh. 

auch, flider (m).; Slow. baza ( f )., (Bot.).; Tschech. černý bez (m)., 

(Bot.).; Poln. czarny bez (m)., (Bot.) 

besper, (m) Missetat ( f ).; 1) robić na besper (m)., mit Taten jemandem das Leben 

erschweren.; mit Taten jemanden ärgern., das Gegenteil von dem   

machen, was verlangt wird.; Poln. występek (m).; 1) utrudniać komuś 

życie.; kogoś ciągle czymś złościć.; robić komuś wstrętów.; 
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bespyrouk (m)., G. sing. 

(łod) bespyrouka, N. pl.  

bespyrouki 

Quertreiber (m).; Poln. mąciciel (m), rozrabiacz (m).; Tschech. běs 

(m)., böser Geist, Teufel (m).; Poln. bies (m)., Teufel (m) 

besto (Kj.) deshalb (Adv), dadurch (Adv), deswegen (Adv), darum (Adv).; Besto 

ejch tu přised., Deshalb bin ich hier gekommen.; Besto sie to zrobjyło., 

Deshalb ist das geschehen.; sh, auch,  Slow. preto (Kj.), zato (Kj.).;  

Tschech. proto (Kj.).; Poln. dlatego (Kj.), z tego powodu 

bestyjou ( f )., G. sing. 

(łod) bestyjej, N. pl. 

bestyje 

Bestie ( f ).; Ta kobjyta, to jes ale bestyjou., Diese Frau, das ist eine 

Bestie.; Ty bestyjou!., Du Bestie!.; Tschech. bestie ( f ).; Poln. bestia ( 

f ) 

betdeka ( f )., G. sing. 

(łod) betdeki, N. pl. 

betdeki 

Bettdecke ( f ).; Kupjyli my dwie wołniane betdeki., Wir haben zwei  

Woll-Bettdecken gekauft.; Přikryjâ sie na noc betdekų., Ich decke mich 

in der Nacht mit der Bettdecke zu.; Poln. kołdra ( f ), wełniana 

betweša ( f )., G. sing. 

(łod) betweše 

Bettwäsche ( f ).; Nakupjyli my w mjejście dziewuse na ałsštojer 

betweše., Wir haben unserem Mädchen zur Aussteuer in der Stadt 

Bettwäsche gekauft.; Banâ teraz biglować betwešâ., Ich werde jetzt 

Bettwesche bügeln (Vb).; sh. auch, pościejl (f).; Tschech. ložní prádlo 

(n).; Poln. pościel ( f ) 

betón (m)., G. sing. (łod) 

betónu 

Beton (m).; Zrobjymy před tyn budynek grónta z betónu., Für das 

Haus machen wir Fundamente aus Beton.; Slow. betón (m).; Tschech. 

beton (m).; Poln. beton (m) 

betónować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou betónujâ, 2. 

Pers. sing. ty betónujes.; 

Imperativ: sing. betónuj!, 

pl. betónujcie! 

betonieren (Vb).; betónować u budynka daki (pl.)., die Decken vom 

Haus betonieren (Vb).; betónować při budynku dwôr (m)., den Hof am 

Haus betonieren (Vb).; Tschech. betonovat (Vb).; Poln. betonować 

(Vb) 

bez (Prp.) 1) ohne (Prp.).; bez bolejści, ohne Schmerzen (pl.).; bez pómocy, ohne 

Hilfe (f).; bez litości, ohne Gnade (f).; bez lato, im Verlauf des 

Sommers.; bez połejdnie, mittags (Adv).; bez zimâ, imWinter (m).; bez 

tydziyń, im Verlauf der Woche (f).; Łón jes bez rozumu., Er hat den 

Verstand verloren.; Był ejch cały dziyń bez joudła., Ich war den ganzen 

Tag ohne Essen.; 2) durch (Prp.), hindurch (Prp.).; my ejchmy śli bez 

las (m)., Wir gingen durch den Wald.; zajzdřejć bez postřadło, durch 

das Fernglas schauen., hindurchschauen (Vb).; wyjzdřejć bez łokno, 

durchs Fenster hinausschauen (Vb).; To třwało bez dwa mjejsiųnce., 

Das dauerte zwei Monate lang.; Padało tâ bez dziyń., Es regnete dort 

tagsüber.; Côz bes robjył bez niejdziejlâ?., Was wirst du den ganzen 

Sonntag (hindurch) machen?.; Musis to podziejlić bez tři!., Du mußt 

das durch drei teilen!.; 3) über (Prp.).; přeskocyć bez płot (m), über 

den Zaun springen (Vb).; přelyź bez drógâ, die Straße überqueren 

(Vb).; Zrobjyło sie to bez noc. Das ist über Nacht geschehen.; To było 

bez dziyń (m)., Das war tagsüber.; Łón jes bez pjŷńćdziejsiųnt., Er ist 

über fünfzig., (Jahre alt).; Łónej juz je bez łoziymdziejsiųnt lout., Sie 

ist schon über achtzig. (Jahre alt).; 4) bez co?, wodurch.; Bez co sie to 

zrobjyło?., Wodurch ist das geschehen?.; Tschech. přes (Prp.).; přesden 

(Adv)., tagsüber (Adv).; Poln. bez (Prp.).; 1) bez boleści.; bez 

pomocy.; bez litości.; latem, podczas lata.; w południe.; podczas  

zimy.; w ciągu tygodnia.; 2) przez (Prp.).; 3) ponad, przeszło.; 4). 

dlaczego, z jakiego powodu 
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bezbeda ( f ), (m), G. 

sing. (łod) bezbedy, N. pl. 

bezbedy 

Teufelin ( f ), Teufel (m), böser Geist (m), Dämon (m).; Śniego jes  

bezbeda., Er ist ein Teufel (m).; sh. auch, djouboł (m).; sh. auch, 

złyduch (m).; Tschech. běs (m).; Slow. čert (m), díabol (m).; Poln. 

diabeł (m), zły duch (m) 

bezto (Kj.) sh, dazu besto (Kj.), 

biber (m)., G. sing. (łod) 

bibra, N. pl. bibry., 

(Zool.) 

Biber (m)., (Zool.).; We tej řyce zyjų jescy bibry (pl.)., In diesem Fluß 

leben noch Biber.; Bibry łogryzły na kraju řyki strómiki., Biber haben 

am Ufer des Flusses die Bäumchen angenagt.; Tschech. bobr (m).,  

(Zool.).; Poln. bóbr (m)., (Zool.) 

bic (m)., G. sing. (łod) 

bica, N. pl. bice 

Peitsche ( f ), Geißel ( f ).; skôřanny řymyk łod bica., ein Lederriemen 

von einer Peitsche ( f ).; bicysko před bic (m)., Peitschenstiel (m).; 

Scyrkni bicý kole kónia, coby sed ździebko warciej., Knalle mit der 

Peitsche neben dem Pferd, damit es etwas schneller geht.; Jou ci jescy 

bicý wyscyrkó., Ich knalle dir gleich paar mit der Peitsche.; Slow. bič 

(m).; Tschech. bič (m).; Poln. bicz (m) 

bicować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bicujâ, 2. Pers. 

sing. ty bicujes.; 

Imperativ: sing. bicuj!, pl. 

bicujcie! 

auspeitschen (Vb), geißeln (Vb).; Poln. biczować (Vb) 

bicysko (n), (G. sing. 

(łod) bicyska, N. pl. 

bicyska 

Peitschenstiel (m).; sh. auch, bic (m).; bicysko z grabu., Peitschenstiel 

aus Weißbuche ( f ).; Přiwjųzâ do bicyska řymyk (m)., Ich binde an 

den Peitschenstiel einen Lederriemen an.; Poln. biczysko (n) 

bić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou bijâ, 2. Pers. sing. ty 

bijes, 1. Pers. pl. łóni (m) 

bijų.; Imperativ: sing. bi!, 

pl. bicie! 

1) schlagen (Vb), hauen (Vb).; bić (Vb) sie z kí., sich mit jemandem 

schlagen.; serce mi bije., das Herz schlägt mir.; bić sie ło co., sich um 

etwas schlagen (Vb).; Chłopcy sie bjyli na pauzie., Die Jungs haben 

sich in der Pause geschlagen.; bić (Vb) kogo, jemanden schlagen 

(Vb).; bić kogo po plecach., jemanden auf den Rücken schlagen (Vb).; 

bić (Vb) cý, mit etwas schlagen (Vb).; Zygór bije scwourtų., Die Uhr 

schlägt vier Uhr.; 2) schlachten (Vb).; Bymy bić świniâ., Wir werden 

ein Schwein schlachten.; sh. auch zbić kogo.; sh. auch, zabić (Vb).; 

Slow. biť (Vb), biť (Vb) sa.; Tschech. 1) bít (Vb).; Poln.1) bić, bić 

(Vb) się, 2) zabić (Vb) 

bigejl (m)., G. sing. (łod) 

bigla, N. pl. bigle 

Bügel (m), Kleiderbügel (m).; Powiejś mantejl na bigejl., Hänge den 

Mantel auf dem Kleiderbügel auf.; bigejl na buciory (pl.)., 

Kleiderbügel (m).; Mojy klejdy wisų we šrâku na biglach., Meine 

Kleider hängen im Schrank auf Bügeln.; Slow. držadlo (n), vešiak 

(m).; Tschech. ramínko (n).; Poln. wieszak (m)., na ubranie 

bigelbret (m)., G. sing. 

(łod) bigelbretu, (-ta) 

Bügelbrett (n).; biglować na bigelbrecie praniy (pl.)., die Wäsche auf 

einem Bügelbrett bügeln (Vb).; Slow. doska ( f ) na žehlenie.; 

Tschech. žehlící prkno (n).; Poln. deska ( f ) do prasowania 

bigelfalta ( f )., G. sing. ( 

łod) bigelfalty, N. pl. 

bigelfalty 

Bügelfalte ( f ).; bigelfalta u galout., Bügelfalte an der Hose.; sh. auch, 

biza ( f ).; Tschech. záhyb (m), puk (m).; Poln. kant (m)., np. w 

spodniach 

biglousko (n)., G, sing. 

(łod) biglouska, N. pl. 

biglouska 

Bügeleisen (n).; elektrycne biglousko (n)., elektrisches Bügeleisen.; 

Spoulyła ejch biglouský fajnų bluzâ., Ich habe mit dem Bügeleisen 

eine schöne Bluse verbrannt.; Biglousko mi sie zepsuło., Mein 
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Bügeleisen ist defekt.; łozgřouć biglouzko., das Bügeleisen warm 

werden lassen.; Slow. žehlička ( f ).; Tschech. žehllička ( f ).; Poln. 

żelazko (n) do prasowania 

biglować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou biglujâ, 2. Pers. 

sing. ty biglujes.; 

Imperativ: sing. bigluj!, 

pl. biglujcie! 

bügeln (Vb).; biglować buciory (pl.)., Anziehsachen bügeln (Vb).; 

biglować klejdy (pl.)., Kleider bügeln.; Wybigluj mi galouty., Bügel 

mir meine Hosen.; biglować wyprane praniy (n)., gewaschene Wäsche 

bügeln (Vb).; sh. auch, pletować (Vb).; Slow. žehliť (Vb).; Tschech. 

žehlit (Vb).; Poln. prasować (Vb) 

bigos (m)., G. sing. (łod) 

bigosu, (Gastr.) 

Eßgericht (n)., gekochte Fleischwürfel mit Sauerkraut.; Uwařâ dzisiej z 

mjŷsý łod jejlynia bigos (m)., Ich koche heute mit Fleisch vom Hirsch  

bigos.; Tschech. bigos (m)., (Gastr.)., guláš z různých druhů masa, se 

salámem, slaninou a kyselým zelím.; Poln. bigos (m)., (Gastr.) 

bijatyka ( f )., G. sing. 

(łod) bijatyki, N. pl. 

bijatyki., (fam.) 

Schlägerei ( f )., (fam.), Rauferei ( f ), Prügelei ( f ).; Wcora była we 

kacmje bijatyka., Gestern war in der Schenke eine Schlägerei ( f ).; 

Łosłopoł sie, i napocnų bijatykâ., Er hat sich besoffen und hat dann 

eine Schlägerei angefangen (Vb).; Łón jes wartki (oder skory ) do 

bijatyki., Er ist sehr rauflustig (Adj).; Tschech. bitka ( f ).; Poln. bitka 

( f ), bijatyka ( f )., (fam.) 

bijouk (m)., G. sing. 

(łod) bijouka, N. pl. 

bijouki 

Schläger (m), rauflustiger Mensch (m).; Śniego jes bijouk (m)., Er ist 

ein Schläger (m).; 1) bijouk łod cepa, kurzer Teil des Dreschflegels, 

der mit einem Lederriemen an den Stiel befestigt ist.; Poln. awanturnik 

(m), 1) bijak cepa., krótka część cepa przymocowana rzemieniem do 

kija 

biksa ( f )., G. sing. (łod) 

bikse, N. pl. bikse 

1) Konserve ( f ), Büchse ( f ), Blechbüchse ( f ).; biksa mjŷsa, 

Konservee mit Fleisch (n).; łotwořić biksenefnerý biksâ., die Büchse 

mit dem Büchsenöffner öffnen (Vb).; Łotwořâ se biksâ ze šprotóma., 

Ich mache mir eine Büchse mit Sprotten auf.; 2) biksa ze deklý, 

Blechbüchse mit einem Deckel (m).; Kupjył ejch biksâ bjołego laku., 

Ich habe eine Büchse weißen Lackes gekauft.; zawřyć deklý biksâ., die 

Büchse mit dem Deckel zumachen (Vb)., Tschech. plechovka ( f ), 

konzerva.; Poln. konserwa ( f ).; puszka ( f ), puszka mięsa 

biksla ( f )., G. sing. (łod) 

biksle, N. pl. biksle 

Schulbüchse ( f ), Griffelkasten (m).; šiblik łod biksle., Schieber von 

der Schulbüchse.; biksla na blajštifty (pl.)., Griffelkasten (m)., für 

Bleistifte (pl.).; Włozâ do biksle radjyrgómin (m)., Ich lege in die 

Schulbüchse den Radiergummi hinein.; Tschech. penál (m), pouzdro 

(n).; Poln. piórnik (m) 

biljard (m)., G. sing. 

(łod) biliardu 

Billard (n).; grać biljard (m)., Billard spielen (Vb).; kulka łod biljardu., 

Billardkugel ( f ).; kej do biljardu., Billardstock (m).,  franz. Queue.;  

Stuchnâ kejý tâ cerwjónų kulkâ ło bandâ., Ich stoße mit dem Queue die 

rote Kugel an die Bande.; Łón zrobjył kulkóma karambolažâ., Er hat 

mit den Kugeln eine Karambolage gespielt.; Tschech. kulečník (m), 

biliár (m).; Poln. bilard (m)., kij do bilardu 

bina ( f )., G. sing. (łod) 

biny, N. pl. biny 

Bühne ( f ).; Spielfläche ( f ) eines Theaters.; bina w tejarře., 

Theaterbühne ( f ).; stouć na binie., auf der Bühne stehen (Vb).; 

Muzykańci grali w zoulu na binie., Die Musikanten haben im Saal auf 

der Bühne gespielt.; Tschech. scéna ( f ), jeviště (n).; Poln. scena ( f )., 

teatru 

binda ( f )., G. sing. (łod) 1) Binde ( f ), Armbinde ( f ).; Łón nosi bindâ., Er trägt eine 
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bindy, N. pl. bindy Armbinde.; 2) Verband (m)., (Med.).; Zawiųz mi bindų palec (m)., 

Verbinde mir mit der Binde den Finger.; Tschech. 1) páska ( f ), 2) 

obvaz (m)., (Med.)., obinadlo (n)., (Med.).; Poln.1) opaska, ( f ), 2) 

bandaż (m), binda ( f )., (Med.) 

binder (m)., G. sing. 

(łod) bindra, N. pl. bindry 

Krawatte ( f ), Schlips (m).; Zawjųz se binder (m)., Binde dir eine 

Krawatte um.; Ta farba tego bindra nie pasuje do twojygo ancuga., Die 

Farbe des Binders passt nicht zu deinem Anzug.; sh. auch, šlyps (m).; 

Tschech. kravata ( f ), vázanka ( f ).; Poln. krawat (m) 

biskup (m)., G. sing. 

(łod) biskupa, N. pl. 

biskupy 

Bischof (m).; Biskup be u nous w kościejle bjyřmować młodych ludzi., 

Der Bischof wird bei uns in der Kirche die jungen Leute firmen.; Slow. 

biskup (m).; Tschech. biskup (m).; Poln. biskup (m) 

biskupstwo (n)., G. sing. 

(łod) biskupstwa, N. pl. 

biskupstwa 

Bistum (n).; Łopolsky biskupstwo (n)., Oppelner Bistum (n).; Te 

dziekaństwo noulezy do tego biskupstwa., Das Dekanat gehört zu 

diesem Bistum.; Tschech. biskupství (n).; Poln. biskupstwo (n) 

bistenhalter (m)., G. 

sing. (łod) bistenhaltra,  

N. pl. bistenhaltry 

Büstenhalter (m).; nosić bistenhalter (m)., einen Büstenhalter tragen 

(Vb).; sh. auch, cycnik (m).; Tschech. podprsenka ( f ).; Poln. 

biustonosz (m) 

biza ( f )., G. sing. (łod) 

bize, N. pl. bize 

Bügelfalte ( f ).; biza u galout., Bügelfalte an den Hosen.; sh. auch 

bigelfalta ( f ).; Tschech. záhyb (m), puk (m).; Poln. kant (m) 

bjadać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bjadó, 2. Pers. 

sing. ty bjadous.; 

Imperativ: sing. bjadej!, 

pl. bjadejcie! 

über etwas (jemanden) jammern (Vb), wehklagen (Vb), sich selbst 

bemitleiden (Vb).; bjadać nad cý, über etwas jammern (Vb), 

wehklagen (Vb).; Łón zawse bjadou., Der jammert immer.; Bjada 

tymu, co to zrobjył., Wehe dem, der das gemacht hat.; Tschech. 

bědovat (Vb).; Poln. biadać (Vb), narzekać (Vb), lamentować (Vb), 

skarżyć (Vb) się 

bjegać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bjegó, 2. Pers. 

sing. ty bjegous.; 

Imperativ: sing. bjegej!, 

pl. bjegejcie! 

gehen (Vb), herumlaufen (Vb).; Nie umjâ juz dobře bjegać., Ich kann 

nicht mehr gut gehen (Vb)., laufen (Vb).; bjegać po izbje., in der 

Stube herumgehen (Vb).; Ołma bjegou po łogrôdku., Die Oma geht im 

Garten herum.; bjegać (Vb) za cý, nach etwas herumlaufen (Vb), 

etwas erledigen wollen (Vb)., Behörden (pl.), etwas kaufen wollen 

(Vb).; bjegać w mjejście za pasownymi třewikóma., in der Stadt nach 

den passenden (richtigen) Schuhen herumlaufen (Vb).; sh. auch, 

nabjegać (Vb) sie.; Slow. ísť (Vb), chodiť (Vb), behať (Vb).; Tschech. 

jít (Vb), chodit (Vb), běhat (Vb)., po čem.; Poln. chodzić (Vb) 

bjejlić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bjejlâ, 2. Pers. 

sing. ty bjejlis.; 

Imperativ: sing. bjejl!, pl. 

bjejlcie! 

weißen (Vb), tünchen (Vb), streichen (Vb), bleichen (Vb).; bjejlić 

izbâ., Zimmer weißen.; bjejlić kuchniâ., die Küche weißen (Vb).; sh. 

auch, łobjejlić (Vb).; Slow. bieliť (Vb).; Tschech. bílit (Vb).; Poln. 

bielić (Vb) 

bjołko (n)., G. sing. (łod) 

bjołka, N. pl. bjołka, auch 

bjołek (m)., G. sing. (łod) 

bjołka, N. pl. bjołka 

Eiweiß (n).; bjołko łod jajca., Eiweiß (n).; Łoddziejlâ u jajca bjołko łod 

zoutka., ich trenne beim Ei das Eigelb vom Eiweiß (n).; łozklepać łod 

jajca bjołko (n)., das Eiweiß mit dem Schneeschläger schlagen (Vb).; 

Slow. bielok (m).; Tschech. bílek (m).; Poln. białko (n) 

bjoły (m, Adj)., G. sing. 

bjołego 

weißer (Adj).; Dej yno mi tâ bjołų kosulâ., Gib mir bitte das weiße 

Hemd.; bjoły jak śniyg (m)., weiß wie Schnee.; biołou gâś (f)., weiße 

Gans (f).; bjoły chlyb (m)., Weißbrot (n).; zrobić z mlyka bjoły syr 

(m)., aus Milch Quark machen (Vb).; bjołe wino (n)., Weißwein (m).; 
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bjoły jak ściana., weiß, wie die Wand ( f ).; 1) courno-bjoły., schwarz-

weiß.; Slow. biely (Adj).; Tschech. bílý (Adj).; Poln. biały (Adj).; 1) 

czarno-biały 

bjyda ( f )., G. sing. (łod) 

bjydy, N. pl. bjydy 

Armut ( f ), Elend (n), Not ( f ).; Majų tá bjydâ., Sie haben dort Armut., 

Not ( f ).; ciyrpjejć bjydâ., Not leiden (Vb), darben (Vb).; klepać 

bjydâ., mühselig leben (Vb), mühselig sich durchbringen (Vb).; Łóni 

sie tá z bjydų dostali., Sie sind dort nur mit Not hingekommen.; Robi 

sie po ludziach bjyda., In der Bevölkerung breitet sich Armut aus.; 

Slow. bieda ( f ).; Tschech. bída ( f ).; Poln. bieda ( f ) 

bjydny (m, Adj)., G. 

sing. bjydnego 

armer (Adj), verarmter (Adj).; bjydny chłop (m)., armer Mann (m).; 

bjydny jak kościejlnou mysa (f)., arm wie eine Kirchenmaus ( f ).; sh. 

auch, ubogi (Adj).; Slow. chudobný (Adj), ubohý (Adj).; Tschech. 

chudý (Adj), ubohý (Adj).; Poln. biedny (Adj), ubogi (Adj) 

bjydouk (m)., G. sing. 

(łod) bjydouka, N. pl. 

bjydouki 

Habenichts (m), armer Teufel (m), armer Mann (m),; Tschech. chudák 

(m), bídáček (m),; Poln. biedak (m), nędzarz (m), biedaczek (m) 

bjydoucka ( f )., G. sing. 

(łod) bjydoucki, N. pl. 

bjydoucki 

Elende ( f ), arme Frau ( f ).; Tschech. chudačka ( f ).; Poln. biedaczka 

( f ) 

bjyg (m)., G. sing. (łod) 

bjegu 

Gang (m), Gangart ( f ).; sh. auch, bjegać (Vb).; Tschech. chůze ( f ).; 

Poln. chód (m), sposób chodzenia 

bjyřmowaniy (n)., G. 

sing. (łod) bjyřmowaniou, 

(Rel.) 

Konfirmation ( f )., (Rel.)., Firmung ( f )., (Rel.).; Młodzi ludzie dostali 

w  niejdziejlâ sakramynt bjyřmowaniou., Die jungen Leute haben 

sonntags das Sakrament der Firmung erhalten (Vb).; Tschech. 

biřmování (n)., (Rel.).; Poln. bierzmowanie (n)., (Rel.) 

bjyřmować (Vb) konfirmieren (Vb), firmen (Vb).; Tschech. (o-) biřmovat (Vb).; Poln.  

bierzmować (Vb) 

blacha ( f )., G. sing.  

(łod) blachy, N. pl. blachy 

1) Blech (n).; dach łokryty blachų., Dach mit Blech abgedeckt.; 

łocynkowanou blacha (f)., Zinkblech (n).; 2) blacha łod pieca, 

Ofenplatte ( f ), Kochplatz (m).; Mlyko ciece po blase., Die Milch ist 

übergelaufen., auf die Ofenplatte ( f ).; 3) blacha do pjecyniou 

kołouca., Kuchenblech (n).; Slow. plech (m).; Tschech. plech (m).; 

Poln. 1) blacha ( f ), 2) blacha kuchenna od pieca, 3). forma do ciasta 

blacharnia ( f )., G. sing. 

(łod) blacharnie, N. pl. 

blacharnie 

Klempnerei ( f ).; Tschech. klempířstvi (n).; Poln. blacharnia ( f ) 

blachouř (m)., G. sing. 

(łod) blachouřa, N. pl. 

blachouře 

Klempner (m), Blechschmied (m),; Blachouř zrobi nó nowe 

dachrynny., Der Klempner macht uns neue Dachrinnen (pl.).; Blachouř 

nó pokryje blachų sopâ., Der Klempner deckt uns den Schuppen mit 

Blech ein.; Tschech. klempíř (m),; Poln. blacharz  (m) 

bladnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bladnâ, 2. Pers. 

sing. ty bladnies.; 

Imperativ: sing. bladni! 

verblassen (Vb), blaß werden (Vb), bleich werden (Vb).; Ta farba na 

słóńcu bladnieje., Die Farbe wird an der Sonne blaß.; sh. auch,  

zbladnųńć (Vb).; Slow. blednúť (Vb).; Tschech. blednout (Vb).; Poln. 

blednąć (Vb) 

blado (Adv)., st. Kp.  

bladziej, Sup.  

noubladziej 

blaß (Adv), bleich (Adv).; Łón wyglųndou łostatni cas bardzo blado., 

Er sieht die letzte Zeit sehr blaß aus.; Słóńce śwjyciył blado., Die 

Sonne schien nur blaß.; blado rózowe, blaß-rosafarben.; Poln. blado 
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(Adv) 

bladość ( f )., G. sing. 

(łod) bladości 

Blässe ( f ).; Tschech. bledost ( f ).; Poln. bladość ( f ) 

blady (m, Adj)., st. Kp.  

bladsy, Sup. noubladsy 

blasser (Adj) , bleicher (Adj).; Te dziejcio je ale blade., Das Kind ist 

aber blaß.; Łón mou blade wargi., Er hat blasse Lippen (pl.).; Łón sie 

zrobjył ze strachu blady., Er ist vor Schreck blaß geworden.; Łóna jes 

bladou jak ściana., Sie ist blaß, wie die Wand ( f ).; blady jak trup., 

blaß, wie ein Toter (m).; 1.) blady jasny, hellblauer.; blade rózowe, 

blass rosa.; Slow. bledý (Adj).; Tschech. bledý (Adj).; Poln. blady ( 

Adj).; 1).jasnoniebieski (kolor).; jasnoróżowy (kolor)., o 

nienasyconym kolorze 

blaj (m)., G. sing. (łod) 

blaju, (Chem.) 

Blei (n), Bleigewicht (n).; zawjejsić na zyłce (fišzejnie) łod wândki 

blaj (m)., auf der Angelschnur ein Bleigewicht anhängen.; To jes 

ciŷzky jak blaj (m)., Das ist schwer wie Blei.; plómba z blaju., 

Bleiplombe ( f ).; sh. auch, łołôw (m).; Slow olovo (m)., (Chem.).; 

Tschech. olov (m)., (Chem.).; Poln. ołów (m)., (Chem.).; ciężarek z 

ołowju 

blajštift (m)., G., sing. ( 

łod) blajštifta.; N. pl. 

blajštifty 

Bleistift (m).; Zašpicuj mi yno tyn blajštift (m)., Spitze mir bitte den 

Bleistift an.; pisać blajšiftý., mit dem Bleistift schreiben (Vb).; 

Nacajchnujâ ci na desce blajštiftý, dzie jų třa přeřnųńć., Ich zeichne dir 

mit dem Bleistift an dem Brett an, wo man es durchsägen muß.; Slow. 

tužka ( f ).; Tschech. tužka ( f ).; Poln. ołówek (m) 

blamaža ( f )., G. sing. 

(łod) blamaže 

Blamage ( f ).; To była ale blamaža (f)., Das war eine Blamage.; Poln. 

blamaż (m), kompromitacja (f ) 

blamować (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

blamujâ, 2. Pers. sing. ty 

sie blamujes.; Imperativ: 

sing. blamuj (Vb) sie!, pl. 

blamujcie (Vb) sie! 

sich blamieren (Vb).; Łón sie blamuje., Er blamiert sich.; sh.auch, 

zblamować (Vb) sie.; Tschech. blamovat (Vb) se.; Poln. blamować 

(Vb) się 

blank (Adv) 1) blank (Adv), blank sein, völlig (Adv), völlig ohne Geld (n), gänzlich 

(Adv).; Jou ejch jes blank., bez finika, bez groša., Ich bin blank., ohne 

einem Pfennig, ohne einem Groschen,; 2) ganz (Adv), ganz und gar, 

vollständig (Adv),; To je (s) blank blisko., Das ist ganz nahe.; Idź  

blank poleku., Gehe ganz langsam.; To jes blank wysoko na gôře., Das 

ist ganz hoch oben auf dem Berge.; Jou to umjâ blank leko zrobić., Ich 

kann das ganz leicht machen.; Tyn garniec jes blank cysty., Der  Topf 

ist ganz sauber,; Łón blank łogupjoł., Er ist total verrückt geworden.; 

Te jabko nie jes jescy blank godzónce., Der Apfel ist noch  nicht ganz 

ausgereift.; Łóna widzi jescy blank dobře., Sie sieht noch ganz gut.;  

Slow. celkom (Adv), úplne (Adv).; Tschech. celkem (Adv), zcela 

(Adv).; Poln. 1) bez, (bez grosza).; 2) całkiem (Adv).; całkiem blizko, 

całkiem czysty.; bardzo.; bardzo wysoko.; zupełnie (Adv), całkowicie 

(Adv) 

blaska ( f )., G. sing. 

(łod) blaski, N. pl. blaski 

Blättchen (n ), Plättchen ( f ).; blaska złota, Goldplättchen.; blaska u 

gřiba., Lamelle vom Pilz (m).; Tschech. plíšek (m).; Poln. blaszka ( f ) 

blaza ( f )., G. sing. (łod) 

blaze, N. pl. blaze 

1) Blase ( f ), Harnblase ( f )., (Med.).; blaza łod świnie., 

Schweinsblase ( f ).; 2) Blase auf der Hand., am Fuß.; Mó łod roboty 
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na râce blazâ., Ich habe von der Arbeit eine Blase an der Hand.; sh. 

auch, pâchyř (m).; Tschech. 1) měchýř (m), 2) puchýř (m).; Poln. 1) 

pęcherz ( od zwierząt), 2) odcisk (m)., na ręce.; pęcherz (m) 

bletka ( f )., G. sing. (łod) 

bletki, N. pl. bletki 

Zigarettenpapier (n), Blättchen (n).; zawinųńć do bletki tabakâ., in das 

Zigarettenpapier Tabak einwickeln (Vb).; poślinić bletkâ před 

slepjyniý., vor dem Zusammenkleben das Blättchen anfeuchten (Vb).; 

Tschech. cigaretový papir (m).; Poln. bibułka ( f ), papierosowa 

bliski (m, Adj)., st. Kp.  

blizsy, Sup. noublizsy 

naher (Adj), nahe gelegener, unweit gelegener, nicht weit entfernter.; 

bliski las (m)., nahe gelegener Wald (m).; bliski gřmjot (m)., nahes 

Gewitter.; Łóna była bliskou płacu., Sie war nahe dem Weinen (n).; 

Łón jes bliski swôj., Er ist ein naher Verwandter (m).; bliskou 

znajómou. nahe Bekannte ( f ).; Bliski Wschôd (m)., Naher Osten (m).; 

Slow. blízky (Adj)., Kp. bližší (Adj).; Tschech. blízký (Adj).; Poln. 

bliski (Adj) 

blisko (Adv)., st. Kp.  

blizej, Sup. noublizej 

nahe (Adv), in der Nähe.; To je(s) blisko., Das ist nahe.; Tego sie chcâ 

blizej dowiejdziejć., Das möchte ich näher kennenlernen., (in 

Erfahrung bringen).; Do mjasta mómy blisko., Bis zur Stadt, haben wir 

nicht weit.; Łóni stouli blisko siebje., Sie standen nahe beieinander.; 

Do śwjųnt juz jes blisko., Bis zu den Feiertagen ist es nicht mehr so 

weit.; Pociś tyn anhenger ździebko blizej do tego kuplųnga., Schiebe 

den Anhänger etwas näher an diese Kupplung heran.; To jes za blisko., 

Das ist zu nahe.; Ty stojis za blisko při łogniu., Du stehst zu nahe am 

Feuer (n).; 1) z bliska, aus der Nähe ( f ).; Widzioł ejch to blank z 

bliska., Ich habe das ganz aus der Nähe gesehen (Vb).; Łobejzdřymy 

se to z bliska., Wir schauen uns das aus der Nähe an.; 2) annähernd 

(Adv).; Tá było we tý zoulu blisko dwasta ludzi., Dort waren in dem 

Saal annähernd zweihundert Leute.; Tschech. blízko (Adv), 1) zblízka 

(Adv).; Poln. blisko (Adv), 1) z bliska.; 2) około (Prep.) 

blîkać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou blîkó, 2. Pers. 

sing. ty blîkous.; 

Imperativ: sing. blîkej!, 

pl. blîkejcie! 

1) blinken (Vb), flackern (Vb), aufleuchten (Vb).; 2) signalisieren 

(Vb).; blinkać kómu tašenlampų., jemandem mit der Taschenlampe 

blinken (Vb), signalisieren (Vb).; blîkać blîkrý łod auta., mit dem 

Blinker vom Auto blinken (Vb), signalisieren (Vb).; Coś sie tá blîkou., 

Da blinkt (flackert) etwas.; sh. auch, zablîknųńć (Vb).; Slow. 1) 

bli(n)kať (Vb).; Tschech. 1) blikat (Vb), 2) signalizovat (Vb).; Poln. 1) 

błyskać (Vb), migać się (Vb), 2) sygnalizować (Vb) 

blîker (m)., G. sing. (łod) 

blîkra, N. pl. blîkry 

1) Blinker (m), Blinkleuchte ( f ).; blîker łod auta., Blinker vom Auto.; 

blîkać prawý blîkrý., mit dem rechten Blinker blinken (Vb).; 2) blîker 

do chytaniou wândkų rybôw., Blinker zum Fischefangen mit der 

Angel.; ciepać wândkų do wody blîker (m)., mit der Angelrute einen 

Blinker ins Wasser werfen (Vb).; Tschech. 1) blikač (m).; Poln. 1) 

kierunkowskaz (m), 2) błystka ( f )., na ryby 

blîknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou blîknâ, 2. Pers. 

sing. ty blîknies.; 

Imperativ: sing. blîkni!, 

pl. blîknicie! 

1) einmal blinken (Vb), einmal flackern (Vb), einmal aufleuchten 

(Vb), einmal blinzeln (Vb).; 2) einmal Signal (n) geben (Vb).; sh. 

auch, blîkać (Vb).; sh. auch, zablinknųńć (Vb).; Tschech. bliknout 

(Vb).; Poln. błysnąć (Vb) 

blónd (unv) blond (Adv).; Łón je(s) blónd., Er ist blond.; Łóna mou blónd włosy., 

Sie hat blonde Haare (pl.).; Łóna se dała blónd ufarbić włosy., Sie lies 

sich die Haare blond färben.; Poln. blond (unv)., włosy (pl.) 
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blóndin (m)., G. sing. 

(łod) blóndina, N. pl. 

blóndiny 

Blonder (m).; Tschech. blondýn (m).; Poln. blondyn (m) 

blóndina ( f )., G. sing. 

(łod) blóndiny, N. pl. 

blóndiny 

Blondine ( f ).; Tschech. blondýnka ( f ).; Poln. blondyna ( f ) 

blumenštrałs (m)., G. 

sing. (łod) blumenštrałsu, 

N. pl. blumenštrałse 

Blumenstraus (m).; Dostała ejch na gyburtstak fajny blumenštrałs., Ich 

habe zum Geburtstag einen schönen Blumenstrauß bekommen.; 

blumenštrałs z rózóma., einen Blumenstraus mit Rosen (pl.).; sh. auch, 

bukjet (m).; Slow. kytica ( f ).; Tschech. kytice ( f ).; Poln. bukiet 

(m)., kwiatkôw 

blumenwaza ( f )., G. 

sing. (łod) blumenwaze, 

N. pl. blumenwaze 

Blumenvase ( f ).; Mous w tej blumenwazi fajny bukiet flidru., Du hast 

in der Blumenvase einen schönen Fliederstrauß.; porcelanowou 

blumenwaza (f)., Blumenvase aus Porzellan (n).; Zmjyniâ kwjoutkó w 

blumenwazi wodâ., Ich gebe in der Blumenvase den Blumen frisches 

Wasser.; Tschech. květinová váza ( f ).; Poln. wazon (m) 

bluza ( f )., G. sing. (łod) 

bluze, N. pl. bluze 

Bluse ( f ).; Mous testo fajnó bluzâ., Du hast eine sehr schöne Bluse.; 

Do tego roka pasuje noulepsej ta bluza., Zu diesem Rock passt am 

besten diese Bluse.; U tej bluze ulejcioł mi jedyn kneflik., Bei dieser 

Bluse ist mir ein Knopf abgefallen.; Slow. blúzka ( f ).; Tschech. blůza 

( f ), halenka ( f ).; Poln. bluzka ( f ) 

bluźnić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bluźniâ, 2. Pers. 

sing. ty bluźnis.; 

Imperativ: sing. bluźni!, 

pl. bluźnicie! 

schmähen (Vb), (Gott) lästern (Vb).; Poln. bluźnić (Vb), przeklinać 

(Vb) 

bluźniyniy (n)., G. sing. 

(łod) bluźniyniou 

Lästerung ( f ), Gotteslästerung ( f ).; Poln. bluźnienie (n) 

blycablajter (m)., G. 

sing. (łod) blycablajtra, 

N. pl. blycablajtry 

Blitzableiter (m).; erda łod blycablajtra., Erdung des Blitzableiters.; 

instalować na dachu łod budynka blycablajter (m)., einen Blitzableiter 

auf dem Dach instalieren (Vb).; U sųsiada udeřyło we blycablajter 

(m)., Beim Nachbarn hat es in den Blitzableiter eingeschlagen.; Slow. 

hromozvod (m).; Tschech. hromosvod (m).; Poln. piorunochron (m) 

blyndować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou blyndujâ, 2. 

Pers. sing. ty blyndujes.; 

Imperativ: sing. blynduj!, 

pl. blyndujcie! 

blenden (Vb).; blyndować kogo tašenlampų., jemanden mit der 

Taschenlampe blenden.; Te auto blynduje., Das Auto blendet.; Te 

śwjatło mje blynduje., Das Licht blendet mich.; Slow. oslepiť (Vb).; 

Tschech. oslepovat (Vb).; Poln. oślepiać (Vb)., kogoś latarką, 

światłem 

blyscejć (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

blyscy, łóno (n) sie 

blyscy.; Imperativ: sing. 

blysc (vb) sie!, pl. 

blysccie (Vb) sie! 

glänzen ( Vb ), funkeln (Vb), leuchten ( Vb ).; Te zdřadło sie ale 

blyscy., Der Spiegel glänzt aber.; Při tý słóńcu, sie całe jejzioro blyscy., 

Bei dieser Sonne, glänzt der ganze See.; Tyn lak u tego auta sie ale 

blyscy., Der Autolack glänzt aber.; Slow. blyšťať (Vb) sa.; Tschech. 

blyštět se (Vb),; Poln. błyszczeć (Vb) się 

blyskać (Vb) sie blitzen (Vb), Wetterleuchten (n).; Nad lasý juz sie blyskou., Am 

Waldrand blitzt es schon.; Całų noc sie blyskało., Die ganze Nacht hat 

es geblitzt.; Juz sie blyskou, to idzie na gřmjot., Es blitzt schon, da 



 

59 

 

zieht ein Gewitter heran.; 1) blysknųńć (Vb) sie, einmal blitzen (Vb), 

aufblitzen (Vb).; sh.auch, zablysknųńć sie., blitzen ( einmal), 

aufblitzen (Vb), aufleuchten (Vb).; Slow. blýskať (Vb) sa.; 1) blesknúť 

(Vb) sa., aufblitzen (Vb).; Tschech. blýskat (Vb), blýskat (Vb) se, 

zablesknout (Vb).; Poln. błyskać (Vb) się 

blyskawica ( f )., G, sing. 

(łod) blyskawice, N, pl. 

blyskawice 

Blitz (m), Wetterleuchten (n).; Mjedzy wolkóma widać blyskawice., 

Zwischen den Wolken sieht man Blitze.; Blyskawica udeřyła na polu 

we chłopa., Ein Mann wurde auf dem Felde vom Blitz getroffen (Vb).;  

Slow. blesk (m), blýskavica ( f ).; Tschech. blesk (m), blýskavica ( f ).; 

Poln. błyskawica ( f ) 

błagać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou błagó, 2. Pers. 

sing. ty błagous.; 

Imperativ: sing. błagej!, 

pl. błagejcie! 

flehen (Vb), flehentlich bitten.; błagać ło co, um etwas flehen.; błagać 

u kogo ło co., bei jemandem um etwas flehen (Vb).; błagać ło 

jałmuznâ., um eine milde Gabe bitten (Vb).; Tschech. snažě prosit 

(Vb).; Poln. błagać (Vb) 

błaganiy (n)., G. sing. 

(łod) błaganiou 

Flehen (n).; Poln. błaganie (n) 

błoto (n)., G. sing. (łod) 

błota, N. pl. błota 

Matsch (m), Straßenmatsch (m).; Wjechoł autý do błota., Er ist mit 

dem Auto in den Matsch hinein gefahren.; Zařnų sie autý w błocie., Er 

ist mit dem Auto im Matsch stecken geblieben.; zbabrać sie błotý., sich 

mit Matsch beschmutzen.; sh. auch, zabłocić (Vb).; sh. auch,  

zabłocóny (Adj).; Slow. blato (n).;Tschech. bláto (n).; Poln. błoto (n) 

błouzyn (m)., G. sing. 

(łod) błouzna, N. sing. 

błouzny 

Narr (m), Irrer (m), Verrückter (m).; sh. auch, kónfedrouk (m)**.; sh. 

auch, sowizdřoł (m).; 1) robić (Vb) kogo za błouzna,  jemanden zum 

Narren halten (Vb).; Nie rôb mje za błouzna!., Halte mich nicht zum 

Narren!., Erzähle mir keinen Quatsch!.; Slow. blázon (m).; Tschech. 

blázen (m).; 1) mít za blázna.; Poln. błazen (m), 1) wystawić za durnia, 

wprowadzić (Vb) kogoś w pole, zrobić kogoś za błazna 

błouźnić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou błouźniâ, 2. 

Pers. sing. ty błouźnis.; 

Imperativ: sing. błouź(-

ni)! 

jemanden narren (Vb), ihm etwas unwahres erzählen (Vb).; błouźnić 

(Vb) kogo, jemanden zum Narren halten (Vb).; sh. auch, (po-, za-) 

błouźnić (Vb).; Tschech. blouznit (Vb), ( po-, za-).; Poln. błaźnić 

(Vb), błaźnić się (Vb), błaźnić (Vb) kogoś 

błóniy (n)., G. sing. (łod) 

błóniou, N. pl. błónia 

Anger (m), weite Ebene ( f ), Gemeinschaftswiesen (n) eines Dorfes, 

freier Grasplatz im Dorf (n).; Na błóniu paśli pjyrwej pastuchy łod 

całej wsi krowy., Früher haben Hirten auf dem Anger vom Dorf die 

Kühe gehütet.; Tschech. trávnik (m), palouk (m).; Poln. błonie (n) 

bo ( Kj).; boch (Kj.), 

(Kurzf. von bo ejch) 

denn (Kj.), weil (Kj).; Nie bôj sie, bo łón to juz zrobi., Habe keine 

Angst, denn er macht das schon.; Bo jou to wiá, co sie tá robi?., Weiß 

ich denn, was dort geschieht?.; Łostóńcie z Bogý, bo juz idziymy., 

Verbleibt mit Gott, (denn) wir gehen schon.; Mó tâ stanckâ, bo ejch jes 

za ruby., Ich habe die Krankheit, weil ich zu dick bin.; Boch tá 

był?.,War ich dort?.; Tschech. protože, neboť.; Poln. bo (Kj) 

bochyn (m)., G. sing. 

(łod) bochyna, N. pl. 

bochyny 

Laib (m).; bochyn chleba., Brotlaib (m).; Upjekła ejch dzisiej štyry 

bochyny chleba., Ich habe heute vier Laibe Brot gebacken.; Slow. 

bochník (m).; Tschech. bochník (m).; Poln. bochen (m), bochenek (m) 

chleba 
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bocóń (m)., G. sing. (łod) 

bocónia., N. pl. bocónie., 

(Zool.) 

Storch (m)., (Zool.).; gniouzdo łod bocónia., Storchennest (n),; courny 

bocóń (m)., Schwarzstorch (m).; bjoły bocóń (m)., Weißstorch (m).; 

Bocóń bjegou po łųce i łowi zaby., Ein Storch geht auf der Wiese 

herum und sucht Frösche (pl.).; Bocóń stoji na gniouździe i klekoce., 

Ein Storch steht auf dem Nest und klappert (Vb).; Bocónie sie zbjyrajų 

na jejsiyń na łųce., Die Störche sammeln sich im Herbst auf einer 

Wiese.; Slow. bocian (m)., (Zool.).; Tschech. čáp (m)., (Zool.).; Poln. 

bocian (m)., (Zool.) 

bodzić (Vb)., bodnųńć 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

bodnâ, 2. Pers. sing. ty 

bodnies.; Imperativ: sing. 

bôdź!., bodni! 

Mit den Hörnen stoßen (Vb).; Ta krowa bodzie., Die Kuh stößt mit den 

Hörnern.; Krowa go bodła rogóma w žebro., Die Kuh hat ihn mit den 

Hörnern in die Rippe gestoßen.; bodnųńć (Vb) kogo, jemandem mit 

der Faust stoßen (Vb).,  ihn boxen (Vb).; 1) bodnųńć (Vb) kogo nozý, 

jemanden mit dem Messer stechen (Vb).;  sh. auch, (po-, u-) bodzić 

(Vb).; Slow. 1) bodnúť (Vb), bodať (Vb), stechen (Vb).; Tschech. 1) 

bodnout (Vb), stechen (Vb).; Poln. bodnąć (Vb)., bóść (Vb), rogami 

bogacić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie bogacâ, 2. 

Pers. sing. ty sie bogacis.; 

Imperativ: sing. bogać 

(Vb) sie!, pl. bogaćcie 

(Vb) sie! 

reich werden.; Reichtum (n) erweben.; Łón sie bogaci., Er wird reich.; 

Bogacić sie nad ludźmi., sich an der Bevölkerung, an den Leuten, an 

Bediensteten (pl.) bereichern (Vb).; sh. auch, zbogacić (Vb) sie (Vb).; 

Slow. bohatnúť (Vb).; Tschech. bohatnout (Vb).; Poln. (z-) bogacić 

(Vb) się 

bogajstwo (n)., G. sing. 

(łod) bogajstwa, N. pl. 

bogajstwa 

Reichtum (m).; nahamozić bogajstwa., raffgierig Reichtum ansammeln 

(Vb).; Slow. bohatstvo (n).; Tschech. bohatství (n).; Poln, bogatstwo 

(n) 

bogaty (m, Adj)., G. sing. 

bogatego.; st. Kp. 

bogatsy, Sup. noubogatsy 

reicher (Adj).; Łóni sų bardzo bogaci., Sie sind sehr reich.; bogaty 

cłowiek (m), reicher Mensch (m).; Łod bogatego cłowjeka nic nie 

dostanies., Von einem reichen Menschen bekommst du nichts.; Łón sie 

zrobjył tý gyšeftowaniý bogaty., Er ist mit dem Geschgäfte machen 

reich geworden.; Łóni majų bogate umejblowaniy., Sie haben eine 

Teure Möbilierung ( f ).; Tá sų bogate gospodarstwa., Dort sind reiche 

Bauernhöfe (pl.).; Slow. bohatý (Adj).; Tschech. bohátý (Adj).; Poln. 

bogaty (Adj) 

bogosławióny (m, Adj)., 

G. sing.bogosławjónego., 

(Rel.) 

gesegneter (Adj), seliger (Adj), selig gesprochener (Adj)., (Rel.).; 

Poln. błogosławiony (Adj)., (Rel.) 

bogosławjónou (f, Adj)., 

G. sing. bogosławiónej., 

(Rel.) 

gesegnete (Adj).; selige (Adj), selig gesprochene (Adj)., (Rel.).; Poln. 

błogosławiona (Adj)., (Rel.) 

bogosławiŷństwo (n)., G. 

sing. (łod) 

bogosławiŷństwa, N. pl. 

bogosławjŷństwa, (Rel.) 

Segnung ( f ), Segen (m)., (Rel.).; bogosławiŷństwo łod łojcôw před 

ślubý., Segen von den Eltern vor der Trauung.; Poln. 

błogosławieństwo (n)., (Rel.) 

bogouc (m)., G. sing. 

(łod) bogouca, N. pl. 

bogouce 

Reicher (m), reicher Mann (m).; Łón jes bogoucý., Er ist ein Reicher.; 

Slow. boháč (m).; Tschech. boháč (m).; Poln. bogacz (m) 

bogoucka ( f )., G. sing. 

(łod) bogoucki, N. pl. 

bogoucki 

Reiche ( f ), reiche Frau ( f ).; Tschech. bohačka ( f ).; Poln. bogaczka 

( f ) 
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bojtejl (m)., G. sing. 

(łod) bojtla., N. pl. bojtle 

Beutel (m), viereckiger Papierbeutel (m), Plastikbeutel (m).; Säckchen 

(n).; Wciś tyn chlyb do bojtla., Gib das Brot in den Beutel.; sh. auch, 

tytka (f), Tüte (f).; Poln. worek (m), prostokątna torebka z papieru lub 

z plastiku 

bojtlik (m)., G. sing. 

(łod) bojtlika., N. pl. 

bojtliki 

viereckiges, kleines Säckchen (Vb), Beutelchen (n).; bojtlik na chlyb, 

Brotbeutel (m).; bojtlik na mųkâ., Säckchen für Mehl (n).; sh. auch, 

tytka (f).; Slow. vrece (n), vrecko (n).; Tschech. pytel (m).; Poln. 

woreczek (m) 

bok (m)., G. sing. (łod) 

boku, (-ka), N. pl. boki 

1) Seite ( f ).; prawy bok (m)., rechte Seite ( f ).; lewy bok (m)., linke 

Seite ( f ).; po łobu bokach., auf beiden Seiten (pl.), beiderseits (Adv).; 

přiś z boku., von der Seite kommen (Vb).; dzierzejć sie na boku., sich 

nicht einmischen (Vb), sich von etwas heraushalten (Vb).; zaglųndać 

na bok (m)., zur Seite schauen (Vb).; wziųńć kogo na bok (m)., 

jemanden zur Seite nehmen (Vb).; połozyć co na bok (m)., etwas zur 

Seite legen (Vb).; stouć na boku., an der Seite stehen (Vb)., seitlich 

stehen (Vb).; mjejć co na boku., etwas beiseite gelegt haben (Vb), 

etwas gespart haben (Vb)., (Geld (n).; Idź yno na bok (m)., Gehe bitte 

zur Seite.; Na boku izby stoji ławka., An der Hausseite steht eine Bank 

(f).; Łón zawse lezy na prawý boku., Er liegt immer auf der rechten 

Seite (Körperseite).; přewroucać sie z boku na bok (m)., sich beim 

Liegen von einer Seite auf die andere wälzen (Vb).; 2) abseits (Adj), 

seitlich (Adj).; Ta izba stoi na boku., Das Haus steht abseits.; Łóni śli 

po boku., Sie gingen seitlich., auf Seitenwegen,; Slow. bok (m).; 

Tschech. bok (m).; Poln. 1) bok (m), 2) boczny (Adj)., np. boczna 

droga 

bokser (m)., G. sing. 

(łod) boksra, N. pl. 

boksry, (Sp.) 

1) Boxer (m)., (Sp.).; 2) boksować (Vb), boxen (Vb).; Boksry boksujó 

w rîngu prawje teraz třejcių róndâ., Die Boxer boxen gerade im Ring 

die dritte Runde.; 3) Boxer (m)., (Zool.)., Hunderasse ( f ).; Tschech.1) 

boxer (m), 2) boxovat (Vb).; Poln. 1) bokser (m), 2) boksować (Vb), 

3) bokser (m)., (Zool.)., pies (m) 

bolawy (m, Adj)., G. 

sing. bolawego 

schmerzender (Adj), schmerzhafter (Adj), entzündeter (Adj), wunder 

(Adj).; bolawou noga (f)., schmerzendes Bein (n), wundes Bein (n).; 

Mó bolawy zųmb (m)., Ich habe einen schmerzenden Zahn (m).; Slow. 

boĺavý (Adj).; Tschech. bolestivý (Adj).; Poln. bolesny (Adj) 

bolejć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) boli, łóna (f) 

boli 

schmerzen (Vb), weh tun.; Głowa mje boli., Ich habe Kopfschmerzen.; 

Côz cie boli?., Was schmerzt dich?.; To be bolejć., Das wird 

schmerzen.; sh. auch, (po-, za-) bolejć (Vb).; Slow. bolieť (Vb).; 

Tschech. bolet (Vb).; Poln. boleć (Vb) 

bolejść ( f )., G. sing. 

(łod) bolejści, N. pl. 

bolejści 

Schmerzen (pl.).; Mó wielky bolejści., Ich habe große Schmerzen.; 

Slow. bolesť ( f ), Schmerz (m).; Tschech. bolest ( f ), Schmerz (m).; 

Poln. boleść ( f ) 

bolųncka ( f ).,G. sing. 

(łod) bolųnski., N. pl. 

bolųncki 

kleines Geschwür (n), wunde Stelle ( f ), kleine Verletzung (f).; 

Zrobjyła mi sie na râce bolųncka., Ich habe an der Hand ein kleines 

Geschwür bekommen.; Poln. bolączka ( f ), mały wrzód (m), mała 

rana (f) 

bołnenkafej (m)., G. 

sing. (łod) bołnenkafeju 

Bohnenkaffee (m).; Pomlejâ w kafejmili bołnenkafej (m)., Ich mahle 

in der Kaffeemühle Bohnenkaffee.; Tschech. zrnková káva ( f ).; Poln. 

kawa ( f ) ziarnista, (naturalna) 
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bołnenštâ(n)ga ( f )., G. 

sing. (łod) bołnenštâ(n)gi, 

N. pl. bołnenštâ(n)gi 

Bohnenstange ( f ).; Musiymy postawić při fandzoulach 

bołnenštâ(n)gi., Wir müssen an den Bohnen die Bohnenstangen 

aufstellen.; Poln. tyczki u fasoli ( f ) 

bołnerwaks (m)., G. 

sing. (łod) bołnerwaksu, 

N. pl. bołnerwakse 

Bohnerwachs (n), Parkettwachs (n).; namazać dejliny bołnerwaksý., 

die Dielen mit Bohnerwachs einschmieren (Vb), bohnern (Vb).; Poln. 

pasta do podłogi, wosk (m) 

bołniyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou bołniyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

bołniyrujes.; Imperativ: 

sing. bołniyruj!, pl. 

bołniyrujcie!   

bohnern (Vb).; bołniyrować parkiet (m)., Parkett bohnern (Vb).; Poln. 

smarować podłogę pastą do podłogi 

borajstwo (n)., G. sing. 

(łod) borajstwa, N. pl. 

borajstwa 

armer, bedauerswerter Mensch, Kind.; sh. auch, borouk (m).; Poln. 

ktoś, komu się współczuje 

borek (m)., G. sing. (łod) 

borka, N. pl. borki 

Hain (m), kleiner Wald (m).; Pôdziymy łobejzdřejć sie sų w borku 

gřiby., Wir gehen nachsehen, ob im Wäldchen Pilze sind., wachsen.; 

Poln., gaj (m), mały lasek (m) 

borer (m)., G. sing. (łod) 

borera, N. pl. borery 

Bohrer (m).; borować borerý dziurâ we blase., mit dem Bochrer im 

Blech ein Loch bohren (Vb).; borer do betónu., Betonbohrer (m).; sh. 

auch, śweder (m)**.; Slow. vŕtač (Vb).; Tschech. vrták (m).; Poln. 

wiertło (n), świder (m), wiertacz (m) 

bormašina ( f )., G. sing. 

(łod) bormašiny, N. pl. 

bormašiny 

Bohrmaschine ( f ).; wyborować bormaschinų we desce dziurâ., mit 

der Bormaschine im Brett ein Loch ausbohren (Vb).; zmjynić u 

bormašiny borer (m)., an der Bohrmaschine den Bohrer wechseln 

(Vb).; Slow. vŕtačka ( f ).; Tschech. vrtaĉka ( f ).; Poln. wiertarka ( f ) 

borouk (m)., G. sing. 

(łod) borouka, N. pl. 

borouki 

armer Schlucker (m), bedauernswerter Mann.; 1) boroucka ( f )., G. 

sing. (łod) boroucki, N. pl. boroucki.; bedauernswerte, arme Frau (f).; 

Poln. nieborak (m).; 1) nieboraczka ( f ) 

borować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou borujâ, 2. Pers. 

sing. ty borujes.; 

Imperativ: sing. boruj!, 

pl. borujcie! 

bohren (Vb).; borować we ścianie na dyble dziury (pl.)., in der Wand 

für Dübel Löcher bohren (Vb).; borować bormašinų., mit der 

Bohrmaschine bohren (Vb).; sh. auch, (wy-, pře-) borować (Vb).; sh. 

auch, fyrtać (Vb)., fyrtać (Vb) sie.; Slow. vŕtať (Vb).; Tschech. vtrat 

(Vb), vyvrtávat (Vb).; Poln. wiercić (Vb), świdrować (Vb) 

borôwka ( f )., G. sing. ( 

łod) borôwki, N. pl. 

borôwki., (Bot.) 

Preiselbeere ( f )., (Bot.).; Vaccinium vitis idaea.; zaprawjać borôwki, 

Preiselbeeren einkochen (Vb).; kómpot ze borôwek., Preiselbeer-

Kompott.; rwać borôwki (pl.)., Preiselbeeren pflücken (Vb).; Slow. 

brusnica ( f )., (Bot.).; Tschech. brusinka ( f )., (Bot.).; Poln. borówka ( 

f ), brusznica (f)., (Bot.) 

borsuk (m)., G. sing. 

(łod) borsuka, N. pl. 

borsuki., (Zool.) 

Dachs (m)., (Zool.).; jama łod borsuka, Dachsbau (m).; Borsuk zimuje 

tu we swojej jamje., Der Dachs überwintert hier in seiner Höhle.; sh. 

auch, daks (m).; Tschech. jezevec (m)., (Zool.).; Poln. borsuk (m).,  

(Zool.), jaźwiec (m)., (Zool.) 

bosek (m)., G. sing. (łod) 

boska, N. pl. boski  

(Zool.) 

Rüde (m)., Hund (m)., (Zool.).; sh. auch, suka ( f ).; Tschech. samec 

(m).; Poln. ogar (m)., pies (m)., (Zool.) 

boski (m, Adj)., G. sing. göttlicher (m, Adj).; ze boskų pómocų., mit Gottes Hilfe (f).; boskou 
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boskygo litość ( f )., Gottes Erbarmen (n).; boskou mjyłość ( f )., Gottes Liebe ( 

f ).; Matka Boskou., Gottes Mutter (f).; sh. auch, bozy (Adj).; Poln. 

boski (Adj) 

boso (Adv) barfuß (Adv).; loutać boso., barfuß herumlaufen (Vb).; iś boso., barfuß 

gehen (Vb).; bjegać boso., barfuß herugehen (Vb).; přelyź bez řyckâ 

boso., den Bach barfuß überqueren.; Slow. bosý (Adj), ísť boso., 

barfuß gehen (Vb).; Poln. boso (Adv), na bosaka 

bouć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing., jou sie bojâ., 2. 

Pers. sing. ty sie bojis., 3. 

Pers. pl. łóni (m) sie 

bojų.; Imperativ: sing. bôj 

(Vb) sie!, pl. bôjcie (Vb) 

sie! 

sich fürchten (Vb), ängstigen (Vb), Angst (m) haben.; bouć sie ło 

kogo, um jemanden Angst haben.; Jou sie ło niego bojâ., Ich habe um 

ihn Angst ( f ).; bouć sie ło co, um etwas Angst haben (Vb).; bouć sie 

cego, vor etwas Angst haben (Vb).; Jou sie tego nie bojâ., Ich habe 

deswegen keine Angst.; Nie bôj sie., Habe keine Angst.; bouć sie cego 

jak łognia., vor etwas Angst haben, wie vor dem Feuer (n).; Łóni sie 

tego yno bouli., Sie haben davor nur Angst gehabt.; Tego sie djouboł 

boji., Davor hat der Teufel Angst.; Slow. báť (Vb) sa.; Tschech. bát 

(Vb) se.; Poln. bać (Vb) się 

boujać (Vb)., 1. Pers. 

sing., jou boujó., 2. Pers 

sing., ty boujous.; 

Imperativ: sing. boujej!, 

pl. boujejcie! 

1) fabeln (Vb ).; 2) faseln (Vb), quatschen (Vb), schwatzen (Vb).; Łón 

ale boujou., Der faselt aber.; Poln. 1) bajać (Vb), opowiadać (Vb) 

bajki.; 2) bajać (Vb), opowiadać niestworzone rzeczy 

boujaniy (n)., G. sing. 

(łod) boujaniou 

Faselei ( f ), Geschwätz (n), Quatsch (m).; Poln. bajanie (n) 

boula ( f )., G. sing. (łod) 

boule, N. pl. boule 

1) Bowle ( f ).; pić boulâ., Bowle trinken (Vb).; 2) Bohle (f), dickes 

Brett (n).; 1) Pol. kruszon (m), 2) gruba deska (f) 

boulka ( f )., G. sing. 

(łod) boulki, N. pl. boulki 

Balken (m), Holzbalken (m).; podpřyć co boulkų., etwas mit einem 

Balken stützen (Vb).; Tschech. trám (m).; Poln. belka ( f ) 

bozou krôwka ( f )., G. 

sing. (łod) bozej krôwki, 

N. pl. boze krôwki., 

(Zool.) 

Marienkäfer (m)., (Zool.).; cerwjónou bozou krôwka ze siedym 

cournymi pónktóma., roter Marienkäfer mit sieben schwarzen Punkten 

(pl.).; cournou bozou krôwka ze cerwjónymi pónktóma., schwarzer 

Marienkäfer mit roten Punkten (pl.).; Poln. biedronka ( f )., (Zool.) 

bómba ( f )., G. sing. 

(łod) bómby, N. pl. 

bómby 

Bombe ( f ).; Fliger ściepnų bómbâ., Ein Flugzeug hat eine Bombe 

abgeworfen.; cynder łod bómby., Bombenzünder (m).; Slow. bomba ( f 

).; Tschech. bomba ( f ).; Poln. bomba ( f ) 

bómber (m)., G. sing. 

(łod) bómbra, N. pl. 

bómbry 

Bomber (m)., Flugzeug (n).; Poln. bombowiec (m) 

bómbować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bómbujâ, 2. 

Pers. sing. ty bómbujes.; 

Imperativ: sing. bómbuj!, 

pl. bómbujcie! 

bombardieren (Vb).; Poln. bombardować (Vb) 

bómblik (m)., G. sing. 

(łod) bómblika, N. pl. 

bómbliki 

Wollquaste ( f ), Bommel ( f ), Pompon (m).; bómblik u štrykowanej 

mycki łod dziejcia., Bommel an einer gestrickten Kindermütze ( f ).; 

Tschech. bambule ( f ).; Poln. chwaścik (m ), pompon (m) 

bóncejć (Vb) sie, 1. Pers. 

sing. jou sie bóncâ, 2. 

schmollen (Vb), beleidigt sein (Vb), jemandem gram sein (Vb).; 

bóncejć sie na kogo, wegen jemandem schmollen (Vb).; Łón sie 
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Pers. sing. ty sie bóncys.; 

Imperativ: bónc (Vb) sie! 

bóncy., Er schmollt.; sh. auch, łozbóncejć sie (Vb).; Poln. boczyć się., 

( na kogo)., gniewać się ( na kogo) 

bóncejl (m)., G. sing. 

(łod) bóncla, N. pl. 

bóncle 

Steintopf (m), großer Steintopf (Steinfaß)., hergestellt in der Stadt 

Bunzlau.; Zakisiymy w bónclu łogórki (pl.)., Wir legen in den 

Steintopf Gurken ein., säuern sie ein.; wjelki bóncejl na kwaśnų 

kapustâ., großer Steintopf für Sauerkraut (n).; Poln. garnek (m), 

kamionkowy, kamionkowa beczka ( f ) 

bónclik (m)., G. sing. 

(łod) bónclika, N. pl. 

bóncliki 

kleiner Steintopf (m).; Podej mi tyn bónclik z tý šmalcý., Reiche mir 

den Steintopf mit dem Schmalz.; Poln. mały kamionkowy garnek (m)     

bóntować (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

bóntujâ, 2. Pers. sing. ty 

sie bóntujes.; Imperativ: 

sing. bóntuj (Vb) sie!, pl. 

bóntujcie (Vb) sie! 

sich auflehnen (Vb), rebellieren (Vb).; bóntować kogo, jemanden 

aufwiegeln.; sh. auch, łozbóntować (Vb) sie.; Poln. buntować (Vb) 

bóntowaniy (n)., G. sing. 

(łod) bóntowaniou 

Aufwiegelung ( f ), Meuterei ( f ), Aufruhr ( f ).; Poln. buntowanie (n) 

bót (m)., G. sing. (łod) 

bóta, N. pl. bóty 

Stiefel (m, sing.).; wzuć nogi do bótôw., die Füße in die Stiefel 

hineinschieben (Vb).; bóty (pl.) ze cholewóma., Schaftstiefel (pl.).; 

góminowe bóty., Gummistiefel.; Slow. čižma ( f ).; Tschech. bota ( f ), 

boty (pl.).; Poln. but (m), buty (pl.) z cholewami 

Bôg (m)., G. sing. (łod) 

Boga., (Rel.) 

Gott (m), (Rel.).; Boskou łaska., Gottes Gnade ( f ).; Idź z Bogý!., 

Gehe mit Gott!.; Bôg tá wjy., Gott weiß es.; Bôg zapłać!., Vergelts 

Gott!.; Dziŷki Bogu., Gott sei Dank.; Bôg go skouroł., Gott hat ihn 

bestraft.; Boskou kara., Gottes Strafe.; Łostóńcie z Bogý!., Bleibt mit 

Gott!.; řykać do Boga., zu Gott beten.; sh. auch, Pónbôg (m), 

Pónbôcek (m).; Slow. Boh (m).; Tschech. Bůh (m).; Poln. Bóg (m)., 

(Rel.).; řykać (Vb), modlić się 

brać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou bierâ, 2. Pers. sing. ty 

bjeres. 3. Pers. pl. łóni 

(m) bjerų.; Imperativ: 

sing. bjer!, pl. bjercie!.; 

Perfekt, wziųńć (Vb) 

nehmen (Vb).; Bjer!., Nimm!, Nehme!.; brać co do râki., etwas in die 

Hand nehmen (Vb).; brać co widołkų., etwas mit der Eßgabel nehmen 

(Vb).; brać kogo za râkâ., jemanden an der Hand nehmen (Vb).; brać 

co na siebje., etwas auf sich nehmen (Vb).; brać se co do serca., sich 

etwas zu Herzen nehmen (Vb).; brać sie do roboty., mit der Arbeit 

beginnen (Vb).; Skųnd sie to bjere?., Von wo kommt das?.; My sie z 

daleka bjerymy., Wir kommen von Weitem.; Bjerecie tez francusky  

pjųndze?., Nimmt ihr auch französisches Geld?.; Bjercie co jes!., 

Nimmt, was da ist!.; Łóni tego lichego wųglou nie banų brać., Sie 

werden die schlechte Kohle nicht nehmen.; Nieprawych gřibôw nie 

bjerymy., Giftige (nicht eßbare) Pilze, nehmen wir nicht.; sh. auch, (ło-

, łod-, łoze-, po-, pře-, při-, u-, wy-, za-) brać (Vb).; sh. auch, wziųńć 

(Vb).; Slow. brať (Vb).; Tschech. brat (Vb).; Poln. brać (Vb) 

brachnųńć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łóno (n) brachnie 

ausgehen (Vb), nicht mehr erhältlich sein (Vb).; Śwjyzego chleba juz 

brachło., Das frische Brot ist schon alle.; Tego ci nie brachnie., Das 

wird dir nicht ausgehen, davon wirst du genug haben.; sh. auch, 

brachować (Vb).; Poln. braknąć (Vb) 

brachować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou brachujâ, 

fehlen (Vb), mangeln (Vb), nicht ausreichen (Vb).; brachować (Vb) 

cego, an etwas mangeln (Vb).; Brachuje mi pjyndzy., Es fehlt mir 
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2. Pers. sing. ty brachujes Geld.; Tego jescy brachowało., Das hat gerade noch gefehlt.; Brachuje 

mi casu., Mir fehlt die Zeit.; Brachuje mi mocy, coby to uniyś., Mir 

fehlen die Kräfte, um das zu tragen (Vb).; Nicego mu nie brachuje., Es  

fehlt ihm an Nichts.; Tego touwaru jescy brachuje., Diese Waren fehlen 

noch.; brachować (Vb) kogo, jemand fehlt, ist nicht anwesend.; 

Brachuje jescy dwôch chłopôw., Es fehlen noch zwei Männer., zwei 

Mann.; Kogo to jescy brachuje?., Wer fehlt denn noch?,; sh. auch, 

brachnųńć (Vb).; Slow. chýbať (Vb), nemať (Vb).; Tschech. chybět 

(Vb).; Poln. brakować (Vb) 

brałza ( f )., G. sing. 

(łod) brałze, N. pl. brałze 

Brause ( f )., Getränk mit Orangengeschmack.; Kupjymy se w kijosku 

brałzâ., Wir kaufen uns im Kiosk eine Brause.; Wypijymy brałzâ i 

pojejdziymy dalej., Wir trinken die Brause aus und fahren dann weiter.; 

Poln. oranżada ( f ) 

brat (m)., G. sing. (łod) 

brata., N. pl. braciou 

Bruder (m),; To jes łod mojygo brata., Das ist von meinem Bruder.; Dó 

to mojymu bratowi., Ich gebe das meinem Bruder.; Zrobjâ to dokupy z 

bratý., Ich mache das zusammen mit meinem Bruder.; młodsy brat 

(m)., jüngerer Bruder (m).; starsy brat (m)., älterer Bruder (m).; To sų 

moji braciou., Das sind meine Brüder (pl.).; Slow. brat (m).; Tschech. 

bratr (m).; Poln. brat (m) 

bratherî(n)g (m)., G. 

sing. (łod) bratherîga, N.  

pl. bratherîgi 

Brathering (m).; Bymy jejś bratherîgi i pelkartoufle (pl.)., Wir werden 

Bratheringe und Pellkartoffeln essen.; Poln. śledzie opjekane 

bratkartoufle (pl.)., G. 

pl. (łod) bratkartoufli 

Bratkartoffeln (pl.).; Bymy jejś bratkartoufle ze upjecónymi jajcóma., 

Wir werden Bratkartoffeln mit Spiegeleiern essen.; sh. auch, kartoufle 

(pl.).; Slow. opekané zemiaky (pl.).; Poln. smażone kartofle (pl.) 

bratónek (m)., G. sing. 

(łod) bratónka., N. pl. 

bratónki 

Neffe (m).; 1) drudzy bratónkowje, Cousins aus dem zweiten 

Geschlecht.; Tschech. synovec(m).; Poln. bratanek (m), siostrzeniec 

(m), 1) kuzynowie z 2. pokolenia 

bratónka ( f )., G. sing. ( 

łod) bratónki., N. pl.  

bratónki 

Nichte ( f ).; Tschech. neteř ( f ).; Poln. bratanica ( f ), siostrzenica ( f ) 

brechštâga ( f )., G. sing. 

(łod) brechštâgi, N. pl. 

brechštâgi 

Brechstange ( f ), Brecheisen (n).; Łozłómiymy te palety brechštâgų., 

Wir nehmen die Paletten mit der Brechstange auseinander.; Slow. 

sochor (m).; Poln. łom (m), drąg żelazny, łamulec (m) 

brejle (pl.)., G. pl. (łod) 

brejlôw 

Brille ( f ).; zaglųndać bez brejle (pl.)., durch die Brille schauen (Vb).,  

gucken (Vb).; Łóna nosi brejle (pl.)., Sie trägt eine Brille.; skło łod 

brejlôw., Brillenglas (n).; gyštel łod brejlôw., Brillengestell (n)., 

Brillenrahmen (m).; słabse brejle., schwächere Brille ( f )., mit 

niedriger Dioptrinzahl(f).; mocniejse brejle (pl.)., stärkere Brille ( f )., 

mit höherer Dioptrinzahl (f).; brejle do cytaniou., Lesebrille ( f ).; cytać 

cajtųg z brejlóma., eine Zeitung mit der Brille lesen (Vb).; Łóna 

zapómniała se wziųńć brejle (pl.)., Sie hat vergessen die Brille 

mitzunehmen (Vb).; Slow. okuliare (m. pl.).; Slow. okuliare (m, pl.).; 

Tschech. brejle (pl.), brýle (pl.).; Poln. okulary (pl.) 

brejlaty (m, Adj)., G. 

sing. brejlatego 

bebrillter (Adj)., Brille tragender (Adj).; brejlaty chłop, eine Brille 

tragender Mann (m).; 1) brejlatou (f, Adj)., G. sing. (łod) brejlatej.; 

brejlatou kobjyta, eine Brille tragende Frau ( f ).; Tschech. brejlatý 

(Adj).; Poln. noszący okulary, 1) nosząca okulary 
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brifkastla ( f )., G. sing. 

(łod) brifkastle, N. pl. 

brifkastle 

Briefkasten (m).; Zaniyś te pismo do brifkastle., Bringe den Brief zum 

Briefkasten.; Wcisnâ te pismo do brifkastle., Ich stecke den Brief in 

den Briefkasten (m).; Te pismo ejch wciep do brifkastle., Den Brief 

habe ich in den Briefkasten geworfen.; Slow. poštová schránka ( f ).; 

Tschech. počtovní schránka ( f ) na dopisy.; Poln. skrzynka pocztowa 

brifmarka ( f )., G. sing. 

(łod) brifmarki, N. pl. 

brifmarki 

Briefmarke ( f ).; Nalep na te pismo brifmarkâ za tři złoty., Klebe an 

den Brief eine Briefmarke für drei zloty.; poštymplowanou brifmarka ( 

f )., abgestempelte Briefmarke ( f ).; Łón zbjyrou brifmarki., Er 

sammelt Briefmarken (pl.).; album na brifmarki (pl.)., 

Briefmarkenalbum (n).; Slow. známka ( f ).; Tschech. poštovní 

známka ( f ).; Poln. znaczek pocztowy 

brifómšlag (m)., G. sing. 

(łod) brifómšlagu, N. pl. 

brifómšlagi 

Briefumschlag (m).; włozyć do brifómšlagu pismo (n)., einen Brief in 

einen Briefumschlag legen (Vb).; zalepić brifómšlag (m)., den 

Briefumschlag zukleben (Vb).; napisać na brifómschlagu adresâ., die 

Adresse auf dem Briefumschlag schreiben (Vb).; Na te papjóry 

potřebujâ wjelki brifómšlag (m)., Für die Papiere, Unterlagen (pl.) 

brauche ich einen großen Briefumschlag (m).; Slow. obálka ( f ).; 

Tschech. dopisní obálka ( f ).; Poln. koperta ( f ) 

briftaša ( f )., G. sing. 

(łod) briftaše, N. pl. 

beiftaše 

Brieftasche ( f ).; skôřannou briftaša (f)., Brieftasche aus Leder (n).; 

Straciył ejch briftašâ., Ich habe die Brieftasche verloren.; Włozâ do 

briftaše papjóry na rajzâ., Ich lege in die Brieftasche die Reisepapiere 

hinein.; Slow. peňaženka ( f ).; Tschech. náprsní taška ( f ), tobolka ( f 

).; Poln. portfel (m) 

briftrejger (m)., G. sing. 

(łod) briftrejgra, N. pl. 

briftrejgry 

Briefträger (m).; Přiniós nó dzisiej briftrejger pismo łod synka., Der 

Briefträger hat uns heute einen Brief vom Sohn gebracht.; Britrejger 

juz łoznosi po wsi pisma., Der Briefträger trägt schon im Dorf die 

Briefe aus.; Slow. poštár (m).; Tschech. listonoš (m).; Poln. listonosz 

(m) 

briftrejgerka ( f )., G. 

sing. (łod) briftrejgerki, 

N. pl. briftrejgerki 

Briefträgerin ( f ).; Briftrejgerka łoznosi pisma., Die Briefträgerin trägt 

die Briefe aus.; Poln. listonoszka ( f ) 

briketa ( f )., G. sing. 

(łod) brikety, N. pl. 

brikety 

Brikett (n).; My hajcujymy kachlouk dřewý, i briketóma., Wir heizen 

den Kachelofen mit Holz und Briketten.; Dołozâ jescy do pjeca dwje 

brikety., Ich lege noch in den Ofen zwei Briketts dazu.; briketa z 

brónoutnego wųglou., Braunkohlebrikett (n).; Slow. briketa ( f ).; 

Tschech. briketa ( f ).; Poln. brykieta ( f ) 

brocejć ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou brocâ, 2. Pers. 

sing. ty brocys.; 

Imperativ: sing. broc!, pl. 

broccie! 

bluten (Vb).; Łón ze tej rany mocno brocy., Er blutet aus der Wunde 

sehr.; Poln. broczyć (Vb), krwawić (Vb) 

broda ( f )., G. sing. (łod) 

brody. N. pl. brody 

1) Bart (m), 2) Kinn (n).; Idzie tá chłop z brodų., Dort geht ein Mann 

mit Bart.; Mó siwų brodâ., Ich habe einen grauen Bart.; Dać se uroś 

brodâ., sich einen Bart wachsen lassen (Vb).; koziou broda (f)., 

Ziegenbart (m).; Slow. brada ( f ).; Tschech. brada ( f ).; Poln. 1) broda 

( f ), 2) broda ( f )., zarost na twarzy 

brodôwka ( f )., (Med.)., 

G. sing. (łod) brodôwki, 

Warze ( f )., (Med.).; Zrobjyła mi sie na râce brodôwka., Ich habe auf 

der Hand eine Warze bekommen.; brodôwka pjersi., Brustwarze (f).; 
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N. pl. brodôwki Slow. bradavica ( f )., (Med.).; Tschech. bradavice ( f )., (Med.).; Poln. 

brodawka ( f )., (Med.)., narośl na skórze 

brojić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou brojâ, 2. Pers. 

sing. ty brojis.; Imperativ: 

sing. brôj!, pl. brôjcie! 

Unfug (m) machen (Vb), Streiche machen (Vb), Schaden (m) anrichten 

(Vb).; Co łón tá zaś broji?., Was stellt er dort wieder an?.; sh. auch, 

zbrojić (Vb) co.; Tschech. zlobit (Vb).; Poln. broić (Vb), płatać (Vb) 

figle, psocić (Vb) 

broša ( f )., G. sing. (łod) 

broše, N. pl. broše 

Brosche ( f ).; Ale mous fajnų brošâ!., Hast du eine schöne Brosche!.; 

Připnâ se do klejda brošâ., Ich stecke mir an das Kleid eine Brosche 

an.; Slow. brošňa ( f ).; Tschech. brož ( f ), spona ( f ).; Poln. brosza 

(Vb) 

broška ( f )., G. sing. 

(łod) broški, N. pl. broški 

kleine Brosche ( f ).; broška z koroulý do připniŷńciou do bluze., 

kleine  Brosche mit einem Edelstein zum Anstecken an eine Bluse.; 

Tschech. brož ( f ), spona ( f ).; Poln. broszka ( f ) 

bróna ( f ). G. sing. (łod) 

bróny., N. pl. bróny 

Egge ( f ).; připnųńć do barckôw bróny (pl.)., an die Zugbalken vom 

Pferdegeschirr die Eggen anhaken (Vb).; uwlec pole brónóma., über 

das Feld die Eggen ziehen.; zâmby łod bróny., Zinken von einer Egge.;   

Slow. brány ( f , pl.).; Tschech. brány ( f , pl.).; Poln. brona ( f ) 

brónować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou brónujâ., 2. Pers. 

sing. ty brónujes.; 

Imperativ: sing. brónuj!, 

pl. brónujcie! 

eggen (Vb).; Pojejdziymy brónować pole (n)., Wir fahren das Feld 

eggen.; Łón brónuje pole (n)., Er eggt das Feld.; sh. auch, pobrónować 

(Vb).; Slow. brániť (Vb)., pole (n).; Tschech. (z-) vláčet (Vb).; Poln. 

bronować ( f )., pole (n) 

brónić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bróniâ., 2. Pers. 

sing. ty brónis., 3. Pers. 

pl. łóni (m) brónių.; 

Imperativ: sing. bróń!, pl. 

bróńcie! 

brónić (Vb), verteidigen (Vb).; verbieten (Vb), verwehren (Vb).;  

Zoudyn ci tego nie bróni., Keiner verbietet dir das.; brónić swojich  

interesôw., seine Interessen verteidigen (Vb).; brónić kogo před cý.,  

jemanden vor etwas verteidigen (Vb).; brónić kogo před kí, jemanden 

vor jemandem anderen beschützen (Vb), verteidigen (Vb).; brónić co 

před zniscyniý., etwas vor Zerstörung verteidigen (Vb), schützen 

(Vb).; 1) brónić (Vb) sie.; sich verteidigen (Vb), wehren (Vb), 

widersetzen (Vb), sträuben (Vb).; brónić sie râkóma i nogóma., sich 

mit Händen und Füßen wehren (Vb).; brónić sie před sųndý., sich vor 

Gericht verteidigen (Vb).; Musâ sie před niymi brónić., Ich muß mich 

vor ihnen schützen, verteidigen.; 2) brónić sie před cý, sich vor etwas 

schützen, verteidigen., brónić sie před kí., sich vor jemandem  

verteidigen.; sh. auch, zabrónić (Vb).; Tschech. bránit (Vb).; 1) bránit 

se (Vb), 2) bránit se před kým, branit se před ĉim.; Poln. bronić (Vb).; 

1) bronić się (Vb), 2) bronić się przed kim,, bronić się przed czym 

brónoutny (m, Adj)., G. 

sing. (łod) brónoutnego 

brauner (Adj), Braun-.; brónoutne třewiki (pl.)., braune Schuhe (pl.).; 

brónoutny kóń (m)., braunes Pferd (n).; brónoutnou kura ( f )., braunes 

Huhn ( f ).; brónoutne wųgly (n)., Braunkohle ( f ).; Tschech. hnědý 

(Adj).; Poln. brunatny (Adj), ciemnobrązowy (Adj) 

brótfanka ( f )., G. sing. 

(łod) brótfanki, N. pl. 

brótfanki 

Bratpfanne ( f ).; Upjekâ w brótfance mjŷso (n)., Ich brate in der 

Bratpfanne Fleisch (n).; sh. auch, patejlnia ( f ).; Slow. panva ( f ).; 

Tschech. pekáč (m), pánev ( f ).; Poln. patelnia ( f ) 

brózda (f)., G. sing. (łod) 

brózdy, N. pl. brózdy 

Furche ( f ), Rille ( f ), Runzel ( f ).; brózda na polu., Furche auf dem 

Feld (n).; sh. auch, zabróździć (Vb).; Slow. brázda ( f ).; Tschech. 

brázda ( f ), rýha ( f ).; Poln. bruzda ( f ) 
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brôg (m)., G. sing. (łod) 

brogu (-ga)., N. pl. brogi 

(Agr.) 

Miete ( f ), Kartoffelmiete ( f )., (Agr.)., Rübenmiete ( f )., (Agr.).; 

Kartoufle juz mó we brogu., Die Kartoffeln habe ich schon in der 

Miete.; usuć brôg z knuróma., eine Miete aus Kartoffeln aufschütten.; 

wyciepać brôg (m)., einen Graben für eine Miete im Erdreich 

ausheben.; Tschech. krecht (m)., (Agr.).; Poln. podłużny kopiec 

ziemniaków lub burakôw przykryty słomą i na powierzchni warstwą 

ziemi (Agr.) 

bruty ( pl.)., G. pl. (łod) 

brutôw 

Unterbekleidug (f ), Unterhosen (pl.), Hose ( f ).; Bruty połne!., Die 

Hose ist voll!.; łoblec synkowi bruty (pl.)., dem Jungen die 

Unterbekleidung anziehen (Vb).; sh. auch, pory (pl.).; Poln. bielizna 

osobista, kalesony (pl.), spodnie (n, pl.) 

brųncejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou brųncâ, 2. Pers. 

sing. ty brųncys.; 

Imperativ: sing. brųnc!, 

pl. brųnccie! 

brummen (Vb), mürrisch sein, murmeln (Vb).; Łón tá coś pod nosý 

brųncy., Er brummt da etwas unter der Nase.; Łón juz sie cały cas 

brųncy., Er ist schon die ganze Zeit mürrisch.; Łón brųncy jak 

niedźwjejdź., Er brummt wie ein Bär (m).;  sh. auch, łozbrųncejć sie 

(Vb)., pobrųncejć (Vb) se.; sh. auch, łozbrųncejć (Vb) sie.; sh. auch, 

břŷncejć (Vb).; Tschech. (po- si, roz- se, za-) bruĉet (Vb).; Poln. 

mruczeć (Vb), mamrotać (Vb) 

brųkot (m)., G. sing. 

(łod) brųkota, N. pl. 

brųkoty 

brummiger, mürrischer Mensch (m).; Poln. mrukliwy (Adj), zrzędny 

(Adj), ponury (Adj), mruk (m), gdera (m) 

brwja ( f )., G. sing. (łod) 

brwje., N. pl. brwje, G. 

pl. (łod) brwi 

1). Augenbraue ( f ), 2). Wimpern (pl.).; pomalować se brwje., sich die 

Augenbrauen malen (Vb).; Slow. brva ( f ).; Tschech. 1) obočí (n).; 2) 

řasa (f).; Poln. 1) brew ( f ), brwi.; 2) rzęsy (pl.) 

bryćka ( f )., G. sing. 

(łod) bryćki, N. pl. bryćki 

Britschka ( f )., offener leichter Reisewagen (m), Droschke ( f ).; 

jechać bryćkų., mit einer Britschka fahren (Vb).; Zawjejziymy młode 

państwo bryćkų do kościoła., Wir fahren das junge Brautpaar mit einer 

Britschka zur Kirche.; Poln. bryczka ( f ) 

bryja ( f )., G. sing. (łod) 

bryje, N. pl. bryje 

Brei (m).; bryja ze mųki., Mehlbrei (m).; bryja ze hawerflokôw.,     

Haferflockenbrei (m).; bryja ze grisu., Griesbrei (m).; uwařić se bryjâ., 

sich einen Brei kochen (Vb).; Uwouř mi bryjâ., Koche mir bitte einen 

Brei.; Posujâ se tâ bryjâ cukrý., Ich streue mir auf den Brei Zucker.; 

Slow. kaša ( f ).; Tschech. kaše ( f ).; Poln. kaschka ( f ), papka ( f ), 

breja ( f ) 

brymza ( f )., G. sing. 

(łod) brymze, N. pl. 

brymze., (Techn.) 

Bremse ( f )., (Techn.).; brymza u auta., Autobremse ( f ).; râncnou 

brymza (f)., Handbremse ( f ).; brymza u woza., Bremse an einem 

Wagen (m).; přejdniou brymza u koła., Vorderbremse beim Fahrrad 

(n).; Slow. brzda ( f ), hamovka ( f )., (Techn.).; Tschech. brzda ( f ).,  

(Techn.).; Poln. hamulec (m)., (Techn.) 

brymzować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou brymzujâ, 

2. Pers. sing. ty 

brymzujes.; Imperativ: 

sing. brymzuj!, pl. 

brymzujcie! 

bremsen (Vb).; Z gôrki my musiejli tyn wôz we dwôch brymzować., 

Vom Berg mußten wir den Wagen zu zweit bremsen.; brymzować u 

koła přejdnių brymzų., beim Fahrrad mit der Vorderbremse bremsen 

(Vb).; sh. auch, zabrymzować (Vb).; Slow. brzdiť (Vb).; Tschech. 

brzdit (Vb).; Poln. hamować (Vb) 

brynšpyrytus (m)., G. 

sing. (łod) brynšpyrytusu 

Brennspiritus (m).; Mó kocher na brynšpyrytus., Ich habe einen 

Brennspirituskocher (m).; Poln. spirytus skażony, denaturat (m) 
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břidki(m, Adj)., G. sing. 

břidkygo, st. Kp. břidsy, 

Sup. noubřidsy 

häßlicher (Adj), scheußlicher (Adj), abscheulicher (Adj).; břidkou 

pogoda ( f ), häßliches Wetter (n).; břidki descowy dziyń (m)., 

häßlicher verregneter Tag (m).; Slow. ošklivý (Adj), hnusný (Adj).; 

Tschech. ošklivý (Adj).; Poln. brzydki (Adj) 

břidko (Adv)., st. Kp.  

břidziej, Sup. noubřidziej 

häßlich (Adv), unschön (Adv).; břidko ulakjyrowane auto (n)., häßlich 

lackiertes Auto (n).; Na dwoře jes dzisiej břidko., Draußen ist es heute 

schrecklich.; Łóna we tý klejdzie wyglųndou břidko., Sie sieht in dem 

Kleid häßlich aus.; Poln. brzydko (Adv) 

břidkou (f, Adj)., G. 

sing. (łod) břidkej 

häßliche (Adj).; sh. auch, břidki (Adj).; Poln. brzydka (Adj) 

břidouk (m)., G. sing. 

(łod) břidouka, N. pl. 

břidouki 

Ekel (n).,  ekelhafter Mensch (m), Scheusal (n), Dreckskerl (m).; 

Śniego jes břidouk., Er ist ein Ekel.; Poln. brzydal (m), 

niesympatyczny człowiek 

břidzić (Vb) sie , 1. Pers. 

sing. jou sie břidzâ, 2. 

Pers. sing. ty sie břidzis.; 

Imperativ: sing. břidź 

(Vb) sie!, pl. břidźcie 

(Vb) sie! 

sich ekeln (Vb ).; břidzić sie před cý, sich vor etwas ekeln (Vb).; Jou 

sie tego břidzâ., Ich ekele mich davor., empfinde Abscheu ( f ), 

empfine Ekel (m).; břidzić sie před kí., sich vor jemandem ekeln (Vb).;   

sh. auch, łobřidzić (Vb).; Slow. bridiť (Vb), bridiť (Vb) sa.; Tschech. 

štítit (Vb) se.; Poln. brzydzić (Vb) się (Vb) 

břîkać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou břîkó, 2. Pers. 

sing. ty břîkous.; 

Imperativ: sing. břîkej!,   

pl. břîkejcie!.; zabřîkać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

zabřîkó, 2. Pers. sing. ty 

zabřîkous 

klimpern (Vb), klirren (Vb)., (Metall).; Zabřîkej mi co na klawjyře., 

Klimper (spiele) mir etwas auf dem Klavier vor.; sh. auch, zabřîknųńć 

(Vb).; Slow. brnkať (Vb).; Tschech. břinkat (Vb).; Poln. brzękać (Vb), 

bębnić (Vb)., na fortepianie 

břîknųńć (Vb).,1. Pers. 

sing. jou břîknâ, 2. Pers. 

sing. ty břîknies.; 

Imperativ: sing. břîkni!, 

pl. břîknicie! 

1) hinfallen (Vb).; Wykjouzdnó ejch, i břîknų ejch na pleca., Ich bin 

ausgerutscht und fiel auf den Rücken.; 2) hinschmeißen ( f ).; Třas ejch 

sie młotký, i břîknų  ejch go na ziymjâ., Ich habe mich mit dem 

Hammer verletzt und habe ihn auf den Boden geworfen.; sh. auch, 

břîkać (Vb).; sh. auch potřejś (Vb).; Slow. brnknúť (Vb)., heißt, 

klirren (Vb), klimpern (Vb).; Poln. 1) upaść (Vb), 2) porzucić (Vb) 

břitwa ( f )., G. sing. 

(łod) břitwy, N. pl. břitwy 

Rasiermesser (n).; Banâ sie golić břitwų., Ich werde mich mit dem 

Rasiermesser rasieren.; Nałostřâ se na pasie břitwâ., Ich schärfe mir 

auf dem Lederriemen das Rasiermesser.; uřnųńć sie při golyniu 

břitwų., sich beim Rasieren mit dem Rasiermesser schneiden (Vb).; 

Slow. britva ( f ).; Tschech. břitva ( f ).; Poln. brzytwa ( f ) 

břoza ( f )., G. sing. (łod) 

břoze, N. pl. břoze., 

(Bot.) 

Birke ( f )., (Bot.).; sh. auch, byrka (f).; Slow. breza ( f )., (Bot.).; 

Tschech. bříza ( f )., (Bot.).; Poln. brzoza ( f )., (Bot.) 

břozowe (n, pl., Adj)., G. 

sing. břozowego.;  

břozowy (m, Adj)., G. 

sing. břozowego.;  

břozowou (f, Adj)., G- 

sing. břozowej 

Birken-, aus Birke ( f ).; břozowe dřewo (n)., Birkenholz (n).; Mjetła 

ze břozowego chrustu., Reisigbesen aus Birkenreisig.; břozowy las 

(m).,  Birkenwald (m).; Pódziymy do břozowego lasa zbjyrać kozouki., 

Wir gehen in den Birkenwald Birkenröhrlinge sammeln (Vb).; mejble 

ze břozowego dřewa., Möbel aus Birkenholz (n).; Poln. brzozowe 

(Adj) 



 

70 

 

břozycka ( f ), G. sing. 

(łod) břozycki, N. pl. 

břozycki., (Bot.) 

kleine Birke ( f )., (Bot.).; Poln. mała brzoza ( f )., (Bot.) 

břóskwinia ( f )., G. sing. 

(łod) břoskwinie, N. pl. 

břoskwinie., (Bot.) 

Pfirsich (m)., (Bot.)., Pfirsichbaum (m).; sh. auch, fyrzich (m)., (Bot.).; 

Slow. broskyňa ( f )., (Bot.).; Tschech. broskev ( f )., (Bot.).; Poln. 

brzoskwinia ( f )., (Bot.) 

břuch (m)., G. sing. (łod) 

břucha, N. pl. břuchy 

Bauch (m).; Boli mje břuch (m)., Ich habe Bauchschmerzen.; Tyn 

chłop mou ale ruby břuch (m)., Der Mann hat aber einen dicken Bauch 

(m).; Tschech. břicho (m).; Poln. brzuch (m) 

břusek (m)., G. sing. 

(łod) břuska, N. pl. břuski 

(dim.) 

kleiner Bauch (m), Bäuchlein (n)., (dim.).; Pogłouskać kota po břusku., 

Die Katze am Bauch kraulen (Vb).; Poln. brzuszek (m)., (dim.)., (od 

dziecka) 

břyła ( f )., G. sing. (łod) 

břyły, N. pl. břyły (Med.) 

Beule ( f )., (Med.).; břyła na cole., Beule an der Stirn.; Třas ejch sie 

głowų ło dřwi i mó na cole břyłâ., Ich habe mich mit dem Kopf an der 

Tür gestoßen und habe an der Stirn eine Beule.; 1) břyła ziymje.; 

Erdbrocken (m).; sh. auch, bania (f).; Slow. nádor (m)., (Med.).; 

Tschech. boule ( f ).; Poln. guz (m)., (Med.), opuchlina ( f ).; 1) bryła 

ziemi 

břŷncejć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) břŷncy 

1) summen (Vb), brummen (Vb)., bei Insekten.; Majkejfer břŷncy., 

Der Maikäfer (m) summt.; Pscoły (auch, piscoły) břŷncų., Die Bienen 

summen.; 2) klirren (Vb)., bei Metall (n).; Zwónek břŷncy., Das 

Glöckchen klirrt.; Pjyniųzki u niego nie břŷncų., Bei ihm klirrt das 

Geld nicht.; sh. auch, brųncejć (Vb).; Slow. bzučať (Vb).; Tschech. 1) 

bzučet (Vb).; 2) řinčet (Vb).; Poln. 1), 2) brzęczeć (Vb) 

bubrać(Vb), 1. Pers. 

sing. jou bubřâ (po 

kómu), 2. Pers. sing. ty 

bubřes.; Imperativ: sing. 

bubrej!, pl. bubrejcie! 

über jemanden nörgeln (Vb), schimpfen (Vb), motzen (Vb)., (fam.).; 

bubrać (Vb) po kí, über jemanden nörgeln (Vb).; Łón yno pó ní 

bubře., Er nörgelt ständig über ihn.; Poln. zrzędzić (Vb), marudzić 

(Vb), narzekać (Vb) 

bucejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bucâ, 2. Pers. 

sing. ty bucys.; Imperativ: 

sing. buc!, pl. buccie! 

1) heulen (Vb).; Zirejna ( f ) bucy., Die Sirene heult.; 2) muhen (Vb), 

Krowa bucy., Die Kuh muht.; Slow. 2) bučať (Vb).; Tschech. 2) 

zabučet (Vb).; Poln. 1) buczeć (Vb), 2) muczeć ( f )., ryczeć (Vb)., o 

krowie 

buchać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou buchó, 2. Pers. 

sing. ty buchous.; 

Imperativ: sing. buchej!, 

pl. buchejcie! 

schlagen (Vb), klopfen (Vb), pochen (Vb), auf etwas prallen (Vb), 

stoßen (Vb).; 1) buchać po dřwjach., an die Tür schlagen (Vb), poltern 

(Vb).; 2) Nie buchej dřwjóma!., Schlage nicht mit der Tür!.; Slow. 

búchať (Vb).; Tschech. bouchat (Vb), bouchat dveřmi.; Poln. uderzać 

(Vb), 1) łomotać (Vb)., łomotać do drzwi.; 2) trzaskać (Vb)., drzwiami 

buchnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou buchnâ, 2. Pers. 

sing. ty buchnies.; 

Imperativ: sing. buchni!, 

pl. buchnicie! 

schlagen (Vb), knallen (Vb), zuschlagen (Vb), anstoßen (Vb).; 

buchnųńć (Vb) kogo., jemandem einen Schlag versetzen (Vb).; 1) 

buchnųńć dřwjóma., die Tür zuschlagen (Vb).; 2) buchnųńć sie ło co, 

sich an etwas stoßen (Vb), auf etwas prallen (Vb).; Buchnų ejch sie ło 

dřwi., Ich habe mich an der Tür gestoßen.; 3) Buchnų ejch sie na 

łôzko., Ich habe mich auf das Bett geschmissen.; sh. auch, buchać 

(Vb).; Slow. buchnúť (Vb).; Tschech. bouchnout (Vb).; 2) bouchnout 

se o co.; Poln. 1) trzasnąć (Vb) drzwiami.; 2) uderzyć (Vb) się o coś, 

3) paść (ze zmęczenia) na łóżko 
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buchštaby (pl.), G. pl. 

(łod) buchštabôw 

Buchstaben (pl.).; We pjyrsej klasie skoły ucų sie dziejci buchštabôw., 

In der ersten Schulklasse lernen die Kinder Buchstaben.; Slow. litera ( 

f ), písmeno (n).; Tschech. písmeno (n).; Poln. litery (pl.) 

buchštabjyrować 
(Vb).,1. Pers. sing. jou 

buchštabjyrujâ, 2. Pers. 

sing. ty buchštabjyrujes.; 

Imperativ: sing. 

buchštabjyruj! 

buchstabieren (Vb).; buchštabjyrować mjóno (n)., den Namen 

buchstabieren (Vb).; Poln. przeliterować (Vb), zgłoskować (Vb) 

buciory (pl.)., G. pl. (łod) 

buciorôw, auch, (łod) 

buciôr 

Kleidung ( f ), Kleider (pl.), Anziehsachen (pl.).; To sų mojy buciory., 

Das sind meine Anziehsachen.; śwjŷntniy buciory (pl.)., 

Sonntagskleider.; buciory na codziyń., kozdydniy buciory (pl.)., 

Wochentagskleidug.; Niy mó do tego pasownych buciôr., Ich habe 

dazu keine passenden Kleider., passende Kleidung(f).; Powjesâ na 

biglu jego śwjŷntniy buciory (pl.)., Ich hänge auf dem Kleiderbügel 

seine Sonntagskleidung auf.; Slow. šaty (m, pl.).; Tschech. oblečení 

(n).; Poln. strój (m), ubiór (m), odzież ( f ), zwierzchnie odzienie, 

rzeczy osobiste 

buda ( f )., G. sing. (łod) 

budy, N. pl. budy 

1) Bude ( f ), Hütte ( f ).; drewjannou buda ( f )., Holzhütte ( f ).; buda 

łod psa., Hundehütte ( f ).; 2) Łón jes pod budóma na jarmarku., Er ist 

an den Jahrmarktsbuden.; 3) Fußballtor (n).; Łón stoji we budzie., Er 

steht im Tor.; Slow. 1) búda ( f ), psia búda ( f ).; Tschech. 1) bouda ( f 

)., psí bouda ( f ).; Poln.1) buda ( f )., buda od psa, 2) jarmarczna buda, 

3) bramka ( f )., na boisku 

budka ( f )., G. sing. 

(łod) budki, N. pl. budki 

kleine Hütte ( f ), Verkaufshäuschen (n), Kiosk (m), Wächterhäuschen 

(n).; Kup we budce cajtųg!., Kaufe im Büdchen (Kiosk) eine Zeitung!.; 

1) budka do telefónowaniou., Telefonzelle ( f ).; Slow. búdka ( f ).; 

Tschech. budka ( f ), stánek (m).; 1) telefonní budka ( f ).; Poln. budka 

( f ), kiosk (m) 

budowa ( f )., G. sing. 

(łod) budowy, N. pl. 

budowy.; auch, 

budownia (f)., G. sing. 

(łod) budownie, N. pl. 

budownie 

Baustelle (Vb), Bau (m).; robić na budowje., auf der Baustelle arbeiten 

(Vb).; zawjyź na budowâ cegły (pl.)., Backsteine zur Baustelle bringen  

(Vb).; Slow. stavba ( f ).; Tschech. stavba ( f ), stavniště (n).; Poln.  

budowa (Vb) 

budować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou budujâ, 2. Pers. 

sing. ty budujes.; 

Imperativ: sing. buduj!, 

pl. budujcie! 

bauen (Vb).; Bymy budować budynek (m)., Wir werden ein Haus 

bauen.; Tyn wjelki budynek juz budujų dwa lata., Das große Haus 

bauen sie schon zwei Jahre.; sh. auch, (do-, łod-, pře-, při-, wy-, za-) 

budować (Vb).; sh. auch, stawjać (Vb).; Slow. stavať (Vb), budovať 

(Vb).; Tschech. stavět (Vb).; Poln. budować (Vb) 

budynek (m)., G. sing. 

(łod) budynku, N. pl. 

budynki 

Gebäude (n), Wohnhaus (n), Bauwerk (n).; wybudować (Vb), stawjać 

(Vb) nowy budynek (m)., ein neues Haus bauen (Vb).; mjŷskać we 

nowý budynku., in einem neuen Haus wohnen (Vb).; wycuzny 

budynek (m)., Altenteil-Haus (n)., für die Eltern eines Bauern nach 

Übergabe des Bauernhofes.; sh. auch, wycug (m).; Slow. budova ( f ), 

stavba ( f ).; Tschech. budova ( f ).; Poln. dom (m), budynek (m) 

budzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou budzâ, 2. Pers. 

wecken (Vb),; budzić (Vb) sie, aufwachen (Vb), wach werden,; Jou 

sie co noc kole scwourtej budzâ., Ich wache jede Nacht gegen vier Uhr 
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sing. ty budzis.; 

Imperativ: sing. budź!, pl. 

budźcie! 

auf.; budzić kogo, jemanden wecken.; Bes (bâńdzies) mje jutro rano 

budzić?., Wirst du mich morgen früh wecken?.; sh. auch, (ło-, pře-) 

budzić sie.; Slow. budiť (Vb).; Tschech. budit (Vb), budit (Vb) se.; 

Poln. budzić (Vb), budzić (Vb) się 

buk (m)., G. sing. (łod) 

buka, N. pl. buki, (Bot.) 

Buche ( f )., (Bot.)., Vagus silvatica.; Buchenholz (n).; mejble ze buka., 

Möbel aus Buchenholz (n).; Slow. buk (m)., (Bot.).; Tschech. buk 

(m).,  (Bot.).; Poln. buk (m)., (Bot.) 

bukjet (m)., G. sing. 

(łod) bukjeta, N. pl. 

bukjety 

Strauß (m), Blumenstrauß (m).; bukjet rózôw., Blumenstrauß (m) aus  

Rosen (pl.).; přiniyś kómu na gyburtstak bukjet kwjoutkôw., jemandem 

zum Geburtstag einen Blumenstrauß bringen (Vb).; zestawić ze 

kwjoutkôw fajny bukjet (m)., aus Blumen einen schönen Strauß 

zusammenstellen (Vb).; sh. auch, blumenštrałs (m).; Slow. kytica ( f 

).; Tschech. kytice ( f ).; Poln. bukiet (m) 

bukowe (m, Adj)., G. 

sing. bukowego 

aus Buche.; Buchen-.; bukowe dřewo (n)., Buchenholz (n).; mejble z 

bukowego dřewa., Möbel aus Buchenholz (n).; bukowy las (m)., 

Buchenwald (m).; Poln. bukowe (Adj) 

buks (m)., G. sing. (łod) 

buksa, N. pl. bukse 

Rowdy (m).; To sų bukse., Das sind Rowdys.; Tschech. chuligán (m).; 

Poln. chuligan (m), nicpoń (m)., o młodym człowieku 

burg (m)., G. sing. (łod) 

burgu 

na burg, auf Kredit (m).; (kommt vom Wort borgen).; Kupjyli to na 

burg., Sie haben das auf Kredit gekauft.; We tej kacmje nie dostanies 

piwa na burg., In diesem Wirtshaus bekommst du kein Bier auf 

Kredit.; Tschech. úvěr (m), kredit (m).; Poln. na kredyt (m), kredyt 

(m) 

burgać (Vb)., 1. Pers. 

sing. burgó, 2. Pers. sing. 

burgous, 3. Pers. sing. 

(łón, m) burgou.; 

Imperativ: sing. burgej! 

gurren (Vb)., Tauben.; Tyn gołųmb cały cas burgou., Diese Taube  

gurrt die ganze Zeit.; Skoro sie jaśni, to napocynajų gołâmbje burgać, a 

kokot pjeje., Sobald es dämmert (tagt) fangen die Tauben an zu gurren, 

und der Hahn kräht.; Tschech. vrkat (Vb).; Poln. gruchać (Vb) 

busik (m)., G. sing. (łod) 

busika, N. pl. busiki, G. 

pl. (łod) busikôw., (Bot.) 

Stachelbeere (f), Stachelbeeren (pl.), (Bot.).; kołouc z busikóma, 

Stachelbeerenkuchen (m).; pocukřić se kómpot ze busikôw., 

Stachelbeeren-Kompott zuckern (Vb).; rwać w łogrôdku z křa busiki 

(pl.)., im Garten vom Strauch Stachelbeeren pflücken (Vb).; łoskubać 

u narwanych busikôw štyngle., bei den gepflückten Stachelbeeren die 

Stengel abzupfen (Vb).; Tschech. agrešt (m)., (Bot.).; Poln. agrest 

(m)., (Bot.).; krzak i owoc agrestu 

bųker (m)., G. sing. (łod) 

bųkra, N. pl. bųkry 

Bunker (m).; Slow. bunker (m).; Poln. bunkier (m)., schron betonowy.; 

zasobnik (m) 

by (Part.), bych (Part.).; by, bych, byście, bychmy, dient zur Bildung des Konditionals.; zB., 

Jou bych był., Ich würde sein.; Ty byś był (-ła)., Du würdest sein.; Łón 

by był., Er würde sein.; Im Deutschen entspricht es dem hätte, wäre, 

würde, sollte.; zB . Napisoł bych ci pismo., Ich würde dir einen Brief 

schreiben.; Môgli byście miejć ciepło., Ihr hättet warm haben können.; 

Byli byście młodzi, to by wó sie to nie zrobjyło., Wenn ihr jung 

gewesen wäret, dann wäre euch das nicht passiert.; Jak by sie to nie 

było zrobjyło, to by wsystko było dobře., Wenn das nicht geschehen  

wäre, dann wäre alles gut.; Łón by sie sy mnų přepjytoł., Er würde mit 

mir streiten.; Wy byście byli mjejli te praniy juz douwno ubiglowane, 

jak byście sie byli uwijali., Ihr hättet die Wäsche schon längst gebügelt 
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, wenn ihr euch beeilt hättet.; Tschech. by, bych, byste.; Poln. by, bym, 

byście, byśmy 

bycek (m)., G. sing. (łod) 

bycka, N. pl. bycki, G. pl. 

(łod) byckôw, (Zool.) 

junger Stier (m)., (Zool.)., Stierchen (n)., (dim.), Bullenkalb (n).; Nasa 

krowa dostała (uciejlyła) małego bycka., Unsere Kuh hat ein kleines 

Stierchen bekommen (Vb), (gekalbt).; 1) Vorderteil oder hinterer Teil 

eines zweiteiligen Schlittens zum Holz-Abfahren.; sh. auch, byk (m).; 

Poln. byczek (m)., (Zool.).; 1) przednia albo tylna część sań 

dwuczęściowych do zwożenia drzewa 

być (Vb), sein (Vb).; dasein, sich befinden (Vb).; Beisp. Konj. sing. Präs.; jou 

ejch jes, ich bin.; ty ejś jes (Kurzf. tyś jes), du bist.; łón (m), łóna ( f 

), łóno (n), jes, er (m), sie ( f ), es (n) ist.; Konj. Plur. Präs.; my 

ejchmy sų (Kurzf. mychmy sų) wir sind.; wy ejście sų, (Kurzf. 

wyście sų) ihr seid.; łóni (m, pl.), łóny ( f , pl.), łóne (n , pl.) sų, sie 

(m, f , n, (pl.) sind.; weitere Beisp.; Dyć ejście tá mógli być., Ihr hättet  

dort sein können.; Być tá jutro rano., Sei dort morgen früh.; Nie być 

gupi., Sei nicht dumm.; Być zdrowy., Sei gesund.; Musâ tá być., Ich 

muß dort sein.; To by było., Das wäre.; Tak to było., Das war so.; 

Zoudnego tá nie było., Niemand war dort.; To mu było jedno.; Das war 

ihm gleich.; Było tá třidziejści chłopa. (třidziejści chłopôw), Dort 

waren dreißig Mann.; Wcora było bardzo zimno., Gestern war es sehr 

kalt.; Jou ejch był bez całe lato w Berlinie robić., Ich war den ganzen 

Sommer hindurch in Berlin arbeiten (Vb).; Łóni juz byli w kościejle 

dzisiej wcas rano., Sie waren heute schon ganz früh in der Kirche.; Juz 

tez były lepse lata., Es waren auch schon bessere Jahre. (Sommer).; Na 

kogóz jou tera banâ cekać?, Auf wen werde ich jetzt warten?; Jak 

přijejdziecie, to sie bâdziymy (bymy) wsyscy radować., Wenn ihr 

kommt, da werden wir uns alle freuen.; Jou bych tá rada posła., Ich (f) 

würde dort gern hingehen.; Łón tu juz nie be chodziył., Er wird hier 

nicht mehr kommen.; Bochmy nie sų fajnie łoblecóni?, Sind wir nicht 

schön gekleidet?; Łóna juz jes wyštudowanou., Sie hat schon das 

Studium beendet.; Nie wjâ, co to dalej be., Ich weiß nicht, was weiter 

sein wird.; Nous było štyřech bratôw., Wir waren vier Brüder.; Banâ ło 

tý myślou., Ich werde daran denken (Vb).; To be za nieskoro., Das 

wird zu spät sein.; To by było, izby było!, Das wäre noch schöner!; Wy 

byście nie byli mjejli tego zgorsyniou, jak byście mu byli dali pokôj., 

Ihr hättet diesen Ärger nicht gehabt, wenn ihr ihn in Ruhe gelassen 

hättet.; Bâdziecie (becie) jutro w dóma?, Werdet ihr morgen zu Hause 

sein?; sh. auch, je(s), ist.; Tschech. být (Vb).; Poln. być (Vb).; 

Andere Zeitformen, Präteritum, Futur usw. werden im Teil 1., 

Grammatikalische Grundlagen, behandelt. 

bydinować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bydinujâ, 2. 

Pers. sing. ty bydinujes.; 

Imperativ: sing. bydinuj!, 

pl. bydinujcie! 

bedienen (Vb) (jemanden), kellnern (Vb).; bydinować gości 

wesejlnych., Hochzeitsgäste bedienen (Vb).; bydinować gości we 

kacmje., die Gäste im Wirtshaus bedienen (Vb).; Poln. obsługiwać 

(Vb)., (kogo)., kelnerować (Vb) 

bydło (pl. n)., G. pl. ( 

łod) bydła 

Vieh (pl.n), Rinder (pl.).; rogate bydło (n)., Hornvieh (pl, n).; Łóna sła 

bydło napouwać., Sie ging das Vieh tränken.; sh. auch, dobytek.; 

Tschech. dobytek (m).; Poln. bydło (pl. n), bydło rogate 

byfej (m)., G. sing. (łod) Büfett (n), Geschirrschrank (m), Anrichte ( f ).; Wymni z byfeja 
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byfeja, N. pl. byfeje talyře!., Nimm aus dem Geschirrschrank Teller heraus!.; Włôz tâ 

brótfankâ nazoud do byfeja!., Lege die Bratpfanne zurück ins Büfett!.; 

Poln. kredens (m) 

byk (m)., G. sing. (łod) 

byka, N. pl. byki)., 

(Zool.) 

Stier (m), Bulle (m)., (Zool.).; chycić byka za rogi (pl.)., den Stier an 

den Hörnern packen (Vb).; Łón jes mocny jak byk (m)., Er ist stark, 

wie ein Stier.; zakludzić krowâ do byka., eine Kuh zum Stier führen 

(Vb).; 1) Teil eines zweigliedrigen Schlittens zum Abfahren von 

Langholz.; sh. auch, bycek (m).; Tschech. byk (m)., (Zool.).; Poln. 

byk (m)., (Zool.), 1) część sań dwuczęściowych do wożenia długiego 

drzewa 

byle (Part.) 1) byle co, irgendetwas.; Nie douwej mi byle co!., Gib mir nicht 

irgendetwas!.; Gorsy sie ło byle co., Ärgert sich über jede Kleinigkeit ( 

f ).; 2) byle dzie, irgendwo (hin).; 3) byle jak, oberflächlich (nicht 

sorgfältig), egal wie, irgendwie, ungenau.; Wycyściył to tak byle jak., 

Er hat das nicht sorgfältig gesäubert.; 4 byle jaki, irgendeiner, ganz 

gleich welcher.; Kupjâ tá byle jaki wóřt., Ich kaufe dort irgandeine 

Wurst.; 5) byle chto, irgendwer, irgendeiner, der erste Beste; Tego sie 

nie umjy byle chto naucyć., Das kann nicht irgendeiner erlernen.; 

Tschech. nějak (Part.), 1) cokoli, 3) jakkoli, 4) jakýkoli, 5) kdokoli; 

Poln. byle (Part.)., (jakkolwiek).; 1) byle co, 2) byle gdzie, 3) byle jak, 

4) byle jaki 5) byle kto 

było (von być) war (von sein).; sh.auch, być,; To było inacej., Das war anders.; 

Pjyrwej było we kościejle yno połno., Früher war es in der Kirche 

immer voll.; Poln. było (od być) 

byrda ( f )., G. sing. (łod) 

byrdy, N. pl. byrdy 

Tragebündel (n), Rucksackersatz (m).; Zaniesâ na tourg w byrdzie do 

spředaniou přeznacóne řecy., Ich trage im Tragebündel zum Markt die  

zum Verkauf bestimmten Sachen (pl.).; sh. auch, kipa ( f ).; sh. auch, 

mjechôwka ( f ).; Tschech. ranec (m), zavazadlo (n).; Poln. 

zawiniątko (n), tłumoczek (m), tłumok (m) 

byrgerštajg (m)., G. 

sing. (łod) byrgerštajgu, 

N. pl. byrgerštajgi 

Bürgersteig (m).; Zrobjyli při dródze do kościoła nowy byrgerštajg 

(m)., Am Weg zur Kirche haben sie einen neuen Bürgersteig gemacht.; 

zamjyś byrgerštajg (m)., den Bürgersteig fegen (Vb).; Tschech. 

chodník (m).; Poln. chodnik (m) 

byrgrować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou byrgrujâ, 2. 

Pers. sing. ty byrgrujes.; 

Imperativ: sing. byrgruj!, 

pl. byrgrujcie! 

bürgen (Vb).; byrgrować kómu w banku do spłacyniou dugu., 

jemandem in der Bank zur Abzahlung der Schulden bürgen.; Tschech. 

ručit (Vb), zaručit se za.; Poln. poręczać (Vb) 

byrkać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou byrkó, 2. Pers. 

sing. ty byrkous.; 

Imperativ: sing. byrkej!, 

pl. byrkejcie! 

jemanden zurechtweisen, jemanden rügen (Vb), an ihm herummeckern 

(Vb), mahnen (Vb), tadeln (Vb).; byrkać (Vb) po kí, jemanden 

zurechtweisen (Vb).; Tyn stary musi yno po tý synku byrkać., Der Alte 

muß immer den Jungen zurechtweisen.; sh. auch, łobyrknóńć (Vb) 

kogo.; Slow. napomínať (Vb), pokarhať (Vb).; Tschech. napomínat 

(Vb).; Poln. upomnieć (Vb)., (s-) karcić (Vb) 

byrna ( f )., G. sing. (łod) 

byrny, N. pl. byrny 

Glühbirne ( f ).; Byrna sie přepoulyła., Die Glühbirne ist 

durchgebrannt.; Musiymy wymjynić we lampje byrnâ., Wir müssen in 

der Lampe die Birne auswechseln (Vb).; Slow. žiarovka ( f ).; 

Tschech. žárovka ( f ).; Poln. żarówka ( f ) 
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byruf (m)., G. sing. (łod) 

byrufu, N. pl. byrufy 

Beruf (m).; Łón jes z byrufu elektrykouřý., Er ist von Beruf Elektriker 

(m).; Tschech. zaměstnání (n), povolání (n).; Poln. zawód (m) 

byštek (m)., G. sing. 

(łod) byšteku, N. pl. 

byšteki 

Besteck (n), Eßbesteck (n).; Wyłóz na stoł byštek!., Lege auf den Tisch 

das Eßbesteck aus!.; Tschech. přibor (m).; Poln. sztućce (m, pl.) 

byštymt (Adv)., (unv.) bestimmt (Adv), sicher (Adv).; Łón tá byštymt be., Er wird dort 

bestimmt (sicherlich) sein.; Łóna sie při tý wylicyniu byštymt 

łomejlyła., Sie hat sich bei dem Ausrechnen bestimmt verrechnet.; 

Tschech. napevno (Adv).; Poln. na pewno 

byšwerować sie (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou sie 

byšwerujâ, 2. Pers. sing. 

ty sie byšwerujes.; 

Imperativ: sing. byšweruj 

(Vb) sie!, pl. byšwerujcie 

(Vb) sie! 

sich beschweren (Vb).; Poln. skarżyć się (Vb), żalić się (Vb), składać 

reklamację (Vb) 

bywać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bywó, 2. Pers. 

sing. ty bywous.; 

Imperativ: sing. bywej!, 

pl. bywejcie! 

(oft) sein, zu sein pflegen.; bywać u kogo., öfter bei jemandem 

verkehren, (jemanden besuchen, zu jemandem kommen).; Bywoł ejch 

tá câsto., Ich war dort oft.; Bywało (auch było) tez inacej., Es war auch 

anders.; Poln. bywać (Vb), (u kogoś) 

byzuch (m)., G. sing. 

(łod) byzuchu, N. pl. 

byzuchy., auch, bejzuch 

(m)., G. sing. (łod) 

bejzuchu 

Besuch (m).; Na Gody dostaniymy byzuch., Zur Weihnachtszeit 

bekommen wir Besuch.; Pojejdziymy z byzuchý łobejzdřejć nase 

mjasto., Wir fahren mit den Besuchern unsere Stadt anschauen.; 

Tschech. návštěva ( f ).; Poln. 1) odwiedziny (pl.), 2) goście (pl.) 

bździejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou bzdzâ, 2. Pers. 

sing. ty bździs.; 

Imperativ:sing. bździ!,pl. 

bździcie! 

einen Wind fahren lassen.; Łón bździ., Er läßt einen Wind fahren., Er 

furzt.; Poln. bździeć (Vb) 

bździoch (m)., G. sing. 

(łod) bździocha, N. pl. 

bździochy 

Furzer (m).; Poln. bździel (m) 

bździón (m)., G. sing. 

(łod) bździóna, N. pl. 

bździóny., (Bot.) 

krause Glucke ( f )., Pilzart., (Bot.)., Sparassis crispa.; (schles. 

Sprichwort) "Śmierdzi jak stary bździón"., Stinkt wie eine alte krause 

Glucke.; (deutsch. Sprichwort)., "Stinkt wie eine Stinkmorchel".; Poln. 

jadalny grzyb (m)., (Bot.), Sparassis crispa 

 

cajchnować (Vb)., 1.  

Pers. sing. jou cajchnujâ, 

2. Pers. sing. ty 

cajchnujes.; Imperativ: 

sing. cajchnuj!, pl. 

cajchnujcie! 

zeichnen (Vb).; cajchnować skicâ., eine Skizze ( f ), einen Entwurf 

(m) zeichnen (Vb).; sh. auch, malować (Vb), namalować (Vb).; Poln. 

rysować (Vb), szkicować (Vb) 

cajger (m)., G. sing. (łod)  

cajgra, M. pl. cajgry 

Zeiger (m), Uhrenzeiger (m).; Tyn mały cajger u tego zygarka wisi., 

Der kleine Zeiger bei der Uhr hängt.; Ło dwanoustej stojų cajgry łod 
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zygarka za kupų., Um zwölf Uhr stehen die Zeiger von der Uhr 

hintereinander.; Tschech. ručička ( f )., hodin.; Poln. wskazówka ( f ) 

cajska ( f )., G. sing. 

(łod) cajski, N. pl. cajski., 

(Zool.) 

Zeisig (m)., Vogel., (Zool.).; Carduelis spinus.; Cajska śpjywoł na 

łolsycce., Ein Zeisig singt auf der Erle.; sh. auch, cyzyk (m).; Slow. 

čižik (m)., (Zool.).; Tschech. ĉižek (m)., (Zool.).; Poln. czyżyk (m).,  

(Zool.) 

cajtųng (m)., G. sing. 

(łod) cajtųnga, N. pl. 

cajtųngi.; auch, cajtųg 

(m) 

Zeitung ( f ).; Co tá nowego pisų w cajtųgu?., Was schreiben sie neues 

in der Zeitung?.; Přeglųndó cajtųg., Ich schaue die Zeitung durch.; 

Pôdâ do kijosku kupić nowy cajtųg., Ich gehe zum Kiosk eine neue 

Zeitung kaufen (Vb).; Cytó to prawje we cajtųgu., Ich lese das gerade 

in der Zeitung.; Slow. noviny (n).; Tschech. noviny.; Poln. gazeta ( f ) 

całnkejnig (m)., G. sing. 

(łod) całnkejniga, N. pl. 

całnkejnigi., (Zool.) 

Zaunkönig (m)., (Zool.).: Troglodytes troglodytes.; śpjywou tá 

całnkejnig (m)., dort singt ein Zaunkönig (m).; Tyn całnkejnig mou ale 

krôtki łogónek., Der Zaunkönig hat aber ein kurzes Schwänzchen.; 

Tschech. střízlík (m)., (Zool.).; Poln. strzyżyk (m)., (Zool.)., 

Troglodytes troglodytes 

całość ( f )., G. sing. (łod) 

całości, N. pl. całości 

Das Ganze (n), Gesamtheit ( f ), im Ganzen (n), Unversehrtheit ( f ).; 

1) we całości, im Ganzen, als Ganzes genommen.; Zapłouć mu to we 

całości., Bezahle ihm das im Ganzen.; Tschech. celek (m), 1) celkem.; 

Poln. całość ( f ), 1) w całości 

całować (Vb)., 1. Pers.. 

sing. jou całujâ, 2. Pers. 

sing. ty całujes.; 

Imperativ: sing. całuj! 

küssen ( Vb).; całować kogo, jemanden küssen.; Łóni sie całowali., 

Sie haben sich geküßt.; sh. auch pocałować (Vb) kogo.; sh. auch, kus 

(m).; Slow. bozkať (Vb).; Tschech. líbat (Vb).; Poln. całować (Vb) się 

cały (m, Adj), G. sing.  

całego 

1) ganzer (Adj).; całou (Adj), ganze.; całe (Adj), ganzes.; cały świat 

(m)., die ganze Welt.; Łóni spředouwali kosyki po całý śwjejcie., Sie 

haben Körbe in der ganzen Welt verkauft.; cały dziyń, den ganzen Tag 

(m).; Byli my tá cały dziyń., Wir waren dort den ganzen Tag (m).; po 

całý dniu, den ganzen Tag hindurch.; Łóni tá po całý dniu rymcowali., 

Sie haben dort den ganzen Tag hindurch Krach gemacht.; cały cas 

(m)., die ganze Zeit ( f ).; To juz tak idzie cały cas., Das geht schon so 

die ganze Zeit ( f ).; Łón siejdzi cały cas při telewizoře., Er sitzt die 

ganze Zeit am Fernseher.; My ejchmy byli cały cas w dóma., Wir 

waren die ganze Zeit zu Hause.; Přilejciało tá całe mjasto łobejzdřejć, 

co sie tá zrobjyło., Dort kam die ganze Stadt angelaufen, um zu sehen, 

was dort geschehen ist.; Zycâ ci to z całego serca., Ich wünsche dir 

das vom ganzen Herzen.; Hamster bez całe lato před siebje zorguje a 

znosi., (snosi).; Der Hamster sorgt den ganzen Sommer für sich und 

trägt zusammen., (Wintervorräte).; 2) ganz, nicht beschädigt, 

unversehrt, unverletzt.; Ta syba je całoł.,(bez prychy)., Die Scheibe ist 

ganz., (ohne Sprung).; 3) cały cłowiek., ein ganzer Mensch.; To jes 

chłop cały., Das ist ein ganzer Mann.; Slow. celý (Adj), úplný (Adj).; 

Tschech. celý (Adj), celkový (Adj).; Poln. cały (Adj) 

camu (Kj. interrog.) warum (Adv), weshalb (Adv).; Camu to robicie?., Warum macht ihr  

das?.; Camu ta woda jes takou zbabranou?., Warum ist das Wasser so  

schmutzig?.; sh. auch, bez co?.; Slow. prečo (Kj.).; Tschech. proč 

(Kj.).; Poln. dlaczego (Kj. interrog.), czemu (Pron. von co) 

canarct (m)., G. sing. Zahnartzt (m).; Idâ do canarcta, dać se zaplómbować zųmb (m)., Ich 
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(łod) canarcta, N. pl. 

canarcty 

gehe zum Zahnarzt mir einen Zahn plombieren zu lassen.; Tschech. 

zubní léakař (m).; Poln. dentysta (m) 

cankranc (m)., G. sing. 

(łod) cankranca, N. pl. 

cankrance 

Zahnkranz (m).; Musâ u koła wymjynić cankranc (m)., Ich muß beim 

Fahrrad den Zahnkranz austauschen.; sh. auch, canrad (m).; Poln. 

wieniec (m) zębaty., zębatka od roweru 

canpasta ( f )., G. sing. 

(łod) canpasty, N. pl. 

canpasty 

Zahnpaste (n).; Łopucuj se zâmby z tų nowų canpastų!., Putze dir die 

Zähne mit der neuen Zahnpaste!.; Ta tubka łod canpasty juz jes hnet 

próznou., Die Zahnpastatube ist schon bald leer.; Poln. pasta do 

zębów 

canrad (m)., G. sing. 

(łod) canradu, N. pl. 

canrady 

Zahnrad (n).; canrad łod mašiny., Zahnrad von einer Maschine ( f ).; 

Kettenführung beim Fahrrad (n).; Wyłómou sie w tý canradzie jedyn 

zųmb., In diesem Zahnrad ist ein Zahn ausgebrochen.; Tschech. 

ozubené kolo (n).; Poln. koło zębate 

canštocher (m)., G. sing. 

(łod) canstochra, N. pl. 

canstochry 

Zahnstocher (m).; wyzgać canštochra resty joudła ze zâmbôw., 

Essensreste aus den Zähnen mit dem Zahnstocher herausstochern.; 

Poln. wykałaczka (f) 

carować ( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou carujâ, 2. Pers. 

sing. ty carujes.; 

Imperativ: sing. caruj!, pl. 

carujcie! 

zaubern (Vb), hexen (Vb).; Łón umjy carować., Er kann zaubern.; sh. 

auch, zacarować (Vb).; Slow. čariť (Vb).; čarovať (Vb).; Tschech. 

čarovat (Vb).; Poln. czarować (Vb) 

carowaniy (n)., G. sing. 

(łod) carowaniou 

Zauberei ( f ), Hexerei ( f ).; Slow. čaro (n), kúzlo (n).; Poln. czary 

(pl.) 

carownica ( f )., G. sing. 

(łod) carownice, N. pl. 

carownice 

Zauberin ( f ), Hexe ( f ).; Tschech. čarodějnice ( f ).; Poln. 

czarownica ( f ) 

carownik (m)., G. sing. 

(łod) carownika, N. pl. 

carowniki 

Zauberer (m), Hexer (m).; Tschech. čaroděj (m).; Poln. czarownik (m) 

cart (m)., G. sing. (łod) 

carta, N. pl. carty 

Teufel (m).; Ty carcie! (fam.)., Du Teufel! (fam.).; Ci carci! (fam.)., 

Diese Teufel! (fam.).; Niech mi tu yno jedyn cart wlejzie., Hier soll 

mir nur ein Teufel hereinkommen.; Slow. čert (m).; Tschech. čert (m).; 

Poln. czart (m) 

cas (m)., G. sing. (łod) 

casu, N. pl. case.; G. pl. 

(łod, za) casôw 

Zeit ( f ).; case (pl.)., Zeiten (pl.).; Brachuje mi casu., Mir fehlt die 

Zeit.; Ouz do tego casu, było wsystko w pořųndku., Bis zur dieser 

Zeit, war alles in Ordnung.; na cas (Adv)., zur rechten Zeit ( f ).; Nie 

přised ejch na cas., Ich kam nicht rechtzeitig an.; za wcas (Adv)., zu 

früh.; My ejchmy tá přiśli za wcas., Wir sind dort zu früh gekommen.; 

za nieskoro (Adv)., zu spät (Adv).; My to zrobjyli za nieskoro., Wir 

haben das zu spät gemacht.; Łod casu do casu., Von Zeit zur Zeit.; Do 

tego casu (auch, do terazka) go tá nie było., Bis zur dieser Zeit, war 

er dort nicht da.,  anwesend.; Łod tego casu, sie to zmjyniyło., Von 

dieser Zeit an, hat sich das geändert.; Po jakíś casie přised nazoud., 

Nach einiger Zeit, kam er zurück.; za jakiś cas, nach einiger Zeit.; Za 

jakiś cas přijechali nazoud., Nach einiger Zeit sind sie 

zurückgefahren., zurückgekommen.; we tý casie, in dieser Zeit ( f ).; 

ło tý casie, um diese Zeit.; Ło tý casie sie koze gónių., Um diese Zeit 
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bocken die Ziegen., verlangen nachdem Bock.; wcas (Adv)., früh 

(Adv), rechtzeitig.; Přidź wcas, ale nie za wcas., Komme rechtzeitig, 

aber nicht zu früh.; Z casý be lepsej., Mit der Zeit, wird es besser.; Za 

casôw starego farouřa., Zur Zeiten des alten Pfarrers.; To juz jes 

přesły cas., Das ist schon vergangene Zeit.; We přisłý casie, be to 

inacej., In der Zukunft, wird das anders sein.; prawy cas, richtige Zeit 

(f)., genaue Zeit(f).; Přised w prawy cas., Er kam zur rechten Zeit.;  

pjeróński cas., verfluchte Zeit.; cas zniwôw., Erntezeit ( f ).; 

nouwyzsy cas, höchste Zeit ( f ).; Juz jes nouwyzsy cas to zrobić., Es 

ist schon die höchste Zeit das zu machen.; Jes cas iś do kościoła., Es 

ist Zeit zur Kirche zu gehen.; Wjejla juz jes?., Wie spät ist es schon?.; 

Pjyrwejsych casôw tu ludzie łokropnie wjeřyli we strachy., In früheren 

Zeiten haben hier die Leute schrecklich an Gespenster geglaubt.; 

Slow. čas (m).; Tschech. ĉas (m), po ĉase, za ĉas, nejvyšši ĉas.; Poln. 

czas (m), do czasu, na czas, od czasu, z czasem, za czasów, w sam 

czas 

casý (Adv) manchmal (Adv), bisweilen (Adv), zuweilen (Adv).; Casý to sie tak 

robi., Manchmal (zuweilen) geschieht das so.; Tschech. občas (Adv).; 

Poln. czasem (Adv), niekiedy (Adv) 

câmpnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou câmpnâ, 2. Pers. 

sing. ty câmpnies.; 

Imperativ: câmpni! 

hinhocken (Vb), niederhocken (Vb), hinkauern (Vb), sich ducken 

(Vb).; câmpnųńć (Vb) sie, sich hinhocken (Vb), sich hinkauern (Vb).; 

câmpjejć (Vb)., hocken (Vb), kauern (Vb).; Câmpła sie, jak kura na 

jajca., Sie hockte sich hin, wie ein Huhn auf die Eier.; Slow. čupieť 

(Vb).; čupnúť (Vb) si.; Tschech. dřepět (Vb), dřepnout (Vb) si.; Poln. 

kucnąć (Vb), siąść (Vb) 

câsto (Adv)., st. Kp. 

câściej, Sup. noucâściej 

oft (Adv), häufig (Adv), öfters (Adv), des öfteren (Adv).; To sie doś 

câsto zdaři., Das geschieht recht häufig.; Byś nous môg câściej 

zwiejdzić., Du könntest uns öfters besuchen.; Łónego boli câsto 

głowa., Er hat oft Kopfschmerzen (pl.).; My sie câsto trefjymy., Wir 

treffen uns oft.; Ta řyka câsto wylywou., Der Fluß tritt oft über die 

Ufer.; Slow. často (Adv).; Tschech. často (Adv), zhusta (Adv).; Poln. 

często (Adv) 

câść ( f ).,  G. sing. (łod) 

câści, N. pl. câści 

Teil (n), Abschnitt (m), Partie ( f ), Anteil (m).; wjŷksou câść (f)., 

größter Teil.; pjųntou câść, fünfter Teil.; po câści., zum Teil,  

teilweise.; îksou câść śwjata., anderer Teil der Welt.; Câść tych ludzi 

posła do dóm., Ein Teil der Leute ging nach Hause.; Podziejlymy tâ 

tortâ na câści., Wir teilen die Torte in Stücke (pl.) auf.; câści łod 

motoru., Motorteile.; câść jabka., Teil von einem Apfel (m).; Slow. 

časť ( f ).; Tschech. část ( f ).; Poln. część ( f ) 

cebula ( f )., G. sing. 

(łod) cebule, N. pl. cebule 

(Bot.) 

Zwiebel ( f )., (Bot.).; gyhaktes ze cebulų., Hackfleisch mit Zwiebeln, 

Tatar (n).; krajać (Vb) cebulâ., Zwiebel schneiden (Vb).; Latoś urosło 

kâs cebule., In diesem Jahr ist viel Zwiebel gewachsen., In diesem 

Jahr gab es eine gute Zwiebelernte.; Slow. cibuĺa ( f )., (Bot.).; 

Tschech. cibule ( f )., (Bot.).; Poln. cebula ( f )., (Bot.).; siekane mięso 

z cebulą 

cebulka ( f )., G. sing. 

(łod) cebulki, N. pl. 

cebulki)., (Bot.)., (dim.) 

kleine Zwiebel ( f )., (Bot.).; cebulki łod kwjoutkôw., Blumenzwiebeln 

(pl.).; Wysadiymy w łogrôdku cebulki łod tulpôw., Wir setzen im 

Garten Tulpenzwiebeln aus.; cebulki łod włosôw (Anat.)., 

Haarwurzeln (pl.)., (Anat.)., Haarzwiebeln (pl.)., (Anat.).; Tschech. 
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cibulka ( f )., (Bot.)., (dim.).; Poln. cebulka ( f )., (Bot.)., (dim.) 

cechnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cechnâ, 2. Pers. 

sing. ty cechnies.; 

Imperativ: cechni! 

streifen (Vb), leichten Kratzer verursachen.; Coś mje cechło., Es hat 

mich etwas gestreift.; Slow. dotknúť (Vb) sa.; Tschech. škrábnout 

(Vb).; Poln. (za-) drasnąć (Vb) 

cechować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cechujâ, 2. Pers. 

sing. ty cechujes.; 

Imperativ: sing. cechuj!, 

pl. cechujcie! 

1) anzeichnen (Vb), kennzeichnen (Vb), markieren (Vb).; Nacechuj na 

desce, dzie jų mó přeřnųńć!., Zeichne an das Brett an, wo ich es 

durchschneiden, durchsägen soll!.; 2) cechować w lejsie štamy., 

Stempeln der gefällten Holzstämme (Schlaghölzer).; Fejšter juz te 

štamy wsystky pocechowoł., Der Förster hat schon alle diese Stämme 

gestempelt.; Poln. 1) nakreślić (Vb), 2) cechować (Vb), zaznakować 

(Vb) 

cechowaniy (n)., G. sing. 

(łod) cechowaniou 

Stempelung ( f ), Eichung ( f ).; cechowaniy štamôw., Stempeln der 

gefällten Holzstämme (pl.).; Poln. cechowanie (n), zaznakowanie (n) 

cegjejlnia ( f )., G. sing. 

(łod) cegjejlnie, N. pl. 

cegjejlnie 

Ziegelei ( f ).; W tej cegjejlni poulų z gliny cegłâ i skořupâ., In dieser  

Ziegelei brennen sie Ziegelsteine und Dachziegeln aus Lehm.; Slow. 

tehelňa ( f ).; Tschech. cihelna ( f ).; Poln. cegielnia ( f ) 

cegła ( f )., G. sing. (łod) 

cegły, N. pl. cegły 

Ziegelstein (m), Ziegel ( f ).; budynek z cegłôw., Backsteinhaus (n).; 

Murujâ cegłų., Ich mauere mit Ziegelsteinen.; ścianka na pu cegły., 

Mäuerchen, einen halben Backstein breit.; łozupić mularskí młotký 

cegłâ., mit einem Maurerhammer einen Ziegelstein spalten (Vb).; 

Slow. tehla ( f ).; Tschech. cihla ( f ).; Poln. cegła ( f ) 

cego (Pron.) Pron. G. von „co“ ,; was (Pron.),; Cego chces?., Was willst du?.; 

Cegôz to chces?., Was willst du?.; Do cego to jes?., Wozu ( zu was) ist 

das?.; Cego ci to do tego brachuje?., Was fehlt dir dazu?.; Tschech. 

což (Pron.).; Poln. cóż, cóż chcesz? 

cejler (m)., G. sing. (łod) 

cejlera, N. pl. cejlery 

Zähler (m), Meßgerät (n).; štrołmcejler (m), Stromzähler (m).; 

gazcejler (m), Gaszähler (m).; łodcytać cejler (m)., Zähler ablesen.; 

Poln. licznik (m) 

cejlnik (m)., G. sing. 

(łod) cejlnika, N. pl. 

cejlniki 

Zöllner (m).; Cejlnik nó na granicy překopoł auto., Ein Zöllner hat uns 

an der Grenze das Auto durchgewühlt.; Slow. colný úradník (m)., 

Zollbeamter (m).; Tschech. celník (m).; Poln. celnik (m) 

cekać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cekó, 2. Pers. sing. ty 

cekous.; Imperativ: sing. 

cekej!, pl. cekejcie! 

warten (Vb).; bevorstehen (Vb), erwarten (Vb).; cekać na kogo., auf 

jemanden warten.; Cekej na mje!., Warte auf mich!.; Nie wjá, co mje 

tá cekou., Ich weiß nicht, was mich dort erwartet., was mir dort 

bevorsteht.; Cekou go tá wjelky scejściy., Es wartet dort auf ihn 

großes Glück.; Łón dou na siebje ale cekać., Er läßt auf sich aber 

warten.; Bymy tu cekać, ouze łón přidzie., Wir werden hier warten, bis 

er kommt.; cekać na co, auf etwas warten (Vb).; Jou na tâ packâ juz 

cekó dwa tydnie., Ich warte schon zwei Wochen auf das Päckchen 

(n).; cekać z cý, mit etwas warten (Vb).; Jou z tý banâ jescy tydziyń 

cekać., Ich werde damit noch eine Woche warten.; sh. auch, docekać 

(Vb) sie, nacekać (Vb) sie, pocekać (Vb).; Slow. očakávať (Vb).; 

Tschech. čekat (Vb).; Poln. czekać (Vb) 

celoudka ( f )., G. sing. 

(łod) celoudki, N. pl. 

celoudki 

Gesinde (n), Bedienstete (pl.), Gesellen (pl.).; im Volksmund auch 

Kinderschar.; Dyć sie přicis z całų celoudkų., Nun kam er (ungebeten) 

mit der ganzen Kinderschar.; Poln. czeladź ( f ), gromada dzieci 



 

80 

 

celt (m)., G. sing. (łod) 

celtu, N. pl. celty 

Zelt (n).; Spali my tâ noc w celcie., Diese Nacht haben wir in einem 

Zelt geschlafen.; postawić celt (m)., ein Zelt aufbauen (Vb).; Slow. 

stan (m).; Tschech. celta ( f ), stan (m).; Poln. namiot (m) 

celtować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou celtujâ, 2. Pers. 

sing. ty celtujes.; 

Imperativ: sing. celtuj!, 

pl. celtujcie! 

zelten (Vb).; Bymy w urloupje celtować (Vb)., Wir werden im Urlaub 

zelten (Vb).; Tschech. stanovat (Vb), tábořit (Vb).; Poln. mieszkać 

(Vb) w namiotach 

centimejter (m)., G. sing.  

(łod) centimejtra, N. pl. 

centimejtry 

Zentimeter (m).; Brachuje mi tu yno pórâ centimejtrôw., Mir fehlen  

hier nur ein paar (einige) Zentimeter.; To jes pjŷńćdziejsiųnt  

centimejtrôw dugy., Das ist fünfzig Zentimeter lang.; To jes pu 

centimejtra za małe., Das ist einen halben Zentimeter zu klein.; 

Centimejter mou dziejsiŷńć milimejtrôw., Ein Zentimeter hat zehn 

Millimeter.; Sto centimejtrôw, to je jedyn mejter (m)., Hundert 

Zentimeter ist ein Meter.; Slow. centimeter (m).; Tschech. centimetr 

(m).; Poln. centymetr (m) 

centrifuga ( f )., G. sing. 

(łod) centrifugi, N. pl. 

centrifugi 

Zentrifuge ( f ).; Centrifuga na mlyko (n)., Milchzentrifuge ( f ).; 

centrifugować mlyko (n)., Milch zentrifugieren (Vb).; Poln. 

centryfuga ( f ), wirôwka ( f ) 

cep (m)., G. sing. (łod) 

cepa, N. pl. cepy 

Dreschflegel (m).; Cepóma sie młóci., Mit dem Dreschflegel drischt 

man das Getreide aus.; wyklapać cepý na gumnie łod stodoły zboze 

(n)., mit dem Dreschflegel auf der Tenne von der Scheune das 

Getreide ausdreschen.; louska łod cepa., Stiel von einem Dreschflegel 

(m).; CCCP, Cep cepa cepý pogóniou., Ein Dreschflegel scheucht mit 

dem Dreschflegel einen anderen Dreschflegel., (Spr. W.).; sh. auch, 

cepisko (n).; Tschech. cep (m).; Poln. cep (m) 

cepić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cepjâ, 2. Pers. sing. ty 

cepis.; Imperativ: sing. 

cep!, pl. cepcie! 

zapfen (Vb).; cepić piwo (n)., Bier zapfen (Vb).; cepić z becki wino 

(n)., aus dem Fass Wein zapfen (Vb).; sh. auch, nacepić (Vb).; Slow. 

výčap (m), Ausschank (m).; Tschech. (na-) čepovat (Vb).; Poln. 

toczyć  (Vb)., piwo (n), wino (n)., nalewać (Vb) 

cepisko (n)., G. sing. 

(łod) cepiska, N. pl. 

cepiska 

Dreschflegelstiel (m).; cepisko łod cepa, Drechflegelstiel vom 

Dreschflegel (m).; auch, louska łod cepa.; sh. auch, cep (m).; Poln. 

cepisko (n) 

cepowy (m)., G. sing. 

(łod) cepowego, N. pl. 

cepowi 

Ausschänker (m) von Getränken bei Festen (pl.).; Cepowy nalywou 

gośció při stole šnapse., Der Ausschänker gießt den Gästen am Tisch 

Schnäpse ein.; versorgt sie mit Getränken (pl.).; Poln. wydający przy 

gościnie napoje 

cerwjec (m)., G. sing. 

(łod) cerwca.; auch 

cyrwjec (m)., G. sing. 

(łod) cyrwca 

Juni (m).; Zrobjyło sie to na pocųntku cerwca., Das ist Anfang Juni 

geschehen.; pod kóniec cerwca., gegen Ende vom Juni.; Scwourtego 

cerwca je pjųntek., Am vierten Juni ist Freitag (m).; Mómy juz 

cerwjec., Wir haben schon Juni.; My mómy urloup w cerwcu., Wir 

haben im Juni Urlaub.; To třwało łod cerwca ouz do Gôd., Das dauerte 

vom Juni bis Weihnachten.; Musiymy cekać ouz do cerwca., Wir 

müssen bis zum Juni warten.; Jou mó we cerwcu gyburtstak., Ich habe 

im Juni Geburtstag.; sh. auch, juni (m).; Slow. jún (m).; Tschech. 

červen (m).; Poln. czerwiec (m) 

cerwjóny (m, Adj)., G. 

sing. cerwjónego 

roter (m, Adj).; cerwjónou (f, Adj), rote ( f , Adj).; cerwjóne, rotes (n, 

pl., Adj).; Łón był łod tego słóńca cerwjóny jak rak (m)., Er war von 
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der Sonne krebsrot. (verbrannt).; cerwjónou farba (f)., rote Farbe.; 

cerwjóne róze (pl.)., rote Rosen (pl.).; cerwjóne niebo (n)., roter 

Himmel (m).; cerwjónou kapusta (f)., Rotkohl (m).; cerwjónou nitka ( 

f )., roter Faden (m).; Pjyli my cerwjóne wino (n)., Wir haben Rotwein 

getrunken.; Łón robi při Cerwjóný Křizu., Er arbeitet beim Roten 

Kreuz.; Slow. červený (Adj).; Tschech. červený (Adj).; Poln. 

czerwony (m, Adj) 

cerwjynić (Vb) sie , 1. 

Pers. sing. jou sie 

cerwjyniâ, 2. Pers. sing. 

ty sie cerwjynis.; 

Imperativ: sing. cerwjyń 

(Vb) sie! 

sich röten (Vb), rot werden (Vb).; Jabka juz sie cerwjynių., Die Äpfel 

werden schon rot.; Jagôdki sie cerwjynių., Die Johannisbeeren werden 

rot.; sh. auch, zacerwjynić (Vb) sie.; Slow. červenať (Vb), červenieť 

(Vb).; Tschech. (z-, za-) červenat (Vb) se.; Poln. czerwienić (Vb) się 

cesać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie cesâ, 2. Pers. 

sing. ty sie ceses.; 

Imperativ: sing. ces (Vb) 

sie!, pl. cescie (vb) sie! 

kämmen (Vb)., Haare.; cesać (Vb) sie, sich die Haare kämmen (Vb).; 

Cesâ se włosy., Ich kämme mir die Haare.; cesać (Vb) kogo, 

jemanden kämmen (Vb).; sh. auch, (pře-, při-, u-) cesać (Vb)., sh. 

such, wycesać (Vb).; Slow. česať (Vb).; Tschech. česat (Vb), česat 

(Vb) se.; Poln. czesać (Vb)., włosy., czesać (Vb) się 

ceski (n)., G. sing. (łod) 

ceskôw 

ein Zehner (m).; zehnter Teil einer Währung als Münze.; dziejsiyńć 

finikôw, dziejsiyńć groszy, dziejsiyńć centôw.; Tyn cajtųg kostuje 

štyry ceski., Die Zeitung kostet vier Zehner (m).; sh. auch, pjųntka ( f 

), pjŷntouk (m).; sh. auch, marka (f).; Slow. desaťhaliernik (m).; 

Tschech. desítihaléř (m).; Poln. moneta., dziesiąta część waluty 

cesouř (m), G. sing. (łod) 

cesouřa, N. pl. cesouře 

Kaiser (m).; koruna łod cesouřa., Krone von einem Kaiser (m).; Poln. 

cesarz (m) 

cesouřowou ( f )., G. 

sing. (łod) cesouřowej 

Kaiserin ( f ).; Poln. cesarzowa ( f ) 

cesarski (Adj), G. sing. 

cesarskygo 

kaiserlicher (Adj).; cesarskou koruna (f)., Kaiserkrone ( f ).; cesarski 

zómek (m)., Kaiserschloß (n).; Poln. cesarski (Adj) 

cestować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cestujâ, 2. Pers. 

sing. ty cestujes.; 

Imperativ: sing. cestuj!, 

pl. cestujcie! 

bewirten (Vb), anbieten (Vb), einschenken (Vb).; pocestować kogo 

cý, jemanden mit etwas bewirten (Vb), jemandem etwas anbieten 

(Vb).; cestować gości wesejlnych., die Hochzeitsgäste mit Essen und 

Getränken versorgen, sie bewirten.; sh. auch, pocestować (Vb), kogo.; 

Tschech. hostit (Vb).; Poln. częstować (Vb) 

cestowaniy (n)., G. sing. 

(łod) cestowaniou 

Bewirtung ( f ).; Poln. częstunek (m) 

cetlik (m)., G. sing. (łod) 

cetlika, N. pl. cetliki., 

(dim.) 

Zettelchen (n)., (dim.).; napisać se co na cetlik (m), coby to nie 

zapóniejć., sich etwas auf ein Zettelchen schreiben, um das nicht zu 

vergessen.; sh. auch, kartecka (f).; Poln. karteczka (f)., świstek 

papieru 

cetnór (m)., G. sing. (łod) 

cetnara, N. pl. cetnary 

Zentner (m), (50 kg).; pu cetnara, ein halber Zentner (m).; dwa 

cetnary, ein Doppelzentner (100 kg).; Dostali my pórâ cetnarôw 

zbozou., Wir haben einige Zentner Getreide bekommen.; Ta świnia be 

wouzyć kole dwôch cetnarôw., Das Schwein wird annähernd zwei 

Zentner wiegen.; Kupjył ejch na zimâ třidziejści cetnarôw wųglou., 

Ich habe für den Winter dreißig Zentner Kohlen gekauft.; Slow. cent 

(m).; Tschech. cent (m).; Poln. cetnar (m)., 50 kg 
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chałpa ( f )., G. sing. 

(łod) chałpy, N. pl. chałpy 

Bauernhaus (n), Bauernhütte ( f )., bildlich (Adj).; mjejć swojâ 

chałpâ., sein eigenes Haus haben.; mjŷskać we swojej chałpje., im 

eigenen Haus wohnen (Vb).; wybudować nowų chałpâ., ein neues 

Haus bauen (Vb).; Za chałpų mómy łogrôdek (m)., Hinter dem Haus 

haben wir einen Garten.; sh. auch, budynek (m),; sh. auch, izba (f).; 

Slow. chalupa ( f ).; Tschech. chalupa ( f ), dům (m)., bildlich (Adj).; 

Poln. chałupa ( f )., przenośnie, dom (m) 

chałpka (f)., G. sing. 

(łod) chałpki, N. pl. 

chałpki., (dim.) 

kleine Stube im Bauernhaus, gegenüber dem Hauseingang, meistens 

Küche, die mit einem Brot-Backofen verbunden ist.; 1) kleines 

Bauernhaus., Poln. mała izba wprost sieni, połączona z nią piecem 

chlebowym.; 1) mały domek (m) 

charboły (pl.)., G. pl. 

(łod) charbołôw 

abgelatschte Schuhe (pl.).; schweres Schuhwerk (n).; Louce tá w 

takich charbołach., Er läuft da in solchen abgelatschten Schuhen 

herum.; stare charboły., altes Schuhwerk (n).; Poln. zdarte buty, 

brudne.; ciężkie obuwie (pl.) 

charcejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou charcâ, 2. Pers. 

sing. ty charces.; 

Imperativ: sing. charc!, 

pl. cherccie! 

schwer husten (Vb), röcheln (Vb).; Łón sie zaziųmbjył, i to charcy., Er 

hat sich erkältet und röchelt jetzt.; Slow. chrčať (Vb).; Tschech. chrčet 

(Vb).; Poln. charczeć (Vb), charkotać (Vb) 

chark (m)., G. sing, (łod) 

charka, N. pl. charki 

ausgespuckter Auswurf (m), ausgehusteter Schleim (m).; Poln. 

plwocina ( f ) 

charkać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou charkó, 2. Pers. 

sing. ty charkous.; 

Imperativ: sing. charkej!, 

pl. charkejcie! 

abhusten (Vb), Schleim abhusten (Vb), sich räuspern (Vb).; sh. auch, 

(na-, wy-) charkać (Vb) (sie.,; Tschech. (od-, za-) chrchlat (Vb).; 

Poln. charkać (Vb), ciężko spluwać (Vb)., flegmę 

charkaniy (n)., G. sing. 

(łod) charkaniou 

Gehuste (n), Geräusper (n).; Poln. charkanie (n) 

charknóńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou charknâ, 2. Pers. 

sing. ty charknies-: 

Imperativ: charkni! 

sich räuspern (Vb), Schleim einmal abhusten.; Poln. charknąć (Vb) 

charuśtać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou charuścâ, 2. 

Pers. sing. ty charuśces.; 

Imperativ: sing. 

charuśtej!, charuśtejcie! 

1) schlurfen (Vb), schleppend gehen, beim Gehen mit den Schuhen  

schleifen.; Nie charuśtej tak tymi třewikóma!., Schleife nicht so mit 

den Schuhen!., beim Gehen.; 2) oberflächlich eine Tätigkeit 

verrichten., sie nicht ordentlich ausführen.; Zamiast wycyścić, to yno 

tak pocharuśtoł., Statt sauber zu machen, hat er gerade nur so drüber 

geputzt.; Poln. 1) szurać butami.; 2) powierzchownie, niedokładnie  

coś zrobić 

châńć ( f )., G. sing. (łod) 

châńci 

1) Lust ( f ).; châńć do cego, Lust zu etwas.; Bjere mje châńć do 

roboty., Ich bekomme Lust zu arbeiten.; châńć do zyciou., Lebenslust 

( f ).; bez châńci ( f ), lustlos (Adv).; mjejć na co châńć ( f )., auf 

etwas Lust haben (Vb).; Přisła mi châć na słóny harynek., Ich bekam 

Lust auf einen Salzhering (m),; stracić do cego châć ( f ), an etwas 

die Lust verlieren (Vb),; Łón straciył châńć do graniou na klarinecie., 

Er hat die Lust verloren, auf der Klarinette zu spielen.; 2) Wille (m).; 

mjejć dobrų châńć ( f )., einen guten Willen haben (Vb).; Łón mou 
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dobrų châńć., Er hat einen guten Willen.; pokouzoł dobrų châńć., er 

zeigte guten Willen.; robić (Vb) co z châńcių, etwas mit Vergnügen 

machen (Vb).; Zrobjył to z châńcių., Er machte das gern,  

bereitwillig.; Ucy sie z châńcių., Er lernt bereitwillig.; sh. auch, 

zachâńcić (Vb).; Slow. chuť ( f ).; Tschech. chuť ( f ).; Poln. 1) chęć ( 

f ), 2) ochota ( f ) 

chântny (m, Adj), G. 

sing. chântnego 

williger (Adj), fleißiger (Adj), bereitwilliger (Adj).; chântny do 

roboty., arbeitswilliger.; Tschech. ochotný (Adj).; Poln. chętny (Adj), 

(do czego), usłużny (Adj) 

chciejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chcâ, 2. Pers. 

sing. ty chces.; Imperativ: 

sing. chciej!, pl. 

chciejcie! 

wollen (Vb),; Konj. sing. Präsens.; 1 Pers. jou chcâ, ich will; 2 Pers. 

ty chces, du willst.; 3 Pers. ( łón, łóna, łóno) chce, (er, sie, es) will.;  

Łóni (pl.) to chcų zrobić., Sie (pl.) wollen das machen.; chciejć (Vb) 

cego, etwas haben wollen.; Mje sie chce jejś., Ich bin hungrig.; Mje 

sie chce pić., Ich bin durstig.; Mje sie chce spać., Ich bin müde., 

schläfrig.; chciejć (Vb) co łod kogo, etwas von jemandem haben 

wollen (Vb).; Chcioł bych u ciebje pozycyć koło (n)., Ich möchte bei 

dir ein Fahrrad ausborgen (Vb).; chciejć (Vb) co, etwas wollen (Vb).; 

Chcioł bych to widziejć., Ich möchte das sehen.; nie chciejć (Vb), 

nicht wollen (Vb).; Nie chce mi sie pisać., Ich habe keine Lust zu 

schreiben.; Jou tego nie chcâ., Ich will das nicht.; Nie chce mi sie 

nicego., Ich habe zu nichts Lust.; Chciejli byście kafeju?., Möchten 

Sie (möchtet Ihr) Kaffee.; Jak byście to byli chciejli, to bych wų to był 

doł., Hättet ihr das haben wollen, dann hätte ich euch das gegeben.; 

Côz tu chces?., Was willst du hier?.; Cego to chces?., Was willst du?.; 

Wjejla to tego chces?., Wieviel willst du davon?.; Jak chces, to ci při 

tej robocie pómogâ., Wenn du willst, helfe ich dir bei der Arbeit.; 

Chtôz to chce?., Wer will das?.; sh. auch, zachciejć (Vb) sie cego.; 

Slow. chcieť (Vb).; Tschech. chtít (Vb).; Poln. chcieć (Vb), chce, 

chciał, chcieli, nie chcieć 

Chiny (n)., G. sing., (łod) 

Chinôw 

China (n).; łod Chinów ouz do Rusyjej., von China bis nach Rußland.; 

Poln. Chiny (n) 

Chinouk (m)., G. sing. 

(łod) Chinouka, N. pl. 

chinouki 

Chinese (m).; Poln. Chińczyk (m) 

Chinka ( f )., G. sing. 

(łod) Chinki, N. pl. 

Chinki 

Chinesin ( f ).; Poln. Chinka ( f ) 

chiński (m, Adj), G. sing. 

chińskygo 

chinesischer ( Adj).; chiński porcelan (m).; chinesisches Porzellan 

(n).; chiński mur (m)., chinesische Mauer (f).;  Poln. chiński ( Adj) 

chlastać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chlastó, 2. Pers. 

sing. ty chlastous.; 

Imperativ: sing. chlastej!, 

pl. chlastejcie! 

viel, schnell, hastig, eilig etwas verrichten (Vb)., arbeiten.; To ale 

akórd chlastali., Da haben sie aber Akkord (-arbeit) gedroschen.; sh. 

auch, (po-, s-) chlastać (Vb).; 1) chlastać praniy., Wäsche 

spülen(Vb).; wychlastać praniy., Wäsche ausspülen.; Poln. chlastać 

(Vb).; szybko coś zrobić, pracować akordem, spieszyć się z pracą.; 1) 

płukać pranie 

chlastnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chlastnâ, 2. Pers. 

sing. ty chlastnies.; 

chlastnųńć (Vb) kogo, jemandem einen Schlag geben, eins ( ein paar) 

überziehen, eine Ohrfeige geben.; Gupjo mi přised, to ejch go 

chlastnų., Er kam mir dumm ( beleidigend), da habe ich ihm eine 
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Imperativ: sing. chlastni!, 

pl. chlastnicie! 

Ohrfeige gegeben.; 1) chlastnųńć (Vb) sie, sich stoßen (Vb).; Poln. 

chlasnąć (Vb), (kogoś ), uderzyć (Vb).; 1) chlasnąć (Vb) się, uderzyć 

(Vb) się 

chlipać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chlipjâ, 2. Pers. 

sing. ty chlipjes.; 

Imperativ: sing. chlipej!, 

pl. chlipejcie! 

1) schlürfen (Vb).; 2) trinken (Vb), saufen (Vb)., Alkohol.; Tyn gorki 

kafej třa chlipać, to sie jŷzyka nie łopaři., Den heißen Kaffee muß man 

schlürfen, dann verbrennt man sich die Zunge nicht.; Tyn chłop po 

całý dniu chlipje., Der Mann trinkt den ganzen Tag., Alkohol.; 3) 

heulen (Vb), weinen (Vb), schluchzen (Vb).; Łóna juz cały wjecôr 

chlipje., Sie weint (schluchtzt) schon den ganzen Abend.; Tschech. 3) 

vzlykat (Vb).; Poln. 1) chlipać (Vb).; 2) pić (Vb) alkohol (m)., 3) 

chlipać (Vb)., płakać (Vb) 

chlipaniy (n)., G. sing. 

(łod) chlipaniou 

1) Schlürfen (n).; 2) Schluchzen (n).; 2) Łod tego całego chlipaniou 

mou blank cerwjóne łocy., Von diesem ganzen Geschluchze, Geheule 

hat sie (er) ganz rote Augen.; Poln. 1) chlipanie (n), 2) płakanie (n) 

chlustać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chlustó, 2. Pers. 

sing. ty chlustous.; 

Imperativ: chlustej! 

ausspülen (Vb), ausschwenken (Vb)., Wäsche.; Idâ chlustać praniy., 

Ich gehe die Wäsche ausschwenken., ausspülen (Vb).; sh. auch, 

łochlustać (Vb) kogo,; sh. auch, wychlustać (Vb), wychlustnųńć 

(Vb) co.; sh. auch, pluskać (Vb).; Tschech. vyplachovat (Vb), 

vypláchnout (Vb).; Poln. przepłukiwać (Vb)., pranie płukać (Vb) 

chlust! patsch!, klatsch!,; Chlust go tá!, klatsch!, patsch! (jemandem eine 

kleben, ihm eine klatschen).; Poln. plusk!, chlast!, trzask! 

chlyb (m)., G. sing. (łod) 

chleba, N. pl. chleby 

Brot (n).; psynny chlyb (m)., Weizenbrot (n).; zytni chlyb (m)., 

Roggenbrot (n).; courny chlyb (m)., Schwarzbrot (n).; śniady chlyb 

(m)., Vollkornbrot (n).; jejś chlyb z masłý., Butterbrot (n) essen (Vb).; 

zaroubjać na codziynny chlyb (m)., für das tägliche Brot  arbeiten 

(Vb).; pozbawić kogo chleba., jemanden um sein Brot bringen.; zył na 

chlebje i wodzie., lebte, bei Wasser und Brot (n).; bochyn chleba, 

Brotlaib (m).; Slow. chlieb (m).; Tschech. chléb (m).; Poln. chleb (m) 

chlyw (m)., G. sing. (łod) 

chlywa, N. pl. chlywy 

Stall (m).; kóński chlyw., Pferdestall (m).; krowski (krowi) chlyw 

(m)., Kuhstall (m).; wzynųńć krowy do chlywa., die Kühe in den Stall 

huneintreiben (Vb).; Slow. chliev (m).; Tschech. chlév (m), stáj (m).; 

Poln. chlew (m), stajnia dla koni i krów, (pod tym samym dachem co 

mieszkanie) 

chlywik (m)., G. sing. 

(łod) chlywika, N. pl. 

chlywiki 

kleiner Stall (m).; chlywik před gâsi (pl.)., Gänsestall (m).; chlywik 

před kury (pl.)., Hühnerstall (m).; chlywik před świnie (pl.)., 

Schweinestall (m).; Poln. mały chlew (m) 

chłodnųńć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) chłodnie 

sich abkühlen (Vb), kühl (kalt) werden.; sh. auch, wychłodnųńć 

(Vb).; Slow. schladnúť (Vb).; Tschech. chladnout (Vb).; Poln. 

chłodnąć (Vb) 

chłodno ( Adv), st. Kp. 

chłodniej, Sup. 

nouchłodniej 

kühl (Adv).; Dzisiej jes na dwoře bardzo chłodno., Heute ist es  

draußen sehr kühl.; Mje tu jes za chłodno., Mir ist es hier zu kühl.; 

Robi sie chłodno., Es wird kühl.; Poln. chłodno (Adv) 

chłodny (m, Adj), G. 

sing. chłodnego, st. Kp. 

chłodniejsy, Sup. 

nouchłodniejsy 

kühler ( Adj).; Wjeje chłodny wjatř (m)., Es weht ein kühler Wind.; 

Dejcie mi prosâ, chłodne piwo!., Geben sie mir bitte, ein kühles 

Bier!.; Mómy dzisiej chłodny dziyń., Wir haben heute einen kühlen 

Tag.; chłodnou woda., kühles Wasser (n).; Slow. chladný (Adj).; 

Tschech. chladný (Adj).; Poln. chłodny ( Adj) 
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chłodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chłodzâ, ty 

chłodzis.; Imperariv: sing.  

chłôdź!, pl. chłôdźcie! 

kühlen (Vb), abkühlen (Vb), auskühlen (Vb).; chłodzić před dziejcio 

mlyko (n)., für ein Kleinkind Milch kühlen (Vb).; chłodzić napoje., 

Getränke kühlen (Vb).; sh. auch, (ło-, wy-, za-) chłodzić (Vb).; Slow. 

chladiť (Vb).; Tschech. chladit (Vb).; Poln. chłodzić (Vb) 

chłodzyniy (n)., G. sing. 

(łod) chłodzyniou 

Kühlung ( f ), Abkühlung ( f ).; chłodzyniy wodų., Wasserkühlung ( f 

).; chłodzyniy lóftý., Luftkühlung ( f ).; Tschech. chlazení (n), 

ochlazovaní (n).; Poln. chłodzenie (n) 

chłop (m)., G. sing. (łod) 

chłopa, N. pl. chłopi 

Mann (m).; Ehemann (m).; Łóna mou dobrego chłopa., Sie hat einen 

guten Ehemann.; To jes chłop cały., Das ist ein ganzer (verlässlicher) 

Mann.; Chłop jak dųmb., Ein Mann, wie eine Eiche.; galouty před 

chłopa., Hosen für einen Mann (m).; Dwa chłopi wetowali ło markâ, 

chtory śnich umjy warciej jechać kołý., Zwei Männer haben um eine 

Mark gewettet, welcher von ihnen schneller Fahrrad fahren kann.; Te 

buciory sų po mojí chłopje., Diese Anziehsachen sind nach meinem 

Mann.; Dała kobjyta chłopowi pjųntkâ, to jų přesłopoł., Eine Frau hat 

ihrem Mann einen Fünfziger (fünfzig Pfennig) gegeben, da hat er ihn 

versoffen.; Slow. muž (m), chlap (m).; Tschech. muž (m).; Poln. 

mężczyzna (m), mąż (m) 

chłopcy (pl.)., G. pl. (łod) 

chłopcôw 

chłopcy (pl.)., Jungs (pl.).; chłopcy ist der Plural von synek (m)., 

Junge (m).; Idâ nawjejś do chłopcôw., Ich gehe die Jungs besuchen.; 

Pôdâ z chłopcóma grać fusbal., Ich gehe mit den Jungs Fußball 

spielen.; We nasej klasie jes pjŷntnouście chłopców., In unserer Klasse 

sind fünfzehn Jungs.; Poln. chłopacy (pl.) 

chłopek (m)., G. sing. 

(łod) chłopka, N. pl. 

chłopki 

kleiner Mann (m).; Poln. mały mężczyzna (m) 

chłopski (m, Adj) G. 

sing. chłopskygo 

männlicher (Adj), mannhafter (Adj), Männer-, Mannes-.; chłopsky 

râce., Männerhände (pl.).; chopski głos (m)., Männerstimme ( f ).; 

Poln. od mężczyzny (Adj) 

chłôdek (m)., G. sing. 

(łod) chłôdka 

Kühle ( f ), schattige, kühle Stelle ( f ).; Siŷdâ sie (se) do chłôdka., Ich 

setze mich an eine kühle Stelle.; We chłôdku idzie dzisiej 

wydzierzejć., An einer kühlen Stelle kann man heute aushalten.;   

Slow. chládok (m).; Tschech. chládek (m).; Poln. chłodek (m) 

chmjejl (m)., G. sing. 

(łod) chmjejlu., (Bot.) 

Hopfen (m)., (Bot.)., Humulus lupulus.; Chmjejl jes potřebny do 

robjyniou piwa., Hopfen braucht man, um Bier zu machen (Vb).; 1) 

chmjejlina (f)., G. sing. (łod) chmjejliny, N. pl. chmjejliny.; 

Hopfenpflanze (f).; Slow. chmeĺ (m)., (Bot.).; Tschech. chmel (m)., 

(Bot.).; Poln. chmiel (m)., (Bot.), 1) roślina chmielu 

chmotř (m)., G. sing. 

(łod) chmotra 

Taufvater (m).; Bezeichnung des Taufvaters durch die Eltern des 

Kindes.; Poln. ojciec chrzestny dziecka., (nazywają go tak rodzice) 

chmotra (f)., G. sing. 

(łod) chmotry 

Taufmutter (f).; Bezeichnung der Taufmutter durch die Eltern des 

Kindes.; Poln. matka chrzestna dziecka (nazywają ją tak rodzice) 

chmura ( f )., G. sing. 

(łod) chmury, N. pl. 

chmury., (Meteor.) 

Wolke ( f )., (Meteor.).; Na niebje niy ma chmurôw., wolkôw (pl.)., 

Der Himmel ist wolkenlos.; Słóńce sie skryło za chmurâ., za wolkâ., 

Die Sonne hat sich hinter einer Wolke versteckt.; descowe chmury 

(pl.)., wolki (pl.)., Regenwolken (pl.).; Zbjyrajų sie na niebje courne 

chmury., wolki (pl.)., Am Himmel sammeln sich schwarze Wolken 
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(pl.).; Niebo sie zachmuřyło., Der Himmel hat sich mit Wolken 

bedeckt.; Nad chmuróma., wolkóma furgou fliger (m)., Über den 

Wolken fliegt ein Flugzeug (n).; sh. auch, wolka ( f )., (Meteor.).; 

Poln. chmura ( f )., (Meteor.) 

chmurka ( f )., G. sing. 

(łod) chmurki, N. pl. 

chmurki., (Meteor.) 

kleine Wolke ( f ), Wölkchen (n)., (Meteor.).; Poln. chmurka ( f ) 

(Meteor.) 

chmuřić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łóno (n) sie 

chmuři 

sich bewölken (Vb).; Sie tá chmuři., Es bewölkt sich.; sh. auch, 

mrocyć (Vb) sie.; sh. auch, zachmuřić (Vb) sie.; Slow. chmúriť (Vb) 

sa.; Tschech. mračit (Vb) se.; Poln. chmurzyć się (Vb) 

choć (Kj) 1) obwohl (Kj.), obgleich (Kj.), auch wenn (Kj.).; Choć ich tá tejla 

było, nic nie zrobjyli., Obwohl dort so viele waren, haben sie nichts 

gemacht.; Choć byś mi dou nie wjá co, to tego nie zrobjâ., Auch wenn 

du mir weiß Gott was geben würdest, mache ich das nicht.; Choć łón 

co wyskóři, to sie na niego nie idzie gorsyć., Obwohl er etwas 

ausfrißt, (etwas Unerlaubtes macht), kann man auf ihn nicht böse 

sein.; sh. auch, chodziyno (Part.).; Slow. hoci (Kj.).; Tschech. ač 

(Kj.), ačkoli (Kj.).; Poln. chociaż (Kj.), choć (Kj.) 

chodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chodzâ, 2. Pers. 

sing. ty chodzis 

1) chodzić (Vb) z kí, mit jemandem gehen (Vb), mit jemandem 

befreundet sein.; Z kí łóna chodzi?., Mit wem geht sie., Mit wem ist 

sie befreundet?.; 2) chodzić (Vb) ze sobų, miteinander gehen (Vb), 

befreundet sein.; Łóni juz dugo ze sobų chodzų., Sie gehen schon 

lange miteinander., ( sind miteinander befreundet).; 3) chodzić (Vb) 

do, gehen zur.; Jou chodzâ do skoły., Ich gehe zur Schule.; 4) chodzić 

(Vb) na, gehen zum (zur).; Chodzâ na ryby., Ich gehe angeln.(betreibe 

Angelsport).; Jou chodzâ câsto na gřiby., Ich gehe oft Pilze sammeln 

(Vb).; Jou chodzâ na wyzsų skołâ., Jch gehe zur höheren Schule., 

besuche die höhere Schule ( f ).; 5) chodzić (Vb) ło co, sich um etwas 

handeln.; Chodzi mi ło to., Es geht mir darum.; Dowjydz sie, ło co to 

chodzi.,  ło co to idzie.; Erkundige dich, um was es sich handelt., um 

was es geht.; sh. auch, tycyć (Vb) sie cego.; 6) chodzić (Vb) ło kogo, 

sich um jemanden handeln.; Ło kogo to chodzi?., Um wen handelt es 

sich?.; 7) chodzić (Vb) w cý, tragen (Vb)., bekleidet sein, anhaben.; 

Ta dziewucha chodzi w galoutach., Dieses Mädchen trägt Hosen.; 8) 

chodzić (Vb) po, etwas holen, besorgen.; Chodzâ tá po masło (n)., Ich 

hole dort immer Butter.; 9) chodzić (Vb) za, nach etwas Ausschau 

halten.; Juz za tý juz chodzâ pu roku., Ich suche das schon (halte 

Ausschau nach dem) ein halbes Jahr.; sh. auch, zachodzić (Vb).; sh. 

auch, loutać (Vb).;Tschech. chodit (Vb)., ( po, po kam, do, pro koho, 

pro co).; Poln. chodzić (Vb)., ( po, do, na, o co, o kogo, za) 

chodziyno (Part.) wenigstens (Adv), zumindest (Adv).; Dyć byś mu chodziyno ździebko 

tej šokolady môg dać., Du könntest ihm wenigstens etwas von der 

Schokolade geben.; Chodziyno jedne słowo ejś môg pejdziejć., Du 

konntest wenigstens ein Wort sagen.; Slow. aspoň,; Tschech. alespoň , 

aspoň , přinejmenším (Part.).; Poln. przynajmniej (Part), co najmniej 

(Part.) 

chodźby ( Kj.) als (Kj) ob.; auch (Adv) wenn.; selbst (Adv) wenn.; wie durch.; 

Wyzdrowjoł chodźby cudý., Er ist, wie durch ein Wunder, genesen.; 

Chodźby sie tá djoubli ciśli, to tá wlejziymy., Selbst wenn dort die 
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Teufel eindringen sollten, gehen wir dort hinein.; Chodźby mu to było 

lepsej., Als ob es ihm besser ginge.; Idâ tá, chodźbych tá přised za 

nieskoro., Ich gehe dort hin, selbst wenn ich dort zu spät kommen 

sollte.; Chodźbyś mi doł nie wjâ co, to tego nie zrobjâ., Selbst, wenn 

du mir sonst was geben würdest, mache ich das nicht.; Poln. choćby 

(Kj.), jakby (Kj.), jakoby (Kj.) 

cholewa ( f )., G. sing. 

(łod) cholewy, N. pl. 

chlewy 

Stiefelschaft (m).; bóty z cholewóma, Schaftstiefel (pl.).; Tschech. 

holínka ( f ).; Poln. cholewa ( f ) 

chować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chowó, 2. Pers. 

sing. ty chowous.; 

Imperativ: sing. chowej!, 

pl. chowejcie! 

Tiere halten (Vb)., groß ziehen, Tierzucht betreiben (Vb), züchten 

(Vb).; Te zdřybje sie dobře chowou., Das Fohlen wächst gut heran.;  

chować gâsi (pl.)., Gänse halten.; chować kury (pl.)., Hühner halten.; 

sh. auch, uchować (Vb).; Slow. chovať (Vb).; Tschech. chovat (Vb).; 

Poln. hodować (Vb).; chować (Vb)., zwierzęta (pl.), bydło (n) 

chómųnt (m)., G. sing. 

(łod) chómųnta, N. pl. 

chómųnty 

Kummet (n)., Kumt (n).; Włôz na syjâ łod kónia chómųnt., Stülpe 

dem Pferd das Kummet über den Hals.; Tschech. chomout (m).; Poln. 

chomąto (n) 

chôw (m)., G. sing. ( łod) 

chowu 

Zucht ( f ), Aufzucht ( f ).; chôw bydła., Viehzucht ( f ).; Slow. chov 

(m).; Tschech. chov (m).; Poln. hodowla ( f ), bydła 

chramstnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou chramstnâ, 

2. Pers. sing. ty 

chramstnies.; Imperativ: 

chramstni! 

gierig hineinbeißen (Vb), großes Stück abbeißen.; Chramstnų mi do 

štrywki kołouca, tak co go yno ździebko łostało., Er hat mir so in das 

Stück Kuchen hineingebissen, daß nur noch etwas übrig blieb.; sh. 

auch, uchramstnųńć (Vb).; Poln. ugryźć (Vb) coś, (duży kawałek, 

np. jabłka) 

chrapać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chrapjâ, 2. Pers. 

sing. ty chrapjes., 

Imperativ: chrap!.; auch,   

chrapjejć (Vb) 

schnarchen (Vb).; Tyś testo w nocy chrapjoł., Du hast ausgiebig in der 

Nacht geschnarcht.; Łón bardzo głośno chrapie., Er schnarcht sehr 

laut.; Nie chrap tak!., Schnarche nicht so!.; Slow. chrápať (Vb).; 

Tschech. chrápat (Vb).; Poln. chrapać (Vb) 

chrapaniy (n, pl.)., G. 

(łod) chrapaniou 

Schnarchen (n).; Twojy chrapaniy mi idzie na nerwy., Dein 

Schnarchen geht mir auf die Nerven (pl.).; Łod twojygo chrapaniou, 

ejch sie dwa razy w nocy łobudziyła., Von deinem Schnarchen, wurde 

ich zweimal in der Nacht wach.; Poln. chrapanie (n, pl.) 

chrobawy (m, Adj)., G. 

sing. chrobawego 

madiger (Adj).; chrobawe jabko (n)., madiger Apfel (m).; chrobawe 

śliwy (pl.)., madige Pflaumen (pl.).; Te třejśnie sų wsystky chrobawe., 

Die Kirschen sind alle madig.; Tschech. červivý (Adj).; Poln. 

robaczywy (Adj) 

chrobouk (m)., G. sing. 

(łod) chrobouka, N. pl. 

chrobouki, (Zool.) 

Assel ( f ), Tausendfüßler (m), Made ( f ), Käfer (m), Ohrwurm (m)., 

(Zool.).; Noudli my pod starý pniý kâs chroboukôw., Wir haben unter 

einem alten Baumstumpf viele Käfer (Asseln) gefunden (Vb).; sh. 

auch, chrobajsc (m)., G. sing. (łod) chrobajsca, N. pl. chrobajsce.; 

Slow. chrobák (m).; Tschech. červ (m)., (Zool.), brouk (m)., (Zool.).; 

Poln. robak (m)., (Zool.), chrząszcz (m) 

chroboul (m)., G. sing. 

(łod) chroboula, N. pl. 

chroboule. (pej.)., (Zool.) 

Made ( f ), Assel ( f ), Tausendfüßler (m), Ohrwurm (m), Käfer (m), 

(pej.)., (Zool.).; sh. auch, chrobouk (m)., (Zool.).; Poln. robak (m).,  

(Zool.)., chrabąszcz (m)., (pej.).,(Zool.) 

chrostoul (m)., G. sing. Kröte ( f )., (Zool.).; Slow. ropucha ( f )., (Zool.).; Tschech. ropucha ( 
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(łod) chrostoula, N. pl. 

chrostoule, (Zool.) 

f )., (Zool.).; auch, chrostouk (m)., (Zool.)., G. sing. (łod) chrostouka, 

N. pl. chrostouki.; Poln. ropucha ( f )., (Zool.) 

chróst (m)., G. sing. (łod) 

chróstu 

Reisig (n).; wjųzka chróstu., Reisigbündel (n).; chróst z břozyckôw na 

mjetły., Birkenreisig für Kehrbesen.; Swjųzâ wjųzkâ chróstu na 

mjetłâ., Ich binde ein Reisigbündel zu einem Besen zusammen.; Poln. 

chrust (m), gałązki brzozowe, z których robi się miotły 

chrupać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chrupjâ, 2. Pers. 

sing. ty chrupjes.; 

Imperativ: chrupej! 

knuspern (Vb), knabbern (Vb), zerbeißen (Vb).; Chrupje tá łořechy., 

Er (Sie) knabbert dort Nüsse.; Łón chrupje gřónkâ., Er knuspert 

Röstbrot,; sh. auch, uchrupnųńć (Vb).; Tschech. chroupat (Vb).; 

Poln. chrupać (Vb) 

chřón (m)., G. sing. (łod) 

chřónu., (Bot.),; auch 

křón (m) G. sing. (łod) 

křónu., (Bot.) 

Meerrettich (m)., (Bot.).; zołza z chřóný., Soße mit Meerrettich.; 

Slow. chren (m)., (Bot.).; Tschech. křen (m)., (Bot.).; Poln. chrzan 

(m)., (Bot.) 

chřųkać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chřųkó, 2. Pers. 

sing. ty chřųkous.; 

Imperativ: chřųkej!, pl. 

chřųkejcie! 

grunzen (Vb)., Schwein (n).; Ta świnia chřųkou., Das Schwein grunzt 

(Vb).; Tschech. (za-) chrochtat (Vb).; Poln. chrząkać (Vb)., o świni 

chto (Pron.) wer (Pron.)?.; Dekl. sing.; N, chto?., wer?.; G, łod kogo?., wessen?.; 

D, kómu?., wem?.; A, kogo?., wen?.; I, z kí?., mit wem?.; L, ło kí., 

über wen?.; Chto tá idzie?., Wer geht dort?.; Chto to zrobjył?., Wer hat 

das gemacht?.; Zajzdři yno chto tá přijechoł!., Schaue mal nach, wer 

dort angefahren kam!.; Chto by to chcioł zrobić?., Wer möchte das 

machen?.; Chto sie to pytoł?., Wer hat das gefragt?.; Chce chto jechać 

sy mnų?., Will jemand mit mir fahren?.; Chto chce, tyn moze jechać 

sy mnų., Wer will, der kann mit mir fahren.; Tá môg jechać, chto 

chcioł., Dort konnte hinfahren, wer wollte.; Jou nie wjâ, chto to 

zrobjył., Ich weiß nicht, wer das gemacht hat.; U kogo sie dzisiej 

wjecôr trefjymy?., Bei wem treffen wir uns heute Abend?.; Kómu to 

chces dać?., Wem willst du das geben?.; Z kí ejś tá gwařył?., Mit wem 

hast du dort gesprochen?.; byle chto., irgendjemand.; sh. auch, chtory 

(Pron.).; sh. auch, chtôz (Pron.).; Slow. kto (Pron.).; Tschech. kdo 

(Pron.).; Poln. kto (Pron.) 

chtory (m, Pron.) welcher (m,  Pron.).; chtorou ( f , Pron)., welche ( f , Pron.).; chtore 

(n, Pron.)., welches (n , Pron.).; Dekl. sing.; N. chtory?, welcher?.; G, 

łod chtorego?, wessen?.; D, chtorymu?, welchem?.; A, chtorego?, 

welchen?.; I, z chtorý?, mit welchem?.; L, ło chtorý, über welchen?.; 

Chtorego dzisiej mómy?., Welches Datum haben wir heute?.;Tyn 

chłop, chtory tá předtý sed., Der Mann, der da vorhin gegangen ist.; 

Chtory to jes?., Welcher ist das?.; Tyn, chtory to juz umjy, moze iś do 

dóm., Der, der das schon kann, kann nach Hause gehen.; Chtorymu to 

doucie?., Welchem gibt ihr das?.; Slow. ktorý (m, Pron.).; Poln. który 

(m, Pron.)., która ( f , Pron.)., które (n, Pron.) 

chtoś (Pron.) jemand (Pron.).; Chtoś tá při dřwjach pukou., Jemand klopft dort an 

der Tür.; Poln. ktoś (Pron.) 

chtôz (Pron.) wer (Pron.), wer denn?.; Chtôz to tá je?., Wer ist denn dort?.; Chtôz to 

idzie!., Wer kommt denn da!.; Chtôz by to zrobjył, jak nie łón., Wer 
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denn hätte das gemacht, wenn nicht er.; Chtôz to wjy?., Wer weiß 

das?.; Chtôz to juz widzioł?., Wer hat das schon gesehen?.; Tschech. 

kdož (Pron.) kdopak (Pron.).; Poln. któż (Pron.) 

chuchnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou chuchnâ, 2. 

Pers. sing. ty chuchnies.; 

Imperativ: chuchni! 

hauchen (Vb).; chuchnųńć na co., auf etwas hauchen.; chuchnųńć w 

râce (pl.)., in die Hände chauchen (Vb).; Chuchni mi, sie ejś co 

wypjył., Hauche mich an, ob du etwas getrunken hast.; Tschech. 

dýchat (Vb) na něco.; Poln. chuchnąć (Vb)., (na coś, w coś) 

chuchro (n)., G. sing. 

(łod) chuchra, N. pl. 

chuchra 

Schwächling (m), Mensch von schwacher, zarter Natur, schwaches 

Geschöpf (n).; Śniej to jes yno taky chuchro., Sie ist nur so ein 

schwaches Geschöpf., Schwächling (m).; Poln. chuchro (n), 

chuchraczek (m), chuchraczka ( f ) 

chudnųńć (Vb)., 1.Pers. 

sing. jou chudnâ, 2. Pers. 

sing. ty chudnies.; 

Imperativ: chudni! 

abmagern (Vb), mager werden.; Łón ( łóna) chudnieje., Er (sie) 

magert ab.; sh. auch, schudnųńć (Vb).; Slow. chudnúť (Vb).; 

Tschech. hubnout (Vb).; Poln. chudnąć (Vb) 

chudo (Adv) mager (Adv).; Łóna wyglųndoł bardzo chudo., Sie sieht sehr mager 

aus.: My sie starómy chodo jejś., Wir versuchen mager zu essen., 

magere Speisen zu sich zu nehmen(Vb).; Poln. chudo (Adv) 

chudość ( f )., G. sing. 

(łod) chudości 

Magerkeit ( f ).; Poln. chudość ( f ) 

chudy (m, Adj)., G. sing. 

chudego, st. Kp. chudsy, 

Sup. nouchudsy 

1) magerer (Adj), dürer (Adj).; Tyn synek jes bardzo chudy., Der 

Junge ist sehr mager.; chudy jak pjes (fam.)., mager wie ein Hund 

(fam.).; chudy jak pjes, louce jak djouboł a zezre jak krowa, (fam. Spr. 

W.)., mager, wie ein Hund, rennt, wie der Teufel und frißt, wie eine 

Kuh (fam. Spr. W.)., 2) fettarmer (Adj).; Te mjŷso jes chude., Das 

Fleisch ist fettarm.; chudy syr (m)., Magerkäse (m).; chude mlyko (n)., 

Magermilch ( f ).; Dejcie mi dwa fónty chudej ciejlŷńciny., Geben sie 

mir bitte zwei Pfund mageres Kalbfleisch.; Slow. chudý (Adj).; 

Tschech. hubený (Adj).; Poln. 1) chudy (Adj), szczupły (Adj), 2) 

nietłusty (Adj) .,posiłek (m) 

chulica ( f )., G. sing. 

(łod) chulice, N. pl. 

chulice 

 Straße ( f ), Dorfstraße ( f ).; Warsawskou Chulica., Warschauer 

Straße.; Łóni mjŷskajų na Warsawskjej Chulicy., Sie wohnen an der 

Warschauer Straße.; We tej chulicy je pjekouř., In dieser Straße ist ein 

Becker.; Slow. ulica ( f ).; Tschech. ulice ( f ).; Poln. ulica ( f.) 

chulicka ( f )., G. sing. 

(łod) chulicki, N. pl. 

chulicki 

Sträßchen (n), Seitensträßchen (n), Gasse ( f ), kleine Nebenstraße ( f 

), Kinder-Spielstraße ( f ).; Dziejci sie grajų na chulicce balý., Die 

Kinder spielen im Sträßchen Ball.; Chłopcy grajų na hulicce fusbal., 

Die Jungs spielen im Gäßchen Fußball.; Tschech. ulička ( f ).; Poln. 

uliczka ( f ) 

chusta ( f )., G. sing. 

(łod) chusty, N. pl. chusty 

großes Wolltuch (Trachtenkleidung), hat Mantel und Kopftuch-

Funktion in einem.; zapnųńć chustâ wjelkí špantliký., das Wolltuch 

mit einer großen Sicherheitsnadel zusammenstecken.; łobatuřić sie 

chustų., sich in das Wolltuch einmummen (einhüllen).; Tschech. plena 

( f ).; sh. auch, satka (f).; Poln. duża chusta ( f ) na głowę i ramiona, 

używana zamiast płaszcza 

chustka ( f )., G. sing. 

(łod) chustki, N. pl.  

Kopftuch (n).; Na dwoře wjeje wjatř, to se weznâ chustkâ., Draußen 

ist es windig (weht der Wind (m)), da nehme ich mir das Kopftuch.; 
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chustki wouniannou chustka ( f )., Wollkopftuch (n).; sh. auch, satka ( f ).; 

Slow. šatka na hlavu.; Tschech. šatek na hlovu.; Poln. chustka ( f ) na 

głowę 

chwila ( f )., G. sing. 

(łod) chwile, N. pl. 

chwile 

Augenblick (m), Weile ( f ), Moment (m).; Co chwila tá co jes., Jeden 

Augenblick ist dort etwas.; jede paar Minuten (pl.).; Wlyź dó nous na 

chwilâ., Kehre zu uns für eine Weile ein., Komme kurz herein!.; Łón 

tu za chwilâ be., Er wird hier gleich sein.. (ankommen).; Před chwilų 

łón tu jescy był., Vor einer Weile, war er noch hier.; Łón tu moze 

kazdų chwilâ přiś., Er kann hier jeden Augenblick kommen.; Kazdou 

chwila licy., Jeder Augenblick zählt.; We pjyrsej chwili ejch myśloł, 

ize to jes nieprawje., Im ersten Augenblick habe ich gedacht, daß das 

falsch ist.; sh. auch, tera (-z), do terazka.; Slow. chwíla ( f ).; 

čochvíĺa (Adv)., jeden Augenblick (m).; Tschech. chvíle ( f ).; Poln. 

chwila ( f ) 

chwilecka ( f )., G. sing. 

(łod) chwilecki, N. pl. 

chwilecki., (dim.) 

Weilchen ( f )., (dim.).; To chwileckâ potřwou., Das wird ein Weilchen  

dauern.; Slow. chvíĺka ( f ).; Tschech. chvileĉka ( f ).; Poln. chwilka ( 

f ), chwileczka ( f )., (dim.) 

chwjouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chwjejâ, 2. Pers 

sing. ty chwjejes, 3. Pers. 

pl. łóni (m), łóny (f), łóne 

(n), chwjejų.; Präteritum;  

3. Pers. sing. łón (m) 

chwjoł, 3. Pers. sing. łóna 

(f) chwjoła, 3. Pers. pl. 

łóni (m) chwjouli, 3. Pers. 

(pl.) łóny (f), łóne (n)  

chwjoły.; Imperativ: sing. 

chwjej!, pl. chwjejcie! 

 schütteln (Vb).; chwjouć (Vb) cý, hin und her bewegen (Vb).; 

Schwjejymy z gruski pórâ grusek., Wir schütteln vom Birnbaum ein 

paar Birnen ab.; Wjatř chwjeje gałâzióma łod stróma., Der Wind 

bewegt die Äste vom Baum.; Pódziymy z jabłónki jabka schwjouć., 

Wir gehen vom Apfelbaum Äpfel herunterschütteln.; 1) chwjouć (Vb) 

sie, wanken (Vb), schwanken (Vb), wackeln (Vb).; Tyn chłop sie 

chwjeje., Der Mann wankt., Tyn stoł sie chwjeje., Der Tisch wackelt.; 

Zųmb mi sie chwjeje., Ich habe einen wackeligen Zahn.; Ta łôdka sie 

chwjeje., Das Boot schwankt.; Tyn křiz na kościejlný turmje sie 

chwjeje., Das Kreuz auf dem Kirchturm wackelt.; sh. auch, 

zachwjouć sie (Vb).; Tschech. 1) kolísat (Vb), vrávorat (Vb).; Poln. 

chwiać (Vb), trząść (Vb)., 1) chwiać (Vb) się 

chwoulić (Vb) sie , 1. 

Pers. sing. jou sie 

chwoulâ, 2. Pers sing. ty 

sie chwoulis.; Imperativ: 

sing. chwoul (Vb) sie!, pl. 

chwoulcie sie! 

prahlen (Vb) mit., sich loben (Vb), sich rühmen (Vb).; Nie chwoul sie 

tak!., Lobe dich nicht so!.; chwoulić (Vb) kogo, jemanden loben 

(Vb).; chwoulić kogo za co, jemanden für etwas loben (Vb).;  

chwoulić (Vb) se co, sich etwas loben (Vb), mit etwas zufrieden sein 

(Vb).; Łón se te nowe auto bardzo chwouli., Er spricht mit höchstem  

Lob, über sein neues Auto.; chwoulić (Vb) sie cý, sich mit etwas 

loben (Vb).; Łón sie před wsystkymi swojí nowý kołý chwouli., Er 

gibt vor allen mit seinem neuen Fahrrad an.; sh. auch, pochwoulić 

(Vb) sie.; Slow. chváliť (Vb) sa.; Tschech. chlubit (Vb) se.; Poln. 

chwalić (Vb) się., siebie, kogoś., przechwalać (Vb) się 

chwoulyniy (n )., G. sing. 

(łod) chwoulyniou) 

Loben (n), Prahlerei ( f ).; Poln. chwalenie (n) 

chyćić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chycâ, 2. Pers. 

sing. ty chycis.; 

Imperativ: sing. chyć!, 

chyćcie! 

fassen (Vb), anfassen (Vb), packen (Vb), greifen (Vb), ergreifen (Vb), 

fangen (Vb).; chycić (Vb) co, etwas anfassen (Vb), nach etwas greifen 

(Vb).; chycić co do râki., etwas anfassen (Vb), etwas in die Hand 

nehmen (Vb).; chycić kogo za kraglik (m)., jemanden am Kragen 

packen.; chycić kogo za râkâ., jemanden an der Hand ergreifen.; 

chycić rojbra., einen Räuber fassen (Vb).; 1) chycić (Vb) sie, anfassen 

(Vb), sich (fest-) halten (Vb).; chycić sie za râce., sich mit den Händen 

festhalten (Vb).; chycić sie za głowâ., sich an den Kopf fassen (Vb).; 
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2) chycić (Vb) sie, sich entzünden (Vb).; Ta słóma sie łod samego 

chyciyła., Das Stroh hat sich von selbst entzündet (Vb).; 3) chycić 

(Vb) sie, miteinander eine Schlägerei anfangen (Vb).; Łóni sie 

chyciyli., Sie haben eine Rauferei, Prügelei angefangen.; chycić sie za 

robotâ., die Arbeit anpacken.; Slow. chytiť (Vb).; 2) chytiť (Vb) sa.; 

Tschech. 1) chytit (Vb).; Poln. 1) chwycić (Vb), schwytać (Vb), ująć 

(Vb), 2) zapalić (Vb) się, 3) rozpocząć (Vb) bijatykę 

chymrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chymřâ, 2. Pers. 

sing. ty chymřes.; 

Imperativ: sing. chymrej!, 

chymř!, pl. chymrejcie! 

rütteln (Vb), poltern (Vb).; Chtoś tá chymrou dřwjóma., Jemand 

rüttelt (poltert) da an der Tür.; chymrać loudkóma łod šrâka., mit den 

Schrankschubladen poltern., (rütteln beim Herausziehen oder 

Einschieben).; 1) chymrać (Vb) sie., 1. Pers. sing. jou sie chymřâ, 2. 

Pers. sing. ty sie chymřes.; sich kratzen (Vb)., (nicht mit den 

Fingernägeln).; Côz sie tak chymřes?., Warum kratzt du dich so?.; Nie 

chymř sie tak!., Kratze dich nicht so!.; sh. auch, drapać (Vb).; sh. 

auch, łochymrać (Vb) co.; sh. auch, wychymrać (Vb) sie.; Slow. 

lomcovať (Vb).; Tschech. rachotit (Vb).; Poln. łomotać (Vb)., walić 

w drzwi.; 1) drapać (Vb)., nie paznokciami., czochrać (Vb) się 

chyřciy (n)., G. sing. 

(łod) chyřciou 

Reisig (n), Gestrüp (n), trocknes Kartoffelkraut (n), trockene Quecke ( 

f ).; zgrabić na polu chyřciy., auf dem Feld trockne Quecke (trocknes 

Kartoffelkraut) zusammenrechen.; chyřciy łod prųntkôw., Abfälle von 

Weiden beim Körbeflechten.; Tschech. chrastí (n).; Poln. chrust (m), 

suchy perz (m), odpatki z wikliny czy gałęzi brzozy przy wyrobie 

koszy i mioteł 

chysa ( f )., G. sing. (łod) 

chyse, N. pl. chyse 

Hausflur (m).; Ze chyse idų trepy na gôrâ., Vom Hausflur aus, gehen 

Treppen auf den Dachboden.; Před chysų majų laubâ., Vor dem 

Hausflur haben sie eine Laube.; Postouw tâ kastlâ piwa do chyse., 

Stelle den Bierkasten in den Flur.; Gardyrołba stoji we chysy., (L. 

sing.von chysa., (we) chysy).; Die Garderobe steht im Flur.; sh. auch, 

siyń ( f ).; Slow. chodba ( f ).; Tschech. předsíň ( f ).; Poln. sień ( f ) w 

domu, przedsionek (m) 

chytać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou chytó, 2. Pers. 

sing. ty chytous, 3. Pers. 

pl. łóni (m), łóny (f), łóne 

(n) chytajų.; Imperativ: 

sing. chytej!, pl. 

chytejcie! 

fangen (Vb), fassen (Vb).; Idziymy chytać ryby., Wir gehen Fische 

fangen.; Musis tyn bal chytać., Du mußt den Ball fangen.; Łóni go 

chyciyli za Łopolý., Sie haben ihn hinter Oppeln gefaßt.; Wcorach 

(Kurzf. von wcora ejch) chytoł wândkų ryby., Gestern habe ich mit 

der Angel Fische gefangen., Gestern habe ich geangelt.; sh. auch, 

âglować (Vb).; sh. auch, nachytać (Vb).; sh. auch, chycić (Vb).; 

Slow. chytať (Vb).; Tschech. chytat (Vb).; Poln. 1) chwytać (Vb), 

łapać (Vb).; 2) łowić (Vb)., ryby (pl.) 

ci (Pron.)., (pl.) die (Pron.)., (pl.).; diese (Pron.)., (pl.).; ci (Pron.)., (sing.)., von ty., 2. 

Pers. sing.; dir (Pron.).; Pejdzioł ci, jako tá dojechać?., Hat er dir 

gesagt, wie man dort hinfährt?.; Łóni ci tego nie zrobjų., Sie werden 

dir das nicht machen.; Dó ci to jutro., Ich gebe dir das morgen.; Ci sų 

bardzo mocni., Die sind sehr stark.; Ci mi tu juz nie musų přiłazić., 

Die brauchen mir, hier nicht mehr zu kommen.; Ci chłopcy sų w 

pořųndku., Die Jungs sind in Ordnung.; sh. auch, tyn (m , Pron.).; 1) 

ci! (Int.).; Anweisung an ein Pferd nach links zu gehen.; sh. auch, 

hetta! (Int.).; prr! (Int.).; Poln. tobie (Pron.), ci (Pron. pl.).; 1) 

poganianie konia w lewo 

ciachnųńć (Vb)., (kogo).; etwas mit einem Schlag zerhacken (Vb).; ciachnųńć (Vb) sie, sich 
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1. Pers. sing. jou (go) 

ciachnâ, 2. Pers. sing. ty 

(go) ciachnies.; 

Imperativ: sing. ciachni!, 

pl. ciachnicie! 

schneiden (Vb), sich mit etwas verletzen (Vb).; Ciachnų ejch sie při 

golyniu pórâ razy břitwų., Ich habe mich beim Rasieren mit dem 

Rasiermesser einige male geschnitten (Vb).;1) ciachnųńć (Vb) kogo.; 

jemandem eine herunterhauen, jemandem einen Schlag versetzen 

(Vb).; Ciachni go!., Haue ihm eine herunter!.; Poln. urąbnąć (Vb), 

skaleczyć się czymś ostrym.; 1) uderzyć kogoś 

ciaciany (m, Adj)., 

(fam.), 

lieber (Adj), schöner (Adj).; ciaciane dziejcio., schönes, liebes Kind 

(n).; Poln. fajny (Adj)., (fam.) 

ciało (n)., G. sing. (łod) 

ciała, N. pl. ciała 

Körper (m), Leib (m), Leichnam (m).; Boze Ciało., Fronleichnamsfest 

(n).; na całý ciejle., am ganzen Körper.; přibrać na ciejle., zunehmen 

(Vb), beleibt werden (Vb).; Ta kobjyta jes ale při ciejle., Diese Frau ist 

aber beleibt.; Poln. ciało (n) człowieka., Boże Ciało.; przybrać na 

ciele, (zgrubieć) 

ciaprać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciapřâ, 2. Pers. 

sing. ty ciapřes.; 

Imperativ: sing. ciapř!, pl. 

ciapřcie! 

im Matsch herumspielen (Vb), Matsch machen (Vb).; ciaprać w 

błocie., im Matsch herumspielen.; Nie ciapř w tej kałuzi., Spiele nicht  

in der Pfütze herum.; sh. auch, ( łoz-, na-) ciaprać (Vb).; sh. auch,  

pociaprać (Vb) co.; sh. auch, zciaprać (Vb) sie.; sh. auch, ciouprać 

(Vb).; Poln. błocić (Vb), paćkać (Vb) 

ciapraniy (n)., G. sing. 

(łod) ciapraniou.; sh. 

auch, ciapracka ( f ) 

Matscherei (Vb), Sudelei ( f ).; Poln. błocenie (n) 

ciaprota ( f )., G. sing. 

(łod) ciaproty, N. pl. 

ciaproty, G. pl. (łod) 

ciaprotôw.; auch, ciapa 

(f)., G. sing. (łod) ciapy 

Matsch (m), Morast (m).; Łóni sie zařli wozý w ciaprocie., Sie sind 

mit dem Fuhrwerk im Matsch, Morast stecken geblieben.; Po descu 

robi sie na tej dródze ciaprota., Nach dem Regen bildet sich auf dem 

Weg Matsch.; Poln. błoto (n) 

ciasto (n)., G. sing. (łod) 

ciasta, N. pl. ciasta 

Teig (m).; ciasto na kołouc (m)., Kuchenteig (m).; ciasto na chlyb 

(m)., Brotteig (m).; Slow. cesto (n).; Tschech. těsto (n).; Poln. ciasto 

(n) 

cicho (Adv)., st. Kp.  

cisej, Sup. noucisej 

still (Adv), leise (Adv), ruhig (Adv).; Zrobjyło sie cicho., Es wurde 

ruhig., (still).; Siejdź cicho!., Sitze still!.; Musicie w kościejle być 

cicho!., Ihr müßt in der Kirche leise sein!.; Być yno cicho!., Sei doch 

bitte ruhig!.; Na dwoře jes tak cicho., Draußen ist es so still.; Slow. 

ticho (Adv).; Tschech. ticho (Adv).; Poln. cicho (Adv) 

cichy (m, Adj), G. 

cichego, st. Kp. cichsy, 

Sup. noucichsy 

ruhiger (Adj), leiser (Adj), stiller (Adj).; cichy głos (m)., leise Stimme 

( f ).; cichou muzyka (f)., leise Musik ( f ).; po cichu, leise, lautlos, 

ohne Krach zu machen.; Wlazâ po cichu do izby, to sie dziejcio nie 

łobudzi., Ich gehe leise in die Stube hinein, da wird das Kind nicht 

wach.; Slow. tichý (Adj).; Tschech. tichý (Adj).; Poln. cichy (Adj) 

cicik (m)., G. sing. (łod) 

cicika, N. pl. ciciki 

kleines Kätzchen (n).; Dej tymu cicikowi ździebko mlyka!., Gib dem 

Kätzchen etwas Milch!.; 1) cici! (Int.)., Rufen einer Katze.; Poln. 

mały kotek (n).; 1) przywołanie kota 

ciebje (Pron.), dir (Pron.).; kommt von ty (Pron.)., du (Pron).; To jes łod ciebje., Das 

ist von dir.; Ciebje sie to nie podobou?., Gefällt dir das nicht?.; Banâ 

na ciebje jutro po połejdniu cekać., Ich werde auf dich morgen 

nachmittags warten.; Tschech. tobě (Pron.), ti (Pron.).; Poln. ciebie 

(Pron.), ci (Pron.) 
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ciec (Vb)., 1. Pers. sing. 

ciekâ, 2. Pers. sing. 

cieces, 3. Pers. sing. łóna 

(f) ciece, łóno (n) ciece 

rinnen (Vb), triefen (Vb), fließen (Vb), lecken (Vb), leck sein.; Woda 

ciece w křipopje., Das Wasser fließt im Straßengraben.; Tyn garniec  

ciece., Der Topf ist leck.; Mlyko ciece po blase., Die Milch fließt über 

die Ofenplatte., ist übergelaufen.; Slow. tiecť (Vb).; Tschech. téct 

((Vb), téci (Vb).; Poln. ciec (Vb), cieknąć (Vb) 

ciejle (n)., G. sing. (łod) 

ciejlyncia, N. pl. ciejlynta 

großes Kalb (n).; Slow. teĺa (n).; Tschech. tele (n).; Poln. cielę (n) 

ciejlić (Vb) sie kalben (Vb).; Krowa nó sie ciejli., Unsere Kuh kalbt.; łociejlić sie 

(Vb)., kalben (Vb).; Krowa nó sie łociejlyła., Unser Kuh hat gerade 

gekalbt., hat ein Kalb bekommen.; Tschech. telit (Vb) se (o-, vy-).; 

Poln. cielić (Vb) się 

ciejlnou (f, Adj)., G. sing. 

ciejlnej 

trächtige (Adj).; ciejlnou krowa (f)., trächtige Kuh ( f ).; Poln. cielna 

(Adj) 

ciejlųntko (n)., G. sing. 

(łod) ciejlųntka, N. pl. 

ciejlųntka, (dim.) 

 Kälbchen (n)., (dim.).; Mómy małe, courne ciejlųntko., Wir haben ein 

kleines, schwarzes Kälbchen.; Tschech. telátko (n)., (dim.).; Poln. 

cielątko (n)., (dim.) 

ciejlŷnce (n, Adj)., G. 

sing. ciejlŷncego 

Kalb-, vom Kalb (n).; ciejlŷnce mjŷso (n)., Kalbfleisch (n).; taška ze 

ciejlŷncej skôry., Täschchen aus Kalbsleder (n).; Slow. teĺací (Adj).; 

Tschech. telecí (Adj).; Poln. cielęce (Adj) 

ciejśla (m)., G. sing. (łod) 

ciejśle, N. pl. ciejślowje 

Zimmermann (m).; Ciejśle přiřnųli balki na dach (m)., Die 

Zimmermänner haben die Dachbalken zugeschnitten.; To jes robota 

łod cieślôw., Das ist Zimmermanns-Arbeit ( f ).; sh. auch, ciejślarski 

(Adj).; Slow. tesár (m).; Tschech. tesař (m).; Poln. cieśla (m) 

ciejślarstwo (n)., G. sing. 

(łod) ciejślarstwa 

Zimmerhandwerk (n).; Poln. ciesielstwo (n) 

ciepać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciepó, 2. Pers. 

sing. ty ciepous.; 

Imperativ. sing. ciepej!, 

pl. ciepejcie! 

1) werfen (Vb), mit etwas werfen (Vb).; Ciepajų sie śniegý., Sie 

bewerfen sich mit Schnee.; Ciepajų se bal., Sie werfen sich den Ball 

zu.; 2) ciepać (Vb) sie , sich werfen (Vb)., Holz (n) verziehen (Vb).; 

Dejliny sie łod wilgoci ciepajų., Die Holzdielen werfen sich durch die 

Feuchtigkeit.; sh. auch, (do-, ło-, łoz-, ś-, wy-, za-) ciepać (Vb).; 

Tschech.1) hazet (Vb), obsypávat (Vb), 2) bobtnat (Vb), narůstat 

(Vb).; Poln. 1) rzucać (Vb), obrzucać się czymś, ciskać (Vb).; 2) 

pęcznieć (Vb) od wilgoci., (wyginać (Vb) się) 

cieplić (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m) sie ciepli 

warm werden (Vb).; Poleku sie ciepli., Langsam wird es wärmer.; sh. 

auch, łocieplić (Vb) sie.; Poln. ciepleć (Vb) 

cieplutko (Adv), (dim.) mollig warm (Adv).; Mjejli tá w izbje cieplutko., Sie hatten dort im 

Zimmer mollig warm.; sh. auch, ciepło (Adv).; Poln. cieplutko (Adv)   

ciepło (Adv)., st. Kp. 

cieplej, Sup. noucieplej 

1) warm (Adv).; Robi sie poleku ciepło., Langsam wird es warm.; 

Zatop w pjecu, to be cieplej!., Mache im Ofen Feuer (heize ihn an), da 

wird es wärmer!.; Tu mi je za ciepło., Hier ist es mir zu warm.; Łón 

jes za ciepło łoblecóny., Er ist zu warm angezogen.; Tu juz jes łod 

rana bardzo ciepło., Hier ist es schon seit heute früh sehr warm.; 2) 

ciepło (n)., G. sing. (łod) ciepła., Wärme ( f ).; dzierzejć co w cieple., 

etwas in der Wärme halten.; Slow. 2) teplo (n).; Tschech. 1) teplo 

(Adv), 2) teplo (n).; Poln. 1) ciepło (Adv)., 2) ciepło (n) 

ciepły(m, Adj)., G. sing. 

(łod) ciepłego)., st. Kp. 

warmer (Adj).; ciepły kafej (m)., warmer Kaffee.; ciepły mantejl (m)., 

warmer Mantel (m).; ciepłe galouty (pl.)., warme Hosen (pl.).; ciepłe 
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cieplejsy, Sup. 

noucieplejsy 

poucie (pl.)., warme, gefütterte Fausthandschuhe (pl.).; ciepłe lato (n)., 

warmer Sommer (m).; ciepłou râka ( f )., warme Hand ( f ).; Mómy 

juz ciepłe dni., Wir haben schon warme Tage.; Wjeje dzisiej ciepły 

wjatř (m)., Heute weht ein warmer Wind.; Tschech. teplý (Adj).; Poln. 

ciepły (Adj) 

ciepnųńć( Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciepnâ, 2. Pers. 

sing. ty ciepnies.; 

Imperativ: sing. ciepni!, 

pl. ciepnicie! 

werfen (Vb).; ciepnųńć (Vb) co., etwas werfen (Vb).; Ciepni tá 

kamjyń (m)., Werfe dort einen Stein.; ciepnųńć kómu bal (m)., 

jemandem einen Ball zuwerfen (Vb).; Ciepnâ na niego kulkâ śniegu., 

Ich werfe auf ihn einen Schneeball.; sh. auch, łozciepnųńć (Vb) sie.; 

sh. auch, (do-, łod-, po-,  pře-, ś-, w-, wy-) ciepnųńć.; sh. auch, 

ciepać (Vb).; Tschech. hazet (Vb).; Poln. rzucić (Vb) coś 

ciesać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciesó, 2. Pers. 

sing. ty ciesous.; 

Imperativ: sing. ciesej!, 

pl. ciesejcie! 

behauen (Vb), zimmern (Vb).; ciesać siekjyrų dřewo (n)., mit der Axt  

Holz zimmern (Vb)., behauen (Vb).; sh. auch, łociesać (Vb).; Slow. 

tesať (Vb).; Tschech. tesat (Vb).; Poln. ciosać (Vb)., drewno 

ciesyć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie ciesâ, 2. 

Pers. sing. ty sie ciesys.; 

Imperativ: cies (Vb) sie!, 

pl. ciescie (Vb) sie! 

sich freuen (Vb).; 1) ciesyć sie na co, (na kogo), sich auf etwas, (auf 

jemanden) freuen.; Juz sie ciesâ na niejdziejlâ., Ich freue mich schon 

auf den Sonntag.; Ciesâ sie na Gody., Ich freue mich auf 

Weihnachten.; 2) ciesyć sie nad cý., sich an etwas erfreuen.; Ciesâ sie 

nad tymi kwjoutkóma., Ich freue mich über diese Blumen.; Ciesâ sie 

dobrý zdrowjý., Ich erfreue mich einer guten Gesundheit.; Tschech. 2) 

těšit (Vb) se, mít radost (z čeho).; Poln. cieszyć (Vb) się (Vb), 1) na 

co, (na kogo), 2) cieszyć się, nad czym 

cigara ( f )., G. sing. (łod) 

cigary, N. pl. cigary 

Zigarre ( f ).; Łón kuři cigary (pl.)., Er raucht Zigarren (pl.).; pudołko 

łod cigarôw., Zigarrenkästchen (n).; uscyknųńć u cigary špicâ., bei der 

Zigarre die Spitze abkneifen (Vb).; Slow. cigara ( f ).; Tschech. cigáro 

(n).; Poln. cygaro (n) 

cigaryta ( f )., G. sing. 

(łod) cigaryty, N. pl. 

cigaryty.; G. pl. (łod) 

cigarytôw 

Zigarette ( f ).; packa cigarytów., ein Päckchen (n) Zigaretten (pl.).; 

Zakuřymy cigarytâ., Wir rauchen eine Zigarette.; popjoł łod cigaryty., 

Zigarettenasche ( f ).; štómle łod cigarytôw., Zigarettenkippen (pl.).; 

smųnd łod cigarytôw., Zigarettenrauch (m).; packa łod cigarytów., 

Zigarettenschachtel (f ).; bletka do cigarytôw., Zigarettenpapier (n), 

(Wickler), Zigarettenblätchen (n).; tabaka ( f ) před cigaryty., 

Zigarettentabak (m).; Kup mi tabakâ před cigaryty., Kaufe mir 

Zigarettentabak.; špicka do cigarytôw., Zigarettenspitze ( f ).; cigaryta 

z filtrý., Filterzigarette ( f ).; kuřouk (m)., Raucher (m).; Slow. cigareta 

( f ).; Tschech. cigareta ( f ).; pouzdro na cigarety, cigaretový papir, 

kouř z cigaret, cigaretový tabák, kuřák cigaret.; Poln. papieros (m), 

paczka od  papierosów, niedopałek, palacz, dym od papierosôw, 

lówka, tytoń do papierosów 

ciharmołnika ( f )., G. 

sing. (łod) cicharmołniki, 

N. pl. ciharmołniki, 

(Mus.) 

Ziehharmonika ( f )., (Mus.).; grać na ciharmołnice., auf der 

Ziehharmonika spielen (Vb).; Poln. harmonia ( f ) ręczna, (Mus.) 

cil (m)., G. sing. (łod)  

cilu, N. pl. cile 

1) Ziel (m).; Łón dolejcioł jako pjyrsy do cilu., Er kam als erster am 

Ziel angelaufen.; 2) Ziel eines Schützen (m).; trefić do cilu., ins Ziel 

treffen (Vb).; Tschech. 1) meta ( f ), 2) cíl (m).; Poln. 1) meta ( f ), 2) 

cel (m) 
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cilować (Vb)., 1. Pers. 

sing, jou cilujâ, 2. Pers. 

sing. ty cilujes.; 

Imperativ: sing. ciluj!, pl.  

cilujcie!.; auch, cilać 

(Vb) 

zielen (Vb), visieren (Vb).; cilować na co., auf etwas zielen (Vb).; 

cilować na postřodek cilšajby., in die Mitte einer Zielscheibe zielen 

(Vb).; Cilować kulkų śniegu na kogo., mit einem Schneeball auf 

jemanden zielen, werfen.; sh. auch, mieřić (Vb).; Slow. cieliť (Vb), 

mieriť (Vb).; Tschech. mířit (Vb), měřit (Vb).; Poln. celować (Vb) 

bronią 

cilowaniy (n)., G. sing. 

(łod) cilowaniou 

Zielen (n), Visieren (n).; Poln. celowanie (n) 

cilšajba ( f )., G. sing. 

(łod) cilšajby, N. pl. 

cilšajby 

Zielscheibe ( f ).; Łóni střejlajų lóftbiksų na cilšajbâ., Sie schießen mit 

dem Luftgewehr auf eine Zielscheibe.; Slow. terč (m).; Tschech. terč 

(m).; Poln. tarcza ( f ) strzelnicza 

ciotka ( f )., G. sing. (łod) 

ciotki, N. pl. ciotki 

Tante ( f ).; Mó tři ciotki., Ich habe drei Tanten.; To mi dała ciotka., 

Das hat mir die Tante gegeben.; Tu mjŷskou moja ciotka., Hier wohnt 

meine Tante.; Pôdâ do ciotki nawjejś., Ich gehe meine Tante 

besuchen.; Slow. teta ( f ).; Tschech. teta ( f ).; Poln. ciocia ( f ), 

siostra ojca, matki (dla dzieci).; 1) nazwa grzecznościowa przy 

rozmowie ze starszą kobietą 

ciouprać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cioupřâ, 2. Pers. 

sing. ty cioupřes.; 

Imperativ: sing. ciouprej!, 

pl. cioupřcie! 

im Wasser suddeln (Vb), Wasser verspritzen (Vb), planschen (Vb),  

sich mit Wasser bespritzen, naß machen.; Ejś sie tų wodų cały 

uciouproł., Du hast dich mit dem Wasser ganz besuddelt., naß 

gemacht.; Poln. zmoczyć się wodą, pluskać 

cipka ( f ).,  G. sing. (łod) 

cipki, N. pl. cipki 

Hühnerkücken (n).; Kwoka louce po łogrôdku z cipkóma., ze  

kuřyntóma., Die Glucke läuft im Garten mit den Kücken (pl.) herum.; 

sh. auch, kuřųntko (n).; Tschech. kuřátko (n).; Poln. kurczątko (n) 

cip!, cip!, cip! (Int.) wołaniy kurôw., Rufen von Hühnern.; Poln. wołanie kur 

cipki!,cipki!, cipki! (Int.) wołaniy kuřųnt., Rufen von Kücken (pl.).; Poln. wołanie kurcząt 

ciś !,  ciś (Vb) co, ciś 

(Vb) sie.; 1. Pers. sing. 

jou cisnâ, 2. Pers. sing. ty 

ciśnies.; Imperativ: sing. 

ciś!, pl. ciście! 

1) Hau ab!, Verschwinde!.; Ciś mi tá z tý!., Hau mir damit ab!.; 2) ciś 

(Vb), schieben (Vb).; ciś (Vb) co, etwas schieben (Vb), drücken (Vb).; 

ciś koło, Fahrrad schieben (Vb).; ciś kolouskâ., den Kinderwagen 

schieben (Vb).; Ty bez tâ karytkâ ciųgnųńć, a jou jų banâ ciś., Du 

wirst den Handwagen ziehen, und ich werde ihn schieben.; ciś touckâ, 

eine Schubkarre schieben (Vb).; sh. auch, (łoz-, pře-, při-, u-, wy-, 

za-) ciś (Vb).; 3) ciś (Vb) sie.; sich drängen (Vb).; Łóni sie tá wsyscy 

narouz ciśli., Sie haben sich dort alle auf einmal gedrängt.; Cisnų sie 

tá ludzie., Die Leute drängen sich dort.; ciś sie do połnego cuga., sich 

in einen vollen Zug drängen.; Mysy sie do budynku cisnų., Die Mäuse 

drängen sich (kommen) ins Haus.; Slow. 2) posunovať (Vb).; 

Tschech. 2) tlačit (Vb), tisknout (Vb), 3) tísnit (Vb) se.; Poln.1) Idź !, 

Zwiewaj! 2) pchać (Vb), 3) pchać (Vb) się 

citruna ( f )., G. sing. 

(łod) citruny, N. pl. 

citruny, (Bot.) 

Zitrone ( f )., (Bot.).; wyciś ze citruny zaft (m)., Saft aus der Zitrone 

auspressen (Vb).; Wypijymy tej ze citrunų., Wir trinken Tee mit 

Zitrone.; Poln. cytryna ( f )., (Bot.) 

ciul (m)., G. sing. (łod) 

ciula, N. pl. ciule 

Penis (m).; Poln. penis (m) 

ciulik (m)., G. sing. (łod 

ciulika, N. pl. ciuliki., 

Penis (m), (dim.).; Poln. penis (m), (dim.) 
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(dim.) 

ciųg! (Int.) Gehe von hier weg!, Gehe schon!.; Poln. odejdź stąd!, idź już! 

ciųgnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciųgnâ, 2. Pers. 

sing. ty ciųgnies.; 

Imperativ: sing. ciųg!, pl. 

ciųgcie! 

ziehen (Vb).; 1) ciųgnųńć co, etwas ziehen (Vb).; Kobjyta ciųgnie 

karytkâ., Eine Frau zieht einen Handwagen.; Tyn kóń dobře ciųgnie., 

Das Pferd zieht gut.; ciųgnųńć za sobų drųg (m)., eine Stange hinter 

sich ziehen.; ciųgnųńć dalej, weiter ziehen (Vb).; 2) ciųgnųńć co do 

gôry, etwas heraufziehen (Vb)., in die Höhe ziehen.; 3) ciųgnųńć co 

do siebje, etwas zu sich ziehen (Vb).; 4) ciųgnųńć co na doł, etwas 

nach unten ziehen (Vb).; Pociųg to na doł!., Ziehe das nach unten.; 5) 

ciųgnųńć za co, an etwas ziehen.; Pociųg ejch jų za râkâ., Ich habe sie 

an der Hand gezogen.; 6) ciųgnųńć (Vb) sie., sich ziehen (Vb), 

hinziehen, in die Länge ziehen (Vb).; Ta drôga sie ale ciųgnie., Der 

Weg zieht sich aber (hin).; Ta řec juz sie wjecnie ciųgnie. Die Sache 

zieht sich schon ewig hin.; 7) Tu ciųgnie!., Hier zieht es!., 

(Durchzug).; sh. auch,( łob-, łod-, łoz-, na-, po-, pře-, při-, ś-, wy-, 

za-) ciųgnųńć (Vb).; Slow. tiahnuť (Vb).; Tschech. 1), 2) táhnout 

(Vb), 6) táhnout (Vb) se.; Poln. ciągnąć(Vb), 1), 2) ciągnąć coś, 3) 

ciągnąć do siebie, 4) ciągnąć w dół, 5) ciągnąć za coś, 6) ciągnąć się, 

7) tu jest przeciąg 

ciųza ( f )., G. sing. (łod) 

ciųze, 

Schwangerschaft ( f ).; być we ciųzy.,  schwanger sein.; 1) zasła w 

ciųzâ., wurde schwanger.; Tschech. těhotenství (n), 1) otěhotnět (Vb).; 

Poln. ciąża ( f ), być w ciąży, 1) zajść w ciążę 

ciwil (m)., G. sing. ciwilu Zivilkleidung ( f ).; Zivilleben (n).; Přised z wojska w ciwilu., Er kam 

vom Militär in einer Zivilkleidung ( f ).; Tschech. civil (m).; Poln. 

cywil (m), cywilne ubranie 

ciwilista (m)., G. sing. 

(łod) ciwilisty, N. pl. 

ciwilisty 

Zivilist (m).; Tschech. civilista (m).; Poln. cywilista (m), osoba 

cywilna 

ciwilny (m, Adj)., G. 

sing. ciwilnego 

zivil ( Adj).; ciwilny ślub (m)., Ziviltrauung ( f )., standesamtliche 

Trauung ( f ).; Łóni wziųli ciwilny ślub (m)., Sie nahmen eine 

Ziviltrauung.; Poln. cywilny (Adj) 

ciymjŷga ( f )., G. sing. 

(łod) ciymjŷgi, N. pl. 

ciymjŷgi 

Tölpel (m), unbeholfener Mensch, dummer Mensch (m).; Śniego to 

jes ale ciymjŷga., Das ist aber ein Tölpel., ein unbeholfener 

Mensch(m).; Tschech. hlupak (m).; Poln. głuptas (m), niezaradny 

człowiek, ciemięga (m) 

ciymiŷzny (m, Adj)., G. 

sing. ciymjŷznego 

tölpelhafter (Adj), unbeholfener (Adj), dummer (Adj)., Łón jes 

ciymiŷzny., Er ist tölpelhaft.; Tschech. přihlouplý (Adj), připitomělý 

(Adj).; Poln. niezaradny (Adj), głupkowaty(Adj) 

ciynki (m, Adj)., G. sing. 

(łod) ciynkygo.; st. Kp.  

ciyńsy, Sup. nouciyńsy 

dünner (Adj), feiner (Adj), zarter (Adj).; ciynkou nitka (f)., dünner, 

(feiner) Zwirn (m).; ciynkou jegła (f)., dünne Nähnadel ( f ).; ciynkou 

snurka (f)., dünner Bindfaden (m).; ciynki drót (m)., dünner Draht 

(m).; ciynky zoki (pl.)., dünne Socken (pl.).; Slow. tenký (Adj).; 

Tschech. tenký (Adj), slabý (Adj), tence (Adj).; Poln. cienki (Adj) 

ciynko (Adv), dünn (Adv).; ciynko pómazane zamły., dünn bestrichene Semmeln, 

Brötchen.; Tschech. slabě (Adv).; Poln. cienko (Adv) 

ciyń (m)., G. sing. (łod) 

ciynia, N. pl. ciynie 

Schatten (m).; Siyńdziymy se w ciynia., Wir setzen uns in den 

Schatten.; Jes nieskoro, bo ciynie juz sų dugy., Es ist spät, denn die 
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Schatten sind schon lang.; sh. auch chłódek (m).; Slow. tieň (Vb).; 

Tschech. stín (m).; Poln. cień (m) 

ciyrek (m)., G. sing. (łod) 

ciyrka, N. pl. ciyrki, 

(Zool.)., (U.Spr.) 

Sperling (m)., (Zool.), Spatz (m)., (Zool.)., (U. Spr.).; Ciyrek siejdzi 

na dachu., Ein Sperling sitzt auf dem Dach.; We tý kadubku gniezdzų 

ciyrki., In diesem Nistkasten nisten Sperlinge.; sh. auch, wrôbejl (m).; 

Slow. vrabec (m)., (Zool.).; čvirikať (Vb), zwitschern (Vb).; Poln. 

wróbel (m)., (Zool.) 

ciyrpjejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ciyrpjâ, 2. Pers. 

sing. ty ciyrpis.; 

Imperativ: sing. ciyrp!, pl. 

ciyrpcie! 

leiden (Vb), ertragen (Vb), dulden (Vb).; 1) Łóna łod tego casu bardzo 

ciyrpi., Von dieser Zeit an, leidet sie sehr.; ciyrpjejć po niescejściu we 

swojej rodzinie., nach einem Unglück in der eigenen Familie leiden 

(Vb).; ciyrpjejć głôd (m)., Hunger leiden.; 2) ciyrpjejć (Vb) kogo, 

jemanden dulden (Vb).; Jou go tu nie ciyrpjâ., Ich dulde ihn hier 

nicht.; sh. auch ściyrpjejć (Vb), uciyrpjejć (Vb).; sh. auch śniyś 

(Vb).; Slow. 1), 2) trpieť (Vb).; Tschech. 1) trpět, 2) snést.; Poln. 1) 

cierpieć (Vb), 2) znieść (Vb) 

ciyrpjyniy (n)., G. sing. 

(łod) ciyrpjyniou 

Leiden (n), Schmerz (m).; Tschech. utrpení (n).; Poln. cierpienie (n) 

ciyrpki (m, Adj)., 

ciyrpkygo 

herber (Adj).; Te jabko jes ale ciyrpky., Der Apfel ist sehr herb.; Slow. 

trpký (Adj).; Tschech. trpký (Adj).; Poln. cierpki (Adj) 

ciyrpko (Adv) herb (Adv).; To mi smakuje ciyrpko., Das schmeckt mir herb.; Te zioła 

wóniajų ciyrpko., Die Kräuter riechen herb.; Poln. cierpko (Adv) 

ciyrpliwje (Adv) geduldig (Adv).; ciyrpliwje na kogo cekać (Vb)., geduldig auf 

jemanden warten (Vb).; Poln. cierpliwie (Adv) 

ciyrpliwy (m, Adj), st. 

Kp. ciyrpliwsy, Sup.  

nouciyrpliwsy 

geduldiger (Adj), dultsamer (Adj).; Musis być ciyrpliwy., Du mußt 

geduldig sein.; Slow. trpezlivý (Adj).; Tschech. trpělivý (Adj).; Poln. 

cierpliwy (Adj) 

ciyrpliwość ( f )., G. sing. 

(łod) ciyrpliwości 

Geduld ( f ).; mjejć ciyrpliwość (f)., Geduld haben.; Do tego třa mjejć 

ciyrpliwość (f)., Dazu muß man Geduld haben.; Niy mó do tego 

ciyrpliwości., Ich habe dazu keine Geduld.; tracić ciyrpliwość ( f )., 

die Geduld verlieren (Vb).; Slow. trpezlivosť (Vb).; Tschech. 

trpělivost ( f ).; Poln. cierpliwość ( f ) 

ciŷzki (m, Adj)., G. sing. 

ciŷzkygo., st. Kp. ciŷzsy, 

Sup. nouciŷzsy 

schwerer (Adj), mühsamer (Adj), harter (Adj).; ciŷzki porôd (m)., 

schwere Geburt ( f ).; ciŷzkou stancka (f)., schwere Krankheit ( f ).; 

ciŷzky case (pl.)., schwere Zeiten (pl.).; ciŷzkou ziymja ( f )., 

schwerer Boden (m).; ciŷzky zyciy (n)., schweres Leben (n).; ciŷzki 

fejler (m)., schwerer Fehler (m).; Z tý to zrobjył ciŷzki fejler., Damit 

hat er einen schweren Fehler begangen.; ciŷzkou řec ( f ), schwierige 

Angelegenheit ( f ).; Mjejli my tá ciŷzkų robotâ., Wir hatten dort eine 

schwere Arbeit.; Tyn kofer jes ciŷzki., Der Koffer ist schwer.; Slow. 

ťažký (Adj).; Tschech. těžký (Adj).; Poln. ciężki (Adj), trudny (Adj) 

ciŷzko (Adv)., st. Kp. 

ciŷzej, Sup. nouciŷzej 

schwer (Adv), mühsam (Adv), hart (Adv).; Idzie mu bardzo ciŷzko., 

Ihm geht es sehr schwer.; Łón jes ciŷzko skalecóny., Er ist schwer 

verletzt.; Musiymy ciŷzko robić., Wir müssen schwer arbeiten.; To sų 

ciŷzko zarobjóne pjųndze., Das ist schwer verdientes Geld.; Tschech. 

těžko (Adv).; Poln. ciężko (Adv), trudno (Adv) 

ciŷzôr (m)., G. sing. (łod) 

ciŷzora, N. pl. ciŷzory 

Last ( f ), schwerer Gegenstand (m).; Tyn wôz, to je ale ciŷzôr., Der 

Wagen, das ist aber ein schwerer Brocken.; Nie umjoł tego ciŷzora tá 
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zawjyź., Er konnte diese Last dort nicht hinfahren.; Nie banâ tego 

ciŷzora dźwigać., Ich werde diese Last nicht heben.; Tschech. 

břemeno (n).; Poln. ciężar (m)., ciężki przedmiot (m) 

ciźba ( f )., G. sing. (łod) 

ciźby 

Gedränge (n), Bedrängnis ( f ).; Na tourgu była ale ciźba., Auf dem 

Markt (Marktplatz), war aber ein Gedränge.; Slow. tlačenica ( f ), stisk 

(m), nával (m).; Tschech. tlačenice ( f ), tíseň ( f ).; Poln. ciżba ( f ) 

cło (n)., G. sing. (łod) cła Zoll (m).; Wejźnie ci cejlnik za to cło (n)., Der Zollbeamte wird dir 

das verzollen.; Musis za to zapłacić cło., Du mußt dafür Zoll 

bezahlen.; Slow. clo (n).; Tschech. clo (n).; Poln. cło (n), celnik (m), 

clenie (n) 

cłowjek (m)., G. sing. 

(łod) cłowjeka, N. pl. 

ludzie 

Mensch (m), Menschen (pl.).; To jes młody cłowjek., Das ist ein 

junger Mensch.; dobry cłowjek (m)., guter Mensch (m).; Goudómy 

prawje ło starý cłowjeku., Wir sprechen gerade von einem alten 

Menschen.; Cłowjeku!., Mensch!.; Tschech. člověk (m).; Poln. 

człowiek (m), człowieku! 

co (Pron.)., (G) cego 

(Pron.), coś (Pron.) 

was (Pron.).; 1) Cego to chces?., Was willst du?.; Co sie to zrobjyło?., 

Was ist geschehen?.; Dyć, co łónymu do tego?., Was geht ihn das an?.; 

Co tá nowego?., Was gibt es Neues?.; Co to kostuje?., Was kostet 

das?.; Rôb co chces!., Mache, was du willst!.; Nie wjâ, co banâ dalej 

robić., Ich weiß nicht, was ich weiter machen werde.; 2) co do (Prp.), 

hinsichtlich etwas., Bezug nehmend, betreffend.; Co sie tycy tego, to 

my to juz zrobjymy., Was das betrifft, werden wir das schon machen.; 

To jes co îksego., Das ist etwas anderes.; Co to robis?., Was machst du 

da?.; 3) co, coś.; etwas.; Mó co do roboty., Ich habe etwas zu tun.; Iz 

sie co takygo moze zrobić., Daß so etwas geschehen kann.; To sie 

musiało mu coś łobjecać., Man mußte ihm etwas versprechen.; 4) co.; 

jede, jeder.; Co dziyń to samo., Jeden Tag dasselbe.; Co chwila tu 

zaglųndou., Jeden Augenblick schaut er hier herein.; Co drugi 

mjejsiųnc přijyzdzou do dóm., Jeden zweiten Monat kommt er nach 

Hause.; 5) co.; daß er, daß (sie, es).; Dej mu tejla, co be mjoł doś!., 

Gib ihm soviel, daß er genug hat!.; Dej mu tejla, co mu to styknie!., 

Gib ihm soviel, daß es ihm das reicht!.; Piźni go, co mu sie łośwjyci., 

Knall ihm eine, daß ihm die Erleuchtung kommt.; 6) byle co.; leda 

co.; irgendetwas.; Nie douwej mu byle co!., Gib ihm nicht 

irgendetwas!.; 7) co za.; was für ein.; Co za pech!., Was für ein Pech!.; 

Co za břidouk!., Was für ein Dreckskerl!.; 8) po co, warum, weshalb, 

aus welchem Grund (m).; Po co ejś tá sed., Warum bist du dort 

hingegangen., Was wolltest du dort holen.; 9) bez co, wodurch, aus 

welchem Grund.; Bez co sie to zrobjyło?., Wodurch ist das 

geschehen?., aus welchem Grund?.; Tschech. 1) ĉeho, 2) co do, 3) co, 

4) co, 5) co, 6) něĉo, 7) co za.; Poln. 1) co, czego, 2)  względem, 3) 

nieco, coś, 4) każdy, każdego, 5) że, żeby, 6) coś (kolwiek), 7) co za, 

8) po co 

co by (Kj.), coby (Kj.) daß., damit (Kj.).; Dzier sie mocno, cobyś tá nie ślejcioł., Halte dich 

fest, daß du dort nicht herunterfällst.; Zapakuj mu joudła, coby mioł 

po dródze co jejś., Packe ihm Essen ein, damit er auf dem Weg etwas 

zum Essen hat.; Poln. żeby (Kj.), aby (Kj.) 

codziyń (m)., (unv.) Alltag (m).; jeden Tag (m), Tag für Tag, Alltags-.; To sų buciory na 

codziyń., Das sind Alltagskleider., Alltagssachen.; Kupis co na 
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codziyń, abo na śwjŷnta?., Kaufst du etwas für den Alltag, oder für die 

Feiertage?.; Slow. všedný deň (m).; Tschech. všední den (m).; Poln. 

na co dzień (m), na dzień powszedni 

cojgnys (m)., G. sing. 

(łod) cojgnysu, N. pl. 

cojgnyse 

Zeugnis (n), Schulzeugnis (n).; Synek dostoł w skole fajny cojgnys 

(m)., Der Junge hat in der Schule ein schönes Zeugnis bekommen.; 

kóńcowy cojgnys (m)., Abschlußzeugnis (n).; Tschech. vysvědčení 

(n).; Poln. świadetstwo (n) 

colštok (m)., G. sing. 

(łod) colštoka, N. pl. 

colštoki 

Zollstock (m).; Wymjeřâ to colštoký., Ich messe das mit dem 

Zollstock aus.; Połómoł ejch colštok., Ich habe den Zollstock 

zerbrochen.; Tschech. skládací metr (m)., Poln. składana miarka ( f ), 

calówka ( f ), metrówka ( f ) 

coło (n)., G. sing. (łod) 

coła, N. pl. coła 

Stirn ( f ).; Zapociyło mi sie coło., Mir ist der Schweiß auf die Stirn 

gekommen.; Poklup sie po cole!., Klopfe dir an die Stirn!., Du bist 

nicht ganz bei Trost!.; Slow. čelo (n).; Tschech. čelo (n).; Poln. czoło 

(n) 

cora ( f )., G. sing. (łod) 

cory, N. pl. cory 

Tochter ( f ).; Tyn klejd jes před corâ., Das Kleid ist für die Tochter.; 

Moja cora sie niedouwno tymu wydała., Meine Tochter hat vor nicht 

alzu langer Zeit geheiratet.; To jes cora łod cory., Das ist meine 

Enkelin (f)., Tochter von meiner Tochter (f).; Tschech. dcera ( f ), 

dcerka ( f ).; Poln. córka ( f )., (wydać sie., wyjść za mąż) 

corocnie (Adv) alljährlich (Adv).; My sie corocnie trefjómy., Wir treffen uns 

alljährlich.; auch, kazdy rok (m)., jedes Jahr (n).; Poln. corocznie 

(Adv) 

corocny (m, Adj)., G. 

sing. corocnego 

alljährlicher (Adj), jedes Jahr, Jahr für Jahr.; corocne śwjŷnta (pl.)., 

alljährliche Feiertage.; Tschech. každoroční (Adj).; Poln. coroczny 

(Adj) 

corouz (Adv) immer (Adv), stets (Adv).; Štojery sų u nous corouz to wyzse., Die 

Steuern sind bei uns immer höher.; Idzie mu corouz to lepsej., Es geht 

ihm immer besser.; Tu jes corouz to gořej., Hier wird es immer 

schlimmer.; Tschech. stále (Adv), pořád (Adv), vřdy (Adv).; Poln. 

coraz (Adv) 

cosnek (m)., G. sing. 

(łod) cosku, (Bot.) 

Knoblauch (m)., (Bot.).; Bymy jejś gřónkâ, potartų coský., Wir 

werden Röstbrot mit aufgeriebenem Knoblauch essen.; 

(oberschlesische Spezialität).; wóřt ze cosky., Knoblauchwurst ( f ).; 

Slow. cesnak (m)., (Bot.).; Tschech. česnek (m)., (Bot.).; Poln. 

czosnek (m), (Bot.) 

cotydniowy (m, Adj), 

cotydniowego 

allwöchentlicher (Adj).; cotydniowou msou za umarłych., 

allwöchentlicher Gottesdienst für die Verstorbenen.; Poln. 

cotygodniowy (Adj) 

coul (m)., G. sing. (łod) 

coula, N. pl. coule 

Zoll (m)., Längenmaß (n).; Tschech. coul (m).; Poln. cal (m) 

coulowy (m, Adj)., G. 

sing. coulowego 

einen Zoll breiter, langer, dicker.; coulowou deska (f)., ein Zoll dickes 

Brett (n).; pucoulowou rurka ( f )., halb Zoll dickes Rohr (n).; 

dwucoulowy gwôźdź, (ćwjŷk)., zwei Zoll langer Nagel (m).; Tschech. 

coulovy (Adj).; Poln. calowy (Adj) 

coulôwka ( f )., G. sing. 

(łod) coulôwki, N. pl. 

Zollbrett (n), Dielenbrett (n).; Coulôwki na dejliny (dejlôwki) juz  

mómy., Ein Zoll dicke Dielenbretter haben wir schon.; Poln. calówka 
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coulôwki ( f )., (deska) 

coupka ( f )., G. sing. 

(łod) coupki, N. pl. 

coupki 

 Hut (m).; Idzie tá chłop ze coupkų., Dort geht ein Mann mit Hut.; 

filcowou coupka (f)., Filzhut (m).; Zawdziejâ se coupkâ., Ich setze mir 

den Hut auf.; sh. auch, mycka ( f ).; Slow. klobúk (m).; Tschech. 

klobouk (m).; Poln. kapelusz (m) 

courno (Adv)., st. Kp. 

courniej, Sup. 

noucourniej 

schwarz (Adv).; Łóna jes courno łoblecónou., Sie ist schwarz 

gekleidet.; Courno, jak w kóminie!., Schwarz, wie im Schornstein!.; 

Robi mi sie courno před łocóma., Mir wird es schwarz vor den 

Augen.; Mó to courno na bjoło., Ich habe das schwarz auf weiß.; sh. 

auch, courniuśko (Adv)., sehr schwarz.; Tschech. černě (Adv).; Poln. 

czarno (Adv) 

courny (m, Adj)., G. 

sing. cournego 

schwarzer (Adj).; Courny, jak bôt!., Schwarz, wie ein Stiefel (m)., 

(oberschlesische Redensart).; courny chlyb (m)., Schwarzbrot (n).; 

cournou łowca ( f )., schwarzes Schaf (n).; Łóna mou copurne włosy., 

Sie hat schwarze Haare (pl.).; Mómy na łogrôdku dwa kře cournych 

jagôdek., Wir haben im Garten zwei Sträucher mit schwarzen 

Johannisbeeren.; Courny, jak wųgejl!., Schwarz, wie Kohle!.; Kupjyli 

cournego kónia., Sie haben ein schwarzes Pferd gekauft.; Łóna nosi 

courne řecy., buciory., Sie trägt schwarze Sachen.; (Kleidung).; Slow. 

čierny (Adj).; Tschech. černý (Adj).; Poln. czarny (Adj) 

courniejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou courniejâ, 2. 

Pers. sing. ty courniejes, 

3. Pers. sing. łón (m) 

cournieje 

schwarz werden, sich schwärzen (Vb), schwarz anlaufen (Vb).; Tyn 

byštek ze střybła cournieje., Das Silberbesteck schwärzt sich., (läuft 

schwarz an).; sh. auch, zcourniejć (Vb).; Poln. czernieć (Vb) 

couwać (Vb) sie , 1. Pers. 

sing. jou sie couwó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

couwous.; Imperativ: 

sing. couw (Vb) sie!., 

couwej (Vb) sie!., pl. 

couwcie (Vb) sie! 

weichen (Vb), zurückweichen (Vb).; Te wojsko sie couwou., Das 

Militär (n), die Truppe ( f ) zieht sich zurück., weicht zurück.; Nie 

couwej sie!., Weiche nicht zurück!.; Slow. cúvať (Vb).; Tschech. 

couvat (Vb).; Poln. cofać (Vb) się 

couwnųńć (Vb) sie (Vb)., 

1. Pers. sing. jou sie 

couwnâ, 2. Pers. sing. ty 

sie couwnies.; couwnųńć 

(Vb), 1. Pers. sing. jou 

couwnâ, 2. Pers. sing. ty 

couwnies.; Imperativ: 

couw (Vb) sie! 

zur Seite gehen (Vb).; Couw sie!, Gehe zur Seite!.; couwnųńć sie łod 

dřwi., von der Tür zurücktreten, freien Durchgang schaffen.; Musâ sie 

couwnųńć, bo zawoudzó., Ich muß zur Seite gehen, weil ich im Wege 

stehe.; couwnųńć (Vb) co, etwas zur Seite stellen (Vb)., schieben 

(Vb).; Musiymy tyn wôz couwnųńć na bok (m)., Wir müssen den 

Wagen zur Seite schieben.; couwnųńć nazoud,. zurücksetzen, nach 

hinten setzen.; sh. auch, łodcouwnųńć (Vb).; Slow. cúvnuť (Vb).; 

Tschech. couvnout (Vb).; Poln. cofnąć (Vb), cofnąć (Vb) się 

cónder (m)., G. sing. 

(łod) cóndru 

Zunder (m),; To sie pouli jak cónder., Das brennt wie Zunder.; 

Poln. hubka ( f ), zgorzelina ( f ) 

côz (Pron.)., kommt von 

co (Pron. 

was (Pron.).; Côz u wous nowego słychać?., Was gibt es bei euch 

Neues zu hören?.; Côz to robis?., Was machst du?.; Côz to tá be?., 

Was wird dort sein?.; sh. auch, co (Pron.).; Tschech. co (Pron.), což 

(Pron.).; Poln. cóż (Pron.), co (Pron.) 

cubić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie cubjâ, 2. 

sich raufen (Vb), streiten (Vb).; Łóni zaś sie cubjų., Sie raufen 

(streiten) schon wieder.; sh. auch, wycubić (Vb) kómu.; sh. auch, 
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Pers. sing. ty sie cubis.; 

Imperativ: sing. cub (Vb) 

sie!, pl. cubcie (Vb) sie! 

pocubić (Vb) sie.; Poln. czubić (Vb) się, bić (Vb) się, targać się za 

czupryny 

cuć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cujâ, 2. Pers. sing. ty 

cujes 

riechen (Vb), empfinden (Vb), fühlen (Vb).; Jou sie źle cujâ., Ich 

fühle mich schlecht.; Cujâ coś w ramjyniu., Ich fühle etwas in der 

Schulter., (Schmerz).; Cujâ głôd (m)., Ich fühle Hunger., (empfinde 

Hunger).; Cujâ wjelkų radość (f)., Ich empfinde große Freude.; Łón 

juz nic nie cuje., Er spürt nichts mehr.; Tu cuć pouscycâ., Hier riecht 

man eine Wanze.; cuć (Vb) cý, nach etwas riechen (Vb).; Cuć tu 

cebulų., Hier riecht es nach Zwiebel.; cuć (Vb) sie., sich fühlen (Vb), 

empfinden (Vb).; cuć sie Ślųzouký., sich als Schlesier fühlen (Vb).; 

dobře sie cuć., sich gut fühlen (Vb).; Jou sie tu cujâ jak w dóma., Ich 

fühle mich hier wie zu Hause.; sh. auch, pocuć (Vb), pocuć (Vb) sie.; 

Slow. cítiť (Vb), cítiť (Vb) sa.; Tschech. cítit (Vb).; cítit (Vb) se.; 

Poln. czuć (Vb), czuć (Vb) się (Vb) 

cuchthałz (m)., G. sing. 

(łod) cuchthałzu, N. pl. 

cuchthałze 

Zuchthaus (n), Zawarli go do cuchthauzu., Sie haben ihn ins  

Zuchthaus eingesperrt.; Poln. ciężkie więzienie (n) 

cuchthojzler (m)., G. 

sing. (łod) cuchthojzlera, 

N. pl. cuchthojzlery 

Zuchthäusler (m).; To jes cuchthojzler (m)., Das ist ein Zuchthäusler.; 

Poln. więzień (m) 

cud (m)., G. sing. (łod) 

cudu 

Wunder (n).; Zrobjył sie tá cud (m)., Dort ist ein Wunder geschehen.; 

To by sie musioł zrobić cud (m)., Da müßte schon ein Wunder 

geschehen.; Łón wyzdrowjoł, chodźby cudý., Er ist wie durch ein 

Wunder genesen.; Slow. čudo (n).; Tschech. zázrak (m).; Poln. cud 

(m) 

cudować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cudujâ, 2. Pers. 

sing. ty cudujes.; 

Imperativ: sing. cuduj!, 

pl. cudujcie! 

sich sonderbar, exzentrisch, grotesk benehmen, verrückt spielen.; Łón 

zaś tá cuduje., Er benimmt sich wieder sonderbar., spielt verrückt.; 

Poln. kaprysić (Vb), mieć dziwne zachowanie, wydziwiać (Vb) 

cudouk (m)., G. sing. 

(łod) cudouka, N. pl. 

cudouki 

Sonderling (m), Verrückter (m), komischer) Kauz (m).; Slow. čudák 

(m).; Poln. cudak (m) 

cudowny (m, Adj)., G. 

sing. cudownego 

wundertätiger (Adj).; cudowny łobrouz (m)., wundertätiges Bild 

(n),Gemälde (n).; Poln. cudowny (Adj) 

cudze (n, Adj)., G. sing.  

cudzego 

fremdes (Adj) Eigentum (n)., fremder (Adj) Besitz (m).; To jes cudze., 

Das ist fremdes Eigentum.; Łón robi na cudzej gospodarce., Er 

arbeitet auf einem fremden Bauernhof (m).; To jes cudze koło., Das ist 

ein fremdes Fahrrad (n).; To sų cudze gâsi., Das sind fremde Gänse.; 

zyć cudzymi pjųndzmi., vom fremden Geld leben (Vb).; Poln. obce 

(Adj) 

cudzy (m, Adj)., G. sing.  

cudzego 

fremder (Adj), Fremder (m).; Łón tu jes cudzy., Er ist hier fremd.; 

Moucie u wous cudzego?., Habt ihr bei euch einen Fremden?.; Slow. 

cudzí (Adj).; Tschech. cizí (Adj).; Poln. cudzy (Adj)., obcy (Adj)., 

obcy człowiek (m) 

cufal (m)., G. sing. (łod) Zufall (m).; To jes cufal (m)., Das ist ein Zufall.; Ize my sie tá trefjyli, 
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cufalu, N. pl. cufale to był cufal.; Das wir uns dort getroffen haben, das war Zufall (m).; 

Slow. náhoda ( f ), príhoda ( f ).; Tschech. náhoda ( f ).; Poln. 

przypadek (m) 

cug (m)., G. sing. (łod) 

cuga, N. pl. cugi 

Zug (m).; Musiymy jechać tý cugý., Wir müssen mit diesem Zug 

fahren.; Bymy cekać na cug., Wir werden auf den Zug warten.; Łod 

Wrocławja mozymy jechać dejcugý., Von Breslau aus, können wir mit 

dem D-Zug fahren.; Moucie juz farkartâ na cug?., Habt ihr schon eine 

Bahnfahrkarte?.; Cugi do Łopolou łodjyzdzajų na třejcí banštajgu., 

Züge nach Oppeln fahren vom dritten Bahnsteig ab.; Idâ teraz do 

cuga, bo mi jescy uciece., Ich gehe jetzt zum Zug, sonst fährt er mir 

noch weg.; My se we cugu dalej połosprawjómy., Wir werden im Zug 

weiter erzählen., uns unterhalten.; 1) cug (m) łod kómina.; Zug im 

Schornstein (m).; cug (m) łod pjeca., Zug vom Ofen für 

Frischluftzufuhr.; Slow. vlak (m).; Tschech. vlak (m).; Poln. pociąg  

(m).; dejcug (m)., pociąg pospieszny.; 1) przewód w piecu lub w 

kominie ciągnący powjetrze 

cujnie (Adv)., st. Kp. 

cujniej, Sup. noucujniej 

wachsam (Adv).; Łón bardzo cujnie śpi., Er hat einen sehr leichten, 

wachsamen Schlaf.; Poln. czujnie (Adv) 

cujny (m, Adj)., G. sing. 

cujnego, st. Kp. cujniejsy, 

Sup. noucujniejsy 

1) wachsamer (Adj), hellhöriger (Adj).; Tyn pjes jes bardzo cujny., 

Der Hund ist sehr wachsam.; 2) empfindsam (Adj), zart beseidet.; Mó 

bardzo cujnego synka., Ich habe einen sehr empfindsamen Jungen.; 

Slow. 1) čujný (Adj).; Tschech. 1) bdělý (Adj), 2) něžný (Adj), citlivý 

(Adj).; Poln. 1) czujny (Adj), 2) czuły (Adj), tkliwy (Adj) 

cukerdołza ( f )., G. sing. 

(łod) cukerdołze, N. pl. 

cukerdołze 

Zuckerdose ( f ).; Podej mi tâ cukerdołzâ., Reiche mir bitte die 

Zuckerdose.; Nasuj do cukerdołze ze tytki cukru., Schütte aus der Tüte 

in die Zuckerdose Zucker ein.; Włozâ do cukerdołze jescy łezeckâ., 

Ich lege in die Zuckerdose noch ein Löffelchen hinein.; deklik łod 

cukerdołze., Deckel von einer Zuckerdose.; Tschech. cukřenka ( f ).; 

Poln. cukierniczka ( f ), cukiernica ( f ) 

cukjer (m)., G. sing. 

(łod) cukru 

Zucker (m).; jagody posute cukrý., Blaubeeren (Heidelbeeren) mit 

Zucker bestreut.; słodki jak cukier (m)., süß wie Zucker (m).; To jes 

cukjer do zawouřaniou třejśniôw., Das ist Zucker zum Einkochen (n),  

Einwecken (n) von Kirschen.; sh. auch, puderzukjer (m)., 

wyrfejlcukjer (m).; Slow. cukor (m).; Tschech. cukr (m).; Poln. 

cukier ( m) 

cukrownia ( f )., G. sing. 

(łod) cukrownie, N. pl. 

cukrownie 

 Zuckerfabrik ( f ),; Tschech. cukrovar (m),; Poln. cukrownia ( f ) 

cukrowy (m, Adj)., G. 

sing. cukrowego 

aus Zucker, Zucker-.; střina cukrowou (f, Adj)., Zuckerrohr (n).; 

cukrowou řepa ( f )., Zuckerrübe ( f ).; Poln. cukrowy (Adj) 

cukrôwka ( f )., G. sing. 

(łod) cukrôwki, N. pl. 

cukrôwki., (Zool.) 

Türkentaube ( f )., (Zool.).; Streptopelia turtur.; Poln. turkawka ( f ).,  

(Zool.) 

cukřica ( f )., G. sing. 

(łod) cukřice., (Med.) 

Zuckerkrankheit ( f )., Diabetes., (Med.).; Łóna jes stâncnou na 

cukřicâ., Sie ist zuckerkrank.; Tschech. cukrovka ( f ).; Poln. cukrzyca 

( f )., (Med.) 

cukřić (Vb)., 1. Pers. zuckern (Vb).; cukřić kafej (m)., Kaffee zuckern.; sh. auch, pocukřić 
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sing. jou cukřâ, 2. Pers. 

sing. ty cukřis.; 

Imperativ: sing. cukř!, pl. 

cukřcie!.; auch,  

cukrować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cukrujâ, 2. Pers. 

sing. ty cukrujes.; 

Imperativ: sing. cukruj!, 

pl. cukrujcie! 

(Vb).; Slow. cukriť (Vb), cukrovať (Vb).; Tschech. cukrovat (Vb).; 

Poln. cukrzyć (Vb) 

cwek (m)., G. sing. (łod) 

cweku 

1) Zweck (m), 2) Sinn (m).; Côz to mou za cwek?., Was hat das für 

einen Zweck?.; To niy ma cweku tego robić., Das hat keinen Sinn das 

zu machen.; Niy ma cweku duzej na nich cekać., Es hat keinen Zweck 

länger auf sie zu warten (Vb).; Tschech. 1) cíl (m), účel (m), záměr 

(m), 2) smysl (m).; Poln. 1) cel (m), 2) sens (m) 

cweklołs (Adv)., (unv.) zwecklos (Adv), sinnlos (Adv).; To je cweklołs śní goudać (Vb)., Es 

ist zwecklos, sinnlos mit ihm zu sprechen.; Poln. bez sensu 

cwerg (m)., G. sing. (łod) 

cwerga, N. pl. cwergi 

1) Zwerg (m), Kleinwüchsiger (m).; 2) Zwerg (m).,  Fabelgestalt.; 

Postawjymy do łogrôdka kole kwjoutkôw cwerga., Wir stellen in den 

Garten an die Blumen einen Gartenzwerg.; Poln. 1) karzeł (m), 2) 

krasnal (m) 

cwibak (m)., G. sing. 

(łod) cwibaku 

Zwieback (m).; Mó co do cyniyniou ze zołųndký, besto já cwibak 

(m)., Ich habe mit dem Magen zu tun, deshalb esse ich Zwieback.; 

Tschech. biskvit (m), suchar (m).; Poln. sucharek (m), sucharki (pl.) 

cwicyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cwicâ, 2. Pers. 

sing. ty cwicys.; 

Imperativ: sing. cwic!, pl. 

cwiccie! 

üben (Vb), trainieren (Vb).; cwicyć grać na klawjyře., Klavierspielen 

üben.; sh. auch wycwicyć (Vb) co.; Poln. ćwiczyć (Vb) 

cwilîgi (pl.)., G. pl. (łod) 

cwilîgôw.; cwilîg (m)., G. 

sing. (łod) cwilîga, N. pl. 

cwilîgi 

Zwillinge (pl.).; Nasa sųmsioudka dostała wcora cwilîgi., Unsere 

Nachbarin hat gestern Zwillinge bekommen., geboren (Vb).; Poln. 

dwojaczki (pl.), bliźniak (m), bliźniaki (pl.) 

cwist (m)., G. sing. (łod) 

cwistu 

Zwist (m).; Poštopuj mi cwistý mojy zoki!., Stopfe mir mit dem Zwist 

meine Socken!.; Poln. włóczka do cerowania, przędza ( f ) 

cwîga ( f )., G. sing. (łod) 

cwîgi, N. pl. cwîgi 

Zwinge ( f ).; Ściś tų cwingų te zlepjóne deski!., Drücke die 

verleimten Bretter mit der Zwinge zusammen!.; Poln. klamra ( f ), 

prasa do klejenia desek 

cybónek (m)., G. sing. 

(łod) cybónka, N. pl. 

cybónki 

Pfeifenteil, das den Pfeifenkopf mit dem Pfeifenmundstück verbindet.; 

Musâ přecyścić łod fajfki cybónek., Ich muß das Pfeifenmundstück 

sauber machen (Vb).; Poln. cybuch (m) 

cyc (m)., G. sing. (łod) 

cyca, N. pl. cyce 

Zitze (f).; cyce łod krowy., Kuhzitzen (pl.).; Tschech. cecek (m), struk 

(m).; Poln. cyc (m) 

cyckać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cyckó, 2. Pers. 

sing. ty cyckous, 3. Pers. 

sing. (łón, m) cyckou.; 

Imperativ: sing. cyckej!, 

saugen (Vb), Kleinkind (trinken).; Łowjecka cyckou u łowce mlyko 

(n)., Ein Schäfchen saugt am Schaf Milch (f).; sh. auch, pocyckać 

(Vb).; Slow.  cicať (Vb).; Tschech. sát (Vb).; Poln. ssać (Vb) 
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pl. cyckejcie! 

cycek (m)., G. sing. (łod) 

cycka., N. pl. cycki., G. 

pl. (łod) cyckôw 

Brüste (pl.).; Tschech. prs (m).; Poln. piersi ( pl.) kobiety 

cycnik (m)., G. sing. 

(łod) cycnika, N. pl. 

cycniki 

Büstenhalter (m).; sh. auch, bistenhalter (m).; Tschech. podprsenka ( 

f ).; Poln. biustonosz (m) 

cycyk (m)., G. sing. (łod) 

cycyka, N. pl. cycyki 

Schnuller (m), Gummisauger (m), Nuckel (m).; flaška ze cycyký., 

Trinkflasche mit Gummisauger für ein Kleinkind (n).; sh. auch, 

nupejl (m).; Tschech. dudlik (m).; Poln.  smoczek (m) 

cydzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cydzâ, 2. Pers. 

sing. ty cydzis.; 

Imperativ: sing. cydź, pl. 

cydźcie! 

seihen (Vb), durchseihen (Vb), filtern (Vb).; cydzić bez haderkâ 

potarte kartoufle (pl.)., durch einen Lappen geriebene Kartoffeln 

durchseihen (Vb).; sh. auch, přecydzić (Vb) co.; Slow. cediť (Vb).; 

Tschech. cedit (Vb).; Poln. cedzić (Vb) 

cydzidło (n)., G. sing. 

(łod) cydzidła, N. 

pl.cydzidła 

Seihe ( f ), Passiermaschine ( f ), Seihtuch (n).; Slow. cedidlo (n).; 

Poln. cedzidło (n) 

cyferblat (m)., G. sing. 

(łod) cyferblatu, n. pl. 

cyferblaty 

Zifferblatt (n).; Ułómoł sie na cyferblatře u zygara jedyn cajger (m)., 

Auf dem Zifferblatt der Uhr, ist ein Zeiger abgebrochen.; Poln. tarcza 

zegarowa 

cyganić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cyganiâ, 2. Pers. 

sing. ty cyganis.; 

Imperativ: sing. cygóń!, 

cygóńcie! 

betrügen (Vb), lügen (Vb).; Łón nous cygani., Er betrügt uns.; sh. 

auch, łocyganić (Vb) kogo.; sh. auch, łowichłać (Vb), łosydzić (Vb).; 

Tschech. ošidit (Vb).; Poln. cyganić (Vb) 

Cyganka ( f )., G. sing. 

(łod) cyganki, N. pl. 

cyganki 

Zigeunerin ( f ).; Dej se łod cyganki powrôzyć (Vb)., Lasse dir von 

der Zigeunerin wahrsagen.; Slow. Cigánka ( f ).; Tschech. Cikánka ( f 

).; Poln. Cyganka ( f ) 

cygany (pl.)., G. pl. (łod) 

cyganôw., auch, cygóny 

(pl.) 

Zigeuner (pl.).; Přijechali do wsi cygany., Zigeuner sind ins Dorf 

gekommen., sind angereist.; Tschech. cikany (pl.).; Poln. cygani (pl.) 

Cygón (m)., G. sing. 

(łod) cygóna, auch, 

cygana., N. pl. cygany 

Zigeuner (m).; Slow. Cigán (m).; Tschech. Cikán (m).; Poln. Cygan 

(m) 

cyj (m, Pron.)., cyjou (f, 

Pron.)., cyjy (n, pl., 

Pron.) 

wessen (Pron.).; Cyj to jes tyn synek?., Wessen Junge ist das?.; Cyj 

(m) ejś to jes?., Von wem bist du?., Zu welcher Familie gehörst du?., 

Welchen Nachnamen haben deine Eltern?.; Cyjaś (f) , (Cyjou ejś) to 

jes?., Von wem bist du?., Zu welcher Familie gehörst du?., Welchen 

Nachnamen haben deine Eltern?.; Cyjou to jes wina?., Wessen Schuld 

ist das?.; Cyjy to jes?., Von wem ist das?.; sh. auch, łod kogo, von 

wem.; Slow. čí (Pron.), čia (Pron.), čie (Pron.).; Tschech. čí (Pron.).; 

Poln. czyj (m, Pron.) 

cyklać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cykló, 2. Pers. 

sing. ty cyklous., (Sp.).; 

Imperativ: sing. cyklej!, 

dribbeln (Vb)., (Sp.).; umspielen (Vb)., (Sp.)., Fußball.; cyklać balý., 

mit dem Ball dribbeln (Vb).; sh. auch łoroubjać (Vb), łocyklać (Vb) 

kogo.; Poln. dryblować (Vb) 
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pl. cyklejcie! 

cylynder (m)., G. sing. 

(łod) cylyndra, N. pl. 

cylyndry 

1) Zylinderhut (m).; 2) Meßzylinder (m).; 3) Zylinder vom 

Kraftfahrzeug-Motorblock (Techn.).; Tschech. 1) cylindr (m), 2) válec 

(m)., (Techn.).; Poln. 1) cylinder (m).; 2) miarka ( np. cieczy).; 3) blok 

cylindrowy., np. silników spalinowych., (Techn.) 

cymt (m)., G. sing. (łod) 

cymtu 

Zimt (m).; Posujâ se na bryjâ ździebko potartego cymtu., Ich streue 

mir auf den Brei etwas geriebenen Zimt.; sh. auch, skóřica ( f ).; 

Slow. škorica ( f ).; Tschech. skořice ( f ).; Poln. cynamon (m) 

cymynt (m)., G. sing. 

(łod) cymyntu 

Zement (m).; portlandski cymynt (m)., Portlandzement (m).; Potřebujâ 

do betónowaniou dwadziejścia cetnarôw cymyntu., Ich brauche zum 

Betonieren zwanzig Zentner Zement.; Slow. cement (m).; Tschech. 

cement (m).; Poln. cement (m) 

cymyntować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou cymyntujâ, 

2. Pers. sing. ty 

cymyntujes.; Imperativ: 

cymyntuj! 

zementieren (Vb).; cymyntować dwôr (m)., den Hof zementieren 

(Vb).; sh. auch, wycymyntować (Vb).; Slow. cementovať (Vb).; 

Tschech. cementovat (Vb).; Poln. cementować (Vb) 

cymyntownia ( f )., G. 

sing. (łod) cymyntownie, 

N. pl. cymyntownie 

Zementfabrik ( f ).; poulić we cymyntowni cymynt (m)., in der 

Zementfabrik Zement brennen (Vb).; Tschech. cementárna ( f ).; 

Poln. cementownia ( f ) 

cymyntowy (m, Adj)., G. 

sing. cymyntowego 

aus Zement, Zement-.; cymyntowy sup (m)., Zementpfosten (m).; 

Tschech. cementovy (Adj).; Poln. cementowy (Adj) 

cyn (m)., G. sing. (łod) 

cynu, N. pl. cyny 

Tat ( f ), Handlung ( f ).; Łón zrobjył dobry cyn (m)., Er hat eine gute 

Tat gemacht.; Slow. čin (m).; Tschech. ĉin (m).; Poln. czyn (m) 

cyn (m)., G. sing. (łod) 

cynu., (Chem.) 

Zinn (n)., (Chem.).; Slow. cín (m)., (Chem.).; Tschech. cín (m)., 

(Chem.).; Poln. cyna ( f )., (Chem.) 

cyna ( f )., G. sing. (łod) 

cyny, N. pl. cyny 

Preis (m).; cyna touwaru., Preis der Ware ( f ).; wysokou cyna (f)., 

hoher Preis (m).; sh. auch, prajz (m).; Slow. cena ( f ).; Tschech. cena 

( f ).; Poln. cena ( f ) 

cyndkerca ( f )., G. sing. 

(łod) cyndkerce, N. pl. 

cyndkerce 

Zündkerze ( f ).; wymjynić u auta cyndkerce (pl.)., beim Auto die 

Zündkerzen austauschen (Vb).; Poln. świeca ( f ) zapłonowa 

cyndšnur (m)., G. sing. 

cyndšnura, N. pl. 

cyndšnury 

Zündschnur ( f ).; Poln. lont (m)., prochowy 

cyndšpula ( f )., G. sing. 

(łod) cyndšpule, N. pl. 

cyndšpule., (Techn.) 

Zündspule ( f )., (Techn.).; Poln. cewka ( f ) zapłonowa (Techn.) 

cyndųg (m)., G. sing. 

(łod) cyndųgu, N. pl. 

cyndųgi 

Zündung ( f ).; Poln. zapłon (m) 

cynić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cyniâ, 2. Pers. sing. ty 

cynis 

tun (Vb), machen (Vb), vollbringen (Vb).; Łón tak cyniył, chodźby 

tego nie słysoł., Er tat so, als ob er das nicht gehört hätte.; sh. auch, 

ucynić (Vb).; Slow. činiť (Vb).; Tschech. činit (Vb).; Poln. czynić 

(Vb) 
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cyniyniy (n), G. sing. 

(łod) cyniyniou 

Tun (n), Handeln (n).; mjejć z kí do cyniyniou., mit jemandem zu tun 

haben.; Nie chcâ śní mjejć nic do cyniyniou., Ich will mit ihm nichts 

zu tun haben.; Mó bardzo kâs do cyniyniou., Ich habe sehr viel zu 

tun.; To z tý niy mou nic do cyniyniou., Das hat damit nichts zu tun.; 

Slow.  činenie (n).; Poln. czynienie (n) 

cynk (m)., G. sing. (łod) 

cynku., (Chem.) 

Zink (n)., (Chem.).,(Metall).; cynkowou blacha ( f ),. Zinkblech (n).; 

Slow. zinok (m)., (Chem.).; Tschech. zinek (m)., (Chem.).; Poln. cynk 

(m)., (Chem.) 

cynkować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cynkujâ, 2. Pers. 

sing. ty cynkujes 

verzinken (Vb).; cynkować žejlaznų blachâ., Eisenblech verzinken 

(Vb).; sh. auch, łocynkować (Vb).; Tschech. zinkovat (Vb).; Poln. 

cynkować (Vb) 

cynkowaniy (n)., G. sing. 

(łod) cynkowaniou 

Verzinken (n).; Poln. cynkowanie (n) 

cynowy (m, Adj)., G. 

sing. cynowego 

aus Zinn (n), Zinn-.; cynowy talyř (m)., Zinnteller (m).; cynowe 

wojouki., Zinnsoldaten (pl.).; Poln cynowy (Adj) 

cynzoldat (m)., G. sing. 

(łod) cynzoldata, N. pl. 

cynzoldaty 

Zinnsoldat (m).; grać sie cynsoldatóma., mit Zinnsoldaten spielen 

(Vb).; Poln. żołnierzyk (m) z cyny., lub ołowiany 

cyplik (m)., G. sing. (łod) 

cyplika, N. pl. cypliki 

Zipfel (m).; cyplik łod zougłowka., Zipfel eines Kissens., Kissenecke ( 

f ).; cyplik na kóńcu łod dałerwóřta., Zipfel am Ende einer Dauerwurst 

( f ).; Poln. koniec (m)., kiełbasy.; róg (m)., poduszki 

cyrkejl (m)., G. sing. 

(łod) cyrkla, N. pl. cyrkle 

Zirkel (m).; namalować cyrklý koło (n)., mit dem Zirkel einen Kreis 

malen (Vb).; Poln. cyrkiel (m) 

cyrkus (m)., G. sing. 

(łod) cyrkusa (-su)., N. pl.  

cyrkuse 

Zirkus (m).; Pódziymy na cyrkus (m)., Wir gehen zum Zirkus (m).; 

woze łod cyrkusa., Zirkuswagen (pl.).; Kwouli tego robi taki cyrkus 

(m)., Wegen dem macht er so einen Zirkus (m).; Slow. cirkus (m).; 

Tschech. cirkus (m).; Poln. cyrk (m) 

cyscyniy (n)., G. sing. 

(łod) cyscyniou 

Reinigung ( f ), Säuberung ( f ), Läuterung ( f ).; cyscyniy drôg., 

Straßenreinigung ( f ).; cyscyniy zboza., Getreidereinigung ( f ).; Poln. 

czyszczenie (n) 

cyścić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou cyscâ., 2. Pers. 

sing. ty cyścis.; 

Imperativ: sing. cyść!, pl. 

cyśćcie! 

reinigen (Vb), putzen (Vb), säubern (Vb).; cyścić sie., sich säubern.; 

Jou to cyscâ., Ich säubere das.; sh. auch, ( ło-, pře-, wy-) cyścić (Vb).; 

Slow. čistiť (Vb).; Tschech. (o-, pro- vy-) ĉistit (Vb), ĉistit se (Vb).; 

Poln. (o-, prze- ,wy-) czyścić (Vb), czyścić się (Vb) 

cysto (Adv)., st. Kp. 

cyściej, Sup. noucyściej 

sauber (Adv), reinlich (Adv), pur (Adv).; Majų tá bardzo cysto., Sie 

haben es dort sehr sauber.; Poln. czysto (Adv) 

cysty (m, Adj)., st. Kp. 

cystsy, Sup. noucystsy 

sauberer (Adj), purer (Adj), reiner (Adj).; cystou wôdka ( f )., reiner 

Wodka.; cysty šnaps (m)., reiner Schnaps (m).; cysty zysk (m)., 

Reingewinn (m).; cyste râce (pl.)., saubere Hände (pl.).; cyste mjasto 

(n)., saubere Stadt (f).; Slow. čistý (Adj).; Tschech. čistý (Vb).; Poln. 

czysty (Adj) 

cytać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou cytó, 2. Pers. sing. ty 

cytous.; Imperativ: sing. 

catej!, pl. cytejcie! 

lesen (Vb), ablesen (Vb).; Cytó dobrų ksiųzkâ., Ich lese ein gutes 

Buch.; Dziejci sie ucų w skole cytać i rachować., Die Kinder lernen in 

der Schule lesen und rechnen.; sh. auch, (pře-, wy-) cytać (Vb).; 

Slow. čítať (Vb).; Tschech. číst (Vb).; Poln. czytać (Vb) 
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cytejlnia ( f )., G. sing. 

(łod) cytejlnie, N. pl. 

cytejlnie 

Lesesaal (m), Bibliothek ( f ) mit Lesesaal, Buchverleih (m).; Tâ 

ksiųzkâ mozes se wypozycyć w nasej cytejlni., Das Buch kannst du in 

unserer Bibliothek ausleihen.; Poln. czytelnia ( f ), biblioteka ( f ) 

cytejlny (Adj)., G. sing. 

cytejlnego 

leserlicher (Adj), lesbarer (Adj).; cytejlne pismo (n)., leserlicher 

Brief.; cytejlny handšryft (m)., leserliche Handschrift (f).; Poln. 

czytelnie (Adv) napisane 

cyzyk (m)., G. sing. (łod) 

cyzyka, N. pl. cyzyki.,  

(Zool.) 

Zeisig (m)., Birkenzeisig (m)., (Zool.)., Vogel (m)., Acanthis flamea., 

Carduelis flamea.; sh. auch cajska ( f ).; Cyzyk śpjywou na łolsycce., 

Ein Zeisig singt auf dem Erlenbaum.; Slow. čížik (m).,  (Zool.).; 

Tschech. čížek (m)., (Zool.).; Poln. czyż (m), czyżyk (m)., (Zool.) 

cý (Pron.)., I von co 

(Pron.) 

1) womit (Adv), woran (Adv).; Ło cý myślis?., Woran denkst du?.; Cý 

to zrobjyli?., Womit (mit was) haben sie das gemacht?.; 2) při cý, bei 

was?.; Při cý sie to zrobjyło?., Bei was ist das geschehen?.; 3) Cý łón 

to jes?., Was ist er von Beruf?.; 4) Cý prândzej , tý lepsej.; Je 

schneller, desto besser.; sh. auch, co.; Poln. czym (Pron.) 

ćma ( f )., G. sing. (łod) 

ćmy 

1) Dunkelheit ( f ), Finsternis ( f ).; Bez tâ ćmâ, nie noudli my zarouz 

prawej drógi., Durch die Dunkelheit, haben wir nicht gleich den  

richtigen Weg gefunden.; 2) być ćma (Adv)., dunkel sein, finster 

sein.; Teraz juz jes wcas ćma., Jetzt ist es schon früh dunkel.; Dzisiej 

jes ćma jak w mjechu., Heute ist es dunkel wie in einem Sack.; Slow. 

1) tma ( f ), 2) je tma (Adv), temno (Adv).; Tschech. 1) tma ( f ).; 2) 

temno (Adv), tma (Adv).; Poln. 1) ciemność ( f ),; 2) być ciemno 

(Adv) 

ćmić (Vb) sie (Vb) dämmern (Vb), dunkel werden.; Juz sie ćmi., Es dämmert schon.; sh. 

auch, zaćmić (Vb) sie., sh. auch, śćmić (Vb) sie, dunkel werden (Vb).; 

Slow. stmievať (Vb) sa.; Tschech. stmívat (Vb) se, setmít (Vb) se, 

tmavět (Vb), tmít (Vb) se, šeřit (Vb) se.; Poln. zmierzchać (Vb) się 

ćwjŷk (m)., G. sing. (łod) 

ćwjŷka, N. pl. ćwjŷki 

Nagel (m).; přibić ćwjŷký do płota deskâ., an den Zaun mit dem Nagel 

ein Brett annageln.; sh. auch, gwôźdź (m).; Slow. klinec (m).; 

Tschech. hřebík (m).; Poln. gwóźdź (m) 

ćwjŷncek (m)., G. sing.  

(łod) ćwjŷncka, N. pl. 

ćwjŷncki 

kleiner Nagel (m).; přibić do cego ćwjŷcký lajstkâ., mit einem 

Nägelchen an etwas eine Leiste annageln.; Poln. ćwieczek (m), 

gwoździk (m) 

Čechy (pl.)., (Geogr.) Tschechien (n), Böhmen (n)., (Geogr.).; Jadâ do Čechôw., Ich fahre 

nach Tschechien.; Přiwjóz ejch to z Čechôw., Ich habe das aus 

Tschechien mitgebracht.; Slow. Čechy (pl.).; Tschech. Čechy (pl.).; 

Poln. Czechy (n) 

Čech (m)., G. sing. (łod) 

Čecha, N. pl. Čechy 

Tscheche (m).; Slow. Čech (m).; Tschech. Čech (m).; Poln. Czech (m) 

Česka ( f )., G. sing. (łod) 

Česki, N. pl. Česki 

Tschechin ( f ).; Tschech. Češka ( f ).; Poln. Czeszka ( f ) 

 

dach (m)., G. sing. (łod) 

dachu, N. pl. dachy 

Dach (n).; Łón jes bez dachu nad głowų., Er ist obdachlos.; dach 

góntowy., Schindeldach (n).; Łóni majų na dachu nowų skořupâ., Sie 

haben auf dem Dach neue Dachziegeln.; Łóni zyjų wsyscy pod jedný 

dachý., Sie leben alle unter einem Dach.; Ło tý, to juz wróble na dachu  

ćwjyrkajų., Das rufen schon die Spatzen von den Dächern.; Na kóńcu 
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dachu ślejciały dwa rajtary., Vom Dachende sind zwei Firstziegeln 

heruntergefallen.; Slow. strecha ( f ).; Tschech. střecha ( f ).; Poln. 

dach (m) 

dasek (m)., G. sing. (łod) 

daska, N. pl. daski., (dim.) 

kleines Dach (n), Dächlein (n)., (dim.).; Poln. daszek (m)., (dim.) 

dachdeker (m)., G. sing. 

(łod) dachdekra, N. pl. 

dachdekry 

Dachdecker (m).; Jutro pokryjų dachdekry skořupų dach (m)., Morgen 

werden die Dachdecker das Dach mit Dachziegeln abdecken.; Slow. 

pokrývač (m).; Tschech. pokrývač (m).; Poln. dacharz (m) 

dachpapa ( f )., G. sing. 

(łod) dachpapy, N. pl. 

dachpapy 

Dachpappe ( f ).; Połozymy na dach papâ., Wir legen auf das Dach 

Dachpappe.; Slow. krycia lepenka ( f ).; Tschech. střešní lepenka ( f ).; 

Poln. papa ( f ) dachowa 

dachrynna ( f )., G. sing. 

(łod) dachrynny, N. pl. 

dachrynny 

Dachrinne ( f ).; dachrynna z łocynkowanej blachy., Dachrinne aus  

Zinkblech (n).; Na jedný placu jes ta dachrynna dziurawou., An einer 

Stelle hat die Dachrinne ein Loch (n).; Tschech. okapní žlab (m).; 

Poln. rynna ( f )., dachowa 

dać (Vb).; Imperativ: 

sing. dej!, pl. dejcie! 

geben (Vb)., Konj. sing. Präs., 1 Pers. jou dó, 2. Pers., ty dous, 3. Pers. 

łón dou.; 3. Pers. pl. łóni (m) dajų.; Konj. sing. Präteritum: 1. Pers. jou 

ejch doł, 2. Pers. ty ejś doł (m)., Kurz. F. tyś doł.; ty ejś dała (f)., 

Kurz. F. tyś dała.; 3. Pers. łón (m) doł., łóna (f) dała., łóno (n) dało 

(n).; sh. auch ( łod-, łoz-, po-, pře-, při-, u-, wy-,) dać (Vb).; sh. auch 

douwać (Vb)., 1. Pers. sing. jou douwó, 2. Pers. sing. ty douwous.; 1) 

dać kómu pokôj (m)., jemanden in Ruhe lassen.; dać kómu do 

zrozumjyniou., jemandem zu verstehen geben.; dać kómu godziny 

(pl.)., jemandem Unterrichtsstunden geben.; dać kómu do myślyniou., 

jemandem zu denken geben.; dać kómu informacjâ., jemandem eine 

Auskunft geben.; dać pozór (m)., aufpassen, Obacht geben.; Dej na 

siebje pozór., Passe auf dich auf.; dać kogo pozdrowić (Vb)., jemanden 

grüßen lassen.; 2) dać kómu coś znać (Vb)., jemanden etwas wissen 

lassen.; Nie doł ejś sie słysejć (Vb)., Du hast nichts von dir hören 

lassen.; dać co zrobić, naprawić (Vb)., etwas machen, reparieren lassen 

(Vb).; dać sie poznać (Vb)., sich erkennen lassen (Vb).; dać sie dzie 

zawjyź (Vb)., sich wo hinfahren lassen (Vb).; dać sie łogolić (Vb)., 

sich rasieren lassen (Vb).; dać kómu pjųndze (pl.)., jemandem Geld 

geben (Vb).; Co byś za to dała?., Was würdest du dafür geben?.; dać 

kómu mjóno (n)., jemandem einen Namen (Vornamen) geben (Vb).; 3) 

dać sie do roboty., mit der Arbeit beginnen.; Zrobjâ, co sie dou zrobić., 

Ich mache, was sich machen läßt.; 4) nie dać sie kómu., sich gegen 

jemanden wehren, jemandem trotzen, sich ihm gegenüber tapfer 

halten.; Nie dej sie!., Lasse dich nicht!., Halte dich tapfer!.; Nie dej sie 

łosydzić!., Lasse dich nicht betrügen!.; Nie dej sie dopaś!., Lasse dich 

nicht erwischen!.; 5) Nie było mu dane., Es war ihm nicht gegeben 

(vergönnt).; Dejmy yno, izby sie to zrobjyło., Gesetzt den Fall, daß das 

geschehen würde.; Slow. dať (Vb).; Tschech. dát (Vb).; Poln. dać 

(Vb), dawać (Vb) 

dadolić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dadolâ, 2. Pers. 

sing. ty dadolis., 

Imperativ: sing. dadôl! 

Blödsinn erzählen (Vb), labern (Vb).; Łón mi tá coś dadolył., Er hat 

mir da etwas erzählt., etwas gequatscht (Vb).; sh. auch, bragolić 

(Vb)**.; Poln. opowiadać bzdury 

daka (f)., G. sing. (łod) daka łod izby, Zimmerdecke ( f ).; Łobjejlymy w kuchni dakâ., Wir 
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daki, N. pl. daki werden die Küchendecke weißen.; balki łod daki, Deckenbalken (pl. 

m),; drewjannou daka (f)., Holzdecke (f).; gipsdaka (f)., Gipsdecke 

(f).; Slow. povala (f).; Tschech. strop (m).; Pol. sufit (m) 

dakejl (m)., G. sing. (łod) 

dakla, N. pl. dakle (Zool.) 

Dackel (m)., (Zool.).; Pôdziymy z daklý na lisa., Wir gehen mit dem 

Dackel auf Fuchsjagt.; Poln. jamnik (m)., (Zool.) 

daklik (m)., G. sing. (łod) 

daklika, N. pl. dakliki.,  

(dim.)., (Zool.) 

kleiner Dackel (m)., (Zool.).; Poln. mały jamnik (m)., (Zool.) 

daks (m)., G. sing. (łod) 

daksa, N. pl. dakse., 

(Zool.) 

Dachs (m)., (Zool.).; Meles meles.; To jes nora łod daksa., Das ist ein 

Dachsbau (m).; sh. auch, borsuk (m).; Slow. jazvec (m)., (Zool.).; 

Tschech. jezevec (m)., (Zool.).; Poln. borsuk (m)., (Zool.) 

dalej (Adv)., Kp. zu 

daleko (Adv) 

weiter (Adv)., (Kp. zu weit (Adv), ferner (Adv).; Nie rôb to tak dalej., 

Mache das nicht so weiter.; nie dalej, jak rok tymu., nicht länger, als 

ein Jahr zurück, zuvor.; I co dalej?., Und was weiter?.; Idź dalej., Gehe 

weiter.; Pôdźcie dalej., Kommt weiter.; 1) z daleka (Adv)., von 

Weitem, aus einiger Entfernung ( f ).; poznać kogo z daleka., jemanden 

aus der Ferne, von Weitem erkennen (Vb).; sh. auch, niedaleko 

(Adv).; Slow. ďalej, Kp.  von ďaleko (Adv)., 1) zďaleka (Adv), zdiaĺky 

(Adv).; Tschech. dál(e), Kp. von daleko (Adv).; 1) zpozdáli (Adv).; 

Poln. dalej, Kp. od daleko (Adv) 

daleki (m, Adj)., G. sing. 

dalekygo,; st. Kp. dalsy, 

Sup. noudalsy 

weiter (Adj), ferner (Adj), weit entfernter (Adj), entlegener (Adj).; 

daleki swôj., entfernter Verwandter (m).; dalekou dróga (f)., weiter 

Weg (m).; daleki śwjat (m)., weite Welt (f).; Slow. ďaleký (Adj).; 

Tschech. daleký (Adj).; Poln. daleki (Adj) 

daleko (Adv)., st. Kp. 

dalej, Sup. noudalej 

weit (Adv), fern (Adv).; Jako daleko moucie do mjasta?., Wie weit 

habt ihr zur Stadt (f)?.; To je za daleko., Das ist zu weit.; Jescy daleko 

do tego lasa?., Ist es noch weit bis zum Wald?.; Tak daleko my jescy 

nie sų., So weit sind wir noch nicht.; Łón z tý daleko nie přidzie., Er 

wird damit nicht weit kommen.; jak daleko se spómnâ., so weit ich 

mich erinnere.; 1) z daleka (Adv)., von Weitem (Adv), aus der Ferne ( 

f ).; Łónych juz widać z daleka., Man sieht sie schon von Weitem 

(Adv).; Slow. ďaleko (Adv).; Tschech. daleko (Adv), 1) zdaleka 

(Adv), zdáli (Adv), zdálky (Adv).; Poln. daleko (Adv), 1) z daleka 

(Adv) 

dalekość ( f )., G. sing. 

(łod) dalekości 

Ferne ( f ), Weite ( f ).; Widzioł ejch go juz z daleka., Ich habe ihn 

schon aus der Ferne gesehen., von Weitem gesehen (Vb).; Łón přised z 

daleka., Er kam von Weitem. (aus der Ferne).; Juz go z daleka było 

słychać., Man hat ihn schon von Weitem (aus der Ferne) gehört.; 

Łónych daleko, syroko, nie było widać., Sie waren weit und breit nicht 

zu sehen.; Tschech. dálka ( f ), zdáli; Poln. dalekość ( f ) 

dalja ( f )., G. sing. (łod) 

dalje, N. pl. dalje., (Bot.) 

Dahlie ( f )., (Bot.).; Georgine ( f )., (Bot.).; Poln. dalia ( f )., (Bot.) 

dalsy (m, Adj)., G. sing. 

dalsego., Kp.zu daleki 

(Adj) 

weiter (Adj)., (Kp. zu weit (Adj), ferner (Adj).; dalse tři mjejsiųnce 

(pl.)., weitere drei Monate (pl.).; dalse zyciy (n)., weiteres Leben (n).; 

dalsou pogoda (f)., weiteres Wetter (n).; Dalse papjóry (pl.)., weitere 

Papiere, Unterlagen.; dalsou robota (f)., weitere Arbeit (f).; Tschech. 

další., Kp., Adj, daleký (Adj).; Poln. dalszy., Kp. Adj. od daleki (Adj) 
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dałerwela ( f )., G. sing. 

(łod) dałerwele, N. pl. 

dałerwele 

Dauerwelle ( f ).; Dała ejch se zrobić dałerwelâ., Ich habe mir eine 

Dauerwelle machen lassen.; sh. auch, waserwela ( f ).; Poln. loki po 

trwałej ondulacji 

dałnendeka ( f )., G. sing. 

(łod) dałnendeki, N. pl. 

dałnendeki 

Daunendecke ( f ).; dałnendeka z gâsiygo puchu., Daunendecke aus 

Gensedaunen.; Přikryj sie dałnendekų., Decke dich mit der 

Daunendecke zu.; Poln. kołdra ( f ), puchowa 

dama ( f )., G. sing. (łod) 

damy, N. pl. damy 

1) Dame ( f ).; dama dworskou., Hofdame ( f ).; Łóna jes teraz wjelkų 

damų., Sie ist jetzt eine große Dame.; 2) dama ( f ), Damenspiel (n).; 

Zagrómy damâ., Spielen wir Dame.; 3) dama ( f )., Königin ( f )., 

Schachspiel.; Straciył ejch damâ!., Ich habe die Königin verloren!.; 

Tschech. dáma ( f ).; Poln. 1) dama ( f ), 2) damka ( f ), warcaby (pl.), 

3) królowa ( f ), hetman (m)., szachy 

damenrad (m)., G. sing. 

(łod) damenradu 

Damenfahrrad (n).; Na nasý damenradzie mi sie lepsej jejdzie., Auf 

unserem Damenrad fährt sich mir besser.; sh. auch, koło (n).; Poln. 

damka ( f )., rower (m) 

damfer (m)., G. sing. 

(łod) damfra, N. pl. 

damfry 

Dampfer (m).; Damfer ciųgnie za sobų štyry łodzie., Der Dampfer 

zieht hinter sich vier Kähne.; Poln. parowiec (m) 

damfhajcųg (m)., G. 

sing. (łod) damfhajcųgu, 

N. pl. damfhajcųgi 

Dampfheizung ( f ).; W tý budynku jes damfhajcųg (m)., In dem 

Gebäude ist eine Dampfheizung.; Poln. ogrzewanie parowe 

damfwalca ( f )., G. sing. 

(łod) damfwalce, N. pl. 

damfwalce 

Dampfwalze ( f ).; Walcujų tá damfwalcų drógâ., Sie walzen dort mit 

der Dampfwalze die Straße.; Poln. walec parowy 

daniejl (m)., G. sing. 

(łod) daniejla, N. pl. 

daniejle., (Zool.) 

Damhirsch (m)., (Zool.).; Dama dama.; Pod lasý stojų na łųce 

daniejle., Am Waldrand steht auf der Wiese Damwild.: Poln. daniel 

(m)., (Zool.) 

dany (m, Adjp.).; kommt 

von dać (Inf.) 

gegebener (Adjp.).; danou (f, Adjp.)., gegebene (Adjp.).; dane (n, 

Adjp.)., gegebenes (Adjp.).; sh. auch ( łod- , łoz-, po-, pře-, při-, u-, 

wy-) dany.; To juz jes dane., Das ist schon gegeben., verschenkt.; To 

było dane słowo., Das war gegebenes Wort.; Nie było mu to dane., Das 

war ihm nicht gegeben.; Poln. dany (Adjp.) 

darmo (Adv) 1) za darmo (Adv).; unentgeltlich (Adv), umsonst (Adv), frei (Adv).; 

Dostoł to za pu darma., Er hat das fast umsonst bekommen.; robić za 

darmo, unentgeltlich arbeiten.; 2) na darmo (Adv).; vergeblich (Adv), 

umsonst (Adv), vergebens (Adv).; To było wsystko na darmo., Das war 

alles vergeblich. (umsonst).; 3) Darmo jy tu do izby přiniyś., Man kann 

sie nicht einfach in die Stube bringen.; Slow. darmo (Adv), 1) zadarmo 

(Adv).; Tschech. 1) zadarmo (Adv), zdarma (Adv), 2) zbůhdarma 

(Adv).; Poln. 1) darmo (Adv), bezpłatnie (Adv), 2) nadaremnie (Adv), 

3) trudno, nie da się, nie można 

data ( f )., G. sing. (łod) 

daty, N. pl. daty 

Datum (n).; Napis na pismo prawų datâ., Schreibe auf dem Brief das 

richtige Datum drauf.; Chtorego dzisiej mómy?., Welches Datum 

haben wir heute?.; Co jes dzisiej za dziyń?., Was für einen Tag 

(Wochentag) haben wir heute?.; Na chtorego mous geburtstag?., Am 

welchen Tag hast du Geburtstag?.; Kjedy mous geburtstag?., Wann 

hast du Geburtstag?.; Kjedy to było?., Wann war das?.; Chtorego to 
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tedy było?., Welches Datum war damals?., Am welchen Tag im Monat 

war das?.; Slow. dátum (m).; Tschech. datum (n).; Poln. data ( f ) 

dâmbowy (m, Adj)., G. 

sing. dâmbowego 

Eichen-, von Eichenholz (n).; Mómy w pańskjej izbje mejble z 

dâmbowego dřewa., Wir haben in der guten Stube (Gästezimmer) 

Möbel aus Eichenholz.; Te supy u wrôt sų z dâmbowego dřewa., Die 

Torpfosten sind aus Eichenholz.; dâmbowy las (m)., Eichenwald (m).; 

dâmbowy gnoutek (m)., Hackklotz (m) aus Eiche.; Tschech. dubový 

(Adj).; Poln. dębowy (Adj) 

dbać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dbó, 2. Pers. sing. ty 

dbous.; Imperativ: sing. 

dbej!, pl. dbejcie! 

1) dbać ło co, sich um etwas kümmern, auf etwas achten (Vb).; dbać 

ło kogo, sich um jemanden kümmern (Vb), für jemanden sorgen (Vb).; 

Łón łó niego dbou., Er kümmert sich um ihn., Er sorgt für ihn.; Łón ło 

to dbou, izby wsystko było w pořųndku., Er trägt Sorge dafür, daß alles 

in Ordnung ist.; 2) nie dbać ło co, ( ło kogo), etwas vernachlässigen, 

sich nicht um etwas (um jemanden) kümmern.; Łón ło siebje nie dbou., 

Er vernachlässigt sich.; Łón ło to nie dbou., Er kümmert sich nicht 

darum.; Slow. dbať (Vb).; Tschech. dbát (Vb).; Poln. dbać (Vb)., o 

co.,  o kogoś 

dbałość ( f )., G. sing. 

(łod) dbałości 

Sorgfalt ( f ).; Tschech. bedlivost ( f ).; Poln. dbałość ( f ) 

decki (pl.)., G. pl. (łod) 

deckôw 

Deckchen (pl.), Schmuckdeckchen (pl.).; štikowanou decka pod 

blumenwazų., ein gesticktes Deckchen unter der Blumenvase.; 

łohejklowanou decka ( f )., am Rand mit einer gehäkelten Spitze 

umrandetes Deckchen (n).; Poln. obrusik (m) 

deferować (Vb) se., 1. 

Pers. sing jou se deferujâ, 

2. Pers. sing. ty se 

deferujes 

sich viel erlauben können, forsch, dreist.unverschämt, frech sein.; 

Poln. być zuchwałym 

dej!., Imperativ. sing. von 

dać (inf. Vb).; Imperativ 

pl. dejcie! 

Gib!., (Imperativ. sing. von geben(Vb)., Gebe! (Imperativ. sing. von 

geben).; Dej mi yno tâ ksiųzkâ., Gib mir bitte das Buch.; Dej mi 

pokôj., Laß mich in Ruhe.; Nie dej mu sie., Wehre dich. (gegen ihn).; 

Dejcie mu jejś., Gibt ihm zu Essen.; Dejcie mu cas., Laßt ihm Zei!.; 

Dejcie sie to zrobić!., Laßt euch das machen!.; Poln. daj!, dajcie! 

dejcember (m)., G. sing. 

(łod) dejcembra 

Dezember (m).; sh. auch, grudziyń (m).; Slow. december (m).; 

Tschech. prosinec (m).; Poln. grudzień (m) 

dejcug (m)., G. sing. (łod) 

dejcuga, N. pl. dejcugi 

D-Zug (m).; Pojejdziymy do Krakowa dejzugý., Nach Krakau fahren 

wir mit dem D-Zug.; Poln. pociąg (m) pospieszny 

dejliny (pl.)., G. pl. (łod) 

dejlinôw 

Fußboden (m), Dielenboden(m).; Połozymy na dejliny tepich (m)., Wir 

legen auf den Dielenboden einen Teppich hin.; sosnowe dejliny., 

Fußboden aus Kiefernbrettern.; Pozamjató dejliny., Ich kehre den 

Fußboden.; šojrować dejliny., den Fußboden scheuern.; Slow. podloha 

( f ).; Tschech. podlaha ( f ).; Poln. podłoga ( f ) 

dejlować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dejlujâ, 2. Pers. 

sing. ty dejlujes.; 

Imperativ: sing.  dejluj!, 

pl. dejlujcie! 

dielen (Vb), Dielenbretter verlegen.; dejlować izbâ., die Stube dielen.; 

Musiymy jescy dejlować dwie izby., Wir müssen noch zwei Zimmer 

dielen.; Dejlowoł ejch cały cas izbâ., Ich habe die ganze Zeit die Stube 

gedielt.; sh. auch, wydejlować (Vb).; Poln. dylować (Vb), kłaść 

podłogę z desek 

dejlôwka ( f )., G. sing. Fußbodenbrett (n), Dielenbrett (n).; coulowou dejlôwka (f)., ein Zoll 
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(łod) dejlôwki, N. pl.  

dejlôwki 

dickes Dielenbrett., Fußbodenbrett.; sosnowou dejlôwka, bez sâkôw.,  

Kiefer-Dielenbrett, ohne Astknoten.; Poln. podłogówka ( f ), dyl (m) 

Dejnymark (m)., 

(Geogr.) 

Dänemark (n)., (Geogr.).; Jadâ do Dejnymarku., Ich fahre nach 

Dänemark.; Přiwjóz ejch to z Dejnymarku., Ich habe das von 

Dänemark mitgebracht.; Poln. Dania ( f )., (Geogr.) 

deka ( f )., G. sing. (łod) 

deki, N. pl. deki 

1) deka do přikryciou, Zudecke ( f ).; betdeka ( f )., Bettdecke ( f ).; 

2) tišdeka ( f )., Tischdecke ( f ).; 3) štepdeka ( f )., Steppdecke ( f ).; 

Přikryj sie dekų., Decke dich mit der Decke zu.; Slow. 1) krývka ( f ), 

deka ( f ).; Tschech. 1) deka ( f ), pokrývka ( f ).; Poln. 1) koc (m), 

kołdra ( f ), 2) obrus (m), 3) kołdra pikowana 

dekejl (m)., G. sing. (łod) 

dekla, N. pl. dekle 

 Deckel (m).; dekejl łod garca., Topfdeckel (m).; sh. auch přikrywka ( 

f ).; Přikryj deklý kartoufle., Decke mit dem Topfdeckel die Kartoffeln 

ab.; dekejl łod truny., Sargdeckel (m).; dekejl łod ksiųzki., Buchdeckel 

(m).; dekejl łod zygarka., Uhrendeckel (m)., von einer Taschenuhr.; 

Slow. veko (n).; Tschech. poklička ( f ), víko (n).; Poln. przykrywka ( 

f ) do naczynia 

deklik (m)., G. sing. (łod) 

deklika, N. pl. dekliki,  

(dim.) 

kleiner Deckel (m).; deklik łod bikse., Büchsendeckel.; Poln. mała 

przykrywka do naczynia 

dekować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dekujâ, 2. Pers. 

sing. ty dekujes.; 

Imperativ: sing. dekuj!, 

pl. dekujcie! 

decken (Vb), eindecken (Vb).; 1) dekować stoł (m)., Tisch (m) decken 

(Vb).; Dekni stoł (m)., Decke den Tisch (m).; 2) dekować kogo, 

jemanden decken (Vb)., ihn beschützen.; Łón go dekuje., Er deckt 

(beschützt) ihn.; 3) Sp. Łón go dekuje., Er deckt ihn., Ist sein direkter 

Gegenspieler.; 4) dać dekować (podekować)., decken lassen (Vb)., 

(Tiere).; Dali my tâ klacâ podekować., Wir haben die Stute decken 

lassen.; Poln. 1) nakryć (Vb) stół (m), 2) kryć (Vb) kogo, dekować 

(Vb), 3) Sp. kryć (Vb), pokryć (Vb), 4) dać pokryć (Vb)., zwierzęta 

delikatesa ( f )., G. sing. 

(łod) delikatese, N. pl. 

delikatese 

Delikatesse ( f ).; Tschech. delikatesa ( f ).; Poln. delikatesy (pl.) 

delikatnie (Adv)., st. Kp. 

delikatniej, Sup.   

noudelikatniej 

delikat (Adj), zart (Adj).; delikatnie sie z kí łobchodzić (Vb)., mit 

jemandem  delikat umgehen (Vb).; Poln. delikatnie (Adv) 

delikatny (m, Adj)., G. 

sing. delikatnego.; st. Kp. 

delikatniejsy, Sup. 

noudelikatniejsy 

empfindlicher (Adj), zarter (Adj), feiner (Adj), zartfühlender (Adj).; 1) 

Jou mó bardzo delikatnų skôrâ., Ich habe eine sehr empfindliche Haut.; 

Łón mou bardzo delikatny smak (m)., Er hat einen sehr feinen 

Geschmack.; 2) delikatne zdrowjy (n)., schwächliche Gesundheit ( f ).; 

3) delikatnou řec (f)., eine heikle Sache ( f ).; 4) Pejdzioł to bardzo 

delikatnie., Er hat das sehr zartfühlend (taktvoll) gesagt.; Tschech. 

delikátní (Adj), jemný (Adj), něžný (Adj).,; Poln. 1) wrażliwy (Adj), 

2) chorowity (Adj), 3) delikatny (Adj), 4) taktowny (Adj) 

demokracjou ( f )., G. 

sing. (łod) demokracjej 

Demokratie ( f ).; Slow. demokracia ( f ).; Tschech. demokracie ( f ).; 

Poln. demokracja ( f ) 

demokratycny (m, Adj)., 

G. sing. demokratycnego 

demokratischer (Adj).; Slow. demokratický (Adj).; Tschech. 

demokratický (Adj).; Poln. demokratyczny (Adj) 

denkmal ( m )., G. sing. 

(łod) denkmalu, N. pl. 

Denkmal (n), Grabdenkmal (n).; Denkmal před wojoukôw wojny 

śwjatowej., Denkmal für Soldaten des Weltkrieges., Kriegerdenkmal 
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denkmale.; auch, 

dynkmal (m) 

(n).; denkmal na grobje., Grabdenkmal (n), Grabstein (n).; Tschech. 

náhrobek (m), pomník (m).; Poln. nagrobek (m), pomnik (m) 

deptać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou depcâ, 2. Pers. 

sing. ty depces, 3. Pers. 

pl. łóni (m), łóny (f), łóne 

(n), depcų.; Imperativ: 

sing. depc!, pl. depccie! 

treten (Vb).; trampeln (Vb), herumtrampeln (Vb), abstrampeln (Vb).; 

Nie depc mi po nogach., Trample mir nicht auf den Füßen herum.; 

deptać (Vb) po cý, auf etwas drauftreten, auf etwas herumtrampeln 

(Vb).; deptać po kwioutkach., auf den Blumen herumtrampeln.; deptać 

(Vb) za cý, sich die Beine hinter etwas abstrampeln.; deptać (Vb) po 

kí, auf jemandem herumtrampeln., ihn verächtlich behandeln.; deptać 

(Vb) na kole, auf dem Fahrrad die Pedale treten.; 1) deptać (Vb).,  

kokot depce kurâ., Der Hahn tritt die Henne ( f ).; sh. auch, (po-, z-) 

deptać (Vb).; sh. auch, nadepnųńć (Vb).; Tschech. dupat (Vb), šlapat 

(Vb).; Poln. deptać (Vb), 1) parzenie się koguta i kury 

desc (m)., G. sing. (łod) 

desca, N. pl. desce  

(Meteor.) 

Regen (m)., (Meteor.).; Desc padou., Es regnet.; Ale leje!, Es gießt 

aber!.; Juz cały cas mzy., Es nieselt schon die ganze Zeit.; To tak yno 

ździebko pokroupjou., Es tröpfelt nur etwas.; Na dwoře juz kropi., 

Draußen tropft es schon.; Zbjyrou sie na desc (m)., Es zieht Regen 

auf.; Juz sie zaciųgou., Es zieht sich schon zusammen., Regenwolken 

verdichten sich.; Zarouz be padać., Gleich wird es regnen.; Wcora 

mocno padało., Gestern hat es stark geregnet., Môgło by zaś ździebko 

popadać., Es könnte wieder etwas regnen.; Slow. dážď (m)., (Meteor.).; 

Tschech. déšť (m)., (Meteor.).; Poln. deszcz (m)., (Meteor.) 

descowy (m, Adj)., G. 

sing. descowego 

regnerischer (Adj).; descowou pogoda ( f )., Regenwetter (n).; descowe 

dni (pl.)., regnerische Tage (pl. m).; descowou woda ( f )., 

Regenwasser (n).; Tschech. deštivý (Adj).; Poln. deszczowy (Adj) 

descyk (m)., G. sing. 

(łod) descyka, N. pl. 

descyki 

leichter (Adj), kurzer (Adj) Regen (m).; Poln. deszczyk (m) 

deska ( f )., G. sing. (łod) 

deski, N. pl. deski 

Brett (n).; śwjyrkowou deska ( f )., Fichtenbrett (n).; deski na sopâ., 

Bretter für einen Vorratsschuppen (m).; deski na mostek (m)., Bretter 

für eine Holzbrücke ( f ).; deski do šalowaniou., Schalungsbretter 

(pl.).; wrota z deskôw., Brettertor (n).; 1) deska łod becki., Daube eines 

Fasses.; 2) deska łod puga., Streichbrett von einem Pflug (m).; sh. 

auch, dezecka (f).; sh. auch, deza (f).; Slow. doska ( f ).; Tschech. 

prkno (n).; Poln. deska ( f )., 1) klepka beczki, 2) blacha pługa 

odwalająca ziemię 

dewiza ( f )., G. sing. 

(łod) dewize, N. pl. 

dewize 

Devisen (pl.).; To idzie kupić za dewize., Das kann man für Devisen  

kaufen.; Tschech. deviza ( f ).; Poln. dewiza ( f ), dewize (pl.) 

deza (f)., G. sing. (łod) 

deze, N. pl. deze 

großes Brett (n).; sh. auch, deska (f).; Poln. duża deska (f) 

dezecka ( f )., G. sing. 

(łod) dezecki, N. pl. 

dezecki., (dim.) 

Brettchen (n)., (dim.).; sh. auch, deska (f).; Poln. deseczka ( f )., 

(dim.) 

dibejl (m)., G. sing. (łod) 

dibla, N. pl. dible 

Dübel (m).; Poln. dybel (m), kołek (m) do łączenia dwu belek 

dicht (Adv) dicht (Adv).; Ta rura jes tera dicht., Das Rohr ist jetzt dicht.; Tschech. 

těsny (Adj).; Poln. szczelny (Adj) 
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dichtųg (m)., G. sing. 

(łod) dichtųgu, N. pl. 

dichtųgi., (Techn.) 

Dichtung ( f )., (Techn.).; dichtųg łod syby do auta., Autoscheiben-

Dichtung (f).; dichtųg łod lóftplómpy., Dichtung von einer 

Luftpumpe.; Slow. tesnenie (n), upchanie (n)., (Techn.).; Tschech. 

ucpávka ( f ), těsnění (n)., (Techn.).; Poln. uszczelka ( f )., (Techn.) 

dichtować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dichtujâ, 2. Pers. 

sing. ty dichtujes.; 

Imperativ: sing. dichtuj!, 

pl. dichtujcie! 

abdichten (Vb), dichten (Vb).; dichtować waserlajtųg (m)., eine 

Wasserleitung abdichten (Vb).; dichtować dřwi i łokna., Türen und 

Fenster abdichten (Vb).; sh. auch, (za-, u-) dichtować).; Tschech. 

ucpávat (Vb), utěsnovat (Vb).; Poln. uszczelniać (Vb) 

dijakón (m)., G. sing. 

(łod) dijakóna, N. pl. 

dijakóny 

Diakon (m).; Poln. diakon (m) 

dijakónka ( f )., G. sing. 

(łod) dijakónki 

Diakonissin ( f ).; Poln. diakonka ( f ) 

dijejta ( f ).; G. sing. 

(łod) dijejty, N. pl. dijejty 

Diät ( f ).; Musâ dzierzejć dijejtâ, bo mó cukřicâ., Ich muß Diät halten, 

weil ich zuckerkrank bin.; Jou jes na dijejcie., Ich bin auf Diät., habe 

eine Diät verordnet bekommen.; Slow. diéta ( f ).; Tschech. dieta ( f ).; 

Poln. dieta ( f )., być na diecie 

dinst (m)., G. sing. (łod) 

dinstu 

Dienst (m).; Mó w nocy dinst., Ich habe Nachtdienst (m).; Dinst je 

dinst, a zabawa, zabawų., Dienst ist Dienst, und Vergnügen ist 

Vergnügen.; sh. auch šichta ( f ).; Poln. dyżur (m), służba ( f ) 

ditrich (m)., G. sing. 

(łod) ditricha, N. pl. 

ditrichy 

Dietrich (m).; łotwořić ditrichý dřwi (n)., mit dem Dietrich die Tür 

aufmachen (Vb).; Poln. wytrych (m) 

dizejl (m)., G. sing. (łod) 

dizla 

Dieselöl (n), Dieselkraftstoff (m).; Mojy auto jedzie dizlý., Mein Auto 

fährt mit Dieselöl.; Slow. motorová nafta ( f ).; Poln. olej napędowy, 

paliwo do silnika wysokoprężnego 

dizejlmotor (m)., G. sing. 

(łod) dizejlmotoru, N. pl. 

dizejlmotory 

Dieselmotor (m).; W mojí aucie jes disejlmotor (m)., In meinem Auto 

ist ein Dieselmotor.; Poln. silnik wysokoprężny od Diesla., diesel (m) 

diza ( f )., G. sing. (łod) 

dize, N. pl. dize., (Techn.) 

Düse ( f )., (Techn.).; Durchlass (m), Zerstäuber (m)., (Techn.).; 

Musiymy přecyscić dizâ, bo sie zatkała., Wir müssen die Düse 

säubern, weil sie verstopft ist.; Slow. dýza ( f )., (Techn.).; Tschech. 

dýza ( f )., (Techn.).; Poln. dysza ( f ), wytryśnik (m)., (Techn.) 

diza ( f )., G. sing. (łod) 

dize, N. pl. dize., (Zool.) 

Taube ( f )., weiblich., (Zool.).; Poln. gołąb (m)., (Zool.)., samica ( f ) 

djamant (m)., G. sing. 

(łod) djamanta, N. pl. 

djamanty 

Diamant (m).; pjerściónek z djamantý., Ring mit eingefaßtem 

Diamanten.; broša z djamantý., eine Brosche mit einem Diamanten.; 

Slow. diamant (m).; Tschech. diamant (m).; Poln. diament (m) 

djamantowy (m, Adj)., 

G. sing. djamantowego 

Diamant-, diamantener (Adj).; djamantowe wesejly (n)., 

Diamanthochzeit ( f ).; Slow. diamantový (Adj).; Tschech. diamantovy 

(Adj).; Poln. diamentowy (Adj) 

djecejzjou ( f )., G. sing. 

(łod) djecejzjej, N. pl. 

djecejzje 

Diözese ( f ).; Tschech. diecéze ( f ).; Poln. diecezja ( f ) 

djoubelski (m, Adj)., G. teuflisch (Adj), satanisch (Adj), Teufels-.; Djoubelski wjatř!., 



 

115 

 

sing. djoubejlskygo Verfluchter Wind!.; Slow. diabolský (Adj).; Tschech. ďábelský (Adj), 

čertovský (Adj).; Poln. diabelski (Adj) 

djoubejlstwo (n)., G. 

sing. (łod) djoubejlstwa, 

N. pl. djoubejlstwa 

Teufelei ( f ), verteufelte Sache ( f ).; To jes djoubejlstwo (n)., Das ist 

eine Teufelei.;Tschech. ďábelství (n).; Poln. czyn diabła, dzieło diabła, 

diabelna, trudna) rzecz ( f ) 

djoublica ( f )., G. sing. 

(łod) djoublice, N. pl. 

djoublice 

Teufelin ( f ).; To jes ale djoublica., Das ist aber eine Teufelin.; Poln. 

diablica ( f ) 

djoublik (m)., G. sing. 

(łod) djoublika, N. pl. 

djoubliki)., (dim.) 

Teufelchen (n)., (dim.).; Nó ty djoubliku!., Du Teufelchen du!.; Poln. 

diabełek (m) 

djouboł (m)., G. sing. 

(łod) djoubła, N. pl. 

djoubły 

Teufel (m).; Idź do djoubła!., Gehe zum Teufel!.; Niech cie djouboł 

wejźnie!., Der Teufel soll dich holen!.; Louce jak djouboł., Rennt wie 

der Teufel.; W ní djouboł siejdzi., Der Teufel sitzt in ihm.; Do 

djoubła!., Zum Teufel!.; Djoubli tá wjų., Der Teufel weiß es.; A 

chodźby tá jedyn djouboł na drugí stoł, to to zrobjymy., Selbst wenn 

dort ein Teufel auf dem anderen stehen würde, werden wir das 

machen.; Slow. diabol (m).; Tschech. ďábel (m), čert (m).; Poln. 

diabeł (m) 

dłótko (n)., G. sing. (łod) 

dłótka, N. pl. dłótka 

Stechbeitel (m).; Slow. dláto (n).; Tschech. dláto (n).; Poln. dłuto (n),  

płaskie 

dłótkować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dłótkujâ, 2. Pers. 

sing. ty dłótkujes.; 

Imperativ: sing. dłótkuj! 

stemmen (Vb).; sh. auch, wydłódkować (Vb).;sh. auch, (wy-) dubać 

(Vb). Dłódkujâ w deskach dziury., Ich stemme in Brettern Löcher aus.; 

Poln. dłutować (Vb) 

dmuchać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dmuchó, 2. Pers. 

sing. ty dmuchous, 3. 

Pers. sing. łón (m) 

dmuchou.; Imperativ: 

sing. dmuchej!, 

dmuchejcie! 

pusten (Vb), blasen (Vb).; dmuchać (Vb) na co, auf etwas blasen.; 

dmuchać (Vb) w co, in etwas hineinblasen (Vb).; dmuchać do łognia, 

ins Feuer blasen (Vb).; sh. auch, (ło-, łoz-, na-, pře-) dmuchać (Vb).; 

Tschech. foukat (Vb), zafoukat (Vb).; Poln. dmuchać (Vb)., (na-, o-, 

roz-, prze- ) dmuchać (Vb) 

dmuchadło (n)., G. sing. 

(łod) dmuchadła, N. pl. 

dmuchadła 

Blasebalg (m).; sh.auch, mjech do dmuchaniou.; dmuchadło při  

jarganach., Blasebalg an der Orgel (f).; dmuchadło u kowoula při 

łogniu., Blasebalg am Schmiedefweuer.; sh. auch, dymac (m).; 

Kowoul dymje dymacý., Der Schmied bläst mit dem Blasebalg.; 

Tschech. dmychadlo (n)., (měch),; Poln. dmuchawka ( f ), dmuchawa ( 

f ) 

dmuchaniy (n)., G. sing. 

(łod) dmuchaniou 

Blasen (n).; dmuchaniy (n) skła., Glasbläserei ( f ).; Poln. dmuchanie 

(n), szkła 

dmuchnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dmuchnâ, 

2. Pers. sing. ty 

dmuchnies.; Imperativ: 

sing. dmuchni!, pl. 

dmuchnicie! 

anblasen (Vb).; Jak jou go dmuchnâ, to łón ufurgnie., Wenn ich ihn 

anblase, dann fliegt er weg.; sh. auch, (pře-, wy-, za-) dmuchnųńć 

(Vb).; Tschech. fouknout (Vb).; Poln. dmuchnąć (Vb) 

dnie., (pl.).; G. pl. (łod) Tage (pl., m).; Za pórâ dni sų śwjŷnta., In ein paar Tagen, haben wir 
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dniôw Feiertage.; Přezyli my tá fajne dni., Wir haben dort schöne Tage 

verlebt.; Pjyrse dni w maju padato., Die ersten Tage im Mai hat es 

geregnet.; Tych dni nie zapómnâ., Diese Tage vergesse ich nie.; Po 

całych dniach łóni rymcowali., Tagelang haben sie Krach gemacht.; W 

tych dniach tá je zaparto., An diesen Tagen ist dort geschlossen.; sh. 

auch, dziyń (m).; Tschech. dne (pl.,m).; Poln. dni (pl., m) 

dniôwka ( f )., G. sing. 

(łod) dniôwki, N. pl. 

dniôwki 

Tagearbeit ( f ), Arbeit des Tagelöhners.; robić na dniôwki., im 

Tagelohn arbeiten.; robotnik na dniôwki, Tagelöhner (m).; Poln. 

dniówka ( f ) 

dno (n)., G. sing. (łod) 

dna, N. pl. dna 

1) Gefäßboden (m).; Kos bez dna., Korb, ohne Boden.; wypić do dna., 

leertrinken ( Vb )., Gefäß.; Łón wypjył tâ flaskâ wina do dna., Er hat 

die Weinflasche bis zum Boden ausgetrunken.; 2) Fluß-, Meeres-, 

Seegrund (m).; 2) Ta łôdź posła na dno., Das Schiff versank., ging 

unter.; Ta łódka pływou dný do góry., Das Boot schwimmt mit dem 

Kiel nach oben., ist gekentert.; sh. auch, dynko (n).; Slow. dno (n).; 

Tschech. dno (n).; Poln. dno (n) 

do (Prp.), dó (Prp.) 1) bis (Prp.+Akk.), 2) an (Prp.+D), 3) in (Prp.+D), 4) zur (Prp.+D), 5) 

zum (Prp.+D), 6) nach (Prp.+D), 7) für (Prp.+A).; Byli my tá ouz do 

rana., Wir waren dort bis zum frühen Morgen.; Jak tá bes, to wlyź do 

sklepu., Wenn du dort sein wirst, dann gehe in den Laden hinein.; 

stųmpić do kogo., bei jemandem einkehren.; Idâ do kościoła., Ich gehe 

zur Kirche.; To jes śróba do koła łod auta., Das ist eine Schraube vom 

Autorad.; Łopucowała wsystký syby do cysta., Sie hat die Scheiben bis 

zur Klarheit sauber gemacht.; Idź sie do golaca łostřidz., Gehe zum 

Friseur, dir die Haare schneiden lassen.; To nie jes do joudła., Das ist 

nicht zum Essen.; Přidź dó nous, kole pu pjųntej., Komme zu uns, 

gegen halb fünf.; Łóna přelazła dó mje na drugų strónâ., Sie kam zu 

mir herüber auf die andere Seite.; šoulka do kafeju., Kaffeetasse.; 

scotka do zâbôw., Zahnbürste.; Co wó do tego., Was geht euch das an.; 

Do widzynia!., Auf Wiedersehen!.; skryć co do kabze., etwas in die 

Kleidertasche verstecken (Vb).; licyć do třidziejści., bis dreißig zählen 

(Vb).; iś do roboty., zur Arbeit gehen (Vb).; Bymy cekać ouz do 

jejsiyni., Wir werden bis zum Herbst warten.; Było tá do zdechu., Dort 

war es zum Verrecken.; Woda mu siųgała, ouz do kolanôw., Das 

Wasser stand ihm, bis zu den Knien.; Do terazka, nic tá nie zrobjyli., 

Bis jetzt, haben sie dort nichts gemacht.; Do dzisia* je wsystko w 

pořųndku., Bis heute ist alles in Ordnung.; Właź do budy!**, Geh in 

deine Hütte!., Befehl an einen Hund.; do dóm***., nach Hause.; Łón 

juz pojechoł do dóm., Er ist schon nach Hause gefahren.; A chto cie 

zakludzi do dóm?., Wer wird dich nach Hause hinführen?.; Łóna juz 

posła z dziejćmi do dóm., Sie ist schon mit den Kindern nach Hause 

gegangen.; Slow. do (Prp.).; Tschech. do (Prp.).; Poln. do (Prp.).,*do 

dzisiejszego dnia.; **odpędzanie psa.; ***do domu 

dobić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dobijâ, 2. Pers. sing. 

ty dobijes.; Imperativ: 

sing. dobi!, pl. dobicie! 

1) totschlagen (Vb), Gnadenstoß geben, töten (Vb).; Musiymy tego 

najechanego kota dobić., Wir müssen die angefahrene Katze töten.; 2) 

dobić (Vb) sie.; sich durchschlagen (Vb), erreichen (Vb), erlangen 

(Vb).; Nie umjoł ejch sie dó niego dobić., Ich konnte mich nicht bis zu 

ihm durchschlagen., Ich konnte ihn nicht erreichen.; sh. auch, (pře-, 

při-, z-, za-) bić (Vb).; Slow. dobiť (Vb).; Tschech. dobít (Vb).; Poln. 

dobić (Vb), dobić (Vb) się 



 

117 

 

dobijać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie dobijó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

dobijous.; Imperativ: 

dobijej (Vb) sie! 

sich durchschlagen (Vb), zu etwas.; Dobijali my sie do tego, tak jak 

sło.,Wir haben uns zu dem durchgeschlagen, so wie es eben ging.; 

dobijać sie do cego., mit Gewald zu irgendetwas durchdringen wollen.; 

dobijać sie do dřwi., die Tür stürmen (Vb).; Slow. dobíjať (Vb) sa.; 

Tschech. dobíjet (Vb).; Poln. dobijać (Vb) się 

dobjyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dobjyró, 2. Pers. 

sing. ty dobjyrous.; 

Imperativ: sing. dobjyrej!, 

pl. dobjyrejcie! 

dazunehmen (Vb), etwas passend zusammenstellen., aussuchen) (Vb).; 

mit jemandem zusammenfinden (Vb).; dobjyrać do nowego ancuga 

šlyps (m)., zu dem neueu Anzug einene passende Krawatte aussuchen 

(Vb).; sh. dobrać (Vb).; Tschech. vybírat (Vb).; Poln. dobjerać (Vb) 

dobrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dobjerâ, 2. Pers. 

sing. ty dobjeres.; 

Imperativ: sing. dobjer!, 

pl. dobjercie! 

1) dazunehmen (Vb), hinzunehmen (Vb).; Jou se tych kartofli jescy 

zdziebko dobjerâ., Ich nehme mir von den Kartoffeln noch etwas 

hinzu.; 2) passend zusammenstellen (Vb), zu etwas anpassen (Vb).; 

Musâ do tego zómku dobrać pasowny klucyk (m)., Ich muß zu diesem 

Schloß einen passenden Schlüssel heraussuchen.; 3) dobrać (Vb) sie, 

gut zusammenfinden (Vb), passend auswählen (Vb).; Łóni sie dobře 

dobrali., Sie haben sich gut zusammengefunden., haben sich gut 

ausgewählt., zB. Eheleute.; sh. auch, (ło-, łode-, łoz-, łoze-, na-, po-, 

pře-, při-, u-, wy-, za-) brać (Vb).; Tschech. vybrat (Vb).; Poln. 

dobrać (Vb), dobrać (Vb) się 

dobranoc! (Int.) Gute Nacht! (Int.).; Tschech. dobrou noc! (Int.).; Poln. dobranoc! (Int.) 

dobrany (m, Adj)., G. 

sing. dobranego 

angepaßter (Adj), passend ausgewählter (Adj).; nie dobrany, nicht 

angepaßter, nicht passend ausgewählter (Vb).; Poln. dobrany (Adj), nie 

dobrany 

dobre (n)., G. sing. (łod) 

dobrego 

Gutes (n).; Wsystkygo dobrego!., Alles Gute!.; Nie było tá nic 

dobrego., Dort war nichts Gutes.; Łón ucyniył kâs dobrego., Er hat viel 

Gutes getan.; Łoześli sie po dobrymu., Sie sind im Guten 

auseinandergegangen.; To było co dobrego!., Das war etwas Gutes!.; 

sh. auch, złe (n).; Slow. dobro (n).; Tschech. dobré (n), dobro (n).; 

Poln. dobro (n) 

dobroć ( f )., G. sing. 

(łod) dobroci 

Güte ( f ).; dobroć serca., Herzensgüte ( f ).; Łón łod całej dobroci 

zubozoł., Er ist vor lauter Güte arm geworden.; Dziejci potřebujų 

dobroci., Kinder brauchen Güte.; Tschech. dobrota ( f ).; Poln. dobroć 

( f ) 

dobry (m, Adj)., G. sing. 

dobrego., st. Kp. lepsy, 

Sup. noulepsy 

guter (Adj), Łón jes bardzo dobry., Er ist sehr gut.; Te jabka sų bardzo 

dobre., Die Äpfel sind sehr gut.; Na to, to jes doś dobre., Dafür, ist das 

gut genug.; Łón jes dobrej myśli., Er ist zuversichtlich.; Dziyń dobry!, 

Guten Tag!; Być taki dobry, i zabjer mi to ze sobų., Sei so gut, und 

nimm mir das mit dir mit.; Jak nic îksego niy ma, to i to dobre., Wenn 

nichts anderes da ist, dann ist auch das gut.; dobrou (f, Adj)., gute (f, 

Adj).; Ta zupa jes bardzo dobrou., Die Suppe ist sehr gut., Die Suppe 

schmeckt sehr gut.; Slow. dobrý (Adj).; Tschech. dobrý (Adj).; Poln. 

dobry (Adj) 

dobře (Adv)., st. Kp. 

lepsej, Sup. noulepsej 

gut (Adv), wohl (Adv).; Dobře, iz ci sie to zrobjyło., Es ist gut, daß dir 

das passiert ist.; Łóni sie mjejli dobře., Sie haben es gut gehabt., 

(haben gut gelebt).; Jou sie tu mó dobře., Ich habe es hier gut.; Tyn 

synek jes dobře wychowany., Der Junge ist gut erzogen.; Tyn budynek 

jes dobře zbudowany., Das Haus ist gut gebaut.; Dobře, ize ejś přised., 
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Es ist gut, daß du gekommen bist.; Nó, to dobře!., Na, gut!., In 

Ordnung!.; Dobře mi śní., Mir ist es mit ihm gut.; Łón sie dobře při tý 

stoji.. Er steht sich gut dabei.; Mjejcie sie dobře!., Laßt es euch gut 

gehen!.; Tschech. dobře (Adv).; Poln. dobrze (Adv) 

dobudować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dobudujâ, 

2. Pers. sing. ty 

dobudujes.; Imperativ: 

sing. dobuduj!, pl. 

dobudujcie! 

anbauen (Vb).; Mómy za mało placu, i bymy musiejć co dobudować., 

Wir haben zu wenig Platz, so werden wir anbauen müssen.; 

Dobudujymy jescy tři izby., Wir bauen noch drei Zimmer an.; 

Dobudujymy anbał (m)., Wir bauen einen Anbau an.; sh. auch 

přistawić.; Tschech. přistavovat (Vb), dostavět (Vb).; Poln. 

dobudować (Vb) 

dobudzić (Vb) sie, 1. 

Pers. sing. jou sie 

dobudzâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dobudzis 

Mit Mühe jemanden wachrufen (Vb), wachrütteln (Vb).; Nie umjoł 

ejch sie go dobudzić., Ich konnte ihn nicht wachkriegen.; Poln. 

dobudzić (Vb) się 

dobytek (m)., G. sing. 

(łod) dobytku. 

Kleinvieh (n), Hausvieh (n), Vieh (n).; Moucie doś kâs tego dobytku., 

Ihr habt ziemlich viel Hausvieh, Kleinvieh.; Noupřôd musâ pofutrować 

dobytek., Zuerst muß ich das Vieh, Kleinvieh füttern.; Slow. statok 

(m),; Tschech. dobytek (m),; Poln. dobytek (m), inwentarz żywy 

(bydło: konie, krowy, świnie i drób) 

docekać (Vb) sie, 1. Pers. 

sing. jou sie. docekó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

docekous.; auch, dockać 

(Vb) sie., 1. Pers. sing. 

jou sie dockó, 2. Pers. 

sing. ty sie dockous 

abwarten (Vb), Ende abwarten (Vb), erleben (Vb).; Sie jou sie tego 

jescy dzisiej docekó?., Ob ich das heute noch erlebe?.; Łón sie go 

docekoł., Er hat ihn erlebt., Er hat nicht umsonst auf ihn gewartet.; Nie 

umjâ sie tego dockać., docekać., Ich kann es kaum erwarten.; Ty go sie 

nie docekous., dockous., Du wartest auf ihn vergebens.; Dyć my sie 

tego docekali., Wir haben das letztendlich erlebt ., bekommen.; My sie 

kóńca nie umjejli docekać., Wir konnten das Ende kaum abwarten.; sh. 

auch, dockać (Vb).; Tschech. dočkat (Vb).; Poln. doczekać (Vb) 

docht (m)., G. sing. (łod) 

dochtu, N. pl. dochty 

Docht (m), Zündfaden (m).; docht łod śwjycki., Kerzendocht (m).; 

docht łod latarnie., Laternendocht (m).; Slow. knôt (m).; Poln. knot 

(m), nić ( f ), taśma ( f ), świecy, lampy 

dociepnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dociepnâ, 

2. Pers. sing. ty 

dociepnies.; Imperativ: 

sing. dociep!, pl. 

dociepcie!.; dociepać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

dociepó, 2. Pers. sing. ty 

dociepous.; Imperativ. 

sing. dociepej! 

hinzuwerfen (Vb), hinzufügen (Vb).; Dociep tý krowų jescy ździebko 

siana., Werfe den Kühen noch etwas Heu hinzu.; Dociepej na přodek  

woza pórâ šypôw pjousku., Werfe noch auf den Vorderteil des Wagens 

ein paar Schippen Sand hinzu.; sh. auch, ( łod-, łoz-, po-, pře-, w-, wy-

) ciepnųńć (Vb).; Tschech. dodávat (Vb).; Poln. dorzucić (Vb), 

dorzucać 

dociskać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dociskó, 2. Pers. 

sing. ty dociskous.; 

Imperativ: sing. dociś!, pl. 

dociście! 

1) andrücken (Vb), anpressen (Vb), zwei Teile durch Drücken 

annähern (Vb).; Musis te dřwi mocno dociś., Du mußt dieTür fest 

andrücken.; 2) dociskać (Vb) co kómu, jemandem wiederholt helfen, 

ihn unterstützen.; Łóni mu cały cas co dociskajų., Sie schieben ihm 

ständig etwas zu., geben ihm etwas, helfen ihm.; 3) Schwierigkeiten 

bereiten (Vb), Angst haben (Vb).; To mi ale dociskało., Da habe ich 

aber mit der Angst zu tun bekommen.; sh. auch, ( łoz-, pře-, při-, u-, 

w-, wy-, za-) ciskać (Vb).; Poln. 1) dociskać (Vb), (zbliżać coś), 2) 

dopomagać (Vb), wspierać (Vb),3) dostać strachu 
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dociś (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie docisnâ, 2. 

Pers. sing. ty sie 

dociśnies.; Imperativ: 

sing. dociś (Vb) sie!, pl. 

dociście (Vb) sie! 

sich zu jemandem (zu etwas) durchdrängen (Vb), durchzwängen (Vb).; 

Nie umjoł ejch sie tá dociś., Ich konnte mich dort nicht durchdrängen., 

durchzwängen.; Tyn, co sie tá docis, to jescy co dostoł., Der, der sich 

dort durchgezwängt hat, hat noch etwas bekommen.; Poln. dopchać się 

(Vb), docisnąć (Vb) się, przedrzeć (Vb) się 

dociųgnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dociųgnâ, 

2. Pers. sing. ty 

dociųgnies.; Imperativ: 

sing. dociųg!, pl. 

dociųgcie! 

durchziehen (Vb), fortsetzen (Vb), beendigen(Vb).; Dyć môg tâ skołâ 

dociųgnųńć do kóńca., Er hätte die Schule dis zum Ende durchziehen 

sollen.; Stary Spryś dociųg sto lout., Der alte Spryś schafte es hundert 

Jahre alt zu werden.; sh. auch, (pře-, při-, u-, wy-, za-) ciųgnųńć 

(Vb).; Tschech. dotáhnout (Vb).; Poln. dociągnąć (Vb) 

dockać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dockó, 2. Pers. 

sing. ty dockous.; 

Imperativ: sing. dockej!, 

pl. dockejcie! 

erwarten (Vb), auf jemanden (etwas) warten, abwarten (Vb).; Nie 

umjoł dockać, ouz mu to dajų., Er konnte nicht abwarten, bis sie ihm 

das geben.; Nie umjâ sie tego dockać., Ich kann es kaum noch 

abwarten.; sh. auch, docekać (Vb), docekać (Vb) sie.; Slow. dočkať 

(Vb), dočkať (Vb) sa,; Tschech. doĉkat (Vb) se (koho, ĉeho).; 

nedočkavý (Adj) ungeduldiger (Adj).; nedočkavost ( f )., Ungeduld ( f 

).; Poln. doczekać (Vb) 

dodać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dodó, 2. Pers. sing. ty 

dodous.; Imperativ: sing. 

dodej!, pl. dodejcie! 

zugeben (Vb), zusetzen (Vb), hinzufügen (Vb), beimengen (Vb).; 

Dodej tý kartoufló jescy ździebko soli!., Setze den Kartoffeln noch 

etwas Salz hinzu.; Dodej mu jescy pórâ złotych., Gib ihm noch ein 

paar zloty zusätzlich.; sh. auch, ( łod-, łoz-, po-, pře-, při-, u-, wy-) ų 

dać (Vb).; Slow. dodať (Vb), pripojiť (Vb).; Tschech. dodat (Vb), 

přidat (Vb).; Poln. dodać (Vb)., (część składowej rzeczy) 

dodouwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dodouwó, 2. 

Pers sing. ty dodouwous.; 

Imperativ: sing. 

dodouwej!, pl. 

dodouwejcie 

kontinuierlich etwas zugeben (Vb), zusetzen (Vb), hinzufügen (Vb), 

beimengen (Vb).; dodouwać do ciasta łod kołouca cukru., zum 

Kuchenteig Zucker beimengen (Vb).; Slow. dodávať (Vb).; Tschech. 

dodávat (Vb), přidávat (Vb).; Poln. dodawać (Vb)., (część składowej 

rzeczy) 

dodrapać (Vb) sie (Vb)., 

1. Pers. sing. jou sie 

dodrapjâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dodrapjes, (do cego) 

sich hocharbeiten (Vb), erarbeiten (Vb).; Łón sie do tego musioł 

ciŷzko  dodrapać., Er mußte sich das sehr schwer erarbeiten.; Poln. 

dodrapać się do czego., dopracować (Vb) 

dodzierzejć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dodzierzâ, 

2. Pers. sing. ty 

dodzierzys.; Imperativ: 

sing. dodzier!, pl. 

dodziercie! 

einhalten (Vb), Versprechen halten (Vb), Wort halten (Vb).; 

dodzierzejć słowo (n)., Wort halten (Vb).; Łón nie umioł dodzierzejć 

słowa., Er konnte sein Wort nicht halten.; Łón mi to přiřek, ale tego nie 

dodzierzoł., Er hat mir das versprochen, aber er hat das nicht 

eingehalten.; sh. auch, (pře-, při, u-, wy-, za-) dzierzejć (Vb).; Slow. 

dodržať (Vb).; Tschech. dodržet (Vb).; Poln. dotrzymać (słowa) 

dogasić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dogasâ, 2. Pers. 

sing. ty dogasis.; 

Imperativ: sing. dogaś!, 

pl. dogaście! 

vollständig auslöschen (Vb).; Nie umjejli tego łognia dogasiś., Sie 

konnten das Feuer nicht vollständig auslöschen.; sh. auch, zagasić 

(Vb)., wygasić (Vb) kómu.; Poln. dogasić (Vb) 

doglųndać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doglųndó, 2. 

Bei jemandem nach dem Rechten sehen, auf jemanden aufpassen, sich 

um jemanden kümmern.; Łón juz jes stary, to musâ dó niego 
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Pers. sing. ty 

doglųndous.,(do kogo).; 

Imperativ: sing. 

doglųndej!, pl. 

doglųndejcie! 

doglųndać., Er ist schon alt, deshalb muß ich bei ihm nach dem 

Rechten sehen.; doglųndać do dziejci., auf Kinder aufpassen, bei 

Kindern vorbeischauen.; sh. auch, dać pozôr na kogo., na co.; sh. 

auch, ( ło-, pře-, wy-, za-) glųndać (Vb).; sh. auch, přiglųndać (Vb) 

sie.; Slow. dohliadať (Vb).; Tschech. dohlížet (Vb), dozírat (Vb).; 

Poln. doglądać (Vb) do kogo 

dogodzić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

dogodzi, łóna (f) sie 

dogodzi 

reifen (Vb), reif werden (Vb), ausreifen (Vb).; Dejcie sie tý jabkó 

noupřôd dogodzić., Laßt die Äpfel erst reif werden.; Ta gruska sie 

poleku dogodzi., Die Birne wird langsam reifen.; Te wiśnie sie hnet 

dogodzų., Die Sauerkirschen werden bald reif sein.; Slow. dozrieť 

(Vb), dozrievať (Vb).; Tschech. dozrát (Vb), dozrávat (Vb).; Poln. 

dojrzeć (Vb), dojrzewać (Vb) 

dogodzóny (m, Adj)., G. 

sing. dogodzónego 

reifer (m, Adj).; dogodzónou (f)., reife (f, Adj).; dogodzóne (n, pl., 

Adj).; Te wino jescy nie jes dogodzóne., Der Wein ist noch nicht reif.; 

Poln. dojrzały (m, Adj) 

dogospodařić (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

dogospodařâ, 2. Pers. 

sing. ty dogospodařis.; 

Imperativ:sing. 

dogospodouř! 

dazuwirtschaften (Vb), nebenher Landwirtschaft betreiben (Vb).; Jou 

robjâ, a ździebko dogospodařâ., Ich arbeite, und nebenher betreibe ich 

noch etwas Landwirtschaft.; Poln. gospodarować (Vb) 

dogoudać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie  

dogoudó, 2. Pers. sing. ty 

sie dogoudous.; 

Imperativ: pl. dogoudejcie 

(Vb) sie! 

sich einigen (Vb), sich verständigen (Vb).; Nie umjoł ejch sie śnių 

dogoudać., Ich konnte mich mit ihr nicht verständigen.; sh. auch 

dogwařić (Vb) sie.; Tschech. domluvit (Vb) se.; Poln. dogadać (Vb) 

się, porozumieć (Vb) się 

dogoudzać (Vb) se., 1. 

Pers. sing. jou se 

dogoudzó, 2. Pers. sing. ty 

se dogoudzous.; 

Imperativ: sing. 

dogoudzej (Vb) se!, pl. 

dogoudzejcie (Vb) se! 

sich viel gönnen (Vb), am Essen und Leckereien nicht sparen, sich an 

etwas gütlich tun (Vb), sich gut gehen lassen (Vb).; Łóni sų tacy rubi, 

bo se kâs dogoudzajų., Sie sind so dick, weil sie sich viel gönnen., am 

Essen und Leckereien nicht sparen.; Poln. dogadzać (Vb) sobie., np. 

smakołykami 

dogónić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dogóniâ, 2. Pers. 

sing. ty dogónis.; 

Imperativ: sing. dogóń!, 

pl. dogóńcie! 

einholen (Vb), herankommen (Vb).; dogóniać (Vb) kogo, jemandem 

näher kommen, jemanden gleich einholen (Vb).; Wy juz mozecie 

jechać., Jou wous dogóniâ., Ihr könnt schon fahren., Ich werde euch  

einholen.; sh. auch, (pře-, wy-, za-) gónić (Vb).; Slow. dohoniť (Vb), 

doháňať (Vb).; Tschech. dohonit (Vb).; Poln. dogonić (Vb) 

dogôry (Adv) oben (Adv).; 1) To lezy dogôry na šrâku., Das liegt oben auf dem 

Schrank.; 2) nach oben (Adv), hinauf (Adv).; Wlyź yno dogôry na 

droubkâ., Steige doch bitte die Leiter hinauf.; 3) einmal oben und 

einmal unten.; Łón był z(e) tymi zbabranymi třewikóma rouz dogôry 

a rouz na dole., Er war mit den dreckigen Schuhen einmal oben und 

einmal unten.; sh. auch, na wjyřchu.; Slow. navrchu (Adv), hore 

(Adv).; Tschech. nahoře (Adv).; Poln. 1) w górze., np. na szafie.; 2) na 

górę., z dołu do góry, np. na drabinę 

dogryzać (Vb)., 1. Pers. dazubeißen (Vb), dazuessen (Vb).; dogryzać (Vb) co do cego, etwas 
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sing. jou dogryzó, 2. Pers. 

sing. ty dogryzous.; 

Imperativ: sing. 

dogryzej!, pl. dogryzejcie! 

zu etwas anderm dazubeißen (Vb).; Bâdziymy do chleba dogryzać 

wóřt (m)., Wir werden zum Brot Wurst dazuessen.; Dogryziymy do 

chleba jabko.,Wir beißen (essen) zum Brot einen Apfel dazu.; sh. auch, 

łogryzać (Vb).; Poln. dogryzać (Vb), jeść coś do czego 

dogryź (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dogryzâ, 2. Pers. 

sing. ty dogryzies.; 

Imperativ: sing. dogryź!, 

pl. dogryźcie! 

dazubeißen (Vb), dazuessen (Vb).; Musâ do tego co dogryź., Ich muß 

dazu etwas dazubeißen (Vb).; sh. auch ( ło-, łoz-, po-, pře-, u-, z-, za-) 

gryź (Vb).; Poln. dogryźć (Vb) 

dogřebać (Vb), sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

dogřebjâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dogřebjes.; Imperativ: 

sing. dogřebej (Vb) sie! 

mühsam etwas erreichen (Vb), sich durcharbeiten (Vb).; Ciŷzko mu 

sie było do tego budynku dogřebać., Es war ihm schwer zu dem Haus 

zu kommen.; Poln. dogrzebać (Vb) się do czego 

dogwařić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

dogwařâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dogwařis.; Imperativ: 

sing. dogwouř (Vb) sie!, 

pl. dogwouřcie (Vb) sie! 

sich einigen (Vb), sich verständigen (Vb), übereinkommen (Vb).; Nie 

sło sie śní dogwařić., Man konnte sich mit ihm nicht einigen 

(verständigen).; dogwařić (Vb) sie z kí ło cý., sich mit jemandem über 

etwas verständigen (Vb).; Slow. dohovoriť (Vb) sa.; Tschech. 

dohovořit (Vb) se.; Poln. porozumieć (Vb) się 

dojechać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dojadâ, 2. Pers. 

sing. ty dojejdzies.; 

Imperativ: sing. dojejdź!, 

pl. dojejdźcie! 

hinfahren (Vb), hinkommen (Vb).; Konj. sing.Präs. 1 Pers., jou 

dojadâ, 2 Pers. ty dojejdzies, 3 Pers. łón (m) dojejdzie,; dojechać 

(Vb) do., hinfahren, hinkommen zu.; Nie umjoł ejch tá dojechać., Ich 

konnte dort nicht hinfahren., hinkommen.; Była tá takou lichou dróga, 

co tá nie sło dojechać., Dort war so ein schlechter Weg, daß man dort 

nicht hinfahren konnte.; sh. auch, ( łoz-, na-, po-, pře-, při-, s-, u-, 

wy-, za-) jechać (Vb).; Tschech. dojet (Vb).; Poln. dojechać (Vb) 

dojić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dojâ, 2. Pers. sing. ty 

dojis.; Imperativ: sing. 

dôj! 

melken (Vb).; Pôdâ dojić krowy., Ich gehe die Kühe melken.; U 

sųmsioudki, to carownica dojyła krowâ, bo krowa niy mjała mlyka., 

Bei der Nachbarin hat eine Hexe die Kuh gemolken, denn die Kuh  

hatte keine Milch.; sh. auch, podojić (Vb), se.; sh. auch, wydojić 

(Vb).; Slow. dojiť (Vb).; Tschech. dojit (Vb), podojit (Vb).; Poln. doić 

(Vb) 

dojyniy (n)., G. sing. 

(łod) dojyniou 

Melken (n).; Mje bolų łod dojyniou râce., Mich schmerzen vom 

Melken die Hände.; Slow. dojenie (n).; Tschech. dojeni (n).; Poln. 

dojenie (n) 

dojyzdzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dojyzdzó, 2. 

Pers. sing. ty dojyzdzous.; 

Imperativ: sing. 

dojyzdzej!, pl. 

dojyzdzejcie! 

regelmäßig fahren (Vb).; pendeln (Vb).; Jou dojyzdzó do roboty cugý., 

Ich fahre regelmäßig, täglich zur Arbeit mit dem Zug.; Łón be do skoły 

dojyzdzoł., Er wird zur Schule fahren., pendeln.; sh. auch, dojechać 

(Vb).; Tschech. dojíždět (Vb).; Poln. dojeżdżać (Vb) 

dojzdřały (Adj)., G. sing. 

dojzdřałego 

reifer (Adj), ausgereifter (Adj).; dojzdřałe jabka (pl.)., reife Äpfel 

(pl.).; dojzdřałe zboze (n)., reifes Getreide (n)., Nie jydz tych śliwôw, 

bo nie sų jescy dojzdřałe., Esse nicht die Pflaumen, weil sie noch nicht 

ausgereift sind.; Slow. dozrievať (Vb), zrelý (Adj).; Tschech. dozrálý 

(Adj), uzrálý (Adj), vyzrálý (Adj).; Poln. dojrzeć (Vb), dojrzewać 

(Vb).; dojrzały (Adj) 
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dojzdřejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dojzdřâ, 2. Pers. 

sing. ty dojzdřis.; 

Imperativ: sing. dojzdři!, 

pl. dojzdřicie! 

1) erblicken (Vb), bemerken (Vb), wahrnehmen (Vb).; My tego 

jejlynia dojzdřejli pod lasý., Wir haben den Hirsch am Waldrand 

erblickt.; Łón go dojzdřoł., Er hat ihn erblickt.; 2) dojzdřejć (Vb) do 

kogo, bei jemandem nach dem Rechten schauen (Vb).; sh. auch, 

doglųndać.; sh. auch, přijzdřejć (Vb) sie.; sh. auch, wyjzdřejć (Vb).; 

3) reif werden (Vb), ausreifen (Vb).; Te busiki musų jescy dojzdřejć., 

Die Stachelbeeren müssen erst reif werden.; Tschech. 1) uvidět (Vb), 

zpozorovat (Vb), 2) dohlížet (Vb), dozírat (Vb), 3) dozrát (Vb), uzrát 

(Vb), vyzrát (Vb).; Poln. 1) dojrzeć (Vb), zauważyć (Vb), 2) doglądać 

do kogo, doglądnąć (Vb), 3) dojrzewać (Vb), dojrzeć (Vb)., owoce, 

zboże 

dokładnie (Adv)., st. Kp.  

dokładniej, Sup. 

noudokładniej 

genau (Adv).; dokładnie łopisać drógâ., den genauen Weg beschreiben 

(Vb).; Łón to zrobjył bardzo dokładnie., Er hat das sehr genau 

gemacht.; sh. auch gynau (Adv).; Tschech. přesně (Adv).; Poln. 

dokładnie (Adv) 

dokładny (m, Adj.)., 

dokładnego 

genauer (Adj), pünktlicher (Adj).; dokładny cas (m)., genaue Zeit( f ).,  

auch prawy cas (m)., die richtige Zeit (f).; dokładnou adresa ( f )., 

genaue Adresse ( f ).; dokładny zygarek (m)., genaue Uhr ( f ).; bardzo 

dokładny., sehr genauer.; niedokładny (Adj)., ungenauer.; Tschech. 

přesný (Adj).; Poln. dokładny (Adj) 

dokłoudać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokłoudó, 2. 

Pers. sing. ty dokłoudous.; 

Imperativ: sing. 

dokłoudej!, pl. 

dokłoudejcie! 

zulegen (Vb), beilegen (Vb), hinzulegen (Vb), beifügen (Vb).; Jou nie 

bana do tego gyšeftu jescy pjŷndzy dokłoudoł., Ich werde zu diesem 

Geschäft nicht noch Geld zulegen.; Łón prawie teraz dokłołdoł do 

pjeca dřewo., Er legt gerade jetzt in den Ofen Holz bei.; sh. auch 

dołozyć (Vb).; sh. auch, ( łob-, łod-, łoz-, pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) 

kłoudać (Vb).; sh. auch, dopłoucać (Vb).; Tschech. přidávat (Vb), 

přikládat (Vb).; Poln. dokładać (Vb), dodawać (Vb) 

dokóńcać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokóńcó, 2. Pers. 

sing. ty dokóńcous.; 

Imperativ: sing. 

dokóńcej!, pl. 

dokóńcejcie! 

fertigstellen (Vb), zu Ende führen (Vb).; Łóni tâ robotâ prawje 

dokóńcajų., Sie führen die Arbeit gerade zu Ende.; Dzisiej tego nie 

bâdziymy dokóńcać., Wir werden das heute nicht mehr fertigmachen.; 

Slow. dokončovať (Vb).; Tschech. dokončovat (Vb).; Poln. dokańczać 

(Vb) 

dokóńcyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokóńcâ, 2. Pers. 

sing. ty dokóńcys.; 

Imperativ: sing. dokóńc!, 

pl. dokóńccie! 

1) beenden (Vb), vollenden (Vb), zu Ende führen (Vb).; Sprôbujymy 

tâ robotâ dokóńcyć., Wir versuchen die Arbeit zu beenden.; My to 

dzisiej dokóńcymy., Wir werden das heute beenden.; Dokóńcycie to 

dzisiej?., Werdet ihr das heute beenden?.; 2) fertig machen, zu Tode 

führen (Vb).; Łónego tá dokóńcyli., Sie haben ihn dort fertig gemacht., 

zu Tode gebracht.; sh. auch, (s-, u-, za-) kóńcyć (Vb).; sh. auch, 

wykóńcyć (Vb) sie.; Slow. 1) dokončiť (Vb).; Tschech. 1) dokončit 

(Vb), dokončovat (Vb).; Poln.1) zakończyć (Vb), wykończyć (Vb), 2) 

dokończyć (Vb) kogo., doprowadzić jego śmierć 

dokóńcyniy (n)., G. sing. 

(łod) dokóńcyniou 

Vollendung ( f ).; dokóńcyniy budowy kościoła., Vollendung des Baus 

einer Kirche (f).; dokóńcyniy malowaniou łobraza., Vollendung des 

Malens eines Bildes.; sh. auch, dokóńcyć (Vb).; Slow. dokončenie (n), 

zavŕšenie (n).; Poln. wykończenie (n) 

dokrajać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokrajâ, 2. Pers. 

sing. ty dokrajes.; 

dazuschneiden (Vb), hinzuschneiden (Vb).; Dokrajâ jescy ździebko 

chleba., Ich schneide noch etwas Brot hinzu.; Dokrôj jescy chleba., 

Schneide noch etwas Brot hinzu.; sh. auch,( ło-, łod-, łoz-, na-, po-, u-, 
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Imperativ: sing. 

dokrajej!., dokrôj! 

wy-) krajać (Vb).; Poln. dokroić (Vb) 

dokrouwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokrouwó, 2. 

Pers. sing. ty 

dokrouwous.; Imperativ: 

sing. dokrouwej! 

laufend dazuschneiden (Vb).; Nie dokrouwej tá tejla tego chleba., 

Schneide nicht laufend von dem Brot so viel ab.; Poln. dokrajać (Vb)., 

ciągle 

dokrųńcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokrųncó, 2. 

Pers. sing. ty dokrųncous.; 

Imperativ: sing. 

dokrųncej! 

festschrauben (Vb)., (Schraube) anziehen (Vb), festziehen (Vb).; 

Dokrųńć jescy te śróby (pl.)., Ziehe noch die Schrauben an.; Dokrųńć 

tyn deklik łod tej glaski., Schraube den Deckel von dem Glas fest zu.; 

sh. auch ( łod-, łoz-, pře-, při-, s-, u-, wy-) krųńcić (Vb).; Poln. 

dokręcić (Vb), dokręcać (Vb) 

dokupić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dokupjâ, 2. Pers. 

sing. ty dokupis.; 

Imperativ: sing. dokup!, 

pl. dokupcie! 

dazukaufen (Vb), hinzukaufen (Vb).; Za te pjųndze dokupjymy roli., 

Für das Geld kaufen wir Acker hinzu.; Do tej jakle musâ jescy dokupić 

wołny.; Zu dieser Jacke muß ich noch Wolle dazukaufen.; sh. auch 

(na-, wy-) kupić (Vb).; Tschech. dokoupit (Vb).; Poln. przykupić 

(Vb) 

dokupować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dokupujâ, 

2. Pers. sing. ty 

dokupujes.; Imperativ: 

sing. dokupuj!, pl. 

dokupujcie! 

dazukaufen (Vb), hinzukaufen (Vb).; Dokupujâ prawje do byšteku 

pórâ małych widołkôw do kołouca., Ich kaufe gerade zu dem 

Eßbesteck noch ein paar Kuchengabeln hinzu.; Tschech. dokupovat 

(Vb).; Poln. przykupywać (Vb) 

dokupy (Adv) zusammen (Adv), gemeinsam (Adv), miteinander (Adv).; dokupy ze., 

zusammen mit, gemeinsam mit.; Łóni robjų wsystko dokupy., Sie 

machen alles gemeinsam.; Słôz to dokupy., Lege das zusammen.; Spni 

to dokupy., Hefte das zusammen., zB. mit einem Druckknopf (m)., mit 

einer Sicherheitsnadel (f).; To jes dokupy spniŷnte., Das ist 

zusammengeheftet.; Dokupy ze twojymi pjųndzmi, to nó na to 

styknie., Zusammen mit deinem Geld, reicht es uns dafür.; Zsyj to 

dokupy., Nähe das zusammen.; Bes śní mjŷskoł dokupy?., Wirst du mit 

ihm zusammen wohnen?.; sh. auch, narouz (Adv).; sh. auch, pospołu 

(Adv)**.; Slow. dokopy (Adv), pokopé (Adv).; Tschech. spolu (Adv), 

společně.; Poln. razem (Adv), społem (Adv), wspónie (Adv) 

dokųnd (Pron., Adv).,  

(interrog) 

wohin (Adv, interrog.), Dokųnd to idzies?., Wohin gehst du?.; Dokųnd 

sie wybjyrous?., Wohin hast du vor zu gehen?.; sh. auch, dziyzto 

(Pron., Adv, interrog).; Tschech. kam.; Poln. dokąd (Pron.) 

doladować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doladujâ, 2. Pers. 

sing. ty doladujes.; 

Imperativ: sing. doladuj!, 

pl. doladujcie! 

hinzuladen (Vb), dazuladen (Vb).; doladować jescy zdziebko pjousku 

na fórâ., noch etwas Sand auf die Fuhre dazuladen(Vb).; sh. auch, (na-

, pře-, wy-, z-) ladować (Vb).; Poln. doładować (Vb) 

dolar (m)., G. sing. (łod) 

dolara, N. pl. dolary 

Dollar (m).; To třa zapłacić dolaróma., Das muß man mit Dollar 

bezahlen.; Dostoł ejch to za dolary., Ich bekam das für Dollar.; Poln. 

dolar (m) 

dolejciejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dolecâ, 2. Pers. 

sing. ty dolejcis.; 

hinlaufen (Vb), hinkommen (Vb).; Łón tá nie umjoł dolejciejć., Er 

konnte dort nicht hinlaufen., hinkommen (Vb).; sh. auch, (při-, pře-, 

wy-, za-) lejciejć (Vb)., sh. auch, łozlejciejć (Vb) sie.; Poln. dobiec 
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Imperativ: sing. dolejć!, 

pl. dolejćcie! 

(Vb), dobiegnąć (Vb) 

dolicyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dolicâ, 2. Pers. 

sing. ty dolicys.; 

Imperativ: sing. dolic!, pl. 

doliccie! 

dazurechnen (Vb), hinzurechnen (Vb), dazuzählen (Vb), hinzuzählen 

(Vb).; Bes mi musioł co dolicyć., Du wirst mir etwas dazurechnen 

müssen.; Łón sie nie umjoł dolicyć., Er konnte das nicht zu Ende 

rechnen.; sh. auch, ( łod-, po-, pře-, při-, wy-, z- ) licyć (Vb).; sh. auch 

dorachować (Vb)., sh. auch, přelicyć (Vb) sie.; Poln. doliczyć (Vb) 

dolouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dolejâ, 2. Pers. 

sing. ty dolejes.; 

Imperativ: sing. dolej!, pl. 

dolejcie! 

dazugießen (Vb), hinzugießen (Vb), nachschenken (Vb), vollgießen 

(Vb).; Dolej mu jescy kafeju., Gieße ihm noch Kaffee hinzu.; Dolej do 

tego garca jescy ździebko wody., Gieße in den Topf noch etwas Wasser 

hinzu.; sh. auch, ( łod-, łoz-, pře-, při-, ś-, u-, wy-) louć (Vb).; 

Tschech. dolévat (Vb), přilévat (Vb).; Poln. dolać (Vb) 

dolycyć (Vb) sie ., 1. 

Pers. sing. jou sie dolycâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

dolycys.; Imperativ: sing. 

dolyc (Vb) sie!, pl. 

dolyccie (Vb) sie! 

sich vollends auskurieren (Vb), zu Ende kurieren (Vb), ausheilen 

(Vb).; Łón sie jescy musi dolycyć., Er muß sich noch zu Ende 

kurieren.; sh. auch wylycyć (Vb) sie.; Poln. doleczyć (Vb), do końca 

wyleczyć (Vb) 

dolywać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dolywó, 2. Pers. 

sing. ty dolywous.; 

Imperativ: sing. dolywej!, 

pl. dolywejcie! 

dazugießen (Vb), hinzugießen (Vb).; sh. auch dolouć (Vb).; Nie 

dolywej mi tejla tej wody do tego cymyntu., Gieße mir nicht soviel 

Wasser zu dem Zement hinzu.; Tschech. dolévat (Vb), přilévat (Vb).; 

Poln. dolewać (Vb) 

dolyź (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dolazâ, 2. Pers. sing. 

ty dolejzies.; Imperativ: 

sing. dolyź!, pl. dolyźcie!   

hinkommen (Vb) zu.; Nie umjoł ejch tá dolyź., Ich konnte dort nicht 

hinkommen.; Sprôbowoł ejch tá dolyź, ale to nie sło., Ich versuchte 

dort hinzukommen, aber das ging nicht.; Łón tá dolouz., Er ist dort 

hingekommen.; Poln. doleźć (Vb) 

doł (m)., G. sing. (łod) 

doła, N. pl. doły 

1) Teich (m), wassergefüllte Grube ( f )., Chytajų w dole ryby., Sie 

fangen im Teich Fische.; Po dole pływajų kacki., Auf dem Teich 

schwimmen Enten.; 2) unteres Ende (n), unterer Teil (m), unterer 

Abschnitt (m).; Łóni přiśli z dołu do gôry., Sie kamen von unten, nach 

oben.; na doł (m)., nach unten, abwärts (Adv), herunter (Adv).; 

Pôdziymy na doł., Wir gehen nach unten.; 3) na dole (Adv).; unten 

(Adv).; Łóni cekajų na nous na dole., Sie warten auf uns unten.; Łôw 

to dalej na dole., Suche das weiter unten.; To jes w šrâku na dole., Das 

ist unten im Schrank.; Te auto jes na dole całe přeruściałe., Das Auto 

ist unten ganz durchgerostet.; Poln. 1) staw (m), 2) dół (m), niższa 

część, 3) na dole 

dołozyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dołozâ, 2. Pers. 

sing. ty dołozys.; 

Imperativ: sing. dołôz!, 

pl. dołôzcie! 

1) dazugeben (Vb), hinzulegen (Vb), hinzufügen (Vb), beifügen (Vb).; 

Dołôz do pjeca ździebko dřewa., Lege noch in den Ofen etwas Holz 

dazu.; 2) Geld dazulegen (Vb), zuzahlen (Vb).; Bes mi za to musioł 

jescy pórâ złotych dołozyć., Du mußt mir dafür noch ein paar Zloty 

dazulegen.; sh. auch dokłoudać (Vb).; Slow. 1) doložiť (Vb).; 

Tschech. 1) přidat (Vb), přiložit (Vb), 2) doplatit (Vb).; Poln. 1) 

dołożyć (Vb), dołączyć (Vb), 2) dopłacać (Vb) 

dołųncyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dołųncâ, 2. Pers. 

sing. ty dołųncys.; 

1) dołųncyć (Vb) co, etwas beilegen (Vb), beifügen (Vb), hinzufügen 

(Vb).; Dołųnc do antragu (podaniou) jescy te papióry., Lege diesem 

Antrag noch diese Unterlagen (Papiere) bei.; 2) anschließen (Vb), 
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Imperativ: dołųnc!, pl. 

dołųnccie! 

zuschalten (Vb).; dołųncyć do budynku štrołm (m)., an das Haus 

elektrischen Strom anschließen (Vb).; dołųncyć (Vb) wodâ, Wasser 

anschließen (Vb).; 3) dołųncyć (Vb) sie, sich anschließen (Vb).; 

dołųncyć sie do kogo., sich jemandem anschließen (Vb).; Tschech. 1), 

2) připojit (Vb).; Poln. 1), 2), dołączyć (Vb), 3) dołączyć się 

dołza ( f )., G. sing. (łod) 

dołze, N. pl. dołze 

1) Dose ( f ), Blechdose ( f ), Schmuckdose ( f ).; Podej mi tâ dołzâ z 

tymi pjernikóma., Reiche mir die Gebäckdose.; Ta puderdołza juz jes 

chnet prôznou., Die Puderdose ist schon bald leer.; Nasuj do 

cukerdołze cukru., Schütte in die Zuckerdose Zucker ein.; 2) dołza łod 

elektrišu., Verteilerdose ( f ) von Elektroleitungen (pl.).; sh. auch, 

štekdołza (f).; Tschech. plechovka ( f ).; Poln. 1) puszka ( f ), 2) 

gniazdko (n) elektryczne 

domalować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou domalujâ, 

2. Pers. sing. ty 

domalujes.; Imperativ: 

sing. domaluj!, pl. 

domalujcie! 

dazumalen (Vb), hinzumalen (Vb).; Domalowoł na łobrouzku kře 

(pl.)., Er hat auf dem Bild Sträucher hinzugemalt.; Poln. domalować 

(Vb) 

domjeřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou domjeřâ, 2. Pers. 

sing. ty domjeřis.; 

Imperativ: sing. domjyř!, 

pl. domjyřcie! 

zumessen (Vb)., dazumessen (Vb), hinzumessen (Vb).; Domjyř mi 

jescy pu mejtra tego štofu., Messe mir noch einen halben Meter des 

Stoffes hinzu.; sh. auch, přimjeřić (Vb).; Tschech. přiměřit (Vb).; 

Poln. domierzyć (Vb) 

domjŷsać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou domjŷsó, 2. Pers. 

sing. ty domjŷsous.; 

Imperativ: sing. 

domjŷsej!, pl. 

domjŷsejcie! 

zumischen (Vb), dazurühren (Vb), beimischen (Vb), beimengen (Vb).; 

Domjŷsej jescy ździebko mųki do tego ciasta., Mische noch etwas 

Mehl dem Teig hinzu.; domjŷsać (Vb) co do cego, etwas zu etwas 

anderem beimischen (Vb).; sh. auch, ( łoz-, po-, pře-, při-, w-, z-) 

mjŷsać (Vb).; sh. auch, domjŷsek (m).; Tschech. přimísit (Vb), 

přidávat (Vb).; Poln. domieszać (Vb) 

domurować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou domurujâ, 

2. Pers. sing. ty 

domurujes.; Imperativ: 

sing. domuruj!, pl. 

domurujcie! 

anmauern (Vb), dazumauern (Vb).; Domurujymy do stodoły jescy 

mały chlywik., Wir mauern noch an die Scheune ein kleines Ställchen 

an.; (sh. auch, ( ło-, při-, wy-, za-) murować (Vb).; Poln. domurować 

(Vb) 

domyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou domyjâ, 2. Pers. 

sing. ty domyjes.; 

Imperativ: sing. domyj!, 

pl. domyjcie! 

vollends abwaschen (Vb), herauswaschen (Vb).; domyć sie cego., 

etwas ganz rein (sauber) bekommen.; Nie banâ sie tego umjoł domyć., 

Ich werde das nicht vollends abwaschen (reinigen) können.; Nie 

umjała ejch sie mojygo zbabranego synka domyć., Ich konnte meinen 

dreckigen Jungen kaum sauber gewaschen bekommen.; sh. auch, ( ło-, 

po-, u-, wy-) myć (Vb).; Poln. domyć (Vb) 

domyślejć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

domyślâ, 2. Pers. sing. ty 

sie domyślis.; Imperativ: 

sing. domyś (Vb) sie!, pl. 

domyście (Vb) sie! 

sich denken (Vb) können, vermuten (Vb), ahnen (Vb), erraten (Vb).; 

To ejście sie môgli domyślejć., Das hättet ihr euch denken können.; 

Slow. domyslieť (Vb).; Tschech. domýšlet (Vb) se (si) (Vb), ĉeho.; 

Poln. domyślać się (Vb), domyślić (Vb) 

do naga (Adv) nackt (Adv).; seblec sie do naga., sich nackt ausziehen (Vb).; Slow. 
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donaha (Adv).; Poln. nago (Adv) 

do niedouwna (Adv) bis vor kurzem (Adv).; Do niedouwna to było inacej., Bis vor kurzem 

war das anders.; sh. bei niedouwno (Adv).; Slow. donedávna (Adv).;  

Tschech. donedávna (Adv).; Poln. do niedawna (Adv) 

doniyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doniesâ, 2. Pers. 

sing. ty doniejsies.; 

Imperativ: sing. doniyś!, 

pl. doniyście! 

bis zum Ziel hintragen (Vb), hinbringen (Vb), bringen (Vb).; Nie 

umjoł tego ciŷzora tá doniyś., Er konnte dieses Gewicht (diese Last) 

dort nicht hinbringen., (bis zum vorbestimmten Platz).; sh. auch, (pře-, 

při-, u-, wy-, za-) niyś (Vb).; Slow. doniesť (Vb).; Tschech. donést 

(Vb).; Poln. donieść (Vb) 

donosić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou donosâ, 2. Pers. 

sing. ty donosis.; 

Imperativ: sing. donoś!, 

pl. donoście! 

zutragen (Vb), denunzieren (Vb), anzeigen (Vb), melden (Vb).; Łón í 

cały cas wsystko donosiył., Er hat ihnen die ganze Zeit alles 

zugetragen (gemeldet).; Tschech. donášať (Vb).; Poln. donosić (Vb), 

komu o czymś, komuś na kogoś, donosić (Vb) 

dopakować (Vb)., 1. 

pers. sing. jou dopakujâ, 

2. Pers. sing. ty 

dopakujes.; Imperativ: 

sing. dopakuj!, pl. 

dopakujcie! 

dazupacken (Vb), beipacken (Vb).; My tyn rest do tej kisty 

dopakowali., Wir haben den Rest zu der Kiste noch dazugepackt.; 

Poln. dopakować (Vb) 

dopasować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopasujâ, 2. 

Pers. sing. ty dopasujes.; 

Imperativ: sing. dopasuj!, 

pl. dopasujcie! 

1) anpassen (Vb), zueinander passend auswählen (Vb)., zB.Kleidung  

passend zusammenstellen., zB. Farben.; dopasować do ancuga šlyps 

(m)., eine Krawatte zum Anzug auswählen (Vb).; My te třewiki 

dopasujymy do klejda., Wir passen die Schuhe dem Kleid an.; 2) 

einpassen (Vb), passend machen (Vb).; Tâ rurâ třa noupřód do tego 

kolana dopasować., Das Rohr muß man erst an das Knie, den 

Krümmer anpassen.; 3) zueinander passen (Vb).; Ci sie dopasowali., 

Die passen zueinander., haben sich gesucht und gefunden.; sh, auch, 

napasować (Vb).; sh. auch, pasowny (m, Adj).; Tschech. 1) 

přizpůsobit (Vb), 2) upravit (Vb),; Poln. 1) dopasować (Vb), coś do 

czegoś, 2) połączyć elementy, 3) dostosowywać się, znaleźć się 

dopaś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dopadnâ, 2. Pers. sing. 

ty dopadnies.; Imperativ: 

sing. dopoudź!, pl. 

dopoudźcie! 

1) fangen (Vb)., Tiere (pl.)., erjagen (Vb)., Tiere (pl.)., einholen (Vb), 

erreichen (Vb).; Uciek mi krôlik, ale ejch go jescy dopoud., Ein 

Kaninchen ist mir entwischt, aber ich habe es noch gefangen.; Dopadli  

my ich krôtko před Łodrų., Wir haben sie kurz vor der Oder erreicht., 

eingeholt.; Dopadli my wjelkų rybâ., Wir haben einen großen Fisch 

gefangen (Vb).; Jou ejch nie dopoud ani jednego raka., Ich habe keinen 

einzigen Krebs gefangen.; dopaś (Vb) sie, sich fangen (Vb)., in einer 

Falle ( f ).; 2) ertappen (Vb), erwischen (Vb).; My ich dopadli při 

kradzyniu., Wir haben sie beim Diebstahl ertappt., erwischt.; dać sie 

dopaś (Vb)., sich erwischen lassen (Vb).; nie dać sie dopaś (Vb)., sich 

nicht fangen (erwischen) lassen (Vb).; sh. auch, popaś (Vb).; Slow. 1) 

uloviť (Vb), 2) prichytiť (Vb).; Tschech. 2) přistihovat (Vb), 

přistihnout (Vb).; Poln.1) złapać (Vb), schwytać (Vb)., zwjerzęta (pl.), 

2) przyłapać (Vb) 

dopinać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopinó, 2. Pers. 

sing. ty dopinous.; 

Imperativ: sing. dopinej!, 

zuknöpfen (Vb), erklettern (Vb).; Jak dugo to bes jescy tyn mantejl  

dopinać?., Wie lange wirst du noch den Mantel zuknöpfen?.; sh.auch, 

dopnųńć (Vb).; Poln. dopinać (Vb) 
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pl. dopinejcie! 

dopisać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopisâ, 2. Pers. 

sing. ty dopises.; 

Imperativ: sing. dopis!, pl. 

dopiscie! 

dazuschreiben (Vb), hinzuschreiben (Vb), nachtragen (Vb), zu Ende 

schreiben (Vb).; Byś do tego môg jescy pórâ słôw dopisać., Du  

könntest dazu noch ein paar Worte dazuschreiben.; sh. auch,( ło-, łod-,  

na-, při-, pře-, wy-) pisać (Vb).; (pře-, za-) pisać (Vb) sie.; Slow. 

dopísať (Vb).; Tschech. dopsat (Vb), připsat (Vb).; Poln. dopisać (Vb)   

dopjec (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopjekâ, 2. Pers. 

sing. ty dopjeces.; 

Imperativ: sing. dopjec! 

ausbacken (Vb), fertig backen (Vb), garbraten (Vb), durchbraten (Vb).; 

Tyn chlyb nie jes dopjecóny., Das Brot ist nicht ausgebacken.; Poln. 

dopiec (Vb) 

dopjyro (Part.) erst (Adv), eben (Adv), soeben (Adv), gerade (Adj).; Dopjyro ejś tera 

přised?., Bist du erst jetzt gekommen?.; Jes dopjyro drugou., Es ist erst 

zwei Uhr.; To jes dopjyro pocųntek., Das ist erst der Anfang.; To sie 

dopjyro tera tak zrobjyło., Das ist erst jetzt so geworden.; To mu sie be 

dopjyro podobać., Da wird es ihm erst recht gefallen.; To sie dopjyro 

skóńcy jutro., Das wird erst morgen zu Ende gehen.; Dopjyro co 

přised., Er ist eben (gerade erst) gekommen.; sh. auch, dopřo (Part.), 

hat die gleiche Bedeutung.; Tschech. teprve (Part.).; Poln. dopjero 

(Part.) 

dopłacić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopłacâ, 2. Pers. 

sing. ty dopłacis.; 

Imperativ: sing. dopłać!, 

pl. dopłaćcie! 

hinzuzahlen (Vb), dazuzahlen (Vb).; Musis jescy co dopłacić., Du 

mußt noch etwas dazuzahlen.; Dopłaciymy co, i pojejdziymy pjyrsų 

klasų., Wir zahlen noch etwas dazu, und fahren erster Klasse., zB. 

Bahnfahrt.; sh. auch, (při-, wy-, za-) płacić (Vb).; Slow. doplácať 

(Vb).; Tschech. doplatit (Vb).; Poln. dopłacić (Vb) 

dopłata ( f )., G. sing. 

(łod) dopłaty, N. pl. 

dopłaty 

Zuzahlung ( f ), Nachzahlung ( f ), Zuschlag (m).; Tschech. doplatek 

(m), připlatek (m).; Poln. dopłata ( f ) 

dopłoucać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopłoucó, 2. 

Pers. sing. ty dopłoucous.; 

Imperativ: sing. dopłouć!, 

pl. dopłoućcie! 

zuzahlen (Vb), nachzahlen (Vb), Zuschlag zahlen, dazuzahlen (Vb).; 

dopłoucać do cego pjųndze (pl.)., zu etwas Geld dazuzahlen (Vb).; 

dopłocać do gyšeftu pjųndze (pl.)., zum Geschäft Geld dazuzahlen 

(Vb).; sh. dopłacić (Vb).; Slow. doplácať (Vb).; Tschech. doplácet 

(Vb).; Poln. dopłacać (Vb)., pieniądze (pl.) 

dopłynųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopłynâ, 2. Pers. 

sing. ty dopłynies.; 

Imperativ: sing. dopłyń, 

pl. dopłyńcie! 

hinschwimmen (Vb), schwimmend erreichen (Vb).; Łón tá na drugų 

strónâ jejziora dopłynie., Er wird das andere Ufer des Sees 

schwimmend erreichen.; sh. auch, ( łod-, łoz-, pře-, při-, wy-, za-) 

płynųńć (Vb).; Poln. dopłynąć (Vb) 

dopnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopnâ, 2. Pers. 

sing. ty dopnies.; 

Imperativ: sing. dopni!, 

pl. dopnicie! 

1) ganz zuknöpfen (Vb).; Nie umjâ tego knefla łod mantla dopnųńć., 

Ich kann den Mantelknopf nicht ganz zuknöpfen.; 2) dopnųńć sie (Vb) 

erklettern (Vb), erreichen (Vb).; Dyć łón sie tá na tâ gôrâ dopnų., Er 

hat doch den Berg erklettert.; sh. auch, (za -, w-) pnųńć sie.; Tschech. 

1) dopnout (Vb), 2) vylézat (Vb).; Poln. 1) dopiąć (Vb), 2) wspiąć się 

(Vb) 

dopołejdnia (Adv) vormittags (Adv), am Vormittag (m).; Zrobjymy to jutro dopołejdnia., 

Wir machen das morgen vormittags.; Dopołejdnia tá jes łod łôsmej do 

dwanoustej łotwarto., Vormittags ist dort zwischen acht bis zwölf Uhr 

geöffnet.; Slow. dopoludnia (Adv).; Tschech. dopoledne (Adv).; Poln. 

przed południem 
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dopołejdniy (n)., G. sing. 

(łod) dopołejdnia 

Vormittag (m).; Wcora dopołejdnia nie padało., Gestern Vormittag hat  

es nicht geregnet.; Tschech. dopoledne (n).; Poln. przedpołudnie (n), 

dopołudnie (n) 

dopoulić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

dopoulâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dopoulis.; Imperativ: 

dopoul (Vb) sie!, pl. 

dopoulcie (Vb) sie! 

in Wut geraten (Vb), wütend werden (Vb), erzürnen (Vb).; dopoulić 

kogo., jemanden erzürnen (Vb).; Dyć mje to dopoulyło., Das hat mich 

in Wut gebracht.; Łón mje dopoulył., Er hat mich erzürnt.; dopoulić 

(Vb) kogo., jemanden erzürnen (Vb).; sh. auch, poulić (Vb) sie.; Slow. 

dopáliť (Vb).; Tschech. dopálit (Vb), dopalovat (Vb).; Poln. rozzłościć 

(Vb) się, zdenerwować (Vb) kogoś 

dopozycyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopozycâ, 2. 

Pers. sing. ty dopozycys.; 

Imperativ: sing. dopozyc!, 

pl. dopozyccie! 

dazuborgen (Vb), dazuleihen (Vb).; My ejchmy (mychmy) musiejli do 

tego budynku kâs pjŷndzy dopozycyć., Wir mußten zu dem Haus viel 

Geld dazuborgen.; Poln. dopożyczyć (Vb) 

dopómougać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

dopómougó, 2. Pers. sing. 

ty dopómougous.; 

Imperativ: sing. 

dopómougej! 

dazuhelfen (Vb), hinzuhelfen (Vb), Hilfe leisten (Vb), beistehen (Vb), 

behilflich sein (Vb), unterstützen (Vb).; Łón tý młodý cały cas 

dopómougou., Er unterstützt die jungen Leute die ganze Zeit.;  

dopómougać kómu w cý., jemandem bei etwas helfen (Vb).; 

dopómougać kómu do cego., jemandem zu etwas verhelfen (Vb)., ihn 

unterstützen (Vb).; Tschech. pomáhat (Vb).; Poln. dopomagać (Vb), 

dopomóc (Vb) 

doprosić (Vb) sie ., 1. 

Pers. sing. jou sie 

doprosâ, 2. Pers. sing. ty 

sie doprosis 

Etwas von jemandem erbitten., durch Bitten erlangen.; doprosić sie 

cego., etwas erbitten (Vb).; Nie umjejli sie tego doprosić., Sie konnten 

das nicht erbitten.; Tschech. doprosit (Vb) se.; Poln. doprosić się.,  

czego 

dopuścić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dopuscâ, 2. Pers. 

sing. ty dopuścis.; 

Imperativ: sing. dopuś!, 

pl. dopuście! 

1) zulassen (Vb), den Zutritt gestatten (Vb).; dopuścić kogo do siebje., 

jemanden zu sich lassen, den Zutritt gestatten (Vb).; dopuścić kogo do 

egzaminu., jemanden zur Prüfung zulassen (Vb).; 2) erlauben (Vb), 

gestatten (Vb), dulden (Vb).; Jou do tego nigdy nie dopuscâ., Ich 

werde das nie gestatten.; Łóni do tego nie dopuscų., Sie werden das 

nicht zulassen. gestatten.; sh. auch, (ło-, łod-, łoz-, na-, pře-, s-, u-, 

wy-, za-) puścić (Vb).; Tschech. 1) připustit (Vb).; Poln. 1), 2)  

dopuścić (Vb) 

dopytać (Vb) sie ., 1. 

Pers. sing. jou sie dopytó, 

2. Pers. sing. ty sie 

dopytous.; Imperativ: 

sing. dopytej (Vb) sie!, pl. 

dopytejcie (Vb) sie! 

sich erkundigen (Vb), durchfragen (Vb).; Bymy sie musiejć dopytać 

dzie to jes., Wir werden uns durchfragen müssen, wo das ist.; dopytać 

sie cego., sich nach etwas durchfragen.; sh. auch, (s-, wy-) pytać (Vb) 

sie.; Tschech. vyptávat (Vb) se.; Poln. dopytać (Vb) się, dopytywać 

(Vb) się 

dorachować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou dorachujâ, 

2. Pers. sing. ty 

dorachujes.; Imperativ: 

sing. dorachuj!, pl. 

dorachujcie! 

dazurechnen (Vb), hinzurechnen (Vb).; sh. auch, dolicyć (Vb).; 

Dorachuj do tego jescy tyn šakjet, i te galouty., Rechne noch dazu 

diese Anzugjacke und diese Hose., Preisermittlung.; sh. auch, ( łob-, 

łod-, łoz-, pře-, při-, wy-) rachować (Vb).; Poln. doliczyć, (Vb)., (do 

byłej ceny) 

doradzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doradzâ, 2. Pers. 

sing. ty doradzis.; 

einen Ratschlag geben, (an-) raten (Vb), beraten (Vb), empfehlen 

(Vb).; doradzić (Vb) co, etwas anraten (Vb), Rat geben (Vb).; 

doradzić (Vb) do cego, zu etwas raten (Vb).; kómu co doradzić., 
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Imperativ: sing. doroudź!, 

pl. doroudźcie! 

jemandem einen Ratschlag geben, anraten.; Doroudź mi, jako by to 

noulepsej zrobić., Rate mir bitte, wie man das am besten machen 

sollte.; sh. auch, dorada (f).; sh. auch, doroudzać (Vb).; sh. auch,  

zaradzić (Vb) se.; sh. auch, niezaradny (Adj).; sh. auch, poradzić 

(Vb).; Slow. poradiť (Vb).; Tschech. radit (Vb).; Poln. radzić (Vb), 

doradzić (Vb), doradzać (Vb) 

dorobić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dorobjâ, 2. Pers. 

sing. ty dorobis.; 

Imperativ: sing. dorôb!, 

pl. dorôbcie! 

1) zusätzliche Arbeit annehmen, hinzuarbeiten (Vb), dazuverdienen 

(Vb), hinzuverdienen (Vb).; Jak to, co sie zarobi do wsystkygo nie 

styknie, to třa jescy co dorobić., Wenn das, was man verdient, nicht zu 

allem reicht, dann muß man noch etwas dazuverdienen.; 2) dorobić 

sie.; es zu etwas bringen, durch Arbeit zu etwas kommen (Vb).; 

dorobić sie majųntku., ein Vermögen erarbeiten.; 3) dorobić (Vb) co 

do cego, Passendes oder Fehlendes zu etwas anfertigen.; Tyn kluc jes 

do tego zómku dorobjóny., Der Schlüssel ist zu dem Schloß 

nachgearbeitet.; Slow. 1), 3) dorobiť (Vb), dorábať (Vb).; Tschech. 1) 

přivydělat (Vb) si, dodělávat (Vb), přidělávat (Vb).; Poln. 1) zarabiać 

dodatkowo, 2) dorobić się do czego, 3) dorobić coś do czego 

doroubjać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doroubjó, 2. 

Pers. sing. ty doroubjous.; 

Imperativ: sing. 

doroubjej!, pl. 

doroubjejcie! 

dazuverdienen (Vb).; Łón po robocie jescy coś doroubjou., Er verdient 

sich nach der Arbeit noch etwas hinzu.; sh. auch, dorobić (Vb).; Poln. 

zarabiać dodatkowo 

doroudzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doroudzó, 2. 

Pers. sing. ty doroudzous.; 

Imperativ: sing. 

doroudzej!, pl. 

doroudzejcie! 

Ratschläge geben (Vb).; doroudzać (Vb) kómu., jemandem 

Ratschläge geben (Vb).; Nie banâ mu yno doroudzać (Vb)., Ich werde 

ihm nicht ständig Ratschläge geben.; sh. auch, doradzić (Vb).; 

Tschech. radit (Vb).; Poln. doradzać (Vb) 

dorwać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie dorwjâ, 2. 

Pers. sing. ty sie dorwjes.; 

Imperativ: sing. doruwej 

(Vb) sie! 

1) sich auf etwas stürzen (Vb), etwas an sich reißen (Vb).; Dorwoł sie 

wjepřek do kultury, i narobjył krupnioukôw., (Spr.W).; Ein 

Schweinchen hat die Kultur an sich gerissen, und dann hat es 

Graupenwürste gemacht., (Spr.W).; 2) dorwać (Vb), dazupflücken 

(Vb).; Dorwjymy jescy pórâ busikôw, to be kosycek połny., Wir 

pflücken noch ein paar Stachelbeeren hinzu, da wird das Körbchen 

voll sein.; sh. auch, ( łobe-, łode-, łoze-, na-, po, pře-, se-, u-, wy-) 

rwać (Vb)., sh. auch, rwać (Vb).; Tschech. 1) dostávat (Vb) se (k 

čemu).; Poln. 1) dorwać (Vb) się, 2) zrywać (Vb) 

dorš (m)., G. sing. (łod) 

dorša, N. pl. dorše., 

(Zool.) 

Dorsch (m)., (junger Kabeljau)., (Zool.)., Gadus morrhua.; wândzóny 

dorš (m)., geräucherter Dorsch.; Tschech. treska ( f )., (Zool.).; Poln. 

dorsz (m)., (Zool.) 

dosadzić (Vb)., 1.Pers. 

sing. jou dosadzâ, 2. Pers. 

sing. ty dosadzis.; 

Imperativ: sing. dosoudź!, 

pl. dosoudźcie! 

hinzupflanzen (Vb).; Sałoutu bymy jescy musiejś dosadzić., Salat 

werden wir noch hinzupflanzen müssen.; Tschech. přisadit (Vb).; 

Poln. dodatkowo posadzić (Vb) 

doschnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doschnâ, 2. Pers. 

sing. ty doschnies, 3. Pers. 

völlig durchtrocknen (Vb).; völlig austrocknen (Vb).; Siano nie było 

před pozwozyniý doschniŷnte., Das Heu war vor dem Einfahren noch 

nicht völlig durchgetrocknet.; W tý roku zboze dobře doschło., Das 
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sing. łón (m) doschnie Getreide ist in diesem Jahr gut durchgetrocknet.; sh. auch, (u-, wy-) 

schnųńć (Vb).; Tschech. doschnout (Vb).; Poln. całkiem wyschnąć 

(Vb) 

dosiec (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosiekâ, 2. Pers. 

sing. ty dosieces.; 

Imperativ: sing. dosiec!, 

pl. dosieccie! 

hinzumähen (Vb), dazumähen (Vb).; Jescy byś môg ździebko trouwy 

dosiec., Du könntest noch etwas Gras dazumähen.; sh. auch, (na-, u-, 

wy-) siec.; Tschech. více skosit (Vb).; Poln. dokosić (Vb), więcej 

ukosić (Vb) 

dosiouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosiejâ, 2. Pers. 

sing. ty dosiejes.; 

Imperativ: sing. dosiej!, 

pl. dosiejcie! 

hinzusäen (Vb), dazusäen (Vb), nachsäen (Vb).; Dosiejymy jescy  

radiskôw, bo licho poschodziyły., Wir säen noch etwas Radieschen 

nach, weil sie schlecht aufgegangen sind., gekeimt sind.; Poln. 

dodatkowo wysiać (Vb), dosiać (Vb) 

dosiųndz (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosiŷngâ, 2. 

Pers. sing. ty dosiŷndzes 

erreichen (Vb).; Jou tego nie umjâ dosiųdz., Ich kann das nicht 

erreichen.; sh. auch, siųgać (Vb).; Tschech. dosáhnout (Vb).; Poln. 

dosięgnąć (Vb), dosiąc (Vb), siągając dotknąć kogoś, czegoś 

doskocyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou doskocâ, 2. Pers. 

sing. ty doskocys.; 

Imperativ: sing. doskoc!, 

pl. doskoccie! 

heranspringen (Vb), hinspringen (Vb), hinzuspringen (Vb).; 1) 

doskocyć do kogo, zu jemandem hinspringen (Vb).; 2) schnell 

hinkommen (Vb).; Jak łón be we wsi, to tá dó nich doskocy., Wenn er 

im Dorf sein wird, da kann er dort schnell hingehen.; sh. auch, (łob-, 

łod-, po-, pře-, při, u-, w-, wy-, za-) skocyć (Vb).; Poln. 1) doskoczyć 

(Vb), 2) gdzieś zajść (Vb), skoczyć do kogoś 

dosłodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosłodzâ, 2. 

Pers. sing. ty dosłodzis.; 

Imperativ: sing. dosłodź!, 

pl. dosłodźcie! 

nachsüßen (Vb), zuzuckern (Vb).; Dosłodzâ se ździebko te busiki., Ich 

süße mir etwas die Stachelbeeren nach.; Tschech. přisladit (Vb).; Poln. 

dosłodzić (Vb) 

dosmazyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosmazâ, 2. 

Pers. sing. ty dosmazys.; 

Imperativ: sing. dosmaz!, 

pl. dosmazcie! 

garbraten (Vb), durchbraten (Vb).; Te mjŷso nie jes dosmazóne., Das 

Fleisch ist nicht durchgebraten.; sh. auch pjec (Vb).; sh. auch, prâzyć 

(Vb).; Poln. dosmażyć (Vb) 

dosolić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosolâ, 2. Pers. 

sing. ty dosolis.; 

Imperativ: sing. dosôl!, pl. 

dosôlcie! 

nachsalzen (Vb), zusalzen (Vb).; Tâ zupâ třa dosolić., Die Suppe muß  

nachgesalzen werden.; sh. auch, (po-, pře-) solić (Vb).; Tschech. 

přisolit (Vb).; Poln. dosolić (Vb) 

dostać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dostanâ, 2. Pers. 

sing. ty dostanies.; 

Imperativ: sing. dostóń!, 

pl. dostóńcie! 

1) bekommen (Vb), erhalten (Vb).; Łón za to dostoł pochwałâ., Er hat 

dafür ein Lob bekommen.; Dziewucha dostała na gyburtstag fajny 

klejd., Das Mädchen (Tochter) hat zum Geburtstag ein schönes Kleid 

bekommen.; Nie sło tá dostać co pořųndnego., Dort konnte man nichts 

brauchbares (vernünftiges) bekommen.; Jou dostanâ na Gody 

lodowniki., Ich bekomme zu Weihnachten Schlittschuhe.; Łón dostoł 

na řić łod zouka., Er hat vom Lehrer auf den Hintern bekommen.; 

dostać na dupkâ., auf den Hintern bekommen.; Młody pón sie dostoł 

na chaupkâ., Der Bräutigam hat in ein Häuschen eingeheiratet.; Dostoł 

ejch (oder, Umjoł ejch) to łod kogo kupić., Ich konnte das von 

jemandem kaufen.; 2) dostać (Vb) sie do.; hinkommen (Vb), wohin 
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gelangen (Vb), Ort erreichen (Vb), geraten (Vb).; Dostali my sie tá bez 

kómedyjej., Wir sind dort ohne Schwierigkeiten (Komödie) 

hingekommen.; Całou rodzina dostała sie do Ameryki łodzių., Die 

ganze Familie ist nach Amerika mit dem Schiff hingekommen.; Łón 

sie dostoł do niewoli., Er ist in Gefangenschaft geraten.; Tschech. 1) 

dostat (Vb), obdržet (Vb).; Poln. 1) dostać (Vb), 2) dostać się do 

dostawić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dostawjâ, 2. 

Pers. sing. ty dostawis.; 

Imperativ: sing. dostouw!, 

pl. dostouwcie! 

1) dazustellen (Vb).; Dostouw do stoła jescy jedyn stolik., Stelle zum 

Tisch noch einen Stuhl dazu.; 2) anbauen (Vb).; Dostawjyli do 

budynku anbał (m)., Sie haben an das Haus noch einen Anbau 

angebaut.; 3) liefern (Vb), zustellen (Vb).; Touwór dostawjyli dzisiej 

banų., Die Wahre haben sie heute mit der Bahn zugestellt.; sh. auch, 

(ło-, łod-, po-, pře-, při-, wy-, za-) stawić (Vb).; Tschech. 1) 

dostavovat (Vb), přistavovat (Vb).; 3) doručovat (Vb).; Poln. 1) 

dostawić (Vb), przystawić (Vb), 2) dobudować (Vb), 3) doręczać (Vb), 

dostawić (Vb) 

dostrojić (Vb) sie, 1. 

Pers. sing. jou sie 

dostrojâ, 2. Pers. sing. ty 

sie dostrojis.; Imperativ: 

dostrôj (Vb) sie, pl. 

dostrôjcie (Vb) sie! 

sich sorgfältig kleiden (Vb).; Łón nie jes dostrojóny., Er ist nicht 

sorgfältig gekleidet.; Poln. przystrajać (Vb), starannie się ubrać (Vb) 

dostřejlić (Vb)., 1. Pers 

sing. jou dostřejlâ, 2. Pers. 

sing. ty dostřejlis.; 

Imperativ: sing. dostřejl!, 

pl. dostřejlcie! 

totschießen (Vb), Gnadenschuß geben (Vb).; dostřejlić podstřejlónego 

zajųnca., einen angeschossenen Hasen totschießen (Vb).; sh. auch, 

(pod-, za-) střejlić (Vb).; Poln. zastrzelić (Vb) 

dosuć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dosujâ, 2. Pers. sing. 

ty dosujes.; Imperativ: 

sing. dosuj!, pl. dosujcie! 

dazuschütten (Vb), vollschütten (Vb).; Dosuj jescy kafeju, coby był 

mocniejsy., Schütte noch Kaffee hinzu, damit er stärker wird.; sh. 

auch, (łoz-, na-, pře-, při-, po-, u-, wy-, za-) suć (Vb).; Tschech. 

dosypat (Vb).; Poln. dosypać (Vb) 

dosusyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dosusâ, 2. Pers. 

sing. ty dosusys.; 

Imperativ: sing. dosus!, 

pl. dosuscie! 

völlig durchtrocknen (Vb), völlig austrocknen (Vb), nachtrocknen 

(Vb).; sh. auch, doschnųńć (Vb), wysusyć (Vb).; Poln. dosuszyć (Vb), 

dosuszać (Vb) 

doś (Adv) genug (Adv), ziemlich (Adj), reichlich (Adj).; Sło mu tá doś dobře., Es 

ging ihm dort gaz gut.; Tego juz mó doś., Davon habe ich schon 

genug.; Doś tá tego było., Davon war genug da.; Tyn snurek jes doś 

dugi., Die Schnur ist lang genug.; Tyn gojik jes doś wjelki., Der 

Christbaum ist groß genug.; Nie doś ize sie to zrobjyło, to jescy dosło 

te drugy., Nicht genug, daß das geschehen ist, da kam noch das andere 

hinzu.; Slow. dosť (Adv).; Tschech. dost (Adv).; Poln. dość (Adv), 

dosyć (Adv) 

dotųnd (Adv) 1) (örtl.), bis hierher (Adv).; 2) (zeitl.), bisher (Adv), bis jetzt, bis zu 

diesem Zeitpunkt.; 1) dotųnd, a nie dalej, bis hierher und nicht weiter.; 

Přiciś tyn wôz dotųnd., Schiebe den Wagen bis hierher hin.; ouz 

dotųnd, bis hierher.; 2) Jak go dotųnd niy ma, to łón juz nie přidzie., 

Wenn er bis jetzt nicht da ist, dann kommt er nicht mehr.; Dotųnd tego 

nigdy nie było., Bisher war das niemals so gewesen.; sh. auch, terazko 



 

132 

 

(n), do terazka,; Tschech. 1) dotud (Adv), potud (Adv).; 2) dosud, až 

do té doby.; Poln. 1) dotąd (Adv), 2) dotychczas (Adv) 

dotycyć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łóno (n) dotycy 

betreffen (Vb), angehen (Vb), gelten (Vb)., für.; Mje to nie dotycy., 

Mich betrifft das nicht.; dotycyć cego, (kogo)., etwas (jemanden) 

betreffen (Vb).; To dotycy roboty., Das betrifft die Arbeit.; sh. auch, 

tycyć (Vb) sie.; Tschech. týkat (Vb) se.; Poln. dotyczyć (Vb) 

douchtôr (m)., G. sing. 

(łod) douchtora, N. pl. 

douchtory 

Arzt (m), Doktor (m).; Pôdâ z tý do douchtora., Ich gehe damit zum 

Arzt., (das untersuchen lassen).; Na to mu douchtôr přepisoł lyki., 

Dafür hat ihm der Arzt Arzneimittel verschrieben.; Patřâ sie z tý dostać 

do douchtora., Ich sehe zu, damit zum Arzt zu kommen., (damit den 

Arzt aufzusuchen).; Tschech. lékař (m).; Poln. lekarz (m) 

douchtôrka ( f )., G. sing. 

(łod) douchtôrki, N. pl. 

douchtôrki 

Ärztin ( f ).; Tschech. lekařka ( f ).; Poln. lekarka ( f ) 

doucyć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie doucâ, 2. 

Pers. sing. ty sie doucys.; 

Imperativ: sing. douc 

(Vb) sie!, pl. douccie (Vb) 

sie! 

hinzulernen (Vb), Kenntnisse vervollständigen (Vb), Lernstoff 

ergänzen (Vb).; doucyć sie cego., etwas dazulernen (Vb).; Łón sie tego 

doucył w robocie., Er hat das in der Arbeit dazugelernt.; sh. auch, ( 

łod-, wy-) ucyć sie (Vb).; Tschech. doučovat (Vb).; Poln. douczać 

(Vb), douczyć (Vb) się 

dous (Vb)., 2. Pers. sing. 

Präs., ty dous 

Konj. sing. Präs. 2 Pers., von dać (Vb).; geben (Vb).; Dous mi pu 

jabka?., Gibst du mir einen halben Apfel?.; Dous mi połâ tego jabka?., 

Gibst du mir die Hälfte von dem Apfel?.; Poln. (ty) dasz, od dać (Vb) 

douwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou douwó, 2. Pers. 

sing. ty douwous.; 

Imperativ: sing. douwej!, 

pl. douwejcie! 

geben (Vb), abgeben (Vb), hergeben (Vb), erteilen (Vb).; Nie douwej í 

tejla tej řepy., Gib ihnen nicht soviel von den Rüben.; Łón douwou po 

połejdniu godziny., Er gibt am Nachmittag Unterrichtsstuden., 

Nachhilfestunden.; Nie douwej do tego přiś!., Lasse nicht dazu 

kommen!.; Łóni mu tá yno co douwali., Sie haben ihm immer etwas 

gegeben., zugesteckt.; Łod casu do casu douwou ło sobje słysejć.; Von 

Zeit zur Zeit läßt er von sich etwas hören.; douwać na kogo pozór., auf 

jemanden aufpassen (Vb).; Łón jes takí, co nie roud douwou., Er ist 

soeiner, der nicht gern etwas gibt., Łón jes łakómy., Er ist geizig.; 

douwać kómu gâmby*., jemandem einen Kuß geben.; sh. auch, (do-, 

łoz-, pře-, u-, wy-) douwać.; sh. auch, dać (Vb).; Slow. dávať (Vb).; 

Tschech. dávat (Vb).; Poln. dawać (Vb), dać (Vb), * całować (Vb) 

douwaniy (n)., G. sing. 

(łod) douwaniou 

Geben (n).; sh. auch, (łoz-, pře-, u-, wy-) douwaniy.; Poln. dawanie 

(n) 

douwić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou douwjâ, 2. Pers. 

sing. ty douwis.; 

Imperativ: sing. douw!, 

pl. douwcie! 

1) würgen (Vb), 2) douwić sie (Vb), ersticken (Vb), sich würgen 

(Vb).; 1) Łón go douwjył., Er hat ihn gewürgt.; Łóny sie douwjyły., 

Sie (Frauen, oder Kinder) haben sich (gegenseitig) gewürgt.; douwić 

kogo., jemanden würgen (Vb).; 2) Łón by sie był tý apfelmusý ze tymi 

łuskóma udouwjył., Er wäre an dem Apfelmuß mit den Kerngehäusen 

erstickt.; sh. auch (po-, u-,) douwić (Vb).; Slow. dáviť (Vb), dáviť 

(Vb) sa.; Tschech. dávit (Vb) se.; Poln. 1) dławić (Vb), kogo, 2) 

dławić (Vb) się 

douwjyniy (n)., G. sing. 

(łod) douwjyniou 

Würgen (n), Ersticken (n).; Poln. dławienie (n) 
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douwno (Adv)., st. Kp. 

douwniej, Sup.  

noudouwniej 

längst (Adv), schon lange (Adj), seit langer Zeit ( f ), seit langem, von 

alters her.; To było douwno tymu., Das ist schon lange her., liegt lange 

zurück.; Douwno juz go tu nie było., Er war schon lange nicht mehr 

hier.; Jak douwno tymu to było?., Wie lange ist das her?.; Łón by tu juz 

musioł douwno być., Er müßte hier schon längst dasein.; To tu juz tak 

robjų łod douwna (Adv)., Die machen das hier schon seit langem.,  

von alters her.; sh. auch pjyrwej (Adj), früher.; sh. auch, do 

niedouwna, bis vor Kurzem.; sh. auch, starodouwno (n)**.; sh. auch, 

za douwna**., seit alters her.; Slow. dávno (Adv).; oddávna (Adv).; 

Tschech. dávno (Adv).; donedávna (Adv).; Poln. dawno (Adv), z 

dawna (Adv) 

douwny (m, Adj)., G. 

sing. douwnego 

ferner (Adj), längst vergangener (Adj).; To sų douwne case., Das sind 

längst vergangene Zeiten (pl.).; To juz tak jes łod douwnych casôw., 

Das ist schon so von alters her.; Slow. dávny (Adj).; Tschech. dávný 

(Adj).; Poln. dawny (Adj) 

dowařić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowařâ, 2. Pers. 

sing. ty dowařis.; 

Imperativ: sing. dowouř!, 

pl. dowouřcie!   

garkochen (Vb), fertigkochen (Vb), garsieden (Vb).; Kartoufle sie 

jescy musų dowařić., Die Kartoffeln müssen noch gargekocht werden.; 

sh. auch, (u-, za-) wařić (Vb).; Tschech. dovařit (Vb).; Poln. 

ugotować (Vb), dogotować (Vb) 

dowařóny (m, Adj)., G. 

sing. dowařónego 

gargekochter (Adj).; Te kartoufle sų teraz dowařóne., Die Kartoffeln 

sind jetzt gargekocht.; Tschech. dovařený (Adj).; Poln. ugotowany 

(Adj) 

dowjejdziejć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie dowjâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

dowjys.; Imperativ: sing. 

dowjydz (Vb) sie!, pl. 

dowjydzcie (Vb) sie! 

erfahren (Vb), in Erfahrung bringen (Vb), vernehmen (Vb), sich 

erkundigen (Vb).; dowjejdziejć (Vb) sie cego, etwas erfahren., in 

Erfahrung bringen.; My ejchmy (Kurzf., mychmy) sie to dowjejdziejli 

z cajtųga., Wir haben das aus der Zeitung erfahren.; Łón sie to 

dowjejdzioł u šwigrôw., Er hat das bei den Schwiegereltern erfahren.; 

Dowjejdziała ejch sie, ize łón tá wcale nie był., Ich habe erfahren, daß 

er dort gar nicht war.; sh. auch, wjejdziejć (Vb).; Tschech. dovědět 

(Vb) se.; Poln. dowiedzieć (Vb) się 

dowjyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowjyró, 2. Pers 

sing. ty dowjyrous.; 

Imperativ: sing. dowjyrej! 

ganz schließen (Vb), einschnappen lassen (Vb), einklinken (Vb).; Te 

łokno sie nie dowjyrou., Das Fenster schließt nicht ganz.; Te dřwi sie 

nigdy nie dowjyrały., Die Tür ließ sich noch nie ganz schließen.; sh. 

auch, (za-, u-) wjyrać (Vb).; sh. auch, dowřyć (Vb).; Tschech. celý 

zavřít (Vb).; Poln. domykać (Vb), domykać (Vb) się 

dowjyřać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowjyřó, 2. Pers. 

sing. ty dowjyřous.; 

Imperativ: sing. dowjyřej! 

trauen (Vb), vertrauen (Vb), Zutrauen haben (Vb).; nie dowjyřać 

(Vb)., mißtrauen (Vb).; Jou mu nie dowjyřó., Ich traue ihm nicht.; Nie 

idzie mu dowjyřać., Man kann ihm nicht trauen.; Tschech. důvěřovat 

(Vb).; Poln. dowierzać (Vb), mieć zaufanie 

dowjyź (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowjezâ, 2. Pers. 

sing. ty dowjejzies.; 

Imperativ: sing. dowjyź!, 

pl. dowjyźcie! 

hinfahren (Vb).; My tá te dřewo dowjóźli kónióma., Wir haben dort 

das Holz mit den Pferden hingefahren.; sh. auch, dowozić (Vb).; sh. 

auch, ( łod-, łoz-, při-, za-) wjyź (Vb).; Poln. dowieźć (Vb) 

dowlec (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie dowlekâ, 2. 

Pers. sing. ty sie 

sich hinschleppen (Vb), hinkriechen (Vb).; Łón sie tá z bjydų dowlyk., 

Er hat sich dort mit Mühe (Not) hingeschleppt.; Jou ejch sie musioł z 

tų złómanų nogų do drógi dowlec., Ich mußte mich mit dem 
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dowleces.; Imperativ: 

sing. dowlec (Vb) sie!, pl. 

dowleccie (Vb) sie! 

gebrochenen Bein zur Straße hinschleppen.; Z głodu, sie tá ledwo 

umjejli dowlec., Vor lauter Hunger, konnten sie sich dort kaum noch 

hinschleppen.; Jou ejch sie tá dowlyk., Ich habe mich dort 

hingeschleppt.; sh. auch, ( łod-, łoz-, na-, při-, u-, wy-, za-) wlec 

(Vb).; Tschech. přicléci (Vb) se.; Poln. dowlec (Vb) się, dowlekać 

(Vb) 

dowołać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie dowołó, 

2. Pers. sing. ty sie 

dowołous.; Imperativ: 

sing. dowołej (Vb) sie! 

herbeirufen (Vb), herausrufen (Vb), durch Rufen herbeiholen, auf sich 

aufmerksam machen.; dowołać (Vb) sie kogo, jemanden herbeirufen.; 

Nie umjoł ejch sie tá zoudnego dowołać (Vb)., Ich konnte dort 

niemanden herbeirufen., durch Rufen erreichen.; Poln. dowołać (Vb) 

się 

dowouzyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowouzá, 2. 

Pers. sing. ty dowouzys.; 

Imperativ: sing. dowouz!, 

pl. dowouzcie! 

hinzuwiegen (Vb).; Dowouz mi jescy kilo jabłek., Wiege mir noch ein 

kilo Äpfel hinzu.; Dowouzymy jescy štyry cetnary kartoufli., Wir 

wiegen noch vier Zentner Kartoffeln hinzu.; sh. auch, přiwouzyć 

(Vb)., dazuwiegen (Vb).; Poln. doważyć (Vb) 

dowozić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowozâ, 2. Pers. 

sing. ty dowozis.; 

Imperativ: sing. dowoź!, 

pl. dowoźcie! 

hinfahren (Vb), fahrend hinbringen (Vb).; My dowoziymy do sklepôw 

touwór (m)., Wir fahren an die Läden Ware aus.; Wųgly dowozų do 

elektrowni cugý., Kohle bringen sie zum Elektrizitätswerk mit der 

Eisenbahn (f).; sh. auch, dowjyź (Vb).; Tschech. dovážet (Vb), 

přivážet (Vb).; Poln. dowozić (Vb) 

dowřyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dowřâ, 2. Pers. 

sing. ty dowřes.; 

Imperativ: sing. dowři!, 

pl. dowřicie! 

ganz schließen (Vb), ganz zumachen (Vb).; Te dřwicki juzaś nie sų  

dowarte!., Das Törchen ist wieder nicht ganz geschlossen!.; Dowři te 

łokno., Mache das Fenster ganz zu.; sh. auch, dowjyrać (Vb) sie.; sh. 

auch, (při-, za-) wřyć (Vb).; Tschech. zamknout (Vb), celý zavřit 

(Vb).; Poln. domknąć (Vb) 

dozwolić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dozwolâ, 2. Pers. 

sing. ty dozwolis.; 

Imperativ: sing. dozwôl!, 

pl. dozwôlcie! 

erlauben (Vb), gestatten (Vb), zulassen (Vb), einwilligen (Vb), 

zustimmen (Vb).; Jou ejch mu nie dozwolył tá iś., Ich habe ihm nicht 

erlaubt dort hinzugehen.; Iz to tak dozwolis!., Daß du das so erlaubst!.; 

To nie było dozwolóne., Das war nicht erlaubt.; Tschech. přivolit 

(Vb).; Poln. pozwolić (Vb), pozwalać (Vb) 

dozwolyniy (n)., G. sing. 

(łod) dozwolyniou 

Erlaubnis ( f ), Zulassung ( f ).; Niy mó dozwolyniou jechać autý., Ich 

habe keine Fahrerlaubnis.; Poln. pozwolenie (Vb) 

dozyć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dozyjâ, 2. Pers. sing. 

ty dozyjes.; Imperativ: 

sing. dozyj!, pl. dozyjcie! 

erleben (Vb).; To bych jescy chciou dozyć., Das möchte ich noch 

erleben.; Juz sie tego nie dozył., Er hat das nicht mehr erlebt.; Dozyli 

sie jescy dobrych dni., Sie haben noch gute Tage erlebt.; Łóna juz 

jutřejsego dnia nie dozyje., Sie wird den morgigen Tag nicht mehr 

erleben.; Tschech. dožit (Vb) se ĉeho, zažit (Vb).; Poln. dożyć (Vb) 

dozywotnie (Adv) lebenslänglich (Adv).; sh. auch, zywot (m).; Tschech. doživotní (Adv), 

na doživotí (n).; Poln. dożywotnie (Adv) 

dó (Prp.), sh. auch, do 

(Prp.) 

zu (Prp.).; Wlyź dó nous., Komme zu uns herein.; Tschech. do (Prp.).; 

Poln. do (Prp.) 

dóm (m)., G. sing. (łod) 

dómu., 

Zuhause (n), Heim (n).; zu Hause., als Adverb (n).; Pôdziymy do dóm., 

Wir gehen nach Hause.; Cuj sie tu jak w dóma., Fühle dich hier wie zu 

Hause.; Łón jes teraz w dóma., Er ist jetzt zu Hause., daheim.; Łón by 

musioł być teraz w dóma., Er müßte jetzt zu Hause sein.; Łón niy mou 

dómu.; Er hat kein Zuhause.; Łóna sie zwała z dómu inacej., Von 
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Zuhause aus, hieß sie anders., hat einen anderen Namen gehabt.; Łón 

wzių tá latarniâ z dómu., Er hat die Laterne von Zuhause genommen.; 

Tá jes tyn wesejlny dóm., Dort ist das Haus, in dem die Hochzeit 

gefeiert wird.; sh. auch, budynek (m).; Slow. doma (Adv), domov 

(m).; Tschech. doma (Adv), rodný dům (m).; Poln. dom (m), w domu, 

do domu 

dónicka ( f )., G. sing. 

(łod) dónicki, N. pl. 

dónicki 

Blumentopf (n).; Přesadziymy tyn kwjoutek do wjŷksej dónicki., Wir 

topfen die Blume in einen größeren Blumentopf um.; Tschech. 

květináč (m).; Poln. doniczka ( f ) 

dôjś (Vb, inf.)., 1. Pers. 

sing. jou dôjndâ, 2. Pers. 

sing. ty dôjńdzies.; 

Imperativ: sing. dôjńdź!, 

pl. dôjńdźcie! 

Konj. sing. Präs., 1 Pers. jou dôjndâ., 2 Pers. ty dôjńdzies, 3 Pers. łón 

(m), łóna (f), łóno (n) dôjńdzie.; hinkommen (Vb), erreichen (Vb), 

gelangen (Vb), kommen zu.; Tá třa noupřód dôjś., Dort muß man 

zuerst hinkommen.; Nie dosło mjedzy niymi do zgody., Es ist 

zwischen ihnen nicht zur Einigung gekommen.; Wypjyli tá doś 

pořųndnie, i dosło do bijatyki., Sie haben recht ordentlich getrunken, 

und da kam es zur Schlägerei.; Łón nie dosed ouz do kóńca., Er ist 

nicht bis zum Ende hingekommen., Er hat das Ende nicht erreicht.; Te 

pismo dó niego nie dosło., Der Brief ist nicht bis zu ihm gelangt.; Ty tá 

nie dôjńdzies., Du kommst dort nicht hin.; Slow. dôjsť (Vb).; Tschech. 

dojít (Vb).; Poln. dojść (Vb), dotrzeć (Vb), dochodzić (Vb) 

drab (Adv) schnell (Adv), hastig (Adv), im Galopp (m).; Łón tu prawje tera drab 

lejcioł na banâ., Er ist hier gerade schnell zum Bahnhof gerannt.; 

Zajechali tá tų bryćkų drabý., Sie sind dort, mit der Kutsche im Galopp 

hingefahren.; Jou to yno drab., Ich bin ständig in Hetze.; Poln. szybko 

(Adv), prędko (Adv), biec (Vb), biec (Vb) galopem 

drach (m)., G. sing. (łod) 

dracha, N. pl. drachy 

Drachen (m).; Dziejci puscajų na łųce drachy., Die Kinder lassen auf 

der Wiese Drachen steigen.; Tyn jedyn łogón u tego dracha jes ale 

dugi., Der eine Schwanz von dem Drachen ist aber lang.; Tschech. 

drak (m), pouštět draky.; Poln. latawiec (m) 

drajek (m)., G. sing. (łod) 

drajeka, N. pl. drajeki 

Dreieck (n).; Poln. trójkąt (m) 

drajfus (m)., G. 

sing.(łod) drajfusa, N. pl. 

drajfuse 

Dreifuß (m),; Sewc přibjył na drajfusie do třewika zołlâ., Der Schuster 

hat auf dem Dreifuß an den Schuh die Schuhsohle angenagelt.; 

Tschech. třinožka ( f ).; Poln. denarek (m), szewskie kopyto (n) 

drajrad (m)., G. sing. 

(łod) drajradu, N. pl. 

drajrady 

Dreirad (n).; Kupjyli my synkowi drajrad (m)., Wir haben dem Jungen 

ein Dreirad gekauft.; Tschech. trikolka ( f ).; Poln. rowerek (m) 

trzykołowy 

dran (Adv) dran (Adv).; Teraz jes łón dran., Jetzt ist er dran.; Poln. na niego kolej 

drapać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou drapjâ, 2. Pers. 

sing. ty drapjes.; 

Imperativ: sing. drap!, pl. 

drapcie! 

1) kratzen (Vb), mit den Fingernägeln, oder mit Krallen (pl.).; Tyn kot 

drapje., Diese Katze kratzt.; Cekej yno!,Ty mje nie bes drapać., Warte 

nur!, Du wirst mich nicht kratzen., als Drohung.; 2) drapać (Vb) sie, 

sich kratzen (Vb).; Tyn pjes sie drapje., Der Hund kratzt sich.; 3) 

drapać (Vb) sie, sich hocharbeiten (Vb), durch Arbeit zu etwas 

bringen.; Jak to chcymy dostać, to sie bymy musiejć ale drapać., Wenn 

wir das bekommen wollen, dann müssen wir aber kratzen., arbeiten 

(Vb).; sh. auch, chymrać (Vb) sie.; Slow. driapať (Vb).; Poln. 1) 

drapać (Vb), 2) drapać (Vb) się, skrobać (Vb) się, 3) pracować, by coć 

osiągnąć 
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dratwa ( f )., G. sing. 

(łod) dratwy, N. pl. 

dratwy 

Schusterzwirn (m), Pechdraht (m).; Sewc zesył dratwų třewik (m)., 

Der Schuster hat mit dem Schusterzwirn einen Schuh 

zusammengenäht.; sh. auch, snurek (m).; snurka (f).; Poln. dratwa ( f 

) 

drek (m)., G. sing. (łod) 

dreku 

Dreck (m).; Łod całego dreku, nie idzie tego synka ani poznać., Vor 

lauter Dreck, kann man den Jungen gar nicht erkennen.; Při tej robocie 

be kupa dreku., Bei dieser Arbeit fällt viel Dreck an.; Posmjatej yno tu 

tyn drek., Fege hier diesen Dreck zusammen.; sh. auch, garus (m).; 1) 

Straßenmatsch (m).; Wjechoł kołý do dreku., Er ist mit dem Fahrrad in 

den Matsch gefahren.; Poln. brud (m), śmiecie (n).; 1) błoto na drodze, 

szosie 

drenaža ( f )., G. sing. 

(łod) drenaže, N. pl. 

drenaže 

Dränage ( f ), Entwässerungsanlage ( f ), Dränierung ( f ).; Połozyli na 

športplacu rurki na drenažâ., Auf dem Sportplatz haben sie 

Dränagerohre verlegt.; Tschech. drenáž ( f ).; Poln. drenaż (m) , 

drenowanie (n) 

drewko (n)., G. sing. 

(łod) drewka, N. pl. 

drewka 

Feuerholz (n), Hölzchen (n).; Přiłozâ do pjeca pórâ drewkôw., Ich lege 

in den Ofen ein paar Feuerhölzer nach.; Te drewko jes ale smolne., Das 

Feuerholz ist aber harzhaltig.; Poln. drewno (n), drewienko (n) 

drewjanny (m, Adj)., G. 

sing. drewjannego 

aus Holz, Holz- , hölzerner (Adj).; drewjannou trepa ( f )., Holztreppe ( 

f ).; drewjannou wařecha ( f )., Holzlöffel (m).; drewjanny budynek 

(m)., Holzhaus (n).; drewjannou daka (f)., Holzdecke (f),  

Stubendecke.; drewjanne kloufty (pl.)., Holzschuhe (pl.).; Tschech. 

dřevěný (Adj).; Poln. drewniany (Adj) 

drylîgi (pl.)., G. pl. (łod) 

drylîgôw 

Drillinge (pl.).; Poln. trojaczki (pl.) 

drobić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou drobjâ, 2. Pers. 

sing. ty drobis.; 

Imperativ: sing. drôb! 

zerkleinern (Vb) zerbröckeln (Vb).; drobić se do zupy chlyb (m)., in 

die Suppe Brotstückchen geben (Vb)., Brot zerkleinen (Vb).; sh. auch, 

podrobić (Vb).; Slow. drobiť (Vb).; Tschech. drobit (Vb).; Poln. 

drobić (Vb), kruszyć (Vb) 

drobne (n, pl.)., G. pl. 

(łod) drobnych 

Kleingeld (n), Wechselgeld (n).; Mous jescy drobne?., Hast du noch 

Kleingeld?.; Brachuje mi pórâ drobnych., Mir fehlt noch etwas 

Kleingeld.; Zmjyń to na drobne., Wechsele das in Kleingeld um.; Slow. 

drobné (n, pl.),; Tschech. drobné (n, pl.).; Poln. drobne (n, pl.) 

drobnik (m)., G. sing. 

(łod) drobnika, N. pl. 

drobniki 

ausgedroschenes Stroh, das mit einem Garben-Strohband 

zusammengebunden ist.; Poln. wymłócona słoma zwjązana 

powrósłem, snopek z krótkiej zmierzchwionej słomy 

drobny (m, Adj)., G. 

sing. drobnego., st. Kp. 

drobniejsy, Sup. 

noudrobniejsy.; drobno 

(Adv)., st. Kp. drobniej, 

Sup. noudrobniej 

kleiner (Adj), feiner (Adj), zarter (Adj), geringer (Adj).; Padou drobny 

desc., Es fällt Sprühregen.; Tyn synek mou drobne kości., Der Junge 

hat zarte Knochen.; drobny pjousek (m)., feiner Sand (m).; drobno 

posiekanou słóma (f)., fein gehäckseltes Stroh (n).; sh. auch, drobne 

(pl.).; Slow. drobný (Adj).; Tschech. drobný (Adj), drobně (Adv).; 

Poln. drobny (Adj), drobno (Adv) 

drogeryjou ( f )., G. sing. 

(łod) drogeryjej, N. pl. 

drogeryje 

Drogerie ( f ).; Idź do drogeryjej po tej., Gehe zur Drogerie Tee 

kaufen.; Kupjymy jescy w drogeryjej canpastâ i mydło., Wir kaufen in 

der Drogerie noch Zahncreme (Zahnpaste) und Seife.; Slow. drogéria ( 

f ).; Tschech. drogerie ( f ).; Poln. drogeria ( f ) 

drogi (m, Adj)., G. sing. 1) teurer (Adj), kostbarer (Adj).; Tyn zygarek jes bardzo drogi., Diese 
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drogygo., st. Kp. drozsy, 

Sup. noudrozsy 

Uhr ist sehr teuer., kostbar.; Tyn klejd jes mi za drogi., Dieses Kleid ist 

mir zu teuer.; Kupjyli my drogy buciory (pl.)., Wir haben teure Kleider 

gekauft.; Zboze jes latoś bardzo drogy., Das Getreide ist dieses Jahr 

sehr teuer.; Zboze jes latoś drozse niz łŷńskyrok., Das Getreide ist in 

diesem Jahr teurer, als voriges Jahr.; Tyn nowy ancug nie jes bardzo 

drogi., Der neue Anzug ist nicht sehr teuer.; Takygo drogygo klejda juz  

ejch douwno nie widziała., So ein teures Kleid habe ich schon lange 

nicht mehr gesehen.; 2) lieber (Adj).; Môj drogi synku., Mein lieber 

Junge.; drogi., Tschech. 1) drohý (Adj).; Poln. 1), 2) drogi (Adj) 

drogista (m)., G. sing. 

(łod) drogisty, N. pl. 

drogisty 

Drogist (m).; Poln. drogista (m) 

drogistka ( f )., G. sing. 

(łod) drogistki, N. pl. 

drogistki 

Drogistin ( f ).; Poln. drogistka ( f ) 

drogo (Adv)., st. Kp. 

drozej, Sup. noudrozej 

teuer (Adv).; To mu přidzie drogo., Das wird für ihn teuer., Das wird 

ihn teuer zu stehen kommen.; To mi jes za drogo., Das ist mir zu teuer.; 

To nie jes drogo., Das ist nicht teuer.; Spředómy to drozej., Wir  

verkaufen das teurer.; Tschech. draze (Adv).; Poln. drogo (Adv) 

drops (m)., G. sing. (łod) 

dropsa, N. pl. dropse 

Drops (m), Fruchtbonbon (n).; Dej mi jednego kwaśnego dropsa., Gib 

mir einen sauren Drops.; Tschech. drops (m).; Poln. drops (m), 

cukierek owocowy 

droubce (n, pl.)., G. pl. 

(łod) droubcôw.; droubca 

(f)., G. sing. (łod) 

droubce., A. sing. droubcâ 

Schräg angebrachte Leiter über der Krippe zum Bestücken zB. mit 

Heu.; Nad złobý we chlywje je droubca., Über der Futterkrippe im 

Stall ist eine Leiter.; Poln. jasła (pl.) 

droubjy (pl.)., G. pl. (łod) 

droubi 

Wagenleitern (pl.).; žejlaźniouk ze droubjóma., Leiterwagen (m) mit 

Holz-Speichenrädern mit Eisenreifen und Wagenleitern.; wôz z 

droubjóma., wôz w droubjach., Leiterwagen (m).; Poln. drabiny (pl.) 

wozu na siano., wóz drabiniasty 

droubka ( f )., G. sing. 

(łod) droubki, N. pl. 

droubki 

Leiter ( f ),; Wlyź droubkų na gôrâ!, Steige mit der Leiter auf den 

Dachboden.; Ułómoł sie u droubki scebejl (m)., Bei der Leiter ist eine 

Leitersprosse abgebrochen.; Wlejziymy tá droubkų., Wir steigen dort 

mit der Leiter herauf.; Slow. rebrik (m).; Tschech. žebřik (m).; Poln. 

drabina ( f ) 

drouźnić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou drouźniâ, 2. 

Pers. sing. ty drouźnis.; 

Imperativ: sing. drouź! 

1) reizen (Vb), ärgern (Vb), erzürnen (Vb).; Nie drouź tego psa!., 

Reize (ärgere) den Hund nicht!.; Tak dugo mje drouźniył, ouz 

nachytoł., Er hat mich solange geärgert, bis er paar gefangen hat.; 

drouźnić (Vb) kogo, jemanden reizen, (ärgern).; 2) drouźnić (Vb) sie, 

sich necken (Vb).; drouźnić sie z kí., sich mit jemandem necken (Vb).; 

Łóni sie drouźnių., Sie necken sich.; sh. auch, podrouźnić (Vb).; Slow. 

1) dráždiť (Vb).; Tschech. 1) dráždit (Vb).; Poln.1) drażnić (Vb), 2) 

drażnić się z kimś 

drozdze (n, pl.)., G. pl. 

(łod) drozdzy 

Hefe ( f ).; piwne drozdze (n, pl.)., Bierhefe ( f ).; kołouc na 

drozdzach., Hefekuchen (m).; drozdze do wina., Weinhefe ( f ).; ciasto 

na drozdzach., Hefeteig (m).; Slow. droždie (n).; Tschech. droždí (pl.) 

Poln. drożdże (pl.) 
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drozejć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łóno (n) drozeje 

sich verteuern (Vb), teurer werden.; Wsystko drozeje., Alles wird 

teurer.; To be jescy dalej drozejć., Das wird sich noch weiter 

verteuern.; sh. auch, (po-, z-) drozejć (Vb).; und Kp. von drogi (Adj), 

drozsy (Adj).; sh. auch drogo (Adv).; Tschech. zdražovat (Vb) se.; 

Poln. drożeć (Vb) 

drozyzna ( f )., G. sing. 

(łod) drozyzny 

Teuerung ( f ), teure Zeiten, teures Pflaster.; Poln. drożyzna ( f ) 

drócik (m)., G. sing. (łod) 

drócika, N. pl. dróciki.,  

(dim.) 

Dünner Draht (m).; střybny drócik (m)., Silberdrähtchen (n).; Tschech. 

drát (m).; Poln. drucik (m)., (dim.) 

dróga ( f )., G. sing. (łod) 

drógi, N. pl. drógi 

1) Weg (m), Straße ( f ).; polnou dróga (f)., Feldweg (m).; dróga 

křizowou., Kreuzweg (m).; Pôdziymy po dródze., Wir gehen auf dem 

Weg.; Trefjyli my po dródze sųsiada., Wir haben auf dem Weg den 

Nachbarn getroffen.; Sjechali autý z drógi., Sie sind mit dem Auto von 

der Straße abgekommen.; Nie stôj mi w dródze., Stehe mir nicht im 

Weg.; 2) Poślymy pismo drógų lųndowų., Wir schicken den Brief auf 

dem Landweg.; Packa pôdzie drógų morskų., Das Päckchen geht auf 

dem Seeweg.; dróga wodnou., Wasserstraße ( f ).; 3) iś swojų drógų., 

seines Weges gehen (Vb).; być na prawej dródze., auf dem richtigen 

Weg sein.; 4) Scŷśliwej drógi!., Glückliche Reise!.; 5) Zrobjymy to po 

jednej dródze., Wir machen das bei derselben Gelegenheit.; Tschech. 

cesta ( f ).; Poln. droga ( f ) 

drót (m)., G. sing. (łod) 

drótu, N. pl. dróty 

Draht (m).; ciynki drót (m)., dünner Draht (m).; ruby drót (m)., dicker 

Draht (m).; płot z dróta., Drahtzaun (m).; Přiwjųz to drótý., Binde das 

mit dem Draht an.; Zrobjymy to z drótu., Wir machen das aus Draht.; 

přegrôdka z drótu., Drahtverhau (m).; sito z drótu., Sieb aus 

Maschendraht.; Tschech. drát (m).; Poln. drut (m) 

drôb (m)., G. sing. ( łod) 

drobju 

Geflügel (n), Federvieh (n).; Tschech. drůbež (m).; Poln. drób (m) 

drugi (Ordn. Z.)., G. 

drugygo 

zweite (Ordn. Z.), der andere von zweien.; 1) co drugi dziyń (m)., 

jeden zweiten Tag (m).; drugi łod kóńca., zweitletzter, zweiter vom 

Ende.; Jedyn za drugí., Einer hinter dem anderen., nacheinander.; po 

drugy., zweitens.; Juz ejch mu to juz pejdzioł drugi rouz., Ich habe ihm 

das schon zum zweiten Mal gesagt.; 2) Přidziymy tá na drugi tydziyń 

(m)., Wir kommen dort nächste Woche (f).; Zrobjymy to na drugi 

dziyń (m)., Wir machen das am nächsten Tag.; Pogoudómy ło tý drugi 

rouz., Wir sprechen darüber nächstes mal.; 3) drugou, zweite, die 

andere von zweien.; Dostoł ejch to z drugej râki., Ich habe das aus 

zweiter Hand bekommen.; Łobejzdři sie to z drugej stróny, to to 

wyglųndou inacej., Schaut man das von der anderen Seite an, dann 

sieht das anders aus.; 4) drugou godzina, zwei Uhr.; Jes tera pu 

drugej., Es ist jetzt halb zwei.; Jes śćwierć na drugų., Es ist viertel nach 

eins.; Jes pu drugej., Es ist halb zwei.; Jes třiśćwjerci na drugų., Es ist 

viertel vor drei.; Přidziymy tá ło drugej., Wir kommen dort um zwei 

Uhr.; Trefjâ sie śní po drugej., Ich treffe mich mit ihm nach zwei Uhr; 

5) po drugy (Adj), zweitens (Adv).; po pjyrse (Adj)., erstens (Adv).; 

Slow. druhý (Ordn. Z.)., o druhej, um zwei Uhr.; Tschech. druhý 

(Ordn. Z.).; Poln. 1), 2) drugi (Ordn. Z.), 3) druga (Ordn. Z.), 4) druga 

godzina, 5) po drugie (Adj) 
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druhna ( f )., G. sing. 

(łod) druhny, N. pl. 

druhny 

Brautjungfer ( f ), Kränzeldame ( f ).; Nasa dziewucha be na wesejlu 

łod mojygo brata druhnų., Unser Mädchen wird auf der Hochzeit 

meines Bruders Kränzeldame sein.; Tschech. družička ( f ), družka ( f 

).; Poln. drużka ( f ) 

druk (m)., G. sing. (łod) 

druku, N. pl. druki 

1) Druck (m).; gaz pod wysokí druký., Gas unter hohem Druck (m).; 

niski lóftdruk (m)., niedriger Luftdruck (m).; 2) Bedrängnis ( f ).; Łón 

jes w druku., Er ist in Bedrängnis., steht unter Druck(m).; 3) 

Druckerzeugnis (n), Druck (m).; Ta ksiųzka jes prawje w druku., Das 

Buch ist gerade im Druck.; Tschech. 3) tisk (m).; Poln. 1) ciśnienie 

(n), 2) opresja ( f ), 3) druk (m) 

drukarnia ( f )., G. sing. 

(łod) drukarnie, N. pl. 

drukarnie 

Druckerei ( f ).; W tej drukarni drukujų kazdy dziyń cajtųg (m)., In 

dieser Druckerei wird jeden Tag die Zeitung gedruckt.; Tschech. 

tiskárna ( f ).; Poln. drukarnia ( f ) 

drukouř (m)., G. sing. 

(łod) drukouřa, N. pl. 

drukouře 

Drucker (m).; Wyucył sie za drukouřa., Er hat die Druckerlehre 

beendet.; Tschech. tiskař (m).; Poln. drukarz (m) 

drukować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou drukujâ, 2. Pers. 

sing. ty drukujes.; 

Imperativ: sing. drukuj!, 

pl. drukujcie! 

drucken (Vb).; drukować ksiųzki (pl.)., Bücher drucken (Vb).; Tu 

drukujų łopakowania na joudło (n)., Hier drucken sie 

Lebensmittelverpackungen.; Poln. drukować (Vb) 

drukowaniy (n)., G. sing. 

(łod) drukowaniou 

Drucken (n).; Poln. drukowanie (n) 

drukowany (m, Adj)., G. 

sing. drukowanego 

gedruckter (m, Adj.).; drukowany kalyndouř (m)., gedruckter Kalender 

(m).; Poln. drukowany (m, Adj) 

druzba (m)., G. sing. 

(łod) druzby, N. pl. 

druzbowie 

Brautführer (m).; pjyrsy druzba (m)., auch starsy druzba (m)., 

ranghöchster Brautführer (m).; Tschech. družba ( f ).; Poln. drużba (m)   

druzbować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou druzbujâ, 2. 

Pers. sing. ty druzbujes 

druzbować kómu., jemandes Brautführer sein.; Poln. drużbować (Vb) 

drųg (m)., G. sing. (łod) 

drųga, N. pl. drųgi 

Stange ( f ), Rundholz (n).; Podpřymy tâ boulkâ drųgý., Wir 

unterstützen den Balken mit einer Stange.; Tyn pjyń wywouzymy 

drųgy., Diesen Baumstumpf hebeln wir mit einer Stange aus.; Tschech. 

tyč ( f ), hůl (m).; Poln. drąg (m)   

drųzek (m)., G. sing. 

(łod) drųzka, N. pl. drųzki 

dünnere Stange ( f ), kleine Stange ( f ).; Stab (m), Latte ( f ), Knüppel 

(m).; (Sp.), Reckstange ( f ), Barrenstange ( f ), Hochsprungstange ( f ), 

Stange (f) am Ziehbrunnen, an dem der Schöpfeimer befestigt ist.; 

podpřyć gałųź łod stróma drųzký, den Baumast mit einer Stange 

unterstützen,; podstawić pod gałųź ze łowocý drųzek., unter einen Ast 

mit Obst eine Stange ( f ), Stütze ( f ) stellen (Vb).; sh. auch tycka ( f 

).; sh. auch, štâga ( f ).; Poln. drążek (m).; drążek przy żurawiu., wisi 

na nim wiadro 

drylich (m)., G. sing. 

(łod) drylicha, (drylichu) 

Drillich (m).; Łón nosi galouty z drylichu., Er trägt eine Hose aus 

Drillich.; Łón mou drylichowy šakjet., Er hat eine Anzugjacke aus 

Drillich.; Tschech. drillich (m).; Poln. drelich (m) 

drylichowy (m, Adj)., G. aus Drillich (m).; Tschech. drilichovy (Adj).; Poln. drelichowy (Adj) 
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sing. drylichowego 

drzejć (Vb. 1. Pers. sing. 

jou drzâ, 2. Pers. sing. ty 

drzys, 3. Pers. pl. łóni (m) 

drzų 

1) zittern (Vb), beben (Vb),; drzejć łod zimna, vor Kälte zittern,; 

Ziymja zadrzała., Die Erde erbebte.; Łón łod strachu drzoł., Er zitterte 

vor Angst.; Łóni před ní drzejli., Sie haben vor ihm gezittert.; 2) drzejć 

ło kogo, um jemanden zittern (Vb), besorgt sein, um jemanden 

fürchten (Vb).; Łóni ło niego drzejli., Sie haben um ihn gezittert.; sh. 

auch, třŷś (Vb) sie.; Slow. triasť (Vb) sa.; Tschech. třást (Vb) se.; 

Poln. drżeć (Vb) 

dřewo (n)., G. sing. (łod) 

dřewa 

Holz (n).; dřewo na budynek (m)., Bauholz (n).; dřewo na zimâ., 

Brennholz für den Winter (m).; sosnowe dřewo (n)., Kiefernholz (n).; 

śwjyrkowe dřewo (n)., Fichtenholz (n).; rųmbać dřewo (n), Holz 

hacken (Vb).; My poulymy dřewý., Wir verfeuern Holz.; Trepa z 

dřewa., Holztreppe (f).; twarde dřewo (n)., Hartholz (n).; mjŷky dřewo 

(n)., Weichholz (n).; figura z dřewa., Holzfigur (f).; řejźba z dřewa., 

Holzschnitzerei ( f ), Holzschnitt (m).; festmejter dřewa., Festmeter 

Holz (n).; poskludzać na zimâ do sopy suche dřewo (n)., trocknes 

Holz, für den Winter im Schuppen verstauen., einlagern.; Slow. drewo 

(n).; Tschech. dřewo (m).; Poln. drewno (n) 

dřistać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dřistó, 2. Pers. 

sing. ty dřistous, (vulg.).; 

Imperariv: sing. dřistej! 

kacken (Vb).; sh. auch, zdřistany (Adj).; sh. auch, zdřistać (Vb) sie.; 

Poln. srać (Vb)., (vulg.) 

dřizga ( f )., G. sing. (łod) 

dřizgi, N. pl. dřizgi 

Holzsplitter (m), Span (m).; Dřizga mi wlazła pod skôrâ., Ein 

Holzsplitter ist mir unter die Haut geraten., Musâ se z râki wydubać 

dřizgâ., Ich muß mir aus der Hand einen Holzsplitter auspulen.; sh. 

auch, šplyter (m).; Tschech. tříska ( f ), úlomek (m).; Poln. drzazga ( f 

) 

dřwi (N, pl.)., G. pl. (łod)  

dřwiôw 

Tür ( f ).; dřwi łod izby., Zimmertür ( f ).; dřwi łod auta., Autotür ( f ).; 

Łón stoji před dřwjóma., Er steht vor der Tür.; Zawři te dřwi!., Mache 

die Tür zu!.; Nie třaskej tymi dřwjóma!., Schlage nicht mit der Tür!.; 

Wywouzymy te dřwi., Wir hebeln die Tür aus den Angeln.; zawjejsić 

dřwi na zouwjase (pl.)., die Tür in die Scharniere einhängen (Vb).; 

Zapři te dřwi!., Schließe die Tür ab!.; podwoja łod dřwi i prôg (m)., 

Türrahmen und die Schwelle (f).; sh. auch, dwjyře (pl.).; Slow. dvere 

(pl.).; Tschech. dveře (pl.).; Poln. drzwi (pl.) 

dřwicki (pl.)., G. pl. (łod) 

dřwickôw 

Törchen (n), Türchen (n), kleine Tür ( f ).; dřwicki łod pjeca., Ofentür ( 

f ).; dřwicki při wrotach., Tür am Hoftor (Einfahrtstor).; dřwicki na 

łogrôdek (m)., Türchen zum Garten (m).; Tschech. vrátka n, pl.).; 

Poln. furtka ( f ) 

dřyć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dřâ, 2. Pers. sing. ty 

dřes, 3. Pers. pl. (łóni (m), 

łóny (f), łóne (n)) dřų, 

auch, drų 

1) schleißen (Vb).; Kobjyty přisły dřyć pjyřy., Die Frauen sind Federn 

schleißen gekommen.; Pjyřy sie darło bez zimâ., Federn schliß man im 

Winter.; 2) dřyć (Vb) sie , mit Gewalt eindringen (Vb).; Łóni sie tá 

darli., Sie wollten dort mit Gewald eindringen.; Tschech. 2) prodírat 

(Vb) se.; Poln. 1) drzeć (Vb), pierze, 2) wdzierać się (Vb) 

dřymać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dřymjâ, 2. Pers.  

sing. ty dřymjes, 3. Pers. 

pl. (łóni, m) dřymjų.; 

schlummern (Vb), einnicken (Vb).; Łón dřymje., Er schlummert., nickt 

(Vb).; Łóna cały cas dřymała., Sie schlummerte die ganze Zeit.; Łóni 

dřymjų., Sie (m, pl.) nicken.; sh. auch, zdřymnųńć (Vb) sie.; sh. auch,  

podřymać (Vb) se.; sh. auch, wydřymać (Vb) sie.; Slow. driemať 
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Imperativ: sing. dřymej! (Vb).; Tschech. dřímat (Vb).; Poln. drzemać (Vb) 

dubać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dubjâ, 2. Pers. 

sing. ty dubjes.; 

Imperativ: sing. dub! 

höhlen (Vb), pulen (Vb), stochern (Vb), meißeln (Vb).; dubać w 

nosie., in der Nase bohren.; dubać w zamle., in einer Semmel (einem 

Brötchen) pulen, es aushöhlen (Vb).; dubać štrychalcý w zâmbach., 

mit einem Streichholz in den Zähnen stochern (Vb).; sh. auch, ( ło-, 

łoz-, po-, wy-) dubać (Vb)., sh. auch, wydubnųńć (Vb).; Tschech. 

dloubat (Vb) se.; Poln. dłubać (Vb) 

duch (m)., G. sing. (łod) 

ducha, N. pl. duchy 

Geist (m), Gespenst (n).; duchy umarłych., Geister der Verstorbenen.; 

duch casu., Zeitgeist (m).; trefić ducha., einem Geist begegnen.; 

Śwjŷnty Duch., der Heilige Geist.; sh. auch, złyduch (m).; Slow. duch 

(m).; Tschech. duch (m).; Poln. duch (m) 

ducka ( f )., G. sing. (łod) 

ducki, N. pl. ducki 

Grübchen (n), Vertiefung ( f ), Delle ( f ).; ducki na licach., 

Wangengrübchen.; Łón mou na brodzie duckâ., Er hat auf dem Kinn 

ein Grübchen (n).; ducka w pjousku., Vertiefung im Sand (m).; sh. 

auch, břyła ( f ).; Tschech. důlek (m).; Poln. dołek (m).; wgłębienie na 

policzku, brodzie 

dudek (m)., G. sing. (łod) 

dudka, N. pl. dudki, 

(Zool.) 

Wiedehopf (m)., (Vogel)., (Zool.).; Upupa epops.; dziupla łod dudka., 

Baumhöhle vom Wiedehopf (m).; śmjerdzi jak dudek (m)., stinkt wie 

ein Wiedehopf.; Poln. dudek (m)., (Zool.) 

dug (m)., G. sing. (łod) 

dugu, N. pl. dugi 

Schulden (pl.).; Łóni kupjyli budynek na dug (m)., Sie haben das Haus 

auf Schulden gekauft.; Łod dugu, nie wjų co dalej robić., Vor lauter 

Schulden, wissen sie nicht, was sie machen sollen.; Łóni majų w banku 

dug., Sie haben in der Bank Schulden.; Mó u niego dug (m)., Ich habe 

bei ihm Schulden.; spłacić dug (m)., Schulden abzahlen (Vb).; Łón jes 

bez dugu., Er ist ohne Schulden., ist schuldenfrei.; sh. auch, duzny 

(Adj).; sh. auch, zaduzyć sie (Vb).; Tschech. dluh (m).; Poln. dług (m) 

dugi (m, Adj)., G. sing. 

dugygo., st. Kp. duzsy, 

Sup. nouduzsy 

langer (Adj), langwieriger (Adj), lang anhaltender (Adj).; Łón, jak 

dziyń dugi, nic nie robi.; Er macht den ganzen lieben Tag nichts.; 

Mómy bardzo dugų zimâ., Wir haben einen sehr langen Winter.; 

Dzisiej było ale dugy kouzaniy., Heute war die Predigt aber lang.; 

dugy nogi (pl.)., lange Beine (pl.).; Jaki dugi, taki gupi., So lang wie er 

ist, so dumm ist er auch.; Nie było go tu widać, juz łod duzsego casu., 

Man hat ihn hier schon seit längerer Zeit nicht mehr gesehen.; Łóna 

pojechała na dugi cas fórt., Sie ist für lange Zeit fortgefahren.; jaky 

dugy, taky syroky., wie lang, so breit.; Slow. dlhý (Adj).; Tschech. 

dlouhý (Adj).; Poln. długi (Adj) 

dugo (Adv)., st. Kp. 

duzej, Sup. nouduzej 

lang (Adv).; Jak dugo to be třwać?., Wie lange wird das dauern?.; Na 

jak dugo to tá pojejdzies?., Für wie lange fährst du dort hin?.; Tak 

dugo!., So lange!.; Łóni tá musiejli bardzo dugo cekać., Sie mußten 

dort sehr lange warten.; Łón nosi swojy řecy dugo., Er trägt seine 

Sachen (Kleider) lange.; To juz jes dogo tymu, jak my sie widziejli., 

Das ist  schon lange her, als wir uns gesehen haben.; To třa dugo 

fyrtać., Das muß man lange rühren.; My dugo ło tý goudali., Wir haben 

lange darüber gesprochen.; sh. auch, niedugo (Adv).; Slow. dlho 

(Adv).; Tschech. dluhze (Adv).; Poln. długo (Adv) 

dugość ( f )., G. sing. 

(łod) dugości 

Länge ( f ).; sh. auch, syrokość (f).; Wymjeřâ dugość stoła., Ich messe 

die Länge des Tisches aus.; sh. auch, duzka (f)**.; sh. auch, wyska 

(f)**.; Tschech. délka ( f ),; Poln. długość ( f ) 
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duknųńć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie duknâ,  

2. Pers. sing. ty sie 

duknies.; Imperativ: sing. 

dukni (Vb) sie!, pl. 

duknicie (Vb) sie! 

sich ducken (Vb).; Jak napocli ciepać śniegý, to ejch (toch) sie duknų., 

Als sie anfingen mit Schnee zu werfen, da habe ich mich geduckt.; 

Poln. kucnąć (Vb), cupnąć (Vb) 

dupa ( f )., G. sing. (łod) 

dupy, N. pl. dupy 

Gesäß (n), Hintern (m), Arsch (m).; dać kómu po dupje, jemandem den 

Hintern versohlen.; To jes do dupy., (vulg.), Das ist für den Arsch., 

(vulg.)., Das taugt nichts..; sh. auch, řić (f).; Tschech. prdel ( f ).,  

(vulg.).; Poln. dupa ( f ), tyłek (m) 

dupek (m)., G. sing. (łod) 

dupka, N. pl. dupki  

(Kartenspiel (n)) 

Bube (m)., Kartenspiel (n)., Unter (m).; sh. auch, ónter (m).; Mjoł ejch 

při skacie tři dupki., Ich hatte beim Skatspiel drei Buben.; Slow. dolník 

(m)., Kartenspiel (n).; Tschech. spodek (m).; Poln. walet (m)., gra w 

karty (pl.) 

dupka (f)., G. sing, (łod) 

dupki, N. pl. dupki., 

(dim.).; dupecka (f)., G. 

sing. (łod) dupecki, N. pl. 

dupecki, (dim.) 

kleiner Hintern (m)., (dim.).; dostać na dupkâ, auf den Hintern 

bekommen.; Poln. mała dupa (f)., (dim.) 

durch (Adv)., (unv.) ständig (Adj).; Łón tá durch siejdzioł., Er saß dort ständig.; sh. auch, 

cały cas (m).; Poln. ciągle (Adv) 

durchcug (m)., G. sing. 

(łod) durchzugu 

Durchzug (m).; Siejdzioł ejch zagřóny w durchcugu, i ejch sie potý 

łostâkoł., Ich sass erhitzt im Durchzug und wurde nachher krank.; 

Slow. prievan (m), průvan (m).; Tschech. průvan (m).; Poln. przeciąg 

(m) 

durchfal (m)., G. sing. 

(łod) durchfalu 

Durchfall (m).; Łón dostoł łod tych busikôw durchfal., Er hat von den 

Stachelbeeren Durchfall bekommen.; sh. auch, sracka ( f )., (vulg.).; 

Tschech. průjem (m), běhavka ( f ).; Poln. biegunka ( f ) 

durchšus (m)., G. sing. 

(łod) durchšusu, N. pl. 

durchšuse 

Durchschuß (m).; Tyn sournik dostoł bez syjâ durchšus (m)., Der 

Rehbock hat einen Hals-Durchschuß bekommen.; Poln. przestrzał (m) 

dusa ( f )., G. sing. (łod) 

duse, N. pl. duse 

Seele ( f ).; dobrou dusa (f)., gute Seele (f).; cłowjek bez duse., 

Mensch ohne Seele.; Slow. duša ( f ).; Tschech. duše ( f ).; Poln. dusza 

( f ) 

dusić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou dusâ, 2. Pers. sing. ty 

dusis.; Imperativ: sing. 

duś!, pl. duście! 

ersticken ( Vb), würgen (Vb).; dusić kogo, jemanden würgen (Vb).; 

dusić sie, ersticken, nicht frei atmen können.; Jou sie dusâ., Ich 

ersticke.; Łón by sie był udusiył., Er wäre erstickt.; sh. auch, (u-, za-) 

dusić (Vb).; Slow. dusiť (Vb), dusiť (Vb) sa.; Tschech. dusit (Vb), 

dusit se (Vb).; Poln. dusić (Vb), dusić się (Vb) 

dusno (Adv) schwül (Adv), stickig (Adv).; Na dwoře jes bardzo dusno., Draußen ist 

es sehr schwül.; Tu jes dusno., Hier ist es sehr stickig.; We całý łostatní 

tydniu były dusne dni., In der ganzen vorigen Woche, waren schwüle 

Tage.; sh. auch, parno (Adv).; Tschech. dusno (Adv), parno (Adv).; 

Poln. duszno (Adv) 

dusny (m, Adj)., G. sing. 

dusnego 

drückender (Adj), schwüler (Adj).; Dzisiej be bardzo dusny dziyń., 

Heute wird ein sehr schwüler Tag.; sh. auch, parny (Adj).; Tschech. 

dusný (Adj), parný (Adj).; Poln. duszny (Adj) 



 

143 

 

duzny (m, Adj)., G. sing. 

duznego 

być kómu co duzny, jemandem etwas schulden, jemandem 

verpflichtet sein, bei jemandem Schulden haben (Vb).; Wjejla ejch wó 

jes duzny?., Wieviel schulde ich ihnen?.; Łón mi jescy jes co duzny., 

Er ist mir noch etwas schuldig.; Tschech. dlužný (Adj).; Poln. być 

dłużny (Adj) 

duzyć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou duzâ, 2. Pers. sing. ty 

duzys 

1) Schulden haben.; schulden (Vb).; Łóna í duzy sto złotych., Sie 

schuldet ihnen einhundert Zloty.; 2) duzyć (Vb) sie , sich in die Länge 

ziehen, lange dauern, langsam vergehen.; Tyn cas sie ale duzy., Die 

Zeit vergeht aber langsam.; Mje sie to duzy., Mir dauert das zu lange.; 

sh. auch, ciųgnųńć sie (Vb).; sh. auch, třwać (Vb).; sh. auch, łoduzyć 

(Vb) sie.; sh. auch, zaduzyć (Vb) sie.; Tschech. 1) dlužit (Vb), 2) 

dloužit (Vb) se, dluho trvat.; Poln. 1) dłużyć (Vb), 2) dłużyć się (Vb) 

dųmb (m)., G. sing. (łod) 

dâmbu, N. pl. dâmby., 

(Bot.) 

Eiche ( f )., (Bot.).; Stieleiche (f)., Quercus robur.; Traubeneiche (f)., 

Quercus petraea.; Stojų tá tři dâmby., Dort stehen drei Eichen.; Chłop 

jak dųmb., Ein Mann, wie eine Eiche.; Trefjymy sie kole dâmbu., Wir 

treffen uns an der Eiche.; W tý roku majų dâmby kâs zołâńdzi., In 

diesem Jahr tragen (haben) die Eichen viele Eicheln.; sh. auch, 

dâmbowy (Adj).; Slow. dub (m)., (Bot.).; Tschech. dub (m)., (Bot.).; 

Poln. dąb (m)., (Bot.) 

dųmbrowa ( f )., G. sing. 

(łod) dųmbrowy, N. pl. 

dųmbrowy 

Eichenwald (m).; Łųka pod dųmbrowų., Wiese am Eichenwald.; sh. 

auch, zołândnik (m).; Poln. dąbrowa ( f ) 

dų(n)kelblał (Adv)., 

(unv.) 

dunkelblau (Adv).; Łón se kupjył dųnkelblał anzug (m)., Er hat sich 

einen  dunkelblauen Anzug gekauft.; Poln. ciemno niebieski 

dwa (Num., m) zwei (Num., m).; dwa stoły (pl.)., zwei Tische (pl.).; dwa razy., 

zweimal.; dwa a dwa je štyry., zwei und zwei ist vier.; Właźcie tu po 

dwôch., Kommt hier jeweils zu zweit herein.; Widzioł ejch tá dwôch 

chłopôw., Ich habe dort zwei Männer gesehen.; Přiśli do kacmy dwa 

chłopi., In ein Gasthaus sind zwei Männer gekommen.; Přiśli do 

kacmy łoba dwa., Es sind beide in das Gasthaus gekommen.; sh. auch, 

Grammatik., Dual (m).; Tschech. dva (Num.).; Poln. dwa (Num) 

dwa-, dwu-, Erstes Glied von zusammengesetzten Substantiven und Adjektiven, der 

darauf hinweist, daß das, was in dem zweiten Teil der 

Zusammensetzung aufgeführt ist, zwei mal vorkommt.; dwucoulowy 

gwôźdź (m)., zweizölliger Nagel.; dwacylyndrowy motor (m)., 

Zweicylinder-Motor (m).; dwucoulôwka (f)., zweizölliges Brett.; 

dwudniowe wesejly (n)., zweitägige Hochzeit (f).; dwafazowy., 

zweiphasig.; dwugłosowy., zweistimmig.; dwugodzinnou jazda (f)., 

zweistündige Fahrt (f).; dwukołowy anhenger (m)., zweirädriger 

Anhänger (m).; dwulejtni (dwurocny) hengst (m)., zweijähriger Hengst 

(m).; dwamejtrowou deska (f)., zwei Meter langes Brett.; 

dwamjejsiŷncny urloup (m)., zweimonatiger Urlaub (m).; 

dwumotorowy fliger (m)., zweimotoriges Flugzeug (n).; dwunitkowy 

wâzoł (m)., zweifädiger Knoten.; dwunozny., zweibeinig.; 

dwułokjynnou izba (f)., zweifenstriges Zimmer (n).; dwułosiowy 

anhenger (m)., zweiachsiger Anhänger (m).; dwułosobowe auto (n)., 

Zweisitzer (Auto).; dwuizbowy wołnųg (m)., Zweizimmerwohnung.; 

dwuramjynny., zweiarmig.; dwuštokowy budynek (m)., zweistöckiges 

Haus.; dwustrónny., zweiseitig.; dwuściynny., doppelwandig.; 
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dwatydniowy., zweiwöchig (halbmonatlich).; dwatysiŷncny., 

zweitausendster.; dwuwjezowy kościoł (m)., Kirche mit zwei Türmen.; 

dwuzłotôwka (f)., zwei Zloty Münze.; Poln. dwu- 

dwadziejścia (Num.) zwanzig (Num.).; Kupjych ejch dwadziejścia jajec., Ich habe zwanzig 

Eier gekauft.; dwadziejścia pjŷńć (Num., fünfundzwanzig (Num.).; 

sh. auch, pjŷńć dwadziejścia (Num.)**.; Tschech. dvacet (Num.).; 

Poln. dwadzieścia (Num.) 

dwanoustka ( f )., G. 

sing. (łod) dwanoustki, N.  

pl. dwanoustki 

Zwölf ( f )., (Zahl).; Łón střejlou same dwanoustki., Er schießt lauter 

Zwölfer.; Tschech. dvanáctka ( f ).; Poln. dwunastka ( f ) 

dwanoustou ( f )., G. 

sing. (łod) dwanoustej 

zwölf Uhr ( f ), zwölfte Stunde ( f ).; Siejdziejli my tá ouz do 

dwanoustej.; Wir saßen dort bis zwölf Uhr.; Poln. dwunasta godzina ( f 

) 

dwanouście (Num.) zwölf (Num.).; Juz jes dwanouście., Es ist schon zwölf Uhr.; Było tá 

dwanouście krowôw., Dort waren zwölf Kühe.; Poln. dwanaście 

(Num.) 

dwasta (Num.) zweihundert (Num.).; Na tý wesejlu było dwasta gości., Auf dieser 

Hochzeit waren zweihundert Gäste.; To kostowało blisko dwasta 

złotych., Das hat annähernd zweihundert Zloty gekostet.; Tschech. dvě 

stě (Num.).; Poln. dwieście (Num.) 

dwje (Num., f ) zwei (Num., f ).; Idų tá dwje kobjyty (pl.)., Dort gehen zwei Frauen.; 

To jes łod tych dwôch kobjyt., Das ist von diesen beiden Frauen.; My 

to dali tý dwjó kobjytų., Wir haben das diesen beiden Frauen gegeben.; 

Łóni mjŷskajų dwje izby dalej., Sie wohnen zwei Häuser weiter.; Łón 

chowou dwje krowy., Er hält zwei Kühe.; Majų tez tá dwje koze., Sie 

haben dort auch zwei Ziegen.; Dó te jabka łobjó dwjó (f)., Ich gebe 

die Äpfel beiden (f).; Poln. dwie (Num., f ) 

dwjyře (pl.)., G. pl. (łod) 

dwjyři 

Haustür (f).; klamka łod dwjyři., Klinke von der Haustür.; Idâ zapřyć 

dwjyře., Ich gehe die Haustür zusperren.; Zawři za sobų dwjyře!., 

Mache hinter dir die Haustür zu!.; sh. auch, dřwi (pl.).; Slow. dvere 

(pl.).; Tschech. dveře (pl.).; Poln. drzwi domu 

dwojaki (m, Adj)., G. 

sing. dwojakygo 

zweierlei (Adj), doppelter (Adj), doppelsinniger (Adj), zweifacher 

(Adj).; To było dwojaky wyłozyniy jednej i tej samej řecy., Das war 

eine doppeldeutige Auslegung einer und derselben Sache.; dwojaky 

słowa., zweierlei Worte.; Łóni majų w rodzinie dwojaky dziejci., Sie 

haben in der Familie zweierlei Kinder., Kinder von beiden 

Elternteilen.; Slow. dvojaký (Adj).; Poln. dwojaki (Adj) 

dwojako (Adv) Auf zweierlei Weise.; To idzie rozumjejć dwojako., Das kann man auf 

zweierlei Weise verstehen.; Poln. dwojako (Adv) 

dwojakość ( f )., G. sing. 

(łod) dwojakości 

Doppelcharakter (m), Doppeldeutigkeit ( f ), Doppelzüngigkeit ( f ), 

zweifache Art ( f ).; Poln. dwojakość ( f ) 

dwoje (Num.) zwei (Num.).; Łóni majų dwoje dziejci., Sie haben zwei Kinder.; Přiśli 

we dwoje., Sie kamen zu zweit.; 1) Goudajó z łojcóma za dwoje., Sie 

sprechen mit den Eltern in der zweiten Person Plural.; sh. auch, dwojić 

(Vb) se.; sh. auch, trojić (Vb).; Slow. dvoje (Num.).; Poln. dwoje 

(Num.).; 1) mówić z kimś w drugiej osobie liczby mnogiej, przez 

"wy" 
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dwó, (Num., m., D, von 

dwa) 

sh. auch, dwa ( Num., m).; Dó í to łobu dwó (m)., Ich gebe das beiden 

(m).; sh. auch, dwje (f).; Dó to łobjó dwjó (f)., Ich gebe das beiden 

(f).; Tschech. dvěma (oběma).; Poln. dwom., (D, von dwa) 

dwôch (Num.), zwei (Num.), zu zweit, paarweise (Adv).; Łóni tá stołli w dwôch  

rajach., Sie standen dort in zwei Reihen.; Přiśło ich dwôch., Es kamen 

zwei.; Widzâ tá dwôch chłopôw., Ich sehe dort zwei Männer.; Poln. 

dwóch (Num.) 

dwôr (m)., G. sing. (łod) 

dworu, N. pl. dwory 

1) Hof (m), Gehöft (n).; 2) na dwoře, draußen (Adv), außen (Adv).; 

Wylejziymy na dwôr., Wir gehen nach draußen.; Na dwoře jes zimno., 

Draußen ist es kalt.; Karytka stoji na dwoře., Der Handwagen steht auf 

dem Hof.; Wypuś kury na dwôr., Lasse die Hühner auf den Hof (m)., 

(nach draußen).; 3) ze dworu, von außen (Adv), von draußen (Adv).; 

Zawři dřwi, bo z dworu ciųgnie., Mache die Tür zu, weil es von 

draußen (vom Hof her) zieht.; To ejch (Kurzf., Toch) jų wykludziyła ze 

dworu., Da habe ich sie aus dem Hof geführt.; 4) Königshof (m).; 

krôlewski dwôr (m)., Königshof (m).; dama  dworu., Hofdame ( f ).; u 

dworu., bei Hofe.; sh. auch, folwark (m).; Slow. 1) dvor (m).; 

Tschech. 1) venku (Adv), 3) zvenku (Adv), 4) dvůr (m).; Poln. 1) 

podwórko (n), podwórze (n)., 2) zewnątrz (Adv), 3) z zewnątrz (Adv), 

4) dwór (m), majątek (m) 

dych (m)., G. sing. (łod) 

dychu 

Atem (m), Atemzug (m).; zadzierzejć dych (m)., den Atem anhalten 

(Vb).; nabrać dychu., Atem holen (Vb).; bez dychu., außer Atem.; 

pozbyć dychu., außer Atem kommen.; łostatni dych (m)., letzter 

Atemzug (m).; sh. auch, łoddychnųńć (Vb)., Atem schöpfen (Vb), 

aufatmen (Vb).; Slow. dych (m).; Tschech. dech (m).; Poln. oddech 

(m) 

dychać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dychó, 2. Pers. 

sing. ty dychous.; 

Imperativ: sing. dychej!, 

pl. dychejcie! 

atmen (Vb), Atem holen, einatmen (Vb), ausatmen (Vb).; Łón ciŷzko 

dychou., Er atmet schwer.; Łón ledwje dychou.; Er atmet kaum.; Slow. 

dýchať (Vb).; Tschech. dýchat (Vb).; Poln. oddychać (Vb) 

dychawica ( f )., G. sing. 

(łod) dychawice., (Med.) 

Asthma (n), Kurzatmigkeit ( f )., (Med.).; Slow. dýchavičný (Adj), 

asthmatisch (Adj)., (Med.).; Tschech. záducha ( f )., (Med.).; Poln. 

dychawica ( f )., (Med.) 

dychnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dychnâ, 2. Pers. 

sing. ty dychnies.; 

Imperativ: sing. dychni!, 

pl. dychnicie! 

erwähnen (Vb), andeuten (Vb), darauf hinweisen (Vb).; Ani ło tý nie 

dychnų., Er hat das noch nicht einmal erwähnt.; My ło tý ani nie 

dychniymy., Wir werden das noch nicht einmal erwähnen.; 1) einmal 

Atem schöpfen (Vb), einen Atemzug nehmen (Vb).; sh. auch, 

łoddychnųńć (Vb).; Slow. 1) dýchnuť (Vb).; Tschech. 1) dechnout  

Poln. wspomnieć (Vb), 1) odetchnąć (Vb) 

dyć (Part.) 1) doch (Part.).; Dyć ich tá było doś., Dort waren doch genug (Leute, 

Gegenstände, Sachen) da.; Dyć sie nic nie zmjyniyło., Es hat sich doch 

nichts geändert.; Dyć to tak je., Das ist doch so.; Dyć byś mu to môg 

dać., Du könntest ihm doch das geben.; Dyć ejś nie je gupi., Du bist 

doch nicht dumm.; Dyć ejch přised., Ich bin doch gekommen.; Nó, 

dych přised., Nun bin ich gekommen (Vb).; dyć ejch., Kurzform: 

dych.; 2) endlich (Adv).; Dyć sie přiciśli., Endlich kamen sie 

angelatscht.; Nó ja, dyć to tak było., Nun, das war so.; 3) bis jetzt 

(Adv).; Dyć go niy ma., Er ist immer noch nicht da., Er ist bisher 
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immer noch nicht angekommen.; Tschech. vždyť (Kj.).; Poln. 1) 

przecież (Part.), 2) nareszcie (Adv), 3) dotąd (Pron.) 

dyktat (m)., G. sing. (łod) 

dyktatu, N. pl. dyktaty.; 

auch, diktat (m)., G. sing. 

(łod) diktatu, N. pl. 

diktaty 

Diktat (n).; Poln. dyktando (n) 

dyktować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dyktujâ, 2. Pers. 

sing. ty dyktujes.; 

Imperativ: sing. dyktuj!.; 

auch, diktować (Vb) 

diktieren (Vb).; Dzisiej nó zouk dyktowoł krôtkų bajkâ., Heute hat uns 

der Lehrer ein kurzes Märchen diktiert.; Poln. dyktować (Vb) 

dymić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dymjâ, 2. Pers. 

sing. ty dymis.; Imperativ: 

sing. dym!, pl. dymcie! 

qualmen (Vb), rauchen (Vb)., Tabak.; Tyn ale te cigary dymjył., Der 

hat aber die Zigarren gequalmt.; Tak dymjył, co go widać nie było., Er 

hat so gequalmt, daß man ihn nicht gesehen hat.; sh. auch, zadymić 

(Vb), kuřić (Vb), smândzić (Vb), kopcić (Vb).; Poln. dymić (Vb), 

palić (Vb)., tytoń 

dynamo (n)., G. sing. 

(łod) dynama, N. pl. 

dynama 

Dynamo (m).; dynamo łod koła., Fahrraddynamo (m).; Tschech. 

dynamo (n).; Poln. dynamo (n) 

dyrbać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dyrbjâ, 2. Pers. 

sing. ty dyrbjes.; 

Imperativ: sing. dyrbej! 

dyrbać (Vb) kogo, jemanden schütteln (Vb)., am Kragen fassen.; Łóni 

sie dyrbali., Sie haben sich gegenseitig gaschüttelt.; sh. auch, 

podyrbać (Vb) kogo.; Poln. trząść (Vb), kogoś chwycić za kołnierz.,  

potrząść 

dyrekt (Adv)., (unv.) direkt (Adv), unmittelbar (Adv).; Łón mu to dyrekt pejdzioł., Er hat 

ihm das direkt gesagt.; Poln. bezpośrednio (Adv) 

dyrektor (m)., G. sing. 

(łod) dyrektora, N. pl. 

dyrektory 

Direktor (m).; dyrektor skoły., Schuldirektor (m).; dyrektor fabryki., 

Fabrikdirektor (m).; Idź z tý do dyrektora., Gehe damit zum Direktor.; 

Poln. dyrektor (m) 

dyrektorka ( f )., G. sing. 

(łod) dyrektorki, N. pl. 

dyrektorki 

Direktorin ( f ).; Poln. dyrektorka ( f ) 

dysejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dysâ, 2. Pers. 

sing. ty dysys.; Imperativ: 

sing. dys!, pl. dyscie! 

keuchen (Vb), schwer atmen (Vb), nach Atemluft ringen (Vb), außer 

Atem sein.; Łón ledwo dysy., Er kann noch kaum schnaufen., liegt in 

den letzten Zügen.; sh. auch, zadysyć (Vb) sie.; Slow. dychčať (Vb).; 

Poln. dyszeć (Vb) 

dysk (m)., G. sing. (łod) 

dysku, N. pl. dyski., (Sp.) 

Diskus (m)., (Sp.).; ciepać dyský., den Diskus werfen (Vb).; Poln. 

dysk (m)., (Sp.) 

działać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou działó, 2. Pers. 

sing. ty działous.; 

Imperativ: sing. działej!, 

pl. działejcie! 

Butter machen.; działać masło w maśnicce., Butter im Butterfaß 

herstellen.; Jou działų., Ich mache Butter.; We scwourtek banâ działać., 

Am Donnerstag werde ich Butter machen.; Tschech. udělat máslo w 

máselni.; Poln. zrobić masło w kierzance., w kierzni 

dzicyzna ( f )., G. sing. 

(łod) dzicyzny 

Wildfleisch (n).; Poln. dziczyzna ( f ) 

dzie (Adv) 1) wo (Adv), wohin (Adv).; Dzie to jes?., Wo ist das?.; Dzie to pośli?., 
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Wohin sind sie gegangen?.; Dzie yno zajzdřis, to to widzis., Wo du 

auch hinschaust, da siehst du das.; Dzie to yno chodzis?., Wo gehst du 

immer hin?.; Ach dzie tá!., Ach wo denn!.; Dzie indziej jes yno lepsej., 

Anderswo ist es immer besser.; Dzie ejś to był?., Dzieś to był?., Wo 

warst du?.; Dzie ejś to skrył?., Dzieś to skrył?., Wo hast du das 

versteckt?.; dzieś, hier Kurzf. von dzie ejś.; 2) dzieś (Adv), irgendwo 

(Adv), nicht genauer bestimmbar.; Dzieś to juz be., Irgendwo wird das 

schon sein.; Dzieś mi sie to zakulło., Das ist mir irgendwo hingerollt.; 

sh. auch, dziyz (Adv)?., dziyzto (Adv)?.; 3) dzie indziej (Adv), 

woanders (Adv), anderswo (Adv).; To lezy dzie indziej., Das liegt 

woanders.; Slow. kde (Adv).; Tschech. 1) kde (Adv), 3) někde jinde.; 

Poln. 1) gdzie (Adv), 2) gdzieś (Adv) 

dziejci (pl.)., G. pl. (łod) 

dziejci 

Kinder (pl.).; nase dziejci (pl.)., unsere Kinder (pl.).; Łóni majų troje 

dziejci., Sie haben drei Kinder.; Łóni sų bez dziejci., Sie sind ohne 

Kinder.; Łóni nie majų dziejci., Sie haben keine Kinder.; swojy dziejci, 

eigene Kinder (pl.).; přijŷnte dziejci., angenommene Kinder (pl.).; 

nieswojy dziejci., Stiefkinder (pl.).; sh. auch dziejcka (pl.), dziejcio 

(n).; Slow., deti (n, pl.)., Kinder (pl.).; Poln. dzieci (pl.) 

dziejcinny (m, Adj)., G. 

sing. dziejcinnego 

kindischer (Adj).; Łón jes dziejcinny., Er ist kindisch.; Tschech. 

dětinský (Adj).; Poln. dziecinny (Adj) 

dziejciństwo (n)., G. sing. 

(łod) dziejciństwa 

Kindheit ( f ).; Łóna go znała łod dziejciństwa., Sie hat ihn von 

Kindheit an gekannt.; Tschech. dětství (n).; Poln. dzieciństwo (n) 

dziejcio (n)., G. sing. 

(łod) dziejcia, N. pl. 

dziejci, G. pl. (łod) dziejci 

Kind (n), Kleinkind (n).; Wozâ dziejcio kolouskų., Ich fahre das Kind 

im Kinderwagen.; Jou ejch to jescy uzył jako dziejcio., Ich habe das 

noch als Kind erlebt.; Musiała kwouli dziejcia přestać robić., Sie 

mußte wegen dem Kind aufhören zu arbeiten.; Jaklicka před dziejcio., 

Jäckchen für ein Kind (n).; pjejluchy před dziejcio (n)., Windeln für 

ein Kind (n).; W niejdziejlâ bymy mjejć łod dziejcia křciny., Sonntag 

werden wir Kindertaufe haben.; wesołe dziejci (pl.)., fröhliche Kinder.; 

Dziejci idų do skoły., Die Kinder gehen zur Schule.; Łóna dostała bez 

zimâ dziejcio., Sie hat im Winter ein Kind bekommen.; To jes dziejcio 

łod cory., Das ist ein Kind von der Tochter.; Slow. dieťa (n), decko 

(n).; Tschech. dítě (n).; Poln. dziecko (n) 

dziejciųntko (n)., G. sing. 

(łod) dziejciųntka 

1) Kindchen (n),; Jezuskind (n),; 2) na dziejciųntko, zum 

Weihnachtsfest (n),; Dziejci sie ale radujų na dziejciųntko., Die Kinder 

freuen sich aber auf das Weihnachtsfest.; Dostoł ejch to na 

dziejciųntko., Ich habe das zum Weihnachtsfest bekommen.; 

Narodziyło sie dziejciųntko w Betlejym., (Lied).; Ein Kind ist in 

Bethlehem geboren. (Lied).; 3) Jou ejch ale (oder, Alech) dostała fajne 

dziejciųntko., Ich habe aber ein schönes Weihnachtsgeschenk 

bekommen.; Tschech. děťátko (n),; Poln. dzieciątko (n).; 2) zwyczaj 

dawania prezentów na Boże Narodzenie, 3) prezent na Boże 

Narodzenie 

dziejcka (N, pl.)., G. pl. 

(łod) dziejckôw., 

(augmentativ) 

ungezogene Kinder (pl.), unartige Kinder (pl.), Lümmel (pl.).; Juzaś 

mi tu te dziejcka nagarusiyły., Wieder haben mir hier die Lümmel 

Dreck gemacht.; Poln. niegrzeczne, niewychowane dzieci (pl.)., 

(augmentativ) 

dziejcko (n)., G. sing. 

(łod) dziejcka, N. pl. 

ungezogenes Kind (n), unartiges Kind (n).; Poln. niegrzeczne, 

niewychowane dziecko (n)., (augmentativ) 
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dziejcka., (augmentativ) 

dzieje (Vb) sie sh. dziouć sie (Vb), geschehen (Vb).; Slow. deliť (Vb) sa.; Poln. dzieje 

(Vb) się 

dziejlić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziejlâ, 2. Pers. 

sing. ty dziejlis.; 

Imperativ: sing. dziejl!, 

pl. dziejlcie! 

teilen (Vb).; 1) dziejlić (Vb) co z kí, mit jemandem etwas teilen (Vb).; 

dziejlić (Vb) sie, sich teilen (Vb).; sh. auch, (łod-, łoz-, po-, pře-) 

dziejlić (Vb).; Slow. deliť (Vb), deliť (Vb) sa.; Tschech. dělit (Vb), 

rozdělovat (Vb).; 1) dělit se s kým o co.; Poln. dzielić (Vb), 1) dzielić 

(Vb) coś z kimś 

dziejlyniy (n)., G. sing. 

(łod) dziejlyniou., 

(Mathem.) 

1) Teilen (n), Teilung ( f ).; 2) Dividieren (n)., (Mathem.).; Tschech. 

1), 2) dělení (n).; Poln. 1) dzielenie (n), 2) dzielenie (n)., (Mathem.) 

dziejsiųntka ( f )., G. 

sing. (łod) dziejsiųntki, N. 

pl. dziejsiųntki 

(die) Zehn ( f )., Zehner (m).; Ta dziejsiųntka prawje tera střejlyła tor 

(m)., Der Zehner hat gerade jetzt ein Tor geschossen., (Sp.).; Slow. 

desiatka ( f ).; Tschech. desítka ( f ).; Poln. dziesiątka ( f ) 

dziejsiųntou (Ordn. Z.)., 

G. sing. dziejsiųntej 

1) dziejsiųntou câść ( f )., der zehnte Teil (m).; jedna dziejsiųntou., ein 

Zehntel (n).; 2) Uhrzeit., Jes pu dziejsiųntej., Es ist halb Zehn.; sh. 

auch, drugi (m)., sh. auch, drugou (f)., (Ordn. Z.).; Poln. dziesiąta.,  

(Ordn. Z.) 

dziejsiųnty (Ordn. Z.)., 

G. sing. dziejsiųntego 

zehnte (Ordn. Z.)., der zehnnte.; Přijechoł tá jako dziejsiųnty., Er kam 

dort als zehnter angefahren.; Slow. desiaty (Ordn. Z.).; Poln. dziesiąty 

(Ordn. Z.) 

dziejsiŷńć (Num.) zehn (Num.).; dziejsiŷńć razy., zehnmal.; Było tá we wsi dziejsiŷńć 

budynkôw., Dort waren im Dorf zehn Häuser.; Slow. desať (Num.).; 

Tschech. deset (Num).; Poln. dziesięć (Num.) 

dziekan (m)., G. sing. 

(łod) dziekana, N. pl. 

dziekani 

Dekan (m).; Tschech. děkan (n).; Poln. dziekan (m) 

dziekaństwo (n)., G. sing. 

(łod) dziekaństwa, N. pl. 

dziekaństwa 

Dekanat (n).; Poln. dziekaństwo (n) 

dzierzejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dzierzâ, 2. Pers. 

sing. ty dzierzys.; 

Imperativ: sing. dzier!, pl. 

dziercie! 

halten (Vb).; dzierzejć (Vb) sie cego, sich an etwas festhalten (Vb).; 

dzierzejć (Vb) sie kogo, sich an jemandem festhalten (Vb).; Powójka 

(Bot.) sie dzierzy kwjoutkôw., Die Winde (Bot.) windet sich (hält sich) 

an den Blumen.; dzierzejć co w pořųndku., etwas in Ordnung halten 

(Vb).; dzierzejć słowo (n)., Wort halten (Vb).; dzierzejć kómu plac 

(m)., jemandem Platz halten (Vb).; dzierzejć dijetâ., Diät halten (Vb).; 

dzierzejć dokupy., zusammenhalten.; dzierzejć jŷzyk za zâmbóma., 

schweigen., die Zunge hinter den Zähnen halten.; Ta farba dzierzy., 

Die Farbe hält.; To nie dzierzy., Das hält nicht.; Te zlepjóne deski nie 

dzierzų dokupy., Die verleimten Bretter halten nicht zusammen.; Łón 

sie dobře dzierzy., Er hält sich gut., ist bei guter Gesundheit.; dzierzejć 

sie za kogo., sich für jemanden halten (Vb).; Łón sie dzierzy za 

prezidynta., Er hält sich für einen Präsidenten.; To sie tego dzierzy., 

Das haftet an dem.; dzierzejć sie prawa., sich an das Gesetz halten 

(Vb).; Łóna to dzierzała łobjóma râkóma., Sie hat das mit beiden 

Händen gehalten.; sh. auch, (do-, pře-, při-, u-, wy-, za-) dzierzejć 

(Vb).; Slow. držať (Vb), držať (Vb) sa.; Tschech. držet (Vb)., (po-, u-, 
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z-, za-) držet (Vb)., držet (Vb) se (koho).; třímat (Vb).; Poln. trzymać 

(Vb)., trzymać (Vb) się., czepiać (Vb) się., o roślinie., być trwałym., 

np. sklejenie 

dzieś (Adv) wo (Adv).; dzieś, (Kurzf. von dzie ejś), sh. bei dzie.; Dzieś to jes?., 

Wo bist du?.; Poln. gdzie? 

dziewjųntka ( f )., G. 

sing. (łod) dziewjųntki, N.  

pl. dziewjųntki 

(die) Neun ( f )., Zahl ( f ).; sh. auch, dziejsiųntka ( f ).; Tschech. 

devítka ( f ).; Poln. dziewjątka ( f ) 

dziewjųnty (Ordn. Z.)., 

G. sing. dziewjųntego 

neunte (Ordn. Z.).; My juz tá byli dziewjųnty rouz., Wir waren dort 

schon das neunte mal.; Tschech. devátý (Ordn. Z.).; Poln. dziewiąty 

(Ordn. Z.) 

dziewjŷntnoustka ( f )., 

G. sing. (łod) 

dziewjŷntnoustki, N. pl. 

dziewjŷntnoustki 

(die) Neunzehn ( f )., Zahl ( f ).; Poln. dziewiętnastka ( f ) 

dziewjŷntnousty (Ordn. 

Z.)., G. sing. 

dziewjŷntnoustego 

neunzehnte (Ordn. Z.).; Łod dziewjŷntnoustego, do kóńca mjejsiųnca, 

bâńdziymy robić w mjejście.; Vom neunzehnten an, bis zum Ende des 

Monats, werden wir in der Stadt arbeiten.; Tschech. devatenáctý 

(Ordn. Z.).; Poln. dziewiętnasty (Ordn. Z.) 

dziewjŷntnouście (Num.)   neunzehn (Num.).; Tschech. devatenáct (Num.).; Poln. dziewiętnaście  

(Num.) 

dziewjŷńć (Num.) neun (Num.).; dziewjŷńć kóniôw., neun Pferde (pl.).; Tschech. devět 

(Num.).; Poln. dziewięć (Num.) 

dziewjŷńćdziejsiųnt 
(Num.) 

neunzig (Num.).; Łónej juz je dziewjŷńćdziejsiųnt lout., Sie ist schon 

neunzig Jahre alt.; Tschech. devadesát (Num.).; Poln. dziewięćdziesiąt 

(Num.) 

dziewjŷńćset (Num.) neunhundert (Num.).; Tschech. devět set (Num.).; Poln. dziewięćset 

(Num.) 

dziewucha ( f )., G. sing. 

(łod) dziewuchy, N. pl. 

dziewuchy 

Mädchen (n), Tochter ( f ).; To jes moja dziewucha., Das ist mein 

Mädchen.(meine Tochter).; Nasa dziewucha sie be na lato wydouwać., 

Unsere Tochter wird im Sommer heiraten.; Te klejdy sų łod mojej 

dziewuchy., Die Kleider sind von meinem Mädchen.; Ta dziewucha 

chodzi na wyzsų skołâ., Dieses Mädchen geht auf eine höhere Schule.; 

sh. auch, dzioucha (f).; Tschech. děvče (n).; Poln. 1) panna ( f ), 2) 

córka ( f ) 

dziewuska ( f )., G. sing. 

(łod) dziewuski, N. pl. 

dziewuski 

kleines Mädchen (n), neugeborenes Mädchen.; Dostali ejchmy małų 

dziewuskâ., Wir haben ein kleines Mädchen bekommen.; Nasa 

dziewuska juz chodzi do špilšule., Unseres Mädchen geht schon zum 

Kindergarten.; sh. auch, dziouska (f).; Tschech. děvečka ( f ).; Poln. 

dziewczynka ( f ) 

dzik (m)., G. sing. (łod) 

dzika, N. pl. dziki.; 

dziwjou świnia ( f )., G. 

sing. (łod) dziwjej świnie, 

N. pl. dziwjy świnie., 

(Zool.) 

Wildschwein ( f )., (Zool.).; Sus scrofa.; Pod lasý powoulały dziki 

zboze., Am Walde haben die Wildschweine das Getreide 

niedergewalzt.; Stoji tá rota dzikôw., Dort steht eine 

Wildschweinrotte.; Maciora kludzi prosiŷnta, Die Bache führt 

Frischlinge.; gón na dziki., Wildschweinjagt ( f ).; Tschech. divoký 

vepř (m)., (Zool.).; Poln. dzik (m)., (Zool.) 
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dziołek (m)., G. sing. 

(łod) dziołka, N. pl. 

dziołki 

Stück land (n), Parzelle ( f ).; Tschech. parcela ( f ).; Poln. działka ( f )   

dzioucha ( f )., G. sing. 

(łod) dziouchy, N. pl. 

dziouchy 

ausgewachsenes Mädchen ( f ).; Pódâ jutro z mojų dziouchų na 

muzykâ., Morgen gehe ich mit meinem Mädchen zu einer 

Tanzveranstaltung.; Mó testo fajnų dziewuchâ., Ich habe ein sehr 

schönes Mädchen.; To jes łod tej dziewuchy., Das ist von diesem 

Mädchen.; Kupjyła se dziewucha brošâ., Das Mädchen hat sich eine 

Brosche gekauft.; sh. auch, dziewucha (f), dziouska (f), dziewuska 

(f).; Poln. dziewczyna ( f ) 

dziouć (Vb) sie sich ereignen (Vb), sich zutragen (Vb), sich abspielen (Vb), stattfinden 

(Vb), vorkommen (Vb).; To sie dzieje co dziyń (m)., Das geschieht 

jeden Tag (m).; To sie dzioło., Das ist geschehen.; Niech sie tá dzieje 

co chce., Es geschehe, was da wolle.; Co sie tu dzieje?., Was geschieht 

hier?., Was ist hier los?.; Co sie z tobų dzieje?., Was ist mit dir los?.; 

Dziejų sie dziwne řecy (pl.)., Es geschehen merkwürdige Sachen (pl.).; 

Ani nie wjejdzioł, co sie z ní dzioło., Er wußte gar nicht, was mit ihm 

geschah.; Slow. diať (Vb) sa.; Tschech. dít (Vb) se., stávat (Vb) se.; 

Poln. dziać (Vb) się 

dzioud (m)., G. sing.  

(łod) dziada, N. pl. dziady 

Greis (m)., alter gebrechlicher Mann (m).; Trefjyli my na dródze 

starego dziada., Wir haben auf der Straße einen alten Greis getroffen.; 

Tschech. děd (m), dědek (m).; Poln. starzec (m)., dziad (m) 

dziouska (f)., G. sing. 

(łod) dziouski, N. pl. 

dziouski 

kleines Mädchen (f), neugeborenes Mädchen (f).; Wsyscy tej dziousce 

w dóma bardzo přajų., Alle zu Hause haben das kleine Mädchen sehr 

lieb.; sh. auch, dziewuska (f).; Poln. dziewczynka (f) 

dzisiej (Adv) heute (Adv).; dzisiej wjecôr., heute abend.; To jes dzisiej tydziyń 

tymu., Das ist heute eine Woche her.; dzisiej rano., heute früh.; 

Zrobjyło sie to dzisiej w nocy., Das ist heute Nacht geschehen.; do 

dzisia, bis heute.; Do dzisia, sie tu nie pokouzali., Bis heute, haben sie 

sich hier nicht gezeigt.; Chtorego dzisiej mómy?., Den wievielten 

haben wir heute?.; Slow. podnes (Adv)., (Adj)., bis heute.; Tschech. 

dnes (Adv).; Poln. dzisiaj (Adv), dziś (Adv) 

dzisiejsy (m, Adj)., G. 

sing. dzisiejsego 

heutiger (Adj), von heute (Adv).; Dzisiejse case sų inakse., Die 

heutigen Zeiten sind anders.; W dzisiejsych casach sie nie wjy, co 

bâńdzie., In heutigen Zeiten, weiß man nicht, was kommt.; Poln. 

dzisiejszy (Adj) 

dzisiy (n)., G. sing. (łod) 

dzisia 

heutiger Tag (m), das Heute (n).; Takej řecy sie tu jescy do dzisia nie 

zrobjyło., Sowas ist hier bis zum heutigen Tage noch nicht geschehen.; 

Łóni tá siedzų do dzisia., Sie sitzen dort bis zum heutigen Tage.; Łóni 

tu banų łod dzisia do jutra., Sie werden hier von heute bis morgen 

sein.; Poln. dzisiejszy dzień., po dziś dzień 

dziub (m)., G. sing. (łod) 

dziuba, N. pl. dziuby 

1) Schnabel (m).; dziub łod ptouka., Vogelschnabel (m).; 2) dziub łod 

kafejkany., Tülle von einer Kaffeekanne.; dziub łod zbónka na 

maślónkâ., Schnabel vom Krug für Buttermilch.; Slow. zobák (m).; 

Tschech. zobák (m).; Poln. dziób (m) 

dziubać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziubjâ, 2. Pers. 

sing. ty dziubjes.; 

1) stechen (Vb).; 2) (auf-) picken (Vb), aufpicken (Vb).; hacken (Vb), 

mit dem Schnabel hacken (Vb).; Kury dziubjų ziourka., Die Hühner 

picken Körner.; Nas kokot dziubje., Unser Hahn hackt., pickt.; Coś mje 
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Imperativ: sing. dziubej!, 

pl. dziubejcie! 

tu dziubło., Es hat mich hier etwas gestochen.; Dziubła mje łosa., Mich 

hat eine Wespe gestochen.; Dziubnų ejch sie kolcóma łod głogu., Ich 

habe mich an Weißdorn-Dornen gestochen.; sh. auch, podziubać sie.; 

wydziubać co.; łozdziubać (Vb) co.; Slow. ďobať (Vb), 2) zobáť 

(Vb).; Tschech. zobat (Vb).; Poln. 1) kłuć (Vb)., o kolcach rośliny.; 2) 

dziobać (Vb) 

dziubecek (m)., G. sing. 

(łod) dziubecka, N. pl. 

dziubecki., (dim.) 

Schnäbelchen (n).,(dim.).; Poln. mały dziób (m) 

dziubek (m)., G. sing. 

(łod) dziubka, N. pl. 

dziubki 

Schnäbelchen (n).; Poln. mały dziób (m) 

dziubnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziubnâ, 2. Pers. 

sing. ty dziubnies.; 

Imperativ: sing. dziubni!, 

pl. dziubnicie! 

stechen (Vb), picken (Vb).; 1) dziubnųńć (Vb) sie, sich stechen (Vb).; 

Jou ejch sie dziubnų., Ich habe mich gestochen.; Ty sie w tych rôzach 

podziubnies., Du wirst dich in den Rosen stechen.; dziubnųńć sie 

jegłų., sich mit der Nadel stechen (Vb).; 2) dziubnųńć (Vb) kogo, 

jemanden stechen (Vb).; sh. auch, dziubać (Vb).; Slow. pichnúť (Vb).; 

Tschech. píchnout (Vb), zobnout (Vb).; Poln. 1) ukłuć (Vb) się, 2) 

żgnąć (Vb), ukłuć (Vb), kogoś 

dziupla ( f )., G. sing. 

(łod) dziuple, N. pl. 

dziuple 

Baumhöhle ( f ), Nisthöhle ( f ) im Baum.; W tý strómje mou dudek 

dziuplâ., In diesem Baum hat der Wiedehopf eine Nisthöhle.; Tu se 

dziŷńdzioł kuje dziuplâ., Hier höhlt der Specht eine Baumhöhle aus.; 

Tschech. dutina ( f ).; Poln. dziupla ( f ) 

dziura ( f )., G. sing. (łod) 

dziury, N. pl. dziury 

1) Loch (n), Leck (n).; We dachrynnie je dziura (f)., In der Dachrinne 

ist ein Loch.; Mó w póńcose dziurâ., Ich habe im Strumpf ein Loch.; 

Tâ dziurâ tukej, třa zatkać., Dieses Loch hier, muß man zustopfen.; 

Wyboruj tu dziurâ., Bohre hier ein Loch aus.; Třa na dródze zasuć 

pjouchý dziury., Man muß auf der Straße mit Sand die Löcher 

zuschütten.; 2) Kaff (n), Wohnloch (n).; Mjŷskajų tá w takej dziuře., 

Sie wohnen dort in soeinem (Kaff) Loch.; Slow. diera ( f ).; Tschech. 

díra ( f ).; Poln. dziura ( f ) 

dziurawić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziurawjâ, 2. 

Pers. sing. ty dziurawis 

durchlöchern (Vb), lochen (Vb), Löcher machen (Vb).; sh. auch, 

předziurawić (Vb) co.; Slow. dierkovať (Vb).; Tschech. proděravovat 

(Vb), propichovat (Vb).; Poln. dziurawić (Vb) 

dziurawy (m, Adj)., G. 

sing. dziurawego 

durchlöcherter (Adj), löcheriger (Adj).; dziurawy ajmer (m)., 

löcheriger Eimer (m).; Jou mó dziurawy zųmb (m)., Ich habe ein Loch 

im Zahn., einen löchrigen Zahn.; Ty mous dziurawe póńcochy (pl.)., 

Du hast löcherige Strümpfe.; Mó w mantlu dziurawų kabzâ., Ich habe 

in der Manteltasche ein Loch., eine löchrige Manteltasche.; Tyn 

garniec jes dziurawy., Der Topf ist löchrig.; Tschech. poděravělý 

(Adj), děravý (Adj).; Poln. dziurawy (Adj) 

dziurka ( f )., G. sing. 

(łod) dziurki, N. pl. 

dziurki 

Löchlein (n).; dziurka na kluc (m)., Schlüsselloch (n).; dziurki łod 

kneflika., Knopflöcher (pl.).; dziurka w nosie., Nasenloch (n).; Poln. 

dziurka ( f ) 
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dziųsło (n)., G. sing. (łod) 

dziųsła, N. pl. dziųsła  

(Anat.)., G. pl. (łod) 

dziųsłôw 

Zahnfleisch (n)., (Anat.).; Łowřodziyło mi sie dziųsło., Ich habe eine 

Zahnfleisch-Entzündung.; Slow. ďasno (n)., (Anat.).; Tschech. dáseň ( 

f )., (Anat.).; Poln. dziąsło (n)., (Anat.) 

dziwać (Vb) sie , 1. Pers. 

sing. jou sie dziwó., 2. 

Pers. sing. ty sie 

dziwous.; Imperativ: sing. 

dziwej (Vb) sie!, pl. 

dziwejcie (Vb) sie! 

sich wundern (Vb), sich wundern (Vb) über, erstaunt sein (Vb) über.; 

Jou sie dziwó, ize ty to tak robis., Ich wundere mich, daß du das so 

machst.; dziwać (Vb) sie nad cý., sich über etwas wundern.; Jou sie 

nad tý dziwó., Ich wundere mich darüber.; dziwać (Vb) sie kómu, co 

to robi., sich über das wundern, was jemand macht.; Jak my to 

widziejli, to my sie tak dziwali., Als wir das gesehen haben, da haben 

wir uns so gewundert.; Camuz sie tak dziwous?., Warum wunderst du 

dich so?.; Slow. díviť (Vb) sa, čudovať (Vb) sa.; Tschech. diwit (Vb) 

se, podivit (Vb) se, podivovat (Vb) se.; Poln. dziwić (Vb) się, 

dziwować (Vb) się 

dziwaniy (n)., G. sing. 

(łod) dziwaniou 

Verwunderung ( f ), Staunen (n).; Poln. dziwienie (n) 

dziwi (m, Adj)., G. sing. 

dziwjygo 

1) wilder (Adj), wilder, schwer zähmbarer (Adj).; dziwjou świnia ( f )., 

Wildschwein (n).; Tschech. divoká svině ( f ).; dziwjy gołâmbje., 

Wildtauben (pl.).; dziwjy gâsi., Wildgänse (pl.).; dziwjou gruska., 

Wildbirne ( f ).; dziwjy poziųmbki., Walderdbeeren (pl.).; 2) wild sein, 

Wilder (m).; Tyn kóń jes ale dziwi., Das Pferd ist aber wild.; Tyn 

jejdzie motoradý, jak dziwi., Der fährt mit dem Motorrad wie ein 

Wilder.; sh. auch, lejśne (n, Adj).; Slow. divý (Adj).; Tschech. 1) 

divoký (Adj).; Poln. dziki (Adj) 

dziwjejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziwjejâ, 2. Pers. 

sing. ty dziwjejes.; 

Imperativ: sing. dziwjej!, 

pl. dziwjejcie! 

verrückt spielen (Vb), wild machen (Vb), toben (Vb), sich wie ein 

Wilder aufspielen (Vb).; Łón zaś dziwjeje., Er spielt wieder verrückt., 

(macht wieder wild).; Côz to tak dziwjejes?., Warum führst du dich so 

auf., (spielst wieder verrückt).; Nie dziwjej!., Spiele nicht verrückt!.; 

sh. auch, zdziwjejć (Vb).; Tschech. divoĉit (Vb).; Poln. wariować 

(Vb) 

dziwjo (Adv)., st. Kp. 

dziwjej, Sup. noudziwjej 

wild (Adv), ungestüm (Adv), unbändig (Adv).; Juzaś tak dziwjo 

jejdzies., Du fährst wieder so wild.; Łón ale dziwjo wyglųndou.; Der 

sieht aber wild aus.; Ta jabłónka tu rośnie dziwjo.; Der Apfelbaum 

wächst hier wild.; Tschech. divoce (Adv), divoko (Adv).; Poln. dziko 

(Adv) 

dziwnie (Adv)., st. Kp. 

dziwniej, Sup.  

noudziwniej 

merkwürdig (Adj), sonderbar (Adj), eigenartig (Adj), komisch (Adj).; 

Mi to přichodzi dziwnie., Das kommt mir merkwürdig vor.; Dziwnie, 

iz tá tego sklepu nie noud., Eigenartig, daß er das Geschäft dort nicht 

gefunden hat.; Zrobjyło mi sie dziwnie., Mir ist es komisch geworden.; 

Tyn kwjoutek dziwnie wóniou., Die Blume riecht komisch.; sh. auch, 

kołmiš (Adv).; Poln. dziwnie (Adv) 

dziwny (m, Adj)., G. sing. 

dziwnego 

merkwürdiger (Adj), sonderbarer (Adj), seltsamer (Adj) wunderlicher 

(Adj).; To sų ale dziwni ludzie., Das sind aber sonderbare Leute.; Tu 
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niy ma nic dziwnego., Hier gibt es nichts interesantes., wunderliches.; 

Łón jes ale dziwny., Der ist aber komisch.; sh. auch, kołmiš (Adv).; 

Poln. dziwny (Adj) 

dziynnie (Adv) täglich (Adj).; Jou go dziynnie trefjâ., Ich treffe ihn täglich.; Pjóndze 

dostaniymy wypłacóne dziynnie., Das Geld bekommen wir täglich 

ausgezahlt.; My jyzdzómy dziynnie do mjasta., Wir fahren täglich in 

die Stadt.; Tschech. denně (Adv).; Poln. dziennie (Adv) 

dziynny (m, Adj)., G. 

sing. dziynnego 

täglicher (Adj).; dziynnou dróga (f)., täglicher Weg (m).; dziynny 

pouciyř (m)., tägliches Gebet (n).; dziynne zgorsyniy (n)., täglicher 

Ärger (m).; dziynnou wypłata (f)., täglicher Lohn (m).; Poln. dzienny 

(Adj) 

dziyń (m)., G. sing. (łod) 

dnia, N. pl. dni 

Tag (m).; śwjųntecny dziyń (m)., Festtag (m), Feiertag (m).; na drugi 

dziyń., am folgendem Tage.; My to bamy robić na drugi dziyń., Wir 

werden das am nächsten Tage machen.; dwa razy na dziyń., zwei mal 

täglich.; wejdnie i w nocy., Tag und Nacht., am Tage und in der 

Nacht.; Desc padoł dziyń i noc., Es hat Tag und Nacht geregnet.; Bes 

tá musioł robić dziyń i noc., Du wirst dort Tag und Nacht arbeiten 

müssen.; po całych dniach., tagelang.; do dzisiejsego dnia., bis zum 

heutigen Tage.; W niejdziejlâ padało cały dziyń., Sonntas hat es den 

ganzen Tag geregnet.; dziyń w dziyń., tagtäglich., Tag für Tag.; 

Zrobjyło sie to w tych dniach., Das geschah dieser Tage., in diesen 

Tagen.; we taky dni., an solchen Tagen.; zyć z dnia na dziyń., von 

einem Tag zum anderen leben.; Dziyń dobry!., Guten Tag!.; dziyń 

ślubu., Hochzeitstag, Trauungstag.; Zoudusny Dziyń., (Rel.)., 

Allerseelentag (m)., (Rel.).; za dnia., bei Tageslicht, am Tage.; bez 

dziyń., tagsüber.; kazdy dziyń., jeden Tag.; łod dniôw., seit Tagen.; 

pórâ dni tymu., einige Tage zuvor.; Třwało to štyry dni., Das hat vier 

Tage lang gedauert.; sh. auch, codziyń (m), Alltag (m), Wochentag 

(m).; na codziyń (m)., Alltags-.; sh. auch, kozdydziyń (m)., Alltag 

(m), Wochentag (m).; sh. auch, wejdnie (Adv).; Slow. deň (Vb).; 

Tschech. den (m).; Poln. dzień (m) 

dziywka ( f )., G. sing. 

(łod) dziywki, N. pl. 

dziywki 

1) großes Mädchen ( f ).; Z tej dziewuchy sie zrobjyła wjelkou 

dziywka., Aus dem Mädchen ist eine große Dame geworden.; starou 

dziywka., alte Jungfer ( f ).; 2) Dienstmädchen (n), Bedienstete ( f ).; 

sh. auch, dziewucha (f).; Slow. dievka ( f ).; Poln. 1) dziewczyna ( f ), 

panna (tzn. stanu wolnego), 2) dziewczyna ( f ) służąca u gbura., 

pomoc domowa 

dziyz (Adv) wo (Adv).; Dziyz sie to wjejdzies?., Wo gedenkst du zu gehen?.; Dziyz 

sie to zrobjyło?., Wo ist das geschehen?.; Dziyz to be?., Wo wird das 

sein?.; Dziyz sie ciśnies?., Wo drängelst du dich hin?.; Dziyz sie 

trefjymy?., Wo treffen wir uns?.; Dziyz to sų?., Wo sind sie?.; Dziyz 

ejś jes?., Wo bist du?.; Dziyz ejś to skrył?., Wo hast du das versteckt?.; 

Dziyz ejś to był?., Wo warst du?.; sh. auch, dzie (Adv).; Poln. gdzie 

(Adv) 

dziyzka ( f )., G. sing. 

(łod) dziyzki, N. pl. 

dziyzki 

Backtrog (m).; Dziyzka łod ciasta na chlyb., Backtrog für den Brotteig 

(m).; Tschech. díže ( f ).; Poln. dzieża ( f )., do mieszania mąki na 

chleb 

dziyzto (Adv) wohin (Adv), wo (Adv).; Dziyzto idzies?., Wohin gehst du?.; Dziyzto 

bes (Kurz. F. von bâńdzies) spać?., Wo wirst du schlafen?.; Dziyzto 
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bes robić?., Wo wirst du arbeiten?.; Poln. gdzie (Adv) to 

dziŷńdzioł (m)., G. sing. 

(łod) dziŷńdzioła, N. pl. 

dziŷńdzioły., (Zool.).; 

Specht (m)., (Zool.).; Dziŷńdzioł wyku we strómje dziuplâ., Der 

Specht hat im Baum eine Nisthöhle gemeißelt., geklopft.; Dziŷńdzioł 

klupje na strómje., Ein Specht klopft am Baum.; Dziŷńdzioł klupje.,  

Ein Specht klopft.; courny dziŷńdzioł., Schwarzspecht (m).; 

Dryocopus martius.; ziejlóny dziŷńdzioł., Grünspecht (m).; Dicus 

viridis.; buntšpecht., Buntspecht (m).; Dendrocopos major.; Tschech. 

datel (m)., (Zool.).; Poln. dzięcioł (m)., (Zool.) 

dziŷki (Prp.) 1) Dank (m).; 2) dank ( Prp.).; Dziŷki Bogu., Gott sei Dank.; dziŷki!, 

vielen Dank!; Dankeschön!.; Tschech. 1) díky, poděkování (n), 2) 

díky, (bohudíky).; Poln. 1) dzięki (pl.), 2) dzięki 

dziŷkować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dziŷkujâ, 2. Pers. 

sing. ty dziŷkujes.; 

Imperativ: sing. dziŷkuj!, 

pl. dziŷkujcie! 

danken (Vb).; kómu za co dziŷkować (Vb)., jemandem für etwas 

danken (Vb).; dziŷkować za codziynny chlyb (m)., danken für das 

tägliche Brot.; sh. auch, podziŷkować (Vb) sie.; Slow. ďakovať (Vb).; 

Poln. dziękować (Vb) 

dźwigać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dźwigó, 2. Pers. 

sing. ty dźwigous.; 

Imperativ: sing. dźwigej!, 

pl. dźwigejcie! 

heben (Vb).; Při tej robocie musiejli ciŷzko dźwigać., Bei dieser Arbeit 

mußten sie schwer heben.; Slow. zdvihať (Vb).; Tschech. zdvihat 

(Vb).; Poln. dźwigać (Vb) 

dźwignųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou dźwignâ, 2. Pers. 

sing. ty dźwignies.; 

Imperativ: sing. dźwigni!, 

pl. dźwignicie! 

hochheben (Vb), emporheben (Vb).; Musiymy to dźwignųńć., Wir 

müssen das hochheben.; Lepsej by to było dźwignųńć., Besser wäre es, 

das hochzuheben.; Pódziymy jednego dźwignųńć., Wir gehen einen 

heben., Schnaps trinken.; 1) dźwignųńć (Vb) sie, sich erheben (Vb), 

sich aufrichten (Vb).; sh. auch, (po-, u-) dźwignųńć (Vb).; Slow. 1) 

zdvíhať (Vb) sa.; Tschech. zdvihnout (Vb), 1) zdvihat (Vb) se.; Poln. 

dźwignąć (Vb), 1) podnosić (Vb) się 

dźwiŷncejć (Vb) klingen (Vb) tönen (Vb), klirren (Vb).; Tyn zwónek fajnie dźwjŷncy., 

Das Glöckchen klingt schön.; Poln. dźwięczeć (Vb) 

dźwjŷk (m)., G. sing. 

(łod) dźwjŷku, N. pl. 

dźwjŷki 

Klang (m), Ton (m).; Tyn klawjyr mou dobry dźwjŷk (m)., Das Klavier 

hat einen guten Klang.; Poln. dźwięk (m) 

 

echo (n)., G. sing. (łod) 

echa 

1) Echo (n), Widerhall (m).; Kole dâmbowego lasa słysejli my echo., 

Am Waldrand vom Eichenwald haben wir ein Echo gehört.; 2) 

Anklang (m), Resonanz (n).; To, co łóni tá chciejli zrobić, nie dało 

echa., Das, was sie dort machen wollten, blieb ohne Echo.; Tschech. 

echo (n), ohlas (m), ozvěna ( f ).; Poln. 1) echo (n), 2) oddźwjęk (m) 

echt (Adj)., (unv.) echt (Adj), unverfälscht (Adj).; Tyn złotek jes echt., Diese Goldmünze 

ist echt., ist nicht gefälscht.; sh. auch, prawy (Adj).; Tschech. pravý 

(Adj).; Poln. prawdziwy (Adj), autentyczny (Adj) 

efekt (m)., G. sing. (łod) 

efektu, N. pl. efekty 

Effekt (m), Wirkung ( f ).; To niy mjało zoudnego efektu., Das hatte 

keinerlei Wirkung., keinen Effekt.; Tschech. efekt (m).; Poln. efekt 

(m), wrażenie (n) 

efektiwnie (Adv) effektvoll (Adv), wirkungsvoll (Adv).; efektiwnie ustrojóny zoul (m)., 

ein effektvoll geschmückter Saal (m).; Poln. efektownie (Adv) 
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efektiwny (m, Adj)., G. 

sing. efektiwnego 

effektiver (Adj), wirkungsvoller (Adj).; efektiwnou robota (f)., 

effektive, wirkungsvolle Arbeit ( f ).; efektiwnou pómoc ( f )., effektive 

Hilfe ( f ).; Slow. efektívný (Adj).; Tschech. efektní (Adj).; Poln. 

efektywny (Adj) 

efoj (m)., G. sing. (łod) 

efoju.; (Bot.) 

Efeu (m)., (Bot.).; Hedera helix.; Tyn budynek jes porośniŷnty efojý ., 

Das Haus ist mit Efeu bewachsen.; Po tý strómje pnie sie efoj., Auf 

diesem Baum klettert Efeu.; Tyn grôb jes zarosły efojý., Das Grab ist 

mit Efeu zugewachsen.; Tschech. břečťan (m)., (Bot.).; Poln. bluszcz 

(m)., (Bot.) 

egoista (m)., G. sing. 

(łod) egoisty, N. pl. 

egoisty 

Egoist (m), Selbstsüchtiger (m).; To jes egoista., Das ist ein Egoist.; 

Tschech. egoista (m), sobec (m).; Poln. egoista (m) 

egoistka ( f )., G. sing. 

egoistki, N. pl. egoistki 

Egoistin ( f ), Selbstsüchtige ( f ).; Tschech. egoistka ( f ).; Poln. 

egoistka ( f ) 

Egypt (m)., G. sing. (łod) 

Egyptu 

Ägypten (n).; Pojechali do Egyptu łobejzdřejć pyramidy., Sie sind nach 

Ägypten gefahren, die Pyramiden anzuschauen.; Tschech. Egypt (m).; 

Poln. Egipt (m) 

egzamin (m)., G. sing. 

(łod) egzaminu, N. pl. 

egzaminy 

Examen (n), Prüfung ( f ).; Na lato banâ skłoudać egzamin., Im  

Sommer werde ich das Examen ablegen.; Brachuje mi jescy jedyn  

egzamin., Es fehlt mir noch ein Examen.; Łón přepoud bez egzamin., 

Er ist durch das Examen durchgefallen.; Tschech. zkouška ( f ).; Poln. 

egzamin (m) 

egzercjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

egzercjyrujâ, 2. Pers. sing. 

ty egzercjyrujes.; 

Imperativ: sing. 

egzercjyruj! 

exerzieren (Vb).; Tschech. (vy-) cvičit (Vb).; Poln. musztrować (Vb), 

wykonywać ćwiczenia wojskowe 

ejch (Enklitikon) ejch wird zur Bildung des Präsens des Hilfsverbs być (sein), sowie  

beim Bilden des Präteritums verwendet.; Präsens, Singular,: 1 Pers. 

jou ejch jes (je), ich bin.; 2 Pers. ty ejś jes, du bist, (Kurzf.) tyś jes.; 3 

Pers. łón (m), łóna ( f ), łóno (n), jes (je).; er (m), sie ( f ), es (n), ist.; 

Plural,; 1 Pers. my ejchmy sų, wir sind.; (Kurzf.) mychmy sų.; 2 

Pers. wy ejście sų, ihr seid.; (Kurzf.) wyście sų.; 3 Pers. łóni (m), łóny 

( f ), łóne (n), sų.; sie (m, f, n) sind.; sh. auch, toch, (Kurzf. von to 

ejch).; toś (Kurzf. von to ejś).; tyś (Kurzf. von ty ejś).; Slow. Präsens,   

Singular,; 1 Pers. ja som.; 2 Pers. ty si.; 3 Pers. on (m), ona ( f ), ono 

(n), je.; Plural.; 1 Pers. my sme.; 2 Pers. vy ste.; 3 Pers. oni (m), ony ( 

f , n) sú.; Tschech. Präsens, Singular.; 1. Pers. já jsem.; 2. Pers. ty 

jsi.; 3. Pers. on (m), ona ( f ), ono (n), je.; Plural,; 1 Pers. my jsme.; 

2. Pers. vy jste.; 3 Pers. oni (m), ony (f), ona (n), jsou.; Poln. 

konjugacja czasownika być w czasie teraźniejszym.; Singular.; 1 Pers. 

ja jestem,; 2 Pers. ty jesteś.; 3 Pers. on (m), ona ( f ), ono (n) jest.; 

Plural.; 1 Pers. my jesteśmy.; 2 Pers. wy jesteście.; 3 Pers. oni (m), 

one ( f , n) są 

ejdelštajn (m)., G. sing. 

(łod) ejdelštajna, N. pl. 

ejdelštajny 

Edelstein (m).; Ta kobjyta nosi orî(n)gle ze ejdelštajny., Die Frau trägt 

Ohrringe mit einem Edelstein.; křizyk z ejdelštajnóma., ein kleines 

Kreuz mit Edelsteinen.; sh. auch, koroule (pl.).; Tschech. drahokam 
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(m).; Poln. kamień (m) szlachetny 

ejlfarba ( f )., G. sing. 

(łod) ejlfarby, N. pl. 

ejlfarby 

Ölfarbe ( f ).; Poštrajchujymy to ejlfarbų., Wir streichen das mit 

Ölfarbe an.; Tschech. olejová barva ( f ).; Poln. farba olejna 

Ejsterajch (n)., (Geogr.) Österreich (n)., (Geogr.).; Jadâ do Ejsterajch., Ich fahre nach 

Österreich., Přiwjóz ejch to ze Ejsterajchu., Ich habe das von 

Österreich mitgebracht.; Tschech. Rakousko (n)., (Geogr.).; Poln. 

Austria ( f )., (Geogr.) 

ekbal (m)., G. sing. (łod) 

ekbala, N. pl. ekbale., 

(Sp.).; auch, eka ( f )., G. 

sing. (łod) eki, N. pl. eki., 

(Sp.) 

Eckball (m) (Sp.).; Dostali ekbal., Sie haben einen Eckball 

zugesprochen bekommen., (Sp.).; sh. auch, rôg (m).; Poln. korner (m), 

rzut rożny (Sp.) 

eksperiment (m)., G. 

sing. (łod) eksperimentu, 

N. pl. eksperimenty 

Experiment (n).; Tschech. pokus (m), experiment (m).; Poln. 

eksperyment (m) 

eksperimentować (Vb)., 

1. Pers. sing. jou 

eksperimentujâ, 2. Pers. 

sing. ty eksperimentujes.; 

Imperativ: sing.  

eksperimentuj! 

experimentieren (Vb).; Tschech. experimentovat (Vb), dělat pokusy.; 

Poln. eksperymentować (Vb)   

eksplodjyrować (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m) 

eksplodjyruje 

explodieren (Vb).; sh. auch, puścić (Vb).; Tschech. vybuchovat (Vb), 

vybuchnout (Vb).; Poln. eksplodować (Vb), wybuchnąć (Vb) 

eksport (m)., G. sing. 

(łod) eksportu 

Export (m), Ausfuhr ( f ).; To idzie na eksport., Das geht für den 

Export.; Slow. export (m).; Tschech. export (m), vývoz (m).; Poln. 

eksport (m) 

eksportować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou eksportujâ, 

2. Pers. sing. ty 

eksportujes.; Imperativ: 

sing. eksportuj! 

exportieren (Vb), ausführen (Vb).; Musiymy wjŷcej eksportować., Wir  

müssen mehr exportieren.; eksportować touwary (pl.)., Waren 

exportieren (Vb).; Tschech. exportovat (Vb).; Poln. eksportować (Vb) 

eksportowy (m, Adj)., G. 

sing. eksportowego 

Export-.; To sų řecy eksportowe., Das sind Exportartikel.; Poln. 

eksportowy (Adj) 

ekspres (m)., Express (m), Eilzustellung ( f ).; Poślymy pismo ekspresý., Wir 

schicken den Brief als Eilbrief.; Pojejdziymy eksprescugý., Wir fahren 

mit dem Expresszug.; Tschech. expres (m).; Poln. ekspres (m) 

ekstra (Adv)., 1) extra (Adj), gesondert (Adv), zusätzlich (Adv).; 2) absichtlich 

(Adv), 1) Polic mi to ekstra., Berechne mir das extra.; W Łopolu był 

před štofy ekstra tuchmarkt (m)., In Oppeln gab es für den 

Kleiderstoff-Verkauf einen speziellen Tuchmarkt.; 2) Łón to zrobjył 

ekstra., Er hat das absichtlich gemacht.; Łón sie tá ekstra siųnd., Er hat 

sich dort mit Absicht hingesetzt.; Tschech. extra (Adv).; Poln.1) 

oddzielnie (Adv), dodatkowo (Adv), ekstra (Adv), osobno (Adv), 2) 

celowo (Adv), umyślnie (Adv) 

ekstremista (m)., G. sing. Extremist (m).; Poln. ekstremista (m) 
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(łod) ekstremisty, N. pl. 

ekstremisty 

elastycność ( f )., G. sing. 

(łod) elastycności 

Elastizität ( f ).; Tschech. pružnost ( f ).; Poln. elastyczność ( f ) 

elastycny (m, Adj)., G. 

sing. elastycnego 

elastischer (Adj), fleksibler (Adj).; Tschech. elastický (Adj), pružný 

(Adj).; Poln. elastyczny (Adj) 

elefant (m)., G. sing. (łod) 

elefanta, N. pl. elefanty., 

(Zool.) 

Elefant (m)., (Zool.).; My ejchmy widziejli w cyrkusie štyry elefanty., 

Wir haben im Cirkus vier Elefanten gesehen.; afrykański elefant (m)., 

afrikanischer Elefant (m).; indyjski elefant (m)., indischer Elefant (m).; 

Slow. slon (m)., (Zool.).; Tschech. slon (m)., (Zool.).; Poln. słoń (m)., 

(Zool.) 

elegantnie (Adv) elegant (Adv).; Łón jes elegantnie łoblecóny., Er ist elegant gekleidet.; 

Łóni majų elegantnie umejblowanų izbâ., Sie haben ein elegant 

möbiliertes Zimmer.; Poln. elegancko (Adv) 

elegantny (m, Adj)., G. 

sing. elegantnego 

eleganter (Adj).; Tyn chłop mou elegantny anzug (m)., Der Mann hat 

einen eleganten Anzug.; elegane třewiki (pl.)., elegante Schuhe (pl.).; 

elegantnou jakla (f)., elegante Jacke (f).; Slow. elegantný (Adj).; 

Tschech. elegantní (Adj), vkusný (Adj).; Poln. elegancki (Adj) 

elektriš (m)., G. sing. 

(łod) elektrišu 

Stromanschluß (m), Elektrizität ( f ).; Tá w tý nowý budynku jescy niy 

ma elektrišu., In diesem neuen Haus gibt es noch keinen 

Stromanschluß., Elektrizität.; Tschech. elektřina ( f ).; Poln. 

elektryczność ( f ), podłączenie prądu 

elektriška ( f )., G. sing. 

(łod) elektriški, N. pl. 

elektriški 

elektrische Straßenbahn ( f ).; Zajejdziymy tá elektriškų., Wir fahren 

dort mit der Straßenbahn hin.; Elektriški jadų co dziejsiyńć minut., Die 

Straßenbahnen fahren alle zehn Minuten.; Tschech. tramvaj (m),  

Poln. tramwaj (m) 

elektromotor (m)., G. 

sing. (łod) elektromotora, 

N. pl. elektromotory 

Elektromotor (m).; Tschech. elektromotor (m).; Poln. elektromotor 

(m) 

elektrotechnik (m)., G. 

sing. (łod) 

elektrotechnika, N. pl. 

elektrotechniki 

Elektrotechniker (m).; Poln. elektrotechnik (m) 

elektrownia ( f )., G. sing. 

(łod) elektrownie, N.  pl. 

elektrownie 

Elektrizitätswerk (n), Kraftwerk (n).; elektrownia wodnou., 

Wasserkraftwerk (n).; elektrownia atómowou., Atomkraftwerk (n).; 

elektrownia cieplnou., Heizkraftwerk (n).; elektrownia wjatřowou., 

Windkraftwerk (n).; Tschech. elektrárna ( f ).; Poln. elektrownia ( f ) 

elektrycny (m, Adj)., G. 

sing. elektrycnego 

elektrischer (Adj).; elektrycny aparat do golyniou., elektrischer 

Rasierapparat.; elektrycnou bormašina (f)., elektrische Bohrmaschine 

(f).; Tschech. elektrický (Adj).; Poln. elektryczny (Adj) 

elektrykouř (m)., G. sing. 

(łod) elektrykouřa, N. pl. 

elektrykouře 

Elektriker (m).; Elektrykouř naprawjył tâ zepsutų lampâ., Der 

Elektriker hat die kaputte Lampe repariert.; Tschech. elektrikář (m).; 

Poln. elektryk (m) 

elfenbajn (m)., G. sing. 

(łod) elfenbajnu 

Elfenbein (n).; figury šachowe z elfenbajnu., Schachfiguren aus 

Elfenbein (n).; Tschech. slonová kost ( f ).; Poln. kość słoniowa 

emalja ( f )., G. sing. Emaille ( f ).; Tschech. smalt (m), email (m).; Poln. emalia ( f ) 
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(łod) emaljej 

emaljowany (m, Adj)., G. 

sing. emaljowanego 

emaillierter (Adj).; emaljowanou miska (f)., emaillierte Schüssel (f).; 

emaljowany ajmer (m)., emaillierter Eimer (m).; Poln. emaliowany 

(Adj) 

empfindlich (Adj)., (unv.) 1) empfindlicher (Adj), sensibler (Adj), zimperlicher (Adj).; 2) 

genauer (Adj)., (Techn.).; 1) Łón jes bardzo empfindlich na durchgcug 

(m)., Er ist sehr auf Durchzug empfindlich.; Musis při niej dać pozôr, 

bo jes bardzo empfindlich.; Du mußt bei ihr aufpassen, weil sie sehr 

empfindlich ist.; 2) Ta wouga jes bardzo empfindlich., Die Waage ist 

sehr empfindlich., genau., (Techn.).; Slow. 2) citlivý (Adj), 1) 

chúĺostivý (Adj).; Tschech. 2) citlivý (Adj), citelný (Adj)., (Techn.).,  

něžný (Adj), 1) nedůtklivý (Adj).; Poln. 1) wrażliwy (Adj), obrażliwy 

(Adj), skłonny do obrażenia, 2) czuły (Adj), dokładny (Adj)., (Techn.) 

energjou ( f )., G. sing. 

(łod) energjej 

Energie ( f ).; energjou zyciowou., Lebensenergie ( f ).; Łón łod swojej 

całej energjej, ani nie wjy co ze sobų zrobić., Er weiß vor lauter 

Energie gar nicht, was er mit sich anfangen soll.; energjou wodnou., 

Wasserenergie ( f ), Wasserkraft ( f ).; Łóna mou wjelkų energjâ., Sie 

hat eine große Energie.; Slow. energia ( f ).; Tschech. energie ( f ).; 

Poln. energia ( f ) 

energicny (m, Adj)., G. 

sing. energicnego 

energischer (Adj).; Łón jes bardzo energicny., Er ist sehr energisch.; 

Tschech. energický (Adj).; Poln. energiczny (Adj) 

Englender (m)., G. sing. 

(łod) Englendra, N. pl. 

Englendry 

Engländer (m).; sh. auch, Âglik (m).; Tschech. Angličan (m).; Poln. 

Anglik (m) 

Englenderka ( f )., G. 

sing. (łod) Englenderki, 

N. pl. Englenderki 

Engländerin ( f ).; Tschech. Angličanka ( f ).; Poln. Angielka ( f ) 

entbindųng (m)., G. sing. 

(łod) entbindųgu, N. pl. 

entbindųgi 

Entbindung ( f ).; sh. auch, porôd (m).; Poln. poród (m) 

epidemja ( f )., G. sing. 

(łod) epidemjej 

Epidemie ( f ).; Tschech. epidemie ( f ).; Poln. epidemia ( f ) 

epileptiker (m)., G. sing. 

(łod) epileptikra, N. pl. 

epileptikry 

Epileptiker (m).; Tschech. epileptik (m).; Poln. epileptyk (m) 

era ( f )., G. sing. (łod) 

ery, N. pl. ery 

Ära ( f ), Zeitalter (n).; nowou era (f)., neues Zeitalter, neue Ära.; 

w nowej eře., im neuen Zeitalter (n).; Napocła sie nowou era (f)., Es 

begann ein neues Zeitalter.; Slow. éra ( f ).; Tschech. era ( f ).; Poln. 

era ( f ) 

erbnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou erbnâ, 2. Pers. 

sing. ty erbnies.; 

Imperativ: sing. erbni!, pl. 

erbnicie!.; auch erbować 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

erbujâ, 2. Pers. sing. ty 

erbujes.; Imperativ: sing. 

erben (Vb).; erbnųńć budynek (m)., ein Haus erben (Vb).; erbnųńć 

pjųndze (pl.)., Geld erben (Vb).; Łóna erbła po łojcach wjelki 

majųntek (m)., Sie erbte von den Eltern ein großes Vermögen (n).; sh. 

auch, puścić (Vb) kómu.; sh. auch, herbować (Vb).; Tschech. (z-) 

dědit (Vb).; Poln. przejąć coś w spadku, odziedziczyć (Vb) 
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erbuj!, pl. erbujcie! 

erhołlų(n)g (m)., G. sing. 

(łod) erhołlų(n)gu, N. pl. 

erhołlų(n)gi 

Erholung ( f ), Erholungskur ( f ).; Posłali go po stancce na erhołlųng 

(m)., Sie haben ihn nach der Krankheit zum Erholungsaufenthalt 

geschickt.; Łón jes jescy na erhołlųngu., Er ist noch auf Erholungskur.; 

Tschech. zotavení (n).; Poln. wypoczynek (m) 

ernst (Adj), (Adv), 

(Substantiv)., (unv.) 

ernster (Adj), ernst (Adv).; 1) To jes ernst (m)!., Das ist Ernst (m)!.; 

Łón to nie bjere ernst., Er nimmt das nicht ernst.; Jou to mjyniâ ernst!., 

Ich meine das ernst!.; Musâ śní ernst pogoudać., Ich muß mit ihm ernst 

sprechen (Vb).; 2) Śní jes bardzo ernst., Es steht um ihn sehr ernst.; 3 

Łón jes bardzo ernst., Er ist sehr ernst.; Tschech. 1) vážný (Adj), brát 

vážně.; Poln. 1) brać na serio, nie żartować, 2) znajdować się w 

ciężkim stanie, 3) być poważnym (Adj) 

esencjou ( f )., G. sing. 

(łod) esencjej, N. pl. 

esencje 

Essenz ( f ).; esencjou łoctowou., Essigessenz ( f ).; Tschech. esence ( 

f ).; Poln. esencja ( f ) 

etapa ( f )., G. sing. (łod) 

etapy, N. pl. etapy 

Etappe ( f ), Stufe ( f ), Phase ( f ).; Tschech. etapa ( f ).; Poln. etap 

(m) 

etat (m)., G. sing. (łod) 

etatu, N. pl. etaty 

Planstelle ( f ), Stellenplan (m).; być na etacie., etatmäßig angestellt 

sein, eine Planstelle haben, hauptberuflich tätig sein.; robić na pu 

etacie., auf einer halben Planstelle tätig sein, eine halbe Planstelle 

besetzen.; Tschech. zaměstnání (n).; Poln. etat (m) 

etiketa ( f )., G. sing. 

(łod) etikety, N. pl. etikety 

Etikett (n), Aufkleber (m).; etiketa łod flaski piwa., Bierflaschen-

Etikett (n).; Tschech. etiketa ( f ), nálepka ( f ).; Poln. etykieta ( f ) 

etiketować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou etiketujâ. 2. Pers. 

sing. ty etiketujes 

etikettieren (Vb), mit Etiketten versehen (Vb).; etiketować packi (pl.)., 

Päckchen etikettieren (Vb).; Tschech. etiketovat (Vb), označovat 

nálepkou.; Poln. etykietować (Vb) 

ewangejlicka ( f )., G. 

sing. (łod) ewangejlicki, 

N. pl. ewangejlicki.; sh. 

auch, waniejlicka ( f ) 

Protestantin ( f ).; Poln. ewangeliczka ( f ) 

ewangejlicki (m, Adj)., 

G. sing. ewangejlickygo.; 

sh. auch, waniejlicki 

(Adj) 

evangelisch (Adj), protestantisch (Adj).; ewangejlicki kościoł (m)., 

evangelische Kirche (f).; ewangejlickou wjejś (f)., oder waniejlickou 

wjeś (f)., evangelisches Dorf (n).; Slow. evanjelický (Adj).; Tschech. 

evangelický (Adj).; Poln. ewangelicki (Adj) 

ewangejlik (m)., G. sing. 

(łod) ewangejlika, N. pl. 

ewangejliki.; sh. auch, 

waniejlik (m) 

Protestant (m).; Poln. ewangelik (m) 

ewentualnie (Adv) möglich (Adv), eventuell (Adv), etwaig (Adj).; Poln. ewentualnie 

(Adv) 

ewentualny (m, Adj)., G. 

sing. ewentualnego 

möglicher (Adj), eventueller (Adj), etwaiger (Adj).; Tschech. 

eventuální (Adj).; Poln. ewentualny (Adj) 

 

fabrycnie (Adv) industriell (Adv), serienmäßig (Adv), fabrikmäßig (Adv).; To jes 

robjóne fabrycnie., Das ist serienmäßig hergestellt.; Poln. seryjnie 

(Adv), w dużych ilościach, fabrycznie (Adv), przemysłowo (Adv) 
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fabrycny (m, Adj)., G. 

sing. fabrycnego 

Fabrik-.; fabrycny wyrôb (m)., Fabrikerzeugnis (n), Fabrikware ( f ).; 

hala fabrycnou., Fabrikhalle ( f ).; fabrycnou marka ( f )., Fabrik-

Kennzeichen (n), Marken-Kennzeichen (n).; Tschech. tovární (Adj).; 

Poln. fabryczny (Adj) 

fabryka ( f )., G. sing. 

(łod) fabryki, N. pl. 

fabryki 

Fabrik ( f ), Werk (n), Industriebetrieb (m).; fabryka cegłôw., Ziegelei ( 

f ).; fabryka autôw., Autofabrik ( f ).; Łón robi we fabryce., Er arbeitet 

in einer Fabrik.; kómin łod fabryki., Fabrikschornstein (m).; Slow. 

fabrika ( f ).; Tschech. továrna ( f ).; Poln. fabryka ( f ) 

fabrykant (m)., G. sing. 

(łod) fabrykanta, N. pl. 

fabrykanty 

Fabrikbesitzer (m), Hersteller (m).; Poln. fabrykant (m 

fach (m)., G. sing. (łod) 

fachu, N. pl. fychy 

1) Fach (n), Unterteilungsfach (n).; Włôz te praniy do fachu łod šrâka., 

Lege die Wäsche in das Schrankfach.; 2) Beruf (m), Fachgebiet (n).; W 

jakí fachu łón sie wyucył?., Welchen Beruf, welches Fachgebiet hat er 

erlernt?.; Łón jes we swojí fachu bardzo dobry., Er ist in seinem Fach 

(n), Fachgebiet (n) sehr gut.; 3) Schulfach (n), Sachgebiet (n).; W tý 

fachu idzie mu ciŷzko., In diesem Fach tut er sich schwer.; Tschech. 2) 

obor (m).; Poln. 1) półka ( f ), przegródka ( f ), 2) zawód (m), fach 

(m), 3) przedmiot (m), dziedzina nauki ( f ) 

fachman (m)., G. sing. 

(łod) fachmana, N. pl. 

fachmany 

Fachmann (m).; We naprouwjaniu auta, łón jes fachman (m)., Im 

Reparieren von Autos ist er Fachmann.; sh. auch, fachowjec (m)., 

gleiche Bedeutung ( f ).; Poln. fachowiec (m), fachman (m) 

fachowjec (m)., G. sing. 

(łod) fachowca, N. pl. 

fachowce 

Fachmann (m).; Dómy to zrobić łod fachowca., Wir lassen das von 

einem Fachmann machen.; Brachuje nó fachowcôw., Uns fehlen  

Fachleute.; sh. auch, fachman (m).; Tschech. odborník (m).; Poln. 

fachowiec (m), fachman (m) 

fachowo (Adv) fachgerecht (Adv).; Zrobjyli to fachowo., Sie haben das fachgerecht 

gemacht.; doradzić kómu co fachowo (Adv)., jemanden fachgerecht 

beraten (Vb).; Poln. fachowo (Adv) 

fachowy (m, Adj)., G. 

sing. fachowego 

fachmännisch (Adj), professionell (Adj), sachkundig (Adj).; fachowou 

robota ( f ), fachmännische Arbeit (f).; fachowy robotnik (m)., 

Facharbeiter (m).; fachowou ksiųzka ( f )., Fachbuch (n).; Poln 

fachowy (Adj) 

fafurouk (m)., G. sing. 

(łod) fafurouka, N. pl. 

fafurouki., (Bot). 

Sandröhrling (m)., Eßpilz (m)., (Bot.)., Boletus variegatus.; Nazbjyroł 

w lejsie fafuroukôw., Er hat im Walde Sandröhrlinge gesammelt.; 

Poln. grzyb jadalny., (Bot.) 

fajer (m)., G. sing. (łod) 

fajera, N. pl. fajery 

Feier ( f ), Fest (n).; Na niejdziejlâ bymy (bâńdziymy) mjejć rodzinny 

fajer (m)., Sonntags werden wir ein Familienfest haben.; Zaprosiymy 

gości na fajer., Wir laden die Gäste zu einer Feier ein.; Tyn fajer třwou 

ouz do jednej w nocy., Die Feier hat bis ein Uhr in der Nacht gedauert.; 

sh. auch, fajerek (m).; Tschech. hostina ( f ).; Poln. uczta ( f ), 

uroczystość ( f ) 

fajerabend (m)., G. sing. 

(łod) fajerabendu 

Feierabend (m).; Chłopi, zrobjymy fajerabend (m)., Männer, wir 

machen Feierabend.; We sobotâ mómy fajerabend ło scwourtej po 

połejdniu., Samstag haben wir um vier Uhr nachmittags Feierabend.; 

Poln. faj (e) rant (m), koniec pracy 

fajerek (m)., G. sing. kleine Feier ( f ).; Jak zaś kjedy dó nous přijejdzies, to wyrychtujymy 
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(łod) fajerka, N. pl. fajerki fajny fajerek., Wenn du wieder einmal zu uns kommst, dann richten 

wir ein schönes Festchen aus.; Synek jes zaprosóny na fajerek., Der 

Junge ist zu einer kleinen Feier eingeladen.; Poln. mała uczta 

fajerować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fajerujâ, 2. Pers. 

sing. ty fajerujes 

feiern (Vb).; Jutro bâńdziymy fajerować môj gyburtstag (m)., Morgen 

werden wir meinen Geburtstag feiern.; Poln. ucztować (Vb) 

fajfa ( f )., G. sing. (łod) 

fajfy, N. pl. fajfy 

Trottel (m), Pfeife ( f ), Depp (m), Flasche ( f ).; Śniego jes wielkou 

fajfa., Er ist eine große Pfeife., Flasche.; Poln. fujara ( f ), oferma ( f ), 

niedołęga ( f ) 

fajfka ( f )., G. sing. (łod) 

fajfki, N. pl. fajfki 

Tabakspfeife ( f ).; Łón kuři fajfkâ., Er raucht Pfeife.; Kup mi před 

fajfkâ tabakâ., Kaufe mir Pfeifentabak.; Wycyscâ łod fajfki cybónek., 

Ich säubere den Pfeifenstiel.; głôwka łod fajfki., Pfeifenkopf (m).; 

Slow. fajka ( f ).; Tschech. dymka ( f ), fajfka ( f ).; Poln. fajka ( f ) 

fajglîg (m)., G. sing. (łod) 

fajglîga, N. pl. fajglîgi 

Feigling (m).; To jes fajglîg (m)., Das ist ein Feigling (m).; Poln. 

tchórz (m) 

fajgy (Adj)., (unv.) feige (Adv).; Łón jes za feigy to přidać., Er ist zu feige das 

zuzugeben.; Poln. tchórzliwy (Adj) 

fajl (m)., G. sing. (łod) 

fajla, N. pl. fajle 

Pfeil (m).; Łóni střejlajų fajlóma na cilšajbâ., Sie schießen mit Pfeilen 

auf eine Zielscheibe.; Poln. strzała ( f )., ( łuku) 

fajla ( f )., G. sing. (łod) 

fajle, N. pl. fajle 

Feile ( f ).; fajla do dřewa., Holzfeile ( f ).; łokrųgłou fajla (f)., 

Rundfeile ( f ).; třirogowatou fajla (f)., Dreiecksfeile ( f ).; flachfajla, 

Flachfeile ( f ).; małou fajla (f)., kleine Feile ( f ).; wjelkou fajla (f)., 

große Feile ( f ).; sh. auch, pjejlnik (m)**.; Slow. pilník (m).; 

Tschech. pilník (m).; Poln. pilnik (m) 

fajlki (pl.)., G. pl. (łod) 

fajlkôw., fajlka ( f )., G. 

sing. (łod) fajlki, N. pl. 

fajlki (Bot.).; 

Veilchen (n)., Wohlriechendes Veilchen (n), Märzfeilchen (n)., (Bot.).; 

Viola odorata.; Te fajlki testo wóniajų., Die Veilchen duften sehr.; 

bukjecik z fajlkôw., kleiner Veilchenstrauß (m).; Tschech. violka ( f ), 

fialka ( f )., (Bot.).; Poln. fiołki (pl.)., (Bot.) 

fajlować (Vb)., 1. Pers. 

jou fajlujâ, 2. Pers. sing. 

ty fajlujes.; Imperativ: 

sing. fajluj!, pl. fajlujcie! 

feilen (Vb).; sh. auch, łofajlować (Vb) co.; Slow. pilovať (Vb).; 

Tschech. pilovat (Vb).; Poln. piłować pilnikiem 

fajnie (Adv)., st. Kp. 

fajniej, Sup. noufajniej 

schön (Adv), hübsch (Adv), nett (Adv), fein (Adv).; Łóni to fajnie 

zrobjyli., Sie haben das schön gemacht.; Zrobjyło sie na dwoře fajnie., 

Draußen ist es schön geworden.; Łón tá be mioł fajnie., Er wird es dort 

schön haben.; sh. auch, pjyknie (Adv).; sh. auch, fajny (Adj).; 

Tschech. pekně (Adv), fajn (Adv).; Poln. ładnie (Adv), fajnie (Adv), 

fajno (Adv) 

fajny (m, Adj)., st. Kp. 

fajniejsy, Sup.   

noufajniejsy 

schöner (Adj), hübscher (Adj), netter (Adj), feiner (Adj).; fajny synek 

(m)., schöner Junge (m).; fajnou dziewucha (f)., hübsches Mädchen 

(n).; fajny dziyń (m)., schöner Tag (m).; fajne lato (n)., schöner 

Sommer (m).; Dostała za młodų pani tyn noufajniejsy bukjet., Sie 

bekam als Braut den schönsten Blumenstrauß.; fajny pjyniųndz (m)., 

schönes Geld (n).; Zarobjył ejch tá fajny pjyniųndz., Ich habe dort 

schönes Geld verdient.; sh. auch, pjykny (m, Adj).; sh. auch, fajnisty 

(m, Adj).; sh. auch, châdogi (m, Adj).; Tschech. pekný (Adj), fajn 

(Adj).; Poln. ładny (Adj), fajny (Adj) 
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fakla ( f )., G. sing. (łod) 

fakle, N. pl. fakle 

Fackel ( f ).; woskowou fakla (f)., Wachsfackel (f).; zapoulić faklâ., 

eine Fackel anzünden (Vb).; Slow. fakĺa ( f ).; Tschech. pochodeň 

(Vb).; Poln. pochodnia ( f ) 

fakelcug (m)., G. sing. 

(łod) fakelcuga, N. pl. 

fakelcugi 

Fackelzug (m).; W niejdziejlâ be u nous fakelcug (m)., Sonntag wird 

bei uns ein Fackelzug sein.; Tschech. pochodňový průvod (m).; Poln. 

pochód z pochodniami 

fakt (m)., G. sing. (łod) 

faktu, N. pl. fakty 

1) Tatsache ( f ).; To je fakt (m)., Das ist eine Tatsache.; Fakt je, ize sie 

to nie zrobjyło., Tatsache ist, das das nicht geschehen ist.; 2) Beweis 

(m).; Niy ma na to faktôw., Dafür gibt es keine Beweise.; Slow. fakt 

(m).; Tschech. fakt (m).; Poln. 1) fakt (m), 2) dowód (m) 

faktycnie (Adv) tatsächlich (Adv), wirklich (Adv).; To sie faktycnie tak zdařyło., Das  

ist tatsächlich so geschehen.; sh. auch, wyrklich (Adv).; Tschech. 

skutečně (Adv).; Poln. faktycznie (Adv) 

falc (m)., G. sing. (łod) 

falca, N. pl. falce 

Falz (m).; Poln. falc (m) 

falcować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou falcujâ, 2. Pers. 

sing. ty falcujes.; 

Imperativ: sing. falcuj!, 

pl. falcujcie! 

falzen (Vb).; falcować blachâ., Blech falzen (Vb).; Poln. falcować 

(Vb) 

falsywjec (m)., G. sing. 

(łod) falsywca, N. pl. 

falsywce 

Heuchler (m), falscher Mensch (m).; To jes falsywjec (m)., Das ist ein 

Heuchler.; Poln. obłudnik (m), fałszywiec (m) 

falsywość ( f )., G. sing. 

(łod) falsywości 

Heuchelei ( f ).; Tschech. falešnost ( f ).; Poln. obłuda ( f ), fałszywość 

( f ) 

falsywy (m, Adj)., G. 

sing. falsywego 

1) falscher (Adj), gefälschter (Adj), unechter (Adj).; falsywe 

dokumenty (pl.)., falsche Papiere (pl.).; falsywe pjųndze (pl.)., 

Falschgeld (n).; falsywy podpis (m)., gefälschte Unterschrift ( f ).; sh. 

auch, nieprawe (Adv).; 2) heuchlerischer (Adj), doppelzüngiger (Adj), 

falscher (Adj).; Tyn jes falsywy jak pjes., Der ist falsch wie ein Hund.; 

Poln. 1) fałszywy (Adj), podrobiony (Adj), nieprawdziwy (Adj), 2) 

fałszywy (Adj), obłudny (Adj) 

falšyrm (m)., G. sing. 

(łod) falšyrmu, N. pl. 

falšyrmy 

Fallschirm (m).; Wyskocyli z fligra ze falšyrmý., Sie sind aus dem 

Flugzeug mit dem Fallschirm herausgesprungen.; Tschech. padák (m).; 

Poln. spadochron (m) 

falta ( f )., G. sing. (łod) 

falty, N. pl. falty 

Falte ( f ).; falty na cole., Stirnfalten (pl.).; bigelfalta (f)., Bügelfalte ( f 

).; Tschech. vráska ( f ), varhánek (m).; Poln. zmarszczka ( f )., fałd 

(m) 

faltenrok (m)., G. sing. 

(łod) faltenroka, N. pl. 

faltenroki 

Faltenrock (m).; Dziewuchy łoblykły na niejdziejlâ dunkelblau 

faltenroki., Die Mädchen haben zum Sonntag dunkelblaue Faltenröcke 

angezogen.; Poln. spódniczka ( f ) fałdowana 

faltować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou faltujâ, 2. Pers. 

sing. ty faltujes.; 

Imperativ: sing. faltuj!, pl. 

faltujcie! 

falten (Vb).; Bymy z papjóru faltować małų łôdkâ., Wir werden aus 

Papier ein kleines Schiffchen falten.; sh. auch, (po-, u- ) faltować 

(Vb).; Tschech. skládat (Vb).; Poln. fałdować (Vb), układać w fałdy 
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fał (m)., G. sing. (łod) 

fała, N. pl. fały., (Zool.) 

Pfau (m)., (Zool.).; Fał zrobjył ze pjórôw wachlyř (m)., Der Pfau hat 

aus den Federn einen Fächer gemacht.; Poln. paw (m)., (Zool.) 

faltowany (m, Adj)., G. 

sing. faltowanego 

gefalteter (Adj).; faltowane pismo (n)., gefalteter Briefbogen (m).; sh. 

auch, pofaltowany (Adj), pogniecóny (Adj).; Poln. fałdowany (Adj) 

familyjou ( f )., G. sing. 

(łod) familyjej, N. pl. 

familyje 

Familie ( f ), Sippe ( f ).; nasa familyjou (f)., unsere Familie (f).; Łón 

sie do tej familyjej wzyniył., Er hat in diese Familie eingeheiratet.; Łón 

pochodzi ze dobrej familyjej., Er stammt aus einer guten Familie.; sh. 

auch, rodzina ( f ).; sh. auch, swoji (pl.).; Slow. rodina ( f ).; Tschech. 

rodina ( f ).; Poln. rodzina ( f ), familia ( f ) 

fana ( f )., G. sing. (łod) 

fany, N. pl. fany 

Fahne ( f ), Flagge ( f ).; kościejlnou fana (f)., Kirchenfahne ( f ).; fana 

na maście., Fahne auf einem Fahnenmast (m).; wywjejsić fanâ., die 

Fahne aushängen (Vb).; nosić fanâ., eine Fahne tragen (Vb).; Tschech. 

vlajka ( f ).; Poln. chorągiew ( f ), sztandar (m) 

fanka ( f )., G. sing. (łod) 

fanki, N. pl. fanki 

Fähnchen (n).; wîkać kómu fankų., jemandem mit dem Fähnchen 

winken (Vb).; Poln. chorągiewka ( f ) 

fanatiker (m)., G. sing. 

(łod) fanatikra, N. pl. 

fanatikry 

Fanatiker (m).; wjelki fanatiker (m)., großer Fanatiker (m).; politycny  

fanatiker (m)., politischer Fanatiker (m).; Tschech. fanatik (m).; Poln. 

fanatyk (m) 

fanatiš (Adj), (unv.) fanatisch (Adj).; W tej řecy łón je fanatiš., In dieser Sache ist er  

fanatisch.; sh. auch, fanatycny (Adj).; Poln. fanatyczny (Adj) 

fanatycny (m, Adj)., G. 

sing. fanatycnego 

fanatisch (Adj),; gleiche Bedeutung wie fanatiš (Adj),; Tschech. 

fanatický (Adj),; Poln. fanatyczny (Adj)   

fandzoul (m)., G. sing. 

(łod) fandzoula, N. pl. 

fandzoule., (Bot.) 

Bohne ( f )., Pflanze und Frucht., (Bot.).; Slow. fazuĺa ( f )., (Bot.).; 

Tschech. fazol (m)., (Bot.).; Poln. ziarnko fasoli ( f ).; sh. auch, 

fandzoule (pl.)., rośliny fasoli.; (Bot.) 

fandzoule (pl.)., G. pl. 

(łod) fandzouli., (Bot.) 

Bohnen (pl.)., (Bot.).; ziejlóne fandzoule (pl.)., grüne Bohnen (pl.).; 

Postawjymy bołnenštâgi před fandzoule., Wir stellen für die Bohnen 

Bohnenstangen hin.; Bymy jejś zupâ z fandzoulóma., Wir werden 

Bohnensuppe essen.; Mómy dzisiej do mitaku fandzoule., Wir haben 

heute zum Mittagessen Bohnen (pl.).; Tschech. fazole ( f )., (Bot.).; 

Poln. fasola ( f )., (Bot.) 

fandzoulić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fandzoulâ, 2. 

Pers. sing. ty fandzoulis 

schwatzen (Vb), Quatsch erzählen (Vb), Unsinn reden (Vb).; Łón tá co 

nie do řecy fandzoulył., Er hat da etwas nicht zur Sache gequatscht.; 

Tyn ale fandzouli., Der erzählt einen Blödsinn.; Poln. gadać (Vb) 

głupstwo, pleść (Vb) głupstwa , opowiadać bzdury 

fanfara ( f )., G. sing. 

(łod) fanfary, N. pl. 

fanfary., (Mus.) 

Fanfare ( f )., (Mus.).; trųmbić na fanfaře., auf der Fanfare blasen 

(Vb)., spielen (Vb).; Tschech. fanfára ( f )., (Mus.).; Poln. fanfara ( f 

)., (Mus.) 

fant (m)., G. sing. (łod) 

fantu 

Pfand (m).; grać we fanty., Pfänderspiel spielen (Vb).; połozyć za co 

fant (m)., einen Pfand hinterlegen (Vb)., als Pfand geben (Vb).; 

Tschech. fant (m), zástava ( f ).; Poln. fant (m), zastaw (m) 

fantastycnie (Adv)., st.  

Kp. fantastycniej 

fantastisch (Adv), herrlich (Adv), unglaublich (Adv), toll (Adv).; Łón 

na tý šyferklawjyře fantastycnie grou., Er spielt fantastisch auf dem 

Schifferklavier.; Poln. fantastycznie (Adv), nieprawdopodobnie (Adv), 

niezwykle (Adv) 

fantastycny (m, Adj)., G. fantastischer (Adj), herrlicher (Adj), schwärmerischer (Adj).; 
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sing. fantastycnego fantastycnou pogoda (f)., fantastisches Wetter (n).; Poln. fantastyczny 

(Adj) 

fantazjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

fantazjyrujâ, 2. Pers. sing. 

ty fantazjyrujes.; 

Imperativ: sing.  

fantazjyruj! 

fantasieren (Vb), schwärmen (Vb).; Łón w gorųncce fantazjyrowoł., Er 

hat im Fieber fantasiert.; Nie fantazjyruj tejla!, Fantasiere nicht 

soviel!.; Slow. fantazírovať (Vb).; Tschech. fantazírovat (Vb).; Poln. 

majaczyć (Vb), mówić (Vb) bzdury, fantazjować (Vb) 

fantazyjou ( f )., G. sing. 

(łod) fantazyjej, N. pl. 

fantazyje 

Fantasie ( f ), Einbildungskraft ( f ).; Łón niy mou fantazyje., Er hat 

keine Fantasie.; Tschech. fantasie ( f ).; Poln. fantazja ( f ) 

fantować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fantujâ, 2. Pers. 

sing. ty fantujes.; 

Imperativ: sing. fantuj! 

pfänden (Vb).; fantować (Vb) kogo, jemanden pfänden (Vb).; 

Zaduzyli sie, i to ich fantowali., Sie haben sich verschuldet, und 

wurden daraufhin gepfändet.; sh. auch, zafantować (Vb) co.; Poln. 

zastawiać (Vb) 

fantowany (m, Adj)., G. 

sing. fantowanego 

gepfändeter (Adj).; Łón be fantowany., Er wird gepfändet.; sh. auch, 

zafantowany (Adj).; Poln. zastawny (Adj), dany w zastaw 

fara ( f )., G. sing. (łod) 

fary, N. pl. fary 

1) Pfarrhaus (n), Pfarrei ( f ).; Musâ iś na farâ łobstalować rocnų msâ 

před łojcôw., Ich muß zum Pfarhaus gehen, um die jährliche Messe für 

die Eltern zu bestellen.; To sie załatwjou na faře., Das erledigt man im 

Pfarrhaus.; 2) Pfarrbezirk (m), Pfarrei ( f ).; Ta rolou noulezy do fary., 

Dieses Land gehört zur Pfarrei.; sh. auch, parafjou (f).; Slow. fara ( f 

).; Tschech. 1) farní úřad (m), 2) fara ( f ).; Poln.1) plebania ( f ), 

probostwo (n), 2) parafia ( f ) 

farba ( f )., G. sing. (łod) 

farby, N. pl. farby 

Farbe ( f ).; farba malarskou., Malerfarbe ( f ), Anstrichfarbe ( f ).; 

farba na włosy., Haarfarbe ( f ).; farba do wołny., Wollfarbe ( f ).; farba 

před štof (m)., Stofffarbe ( f ), Gewebefarbe ( f ).; cerwjónou farba (f)., 

rote Farbe ( f ).; lakfarba (f)., Lackfarbe ( f ).; pjyknou farba (f)., 

schöne Farbe (f).; zdřitejlnou farba (f), klare, intensive, schöne Farbe 

(f).; Mjoł we tý sklepje štofy we róstomajtnych farbach., Er hatte in 

dem Laden Stoffe (für Kleider) in den verschiedensten Farben.; Slow. 

farba ( f ).; Tschech. barva ( f ).; Poln. farba ( f ), kolor (m), barwa (f) 

farbić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou farbjâ, 2. Pers. sing. ty 

farbis.; Imperativ: sing. 

farb!, pl. farbcie! 

färben (Vb).; einfärben (Vb).; farbić skło (n)., Glas einfärben (Vb).; 

farbić zajdâ., Seide färben (Vb).; farbić wołnâ., Wolle einfärben (Vb).; 

farbić se włosy (pl.)., sich die Haare färben (Vb).; sh. auch, (na-, po-, 

pře-, u-, za-) farbić (Vb) (sie).; Slow. farbiť (Vb).; Tschech. (na-, o-) 

barvit (Vb).; Poln. barwić (Vb), zabarwiać (Vb), farbować (Vb) 

farbjyniy (n)., G. sing. 

(łod) farbjyniou 

Färben (n).; farbjyniy wołny., Wollfärbung ( f ).; Poln. barwienie (n) 

farkarta ( f )., G. sing. 

(łod) farkarty, N. pl. 

farkarty 

Fahrkarte ( f ).; Musiymy jescy kupić farkarty., Wir müssen noch die 

Fahrkarten kaufen.; Šafner juz mi farkartâ přescyknų., Der Schaffner 

hat mir die Fahrkarte schon entwertet. (durchgestanzt).; farkarta na cug 

(m)., Eisenbahnfahrkarte ( f ).; Nie jejdź bez farkarty., Fahre nicht 

ohne einer Fahrkarte.; Tschech. jízdenka ( f ).; Poln. bilet (m)., jazdy 

farouř (m)., G. sing. (łod) 

farouřa, N. pl. farouře 

Pfarrer (m), Pastor (m), Priester (m).; Farouř dzierzy w niejdziejlâ 

kouzaniy (n)., Der Pfarrer hält sonntags eine Predigt.; Idź po farouřa!., 

Gehe den Pfarrer holen!.; Łón sed za farouřa., Er wurde Priester.; Łón 
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študowou za farouřa., Er besuchte das Priesterseminar., studierte 

Theologie.; Idziymy do farouřa sie łobjejsić., Wir gehen zum Pfarrer 

das Aufgebot bestellen.; Slow. farár (m).; Tschech. farář (m).; Poln. 

proboszcz (m) 

farplan (m)., G. sing. 

(łod) farplanu, N. pl. 

farplany 

Fahrplan (m).; Zajzdřymy na farplan (m)., Wir schauen auf den 

Fahrplan.; Łobejzdři na farplanie, kiedy jejdzie cug!., Schaue auf den 

Fahrplan, wann der Zug fährt!.; Slow. cestovný poriadok (m).; 

Tschech. jízdní řád (m).; Poln. rozkład jazdy 

farski (m, Adj)., G. sing. 

farskygo 

Pfarr-, Pfarrei-, von der Pfarrei ( f ).; farski łogrôd (m)., 

Pfarrhausgarten (m).; farsky łųki (pl.)., Pfarrei- Wiesen.; farskou 

rolou., Pfarrei-Ackerland (n).; farski las (m)., Pfarrei-Wald (m).; 

farskou stodoła (f)., Scheune, von der Pfarrei.; Slow. farský (Adj).; 

Poln. plebański (Adj), parafialny (Adj), księży (Adj) 

fasųg (m)., G. sing. (łod) 

fasųga,(-gu), N. pl. fasųgi 

Fassung ( f ), Glühbirnenfassung ( f ).; fasųg łod byrny., Fassung von 

einer Glühbirne (f).; wkrųńcić do fasųga byrnâ., eine Glühbirne in die 

Fassung hineindrehen (Vb).; Poln. oprawka ( f )., żarówki 

farštul (m)., G. sing. (łod) 

farštula, N. pl. farštule 

Fahrstuhl (m).; Pojejdziymy do góry ze farštulý., Wir fahren nach oben 

mit dem Fahrstuhl.; Poln. winda ( f ), dźwig (m) 

fašina ( f )., G. sing. (łod) 

fašiny, N. pl. fašiny 

Faschine ( f ), Reisigbündel (n).; Umocniajų fašinóma kraj řyki., Sie 

befestigen das Flußufer mit Faschinen.; Poln. faszyna ( f ) 

fašismus (m)., G. sing. 

(łod) fašismusu 

Faschismus (m).; Tschech. fašismus (m).; Poln. faszyzm (m) 

fašista (m)., G. sing. (łod) 

fašisty, N. pl. fašisty 

Faschist (m).; Tschech. fašista (m).; Poln. faszysta (m) 

fašistowski (m, Adj)., G. 

sing. fašistowskygo 

faschistischer (Adj).; Tschech. fašistický (Adj).; Poln. faszystowski 

(Adj) 

faul (m)., (Sp.) Foul (n), Regelverstoß (m), (Sp.).; Za tyn faul łóni dostali elfmejter 

(m)., Für das Foul haben sie einen Freistoß (Elfmeter (m)) bekommen.; 

Tschech. faul (m)., (Sp.).; Poln. faul (m)., (Sp.) 

faulować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou faulujâ, 2. Pers. 

sing. ty faulujes., (Sp.) 

regelwidrig spielen (Vb), foulen (Vb)., (Sp.).; Łóni cały cas faulujų., 

Sie foulen die ganze Zeit., spielen regelwidrig.; Tschech. faulovat 

(Vb)., (Sp.).; Poln. (s-) faulować (Vb)., (Sp.) 

faza ( f )., G. sing. (łod) 

faze, N. pl. faze., (Phys.) 

Phase ( f ), Schwingungszustand beim Wechselstrom, (Phys.).; faza 

mjejsiųncka., Mondphase ( f )., (Astr.).; Poln. faza ( f )., (Phys.)., 

(Astr.) 

fazan (m)., G. sing. (łod) 

fazana, N. pl. fazany., 

(Zool.) 

Fasan (m)., (Zool.).; W tý lousku sų fazany., In diesem Wäldchen sind 

Fasane.; Pjeje tá fazan (m)., Dort kräht ein Fasan (m).; We sobotâ banų 

robić gón na fazany., Samstags werden sie eine Fasanenjagt machen.; 

Poln. bażant (m)., (Zool.) 

fechta ( f )., G. sing. (łod) 

fechty, N. pl. fechty 

Betteln (n), Bettelei ( f ).; Poln. żebranina ( f ) 

fechtować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fechtujâ, 2. Pers. 

sing. ty fechtujes.; 

Imperativ: sing. fechtuj!, 

pl. fechtujcie! 

1) fechten (Vb)., (Sp.).; fechtować na olympjadzie., be den 

Olympischen Spielen fechten (Vb).; fechtować (Vb) sie, miteinander 

fechten (Vb).; 2) betteln (Vb).; Łón chodziył fechtować (Vb)., Er ging 

betteln.; sh. auch, zebrać (Vb).; Poln.1) uprawiać szermierkę, 

fechtować (Vb)., (Sp.), fechtować (Vb) się, 2) żebrać (Vb) 
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fefermynca ( f )., G. sing. 

(łod) fefermynce., (Bot.) 

1) Pfefferminze ( f )., (Bot.).; Mentha piperita.; Mómy w łogrôdku 

zasadzónų fefermyncâ., Wir haben im Garten Pfefferminze 

eingepflanzt.; 2) fefermynctej (m)., Pfefferminztee (m).; Zrobjymy se 

fefermynce fefermynctej., Wir brühen uns aus der Pfefferminze 

Pfefferminztee auf.; Poln. 1) mięta ( f )., (Bot.) pieprzowa, 2) napar z 

mięty pieprzowej 

fejbruar (m)., (łod) 

fejbruaru 

Februar (m).; Slow. február (m).; Tschech. únor (m).; Poln. luty (m) 

fejderbal (m)., G. sing. 

(łod) fejderbalu, N. pl. 

fejderbale 

1) Federball (m)., (Sp.).; grać fejderbal (m)., Federball spielen (Vb).; 

2) Zrobjymy po darciu pjyřou fejderbal (m)., Wir machen nach dem 

Beendigen des Federschleißens ein Federball-Fest.; Tschech. 1) 

badminton (m)., (Sp.), 2) opeřený míček (m).; Poln. 1) badminton 

(m)., (Sp.), lotka ( f ), (Sp.).; 2) uczta po skubaniu pjerza., w ostatni 

dzień skubania pierza 

fejderhalter (m)., G. 

sing. (łod) fejderhaltra, N.  

pl. fejderhaltry 

Federhalter (m).; Wymjyniâ we fejderhaltře pjôrko., Ich wechsele im 

Federhalter die Feder aus.; sh. auch, pjórnik (m)**.; Tschech. držatko 

(n), násadka ( f ).; Poln. obsadka ( f )., (wsadzić, wymienić stalówkę) 

fejdra ( f )., G. sing. (łod) 

fejdry, N. pl. fejdry., 

(Techn.) 

Stahlfeder ( f ), Uhrenfeder ( f )., (Techn.).; fejdra łod zygarka., 

Uhrenfeder ( f ).; Złómała sie u zygarka fejdra (f)., Die Aufzugsfeder 

ist bei der Uhr gebrochen.; sh. auch, sprâzyna ( f ).; Tschech. pružina 

( f )., (Techn.).; Poln. sprężyna ( f )., (Techn.) 

fejdrować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fejdrujâ, 2. Pers. 

sing. ty fejdrujes.,    

(Techn.) 

federn (Vb)., (Techn.).; Tschech. pružit (Vb)., (Techn.).; Poln. 

sprężynować (Vb)., (Techn.) 

fejler ( m)., G. sing. (łod) 

fejlera, N. pl. fejlery 

1) Fehler (m).; zrobić (Vb) fejler (m)., einen Fehler machen (Vb).; 

Łón zrobjył při tý wjelki fejler (m)., Er hat dabei einen großen Fehler 

gemacht.; 2) Mangel (m).; Tyn talyř mou fejler., Der Teller hat einen 

Fehler., eine Beschädigung ( f ), einen Farbfehler (m), einen  

Produktionsfehler (m).; To jes bez fejlera., Das ist ohne Fehler.; Slow. 

chyba ( f ), omyl (m).; Tschech. 1) chyba ( f ), 2) vada ( f ).; Poln. 1) 

błąd (m), 2) wada ( f ) 

fejn (m)., G. sing. (łod) 

fejna, N. pl. fejny 

Föhn (m), Haartrockner (m).; Wysusâ se fejný włosy (pl.)., Ich trockne 

mir mit dem Föhn die Haare (pl.).; Slow. fén (m).; Tschech. fén (m).; 

Poln. suszarka ( f ) do włosów 

fejšter (m)., G. sing. (łod) 

fejštra, N. pl. fejštry 

Förster (m).; Trefjyli my w lejsie fejštra., Wir haben im Wald den 

Förster getroffen.; Kupjymy u fejštra na zimâ dřewo., Wir kaufen beim 

Förster für den Winter Brennholz.; Slow. lesník (m), hájnik (m).; 

Tschech. lesník (m).; Poln. leśnik (m) 

fejštrownia ( f )., G. sing. 

(łod) fejštrownie, N. pl. 

fejštrownie 

Forsthaus (n).; Kupjyli my dřewo na fejštrowni., Wir haben im 

Forsthaus Holz gekauft.; Tschech. myslivna ( f ).; Poln. leśniczówka ( 

f ) 

felga ( f )., G. sing. (łod) 

felgi, N. pl. felgi 

Felge ( f ).; felga łod koła., Fahrradfelge ( f ).; Wciųg mantejl na felgâ., 

Ziehe den Reifen auf die Felge auf.; felga łod auta., Autofelge ( f ).; 

Slow., húžva ( f ).; Tschech. loukoť ( f ).; Poln. felga ( f ) 

ferje (pl.)., G. pl. (łod) 

ferjôw 

Schulferien (pl.), Ferien (pl.).; Na lato bymy mjejć štyry tydnie ferjôw., 

Im Sommer werden wir vier Wochen Ferien haben.; bez ferje., 
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während der Ferien.; po ferjac-. nach den Ferien.; Tera niy ma ferjôw., 

Jetzt sind keine Ferien.; Po ferjach přidâ do łôsmej klase., Nach den 

Ferien komme ich in die achte Klasse.; Slow. prázdiny (pl.).; Tschech. 

prázdniny ( f, pl.).; Poln. wakacje (pl.) 

ferlołbować (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

ferlołbujâ, 2. Pers. sing. ty 

sie ferlołbujes.; Imperativ: 

sing. ferlołbuj (Vb) sie! 

sich verloben (Vb).; Łóni sie ferlołbujų., Sie werden sich verloben.; 

Poln. zaręczyć (Vb) się 

ferlołbųg ( f )., G. sing. 

(łod) ferlołbųgu 

Verlobung ( f ). sh. auch, swaty (pl.**.; Poln. zaręczyny (pl.) 

fermist (Adv)., (unv.) vermisst (Adv, verschollen (Adv).; Tyn wojouk jes meldowany 

fermist., Der Soldat ist vermisst gemeldet.; Poln. zaginiony (Adj) 

fernglaz (m)., G. sing. 

(łod) fernglazu, N. pl. 

fernglaze 

Fernglas (n), Feldstecher (m).; Taša łod fernglazu., Fernglasköcher 

(m).; zaglųndać bez fernglaz (m)., durch das Fernglas schauen (Vb).; 

sh. auch, postřadło (n).; Slow. ďalekohĺad (m).; Tschech. kukátko 

(n).; Poln. lornetka ( f ) 

feršpejtųg (m)., G. sing. 

(łod) feršpejtųgu, N. pl. 

feršpejtųgi 

Verspätung ( f ).; Tyn cug mou feršpejtųg., Der Zug hat eine 

Verspätung.; Tschech. (o-, z-) poždění (n).; Poln. opóźnienie (n) 

fertig (Adj)., (unv.) fertig (Adj) sein, etwas abgeschlossen haben.; My sų z tų robotų 

fertig., Wir sind mit dieser Arbeit fertig.; Jou jes śní fertig., Ich bin mit 

ihm fertig.; Jou juz śní banâ fertig., Ich werde schon mit ihm fertig.; 

sh. auch, gotowy (Adj), zrobjóny (Adj).; Poln. gotowy (Adj), 

wykończony (Adj) 

ferzamlųng (m)., G. sing. 

(łod) ferzamlųngu 

Versammlung ( f ).; Ludzie sie poschodziyli na ferzamlųng (m)., Die 

Leute sind zu einer Versammlung zusammengekommen.; Poln. 

zebranie (n) 

fesle (pl.)., G. sing. (łod) 

feslôw 

Fesseln (pl.).; fesle na nogach., Fußfesseln (pl.).; załozyć kóniowi 

fesle, dem Pferd Beinfesseln anlegen (Vb).; Poln. pęcina ( f ) więzy 

(pl.) 

feslować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou feslujâ, 2. Pers. 

sing. ty feslujes.; 

Imperativ: sing. fesluj!, 

pl. feslujcie! 

fesseln (Vb).; feslować (Vb) kogo, jemanden fesseln (Vb).; sh. auch, 

pofeslować (Vb).; Poln. pętać (Vb), krępować (Vb) 

fesper (m)., G. sing. (łod) 

fespru, N. pl. fespry 

Vesper ( f ), Zwischenmalzeit ( f ), (besonders am Nachmittag).; zjejś 

coś na fesper (m)., etwas zur Vesperzeit essen (Vb).; sh. auch, 

swoucyna (f).; Tschech. švaĉina ( f ).; Poln. podwieczorek (m) 

fest (m)., G. sing. (łod) 

festu, N. pl. festy 

1) Fest (n).; Pódziymy na športfest (m)., Wir gehen zum Sportfest (n).; 

2) fest (Adv), kräftig (Adv).; Ty to musis fest přiciś., Du mußt das fest 

andrücken.; Musiymy to fest zakrųńcić., Wir müssen das fest 

zudrehen.; sh. auch, mocno (Adv).; Poln. 1) uroczystość ( f ), 2) 

mocno (Adv) 

festiwal (m)., G. sing. 

(łod) festiwalu, N. pl. 

festiwale 

Festival (n), Festspiele (n, pl.).; festiwal muzyki., Musikfestival (n).;  

Tschech. festival (m).; Poln festiwal (m) 
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festmejter (m)., G. sing. 

(łod) festmejtra, N. pl. 

festmejtry 

Festmeter (m).; Kupjyli my tři festmejtry dřewa., Wir haben drei  

Festmeter Holz gekauft.; Za festmejter dřewa třa było latoś wjŷcej 

zapłacić jak łyńskyrok., Für einen Festmeter Holz mußte man dieses 

Jahr mehr bezahlen als voriges Jahr (n).; Tschech. plnometr (m).; 

Poln. metr przestrzenny 

fet (m)., G. sing. (łod) 

fetu, N. pl. fety 

Fett (n).; Na nudelzupje pływajų łocka z fetu., Auf der Nudelsuppe 

schwimmen Fettaugen (pl.).; mjŷso bez fetu., Fleisch ohne Fett (n).; 

Dej mi na te kartoufle ździebko fetu!., Gib mir auf die Kartoffeln 

etwas Fett!., (Bratfett).; sh. auch, šmalc (m).; Tschech. tuk (m).; Poln. 

tłuszcz (m) 

fetflek (m)., G. sing. (łod) 

fetfleku, N. pl. fetfleki 

Fettfleck (m).; Mous na šlypsie fetflek., Du hast auf der Krawate einen 

Fettfleck.; Na tištuchu (na tišdece) sų fetfleki., Auf dem Tischtuch sind 

Fettflecke.; Poln. tłusta plama 

fetować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fetujâ, 2. Pers. 

sing. ty fetujes.; 

Imperativ: sing. fetuj!, pl. 

fetujcie! 

fetten (Vb), einfetten (Vb).; fetować łośkâ., eine Achse einfetten.; 

fetować fetý kugellager (m)., Kugellager einfetten (Vb).; sh. auch, 

namazać (Vb).; Tschech. (na-) mazat (Vb).; Poln. tłuścić (Vb) 

fiber (m)., G. sing. (łod) 

fibru 

Fieber (n), erhöhte Temperatur ( f ).; Łón mou wysoki fiber (m)., Er 

hat hohes Fieber.; sh. auch, gorųncka ( f ).; Tschech. horečka ( f ).; 

Poln. gorączka ( f ) 

fibermeser (m)., G. sing. 

(łod) fibermesra, N. pl. 

fibermesry 

Fieberthermometer (n).; Poln. termometr do mierzenia gorączki 

figa ( f )., G. sing. (łod) 

figi, N. pl. figi., (Bot.) 

1) Feige ( f )., (Bot.)., (Frucht).; susóne figi (pl.)., getrocknete Feigen 

(pl.).; 2) Feigenbaum (m).; Tschech. 1) fík (m)., (Bot.), 2) fikovník (m) 

(Bot.).; Poln. 1) figa ( f )., (owoc)., (Bot.), 2) figowiec (m)., (Bot.)., 

(drzewo) 

figle (pl.)., G. sing. (łod) 

figlôw 

Streiche (pl.), Ulk (m), Unfug (m), Faxen (pl.).; Juzaś mu figle grajų., 

Er macht wieder Unfug., Faxen.; Tschech. žert (m), šprým (m).; Poln. 

żarty (pl.), psoty (pl.), głupstwa (pl.) 

figlouř (m)., G. sing. 

(łod) figlouřa, N. pl. 

figlouře 

Spaßvogel (m), Schelm (m).; Poln. figlarz (m) 

figlować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou figlujâ, 2. Pers. 

sing. ty figlujes.; 

Imperativ: sing. figluj!, pl. 

figlujcie! 

Possen reißen (Vb).; Poln. żartować (Vb), dokazywać (Vb), swawolić 

(Vb) 

figura ( f )., G. sing. (łod) 

figury, N. pl. figury 

1) Figur ( f ), Körperfigur ( f ), Gestalt ( f ).; Łóna mou fajnų figurâ., 

Sie hat eine schöne Figur.; 2) Figur ( f ), Statue ( f ).; figura łod šachu., 

Schachfigur ( f ).; figura śwjŷntego., Heiligenfigur ( f ).; We tej 

kaplicce stoji figura Śwjŷntej Jadwiski., in dieser Kapelle steht die 

Figur der Heilinen Hedwig.; 3) gute Figur machen., (Persönlichkeit).; 

Łón tá łoddoł dobrų figurâ., Er hat dort eine gute Figur abgegeben., 

(Persönlichkeit).; Slow. figúra ( f ).; Tschech. figura ( f ).; Poln. figura 

( f ), 1) sylwetka ( f ), 2) posąg ( m ), 3) osoba ( f ), postać ( f ) 
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figurka ( f )., G. sing. 

(łod) figurki, N. pl. 

figurki 

kleine Figur ( f ).; porcelanowou figurka (f)., kleine Porzellanfigur ( f 

).; Slow. figúrka ( f ).; Tschech. figurka ( f ).; Poln. figurka ( f ) 

fikać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou fikó, 2. Pers. sing. ty 

fikous.; Imperativ: sing. 

fikej!, pl. fikejcie! 

hüpfen (Vb), herumhüpfen (Vb), herumspringen (Vb).; Dziejci fikajų 

na dródze po namalowanych kloudkach., Die Kinder hüpfen auf der 

Straße auf aufgemalten Feldern., (Rechtecken).; Jou umjâ fikać na 

jednej nodze., Ich kann auf einem Bein herumspringen.; sh. auch, 

pofikać (Vb) se.; sh auch, poskoukać (Vb).; Tschech. skákat (Vb).; 

Poln. skakać (Vb), podskakiwać (Vb) 

fiknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fiknâ, 2. Pers. 

sing. ty fiknies.; 

Imperativ: sing. fikni!, 

fiknicie! 

einmal hüpfen (Vb), einmal (hoch-) springen (Vb).; Fikni rouz!., 

Hüpfe einmal!.; sh. auch, poskocyć (Vb).; sh. auch, (pře-, při-, we-, 

za-) fiknųńć (Vb).; Tschech. poskoĉit (Vb).; Poln. podskoczyć (Vb) 

filc (m)., G. sing. (łod) 

filcu 

Filz (m).; coupka z filcu., Filzhut (m).; Tschech. plst ( f ), plsť ( f ).; 

Poln. filc (m), pilśń ( f )., (kapeluszowa) 

filcowy (m, Adj)., G. sing. 

filcowego 

Filz-.; filcowe bóty (pl.)., Filzstiefel (pl.).; filcowe bacie (pl.)., hohe 

Filz-Hausschuhe (pl.).; filcowe poucie (pl.)., Filzfäustlinge (pl.), 

(Fausthandschuhe).; Tschech. plstěný (Adj), filcový (Adj).; Poln. 

pilśniowy (Adj) 

filej (m)., G. sing. (łod) 

fileja., (Kochk.) 

Filet (n)., (Kochk.).; upjecóny filej (m)., gebratenes Filet (n)., 

(Lendenstück).; Tschech. filé (n)., (Kochk.).; Poln. polędwica ( f ), 

filet (m)., (Kochk.) 

filjala ( f ), G. sing. (łod) 

filjale, N. pl. filjale 

Filiale ( f ), Zweigstelle ( f ), Niederlassung ( f ).; kjerownik filjale., 

Filialleiter (m).; filjala banku., Bankfiliale ( f ).; Tschech. filiálka ( f ).; 

Poln. filiala ( f ) 

film (m)., G. sing. (łod) 

filmu, N. pl. filmy 

Film (m).; nakrųńcić film (m)., Film drehen (Vb).; Pódziymy na film., 

Wir gehen zur Filmvorführung.; Łón grou we filmje., Er spielt im 

Film., (ist Schauspieler).; Po filmje pódziymy jescy do mjasta., Nach 

der Filmvorführung, gehen wir noch in die Stadt.; Slow. film (m).; 

Tschech. film (m).; Poln. film. (m) 

filmować (Vb)., 1. Pers. 

jou filmujâ, 2. Pers. sing. 

ty filmujes.; Imperariv: 

sing. filmuj!, pl. 

filmujcie! 

filmen (Vb).; sh. auch, sfilmować (Vb).; Slow. filmovať (Vb).; 

Tschech. filmovat (Vb).; Poln. filmować (Vb) 

filour (m)., G. sing. (łod) 

filoura, N. pl. filoury 

Pfeiler (m).; mostowy filour (m)., Brückenpfeiler (m).; kościejlny 

filour (m)., Kirchenpfeiler (m).; Tschech. sloup (m), pilíř (m).; Poln. 

filar (m) 

filozouf (m)., G. sing. 

(łod) filozoufa, N. pl. 

filozoufy 

Philosoph (m).; Slow. filozof (m).; Tschech. filozof (m).; Poln. filozof 

(m) 

filozoufować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

filouzoufujâ, 2. Pers. sing. 

ty filouzoufujes.; 

Imperativ: sing. 

Philosophieren (Vb).; Tschech. filozofovat (Vb).; Poln. filozofować 

(Vb) 
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filouzoufuj! 

filter (m)., G. sing. (łod) 

filttra, N. pl. filtry 

Filter (n).; wymjynić filter (m)., Filter auswechseln (Vb).; lóftfilter 

(m)., Luftfilter (n).; filter před łolej (m)., Ölfilter (n).; 1) filter łod 

cigaryty., Zigarettenfilter (n).; Tschech. filtr (m).; Poln. filtr (m), 1) 

ustnik (m) ., papierosa, filtr (m) 

filtrować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou filtrujâ, 2. Pers. 

sing. ty filtrujes.; 

Imperativ: sing. filtruj!, 

pl. filtrujcie! 

filtern (Vb), filtrieren (Vb).; filtrować (Vb) kafej (m)., Kaffee filtern 

(Vb).; sh. auch, přefiltrować (Vb).; Tschech. filtrovat (Vb).; Poln. 

filtrować (Vb) 

financamt (m)., G. sing. 

(łod) financamtu 

Finanzamt (n).; Poln. Urząd Skarbowy 

finance (pl.)., G. pl. (łod) 

financôw 

Finanzen (pl.).; starać sie ło finance (pl.)., sich um die Finanzen 

kümmern (Vb).; Tschech. finance (pl.).; Poln. finanse (pl.) 

financować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou financujâ, 

2. Pers. sing. ty 

financujes.; Imperativ: 

sing. financuj!, pl. 

financujcie! 

finanzieren (Vb).; Tschech. financovat (Vb).; Poln. finansować (Vb) 

finik (m).,G. sing. (łod) 

finika, N. pl. finiki 

Pfennig (m).; Jou je dzisiej bez finika., Ich habe heute keinen Pfennig., 

(bin ohne Geld).; Łón nie jes wert ani finika., Er ist keinen Pfennig 

wert.; Kobjyta dała chłopowi pjŷńćdziejsiųnt finikôw., Die Frau hat 

ihrem Mann fünfzig Pfennig gegeben.; Tschech. fenik (m).; Poln. 

fenig (m) 

Finlandjou ( f ), Finland 

(m) 

Finland (n).; Jadâ do Finlandjej., Ich fahre nach Finland.; Přiwjóz ejch 

to ze Finlandjej., Ich habe das aus Finland mitgebracht.; Tschech. 

Finsko(n).; Poln. Finlandia ( f ) 

fišhala ( f )., G. sing. 

(łod) fišhale, N. pl. fišhale 

Fischhalle ( f ).; Kupjymy we fišhali na Gody karpa., Wir kaufen in der 

Fischhalle zu Weihnachten ainen Karpfen.; Poln. hala na rybnym targu 

fišoter (m)., G. sing. (łod) 

fišotru, N. pl. fišotry.,  

(Zool.) 

Fischotter (m)., Lutra lutra., (Zool.).; Fišoter dopoud rybâ., Ein 

Fischotter hat einen Fisch gefangen.; Slow. vydra ( f )., (Zool.).; 

Tschech. vydra ( f )., (Zool.).; Poln. wydra ( f )., (Zool.) 

fišzejna ( f )., G. sing. 

(łod) fišzejny, N. pl. 

fišzejny 

Angelschnur ( f ).; Wymjyniâ u wâdki fišzejnâ., Ich wechsele bei der 

Angel die Angelschnur aus.; mocnou fišzejna (f)., starke Angelschnur  

( f ).; přiwjųzać do fišzejny houcyk na ryby., an die Angelschnur einen 

Angelhaken anbinden (Vb).; Tschech. vlasec (m).; Poln. żyłka do 

wędki 

fizyka ( f )., G. sing. (łod) 

fizyk 

Physik ( f ).; Ucymy sie we skole fizykâ., Wir lernen in der Schule 

Physik.; Tschech. fizika ( f ).; Poln. fizyka ( f ) 

fîgerhut (m)., G. sing. 

(łod) fîgerhuta, N. pl. 

fîgerhuty 

Fingerhut (m).; štopować ze fîngerhutý., mit einem Fingerhut stopfen., 

(Löcher., zB. in der Wäsche).; Tyn fîgerhut jes mi na môj palec za 

mały., Der Fingerhut ist mir für meinen Finger zu klein.; přeciś bez 

štof fîgerhutý jegłâ do štopowaniou., mit dem Fingerhut die Nähnadel 

durch den Stoff schieben (Vb).; Tschech. náprstek (m).; Poln. 

naparstek (m) 
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fjolet (m)., G. sing. (łod) 

fjoletu 

Violett (n), Veilchenblau (n)., (Farbe).; Poln. fiolet (m) 

fjoletowy (m, Adj)., G. 

sing. fjoletowego 

violetter (Adj), veilchenblauer (Adj).; vjoletowou hustka (f)., violettes 

Kopftuch (n).; fjoletowe kwjoutki łod flidra., violette Fliederblumen 

(pl.).; sh. auch, lila (Adj).; Tschech. fialový (Adj).; Poln. fioletowy 

(Adj) 

fjyrânga ( f )., G. sing. 

(łod) fjyrângi, N. pl. 

fjyrângi 

Fenstervorhang (m).; Mómy při łoknach nowe fjyrângi., Wir haben an 

den Fenstern neue Vorhänge.; Zaciųg tâ fjyrângâ!., Ziehe den Vorhang 

zu!.; sh. auch, gardiny (pl.).; sh. auch, štory (pl.).; Slow. záclona ( f ).; 

Tschech. záclona ( f ).; Poln. zasłona ( f )., (przy oknie) 

flacha ( f )., G. sing. (łod) 

flachy, N. pl. flachy 

große Flasche ( f ).; flacha do wina., große Gärungsflasche (f).; Ta 

flacha z tý winý juz je yno pu połnou., Die große Weinflasche ist nur 

noch halb voll.; Poln. flacha ( f ) 

flajšbyšałer (m)., G. sing. 

(łod) flajšbyšałera, N. pl. 

flajšbyšałery 

Fleischbeschauer (m).; Zabjyli my świniâ, to přidzie flajšbyšałer 

łobejzdřejć mjŷso., Wir haben ein Schwein geschlachtet, da kommt der 

Fleischbeschauer das Fleisch kontrolieren.; Poln. weterynarz, 

kontrolujący mięso 

flak (m)., 1) G. sing. (łod) 

flaka, N. pl. flaki., 

(Biol.).; 2) flak (f)., 

(unv.)., (Mil.) 

1) Darm (m), Gedärm (n)., (Biol.).; flaki před wóřt (m)., Wurstdarm 

(m).; zupa z flakôw., Kaldauensuppe ( f ).; 2) Fliegerabwehrkanone ( f 

)., (Mil.).; Střejlała tá na fligry flak (f)., Dort hat auf Flugzeuge eine 

Fliegerabwehrkanone geschossen.; Tschech. 1) vnitřnosti (pl.)., 

(Biol.).; 2) protiletadlové dělo (n)., (Mil.).; Poln. 1) flak (m)., (Biol.).; 

2) działo przeciwlotnicze., (Mil.) 

flama ( f )., G. sing. (łod) 

flamy, N. pl. flamy 

Flamme ( f ).; flama łod łognia., Feuerflamme ( f ).; Zrobjyli my 

fojerek ze wysokų flamų., Wir haben ein Feuerchen mit einer hohen 

Flamme gemacht.; Tschech. plamen (m).; Poln. płomień (m) 

flancka ( f ).,G. sing. 

(łod) flancki, N. pl. 

flancki 

Setzling (m), Pflanze ( f ).; Zasadziymy flancki łod tómatôw., Wir 

setzen die Tomatenpflanzen ein.; sadzić w lejsie flancki (pl.)., im Wald 

Baumpflanzen setzen (Vb).; Te flancki łod tych tómatôw sų latoś 

bardzo liche., Die Tomatenpflanzen sind dieses Jahr sehr klein 

(schwach).; Slow. rastlina ( f ).; Poln. sadzonka ( f ) 

flancować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou flancujâ, 2. Pers. 

sing. ty flancujes.; 

Imperativ: sing. flancuj!, 

pl. flancujcie! 

(an-) pflanzen (Vb), auspflanzen (Vb).; flancować řepâ., Rüben 

pflanzen (Vb).; sh. auch, (po-, pře-, za-) sadzić (Vb).; sh. auch, 

puscać (Vb).; Poln. sadzić (Vb), flancować (Vb) 

flanela ( f )., G. sing. 

(łod) flanele 

Flanell (m).; kosula z flanele., Flanellhemd (n).; pjejlucha z flanelle., 

Flanellwindel ( f ).; sh. auch, franejlka (f) **.; sh. auch, franejlowy 

(m, Adj) **.; Tschech. flanel (m).; Poln. flanela ( f ) 

flanelowy (m, Adj)., 

flanelowego 

Flanell-.; flanelowou pościejl ( f ), Flanell-Bettwäsche (pl.), Bettbezug 

(m).; sh. auch, franejlowy (Adj).; Tschech. flanelový (Adj).; Poln. 

flanelowy (Adj) 

flasecka ( f )., G. sing. 

(łod) flasecki, N. pl. 

flasecki., (dim.) 

Fläschchen (n)., (dim.).; flasecka z lykóma., Medikamenten-

Fläschchen (n).; flasecka parfimu., Fläschchen mit Parfüm (n).; 

Tschech. lahvička ( f ).; Poln. flaszeczka ( f )., (dim.), buteleczka ( f )., 

(dim.) 

flaska ( f )., G. sing. (łod) Flasche ( f ).; flaska piwa., Bierflasche ( f ), (mit Bier).; flaska łod 
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flaski, N. pl. flaski piwa., leere Bierflasche (f).; piwo we flaskach., Flaschenbier (n).; 

špónt do flaski., Flaschenkorken (m).; Łotwôř tâ flaskâ., Öffne die 

Flasche.; flaska na mlyko., Milchflasche ( f ).; flaska wina., eine 

Flasche Wein.; Slow. fĺaška ( f ).; Tschech. láhev ( f ), flaška ( f ).; 

Poln. butelka ( f ), flaszka ( f ) 

flaša ( f )., G. sing. (łod) 

flaše, N. pl. flaše 

Flasche ( f ), (vulg.), Nichtsnutz (m).; Łón jes wielkų flašų., Er ist eine 

große Flasche.; Takou flaša!., So eine Flasche!.; Same flaše!., Lauter 

Flaschen!.; Poln. faja ( f ), patałach (m)., (Sp.) 

flašencug (m)., G. sing. 

(łod) flašencuga, (-gu),  

N. pl. flašencugi 

Flaschenzug (m),; dźwignųńć coś ciŷzkygo flašenzugý, etwas 

schweres mit einem Flaschenzug heben,; Tschech. kladkostroj (m),; 

Poln. wielokrążek (m)   

flâka ( f )., G. sing. (łod) 

flâki, N. pl. flâki., (Sp.) 

1) Flanke ( f )., (Sp.), Ballflanke ( f ).; Łón douwou dobre flâki., Er 

schlägt gute Flanken., Fußball.; 2) Flanke ( f ), Flügel (m)., (Mil.).; na 

prawej flâce., auf dem rechten Flügel (m).; Poln. 1) centra ( f )., (Sp.), 

2) flanka ( f ), bok (m), skrzydło (n).,(Mil.) 

flâkować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou flâkujâ., (Sp.).; 

Imperativ: sing. flâkuj!, 

pl. flâkujcie! 

flanken (Vb), Ball dem Mitspieler zuspielen (Vb), (Sp.).; Flâkni mi tyn 

bal (m)!., Flanke mir den Ball (m)!.; Łón nie umjy flâkować (Vb)., Er 

kann nicht flanken (Vb).; Poln. centrować (Vb)., (Sp.) 

flecek (m)., G. sing. (łod) 

flecka, N. pl. flecki., 

(dim.) 

kleiner Fleck (m).; flecek łod fetu na šlypsie., Fettfleckchen an der 

Krawatte (f).; Tschech. fleĉek (m).; Poln. plamka ( f ) 

flejdermałs ( f )., (unv.)., 

(Zool.) 

Fledermaus ( f )., (Zool.).; Flejdermałs furgou po dwoře i chytou 

muchy., Eine Fledermaus fliegt auf dem Hof und fängt Fliegen.; sh. 

auch, nietopyř (m).; sh. auch, kacoupyř (m).; Tschech. netopýr (m)., 

(Zool.).; Poln. nietoperz (m)., (Zool.) 

flejta ( f )., G. sing. (łod) 

flejty, N. pl. flejty.,  

(Mus.) 

Flöte ( f )., (Mus.).; Łóni grajó na flejcie., Sie spielen Flöte.; ucyć sie 

grać na flejcie., auf der Flöte spielen lernen (Vb).; Tschech. flétna ( f 

)., (Mus.).; Poln. flet (m)., (Mus.) 

flejtka ( f )., G. sing. (łod) 

flejtki, N. pl. flejtki., 

(Mus.) 

kleine Flöte ( f )., (Mus.).; Tschech. malá flétna ( f )., (Mus.).; Poln. 

flecik (m)., (Mus.) 

flek (m)., G. sing. (łod) 

fleka, N. pl. fleki 

1) Flecken (m), beschmutzte Stelle ( f ).; Fleck (m).; Mous na kosuli 

flek (m)., Du hast auf dem Hemd einen Flecken (m).; Mó na nodze 

siny flek (m)., Ich habe am Bein einen blauen Fleck (m).; 2) Stelle ( f 

), Standort (m).; Łón tu znou kazdy flek (m)., Er kennt hier jede 

Stelle.; Tyn jejlyń stoji na fleku., Der Hirsch steht auf der Stelle.; Nie 

ruchej sie z tego fleku!., Rühre dich nicht von dieser Stelle!.; sh. auch, 

plac (m).; Slow. fĺak (m), škvrna ( f ).; Tschech. flek (m), skvrna ( f ).; 

Poln. 1) plama ( f ), 2) miejce (n), położenie (n) 

flekaty (m, Adj)., G. sing. 

flekatego 

fleckiger (Adj), gefleckter (Adj).; Tyn kóń jes flekaty., Das Pferd ist 

gefleckt., gescheckt.; flekate galouty (pl.)., fleckige Hose (f).; Tschech. 

flekatý (Adj).; Poln. poplamiony (Adj), plamisty (Adj) 

flichtlî(n)g (m)., G. sing. 

(łod) flichtlîga, N. pl. 

flichtlîgi 

Flüchtling (m).; Łóni sų flichtlî(n)gi., Sie sind Flüchtlinge.; To jes 

flichtlî(n)g., Das ist ein Flüchtling.; Poln. wysiedleniec (m), uchodźca 

(m) 

flichtować (Vb)., 1. Pers. flüchten (Vb).; Bymy musiejć flichtować (Vb)., Wir werden flüchten 
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sing. jou flichtujâ, 2. Pers. 

sing. ty flichtujes.; 

Imperativ: sing. flichtuj!, 

pl. flichtujcie! 

müssen.; Łóni bez wojnâ flichtowali., Sie sind während des Krieges 

geflüchtet.; My flichtowali jescy před fróntý., Wir sind noch vor der 

Front (den Kriegshandlungen) geflüchtet.; Poln. uciekać (Vb), ujść 

(Vb) 

flider (m)., G. sing. (łod) 

flidru., auch, (łod) flidra.; 

N. pl. flidry., (Bot.) 

Flieder (m)., Syringa vulgaris., (Bot.).; bukjet flidru., Fliederstrauß 

(m).; bjoły flider (m)., weißer Flieder (m).; Jes Maj, to kwitnie flider., 

Es ist Mai, da blüht der Flieder.; Poln. bez (m)., (Bot.), krzew (m) bzu 

fligenfenger (m)., G. 

sing. (łod) fligenfengra, 

N. pl. fligenfengry 

Fliegenfänger (m).; powjejsiymy fligenfenger (m)., Wir hängen einen 

Fliegenfänger auf.; Přilepjyła sie do fligenfengra mucha (f)., Eine 

Fliege hat sich am Fliegenfänger verfangen.; Tschech. mucholapka ( f 

).; Poln. muchołapka ( f ) 

fliger (m)., G. sing. (łod) 

fligra, N. pl. fligry 

Flugzeug (n).; Tá furgou fliger (m)., Dort fliegt ein Flugzeug (n).; 

Zafurgniymy tá fligrý., Wir fliegen dort mit dem Flugzeug hin.; 

Tschech. letadlo (n).; Poln. samolot (m) 

fligeralarm (m)., G. sing. 

(łod) fligeralarmu 

Fliegeralarm (m).; Był tá prawje fligeralarm (m)., Dort war gerade ein  

Fliegeralarm.; Poln. alarm lotniczy 

flik (m)., G. sing. (łod) 

flika, N. pl. fliki 

Flicken (m).; Flik na dziurâ u galout., Flicken für ein Loch in der Hose 

(f).; flik do šlałcha łod koła., Flicken für den Fahrradschlauch (m).; 

přilepić gómilejzųgý do šlałcha flik (m)., mit einer Gummilösung an 

den Schlauch einen Flicken ankleben (Vb).; sh. auch, łatka ( f ).; 

Tschech. příštipek (m).; Poln. łatka ( f ) do naprawy, flek (m) 

flikować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou flikujâ, 2. Pers. 

sing. ty flikujes.; 

Imperativ: sing. flikuj!, pl. 

flikujcie! 

flicken (Vb).; flikować galouty (pl.)., Hosen flicken (Vb).; flikować 

třewiki (pl.)., Schuhe flicken, (auch besohlen).; flikować šlauch łod 

koła., Fahradschlauch flicken (Vb).; sh. auch, poflikować (Vb), 

połoutać (Vb).; Tschech. spravovat (Vb), spravit (Vb).; Poln. 

zacerować (Vb), załatać (Vb) 

flinta ( f )., G. sing. (łod) 

flinty, N. pl. flinty 

Flinte ( f ), Schrotflinte ( f ).; Pódziymy na gón střejlać flintų 

kuropatwy., Wie gehen zur Jagt mit der Flinte Rebhühner schießen.; 

Slow. flinta ( f ).; Tschech. flinta ( f ).; Poln. fuzja ( f ), dubeltówka ( f 

), strzelba ( f ) 

fliza ( f )., G. sing. (łod) 

flize, N. pl. flize 

Fliese ( f ), Fußbodenfliesen (pl.).; Bâńdziymy w kuchni kłaś flize 

(pl.)., Wir werden in der Küche Fliesen verlegen (Vb).; Połozymy w 

siyni flize (pl.)., Wir verlegen im Flur Fliesen (pl.).; flize na trepje., 

Treppenfliesen (pl.).; sh. auch, kachla ( f ).; sh. auch, płytka ( f ).; 

Poln. fliza ( f ) 

flizować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou flizujâ, 2. Pers. 

sing. ty flizujes.; 

Imperativ: sing. flizuj!, pl. 

flizujcie! 

Fliesen legen (Vb).; Flizujâ prawje kuchniâ., Ich verlege gerade in der 

Küche Fliesen.; sh. auch, wyflizować (Vb).; Poln. kłaść flize 

flosa ( f )., G. sing. (łod) 

flose, N. pl. flose 

Flosse ( f ).; flosa łod ryby., Fischflosse ( f ).; Poln. płetwa ( f ) 

flota ( f )., G. sing. (łod) 

floty, N. pl. floty 

Flotte ( f ).; flota morskou., Schiffsflotte ( f ).; flota handlowou., 

Handelsflotte ( f ).; flota rabackou., Fischflotte ( f ).; Tschech. flota ( f 

).; Poln. flota ( f ) 

flouster (m)., G. sing. 

(łod) floustra, N. pl. 

Heftpflaster (n)., (Med.).; Zalepjâ se tâ bolųnckâ na palcu floustrý., Ich 

klebe mir die wunde Stelle am Finger mit einem Heftpflaster zu.; 
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floustry., (Med.) Tschech. lepivá náplast ( f )., (Med.).; Poln. plaster (m) 

(opatrunkowy)., (Med.) 

flųndra ( f )., G. sing. 

(łod) flųndry, N. pl. 

flųndry., (Zool.) 

Flunder ( f )., (Zool.)., Platichtys flesus.; Poln. flądra ( f )., (Zool.) 

fojercojg (m)., G. sing. 

(łod) fojercojgu, N. pl. 

fojercojgi 

Feuerzeug (n).; Zapoulył se fojercojgý zigarytâ., Er hat sich mit dem 

Feuerzeug eine Zigarette angezündet.; Straciył ejch fojercojg., Ich habe 

das Feuerzeug verloren.; Tschech. zapalovač (m).; Poln. zapalniczka ( 

f ) 

fojerek (m)., G. sing. 

(łod) fojerka, N. pl. 

fojerki 

Feuerchen (n).; Zrobjyli se chłopcy na polu fojerek (m)., Die Jungs 

haben sich auf dem Felde ein Feuerchen gemacht.; Tschech. oheň 

(m).; Poln. małe ognisko (n) 

fojerman (m)., G. sing. 

(łod) fojermana, N. pl. 

fojermany 

Feuermann (m).; Łón robi za fojermana při fojerweře., Er arbeitet als 

Feiermann bei der Feuerwehr.; Tschech. požárník (m), hasič (m).; 

Poln. strażak (m) 

fojerwera ( f )., G. sing. 

(łod) fojerwery, N. pl. 

fojerwery 

Feuerwehr ( f ).; Fojerwera jejdzie gasić łogjyń (m)., Die Feuerwehr 

fährt das Feuer löschen (Vb).; Łón jes při fojerweře., Er ist bei der 

Feuerwehr.; Tschech. požárníci (m, pl.), hasiči (m, pl.).; Poln. straż ( f 

) pożarna 

folgować (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) folguje 

nachlassen (Vb), schwächer werden (Vb).; sh. auch, pofolgować 

(Vb).; Tschech. ulehčovat (Vb).; Poln. folgować (Vb), opuszczać 

(Vb), zmniejszać (Vb) się 

folwarcny (m, Adj)., G. 

sing. folwarcnego 

Vorwerk-, vom Vorwerk.; folwarcne łųki (pl.)., Vorwerkswiesen (pl.).; 

folwarcne pole (n)., Feld vom Vorwerk.; Poln. folwarczny (Adj) 

folwark (m)., G. sing. 

(łod) folwarku, N. pl. 

folwarki 

Vorwerk (n).; Łóne robjų bez zniwa na folwarku., Sie arbeiten in der 

Erntezeit im Vorwerk.; Poln. folwark (m), majątek (m), dwór (m), 

siedziba ziemiańska 

fołlja ( f )., G. sing. (łod) 

fołlje, N. pl. fołlje 

Folie ( f ).; aluminiowou fołlja ( f ), Aluminiumfolie ( f ).; fołlja ze 

polyetylenu., Polyethylenfolie ( f ).; Poln. folia ( f ) 

fołta ( f )., G. sing. (łod) 

fołty, N. pl. fołty 

Pfote ( f ), Tatze ( f ).; fołta łod tigra., Pfote (Tatze) vom Tiger (m).; 

Slow. tlapa ( f ).; Tschech. tlapa ( f ), packa ( f ).; Poln. łapa ( f ) 

fołtka ( f )., G. sing. (łod) 

fołtki, N. pl. fołtki., (dim.) 

Pfötchen (n)., (dim.), Tätzchen (n)., (dim.).; Tyn kocik mou courne 

foutki., Das Kätzchen hat schwarze Pfötchen (pl.).; Tyn pjes ci douwou 

fołtkâ., Der Hund gibt dir das Pfötchen (n).; Tschech. ťapka ( f )., 

(dim.).; Poln. łapka ( f )., (dim.) 

forbaj (Adv)., (unv.) vorbei (Adv)., (zeitlich).; To juz jes forbaj., Das ist schon vorbei.; Juz 

sie to skóńcyło, juz to jes forbaj., Das ist jetzt zu Ende, das ist jetzt 

vorbei.; Poln. skończone (Adj), już po wszystkim 

forbał (m)., G. sing. (łod) 

forbału, N. pl. forbały 

Vorbau (m), Anbau (m).; Dobudowali do budynku forbał (m)., Sie 

haben an das Haus einen Vorbau angebaut.; budynek bez forbału., 

Haus ohne einem Vorbau (m).; Poln. dobudówka ( f ) 

forhâng (m)., G. sing. 

(łod) forhângu, N. pl. 

forhângi 

Vorhang (m).; Zaciųg tyn forhâng (m)., Ziehe den Vorhang zu.; We 

tejatře zaciųgli na kóńcu forhâg (m)., Im Theater haben sie am Ende 

den Vorhang zugezogen.; sh. auch, fjyrânga ( f ).; Poln. kurtyna ( f ) 

forma ( f )., G. sing. (łod) 1) Form ( f ), körperliches Befinden (n).; Łón nie jes we formje., Er ist 
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formy, N. pl. formy nicht in Form.; być we dobrej formje, in guter Form sein.; 2) Form für 

einen zu entstehenden Gegenstand.; forma do kołouca., Kuchenform ( 

f ).; forma na babkâ., Form für einen Napfkuchen.; Forma do lóniou 

zwóna., Glocken-Gießform.; Slow. forma ( f ).; Tschech. forma ( f ).; 

Poln. 1) forma ( f ), 2) forma do kształtowania objektu, (np. forma do 

odlewu) 

formalnie (Adv) formell (Adv), förmlich (Adv), in aller Form, offiziell (Adv).; 

Tschech. formálni (Adv).; Poln. formalnie (Adv), zgodnie z przepisem 

formalny (m, Adj)., G. 

sing. formalnego 

formeller (Adj), förmlicher (Adj).; Poln. formalny (Adj), przepisowy 

(Adj), oficjalny (Adj) 

format (m)., G. sing. 

(łod) formatu, N. pl. 

formaty 

Format (n), Abmessung ( f ).; Tschech. format (m).; Poln. format (m), 

rozmiar (m), wymiar (m)., np. arkusza papieru, książki 

formować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou formujâ, 2. Pers. 

sing. ty formujes.; 

Imperativ: sing. formuj!, 

pl. formujcie! 

formen (Vb), gestalten (Vb), bilden (Vb).; formować z gliny cegłâ., 

aus Lehm einen Backstein formen (Vb).; formować z blachy 

dachrynnâ., aus Blech eine Dachrinne formen (Vb).; Tschech. 

formovat (Vb), utvářet (Vb).; Poln. formować (Vb), kształtować (Vb) 

formular (m)., G. sing. 

(łod) formularu, N. pl. 

formulary 

Formular (n), Vordruck (m).; formular do zameldowaniou., 

Meldeformular (n)., (beim Einwohnermeldeamt).; Tschech. formulář 

(m).; Poln. formularz (m) 

forout (m)., G. sing. (łod) 

forouta, N. pl. forouty 

Vorrat (m).; Kupjyła ejch na forout mjýsek cukru., Ich habe auf Vorrat 

eine Säckchen Zucker gekauft.; sh. auch, zaforoucić (Vb).; Poln. 

zapas (m) 

foršlag (m)., G. sing. 

(łod) foršlagu, N. pl. 

foršlagi 

Vorschlag (m).; Zrobjâ ci foršlag (m)., Ich mache dir einen Vorschlag 

(m).; To jes môj foršlag (m)., Das ist mein Vorschlag (m).; Poln. 

propozycja ( f ) 

fortuch (m)., G. sing. 

(łod) fortucha, N. pl. 

fortuchy 

Schürze ( f ).; Banâ wařić, to łoblekâ fortuch (m)., Ich werde kochen, 

da ziehe ich mir die Schürze an.; Nie rôb tego bez fortucha!., Mache 

das nicht ohne einer Schürze!.; skôřanny fortuch (m)., Leder-

Schutzschürze.; Zawjųz mi na zadku fortuch (m)., Binde mir hinten die 

Schürze zu.; zawjųzać fortuch (m)., Schürze zubinden (Vb).; Slow. 

zástera ( f ).; Tschech. zástěra ( f).; Poln. fartuch (m) 

fortusek (m)., G. sing. 

(łod) fortuska, N. pl. 

fortuski., (dim.) 

kleine Schürze (f).; Dziewusce łoblecymy fortusek, to nó be pómougać 

(Vb)., Dem Mädchen ziehen wir eine Schürze an, da wird es uns 

helfen (Vb).; Tschech. zástěrka ( f ).; Poln. fartuszek (m)., (dim.) 

fosfor (m)., G. sing. (łod) 

fosforu., (Chem.) 

Phosphor (m).; bjoły fosfor (m)., weißer Phosphor (m),; fosforbųmba ( 

f )., (Mil.), Phosphorbombe ( f )., (Mil.).; Poln. fosfor (m)., (Chem.) 

fotoaparat (m)., G. sing. 

(łod) fotoaparatu, N. pl. 

fotoaparaty 

Fotoapparat (m).; Jou mó dobry fotoaparat., Ich habe einen guten 

Fotoapparat.; Zrobjymy fotoaparatý pórâ fotografkôw., Wir machen 

mit dem Fotoapparat ein paar Bilder., (Aufnahmen).; knypsnųńć kogo 

fotoaparatý., jemanden mit dem Fotoapparat knipsen (Vb)., von ihm 

eine Aufnahme machen (Vb).; Slow. fotoaparát (m).; Tschech. 

fotoaparát (m).; Poln. aparat fotograficzny 

fotograf (m)., G. sing. 

(łod) fotografa, N. pl. 

fotografy 

Fotograf (m).; Zrobjył nó fotograf fotografkâ łod wesejlou., Der 

Fotograf hat uns ein Foto (Lichtbild) von der ganzen Hochzeits-

Gesellschaft gemacht.; Byli my u fotografa sie dać knypsnųńć (Vb)., 
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Wir waren beim fotografen uns ein Bild machen lassen.; Tschech. 

fotograf (m).; Poln. fotograf (m) 

fotografjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

fotografjyrujâ, 2. Pers. 

sing. ty fotografjyrujes.; 

Imperativ: sing. 

fotografjyruj! 

fotografieren (Vb).; Łóni tu banų fotografjyrować tyn kościoł (m)., Sie 

werden hier die Kirche fotografieren.; Dómy sie sfotografjyrować 

(Vb)., Wir lassen uns fotografieren.; Slow. forografováť (Vb).; 

Tschech. fotografovat (Vb).; Poln. fotografować (Vb) 

fotografka ( f )., G. sing. 

(łod) fotografki, N. pl. 

fotografki 

Foto (n), Lichtbild (n).; To jes fotografka łod nasej familyjej., Das ist 

ein Bild von unserer Familie., ein Familienfoto (n).; To jes fotografka 

łod mojygo ołpy., Das ist ein Foto von meinem Großvater.; sh. auch, 

łobrouzek (m).; Tschech. fotografka ( f ).; Poln. fotografia ( f ), 

zdjęcie (n) 

fój !, (Int.) pfuj!, (Int.),; Tschech. fi!, (Int.),; Poln. fe!, (Int.) 

fóncka ( f )., G. sing. 

(łod) fóncki, N. pl. fóncki 

Funzel ( f ), schwache Laterne ( f ), schwach leuchtende Lampe ( f ).; 

Zaśwjyć tâ fónckâ., Schalte (zünde) die Funzel an.; Wejźniymy na 

drógâ fónckâ., Wir nehmen auf den Weg die Funzel.; Powjejsiymy na 

zadku u woza fónckâ., Wir hängen am Ende vom Wagen eine Laterne 

an.; Poln. słaba lampa ( f ), latarka ( f ) 

fóndamynt (m)., G. sing. 

(łod) fóndamyntu, N. pl. 

fóndamynty 

Fundament (n), Grundmauer ( f ).; Zakłoudać na budynek fóndamynt 

(m)., das Fundament für ein Haus legen (Vb).; šalôwka na fóndamynt 

(m)., Fundament-Einschalung ( f ).; Na tyn budynek jes tyn fóndamynt 

za słaby., Für dieses Haus ist das Fundament zu schwach.; sh. auch, 

grónta (pl.).; Poln. fundament (m) 

fóndować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fóndujâ, 2. Pers. 

sing. ty fóndujes.; 

Imperativ: sing. fónduj!, 

pl. fóndujcie! 

erstellen (Vb), fundieren (Vb), stiften (Vb).; Łón na tej gospodarce ale 

funduje., Er steckt viel Geld in den Hof hinein., (modernisiert, 

verschönert, baut).; Poln. fundować (Vb) 

fónt (m).,G. sing. (łod) 

fónta, N. pl. fónty 

Pfund (n), Gewichtsangabe ( f )., (0,5 kg).; dwa fónty masła., zwei 

Pfund Butter, (1kg).; pu funta špeku., ein halbes Pfund Speck., (250 

g).; Uwouz mi fónt kafeju!., Wiege mir ein Pfund Kaffee ab!.; Poln. 

waga, 0,5kg 

fóra ( f )., G. sing. (łod) 

fóry, N. pl. fóry 

1) Fuder (m), Wagenladung ( f )., zB. Heu (n).; My swjóźli dzisiej 

dwje fóry siana., Wir haben heute zwei Wagenladungen Heu 

eingefahren.; jechać z pola ze fórų łowsa., mit einer Wagenladung 

Hafer vom Felde fahren (Vb).; 2) Fuhre ( f ), Wagen (m).; fóra z 

wųglý., Fuhre mit Kohlen.; Slow. fúra ( f )., Fuhre ( f ), große Menge ( 

f ).; Tschech. 1) fůra ( f ), 2) fůra ( f ), vůz (m).; Poln. 1) ładunek 

wozu, 2) fura ( f ), wóz (m) 

fórmanka ( f )., G. sing. 

(łod) fórmanki, N. pl. 

fórmanki 

Fuhrwerk (n).; Jak přeciųgnâ, to se weznâ (najmnâ se) fórmankâ., 

Wenn ich umziehe, dann nehme ich mir (miete mir) ein Fuhrwerk., 

(mit Fuhrmann).; Łón mou fórmankâ., Er hat ein Fuhrwerk mit 

Fuhrmann.; Łón jejździ fórmankų., Er fährt ein Fuhrwerk., Bei ihm 

kann man ein Fuhrwerk bekommen.; Poln. furmanka ( f ).; wóz z 

woźnicą.; wóz (m) 

fórmón (m)., G. sing. Fuhrmann (m).; Łón robi za fórmana., Er arbeitet als Fuhrmann.; Łón 
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(łod) fórmana, N. pl. 

fórmany 

fórmani., Er betreibt ein Fuhrwerkunternehmen.; Tschech. forman (m),  

vozka (m).; Poln. furman (m) 

fórt (Adv)., (unv.) weg (Adv), fort (Adv).; 1) Łón jes fórt., Er ist weg., fort.; 2) Pódziymy 

fórt., Wir gehen weg.; 3) Idź fórt!., Gehe weg!.; 4) Môj klucyk jes 

fórt., Mein Schlüssel ist weg.; 5) Łóni juz sų douwno fórt., Sie sind 

schon lange weg.; Poln. 1) być nieobecnym, 2) pójść gdzieś, 3) idź 

(Vb) stąd!, 4) zniknięty (Adj), zgubiony (Adj), 5) być gdzieś daleko 

frajhendig (Adj)., (unv.) freihändig (Adj).; jechać kołý frajhendig., auf dem Fahrrad freihändig 

fahren (Vb).; Poln. bez trzymanki 

frajkarta ( f )., G. sing. 

(łod) frajkarty, N. pl. 

frajkarty 

Freikarte ( f ).; Dostali my frajkarty na tejater (m)., Eir haben 

Freikarten fürs Theater bekommen.; Poln. bezpłatny bilet (m) 

frajlałf (m)., G. sing. 

(łod) frajlałfu, N. pl. 

frajlałfy 

Freilauf (m), Freilaufnabe ( f ).; frajlałf łod koła., Freilaufnabe vom 

Fahrrad (n).; frajlałf ze ryktrytý., Freilauf mit Rücktrittbremse.; 

drajgâg frajlałf (m)., Dreigang-Freilaufnabe (f).; Poln. piasta ( f ) 

wolnobiegowa 

frajštołs (m)., G. sing. 

(łod) frajštołsu, N. pl. 

frajštołse., (Sp.) 

Freistoß (m)., (Sp.).; Dostali teraz frajštołs (m)., Sie haben jetzt einen  

Freistoß zugesprochen bekommen.; Poln. rzut wolny (Sp.) 

frajwilich (Adv) und 

(Adj)., (unv.) 

freiwillig (Adv).; Łón sie meldowou do wojska frajwilich., Er hat sich 

freiwillig zum Militär gemeldet.; Łón to podoł wsystko frajwilich., Er 

hat diese Angaben alle freiwillig gemacht.; Zrôb to frajwilich!., Mache 

das freiwillig!.; sh. auch, sóm., sóm łod siebje., łod samego.; Poln. 

dobrowolnie (Adv) 

frak (m)., G. sing. (łod) 

fraka, N. pl. fraki 

Frack (m).; Musioł na tyn fajer iś we fraku., Er mußte zu dieser Feier 

im Frack gehen.; courny frak (m)., schwarzer Frack (m).; Poln. frak 

(m) 

franciskaner (m)., G. 

sing. (łod) franciskanra, 

N. pl. franciskanry., auch, 

franciskany (pl.)., (Rel.) 

Franziskaner (m)., Mönch (m)., (Rel.).; Poln. franciszkanin (m)., (Rel.) 

franciskanka (f)., G. 

sing. (łod) franciskanki, 

N. pl. franciskanki., (Rel.) 

Franziskanerin (f)., Ordensschwester (f)., (Rel.).; Poln. franciszkanka 

(f)., (Rel.) 

francuzki (m, Adj)., G. 

sing. francuzkygo 

französischer (Adj).; francuzkou goudka ( f )., französische Sprache 

(f).; francuzky wino (n)., französischer Wein (m).; francuzki syr (m)., 

französischer Käse (m).; francuzki kluc (m)., französischer 

Schraubenschlüssel.; Poln. francuski (Adj) 

po francuzku (Adv) französisch (Adv).; Łóni gwařų po francuzku., Sie sprechen 

französisch.; Poln. po francusku (Adv) 

Franzuz (m)., G. sing. 

(łod) Francuza, N. pl. 

Francuze 

Franzose (m).; Slow. Francúz (m).; Tschech. Francouz (m).; Poln. 

Francuz (m) 

Francuzka ( f )., G. sing. 

(łod) Francuzki, N. pl. 

Francuzki 

Französin ( f ).; Slow. Francúzka ( f ).; Tschech. Francouzka ( f ).; 

Poln. Francuzka ( f ) 
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Francyjou ( f )., G. sing. 

(łod) Francyjej 

Frankreich (n).; Jadâ do Francyjej., Ich fahre nach Frankreich.; Přiwjóz 

ejch to ze Francyjej., Ich habe das aus Frankreich mitgebracht.; 

Tschech. Francie ( f ).; Poln. Francja ( f ) 

frandzla ( f )., G. sing. 

(łod) frandzle, N. pl. 

frandzle 

Franse ( f ).; frandzle łod tepicha., Teppichfransen (pl.).; frandzle łod 

tištucha., Tischtuchfransen (pl.).; frandzle u gardinôw., 

Gardinenfransen (pl.).; Poln. frędzel ( m) 

frech (Adj)., (unv.) frech (Adj), unverschämt (Adj).; Te dziejci sų ale frech., Die Kinder 

sind aber frech.; Łón sie zrobjył frech., Er wurde frech.; Poln. 

łobuzerski (Adj), zuchwały (Adj), bezczelny (Adj) 

frechownie (Adv) frech (Adj), unverschämt (Adj).; Byś sie tez môg předtý spytać, sie 

mozes te koło wziųńć, a nie tak frechownie zabrać., Du könntest auch 

vorher fragen, ob du das Fahrrad nehmen darfst, und nicht so einfach, 

(frech) nehmen.; Poln. zuchwało (Adv), wprost (Adv), śmiało (Adv) 

frizerka ( f )., G. sing. 

(łod) frizerki, N. pl. 

frizerki 

Friseuse ( f ).; Pódâ do frizerki se dać zrobić dałerwele (pl.)., Ich gehe 

zur Friseuse mir Dauerwellen machen lassen (Vb).; sh. auch, golac 

(m).; Poln. fryzjerka ( f ) 

frizjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou frizjyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

frizjyrujes.; Imperativ: 

sing. frizjyruj! 

frisieren (Vb).; frizjyrować (Vb) kogo, jemanden frisieren (Vb).; 

frizjyrować (Vb) sie, sich frisieren (Vb).; Poln. fryzować (Vb) 

frizura ( f )., G. sing. 

(łod) frizury, N. pl. frizury 

Frisur ( f ), Haarschnitt (m), Haartracht ( f ).; Łóna mou fajnó frizurâ., 

Sie hat eine schöne Frisur.; Dała se zrobić nounowsų frizurâ., Sie hat 

sich die neueste Frisur machen lassen.; Tschech. účes (m).; Poln. 

fryzura ( f ) 

frojndinka ( f )., G. sing. 

(łod) frojndinki, N. pl. 

frojndinki 

Freundin ( f ).; Trefjâ sie dzisiej z mojų frojndinkų., Ich treffe mich 

heute mit meiner Freundin.; Pôdâ z frojndinkų na muzykâ., Ich gehe 

mit der Freundin zur Tanzveranstaltung.; Poln. koleżanka ( f ), 

przyjaciółka ( f ) 

frónt (m)., G. sing. (łod) 

fróntu., (Mil.) 

Front ( f )., (Mil.).; Ci wojoucy byli na fróncie., Diese Soldaten waren 

an der Front (f).; Synek łod sųsiada přised ze fróntu., Der 

Nachbarsjunge kam von der Front zurück.; přerwać frónt (m)., Front 

durchbrechen (Vb).; Slow. front (m)., (Mil.).; Tschech. fronta ( f ).,  

(Mil.).; Poln. front (m) bojowy (Mil.) 

frychnia ( f )., G. sing. 

(łod) frychnie, N. pl. 

frychnie 

Kleid (n), Rock (m).; Dyć łoblec tâ frychniâ!., Ziehe doch das Kleid 

(den Rock) an!.; Poln. suknia ( f ), spódnica ( f ) 

fryštik (m)., G. sing. (łod) 

fryštiku, N. pl. fryštki., 

auch, fryštyk (m) 

Frühstück (n).; Po fryštiku pojejdziymy fórt., Nach dem Frühstück 

fahren wir weg.; Côz mous na fryštik?., Was hast du zum Frühstück?.; 

Bez fryštiku nie umjâ nic robić., Ohne zu frühstücken, kann ich nichts 

machen., arbeiten (Vb).; sh. auch, śnioudaniy (n).; Poln. śniadanie (n)   

fryštikować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou fryštikujâ, 

2. Pers. sing. ty 

fryštikujes.; Imperativ: 

sing. fryštikuj! 

frühstücken (Vb).; Podź pofryštikować!., Komm frühstücken!.; Łóni 

prawje fryštikujų., Sie frühstücken gerade.; sh. auch, śnioudać (Vb).; 

Poln. jeść (Vb) śniadanie (n) 

fuga ( f )., G. sing. (łod) Fuge ( f )., Techn., zB. Mauerfuge ( f ).; Musiymy jescy zamazać te 
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fugi, N. pl. fugi., (Techn.) fugi mjedzy kachlóma., Wir müssen noch die Kachelfugen 

zuschmieren.; Fuga mjedzy cegłóma., Mauerfuge ( f ).; sh, auch, 

centrifuga (Vb).; Poln. spoina ( f ), fuga ( f )., (Techn.) 

fugować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fugujâ, 2. Pers. 

sing. ty fugujes.; 

Imperativ: sing. fuguj! 

1) fugen (Vb), ausfugen (Vb), verfugen (Vb)., Mauerwerk (n).; 2) 

zentrifugieren (Vb)., (Techn.).; sh. auch, wyfugować (Vb).; 2) 

fugować mlyko (n)., Milch zentrifugieren (Vb).; Poln. 1) fugować 

(Vb)., wypełniać szczeliny, 2) wirować (Vb)., np. mleko (n) 

fukać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou fukó, 2. Pers. sing. ty 

fukous.; Imperativ: sing. 

fukej! 

fukać na kogo, oder po kí.; jemanden anschreien (Vb), anfauchen 

(Vb), tadeln (Vb).; Tyn stary be yno po tý synku fukać (Vb)., Der Alte 

wird ständig den Jungen anschreien., tadeln.; Poln. fukać (Vb) na kogo   

fuknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fuknâ, 2. Pers. 

sing. ty fuknies.; 

Imperativ: sing. fukni! 

sh.auch, łofuknųńć (Vb), (kogo).; Poln. fuknąć (Vb) 

fuks (m)., G. sing. (łod) 

fuksa, N. pl. fukse., 

(Zool.) 

1) Fuchs (m)., (Zool.)., Vulpes vulpes.; Popoud mi juz fuks dwje 

kacki., Mir hat der Fuchs schon zwei Enten gestohlen.; sh. auch, lis 

(m).; 2) Fuchs., (Pferdfarbe).; Kupjył se fajnego fuksa., (kónia).; Er hat 

sich einen schönen Fuchs (Pferd) kekauft.; 3) erfahrener Mensch, alter 

Fuchs (m).; To jes stary fuks (m)., Das ist ein alter Fuchs.; Poln. 1) lis 

(m)., (Zool.)., 2) koń o barwie kasztana, kasztan (m), cisak (m)., 3) 

szczwany lis, przebjegły jak lis (m) 

fuksja ( f )., G. sing. (łod) 

fuksje, N. pl. fuksje.,  

(Bot.) 

Fuchsie ( f )., (Bot.).; kwitnųnce fuksje (pl.)., blühende Fuchsien.; 

Poln. fuksja ( f )., (Bot.) 

fuksšwanc (m)., G. sing. 

(łod) fuksšwanca 

Fuchsschwanz (m).; Přiřnâ fuksšwancý na łobrouzek lajstki (pl.)., Ich 

säge mit dem Fuchsschwanz Bildleisten zu.; Poln. (roz-) płatnica ( f )., 

piłka do przecinania drzewa 

furgać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou furgó, 2. Pers. 

sing. ty furgous.; 

Imperativ: sing. furgej!, 

pl. furgejcie! 

fliegen (Vb), flattern (Vb).; Młode bocónie ucų sie furgać (Vb)., Junge 

Storche lernen gerade fliegen.; Gołâmbje furgajų nad łogródký., Die 

Tauben fliegen über dem Garten.; Tschech. létat (Vb) vznašet (Vb) se.; 

Poln. fruwać (Vb)., ptak (m), latać (Vb) 

furgnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou furgnâ, 2. Pers. 

sing. ty furgnies.; 

Imperativ: furgni! 

sh. (při-, u-, za-) furgnųńć (Vb) geflogen kommen, wegfliegen (Vb), 

hinfliegen (Vb).; Poln. frunąć (Vb) 

furniyr (m)., G. sing. 

(łod) furniyru, N. pl. 

furniyry 

Furnier (n).; Tschech. furnŷr (m).; Poln. fornir (m) 

furniyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou furniyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

furniyrujes.; Imperativ: 

sing. furniyruj! 

furnieren (n).; Tschech. furnýrovat (Vb).; Poln. fornirować (Vb) 

furniyrowany (m, Adj)., 

G. sing. furniyrowanego 

furnierter (Adj).; furniyrowane dřwi łod šranka., furnierte 

Schranktüren.; Tschech. furnýrový (Adj).; Poln. fornirowy (Adj) 
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furyjou ( f )., G. sing. 

(łod) furyjej, N. pl. furyje 

Furie ( f ), Wutanfall (m), Raserei ( f ).; Zaś go chyciyła furyjou., Die 

Furie hat ihn wieder gepackt., Er hat einen Wutanfall.; Tschech. fúrie ( 

f ).; Poln. furia ( f ), wpaść w furię 

fusbal (m)., G. sing. (łod) 

fusbala, N. pl. fusbale., 

(Sp.) 

Fußball (m), Fußballspiel (n)., (Sp.).; Bâdziymy grać fusbal (m)., Wir 

werden Fußball spielen (Vb).; Ło drugej grajų fusbal (m)., Um zwei 

Uhr ist ein Fußballspiel (n).; Poln. piłka nożna (Sp.) 

fusbalmanšaft ( f )., G. 

sing. (łod) 

fusbalmanšaftu, N. pl. 

fusbalmanšafty 

Fußballmanschaft ( f ).; grać we fusbalmanšafcie., in einer 

Fußballmanschaft spielen (Vb).; Poln. drużyna piłki nożnej 

fusbalplac (m).,G. sing. 

(łod) fusbalplacu, N. pl. 

fusbalplace 

Fußballplatz (m).; Tyn fusbalplac jes bardzo rowny., Der Fußballplatz  

ist sehr eben.; Poln. boisko (n) 

fusmata ( f )., G. sing. 

(łod) fusmaty, N. pl. 

fusmaty 

Fußmatte ( f ), Fußabtreter (m).; Wytři se třewiki na fusmacie., Putze 

dir die Schuhe an der Fußmatte ab.; Fusmata lezy před dřwjóma., Die   

Fußmatte liegt vor der Tür.; sh. auch, šilfmata (f).; Poln. wycieraczka 

( f ) 

fušer (m)., G. sing. (łod) 

fušra, N. pl. fušry 

Pfuscher (m), Stümper (m).; Tschech. fušer (m).; Poln. fuszer (m), 

partacz (m) 

fušerka ( f )., G. sing. 

(łod) fušerki, N. pl. 

fušerki 

Pfuscherin ( f ), Stümperin ( f ).; Poln. fuszerka ( f ), partaczka ( f ) 

fušować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fušujâ, 2. Pers. 

sing. ty fušujes.; 

Imperativ: sing. fušuj!, pl. 

fušujcie! 

pfuschen (Vb).; Nie dej mu to robić, bo łón fušuje., Lasse ihn das nicht 

machen, denn er pfuscht.; sh. auch, sfušować (Vb).; Tschech. fušovat 

(Vb).; Poln. fuszerować (Vb), partaczyć (Vb) 

futer (m)., G. sing. (łod) 

futru 

Futter (n).; Musâ dać kóniowi futer (m)., Ich muß dem Pferd Futter 

geben.; dać bydłu futer (m)., dem Vieh Futter geben (Vb).; ziejlóny 

futer (m)., Grünfutter (n).; sh. auch, futerriba (f)., (Bot.).; Poln. pasza 

( f ) 

futerplac (m)., G. sing. 

(łod) futerplacu, N. pl. 

futerplace 

Futterplatz (m).; Posuj kurų na futerplac zbozou., Schütte auf den 

Futterplatz von den Hühnern Getreide.; Poln. miejsce żerowania, 

karmienia 

futro (n)., G. sing. (łod) 

futra, N. pl. futra 

1) Futterstoff (m), Unterfutter (n), Kleiderfutter (n).; podsyć mantejl 

futrý., den Mantel mit Futterstoff unternähen (Vb).; futro łod šakjeta., 

Unterfutter von der Anzugjacke (f).; futro łod klejda., Kleidfutter.; 2) 

Futter einer Feuerstelle.; futro łod pieca., Ofenfutter.; Wymazać 

šamotkų futro łod pieca., mit Schamotte die Ofen-Feuerstelle 

auskleiden.; 3) futra łod dřwi., Türrahmen (m).; 4) Achsholz (n).; futro 

łod woza., Achsholz von einem Wagen (m).; Poln. 1) podszewka ( f ), 

2) wykładzina ( f ), wyłożenie (n)., 3) futryny (f) drzwi., 4) belka, w 

której jest oś wozu 

futrować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou futrujâ, 2. Pers. 

sing. ty futrujes.; 

Imperativ: sing. futruj!, 

füttern (Vb).; Bymy futrować krowy (pl.)., Wir werden die Kühe 

füttern (Vb).; Pôdâ futrować kury (pl.)., Ich gehe die Hühner füttern 

(Vb).; sh. auch, pofutrować (Vb).; Poln. podawać (Vb) karmę 

zwierzętom 
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pl. futrujcie! 

futrowaniy (n)., G. (łod) 

futrowaniou 

Fütterung ( f ).; Jes cas do futrowaniou., Es ist Zeit zum Vieh füttern.; 

Poln. karmienie (n) 

fųker (m)., G. sing. (łod) 

fųkra, N. pl. fųkry 

Funker (m).; Poln. radiotelegrafista ( f ) 

fųki (pl.)., G. pl. (łod) 

fųkôw 

Funken (pl.).; Ze kómina furgajų fųki (pl.)., Aus dem Schornstein 

fliegen Funken heraus.; sh. auch, iskra ( f ).; Poln. iskry (pl.) 

fyler (m)., G. sing. (łod) 

fylera, N. pl. fylery 

Füller (m), Füllfederhalter (m).; Musâ do fylera naciųgnųńć îkoust 

(m)., tintâ (f).; Ich muß den Füllfederhalter mit Tinte befüllen (Vb).; 

Mó u fylera złote pjôrko., Ich habe beim Füller eine goldene Feder.; 

kapa łod fylera., Schraubkappe vom Füllfederhalter (m).; zakrųńcić 

kapâ na fyler (m)., die Schraubkappe auf den Füllfederhalter 

aufschrauben (Vb).; Slow. plniace pero (n).; Tschech. plnicí pero (n).; 

Poln. wieczne pióro 

fylųg ( f )., G. sing. (łod) 

fylųgu, N. pl. fylųgi 

Füllung ( f ).; 1) fylųg łod dřwi, Türfüllung ( f )., (Arch.).; sh. auch 

podwoja (pl.).; 2) fylųg łod zougłowka., Kissenfüllung ( f ).; fylųg ( f )  

łod torty., Tortenfüllung ( f ).; Poln. 1) płycina ( f ), (np. u 

drzwi),(Arch.).; 2) napełnienie (n), (np. poduszki), wypełnienie (n) 

fyrlać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou fyrló, 2. Pers. sing. ty 

fyrlous.; Imperativ: sing. 

fyrlej!; auch, kfyrlać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

kfyrló, 2. Pers. sing. ty 

kfyrlous.; Imperativ: sing. 

kfyrlej! 

quirlen (Vb).; fyrlać fyrlouký klebzâ na zołzâ., mit dem Quirl die 

Mehlschwitze für die Soße zubereiten.; sh. auch, łozfyrlać (Vb).; Poln. 

mieszać (Vb) mątewką 

fyrlouk (m)., G. sing. 

(łod) fyrlouka, N. pl. 

fyrlouki.; auch, kfyrlouk 

(m)., G. sing. (łod) 

kfyrlouka, N. pl. kfyrlouki 

Quirl (m).; fyrlouk z dřewa., Holzquirl (m).; Tschech. kvedlaĉka ( f ).; 

Poln. mątewka ( f ) 

fyrma ( f )., G. sing. (łod) 

fyrmy, N. pl. fyrmy 

Firma ( f ).; Robi tá w tej fyrmje kole sto ludzi., In dieser Firma 

arbeiten annähernd hundert Leute.; To jes auto łod fyrmy., Das ist ein 

Firmenauto.; powjŷksyć fyrmâ, die Firma vergrößern (Vb).; 

łozbudować fyrmâ., die Firma ausbauen (Vb)., (erweitern).; jechać do 

fyrmy., zur Firma hinfahren (Vb).; Tschech. firma ( f ), podnik (m).; 

Poln. firma ( f ) 

fyrmowy (m, Adj)., G. 

sing. fyrmowego 

Firmen-, von der Firma.; fyrmowe mašiny (pl.)., Maschinen von der 

Firma (f).; Poln. firmowy (Adj) 

fyrnys (m)., G. sing. (łod) 

fyrnysu, (-sa), N. pl. 

fyrnyse 

Firnis (m).; štrajchować deski fyrnysý., Bretter mit einem Firnis 

streichen (Vb).; sh. auch, pokost (m).; Poln. pokost (m) 

fyrtać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou fyrcâ, 2. Pers. sing. ty 

fyrces, 3. Pers. pl. łóni 

(m) fyrtajų.; Imperativ: 

sing. fyrtej!, pl. fyrtejcie! 

drehen (Vb), herumwirbeln (Vb), rotieren (Vb).; fyrtać (Vb) sie, 

unruhig sitzen (Vb), sich drehen (Vb).; fyrtać sie kole cego., sich bei 

etwas aufhalten (Vb).; Mje sie w głowje fyrce., Mir dreht sich der 

Kopf.; Łóni sie při tańcu fyrtajų., Sie drehen sich beim Tanzen.; fyrtać 

sie na stoliku., sich auf dem Stuhl ständig drehen., unruhig sitzen(Vb).; 



 

182 

 

To sie fyrtou., Das dreht sich.; Te kołko sie na tej łośce fyrtało., Das 

Rädchen hat sich auf der Achse gedreht.; Ciasto łod torty třa dugo 

fyrtać (Vb), bo sie ta torta nie wydaři., Den Tortenteig muß man lange 

mixen (vermischen,  vermengen), weil die Torte sonst nicht gelingt.; 

sh. auch, (łoz-, po-, za-) fyrtać (Vb) sie.; sh. auch, krųńcić (Vb).; 

Tschech. vrtět (Vb), vrtět (Vb) se.; Poln. kręcić (Vb), obracać (Vb), 

kręcić (Vb) się, wirować (Vb), mieszać ciasto (np. na tort) 

fyrtnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fyrtnâ, 2. Pers. 

sing. ty fyrtnies.; 

Imperativ: sing. fyrtni!, 

pl. fyrtnicie! 

einmal drehen (Vb).; fyrtnųńć (Vb) co, etwas in Drehung bringen 

(Vb).; sh. auch, łofyrtnųńć (Vb), sie, (co).; Tschech. vrtnout (Vb).; 

Poln. okręcić (Vb) się 

fyrzich (m).,G. sing. (łod) 

fyrzicha, N. pl. fyrzichy., 

(Bot.) 

Pfirsich (m)., Frucht ( f ).; Pfirsichbaum (m)., (Bot.).; Kupjymy jescy 

fyrzichy., Wir kaufen noch Pfirsiche.; Strómik z fyrzichóma., 

Pfirsichbäumchen (n).; kostka łod fyrzicha., Kern von einem Pfirsich.; 

sh. auch, břóskwinia.; Poln. brzoskwinia ( f )., (Bot.) 

 

gad (m)., G. sing. (łod) 

gada, N. pl. gady., (Zool.) 

Reptil (n)., (Zool.), Kriechtier (n)., (Zool.).; Ty gadzie!., Du Reptil!., 

Schimpfwort.; sh. auch, goud (m).; Slow. had (m)., Schlange ( f ).; 

Tschech. plaz (m).; Poln. gad (m) 

gadzina (pl.)., G. pl. (łod) 

gadziny 

Kleinvieh (n), (abfällig)., Kleintiere (pl.).; Musâ futrować gadzinâ., Ich 

muß das Kleinvieh füttern gehen., (zB. Kaninchen).; sh. auch, goud  

(m).; Tschech. drobný dobytek (m).; Poln. nierogacizna ( f ) 

gajga ( f )., G. sing. (łod) 

gajgi, N. pl. gajgi., (Mus.) 

Geige ( f )., (Mus.).; grać na gajdze., auf der Geige spielen (Vb).; grać 

pjyrsų gajgâ., die erste Geige spielen (Vb).; sh. auch skřipka ( f ).; 

Tschech. housle ( f )., (Mus.).; Poln. skrzypce (pl.)., (Mus.) 

galop (m)., G. sing. (łod) 

galopu 

Galopp (m).; Jechali galopý., Sie fuhren im Galopp (m).; Slow. galop 

(m).; Tschech. galop (m), cval (m).; Poln. cwał (m), galop (m) 

galopować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou galopujâ, 2. Pers. 

sing. ty galopujes.; 

Imperativ: sing. galopuj! 

galoppieren (Vb), Tschech. galopovat (Vb).; Poln. cwałować (Vb), 

galopować (Vb) 

galoutki (pl.)., G. pl. 

(łod) galoutkôw 

Höschen (n)., Unterwäsche ( f ).; Schlüpfer (pl.)., Damen.; kleine Hose 

( f ), kurze Hose ( f ).; Kupjyli my před synka galoutki., Wir haben für 

den Jungen ein Höschen gekauft.; krôtky galoutki (pl.)., kurzes 

Höschen (n).; sh. auch, šlypfry (pl.).; Tschech. kalhotky ( f, pl.).; 

Poln. spodenki (pl.) 

galouty (pl.)., G. pl. (łod) 

galout 

Hose ( f ).; Brachuje mi u galout kneflik (m)., Mir fehlt an der Hose 

ein Knopf (m).; bigelfalta u galout., Bügelfalte an den Hosen.; nowe 

galouty., neue Hose (f).; śwjŷntniy galouty., Sonntagshose ( f ).; Te 

galouty pasujų lepsej do tego šakjeta., Diese Hose paßt besser zu der 

Jacke.; kubik u galout., Hosenschlitz (m).; Slow. nohavice ( f, pl.).; 

Tschech. kalhoty ( f, pl.).; Poln. spodnie (pl.) 

galwanizować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

galwanizujâ, 2. Pers. sing. 

ty galwanizujes.; 

galvanisieren (Vb).; Tschech. galvanizovat (Vb).; Poln. galwanizować 

(Vb) 
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Imperativ: sing. 

galwanizuj! 

gałâzie (pl.)., G. pl. (łod) 

gałâziôw 

Baumäste (m, pl.).; U stróma poucinali spodniy gałâzie., Am Baum 

haben sie die unteren Äste abgeschnitten.; Tyn stróm mou mocne 

gałâzie., Der Baum hat starke Äste.; gałâzie łod dâmba., Eichenäste 

(pl.).; Poln. gałęzie (pl.) 

gałųzka ( f )., G. sing. 

(łod) gałųzki, N. pl. 

gałųzki 

Zweig (m), Reis (n), Ästchen (n).; gałųzka łod lipy., Lindenzweig (m).; 

kwitnųncou gałųzka., blühender Zweig (m).; Tschech. větévka ( f ).; 

Poln. gałązka ( f ) 

gałųź ( f )., G. sing. (łod) 

gałâzi, N. pl. gałâzie 

Baumast (m).; Tyn stróm mou jednâ suchų gałųź (f)., Der Baum hat 

einen trockenen Ast (m).; Siųndła se na gałųź wróna., Auf den 

Baumast hat sich eine Krähe gesetzt.; Slow. haluz ( f ).; Tschech. větev 

( f ).; Poln. gałąź ( f ) 

gamaša ( f )., G. sing. 

(łod) gamaše, N. pl. 

gamaše 

Gamasche ( f ).; Łoblekâ na třewiki gamaše (pl.)., Ich ziehe über die 

Schuhe Gamaschen an.; góminowe gamaše., Gamaschen aus Gummi.; 

knefle łod gamašôw., Gamaschenknöpfe (pl.), (meistens 

Druckknöpfe).; Tschech. kamaše ( f ).; Poln. getry (n, pl.) 

ganić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou ganiâ, 2. Pers. sing. ty 

ganis.; Imperativ: sing. 

gań!, pl. gańcie! 

tadeln (Vb), verunglimpfen (Vb), mißbilligen (Vb), bemängeln (Vb).; 

Nie gań go!., Tadele ihn nicht!.; Yno go bez ganiył., Immer wirst du 

ihn tadeln.; sh. auch, poganić (Vb), kogo.; Slow. haniť (Vb).; Tschech. 

hanět (Vb), hanit (Vb), kritizovat (Vb), pohanit (Vb), pohanět (Vb).; 

Poln. ganić (Vb), zarzucać (Vb), krytykować (Vb) 

ganiyniy (n)., G. sing. 

(łod) ganiyniou 

Tadel (m), Misbilligung ( f ).; Poln. ganienie (n), krytyka ( f ), 

zarzucanie (n) 

gańba ( f )., G. sing. (łod) 

gańby 

Schande ( f ), Schmach ( f ), Scham ( f ).; Łón jes bez gańby., Er ist 

ohne Scham.; Co to za gańba!., Was für eine Schande!.; Łón sie tá 

łodnosiył, ouze gańba., Er hat sich dort verhalten, daß es eine Schande 

war.; Iz cie to nie je gańba?., Das du dich nicht schämst?.; Slow. hanba 

( f ).; Tschech. hanba ( f ).; Poln. hańba ( f ), wstyd (m) 

gańbić (Vb) sie, 1. Pers. 

sing. jou sie gańbjâ, 2. 

Pers. sing. ty sie gańbis.; 

Imperativ: sing. gańb 

(Vb) sie!, pl. gańbcie (Vb) 

sie! 

sich unpassend benehmen ( f ), blamieren ( f ), aus der Rolle fallen 

(Vb), sich unmöglich machen ( f ), Schande über sich bringen (Vb).; 

sh. auch, zagańbić sie (Vb).; Slow. hanbiť (Vb) sa.; Tschech. hanbit 

(Vb) se.; Poln. hańbić (Vb) 

gapa (m)., G. sing. (łod) 

gapy, N. pl. gapy 

Trottel (m), Depp (m), Tölpel (m), Dummkopf (m).; sh. auch, lepa 

(m).; sh. auch, trųmba (m).; Poln. głupek (m), bałwan (m) 

gapić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie gapjâ, 2. 

Pers. sing. ty sie gapis.; 

Imperativ: sing. gap (Vb) 

sie!, pl. gapcie (Vb) sie! 

gapić (Vb) sie na kogo., gapić (Vb) sie na co., jemanden, etwas 

anglotzen ( Vb)., jemanden (etwas) angaffen (Vb).; sh. auch, zagapić 

sie (Vb).; sh. auch, přegapić (Vb) co.; Tschech. čumět (Vb), civět 

(Vb).; Poln. gapić (Vb) się 

garantjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

garantjyrujâ, 2. Pers. sing. 

ty garantjyrujes.; 

Imperativ: sing. 

garantieren (Vb).; Jou ci to garantjyrujâ., Ich garantiere dir das.; Ty mi 

to nie musis garantjyrować, jou ci i tak nie wjeřâ.; Du mußt mir das 

nicht garantieren, ich glaube dir sowieso nicht.; Slow. garantovať 

(Vb).; Tschech. ručit (Vb), garantovat (Vb).; Poln. gwarantować (Vb)   
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garantjyruj! 

garantjyrt (Adv)., (unv.) garantiert (Adv).; Tyn zygarek jes garantjyrt podrobjóny., Diese Uhr ist 

garantiert nachgemacht., gefälscht.; Poln. z całą pewnością 

garantyjou ( f )., G. sing.  

(łod) garantyjej, N. pl. 

garantyje 

Garantie ( f ).; Jou mó na to garantyjų., Ich habe darauf Garantie (f).; 

bez garantyjej., ohne Garantie (f).; dać kómu garantyjų., jemandem 

Garantie geben., (Garantie übernehmen).; Tschech. záruka ( f ), 

garance ( f ), garancie ( f ).; Poln. gwarancja ( f ) 

garaža ( f )., G. sing.  

(łod) garaže, N. pl. garaže 

Garage ( f ).; Postawjymy auto we garazie., Wir stellen das Auto in die 

Garage.; Wjejdź autý do garaže., Fahre das Auto in die Garage.; Slow. 

garáž ( f ).; Tschech. garáž ( f ).; Poln. garaż (m) 

garbować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou garbujâ, 2. Pers. 

sing. ty garbujes.; 

Imperativ: sing. garbuj! 

auch, gerbować (Vb) 

gerben (Vb).; garbować skôrâ., Leder gerben (Vb).; garbować skôrkâ., 

Fell gerben (Vb).; sh. auch, wygarbować (Vb).; Tschech. vydělávat 

kůži.; Poln. garbować (Vb) 

garbowaniy (n)., G. sing. 

(łod) garbowaniou, auch 

gerbowaniy (n) 

Gerbung ( f ).; Poln. garbowanie (n) 

gardina ( f )., G. sing. 

(łod) gardiny, N. pl. 

gardiny 

Gardine ( f ).; Powjejsiymy tâ nowų gardinâ na gardinenštâgâ., Wir 

hängen die neue Gardine auf die Gardinenstange auf.; Te łokno jes bez 

gardinôw., Dieses Fenster ist ohne Gardinen.; Za gardinóma 

powjejsiymy fjyrângâ., Hinter den Gardinen hängen wir den Vorhang 

auf.; sh. auch, fjyrânga ( f ).; Poln. firanka ( f ) 

gardinenštâga ( f )., G. 

sing. (łod) gardinenštâgi, 

N. pl. gardinenštâgi 

Gardinenstange ( f ).; Powjesâ na Gardinenštgâgâ te wyprane gardiny., 

Ich hänge auf die Gardinenstange die ausgewaschenen Gardinen auf.;  

Poln. karnisz (m) 

gardło (n)., G. sing. (łod) 

gardła, N. pl. gardła., 

(Anat.) 

Kehle ( f ), Gurgel ( f ), Schlund (m)., (Anat.).; Dusiyło go coś w 

gardle., Es hat ihn etwas in der Kehle gewürgt.; chycić kogo za gardło 

(n)., jemanden an der Kehle packen (Vb).; Łón śpjywou z całego 

gardła., Er singt aus der ganzen Kehle (f).; přepłókać se gardło (n)., 

sich die Kehle ( f ), Gurgel ( f ) spülen (Vb).; sh. auch, gouřdziejl 

(m).; Slow. hrdlo (n), gágor (m)., (Anat.).; Tschech. hrdlo (n)., 

(Anat.).; Poln. gardło (n)., (Anat.) 

gardyrołba ( f )., G. sing. 

(łod) gardyrołby, N. pl. 

gardyrołby 

1) Garderobe ( f ), Aufbewahrungsraum (m).; Łoddómy mantejl we 

gardyrołbie., Wir geben den Mantel in der Garderobe ab.; 2) Garderobe 

( f ), Garderobenständer (m).; Powjejś mantejl na gardyrołbie w 

chysy!., Hänge den Mantel auf die Garderobe im Flur auf.; 3) 

Garderobe ( f ), Kleidung ( f ).; Musâ přejzdřejć mojâ zimowų 

gardyrołbâ, sie jes wsystko w pořųndku., Ich muß meine  

Wintergarderobe durchsehen, ob alles in Ordnung ist.; Slow. garderóba 

( f ).; Tschech. 1) šatna ( f ), 3) šatstvo (n), oděv (m).; 1) Poln. szatnia 

( f ), 2) wieszak na odzież, 3) garderoba ( f ), odzież ( f ) 

garniec (m)., G. sing. 

(łod) garca, N. pl. garce 

Topf (m), Kochtopf (m).; přikrywka łod garca., Topfdeckel (m).; 

garniec do wařyniou kartoufli., Kochtopf für Kartoffeln (pl.).; hynkle 

łod garca., Topfhenkel (pl.).; Slow. hrniec (m).; Tschech. hrnec (m).; 

Poln. garnek (m) 

garnųńć (Vb)., 1. Pers. scharren (Vb).; garnųńć (Vb) do siebje, zu sich scharren (Vb).; 
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sing. jou garnâ, 2. Pers. 

sing. ty garnies.; 

Imperativ: sing. garni! 

garnųńć (Vb) sie do cego, nach etwas streben (Vb).; garnųńć (Vb) sie 

do kogo, zu jemandem drängen (Vb).; sh. auch, (z-, za-, při-, na-) 

garnųńć (Vb).; Tschech. hrnout (Vb).; Poln. garnąć (Vb), przysuwać 

(Vb) do siebie 

garus (m)., G. sing. (łod) 

garusu 

Unordnung ( f ), Dreck (m).; Nie rób mi tu tejla tego garusu., Mache 

mir hier nicht soviel Unordnung., Dreck (m).; Poln. bałagan (m), 

nieporządek (m)., Brud (m) 

garusić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou garusâ, 2. Pers. 

sing. ty garusis 

Unordnung machen (Vb)., verdrecken (Vb).; Nie garuś mi tu., Mache 

mir hier keine Unordnung ( f )., keinen Dreck (m).; Poln. bałaganić 

(Vb), robić nieporządek (m).; zabrudzić (Vb) 

garuśnik (m)., G. sing. 

(łod) garuśnika, N. pl. 

garuśniki 

jemand, der Unordnung macht.; Poln. ktoś kto bałagani, robi 

nieporządek 

gasić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou gasâ, 2. Pers. sing. ty 

gasis, 3. Pers. (pl.) łóni 

(m) gasų.; Imperativ: 

sing. gaś!, pl. gaście! 

löschen (Vb), Feuer (n), Licht (n), Kalk (m).; Fojerwera gasiyła wcora 

łogiyń., Gestern hat die Feuerwehr ein Feuer gelöscht.; Bymy dzisiej 

gasić woupno., Wir werden heute Kalk löschen.; gasić wodų., mit 

Wasser löschen.; gasić pjouský., mit Sand löschen, ersticken.; sh. auch, 

(do-, u-, wy-, z-, za-) gasić (Vb).; Slow. hasiť (Vb).; Tschech. hasit 

(Vb).; Poln. gasić (Vb) 

gasóny (Adjp.), G. sing. 

(łod) gasónego 

gelöschter (Adjp.).; 1) gasóne woupno (n)., gelöschter Kalk (m).; sh. 

auch, zgasóny (Adj).; Tschech. 1) hašené vápno (n).; Poln. gaszony 

(Adjp.) 

gasyniy (n)., G. sing. 

(łod) gasyniou 

Löschen (n), Löscharbeiten ( f , pl.).; Při tý wypoulóný budynku juz 

skóńcyli gasyniy., Bei dem ausgebranntem Haus haben sie das 

Löschen beendet.; Poln. gaszenie (n) 

gaśnica ( f )., G. sing. 

(łod) gaśnice, N. pl. 

gaśnice 

trichterförmiger Kerzenlöscher (m) aus Metall.; zagasić gaśnicų při 

łoltouřu śwjycki (pl.)., mit dem Kerzenlöscher Kerzen am Altar 

auslöschen (Vb).; Poln. gasidło (n) 

gaštón (m)., G. sing. (łod) 

gaštana, N. pl. gaštany., 

(Bot. 

Kastanie ( f ), Kastanienbaum (m)., (Bot. ).; Gemeine Roßkastanie.; 

Aesculus hippocastanum.; sh. auch, kaštón (m)., (Bot.).; Slow. gaštan 

(m)., (Bot.),; Tschech. kaštan (m)., (Bot.).; Poln. kasztan (m)., (Bot.) 

gawândzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gawândzâ, 2. 

Pers. sing. ty gawândzis.; 

Imperativ: sing. gawâńdź!   

stören (Vb), hindern (Vb), behindern (Vb).; gawândzić (Vb) kómu při 

cý, jemanden bei etwas stören (Vb), behindern (Vb).; gawândzić kómu 

při robocie., jemanden bei der Arbeit hindern (Vb).; Nie gawâńdź mi 

tu., Störe mich hier nicht.; Ty mi yno gawândzis., Du störst mich hier 

nur., Du stehst mir im Wege.; Poln.  przeszkadzać (Vb) 

gawrón (m)., G. sing. 

(łod) gawrana, N. pl. 

gawrany., (Zool.) 

Saatkrähe ( f )., (Zool.)., Corvus frugilegus.; Zbjyrajų sie na polu 

gawrany., Auf dem Feld sammeln sich Saatkrähen.; sh. auch, wróna ( f 

),; sh. auch, kruk (m).; Slow. havran (m)., (Zool.).; Tschech. havran 

(m) polny (Zool.).; Poln. gawron (m)., (Zool.) 

gaz (m)., G. sing. (łod) 

gazu, N. pl. gaze 

1) Gas (n).; gaz ziymny., Erdgas (n).; gaz błotny., Sumpfgas (n).; pjec 

na gaz (m)., Gasofen (m).; gaz wojynny., Kampfgas (n).; wařić na 

gazie., mit Gas kochen (Vb).; 2) dać gaz (m)., Gas geben, schneller 

fahren (Vb)., Auto.; 3) Łón jes pod gazý., Er ist betrunken.; 4) mjejć 

gaz (m)., Gas haben (Vb)., Blähungen haben(Vb).; Tschech. 1) plyn 

(m), 2) zrychlit (Vb).; Poln. gaz (m), 2) dać gazu, pospieszyć pojazd 

(m) 
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gaza ( f )., G. sing. (łod) 

gaze, N. pl. gaze., (Med.) 

Gaze ( f ), Verband (m), Mull (m), Verbandsmull (m)., (Med.).; 

Tschech. gáza ( f )., (Med.).; Poln. gaza ( f ) opatrunkowa (Med.) 

gazcejler (m)., G. sing. 

(łod) gazcejlera, N. pl. 

gazcejlery 

Gaszähler (m), Gasuhr ( f ).; Přised chłop łodcytać gazcejler (m)., Ein 

Mann kam den Gaszähler ablesen (Vb).; Tschech. plynoměr (m).; 

Poln. gazomierz (m) 

gazeta ( f )., G. sing. (łod) 

gazety, N. pl. gazety 

Zeitung ( f ).; To stoji w gazecie., Das steht in der Zeitung.; Podej mi tâ 

gazetâ., Reiche mir diese Zeitung.; Dzisiej niy ma gazety., Heute gibt 

es keine Zeitung.; Nic tá w tej gazecie nie stoji., In der Zeitung steht 

nichts interessantes.; sh. auch, cajtųng (m).; Tschech. noviny (pl.).; 

Poln. gazeta ( f ) 

gazflaša ( f )., G. sing. 

(łod) gazflaše, N. pl. 

gazflaše 

Gasflasche ( f ).; Poln. butla do gazów 

gazhan (m)., G. sing. 

(łod) gazhana, N. pl. 

gazhany 

Gashahn (m).; łotwořić gazhan (m)., den Gashahn aufdrehen (Vb)., 

Gashahn öffnen (Vb).; Poln. kurek (m) gazowy 

gazherd (m)., G. sing. 

(łod) gazherda, N. pl. 

gazherdy 

Gasherd (m).; Kobjyta uwařyła wartko mitag na gazherdzie., Die Frau 

hat das Mittagessen schnell auf dem Gasherd gekocht.; Poln. piec 

gazowy, kuchenka gazowa 

gazkocher (m)., G. sing. 

(łod) gazkochra, N. pl. 

gazkochry 

Gaskocher (m).; Łón tá coś na gazkochře parscy., Er bruzzelt da etwas 

auf dem Gaskocher.; Zrôb při gazkochře mańsų flamâ!, Mache am 

Gaskocher die Flamme kleiner!.; Postouw na gazkocher wodâ na 

kafej!., Stelle auf dem Gaskocher Kaffeewasser auf!.; Poln. kuchenka 

turystyczna na gaz 

gazlajtųg ( f )., G. sing. 

(łod) gazlajtųga, N. pl. 

gazlajtųngi 

Gasleitung ( f ).; połozyć w budynku gazlajtųg (m)., im Haus die 

Gasleitung legen (Vb).; dołųncyć gazlajtųg (m)., Gasleitung 

anschließen (Vb).; Poln. przewód (m) gazowy 

gazmaska ( f )., G. sing. 

(łod) gazmaski, N. pl. 

gazmaski 

Gasmaske ( f ).; filter łod gazmaski., Gasmasken-Filter (m).; Poln. 

maska ( f ) przeciwgazowa 

gazpedal (m)., G. sing. 

(łod) gazpedala, N. pl. 

gazpedale 

Gaspedal (n).; Poln. pedał (m) gazu 

gazownia ( f )., G. sing. 

(łod) gazownie, N. pl. 

gazownie 

Gaswerk (n).; Tschech. plynárna ( f ).; Poln. gazownia ( f ) 

gâgnot (m)., G. sing. 

(łod) gâgnota, N. pl. 

gâgnoty 

Nörgler (m), Querulant (m), Murrkopf (m), mürrischer Mensch.; To jes 

stary gâgnot (m)., Das ist ein alter Murrkopf.; sh. auch, brųkot (m).; 

Tschech. bruĉoun (m), mrzout (m).; Poln. gderacz (m) 

gâgnotać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gâgnocâ, 2. Pers. 

sing. ty gâgnoces, 3. Pers. 

pl. łóny ( f ) gâgnocų.; 

Imperativ: sing. gâgnotej! 

1) nörgeln (Vb), murren (Vb), brummen (Vb).; Łón zaś tá gâgnoce., Er 

murrt wieder.; 2) schnattern (Vb)., (Gänse).; gâsi gâgnocų., die Gänse 

schnattern (Vb).; Jedna gâś cały cas gâgnoce., Eine Gans schnattert die 

ganze Zeit.; sh. auch, brųncejć (Vb).; sh. auch, scebjotać (Vb)**.; 

Tschech. bruĉet (Vb).; Poln. 1) gderać (Vb)., 2) gęgać (Vb)., gęsi 

gâgnotaniy (n)., G. (łod) 

gâgnotaniou 

Murren (n), Nörgeln (n).; Twojy gâgnotaniy mi idzie na nerwy., Deine 

Nörgelei geht mir auf die Nerven.; Poln. gderanie (n), gderanina ( f ) 
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gâmba ( f )., G. sing. 

(łod) gâmby, N. pl. gâmby 

1) Gesicht (n).; Łón mu jes po gâmbje bardzo podobny., Er ist ihm im 

Gesicht sehr ähnlich.; dać kómu w gâmbâ., jemandem ins Gesicht 

schlagen (Vb), eine Ohrfeige geben.; Boli go zųmb, i łopuchła mu 

gâmba., Er hat Zahnweh, und das Gesicht ist ihm geschwollen.; 2) 

Mund (m).; Łónymu sie gâmba nie zawře., Ihm steht der Mund nicht 

still.; Wciś to do gâmby!., Stecke  das in den Mund!.; Łón nie łotwoři 

gâmby., Er macht den Mund nicht auf.; douwać kómu gâmby., 

jemanden küssen (Vb).; Łón mi douwou gâmby., Er küßt mich.; Slow. 

tvár ( f ).; Poln. 1) twarz ( f ), 2) usta (pl.) 

gâsiniec (m)., G. sing. 

(łod) gâsińca, N. pl. 

gâsińce 

Gänsekot (m).; Nadep ejch do gâsińca., Ich bin in den Gänsekot 

getreten (Vb).; Poln. gęsi kał (m) 

gâsiou (Adj, f )., G. sing 

(łod) gâsiej 

Gänse-.; gâsiou skóra (f)., Gänsehaut ( f ).; Poln. gęsia (Adj) 

gâsiy (Adj, pl.)., G. pl. 

(łod) gâsich 

Gänse-.; gâsiy pjyřy (pl.)., Gänsefedern (pl.).; gâsiy sadło (n)., 

Gänsefett (n).; gâsiy jajca (pl.)., Gänseeier (pl.).; Poln. gęsie (Adj) 

gâstniejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. gâstniejâ, 2. Pers. 

sing. gâstniejes 

sich verdicken (Vb), dichter werden (Vb), sich verdichten (Vb).; sh. 

auch, zgâstniejć (Vb).; Tschech. houstnout (Vb).; Poln. gęstniejć (Vb) 

gâsto (Adv)., st. Kp. 

gâściej, Sup. nougâściej 

dick (Adv), dicht (Adv), dickflüssig (Adv).; Te strómiki sų za gâsto 

posadzóne., Die Bäumchen sind zu dicht gepflanzt.; sh. auch, tâgo 

(Adv).; sh. auch, řoudko (Adv).; Poln. gęsto (Adv) 

gâstość ( f )., G. sing. 

(łod) gâstości 

Dichte ( f ), Dickflüssigkeit ( f ), Konsistenz ( f ).; gâstość ludzi., 

Bevölkerungsdichte ( f ).; Tschech. hustota ( f ).; Poln. gęstość ( f ) 

gâsty (m, Adj)., st. Kp. 

gâstsy, Sup. nougâstsy 

dichter (Adj), dickflüssiger (Adj).; Tá jes bardzo gâsty las (m)., Dort 

ist ein sehr dichter Wald (m).; Zrobjyła sie nougle gâstou mgła (f)., Es 

bildete sich plötzlich dichter Nebel (m).; gâste mlyko (n)., Dickmilch ( 

f ).; sh. auch, siadłe mlyko.; Łón mou gâste włosy (pl.)., Er hat dichtes 

Haar.; Tschech. hustý(Adj).; Poln. gęsty (Adj) 

gâś ( f )., G. sing. (łod)  

gâsi, N. pl.gâsi 

Gans ( f ).; Furgajų tá klucý dziwjy gâsi (pl.)., Es fliegen im Zug 

Wildgänse (pl.).; gupjou gâś (f)., dumme Gans (f).; Mómy siwe gâsi., 

Wir haben graue Gänse.; Pódziymy paś gâsi., Wir gehen Gänse hüten.; 

Bamy chować gâsi., Wir werden Gänse halten., großziehen(Vb).; Jutro 

bâdziymy skubać gâsi., Morgen werden wir Gänse rupfen (Vb)., 

Gänsefedern von den Gänsen rupfen.; upjecónou gâś (f)., gebratene 

Gans (f).; Idzie tá gâś z pilyntóma., Dort geht eine Gans mit ihren 

Gänschen.; Gâsi na dwoře scebjocų., Die Gänse auf dem Hof 

schnattern., sh. auch, gâgnotać (Vb).; sh. auch, gųska (f)., (dim.).; 

Tschech. husa ( f ).; Poln. gęś ( f ) 

gbur (m)., G. sing. (łod) 

gbura, N. pl. gbuři 

Bauer (m).; Gbur gospodaři zawse na swojej roli., Ein Bauer 

wirtschaftet stets auf eigenem Land.; Tschech. sedlák (m).; Poln. 

chłop (m)., zamożny gospodař (na 130 morgach) 

gburka ( f )., G. sing. 

(łod) gburki, N. pl. gburki 

Bäuerin ( f ).; Tschech. selka ( f ).; Poln. chłopka ( f ) 

gbursky (pl., Adj)., G. pl.  

gburskich.; gburski (m, 

Adj)., G. sing. gburskygo 

Bauern-.; gbursky (pl.) łųki (pl.)., Bauernwiesen (pl.).; gbursky (n) 

wesejly (n)., Bauernhochzeit ( f ).; gburskou (f) rolou (f)., Bauernland 

(n).; gburski (m) budynek (m)., Bauernhaus (n).; Poln. chłopskie 
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(Adj)., (należące do bogatego gbura) 

gburstwo (n)., G. sing. 

(łod) gburstwa, N. pl. 

gburstwa 

Bauerngegend ( f ), Bauern (pl.), Bauernstand (m).; W tej wsi jes same 

gburstwo., In diesem Dorf sind überwiegend Bauern.; sh. auch, 

gospodarstwo (n).; Poln. chłopstwo (n), chłopi (pl.) 

Gbury (pl.)., G. pl. (łod) 

gburôw 

Bauernstraße ( f ), Bauernortsteil (m).; Łóni mjŷskajų na Gburach., 

Sie wohnen auf der Bauernstraße., im Bauernortsteil.; Pojadâ na 

Gbury., Ich fahre zur Bauernstraße.; Poln. ulica chłopska wsi.; część 

wsi gdzie mieszkają gburzy., (zamożni gospodarze) 

gdowa ( f )., G. sing. (łod) 

gdowy, N. pl. gdowy 

Witwe ( f ).; Łóna juz jes dwa lata gdowų., Sie ist schon zwei Jahre 

lang Witwe.; sh. auch, łogdowjejć (Vb).; Slow. vdova ( f ).; Tschech. 

vdova ( f ).; Poln. wdowa ( f ) 

gdowjec (m)., G. sing. 

(łod) gdowca, N. pl. 

gdowce 

Witwer (m).; Wziųła se za chłopa gdowca., Sie hat sich einen Witwer 

als Mann geholt.; Slow. vdovec (m).; Tschech. vdovec (m).; Poln. 

wdowiec (m) 

gejpejl (m)., G. sing. 

(łod) gejpla, N. pl. gejple 

Göpel (m).; Zapřŷndzymy do gejpla kónie., Wir spannen an den Göpel 

die Pferde ein.; Dołųncymy do gejpla plajdrâ., Wir schließen an den 

Göpel die Ventilatormaschine an., dient zur Trennung von Spreu vom 

Getreide.; Poln. kierat (m) 

geltak (m)., G. sing. (łod) 

geltaku, N. pl. geltaki 

Geldtag (m), wöchentliche oder monatliche Lohngeld-Auszahlung, 

Lohn (m).; Łóni zyjų łod geltaku do geltaku., Sie leben von einem 

Geldtag zum anderen.; von einem Monat zum anderen.; Na pjųntek 

dostaniymy geltak (m)., Am Freitag bekommen wir den Lohn 

ausgezahlt.; Łóni jescy nie dostali geltaku., Sie haben noch keinen 

Lohn ausgezahlt  bekommen.; Slow. výplata ( f ).; Tschech. výplata ( f 

), plat (m).; Poln. dzień wypłaty, wypłata ( f ) 

general (m)., G. sing. 

(łod) generala, N. pl. 

generale., (Mil.) 

General (m) (Mil.).; Tschech. gegeral (m)., (Mil.).; Poln. generał (m)., 

(Mil.) 

generalny (Adj)., G. sing. 

generalnego 

General-.; generalnou naprawa (f)., Generalüberholung ( f ).; 

generalnou prôba (f)., Generalprobe ( f ), Hauptprobe ( f )., zB. im 

Theater.; Poln. generalny (Adj) 

generalštab (m)., G. sing. 

(łod) generalštabu, N. pl. 

generalštaby., (Mil.) 

Generalstab (m)., (Mil.).; Poln. sztab (m) generalny (Adj)., (Mil.) 

generalštrajk (m)., G. 

sing. (łod) generalštrajku 

Generalstreik (m).; wywołać generalštrajk., Generalstreik ausrufen.;  

Poln. strajk generalny 

generator (m)., G. sing. 

(łod) generatora, N. pl. 

generatory 

Generator (m).; Tschech. generátor (m).; Poln. generator (m) 

geografjou ( f )., G. sing. 

(łod) geografjej 

Geografie ( f ), Erdkunde ( f ).; Tschech. zeměpis (m).; Poln. geografia 

( f ) 

gerować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gerujâ, 2. Pers. 

sing. ty gerujes 

gären (Vb).; gerować wino (n)., Wein gären (Vb).; Poln. fermentować 

(Vb) 

gestapo (n)., (unv.) Gestapo ( f ), Geheime Staatspolizei ( f ).; Poln. tajna policja 

państwowa, (hitlerowska).; 
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geto (n)., G. sing. (łod) 

geta 

Getto (n).; Slow. geto (n).; Tschech. ghetto (n).; Poln. getto (n) 

gibać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou gibjâ., 2. Pers. sing. ty 

gibjes .; Imperativ: sing. 

gibej!, pl. gibejcie1 

1) biegen (Vb).; gibać próntek do plecyniou kosykôw., Weiden zum 

Korbflechten biegen (Vb).; gibać drôt tá a nazoud, ouz sie na tý placu 

złómje., Draht hin und her biegen, bis er an der Stelle bricht.; 2) gibać 

(Vb) sie.; sich sputen (Vb), beeilen (Vb), schnell arbeiten (Vb), sich 

rühren (Vb).; Łón sie při robocie gibje., Er sputet sich bei der Arbeit., 

arbeitet fleißig, beeilt sich.; 3) gibać (Vb) sie,; sich bewegen (Vb), 

Gelenke beugen (Vb), Glieder recken (Vb), biegsam sein (Vb).; gibać 

kolano (n)., das Knie hin und her beugen (Vb).; sh. auch, gibadło (n)., 

Gelenk (n).; sh. auch, (łoz-, pře-) gibać (Vb) sie,; Tschech. 1) ohýbat 

(Vb), zahýbat (Vb).; 2) hýbat (Vb) se, hnout (Vb) se, 3) ohýbat (Vb) 

se.; Poln. 1) giąć (Vb), giąć tam i z powrotem.; 2) szybko pracować 

(Vb), się spieszyć (Vb).; 3) poruszać (Vb) się, przeginać (Vb) stawy, 

schylać (Vb) się, giąć (Vb) się 

gibejl (m)., G. sing. (łod)  

gibla, N. pl. gible 

Giebel (m).; ściana łod gibla., Giebelwand ( f ).; łokno w giblu., 

Fenster im Giebel, Giebelfenster (n).; sh. auch, scyt (m).; Poln. szczyt 

(m), ściana ( f ) szczytowa 

gibki (Adj)., G. sing. 

gibkygo 

rühriger (Adj), flinker (Adj), schneller (Adj), wendiger (Adj).; Łóna 

jes bardzo gibkou., Sie ist sehr rührig., flink, schnell.; Tschech. rychlý 

(Adj), spěšný (Adj), hýbný (Adj).; Poln. zwinny (Adj), prędki (Adj), 

szybki (Adj) 

gibko (Adv) schnell (Adv), flink (Adv).; Łón to zrobjył gibko., Er hat das flink  

gemacht.; Poln. prędko (Adv), szybko (Adv), zwinnie (Adv) 

gibkość ( f )., G. sing. 

(łod) gibkości 

Beweglichkeit ( f ), Wendigkeit ( f ), Rührigkeit ( f ), Schnelligkeit ( f 

).; Łónymu brachuje při fusbalu gibkość (f)., Ihm fehlt beim Fußball 

die Wendigkeit., Schnelligkeit., (Sp.).; Poln. zwinność ( f ), prędkość ( 

f ), ruchliwość ( f )., (Sp) 

gichnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gichnâ, 2. Pers. 

sing. ty gichnies.; 

Imperativ: sing. gichni!, 

pl. gichnicie! 

jemandem eine herunterhauen (Vb).; Couw sie, bo cie gichnâ., Gehe 

weg, sonst knalle ich dir eine.; Poln. uderzyć (Vb), chlusnąć (Vb) 

gila ( f )., G. sing. (łod) 

gile, N. pl. gile 

Rotz (m), Nasenschleim(m).; Tymu synkowi wisi gila u nosa., Der 

Junge hat einen Rotz an der Nase.; sh. auch, ugilany (Adj).; Tschech. 

hlen z nosu.; Poln. smark (m) 

gilouk (m)., G. sing. (łod) 

gilouka, N. pl. gilouki 

nicht ausgewachsener Jugendlicher (m), Rotznase ( f ).; fast 

Erwachsener, aber noch mit Rotz unter der Nase (f).; Poln. jeszcze nie 

dorosły młodzieniec., ze smarkiem pod nosem 

gips (m)., G. sing. (łod) 

gipsu 

Gips (m).; figura ze gipsu., Gipsfigur ( f ).; Łón mou nogâ w gipsie., Er 

hat am Bein einen Gipsverband.; Pobjejlymy tá gipsdakâ bjołų farbų., 

Wir weißen die Gipsdecke mit weißer Farbe.; Slow. gyps (m).; 

Tschech. sádra ( f ).; Poln. gips (m) 

gibsdaka ( f )., G. sing. 

(łod) gipsdaki., N. pl. 

gipsdaki 

Gibsdecke ( f ), Zimmerdecke aus Gips (m).; Poln. sufit z gipsu 

gipsować (Vb)., 1. Pers. gipsen (Vb), mit Gips überziehen (Vb).; Bymy gipsować w izbje 



 

190 

 

sing. jou gipsujâ, 2. Pers. 

sing. ty gipsujes.; 

Imperariv: sing. gipsuj!, 

pl. gipsujcie! 

ściany., Wir werden im Zimmer die Wände gipsen (Vb).; gipsować w 

izbje dakâ., die Zimmerdecke gipsen (Vb).; sh. auch, zagipsować 

(Vb).; Tschech. sádrovat (Vb).; Poln. gipsować (Vb) 

gipsowaniy (n)., G. sing. 

(łod) gipsowaniou 

Gipsen (n), Gipsarbeit ( f ).; Poln. gipsowanie (n) 

gipsowy (m, Adj)., G. 

sing. gipsowego 

Gips-.; gipsowou forma ( f ), Gipsform ( f ).; gipsowy betón (m)., 

Gipsbeton (m).; Poln. gipsowy Adj) 

giskana ( f )., G. sing. 

(łod) giskany, N. pl. 

giskany 

Gießkanne ( f ).; Polej giskanų gřųndki!., Gieße mit der Gießkanne die 

Beete!.; Tschech. kropicí konev, kropiĉka ( f ).; Poln. polewaczka ( f ), 

konewka ( f ) 

gitara ( f )., G. sing. (łod) 

gitary, N. pl. gitary., 

(Mus.) 

Gitarre ( f )., (Mus.).; elektrycnou gitara (f)., Elektrogitarre ( f ).; 

basowou gitara (f)., Bassgitarre ( f ).; grać na gitaře śpjywkâ., auf der 

Gitarre ein Lied spielen (Vb).; zajta łod gitary., Gitarrensaite (f).; Łón 

grou we kapeli na gitaře., Er spielt in der Kapelle auf einer Gitarre.; 

Slow. gitara ( f )., (Mus.).;  Tschech. kytara ( f )., (Mus.).; Poln. gitara 

( f )., (Mus.) 

gitařista (m)., G. sing. 

(łod) gitařisty, N. pl. 

gitařiści 

Gitarrist (m).; Poln. gitarzysta (m) 

gitry (pl.)., G. pl. (łod) 

gitrôw 

Gitter (pl.).; gitry w łoknach we hereście., Gitter in den Fenstern vom 

Gefängnis (n).; sh. auch, zagitrować (Vb).; Tschech. mříž (e) ( f ).; 

Poln. kraty (pl.), okratowanie (n) 

gizd (m)., G. sing. (łod) 

gizda, N. pl. gizdy 

1) Biest (n), unerzogener Bengel (m)., 2) Mistkerl (m).; Ty giździe!., 

Du Bengel!.; oder, Ty giździe giździaty!., Du mistiger Bengel (m).; 

Tschech. rošťák (m).; Poln. 1) łobuz (m), niewychowane dziecko (n).; 

2) drań (m., (dorosły) 

gjejl (m)., G. sing. (łod) 

gjejla, N. pl. gjejle 

großes Stück Brot., (Brotschnitte).; sh. auch, gjejlnik (m).; Poln. 

kawał chleba., (duża kromka chleba) 

gjejlnik (m)., G. sing. 

(łod) gjejlnika, N. pl. 

gjejlniki 

Schnitte ( f ), Stulle ( f ).; Pomazâ se masłý gjejlnik chleba., Ich 

beschmiere mir mit Butter eine Brotschnitte.; Dej mu gjejlnik chleba., 

Gib ihm eine Brotschnitte.; sh. auch, skibka (f)**.; sh. auch, 

swoucyna (f)**.; sh. auch, partynia (f)**.; Slow. krajec (m).; 

Tschech. krajic (m)., chleba.; Poln. kromka ( f )., chleba 

gjejlnicek (m)., G. sing. 

(łod) gjejlnicka, N. pl. 

gjejlnicki., (dim.) 

Schnittchen (n)., (dim.)., (Brot).; Nie dali mu ani gjejlnicka chleba., 

Sie haben ihm noch nicht einmal ein Stückchen Brot gegeben.; 

Tschech. krajíĉek (chleba)., (dim.).; Poln. kromeczka ( f )., (chleba).,  

(dim.) 

gjymzać (Vb)., 1. Pers.  

sing. jou gjymzâ, 2. Pers. 

sing. ty gjymzes.; 

Imperativ: sing. gjymz! 

1) herumhantieren (Vb), herumwirtschaften (Vb), ständig in 

Bewegung sein.; Ta kobjytka jescy jakoś gjymze., Das Mütterchen 

bewegt sich noch., wirtschaftet noch herum.; 2) wimmeln (Vb)., 

Insekten (pl.), Kleintiere (pl.).; sh. auch, gmyrać (Vb) sie.; Slow. 

hemžiť (Vb).; Tschech. hemžit (Vb) se.; Poln. 1) krzątać (Vb) się, 2) 

mrowić (Vb) się 

gjyrafa ( f )., G. sing. 

(łod) gjyrafy, N. pl. 

gjyrafy., (Zool.) 

Giraffe ( f )., (Zool.).; Poln. żyrafa ( f )., (Zool.) 
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gjŷntki (m, Adj)., G. sing. 

gjŷntkygo 

biegsamer (Adj), geschmeidiger (Adj).; gjŷntkou gałųzka ( f )., 

biegsamer Baumzweig (m).; gjŷntki próntek (m)., biegsame 

Korbweide ( f ).; gjyntky bicysko (n)., biegsamer Peitschenstiel (m).; 

gjŷntkou wândka ( f )., biegsame Angelrute ( f ).; Slow. ohybný (Adj).; 

Tschech. ohebný (Adj).; Poln. giętki (Adj) 

gjŷntkość ( f )., G. sing. 

(łod) gjŷntkości 

Biegsamkeit ( f ), Geschmeidigkeit ( f ), Flexibilität ( f ).; Tschech. 

ohebnost ( f ), pružnost ( f ).; Poln. giętkość ( f ) 

gjŷnty (Ptzp., Perf.) gebogener (Ptzp., Perf.).; gjŷnte stoliki z bukowego dřewa., gebogene 

Stühle aus Buchenholz (n).; gjŷnte šije (pl.)., gebogene Schier (pl.).; 

Poln. gięty (Ptzp., Perf.) 

glaca ( f )., G. sing. (łod) 

glace, N. pl. glace 

Glatze ( f ).; Tyn chłop mou glacâ., Der Mann hat eine Glatze (f).; Łón 

dostaje glacâ., Er wird kahlköpfig.; Slow. plešina ( f ).; Tschech. pleš ( 

f ).; Poln. łysina ( f ) 

glacouk (m)., G. sing. 

(łod) glacouka, N. pl. 

glacouki 

Kahlköpfiger (m), Glatzköpfiger (m).; Poln. łysy (m) 

gladjoula ( f )., G. sing. 

(łod) gladjoule, N. pl. 

gladjoule., (Bot.) 

Gladiole ( f )., (Bot.), Schwertlilie ( f ).; kwitnųnce gladjoule., 

blühende Gladiolen (pl.).; Tschech. gladiola ( f ), gladiol (m)., (Bot.).; 

Poln. gladiolus (m)., (Bot.) 

glajchgywicht (m)., G. 

sing. (łod) glajchgywichtu 

Gleichgewicht (n).; Łón straciył glajchgywicht (m)., Er hat das 

Gleichgewicht verloren.; dzierzejć glajchgywicht (m)., Gleichgewicht 

halten (Vb).; To niy mou glajchgywichtu., Das hat kein Gleichgewicht 

(n).; přiniyś co do glajchgywichtu,. etwas ins Gleichgewicht bringen 

(Vb).; Poln. równowaga ( f ) 

glajchštrołm (m)., G. 

sing. (łod) glajchštrołmu., 

(Elekt.) 

Gleichstrom (m).; (Elekt.).; Poln. prąd (m) stały (Elekt.) 

glajz (m)., G. sing. (łod) 

glajza, N. pl. glajze 

Gleis (n).; glajze łod cuga., Eisenbahngleise (pl.).; glaize łod lourkôw., 

Gleise für Loren (pl.).; Kładų tá nowe glajze (pl.)., Sie legen dort neue 

Gleise (pl.).; Cug łodjyzdzou na třejcí glajzie., Der Zug fährt am 

dritten Gleis ab.; Tschech. kolejnice ( f ).; Poln. szyna ( f ) kolejowa 

glajze (pl.)., G. pl. (łod) 

glajzôw 

Gleise (pl.).; Tschech. kolejnice ( f ).; Poln. szyny (pl.) kolejowe 

glancować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou glancujâ, 2. Pers. 

sing. ty glancujes.; 

Imperativ: sing. glancuj!, 

pl. glancujcie! 

blank putzen (Vb), polieren (Vb), glänzend machen (Vb).; glancować 

střybny byštek (m)., Silberbesteck (n) polieren.; glancować scotkų 

třewiki (pl.)., die Schuhe mit der Bürste polieren (Vb).; sh. auch, 

wyglancować (Vb).; Poln. glansowaś (Vb), glancować (Vb), nadawać 

przedmiotom gładką, lśniącą powierzchnię 

glaska ( f )., G. sing. (łod) 

glaski, N. pl. glaski 

Glas (n), Einkochglas (n), Einmachglas (n).; glaska třejśni., 

Einkochglas mit Kirschen (pl.).; Łotwôř glaskâ wiśni!., Mache ein 

Glas mit Sauerkirschen auf.; zawařić glaski z busikóma., Gläser mit 

Stachelbeeren einkochen (Vb)., einwecken(Vb).; gómin před glaski 

(pl.)., Gummiring (m) für Gläser (pl.).; klamra ( f ) před deklik łod 

glaski., Klammer für den Einkochglas-Deckel (m).; deklik łod glaski., 

Glasdeckel (m).; sh. auch, krałza ( f ).; Tschech. sklenice (n), 

zavařovat sklenice, sklenička ( f ).; Poln. słoik (m) 

glałberzalc (m)., G. sing. Glaubersalz (n).; Poln. glauberska sól 
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(łod) glałberzalcu 

glazjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou glazjyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

glazjyrujes.; Imperativ: 

sing. glazjyruj!, pl. 

glazjyrujcie! 

glasieren (Vb).; Poln. glazurować (Vb) 

glazura ( f )., G. sing. 

(łod) glazury, N. pl. 

glazury 

Glasur ( f ).; Łodskocyła  u bónclika na jedný placu glazura (f)., Beim 

Steintopf ist an einer Stelle die Glasur abgesprungen., abgesplittert.; 

Tschech. glazura ( f ).; Poln. glazura ( f ) 

glina ( f )., G. sing. (łod) 

gliny 

Lehm (m), Ton (m), Tonerde ( f ).; garncowou glina (f)., Töpfererde ( f 

).; glina ceglarskou., Ziegelton (m).; pole z psynicų na glinie., 

Weizenfeld auf dem Lehmboden (m).; z gliny., aus Lehm., aus Ton.; 

Slow. hlina ( f ).; Tschech. hlina ( f ).; Poln. glina ( f ) 

gliniouk (m)., G. sing. 

(łod) gliniouka, N. pl. 

gliniouki 

Lehmgrube ( f ), Teich (m), Tümpel (m), der nach der Lehmentnahme 

entstanden ist.; sh. auch, kałuza ( f ).; sh. auch, doł (m).; Tschech. 

hlinený důl (m).; Poln. glinianka ( f ) 

glizda ( f )., G. sing. (łod) 

glizdy, N. pl. glizdy., 

(Zool.) 

1) Regenwurm (m), Mistwurm (m), Laubwurm (m)., (Zool.).; glizdy 

gnojowe., Mistwürmer (pl.).; Pôdâ na ryby, to musâ nakopać glizdôw., 

Ich gehe angeln, da muß ich nach Würmern graben.; 2) Spulwurm 

(m)., (Med.).; Dziejci dostały glizdy (pl.)., Die Kinder haben 

Spulwürmer bekommen.; sh. auch, glizdać (Vb) sie.; Tschech. 1) 

dešťovka ( f )., (Zool.), 2) hlíst (m), hlísta ( f ), škrkavka ( f )., (Med.).; 

Poln. 1) dżdżownica ( f )., (Zool.), 2) glista ( f ) ludzka, jelitowa 

(Med.) 

glołbus (m)., G. sing. 

(łod) glołbusa, N. pl. 

glołbuse 

Globus (m).; Tschech. glóbus (m).; Poln. globus (m) 

glut (m)., G. sing. (łod) 

glutu 

Glut ( f ).; Jes w pjecu jescy glut?., Ist im Ofen noch Glut?.; Łogjyń 

mou jescy glut., Die Feuerstelle hat noch Glut.; dmuchać na glut (m)., 

łozdmuchać (Vb) łogjyń (m)., die Glut anblasen., Feuerstelle anfachen 

(Vb).; Tschech. žár (m).; Poln. żar (m) 

gładki (m, Adj)., st. Kp. 

gładsy, Sup. nougładsy 

glatter (Adj), ebener (Adj), nicht zerknitterter (Adj).; gładkou dróga 

(f)., glatte Straße (f).; gładki jak lôd (m)., glatt wie Eis (n).; gładki 

klejd (m)., glattes, nicht zerknittertes Kleid (n).; Łón mou gładky 

włosy (pl.)., Er hat glattes Haar (n).; gładki jak wŷgoř (m)., glatt wie 

ein Aal (m).; sh. auch, gładziuśki (m, Adj).; Slow. hladký (Adj).; 

Tschech. hladký (Adj).; Poln. gładki (Adj), śliski (Adj) 

gładko (Adv)., st. Kp. 

gładziej, Sup. nougładziej 

1) glatt (Adv), eben (Adv).; Łón jes gładko łogolóny., Er ist glatt 

rasiert.; Na dwoře jes bardzo gładko., Draußen ist es sehr glatt.; 2) glatt 

gehen (Vb), ohne Schwierigkeiten verlaufen (Vb), reibungslos 

verlaufen (Vb).; Wsystko posło gładko., Es verlief alles glatt.; Poln. 1) 

gładko (Adv), ślisko (Adv) , 2) gładko (Adv) 

gładzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gładzâ, 2. Pers. 

sing. ty gładzis.; 

Imperativ: sing. gładź, pl. 

glätten (Vb), polieren (Vb), glattmachen (Vb)., Papier (n) satinieren 

(Vb)., planieren (Vb), schleifen (Vb).; gładzić hebliký deskâ., mit dem 

Hobel ein Brett glätten (Vb).; sh. auch, (wy-, z-) gładzić (Vb).; Slow. 

hladiť (Vb).; Tschech. (o-, po-, vy-) hladit (Vb), vychlazovat (Vb), 
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gładźcie! uhladit (Vb).; Poln. gładzić (Vb) 

gładzyniy (n)., G. sing. 

(łod) gładzyniou 

Glätten (n), Polieren (n), Schleifen (n), Planieren (n).; Poln. gładzenie 

(n) 

głâboki (m, Adj)., G. 

sing. głâbokygo, st. Kp. 

głâbsy, Sup. nougłâbsy 

tiefer (Adj).; głâboki las, tiefer Wald (m).; głâboki śpik (m)., tiefer 

Schlaf (m).; głâbokou studnia (f)., tiefer Brunnen (m).; głâboky bagno 

(n)., tiefer Sumpf (m).; Slow. hlboký (Adj).; Tschech. hluboký (Adj).; 

Poln. głęboki (Adj) 

głâboko (Adv)., st. Kp. 

głâbjej, Sup. nougłâbjej 

tief (Adv).; głâboko dychać (Vb)., tief atmen (Vb).; Na tý placu jes w 

jejzioře bardzo głâboko., An dieser Stelle ist es im See sehr tief.; 

głâboko zakořynióny stróm (m).; tief verwurzelter Baum (m).; kogoś 

głâboko urazić (Vb)., jemanden tief treffen., beleidigen.; Slow. zhlboka 

(Adv).; Poln. głęboko (Adv) 

głâbokość ( f )., G. sing. 

(łod) głâbokości 

Tiefe ( f ).; Jakų nouwjŷksų głâbokość mou te jejzioro?., Welche 

größte Tiefe hat dieser See?.; wjelkou głâbokość (f)., große Tiefe (f).; 

Tschech. hloubka ( f ), hlubina ( f ).; Poln. głębokość ( f ) 

głodny (m, Adj)., G. sing. 

głodnego 

hungriger (Adj).; Jou ejch jes głodny., Ich bin hungrig.; Slow. hladný 

(Adj).; Tschech. hladový (Adj).; Poln. głodny (Adj) 

głodować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou głodujâ, 2. Pers. 

sing. ty głodujes.; 

Imperativ: sing. głoduj!, 

pl. głodujcie! 

hungern (Vb), Hunger leiden (Vb).; Łóni po wojnie głodowali., Sie 

haben nach dem Krieg gehungert.; Slow. hladovať (Vb).; Tschech. 

hladovět (Vb).; Poln. głodować (Vb) 

głos (m)., G. sing. (łod) 

głosu, N. pl. głose 

1) Stimme ( f ).; poznać kogo po głosie., jemanden an der Stimme 

erkennen (Vb).; śpjyw na dwa głose (pl.)., zweistimmiger Gesang (m).; 

drugi głos (m)., zweite Stimme (f).; 2) łoddać głos před jednâ partyjų., 

für eine Partei die Stimme abgeben (Vb).; 3) prosić ło głos (m)., um 

das Wort bitten (Vb)., sich zu Wort melden (Vb).; Slow. hlas (m).; 

Tschech. hlas (m).; Poln. głos (m) 

głosek (m)., G. sing. (łod) 

głosku, N. pl. głoski,  

(dim.) 

Stimmchen (n)., (dim.).; ciynki głosek (m)., dünnes (helles) 

Stimmchen (n).; Poln. głosek (m)., (dim.) 

głosić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou głosâ, 2. Pers. sing. ty 

głosis.; Imperativ: sing. 

głoś!, pl. głoście! 

verfechten (Vb), verbreiten (Vb), verkünden (Vb), predigen (Vb).; sh. 

auch, (ło-, pře-, z-.sie) głosić (Vb).; Poln. głosić (Vb) 

głoska ( f )., G. sing. (łod) 

głoski, N. pl. głoski 

Silbe ( f ).; Tschech. slabika ( f ), hláska ( f ).; Poln. zgłoska ( f ) 

głosować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou głosujâ, 2. Pers. 

sing. ty głosujes.; 

Imperativ: sing. głosuj!, 

pl. głosujcie! 

(ab-) stimmen (Vb).; für oder gegen jemanden stimmen (Vb).; Na 

niejdziejlâ bymy głosować (Vb)., wybjyrać (Vb)., Sonntags werden 

wir abstimmen (Vb)., die Stimme abgeben., wählen (Vb).; głosować 

před kogo., für jemanden stimmen (Vb).; głosować za cý., für etwas 

stimmen (Vb).; Nie bymy před to głosować (Vb)., Wir werden dafür 

nicht stimmen (Vb).; Tschech. hlasovat (Vb).; Poln. głosować (Vb) 

głosowaniy (n)., G. sing. 

(łod) głosowaniou 

Abstimmung ( f ), Stimmabgabe ( f ).; mjejć prawo głosowaniou., 

Stimmrecht (n) haben.; Poln. głosowaniy (n) 

głosyniy (n)., G. sing. Bekanntmachung ( f ), Verkündigung ( f ).; sh. auch, (ło-, pře-) 
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(łod) głosyniou głosyniy (n).; Poln. głoszenie (n) 

głośno (Adv)., st. Kp. 

głośniej, Sup.  

nougłośniej 

laut (Adv).; głośno cytać (Vb)., laut lesen (Vb).; głośno łosprawjać 

(Vb)., laut erzählen (Vb)., sich unterhalten (Vb).; Tu jes bardzo 

głośno., Hier ist es sehr laut.; Tschech. hlasitě (Adv).; Poln. głośno 

(Adv) 

głośny (m, Adj)., G. sing. 

głośniejsego., st. Kp. 

głośniejsy, Sup.  

nougłośniejsy 

lauter (Adj), vernehmlicher (Adj).; głośnou muzyka (f)., laute Musik ( 

f ).; głośny motor (m)., lauter Motor (m).; głośne zwóny (pl.)., laute 

Glocken (pl.).; głośnou łosprouwka (f)., laute Unterhaltung (f).; Slow. 

hlasitý (Adj), hlasný (Adj).; Tschech. hlasitý (Adj).; Poln. głośny 

(Adj) 

głouskać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou głouskó, 2. Pers. 

sing. ty głouskous.; 

Imperativ: sing. głouskej!, 

pl. głouskejcie! 

streicheln (Vb), liebkosen (Vb), schmeicheln (Vb).; głouskać (Vb) 

kogo, jemanden streicheln (Vb).; głouskać kota., die Katze streicheln 

(Vb).; sh. auch, pogłouskać (Vb).; Slow. hladkať (Vb).; Tschech. 

hladit (Vb).; Poln. głaskać (Vb) 

głowa ( f )., G. sing. (łod) 

głowy, N. pl. głowy 

Kopf (m), Haupt (n), 1) Kopf, Haupt einer Axt.; dzierzejć głowâ do 

gôry., Kopf hoch halten (Vb).; Tyn mou ale głowâ., Der hat aber einen 

klugen Kopf.; Łónymu coś střejlyło do głowy., Ihm ist etwas in den 

Kopf gestiegen.; To mi nie lejzie do głowy., Das will mir nicht in den 

Kopf gehen (Vb).; Nie wyłazi mi to z głowy., Das will mir nicht aus 

dem Kopf gehen.; Přisło mi to prawje do głowy., Das ist mir gerade 

eingefallen., ist mir gerade durch den Kopf gegangen.; Łón se coś 

wbjył do głowy., Er hat sich etwas in den Kopf gesetzt.; Zawróciyła 

mu sie głowa., Ihm wurde schwindlich.; Łón mou głowâ na karku., Er 

hat den Kopf an der richtigen Stelle., Er ist ein heller Kopf(m.; 

zawrócić kómu głowâ., jemandem den Kopf verdrehen (Vb).; Tu stoji 

wsystko na głowje., Hier steht alles auf dem Kopf (m).; Tera mó w 

głowje co îksego., Jetzt habe ich etwas anderes im Kopf., habe etwas 

anderes zu tun.; Wybi se to z głowy!., Schlage dir das aus dem Kopf!.; 

Głowa mje boli., Ich habe Kopfweh., Kopfschmerzen(pl.).; Łón mou 

głowâ, jak kapusta., Er hat einen Kohlkopf., Er ist dumm.; Łón mou w 

głowje siano., Er hat Heu im Kopf (m).; Łod tego mje głowa nie 

zaboli., Davon bekomme ich keine Kopfschmerzen.; Slow. hlava( f ).; 

Tschech. hlava ( f ).; Poln. głowa ( f )., 1) głowa topora (obuch) 

głowouk (m), G. sing. 

(łod) głowouka, N. pl. 

głowouki, (Zool.) 

Kaulquappe ( f )., (Zool.).; Pływajų tu głowouki łod zabôw., Hier 

schwimmen Kaulquappen von Fröschen herum.; Tschech. pulec (m)., 

(Zool.).; Poln. kijanka (f)., (Zool.) 

głôd (m)., G. sing. (łod) 

głodu 

Hunger (m), Hungersnot ( f ).; ciyrpjejć głôd (m)., Hunger leiden 

(Vb).; umřyć z głodu., vor Hunger sterben (Vb).; Slow. hlad (m).; 

Tschech. hlad (m).; Poln. głód (m) 

głôg (m)., G. sing. (łod)  

głogu., (Bot.) 

Weißdorn (m)., (Strauch und Frucht)., (Bot.).; Crataegus monogyna.; 

Podziuboł ejch sie głogý., Ich habe mich am Weißdorn gestochen.; 

Tschech. hloh (m)., (Bot.).; Poln. głóg (m)., (Bot.) 

głôwka ( f )., G. sing. 

(łod) głôwki, N. pl. 

głôwki., (dim.) 

Köpfchen (n)., (dim.).; Tyn mou mųndrų głôwkâ., Der hat ein helles  

Köpfchen.; Dej mi głôwkâ kapusty!., Gib mir einen Krautkopf (m)!, 

einen Kohlkopf (m).; głôwka sałoutu., Salatkopf (m).; głôwka maku., 

Mohnkopf (m).; głôwki łod šparglôw., Spargelköpfe (pl.).; Tschech. 

hlavička ( f )., (dim.).; Poln. główka ( f )., (dim.) 



 

195 

 

gmach (m)., G. sing. (łod) 

gmachu, N. pl. gmachy 

1) Haus (n), Wohnhaus (n).; Wlyź do nasego gmachu!., Trete in unser 

Haus ein!.; 2) bedeutendes Gebäude (n).; To jes wielki gmach (m)., 

Das ist ein großes Gebäude.; Tschech. budova ( f ), stavba ( f ).; Poln. 

1) dom (m), 2) gmach (m) 

gmyna ( f )., G. sing. 

(łod) gmyny, N. pl. 

gmyny 

1) Gemeinde ( f ), Dorfgemeinde ( f ).; Nasa wjejś noulezy do gmyny..  

, unser Dorf gehört zur Gemeinde...; 2) Gemeindeamt (n), Haus der 

Kommunalverwaltung ( f ).; Idâ na gmynâ., Ich gehe zum 

Gemeindeamt (n).; Tschech. obec ( f ).; Poln. 1) gmina ( f ).; 2) urząd 

(m) gminny 

gmynka ( f )., G. sing.  

(łod) gmynki, N. pl. 

gmynki 

Gemeinde-Arbeitsdienst (m), Verpflichtung zur gemeinnützigen 

Gemeindearbeiten.; Na sobotâ musâ robić gmynkâ., Am Sonnabend 

muß ich Gemeinde-Arbeitsdienst leisten.; Poln. obowiązkowa 

społeczna praca mieszkańców gminy 

gmynny (m, Adj)., G. 

sing. gmynnego 

Gemeinde-.; Gmynnou Rada (f)., Gemeinderat (m).; Wôjt zezwoł 

Gmynnų Radâ., Der Gemeindevorsteher hat den Gemeinderat 

einberufen.; Tschech. obecní (Adj).; Poln. gminny (Adj) 

gmyrać (Vb) sie, 1. Pers. 

sing. jou sie gmyró, 2. 

Pers. sing. ty sie 

gmyrous.; Imperativ: sing. 

gmyrej (Vb) sie!, pl. 

gmyrejcie (Vb) sie! 

sich regen (Vb)., streben (Vb) nach., emsig sein (Vb)., sich betätigen 

(Vb)., sich bewegen (Vb).; Łó sie tá gmyrou., Er ist strebsam., emsig.; 

gmyrać muzgý., das Gehirn betätigen., rege sein.; Coś sie tá w trouwje 

gmyrou., Es bewegt sich etwas im Gras.; sh. auch, gjymzejć (Vb).; 

pogmyrać (Vb).; Poln. ruszać (Vb) się.; być żywym, pilnym, 

pracowitym 

gnać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou gnó, 2. Pers. sing. ty 

gnous.; Imperativ: sing. 

gnej!, pl. gnejcie! 

treiben (Vb), antreiben (Vb)., Wild) hetzen (Vb).; gnać (Vb) kogo, 

jemanden jagen, verfolgen, hetzen (Vb).; gnać (Vb) kogo do roboty., 

jemanden zur Arbeit treiben (Vb).; gnać krowy na łųkâ., Rinder auf die 

Wiese treiben (Vb).; Gnej go!., Jage ihn!.; sh. auch, ( ło-, łod-, łoz-, 

pře-, wy-, za-) gnać (Vb).; Slow. hnať (Vb).; Tschech. hnát (Vb), 

honit (Vb).; Poln. gnać (Vb) 

gnâmbić (Vb), 1. Pers. 

sing. jou gnâmbjâ, 2. Pers. 

sing. ty gnâmbis.; 

Imperativ: sing. gnâmb! 

unterdrücken (Vb), ausbeuten (Vb), tyrannisieren (Vb).; gnâmbić (Vb) 

kogo, jemanden unterdrücken (Vb), tyrannisieren (Vb).; Tschech. 

utlačovat (Vb).; Poln. gnębić (Vb), uciskać (Vb) 

gnâmbjyniy (n)., G. sing. 

(łod) gnâmbjyniou 

Unterdrückung ( f ), Tyrannei ( f ), Ausbeutung ( f ).; Poln. ucisk (m) 

gnić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou gnijâ, 2. Pers. sing. ty 

gnijes, 3. Pers. sing. łón 

(m) gnije.; Imperativ: 

sing. gni!, pl. gnicie! 

faulen (Vb), verwesen (Vb), Te jabko gnije., Der Apfel fault.; To be 

gnić!, Das wird faulen!; Dejliny tá gnijų., Der Holzboden fault dort.; 

sh. auch, ugnić (Vb), zgnić (Vb), zgnity (Adj), zgniyły Adj), zgnilizna 

( f ).; Slow. hniť (Vb).; Tschech. hnít (Vb), zahnínat (Vb).; Poln. gnić 

(Vb) 

gniciy (n)., G. sing. (łod) 

gniciou 

Faulen (n), Modern (n), Fäulnis ( f ).; Poln. gnicie (n) 

gniecóne (n, pl., Adjp.)., 

G. pl. (łod) gniecónych 

geknetete (Ptzp.).; gniecóne klóski (pl.)., Klöße, geknetet aus 

Stampfkartoffeln, Eiern und Kartoffelmehl.; sh. auch, gniyś (Vb).; 

Poln. gniecione kluski z gotowanych ubitych ziemniaków, zagniecione 

z jajkiem i mąką ziemniaczaną 

gniecyniy (n)., G. sing. 

(łod) gniecyniou 

1) Drücken (n), Quetschung (f).; gniecyniy w zołųndku., 

Magendrücken (n).; 2) Kneten (n), Walken (n).; sh. auch, gniyś (Vb).; 



 

196 

 

Poln. gniecenie (n) 

gniouzdo (n)., G. sing. 

(łod) gniouzda, N. pl. 

gniouzda 

Nest (n), Vogelnest (n).; Jaskołki budujų we chlywje gniouzdo (n)., Die 

Schwalben bauen im Stall ein Nest (n).; bocióniy gniouzdo (n)., 

Storchennest (n).; gniouzdo łod kłobuska., Habichthorst (m).; Tá mou 

ziŷmbka gniouzdo (n)., Dort hat ein Buchfing sein Nest., nistet dort.; 

Slow. hniezdo (n).; Tschech. hnízdečko (n).; Poln. gniazdo (n) 

gniouzdecko (n)., G. 

sing. (łod) gniouzdecka, 

N. pl. gniouzdecka., 

(dim.) 

Nestchen (n)., (dim.)., kleines Nest (n).; Tschech. hnízdečko (n).,  

(dim.).; Poln. gniazdeczko (n)., (dim.) 

gniótka ( f )., G. sing. 

(łod) gniótki, N. pl. 

gniótki 

1) Magendrücken (n), Bauchdrücken (n).; 2) Albdrücken (n), 

quälender Traum (m).; Fabelwesen (n), Albdruck- Gespenst (n), das 

einen Schlafenden mit einem Gewicht ans Bett drückt.; Přidzie cie 

gniótka gniyś., Dich kommt noch das Albdruck-Gespenst drücken.; 

Wewali ci jŷzur do gâmby., Das Albtraum- Gespenst steckt dir die 

Zunge in den Mund (m).; Poln. 1) gniecenie w żołądku.; 2) zmora ( f 

).; postać bajkowa, która przyciska śpiącego ciężarem do łóżka., 

demon duszący we śnie 

gniyłka ( f )., G. sing. 

(łod) gniyłki, N. pl. 

gniyłki 

überreife Birne ( f ), Teigbirne ( f ).; Pôdziymy pozbjyrać gniyłki., Wir 

gehen die überreifen Birnen aufklauben.; Tschech. hnilička (f).; Poln. 

przedojrzała gruszka ( f ) 

gniyś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou gnietâ, 2. Pers. sing. 

ty gniejcies.; Imperativ: 

sing. gniyć!, pl. gniyćcie!   

1) drücken (Vb).; Coś mje tu gniejcie., Es drückt mich hier etwas.; 

Třewiki mje gnietų., Die Schuhe drücken mich.; Gniejcie mje w 

zołųndku., Es drückt mich im Magen.; 2) kneten (Vb), formen (Vb).;  

gniyś ciasto na zamły (pl.)., Brötchenteig kneten (Vb).; 3) gniyś (Vb) 

sie, sich quetschen (Vb), sich drängen (Vb).; Tyn autobus był taki 

połny, co my sie cały cas gniótli., Der Autobus war so voll, daß wir uns 

die ganze Zeit gequetscht (gedrängt) haben.; Pôdźcie!, Nie bymy sie tu 

gniyś., Kommt!, Wir werden uns hier nicht quetschen.; sh. auch, (po-, 

u-, wy-) gniyś (Vb).; sh. auch, gniecóne (n, pl.).; Slow. 2) hniesť 

(Vb).; Tschech. 1) tlačit (Vb), 2) mačkat (Vb), rozmačkávat (Vb).; 

Poln. 1) gnieść (Vb), uwierać(Vb)., ciążyć (Vb) na żołądku.; 2) gnieść 

(Vb)., (ciasto).; 3) tłoczyć (Vb) się, pchać (Vb) się 

gnojić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gnojâ, 2. Pers. 

sing. ty gnojis.; Imperativ: 

sing. gnôj!, pl. gnôjcie! 

1) misten (Vb), düngen (Vb).; Noupřôd bymy te pole gnojić., Zuerst 

werden wir das Feld mit Mist düngen.; Jak sie nie gnoji, to tá wjejla 

nie urośnie., Wenn man nicht düngt, da wird dort nicht viel wachsen.; 

Tiere (Kühe, Pferde), Kot abgeben.; Ta krowa nie gnoji., Die Kuh gibt 

keinen Kot ab.; 2) gnojić (Vb) sie., eitern (Vb).; Rana mu sie gnoji., 

Die Wunde eitert ihm.; Gnoji mi sie palec., Ein Finger eitert mir.; sh. 

auch, (na-, po-, wy-) gnojić (Vb).; sh. auch, wřydzić (Vb) sie.; sh. 

auch, ajtrować (Vb).; Tschech. hnojit (Vb).; Poln. 1) nawozić (Vb) 

gnojem (pole), gnoić (Vb).; 2) jątrzyć (Vb) się, cieknąć (Vb), o ranie 

gnojek (m)., G. sing. 

(łod) gnojka, N. pl. gnojki 

Faulpelz (m), Arbeitsscheuer (m), Müßiggänger (m).; Śniego jes wielki 

gnojek (m)., Er ist ein großer Faulpelz (m).; Ty gnojku zgniyły!., Du 

Faulpelz!.; sh. auch, zgniyły (Adj)., sh. auch, nierobotka (m).; 

Tschech. povaleč (m), zaháleč (m).; Poln. leniwiec (m), leniuch (m), 

leń (m) 

gnojkować (Vb)., 1. Pers. faulenzen (Vb), träge sein (Vb).; Łón cały cas gnojkuje., Er faulenzt 
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sing. jou gnojkujâ, 2. 

Pers. sing. ty gnojkujes.; 

Imperativ: sing. gnojkuj!, 

pl. gnojkujcie! 

die ganze Zeit.; Ruchej sie!, Nie bes yno gnojkować!., Bewege dich!, 

Du wirst nicht immer faulenzen!.; Jou tak nie umjâ gnojkować jak wy., 

Ich kann nicht so faulenzen wie ihr.; Tschech. zahálet (Vb).; Poln. 

leniwjeć (Vb), lenić (Vb) się 

gnojôwka ( f )., G. sing. 

(łod) gnojôwki 

Mistjauche ( f ), Gülle ( f ), Jauche ( f ).; Wyplómpjymy z gnoju 

gnojôwkâ., Wir pumpen aus der Mistgrube die Mistjauche aus.; 

połozwozić po łųce gnojôwkâ., Mistjauche auf die Wiese ausfahren.; 

Tschech. močůvka ( f ), hnojůvka ( f ).; Poln. gnojówka ( f ) 

gnojyniy (n)., G. sing. 

(łod) gnojyniou 

Düngung ( f ), Misten (n).; Tschech. hnojení (n).; Poln. gnojenie (n) 

gnoutek (m)., G. sing. 

(łod) gnoutka, N. pl. 

gnoutki 

Hackklotz (m).; dâmbowy gnoutek, Hackklotz aus einem 

Eichenstamm.; Tyn gnoutek dobře ciųgnie., Der Hackklotz zieht gut., 

Auf ihm kann man sehr effektiv Holz hacken.; rųmbać na gnoutku 

dřewo (n)., auf dem Hackklotz Holz hacken (Vb).; gnoutek u masařa., 

Fleisch-Hackklotz (m).; 1) gnout (m)., G. sing. (łod) gnouta, N. pl. 

gnouty.; großer Baumstumpf-Klotz unter einem Amboß.; Tschech. 

špalek (m).; Poln. kloc (m), pniak (m) do rąbania., (drzewa, mięsa)., 1) 

pień pod kowadło 

gnôj (m)., G. sing. ( łod) 

gnoju 

1) Dung (m), Mist (m).; Łoztřųsać na polu gnôj (m)., auf dem Feld 

Mist verstreuen (Vb).; wywjyź na pole gnôj (m)., Mist auf das Feld 

ausfahren (Vb).; wyciepać z chlywa gnôj (m)., den Stall ausmisten 

(Vb).; krowi gnôj (m)., Kuhmist (m).; kóński gnôj (m)., Pferdemist 

(m).; 2) Mistgrube ( f ), Misthaufen (m).; sh. auch, gnojownia (f).; 

Naprost chlywa jes gnojownia., Gegenüber dem Stall ist die Mistgrube 

(f)., (der Misthaufen).; Wyciep to na gnôj (m)., Werfe das auf den Mist 

(-haufen).; Slow. hnoj (m).; Tschech. 1) hnůj (m), 2) hnojiště (n).; 

Poln.1) gnój (m), 2) gnojownica ( f ).; dół z gnojem.; miejsce, gdzie 

się składa gnój (m) 

gnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gnâ, 2. Pers. 

sing. ty gnies.; Imperativ: 

gni!, 

biegen (Vb), krümmen (Vb), beugen (Vb).; gnųńć rury (pl.)., Rohre 

krümmen (Vb).; gnųńć (Vb) sie, sich biegen (Vb).; Ta gałųź sie gnie., 

Der Ast biegt sich.; gnųńć sie pod ciŷzorý., sich unter einer Last 

biegen (Vb).; sh. auch, ( łod-, łoz-, na-, po-, pře-, z-) gnųńć (Vb).; 

Slow. ohýbať (Vb), ohýnať (Vb).; Tschech. ohýbat (Vb), prohýbat 

(Vb).; Poln. giąć (Vb), gjąć (Vb) się 

go (Pron.)., Kurz. F., A 

von łón (m)., łónego 

ihn (Pron.).; Jou go widzâ., Ich sehe ihn.; Dyć go niy ma., Er ist noch 

nicht angekommen., Er ist immer noch nicht da.; Tschech. ho (Pron.).; 

Poln. (je)go (Pron.) 

Gody (pl.)., G. pl. (łod) 

Gôd 

1) Weihnachtszeit ( f ), 2) Weihnachten (pl.).; Chnet banų Gody., Bald 

ist die Weihnachtszeit.; Na Gody dostaniymy byzuch (m)., bejzuch 

(m)., Zur Weihnachtszeit bekommen wir Besuch (m).; Łod Gôd do 

terazka nie mjejli my śniegu., Von Weihnachten bis jetzt hatten wir 

keinen Schnee.; po Godach, nach Weihnachten.; sh. auch, godnou 

śpjywka (f).; Slow. 2) Vianoce ( f ).; Tschech. 1) vánoční doba ( f ).; 

2) vánoce ( f ).; hod (m)., hoher kirchlicher Feiertag (m).; Boži hod., 

erster Weihnachtstag (m).; Poln. okres śwjąt Bożego Narodzenia 

godzić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie godzâ, 2. 

Pers. sing. ty sie godzis 

reifen (Vb), heranreifen (Vb).; Gruski jescy sie godzų., Die Birnen 

reifen noch.; zboze sie godzi., das Getreide reift.; jabka sie godzų., die 

Äpfel reifen.; sh. auch, (do-, u-, z-) godzić sie (Vb).; Tschech. 
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dozrávat (Vb).; Poln. dojrzewać (Vb) 

godzina ( f )., G. sing. 

(łod) godziny, N. pl. 

godziny 

1) Stunde ( f ).; Za godzinâ bymy w dóma., In einer Stunde werden wir 

zu Hause sein.; Cekó tu juz dwie godziny., Ich warte hier schon zwei 

Stunden.; To třwało dwje godziny., Das dauerte zwei Stunden.; To 

třwało bez godzinâ., Das dauerte über eine Stunde.; Ani godziny tá niy 

ma pokoju., Noch nicht einmal eine Stunde ist dort Ruhe.; Cekó tu juz 

łod godziny., Ich warte hier schon seit einer Stunde.; Tyn zygór zwóni 

co godzinâ., Die Uhr schlägt jede Stunde.; pu godziny., eine halbe 

Stunde.; śćwjerć godziny., eine viertel Stunde.; łostatniou godzina., 

letzte Stunde.; godzina drógi., eine Stunde Weg.; 2) Łón mu douwou 

godziny., Er gibt ihm Nachhilfestunden.; 3) Co dostanâ na godzinâ?., 

Was für einen Stundenlohn bekomme ich?.; Tschech. hodina ( f ).;  

Poln. 1) godzina ( f ), 2) korepetycje (pl.), 3) stawka ( f ) godzinowa 

godzinka ( f )., G. sing. 

(łod) godzinki, N. pl. 

godzinki., (dim.).; 

godzinki (pl.)., G. pl. 

(łod) godzinkôw (Rel.) 

Stündchen (n)., (dim.).; Połozâ sie na godzinkâ., Ich lege mich für ein 

Stündchen hin.; 1) Stundengebete zu bestimmten Zeiten in der Kirche. 

(Rel.).; Idâ do kościoła na godzinki., Ich gehe zur Kirche zu 

Stundengebeten.; Tschech. hodinka ( f )., (dim.).; Poln. godzinka ( f ), 

(dim.).; 1) godzinki (pl.),  modlitwy w kościele 

godzųncy (m, Adj)., G. 

sing. godzųncego 

reifer (Adj), ausgereifter (Adj).; godzųncy busik (m)., ausgereifte 

Stachelbeere ( f ).; godzųncou gruska (f)., reife Birne ( f ).; godzųnce 

jagôdki (pl.)., reife Johannisbeeren (pl.).; godzųnce wino (n)., reifer 

Wein (m).; godzųnce jabka (pl.)., reife Äpfel (pl.).; godzųnce zboze 

(n)., reifes Getreide (n).; Slow. zrelý (Adj).; Tschech. dozrálý (Adj), 

uzrálý (Adj).; Poln. dojrzały (Adj) 

godzyniy (n)., G. sing. 

(łod) godzyniou 

Reifung ( f ), Heranreifung ( f ).; Poln. dojrzewanie (n) 

gojić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie gojâ, 2. Pers. 

sing. ty sie gojis.; 

Imperativ: sing. gôj (Vb) 

sie! 

heilen (Vb), vernarben (Vb).; Noga mi sie goji., Mein Fuß heilt.; Palec 

sie goji., Der Finger heilt.; To sie dugo gojyło., Das heilte lange.; sh. 

auch, (wy-, z-, za-) goić sie (Vb).; Slow. hojiť (Vb) sa.; Tschech. hojit 

(Vb) se.; Poln. goić (Vb) się 

gojik (m)., G. sing. (łod) 

gojika, N. pl. gojiki 

1) Schmuckbaum (m), Richtfestbäumchen (n), Richtfeststrauß (m).; 2) 

Christbaum (m), Tannenbaum (m), zum Weihnachtsfest.; sh. auch, 

wajnachtsbałm (m).; Poln. 1) stroik (m).; okolicznościowa ozdoba z 

gałązek, np. w święta Wielkanocne.; stroik na szkielecie dachu 

wykonany (z gałązek).; śwjerk na Marzankę ozdobiony wstążkami, na 

środku jest lalka.; 2) choinka na Boże Narodzenie 

golac (m)., G. sing. (łod) 

golaca, N. pl. golace 

Friseur (m).; Idâ do golaca se dać łostřidz włosy (pl.)., Ich gehe zum 

Friseur mir die Haare schneiden lassen.; Ejch sie doł u golaca łogolić., 

Ich habe mich beim Friseur rasieren lassen.; Slow. holič (m).; Tschech. 

holiĉ (m).; Poln. fryzjer (m) 

golacka ( f )., G. sing. 

(łod) golacki, N. pl. 

golacki 

1) Friseurin ( f ).; 2) Frau vom Friseur (m).; Tschech. holiĉka ( f ).; 

Poln. 1) fryzjerka ( f ).; 2) żona fryzjera 

golet (m)., G. sing. (łod) 

goletu 

Sülze ( f ), Gallerte ( f ).; Kup u masařa goletu., Kaufe beim Fleischer 

Sülze (f).; Dej mi do tego goletu ździebko mostrichu., Gib mir zu der 

Sülze etwas Senf.; wjepřowy golet (m)., Schweine Sülze (f).; Slow. 

hudpenina ( f ).; Tschech. huspenina ( f ).; Poln. galareta ( f )., 
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(potrawa) 

golić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou golâ, 2. Pers. sing. ty 

golis.; Imperativ: sing. 

gôl!, pl. gôlcie! 

rasieren (Vb).; 1) golić (Vb) sie, sich rasieren (Vb).; golić (Vb) kogo, 

jemanden rasieren (Vb).; golić sie razjyraparatý., sich mit dem 

Rasierapparat rasieren (Vb).; golić sie břitwų., sich mit dem 

Rasiermesser rasieren (Vb).; Jou sie golâ., Ich rasiere mich.; Banâ sie 

golić., Ich werde mich rasieren.; Golâ se brodâ., Ich rasiere mir den 

Bart.;  sh. auch, (ło-, wy-) golić (Vb).; Slow. holiť (Vb), 1) holiť (Vb) 

sa.; Tschech. holit (Vb), (o-) holit (Vb).; Poln. golić (Vb), 1) golić 

(Vb) się 

golyniy (n)., G. sing. (łod) 

golyniou 

Rasieren (n).; Uřnų ejch sie při golyniu., Ich habe mich beim Rasieren 

geschnitten.; Tschech. holeni (n).; Poln. golenie (n) 

gołâmbje (pl.)., G. pl. 

(łod) gołâmbjôw., (Zool.)   

Tauben (pl.)., (Zool.).; Łón chowou (dzierzy) gołâmbje (pl.)., Er hält 

(züchtet) Tauben (pl.).; młode gołâmbje (pl.)., junge Tauben (pl.).; 

brifki (pl.)., Brieftauben (pl.).; polne gołâmbje (pl.)., Feldtauben (pl.)., 

(gewöhnliche Haustauben).; štrasry (pl.)., Strasser Tauben (pl.).; 

karwice (pl.)., Karwitzer Tauben (pl.).; dziwjy gołâmbje (pl.)., 

Wildtauben (pl.).; Tschech. holoubě (n), holubice (pl.)., (Zool.).; Poln. 

gołębie (pl.)., (Zool.) 

gołâmbjouř (m)., G. sing. 

(łod) gołâmbjouřa, N. pl. 

gołâmbjouře 

Taubenzüchter (m), Taubenhalter (m).; Tyn gołâmbjouř howou yno 

brifki (pl.)., Dieser Taubenzüchter hält nur Brieftauben (pl.).; Tschech. 

holoubář (m).; Poln. gołębiarz (m) 

gołâmbjy (Adj).; G. pl. 

(łod) gołâmbich 

Tauben-.; gołâmbjy gniouzdo (n)., Taubennest (n).; gołâmbjy pjôrko 

(n)., Taubenfeder (n).; skořupki łod gołâmbich jajec., Eierschalen von 

Taubeneiern.; Tschech. holubí (Adj).; Poln. gołębi (Adj) 

gołâmbnik (m)., G. sing. 

(łod) gołâmbnika, N. pl. 

gołâmbniki 

Taubenschlag (m), Taubenhaus (n).; Gołâmbje lŷngų w gołâmbniku., 

Die Tauben brüten im Taubenschlag.; Te młode gołâmbje juz wyfurgły 

ze gołâmbnika., Die jungen Tauben sind schon aus dem Taubenschlag 

ausgeflogen.; Tschech. holubník (m).; Poln. gołębnik (m) 

goło (Adv) nackt (Adv), bloß (Adv), kahl (Adv).; sh. auch, goły (Adj).; Poln. goło 

(Adv) 

gołųmb (m)., G. sing. 

(łod) gołâmbja, N. pl. 

gołâmbje., (Zool.) 

Taube ( f )., (Zool.).; Na dachu siejdzi gołųmb (m)., Auf dem Dach 

sitzt eine Taube (f).; Tyn gołųmb cały cas burgou., Die Taube gurrt die 

ganze Zeit.; sh. auch, gołâmbje (pl.).; Slow. holub (m)., (Zool.).; 

Tschech. holub (m)., (Zool.).; Poln. gołąb (m)., (Zool.) 

gołųmbek (m)., G. sing. 

(łod) gołųmbka, N. pl. 

gołųmbki., (dim.) 

Täubchen (n)., (dim.).; pjecóne gołųmbki (pl.)., gebratene Täubchen 

(n),; Poln. gołąbek (m)., (dim.) 

goły (m, Adj)., G. sing. 

gołego 

bloßer (Adj), kahler (Adj)., haarloser (Adj), entblößter (Adj).; Łón 

louce z gołų głowų., Er läuft mit entblößtem Kopf herum., (ohne 

Kopfbedeckung).; Widzâ to gołý łoký., Ich sehe das mit bloßem Auge.; 

Łón śpi pod gołý niebý., Er schläft unter freiem Himmel.; Łón teraz 

stoji z gołymi râkóma., Er steht jetzt mit leeren Händen da., (ist jetzt 

mittellos).; Łón łobu gołe třewiki., Er hat die Schuhe mit bloßen Füßen 

angezogen., (ohne Socken).; sh. auch, nagaty (Adj).; Slow. holý 

(Adj).; Tschech. holý (Adj).; Poln. goły (Adj) 

gorki (m, Adj)., G. sing. 

gorkygo 

heißer (Adj).; gorki pjec (m)., heißer Ofen (m).; gorkou woda ( f )., 

heißes Wasser (n).; gorky joudło (n)., heißes Essen (n).; gorky dni 
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(pl.)., heiße Tage (pl.).; To jes kųsek za gorky., Das ist etwas zu heiß.; 

doś gorky., ziemlich heiß.; garniec z gorkų wodų., ein Topf mit heißem 

Wasser (n).; Slow. horúci (Adj), vrelý (Adj), žeravý (Adj).; Tschech. 

1) horký (Adj).; 2) horkíj (Adj) ĉaj, heißer Tee (m).; 3) horká (Adj) 

hlava., Hitzkopf (m).; topení horkou vodou., Warmwasserheizung( f ), 

Heizung mit Warmwasser.; Poln. gorący (m, Adj), gorąca (f, Adj), 

gorące (n, Adj) 

gorko (Adv) heiß (Adv).; Mje jes gorko., Mir ist es heiß.; Tá było ale gorko., Dort 

war es aber heiß.; Gorko ci be., Es wird dir heiß sein.; Tu nie jes za 

gorko., Hier ist es nicht zu heiß.; Te joudło jes za gorky., Das Essen ist 

zu heiß.; Dzisiej jes testo gorko, co mi jes ouze słabo., Heute ist es sehr 

heiß, daß ich regelrecht kaputt bin.; Tschech. horko (Adv), horký 

(Adj).; Poln. gorąco (Adv) 

gorsi (m, pl., Adj).; st. zu 

niedobři (m, pl. Adj).; st. 

Kp. gorsi, Sup. nougorsi 

schlimmere (Adj)., (pl.).; schlechtere (Adj)., (pl.).; bösere (Adj)., (pl.).; 

Łóni sų jescy gorsi, niz ci îksi., Sie sind noch schlimmer, wie die 

anderen.; sh. auch, gorsy (Adj).; Tschech. horší (Adj)., (pl.).; Poln. 

gorsi (Adj)., (pl.) 

gorsy (m, Adj).; st. zu 

niedobry (m, Adj).; st. 

Kp. gorsy, Sup. nougorsy 

schlechter (Adj)., (Ware) minderweriger (Adj)., (Schüler) schlechter 

(Adj).; Te zadniy koło jes jescy gorse niz te přejdniy., Das Hinterrad ist 

noch schlechter als das Vorderrad (n).; Ta drugou śróbka jes jescy 

gorsou niz ta pjyrsou., Die zweite Schraube ist noch schlechter als die 

erste.; W skole jes synek latoś jescy gorsy niz łŷński rok (m)., In der 

Schule ist der Junge noch schlechter als voriges Jahr (n).; Nougorsy 

cas był po wojnie., Die schlechteste Zeit war nach dem Krieg (m).; 

Slow. horší (Kp. Adj).; Tschech. horší (Kp. Adj).; Poln. gorszy (Kp. 

Adj) 

gorsyć (Vb) sie (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou sie gorsâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

gorsys.; Imperativ: sing. 

gors (Vb) sie, pl. gorscie 

(Vb) sie! 

sich ärgern (Vb), böse sein (Vb) auf, Anstoß an etwas nehmen (Vb).; 

gorsyć (Vb) sie na kogo, sich über jemanden ärgern.; Jou sie na ciebje 

gorsâ., Ich ärgere mich über dich.; gorsyć (Vb) sie na co, sich auf 

etwas ärgern.; gorsyć (Vb) sie nad cý, sich über etwas ärgern.; Jou sie 

na niego gorsâ., Ich bin auf ihn böse.; gorsyć sie z kí, mit jemandem 

verärgert sein.; 1) gorsyć (Vb) kogo, jemanden ärgern (Vb)., ihn böse 

machen (Vb).; Łón mje gorsy., Er ärgert mich.; Mje to gorsy., Das 

ärgert mich.; Ty mje nie bes gorsył!., Du wirst mich nicht ärgern!.; sh. 

auch, ( łoz-, na-, po-, z-, za-) gorsyć sie (Vb).; Slow. pohnevať (Vb), 

srdiť (Vb) sa, 1) zlostiť (Vb).; Tschech. horšit (se) (Vb), pohoršit (Vb) 

se.; Poln gniewać (Vb) się, 1) złościć (Vb) kogoś 

gorųncka ( f )., G. sing. 

(łod) gorųncki., (Med.) 

Fieber (n)., (Med.), erhöhte Körpertemperatur ( f ).; Łóna mou wysokų 

gorųnckâ., Sie hat hohes Fieber.; Łón juz niy mou gorųncki., Er hat 

kein Fieber mehr.; sh. auch, fiber (m).; Slow. horúčka ( f )., (Med.).; 

Tschech. horečka ( f )., (Med.).; Poln. gorączka ( f )., (Med.)., 

podwyższona temperatura ciała 

gorųnckować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

gorųnckujâ, 2. Pers. sing. 

ty gorųnckujes., (Med.) 

fiebern (Vb), erhöhte Körpertemperatur haben (Med.).; Łón mocno 

gorųnckuje., Er fiebert stark.; Tschech. mít horečku, mít teplotu 

(Med.).; Poln. gorączkować (Vb)., (Med.) 

goryla (m)., G. sing. (łod) 

goryle, N. pl. goryle., 

(Zool.) 

Gorilla (m)., (Zool.).; Tschech. gorila ( f )., (Zool.).; Poln. goryl (m)., 

(Zool.) 
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gořej (Adv)., (Kp. zu  

niedobře).; st. Kp. gořej, 

Sup. nougořej 

schlechter (Adv), schlimmer (Adv), ärger (Adv).; Idzie mu corouz to 

gořej., Es geht ihm immer schlechter.; Łón sie cuje gořej., Er fühlt sich 

schlechter.; Łón tá mou gořej., Er hat es dort schlechter.; Tu idzie 

corouz to gořej., Hier geht es immer schlechter.; Tedy było nougořej., 

Damals war es am schlechtesten., am schlimmsten.; Tschech. hůře 

(Adv).; Poln. gorzej (Adv) 

gořejlnia ( f)., G. sing. 

(łod) gořejlnie, N. pl. 

gořejlnie 

Branntwein-Brennerei ( f ).; Tschech. lihovar (m).; Poln. gorzelnia ( f 

) 

gořki (m, Adj)., G. sing. 

gořkygo 

bitterer (Adj).; Tyn tej z tego pjyłónu jes ale gořki., Der Wermut-Tee 

ist aber bitter.; To jes ale gořky!., Das ist aber bitter!.; gořky tourki 

(pl.), bittere Weisdornfrüchte (pl.).; gořki šnaps (m)., bitterer Schnaps 

(m)., (zB. Magenbitter).; gořkou prouwda (f)., bittere Wahrheit ( f ).; 

Slow. horký (Adj), trpký (Adj).; Tschech. hořký (Adj).; Poln. gorzki 

(Adj) 

gořknųńć (z-) (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou gořknâ, 2. 

Pers. sing. ty gořknies 

bitter werden (Vb).; Tschech. hořknout (Vb).; Poln. gorzknieć (Vb) 

gořko (Adv) bitter (Adv).; Gořko mi w gâmbje., Ich habe einen bitteren 

Geschmack.; Łón gořko płakoł., Er hat bitter geweint.; Poln. gorzko 

(Adv) 

gořkość ( f )., G. sing. 

(łod) gořkości 

Bitterkeit ( f ), Erbitterung ( f ).; Poln. gorzkość ( f ) 

gořołka ( f )., G. sing. 

(łod) gořołki, N. pl. 

gořołki 

Schnaps (m).; Wypjyli flaškâ gořołki., Sie haben eine Flasche Schnaps 

ausgetrunken.; zytniou gořołka (f)., Korn (m)., (Schnaps).; Nalej mi 

kjejlisek gořołki., Gieße mir in das Schnapsglas Schnaps ein.; sh. auch, 

šnaps (m).; Tschech. kořalka ( f ).; Poln. wódka ( f ), gořałka ( f ) 

gospoda ( f )., G. sing. 

(łod) gospody, N. pl. 

gospody 

Gasthaus (n), Gastwirtschaft ( f ), Wirtshaus (n).; Stųmpjymy do 

gospody., Wir kehren ins Wirtshaus ein.; Wypijymy w gospodzie 

piwo., Wir trinken im Gasthaus ein Bier.; chodzić do gospody., ins 

Gasthaus öfters gehen.; sh. auch, kacma ( f ).; Tschech. hospoda ( f ).; 

Poln. gospoda ( f ) 

gospodarka ( f )., G. 

sing. (łod) gospodarki, N. 

pl. gospodarki 

1) Wirtschaft ( f ), Landeswirtschaft ( f ).; gospodarka planowou., 

Planwirtschaft ( f ).; gospodarka narodowou., Volkswirtschaft ( f ).; 

gosspodarka rolnou., Landwirtschaft ( f ).; 2) Bauernhof (m), 

landwirtschaftlicher Betrieb (m).; Łón robi na gospodarce., Er arbeitet 

auf einem Bauernhof.; puścić gospodarkâ., den Bauernhof an junge 

Nachkommen übergeben, vererben.; sh. auch, gospodarstwo (n).; 

Tschech. 1) hospodaření (n), 2) hospodářství (n).; Poln. 1) gospodarka 

narodowa, (rolna, rynkowa).; 2) gospodarstwo (n) rolne 

gospodarny (m, Adj)., G. 

sing. gospodarnego 

sparsamer (Adj), (Betriebsführung),; gut wirtschaftender, 

(Arbeitsweise),; Łón jes bardzo gospodarny., Er kann sehr gut 

wirtschaften.; Tschech. hospodárný (Adj), šetrný (Adj),; Poln. 

gospodarny (Adj)   

gospodarstwo (n)., G. 

sing. (łod) gospodarstwa, 

N. pl. gospodarstwa 

Bauernhof (m), landwitschaftlicher Betrieb (m).; Łón mou 

gospodarstwo (n)., Er hat einen Bauernhof.; Łón robi na 

gospodarstwie., Er arbeitet auf einem Bauernhof.; zajechane 
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gospodarstwo., heruntergewirtschafteter Bauernhof (n).; wjelky 

gospodarstwo (n)., großer Bauernhof (m).; Łón pochodzi z 

gospodarstwa., Er stammt von einem Bauernhof.; Łón gospodaři na 

gospodarstwje., Er bewirtschaftet einen Bauernhof (n).; sh. auch, 

gospodarka ( f ).; Tschech. hospodářství (n).; Poln. gospodarstwo (n) 

rolne 

gospodařić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gospodařâ, 2. 

Pers. sing. ty gospodařis 

bewirtschaften (Vb), haushalten (Vb), die Wirtschaft führen (Vb).; 

gospodařić (Vb) z cý, mit etwas haushalten., sparsam damit 

umgehen.; Tschech. hospodařit (Vb).; Poln. gospodarować (Vb) 

gospodařyniy (n)., G. 

sing. (łod) gospodařyniou 

Wirtschaftsführung ( f ), Bewirtschaftung ( f ).; Tschech. hospodaření 

(n).; Poln. gospodarowanie (n) 

gospodouř (m)., G. sing. 

(łod) gospodouřa, N. pl. 

gospodouře 

Hausherr (m), Bauer (m), Landwirt (m).; Łón tu jes gospodouřý., Er ist 

hier der Hausherr (m).; sh. auch, gbur (m).; Tschech. hospodář (m), 

rolník (m).; Poln. gospodarz (m)., średni gospodarz 

gospodyni ( f )., G. sing. 

(łod) gospodyniej, N. pl. 

gospodynie 

Hausherrin ( f ), Bäuerin ( f ), Hausfrau ( f ).; Łóna tu jes gospodynių., 

Sie ist hier die Hausherrin.; Łóna jes dobrų gospodynių., Sie ist eine 

gute Hausfrau.; Tschech. hospodyně ( f ), selka ( f ).; Poln. gospodyni 

( f ) 

gościć (Vb)., 1. Pers. sing.  

jou goscâ, 2. Pers. sing. ty 

gościs.; Imperativ: sing. 

gość!, pl. gośćcie! 

jemanden als Gast haben (Vb), jemanden bewirten (Vb).; sh. auch, 

ugościć (Vb) kogo.; Tschech. gościć (Vb).; Poln. gościć (Vb) kogoś 

gościna ( f )., G. sing. 

(łod) gościny, N. pl. 

gościny 

Gastmahl (n), Festessen (n).; wesejlnou gościna (f)., Hochzeitsmahl 

(n).; wystrojić gościnâ., ein Festessen geben (Vb)., ausrichten(Vb).; 

Tschech. hostina ( f ), pohostinství (n).; Poln. uczta ( f ) 

gościnnie (Adv) gastfreundlich (Adv), herzlich (Adv), gastlich (Adv).; Łóni go 

gościnnie přijųli., Sie haben ihn gastfreundlich empfangen.; Tschech. 

pohostinne (Adv).; Poln. gościnnie (Adv) 

gościnny (m, Adj)., G. 

sing. gościnnego 

gastfreundlicher (Adj), gastlicher (Adj), den Gästen aufgeschlossener 

(Adj).; gościnny cłowjek, gastfreundlicher Mensch (m).; Łóni sų 

bardzo gościnni., Sie sind sehr gastfreundlich.; Slow. pohostinný 

(Adj).; Tschech. pohostinný (Adj).; Poln. gościnny (Adj) 

gościnność ( f )., G. sing. 

(łod) gościnności 

Gastfreundschaft ( f ).; Tschech. pohostinnost ( f ).; Poln. gościnność ( 

f ) 

gość (m)., G. sing. (łod) 

gościa, N. pl. goście 

Gast (m).; Łón jes môjí gościý., Er ist mein Gast (m).; zaprosić do 

siebje gości., Gäste zu sich einladen (Vb).; witać gości., Gäste 

begrüßen (Vb).; nieprosóny gość (m)., ungebetener Gast (m).; być u 

kogo gościý., bei jemandem Gast sein.; My mómy gości., Wir haben 

Gäste.; Slow. hosť (m).; Tschech. host (m).; Poln. gość (m) 

gotowy (m, Adj)., G. sing. 

gotowego 

fertiger (Adj), bereiter (Adj), vollendeter (Adj).; 1) być gotowy., fertig 

sein., mit einer Tätigkeit ( f ).; Jou je z tų robotų gotowy., Ich bin mit 

der Arbeit fertig.; Jou juz jes gotowy., Ich bin schon fertig.; Kiedy 

becie gotowi?., Wann werdet ihr fertig sein?.; Juz ejchmy sų gotowi., 

Wir sind schon fertig.; Nie umjy z tý być gotowy., Er kann damit nicht 

fertig werden.; Jou śní banâ gotowy., Ich werde mit ihm fertig.; Tyn 

budynek jes teraz gotowy., Das Haus ist jetzt fertiggestellt.; Łón juz jes 

gotowy do drógi., Er ist schon zur Abreise bereit.; 2) być gotowy, 
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(fig.), fertig sein (fig.), erschöpft sein, am Ende sein.; Jou jes taki 

gotowy., Ich bin so fertig., erschöpft.; sh. auch, fertig (Adj).; Slow. 

hotový (Adj).; Tschech. hotový (Adj).; Poln. 1) gotowy (Adj), 2) 

wyczerpany (Adj), zmęczony (Adj) 

goudać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou goudó, 2. Pers. 

sing. ty goudous, 3. Pers. 

pl. łóni goudajų.; 

Imperativ: sing. goudej!, 

pl. goudejcie! 

sprechen (Vb), reden (Vb).; Musis z kí goudać., Du mußt mit 

jemandem sprechen (Vb).; Ło kí to goudous?., Über wen sprichst du?.; 

Łón nie goudou do řecy., Er spricht nicht zur Sache.; Leko ci goudać., 

Du hast gut reden.; Ło cý to goudoucie?., Über was redet ihr?.; Łóni za 

kâs goudajų., Sie reden zu viel.; Goudej co chces!., Rede was du 

willst!.; Nie goudej!., Sage bloß!.; Niy ma co goudać (Vb)., Es hat 

keinen Sinn etwas zu sagen.; Łón nie goudou prouwdy., Er spricht 

nicht die Wahrheit.; Łóni goudali ło tý filmje, chtory wcora widziejli., 

Sie sprachen über den Film, den sie gestern gesehen haben.; goudać 

do kogo za troje, zu jemandem in der 3. Pers. pl. sprechen, als 

Ausdruck der Hochachtung.; zB. Łóni sų stancni?., Sie (in der 3. Pers. 

pl.) sind krank?.; Farouř pejdziejli., der Pfarrer haben gesagt.; 

Farouřowi sie goudou za troje., Den Pfarrer spricht man in der 3. Pers. 

pl. an.; sh. auch, łobgoudać (Vb).; sh. such, (do-, na-, po-, wy-) 

goudać (Vb) sie.; sh. auch, gwařić (Vb).; Slow. hovoriť (Vb), vravieť 

(Vb).; Tschech. mluvit (Vb).; Poln. rozmawiać (Vb), mówić (Vb) 

goudaniy (n)., G. sing. 

(łod) goudaniou 

Sprechen (n), Gerede (n), Reden (n).; To jes taky goudaniy., Das ist so 

ein Gerede.; Łod tego całego goudaniou ejch jes tera łochrapociały.,    

Von diesem ganzen Gerede bin ich jetzt heiser.; Tschech. hovor (m).; 

Poln. rozmowa ( f ) 

goudka ( f ).,  G. sing. 

(łod) goudki, N. pl. 

goudki 

1) Sprache ( f ).; ślųskou goudka (f)., schlesische Sprache (f).; Jakų 

goudkų łón goudou?., Was für eine Sprache spricht er?.; 2) Rede ( f ).; 

dzierzejć goudkâ., eine Rede halten (Vb).; Ło tý niy ma goudki., 

Darüber reden wir nicht.; Była tá goudka ło zniwach., Dort war die 

Sprache von der Ernte.; Była ło tý we wsi goudka., Man hat im Dorf 

darüber erzählt., (gesprochen).; Tschech. jazyk (m), mluva ( f ), řeč ( f 

).; Poln. 1) język (m), mowa ( f ), 2) sposób mówienia 

gournek (m)., G. sing. 

(łod) gournka, N. pl. 

gournki 

kleiner Topf (m), Trinkbecher (m) aus Metall mit Henkel, 

Schöpfbecher (m).; Dolej mi tu gournek zimnej wody., Gieße mir hier 

einen Schöpfbecher kalten Wassers hinzu.; Dej mi sie napić gournek 

wody., Gib mir einen Trinkbecher mit Wasser zum trinken.; Tschech. 

hrnec (m).; Poln. garnek (m) 

gouřć ( f )., G. sing. (łod) 

gouřci, N. pl. gouřci 

hohle Hand ( f ).; dzierzejć co w gouřci., etwas in der Hand halten 

(Vb).; Slow. hrsť ( f ).; Tschech. hrst ( f ).; Poln. 1) garść ( f ), ręka 

półzawarta, 2) ilość zboża., którą można objąć dwoma rękami (gouřć) 

gouřdziejl (m)., G. sing. 

(łod) gouřdziejla, N. pl. 

gouřdziejle 

1) Rachen (m), Schlund (m).; Łostała mu w gouřdziejlu siejdziejć 

łość., Eine Gräte blieb ihm im Hals stecken.; 2) Gurgel ( f ).; Łón go 

chyciył za gouřdziejl (m)., Er hat ihn an der Gurgel gepackt.; Tschech. 

hrdlo (n), chřtán (m).; Poln. 1) gardziel ( f ), grdyka (f)., 2) gardło (n) 

gouřtka ( f )., G. sing. 

(łod) gouřtki, N. pl. 

gouřtki 

Handvoll ( f ), ein bißchen; geringe Anzahl ( f ), wenig (Adj).; gouřtka 

ludzi., eine Handvoll Leute., Menschen.; gouřtka ziymje., eine 

Handvoll Erde (f).; Slow. hŕstka ( f ).; Tschech. hrstka ( f ).; Poln. 

garstka ( f ) 

gómiknypejl (m)., G. Gummiknüppel (m).; Nie idź tá, bo jescy dostanies łod policyjej 
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sing. (łod) gómiknypla, N.  

pl. gómiknyple 

gómiknyplý., Gehe dort nicht hin, sonst bekommst du noch von der 

Polizei mit dem Gummiknüppel (m).; Poln. gumowa policyjna pałka 

gómilejzųg (m)., G. sing. 

(łod) gómilejzųgu 

Gummilösung ( f ).; Musiymy fliký i gómilejzųgý zaflikować łod koła 

šlauch (m)., Wir müssen mit einem Flicken und der Gummilösug den 

Fahrradschlauch flicken (Vb).; Tschech. lepidlo do duše kola.; Poln. 

klej do naprawy dętek 

gómin (m)., G. sing. (łod) 

gómina, N. pl. góminy 

Gummi (m, n).; gómin do galoutkôw., Gummiband (n), Hosengummi 

(m, n).; gómin do krauze., Einmachglas-Gummi.; dichtųg z góminu., 

Gummidichtung ( f ).; góminy do šlojderki., Gummis zu einer 

Schleuder ( f )., Zwille ( f ).; podeswa z góminu., Gummisohle ( f )., 

Schuhsohle(f).; Slow. guma ( f ).; Tschech. guma ( f ).; Poln. guma ( f 

) 

góminiouk (m)., G. sing. 

(łod) góminiouka, N. pl. 

góminiouki 

Pferdewagen (m) mit Gummibereifung ( f ).; Bymy do góminiouka 

zapřųgać kónie., Wir werden an den Pferdewagen mit 

Gummibereifung die Pferde anspannen.; Tschech. vůz z gumovou 

pneumatikou.; Poln. ogumiony wóz (m) 

góminiouki (pl.)., G. pl. 

(łod) góminioukôw 

Gummistiefel (pl.).; Łobuj do tej roboty góminiouki!., Ziehe zu dieser 

Arbeit Gummistiefel an!.; Poln. buty (pl.) gumowe, gumiaki (pl.) 

gómołka ( f )., G. sing. 

(łod) gómołki, N. pl. 

gómołki 

luftgetrochneter Quarkkäse (m), Harzer Käse (m), (Harzer).; Kup pórâ 

gómołkôw!., Kaufe ein paar Röllchen Harzer Käse!.; gómołki z 

kminký., Harzer Käse mit Kümmel.; Tschech. sušeny tvaroh, homolka 

( f ).; Poln. gomółka ( f ).; gomółka ze sera krowiego, który się wystał 

przez tydzień; po dodaniu soli i kminku lepi się kulki (bułki), suszy na 

desce nad piecem przez kilka dni, a potem wkłada do glinianego 

garnka (bóncla) i zalewa serwatką albo piwem 

gón (m)., G. sing. (łod) 

gónu, N. pl. góny.; G. pl. 

(łod) gónôw 

1) Jagd ( f ).; gón na zajųnce (pl.)., Hasenjagd ( f ).; gón na kacki (pl.)., 

Entenjagd ( f ).; iś na gón (m)., zur Jagd gehen (Vb).; Łón přised 

prawje z gónu., Er ist gerade von der Jagt zurückgekommen.; 2) 

Jagdrevier (n).; Łón mou swôj gón (m)., Er hat sein eigenes 

Jagdrevier., eigene Jagd.; 3) góny (pl.)., Waldgebiete, die durch 

angelegte Waldwirtschaftswege voneinander getrennt sind.; sh. auch, 

jagdrewjyr (m).; Slow. hon (m).; Tschech. hon (m).; Poln. 1) 

polowanie (n), 2) teren (m) myśliwski.; 3) części lasu powstałe przez 

podzielenie go drogami 

gónciouř (m)., G. sing. 

(łod) gónciouřa, N. pl. 

gónciouře 

Schindelmacher (m), Schindeldecker (m).; Gónciouře pokryli dach 

góntóma., Die Schindeldecker haben das Dach mit Schindeln gedeckt.; 

Tschech. pokryvaĉ (m) šindeli.; Poln. gonciarz (m) 

gónek (m)., G. sing. (łod) 

gónka, N. pl. gónki 

Gang (m), Pfad (m), Hausflur (m), Korridor (m).; Trefjyli my sie na 

gónku., Wir haben uns im Hausflur getroffen.; Tschech. chodba ( f ).; 

Poln. ganek (m) 

gónić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou góniâ, 2. Pers. sing. ty 

gónis.; Imperativ: sing. 

góń!, pl. góńcie! 

1) jagen (Vb), hetzen (Vb), verfolgen (Vb), treiben (Vb), antreiben 

(Vb).; gónić (Vb) kogo., jemanden jagen (Vb).; gónić kogo do roboty., 

jemanden zur Arbeit antreiben (Vb).; gónić (Vb) sie., (dziejci)., 

Nachlauf spielen (Kinder).; 2) gónić (Vb) sie , brünstig sein.; läufig 

sein.; Ło tý casie sie koze gónių., In dieser Zeit bocken die Ziegen., 

verlangen nach einem Bock (m).; Klaca sie góni., Die Stute ist läufig.; 

Krôliki sie gónių., Die Kaninchen sind läufig.; Suka sie góni., Die 

Hündin ist läufig.; 3) dziejci sie gónių., Die Kinder spielen 
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Nachlaufen.; sh. auch, (do-, pře-, wy-, za-) gónić (Vb).; Slow. honiť 

(Vb).; Tschech. honit (Vb).; Poln. 1) polować (Vb).; gonić (Vb) 

kogoś, 2) mieć cieczkę (suka).; 3) biegać (Vb)., o dzieciach 

gónitwa ( f )., G. sing. 

(łod) gónitwy, N. pl. 

gónitwy 

Jagerei ( f ), Verfolgung ( f ), Hetzjagt ( f ).; robić na kogo gónitwâ., 

jemanden jagen, verfolgen (Vb).; Tschech. honitba ( f ), sledování.; 

Poln. pogoń ( f ), pościg (m) 

gónt (m)., G. sing. (łod) 

góntu, N. pl. gónty 

Schindel ( f ), Dachschindel ( f ).; dach pokryty góntóma., Dach mit 

Holzschindeln gedeckt.; Drewjanny kościoł pokryty góntóma., 

Holzkirche mit Schindeln gedeckt.; Tschech. šindel (m).; Poln. gont 

(m), dranica ( f ) 

góntowy (Adj)., G. sing. 

góntowego 

Schindel-.; góntowy dach (m)., Schindeldach (n).; Tschech. šindelovy 

(Adj).; Poln. gontowy (Adj) 

gôra ( f )., G. sing. (łod) 

gôry, N. pl. gôry 

1) Dachboden (m)., Dachboden über den Stallungen.; trepa na gôrâ., 

Treppe zum Dachboden (m).; 2) Berg (m).; Gôra Śwjŷntej Anny., 

Sankt Annaberg (m).; mjŷskać w gôrach., in den Bergen wohnen (Vb).; 

wysoky gôry (pl.)., hohe Berge (pl.).; jechać do gôr., ins Gebirge 

fahren (Vb).; sh. auch, dogôry (Adv).; sh. auch, gôry (pl.).; Slow. 1) 

povala ( f ), pôjd (m), 2) hora ( f ).; Tschech. 1) půda ( f ), podstřeší 

(n), 2) hora ( f ).; Poln. 1) strych (m), poddasze (n), 2) gôra ( f ) 

gôrka ( f )., G. sing. (łod) 

górki, N. pl. gôrki 

Hügel (m), Anhöhe ( f ), kleiner Berg (m).; jechać kołý pod gôrkâ., mit 

dem Fahrrad den Berg hinauffahren (Vb)., aufwärts fahren(Vb).; 

jechać z gôrki., den Berg hinabfahren (Vb)., abwärts fahren(Vb).; 

Wjatrouk stoji na gôrce., Eine Windmühle steht auf der Anhöhe.; 

Tschech. pahorek (m), malá hora ( f ), kopeček (m).; Poln. pagórek 

(m), wzgórze (n), górka ( f ) 

gôrnictwo (n)., G. sing. 

(łod) gôrnictwa 

Bergbau (m), Bergbaukunde ( f ).; Tschech. hornictví (n).; Poln. 

górnictwo (m) 

gôrnik (m)., G. sing. (łod) 

gôrnika, N. pl. gôrniki 

Bergmann (m), Bergbauarbeiter (m), Grubenarbeiter (m), Kumpel 

(m).; Tschech. horník (m), havíř (m).; Poln. górnik (m) 

gôroul (m)., G. sing. (łod) 

gôroula, N. pl. gôroule 

1) Berglandbewohner (m), Bergbewohner (m).; 2) Bergmann (m).; 

Gôroule kopjų w grubach wųgly (n)., Die Bergleute fördern in den 

Gruben Kohlen.; 3) Bewohner des Kohlen-Reviers in Schlesien um 

Gleiwitz, Katowitz.; Tschech. horal (m).; Poln. 1) góral (m), 2) górnik 

(m), 3) mieszkaniec zagłębia węglowego wokół Gliwic, Katowic 

gôroulka ( f )., G. sing. 

(łod) gôroulki, N. pl. 

gôroulki 

1) Berglandbewohnerin ( f ), Bergbewohnerin ( f ), 2) Bewohnerin des 

Kohlen-Reviers.; Tschech. 1) horalka ( f ).; Poln. 1) góralka ( f ), 2) 

mieszkanka zagłębia węglowego 

gôroulski (m, Adj)., G. 

sing. gôroulskygo 

Bergmanns-.; gôroulsky śwjŷnto., Bergmannsfest zur Hl. Barbara.; 

Poln. święto gôrnika ., na św. Barbarę 

gôrski (Adj)., G. sing. 

gôrskygo 

Gebirgs-, Berg-.; gôrski klimat (m)., Gebirgsklima (n).; gôrskou 

kotlina ( f )., Gebirgskessel (m).; gôrskou stancka ( f )., 

Höhenkrankheit ( f ).; Tschech. horský (Adj).; Poln. górski (Adj) 

gôry (pl.)., G. sing. (łod) 

gôrôw 

Bergbaugebiet (n)., Kohlen-Revier in Schlesien.; Łón robi w gôrach., 

Er arbeitet im Kohlen-Revier.; Poln. zagłębie węglowe na Śląsku, 

gdzie są kopalnie 

gôwno (n)., G. sing. (łod) Kot (m), Exkrement (n), Scheiße ( f )., (vulg.).; Tschech. hovno (n)., 
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gôwna, N. pl. gôwna (vulg.).; Poln. gówno (n)., (vulg.) 

gra ( f )., G. sing. (łod) 

gry, N. pl. gry 

Spiel (n).; gra w karty (pl.)., Kartenspiel (n).; gra w šachy., Schachspiel 

(n).; gra balý., Ballspiel (n).; Slow. hra ( f ).; Tschech. hra ( f ).; Poln. 

gra ( f ) 

grabić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou grabjâ, 2. Pers. 

sing. ty grabis.; Imperativ: 

sing. grab!, pl. grabcie! 

rechen (Vb), harken (Vb).; Grabić gřųndkâ., Beet rechen (Vb)., ebenen 

(Vb).; grabić (Vb) liściy., Laub rechen (Vb).; sh. auch, (po-, za-) 

grabić (Vb).; Slow. hrabať (Vb).; Tschech. hrabat (Vb), uhrabávat 

(Vb).; Poln. grabić (Vb), wyrównywać grabiami, zgarniać (Vb)., np. 

grabiami liście 

grabisko (n)., G. sing. 

(łod) grabiska, N. pl. 

grabiska 

Rechenstiel (m).; Poln. grabisko (n) 

grabje (pl.)., G. sing. 

(łod) grabjôw 

Rechen (m), Harke ( f ).; drewjanne grabje do siana., hölzerner 

Heurechen (m).; žejlazne grabje., Eisenrechen (m).; Slow. hrable ( f , 

pl.).; Tschech. hrábě ( f , pl.).; Poln. grabie (pl.) 

gracka ( f )., G. sing. 

(łod) gracki, N. pl. gracki 

Kinderspielchen (n, pl.), Spielerei ( f ), Kinderspaß (m).; Z grackôw 

přidų płacki., (Spr. W)., Durch Kinderspielchen kommt Kinderweinen.;  

To jes gracka dziejci., Das ist ein Kinderspiel.; Tschech. hříĉka ( f ).; 

Poln. zabawa ( f )., dzieci 

grać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou gró, 2. Pers. sing. ty 

grous, 3. Pers. pl. łóni (m, 

pl.) grajų.; Imperativ: 

sing. grej!, pl. grejcie! 

1) spielen (Vb).; grać karty (pl.)., Karten spielen (Vb).; grać fusbal 

(m)., Fußball spielen (Vb).; grać na klawjyře., Klavier spielen (Vb).; 

grać na trómpejcie., Trompete spielen (Vb).; grać ło co., um etwas 

spielen (Vb).; grać na nerwach., jemanden nerven.; grać w loteryjų., in 

der Lotterie spielen (Vb).; grać ło pjųndze (pl.)., um Geld spielen 

(Vb).; grać tejater (m)., Theater spielen., Theaterstück inszenieren 

(Vb).; muzycka mi grała., die Musik hat mir gespielt.; 2) grać (Vb) sie 

, spielen (Vb)., Kinderspiele.; Dziejci sie grajų., Die Kinder spielen 

(Vb).; My sie grómy w pjousku., Wir spielen im Sand.; My sie grali 

balý na dwoře., Wir haben draußen mit dem Ball gespielt.; 3) grać na 

dupka.; Hinternkloppen., Spiel, bei dem geraten werden muß, wer 

einen auf den Hintern geklopft hat.; sh. auch, ( ło-, łode-, na-, se-, za-) 

grać (Vb).; sh. auch, pograć (Vb) se.; Slow. hrať (Vb).; Tschech. hrát 

(Vb).; Poln. 1) grać (Vb), 2) bawić (Vb) się., dzieci, 3) określenie 

zabawy polegającej na biciu w pośladek jednego z grających, który ma 

odgadnąć, kto go uderzył 

grad (m)., G. sing. (łod) 

gradu, N. pl. grady., G. pl. 

(łod) gradôw., (Phys.) 

1) Grad (m)., (Phys.), (Temperatur-Messeinheit ( f )),; štyrynouście 

gradôw pod nulų, vierzehn Grad unter Null,; 2) grad roga (Mathem.), 

Winkeleinheit ( f ),; rôg ze štyrydziejści pjŷńć gradóma, Winkel mit 

fünfundvierzig Grad,; Poln. stopień (m), jednostka miary (np. 

temperatury, kąta, długości geograficznej) 

grafać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou grafó, 2. Pers. 

sing. ty grafous, 3. Pers. 

sing. łón (m) grafou.; 

Imperativ: sing. grafej!, 

pl. grafejcie! grafnųńć 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

grafnâ, 2. Pers. sing. ty 

greifen (Vb), anfassen (Vb), mit den Händen berühren (Vb), an sich 

nehmen (Vb).; Tyn synek mi tu yno tymi paluskóma grafou., Der 

Junge faßt mir hier ständig mit den Fingern an.; sh. auch, zagrafnųńć 

(Vb) co,; Poln. uchwycać (Vb) coś, przeszkadzać przez uchwycanie 

ręką 
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grafnies.; Imperativ: sing. 

grafni!, pl. grafnicie! 

grafit (m)., G. sing. (łod) 

grafitu 

Graphit (m).; Tschech. grafit (m).; Poln. grafit (m) 

gram (m)., G. sing. (łod) 

grama, N. pl. gramy., 

(Phys.) 

Gramm (n), Gewichtseinheit ( f )., 
1
/1000 kg., (Phys.).; To sie licy łod 

grama., Das rechnet man pro Gramm.; sto gramôw., hundert Gramm.; 

Slow. gram (m)., (Phys.).; Tschech. gram (m)., (Phys.).; Poln. gram 

(m)., (Phys.)., (jednostka masy) 

gramatyka ( f )., G. sing. 

(łod) gramatyki, N. pl. 

gramatyki 

1) Grammatik ( f )., einer Sprache.; Dziejci sie w skole ucų gramatyki., 

Die Kinder lernen in der Schule Grammatik (f).; 2) Ärger (m), 

Schwierigkeiten ( f , pl.)., Komödie ( f ).; Z tý, to my mjejli ale 

gramatykâ., Damit hatten wir aber Schwierigkeiten., Ärger.; Tejla 

gramatyki kwouli nicego., Soviel Ärger wegen nichts.; Slow. 

gramatika ( f ).; Tschech. 1) gramatika ( f ).; Poln. 1) gramatyka ( f ), 

języka.; 2) trudności (pl.), kłopoty (pl.) 

gramofoun (m)., G. sing. 

(łod) gramafołnu, N. pl. 

gramafołny 

Grammofon (n).; Slow. gramofón (m).; Tschech. gramofon (m).; Poln. 

gramofon (m) 

gramolić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

gramolâ, 2. Pers. sing. ty 

sie gramolis.; Imperativ: 

sing. grmôl (Vb) sie!, pl. 

grmôlcie (Vb) sie! 

mühsam zu etwas kommen (Vb), sich schleppen (Vb),  sich mühsam 

hocharbeiten (Vb).; Łón sie tá jakoś gramoli., Er schleppt sich 

irgendwie durch.; gramolić (Vb) sie do cego, zu etwas klettern (Vb).; 

gramolić (Vb) sie na co, auf etwas klettern (Vb).; sh. auch, (do-, wy-) 

gramolić (Vb) sie.; Poln. gramolić (Vb) się 

gramoła (m)., G. sing. 

(łod) gramoły, N. pl. 

gramoły 

Schlafmütze (m), Trödler (m), langsamer Mensch (m).; Śniego jes 

stary gramoła (m)., Er ist eine alte Schlafmütze (f).; Poln. gramoła 

(m), maruda (m) 

granata ( f )., G. sing. 

(łod) granaty, N. pl. 

granaty, (Mil.) 

Granate ( f ), (Mil.).; handgranata ( f )., Handgranate ( f ).; Puściyła tá 

granata (f)., Dort ist eine Granate explodiert.; Slow. granát (m)., 

(Mil.).; Tschech. granát (m)., (Mil.).; Poln. pocisk (m) odłamkowy., 

granat (m)., (Mil.) 

granica ( f )., G. sing. 

(łod) granice, N. pl. 

granice 

1) Grenze ( f ) zwischen zwei Häusern (pl.), Feldern, Gehöften, 

Anwesen.; na granicy, an der Grenze (f).; Nas budynek stoji na 

granicy łod sųmsiada., Unser Haus steht an der Nachbarsgrenze.; Tyn 

płot stoji na granicy., Der Zaun steht auf der Grenze (f).; granica 

mjedzy dwjóma gospodarstwóma., Grenze zwischen zwei Höfen.; 2) 

Staatsgrenze (f).; za granicų, hinter der Grenze., im Ausland.; jechać 

za granicâ., ins Ausland fahren (Vb).; Łóni přelejźli bez granicâ., Sie 

haben die Grenze überschritten.; Tera niy ma granic., Jetzt gibt es 

keine Grenzen.; nad granicóma., an den Grenzen (pl.).; granica 

mjedzy dwjóma štatóma., Grenze zwischen zwei Staaten.; Slow. 

hranica ( f ).; Tschech. hranice ( f ).; Poln. 1) granica ( f ) między 

dwoma gospodarstwami., 2) granica państwowa 

granicny (Adj)., G. sing. 

granicnego 

Grenz-.; granicny kamjyń (m)., Grenzstein (m).; granicny mur (m)., 

Grenzmauer ( f ).; granicny sup (m)., Grenzpfosten (m).; Tschech. 

hraniční (Adj).; Poln. graniczny (Adj) 

granicyć (Vb)., 1. Pers. grenzen (Vb), angrenzen (Vb).; granicyć (Vb) z cý, an etwas grenzen 
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sing. jou granicâ, 2. Pers. 

sing. ty granicys 

(Vb).; Tschech. hraničit (Vb).; Poln. graniczyć (Vb) 

granit (m)., G. sing. (łod) 

granitu., (Miner.) 

Granit (m)., (Miner.).; Tschech. žula ( f ), granit (m)., (Miner.).; Poln. 

granit (m)., (Miner.) 

granitowy (m, Adj)., G. 

sing. granitowego 

Granit-.; granitowy kamjyń (m)., Granitstein (m).; Poln. granitowy 

(Adj) 

graśka ( f )., G. sing. 

(łod) graśki, N. pl. graśki 

Spielzeug (n), Spielsache ( f ).; Kupjymy před dziejci graśki., Wir 

kaufen für die Kinder Spielzeug (n).; Ta graśka jes předy mje., Dieses 

Spielzeug ist für mich.; Dziejci pospořųndzejcie wase graśki!., Kinder 

räumt euer Spielzeug auf!.; Slow. hračka ( f ).; Tschech. hračka ( f ).; 

Poln. zabawka ( f ) 

gratuliyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

gratuliyrujâ, 2. Pers. sing. 

ty gratuliyrujes.; 

Imperativ: sing. 

gratuljyruj!, pl. 

gratuljyrujcie! 

gratulieren (Vb), beglückwünschen (Vb).; gratuliyrować (Vb) kómu 

na gyburtstak (m), jemandem zum Geburtstag gratulieren (Vb).; sh. 

auch, pogratuliyrować (Vb).; Slow. gratulovát (Vb).; Tschech. 

gratulovat (Vb).; Poln. gratulować (Vb) 

grawjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou grawjyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

grawjyrujes.; Imperativ: 

sing. grawjyruj!, pl. 

grawjyrujcie! 

gravieren (Vb).; grawjyrować na deklu łod zygarka mjóno (n)., auf 

dem Uhrendeckel den Namen eingravieren (Vb).; Slow. gravírovať 

(Vb).; Tschech. rýt (Vb).; Poln. grawerować (Vb), rytować (Vb) 

grawura ( f )., G. sing. 

(łod) grawury, N. pl. 

grawury 

Gravur ( f ).; Ta flinta mou na zómku bardzo fajnų grawurâ., Diese 

Flinte hat auf dem Schloß eine sehr schöne Gravur (f).; Poln. 

grawerunek (m), grawerowanie (n) 

Grecjou ( f )., G. sing. 

(łod) Grecjej.; auch, 

Grichenland (m) 

Griechenland (n).; Pojejdziymy do grecjej na urloup (m)., Wir fahren 

im Urlaub nach Griechenland (n).; Tschech. Řecko (n).; Poln. Grecja ( 

f ) 

grecki (m, Adj)., G. sing. 

greckygo 

Griechischer (Adj).; grecki alfabejt (m)., griechisches Alphabet (n).; 

Tschech. řecký (Adj).; Poln. grecki (Adj) 

Grek (m)., G. sing. (łod) 

Greka, N. pl. Greki 

Grieche (m).; Poln. Grek (m) 

gris (m)., G. sing. (łod) 

grisu 

Gries (m), Griesbrei (m).; Uwouř mi grisu!., Koche mir Griesbrei!.; sh. 

auch, krupki (pl.).; Slow. krupica ( f ).; Tschech. krupice ( f ).; Poln. 

grysik (m), kaszka ( f ) manna 

grobla ( f )., G. sing (łod) 

groble, N. pl. groble 

Damm (m), Deich (m), Schutzdeich (m).; Łóni mjŷskajų pod groblų., 

Sie wohnen am Deich (m).; Jak łostatni rouz Łodra wyloła, to sie 

grobla přerwała., Beim letzten Hochwasser der Oder ist der Deich 

gebrochen.; Idziymy łosiec groblâ., Wir gehen den Deich mähen (Vb).; 

Łóni mjŷskajų za groblų., Sie wohnen hinter dem Deich.; Tschech. 

hráz ( f ).; Poln. wał (m) nad rzeką., grobla ( f ) 

groblować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou groblujâ, 2. Pers. 

sing. ty groblujes.; 

Imperativ: sing. grobluj! 

aufdämmen (Vb), eindeichen (Vb)., Fluß.; Poln. groblować (Vb) 
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grobowy (m, Adj)., G. 

sing. grobowego 

Grab-.; grobowy kamjyń (m)., Grabstein (m), Grabdenkmal (n).; sh. 

auch, denkmal (m).; Tschech. hrobový (Adj), hrobní (Adj).; Poln. 

grobowy (Adj) 

groch (m)., G. sing. (łod) 

grochu., (Bot.) 

Erbse ( f )., (Bot.).; zupa z grochý., grochôwka ( f )., Erbsensuppe ( f 

).; Tschech. hrách (m)., (Bot.).; Poln. groch (m)., (Bot.) 

grodować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou grodujâ, 2. Pers. 

sing. ty grodujes.; 

Imperativ: sing. groduj!, 

pl. grodujcie! 

Unordnung ( f ) machen (Vb), Durcheinander machen (Vb).; Nie 

groduj mi tu!., Mache mir hier kein Durcheinnander!.; Poln. robić 

(Vb) nieporządek (m) 

grodowaniy (n)., G. sing. 

(łod) grodowaniou 

Unordnung machen (Vb).; Poln. robienie nieporządku 

grodownik (m)., G. sing. 

(łod) grodownika, N. pl. 

grodowniki 

jemand, der alles durcheinander macht, Unordnung macht.; Poln. ktoś 

kto robi nieporządek, nieporządny człowiek (m) 

grody (pl.)., G. pl. (łod) 

grodôw 

Gerümpel (n), schadhafter Gegenstand (m), altes Zeug (n), Plunder 

(m), nicht zum ursprünglichen Zweck brauchbarer Gegenstand ( m).; 

1) To nie jes koło, to sų grody!., Das ist kein Fahrrad, das ist 

Gerümpel!.; Côz to chces zrobić z tymi grodóma?., Was willst du denn 

mit dem Plunder machen?.; 2) klappriger, gebrechlicher Mensch, 

(fig.).; Śniego to juz sų grody., Er ist schon ein klappriger,  

gebrechlicher Mensch.; Tschech. krámy (m, pl.), haraburdí (n).; Poln. 

1) graty (pl.), rupiecie (pl.), 2) niedołężny człowiek, (fig.) 

grodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou grodzâ, 2. Pers. 

sing. ty grodzis.; 

Imperativ: sing. grôdź!, 

pl. grôdźcie! 

abzäunen (Vb), umzäunen (Vb).; sh. auch, ( ło-, łod-, pře-, za-) 

grodzić (Vb).; Tschech. hradit (Vb), ohrazovat (Vb).; Poln. grodzić 

(Vb) 

grodzyniy (n)., G. sing. 

(łod) grodzyniou 

Abzäunen (n).; sh. auch, ( ło-, łod-, pře-, za-) groudzaniy (n).; Poln. 

ogrodzenie (n) 

grog (m)., G. sing. (łod) 

grogu 

Grog (m).; Wypijymy gorkygo grogu z rumý, to nų be lepsej., Wir 

trinken einen heißen grog mit Rum, da wird es uns besser gehen.; 

Tschech. grog (m).; Poln. poucz (m), grog (m) 

groš (m)., G. sing. (łod) 

groša, N. pl. groše.; auch, 

gros (m)., G. sing. (łod) 

grosa, N. pl. grose 

Groschen (m).; Niy mó ani groša., Ich habe keinen Groschen.; Jou ejch 

jes bez groša., Ich bin ohne einem Groschen (m).; Dostoł ejch to za 

pórâ grošôw., Ich habe das für ein paar Groschen bekommen.; sh. 

auch, finik (m), gleiche Bedeutung ( f ).; Slow. groš (m).; Tschech. 

groš (m).; Poln. grosz (m) 

grota ( f )., G. sing. (łod) 

groty, N. pl. groty 

Grotte ( f ), Höhle ( f ).; lodowou grota (f)., Eishöhle ( f ).; skalnou 

grota (f)., Felsenhöhle ( f ).; grota z kamjyni., Steingrotte ( f ), 

Steinbauwerk (n).; Tschech. jeskyně ( f ).; Poln. grota ( f ), jaskinia ( f 

) 

grotek (m)., G. sing. (łod) 

grotka, N. pl. grotki 

zweihenkliger Holzkübel zum Zubereiten des Viehfutters.; Dyć łón 

zezar grotek kartoufli., Der hat doch einen Kübel Kartoffeln 

aufgefressen., als Mensch.; Slow. hrotok (m)., Melkkübel (m).; 

Tschech. kbelik na krmivo pro dobytku.; Poln. drewniany kubeł do 

sprawiania paszy dla bydła., drewniany cebrzyk z dwoma uchami 
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groub (m)., G. sing. (łod) 

graba, N. pl. graby., (Bot.) 

Weisbuche ( f )., (Bot.).; Carpinus betulus.; štil do siekjyry z graba., 

Axtstiel aus Weißbuche (f).; bicysko z graba., Peitschenstiel aus 

Weißbuche (f).; sh. auch, grabcouki (pl.).; Tschech. habr (m)., (Bot.).; 

Poln. grab (m)., (Bot.) 

groubowy (m, Adj)., G. 

sing. groubowego 

Weißbuchen-.; groubowe dřewo (n)., Weißbuchenholz (n).; groubowe 

bicysko (n)., Peitschenstiel aus einem Weißbuchenschössling (m).; sh. 

auch, groub (m)., (Bot.).; Tschech. habrový (Adj).; Poln. grabowy 

(Adj) 

groud (m)., G. sing. (łod) 

groudu., (Meteor.) 

Hagel (m)., (Meteor.).; 1) Padou groud (m)., Es hagelt.; Padou desc z 

groudý., es fällt ein Hagelschauer (m).; Groud potřaskoł na aucie lak 

(m)., Hagel hat am Auto den Autolack beschädigt.; Groud schlastoł 

wcora zboze (n)., Der Hagel hat gestern das Getreidefeld 

niedergewalzt., zerschlagen.; Lejcioł srogi groud (m), ani kuře jajca., 

Es fiel grober Hagel, so groß wie Hühnereier.; sh. auch, krupy (pl.).; 

Slow. ĺadovec (m), krupobitie (n), 1) padá ĺadovec (m)., (Meteor.).; 

Tschech. krupobití (n)., (Meteor.).; Poln. grad (m)., (Meteor.) 

grouf (m)., G. sing. (łod) 

groufa, N. pl. groufy 

Graf (m).; Slow. gróf (m).; Tschech. hrabě (m).; Poln. hrabia (m) 

groufka ( f )., G. sing. 

(łod) groufki, N. pl. 

groufki 

Gräfin ( f ).; Slow. grófka ( f ).; Tschech. hraběnka ( f ).; Poln. hrabina 

( f ) 

grozić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou grozâ, 2. Pers. sing. ty 

grozis.; Imperativ: sing. 

groź!, pl. groźcie! 

drohen (Vb).; grozić (Vb) kómu cý, jemandem mit etwas drohen 

(Vb).; grozić kómu palcý., jemandem mit dem Finger drohen(Vb).; 

grozić (Vb) se, sich gegenseitig drohen (Vb).; Łóni se grozų., Sie 

drohen sich gegenseitig.; grozić kómu herestý., jemandem mit 

Gefängnis drohen (Vb).; Łón mu groziył., Er hat ihm gedroht.; sh. 

auch, pogrozić (Vb) kómu,; Slow. hroziť (Vb).; Tschech. hrozit (Vb).; 

Poln. grozić (Vb) 

grozyniy (n)., G. sing. 

(łod) grozyniou 

Drohung ( f ).; Slow. hrozba ( f ), vyhrážka ( f ).; Tschech. hrozba ( f 

).; Poln. groźba ( f ) 

grómada ( f )., G. sing. 

(łod) grómady, N. pl. 

grómady 

Schar ( f ), Haufen (m), Menge ( f ).; Tá jes grómada ludzi., Dort sind 

ein Haufen Leute., Dort sind viele Menschen.; Łóni tá zaśli grómadų., 

Sie sind dort in einer Gruppe (in großer Anzahl) hingegangen.; Widzâ 

na niebje grómadâ gwjouzdôw., Ich sehe am Himmel eine Menge 

Sterne., einen Sternhaufen (m).; sh. auch, kupa ( f ).; Slow. hromada ( 

f ).; Tschech. skupina ( f ).; Poln. kupa drzewa (ziemniaków, węgla 

itp.) 

grómadzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou grómadzâ, 2. 

Pers. sing. ty grómadzis.; 

Imperativ: sing. grómadź! 

pl. grómadźcie! 

1) anhäufen (Vb), sammeln (Vb), ansammeln (Vb).; grómadzić (Vb) 

róstomajtne řecy (pl.)., unterschiedliche Sachen anhäufen (Vb).; 

grómadzić (Vb) pjųndze (pl.)., Geld anhäufen (Vb).; 2) grómadzić 

(Vb) sie.; sich versammeln (Vb)., zB. Menschen.; sich stapeln (Vb), 

sich häufen (Vb), sich stauen (Vb)., Sachen (pl.), Gegenstände (pl.).; 

To sie grómadzi., Das häuft sich an.; sh. auch, nagrómadzić (Vb) sie.; 

Slow. 1) hromadiť (Vb).; Tschech. 1) hromadit (Vb), shromažďovat 

(Vb).; Poln. 1) gromadzić (Vb), zbierać (Vb), skupiać (Vb) 

grómadzyniy (n)., G. 

sing. (łod) grómadzyniou 

Anhäufung ( f ), Ansammlung ( f ), Häufung ( f ).; grómadzyniy 

majųntku., Häufung von Vermögen (n).; sh. auch, zgrómadzyniy (n).; 

Poln. gromadzenie (n) 
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grómnica ( f )., G. sing. 

(łod) grómnice, N. pl. 

grómnice 

Weihkerze ( f ).; zaśwjycić (Vb) grómnicâ., die Weihkerze anzünden 

(Vb).; sh. auch, grómnicka (f).; Tschech. hromnice ( f ), hromnička ( f 

).; Poln. gromnica ( f )., świeca ( f ) 

grómnicka (f)., G. sing. 

(łod) grómnicki, N. pl. 

grómnicki 

kleinere Weihkerze (f).; Tschech. hromnička ( f )., Poln. mała 

gromnica (f) 

grómoudka ( f )., G. sing. 

(łod) grómoudki, N. pl. 

grómoudki 

1) Häuflein (n), Häufchen (n), kleine Menge ( f ), kleine Gruppe ( f ).; 

grómoudka ( f ) ludzi, kleine Menschenmenge (f).; 2) mehrere 

Getreidegarben, die zu einer Getreidemiete aufgestellt sind, aber noch 

nicht mit einem Srohband zusammengebunden sind.; Garbe (f) ist  

gebündeltes Getreide oder Stroh.; Bymy stawjać grómoudki., Wir 

werden Gereidegarben zu Mieten aufstellen.; sh. auch, móndejl (m).; 

Poln. 1) małe skupienie czegoś, np. ludzi, 2) nie zwjązany powrósłem 

snop, złożony z kilku snopków zboża albo słomy 

grónt (m)., G. sing. (łod) 

gróntu 

1) Grund (m), Ursache ( f ), Grundlage ( f ), Hauptsache ( f ).; Zabrali 

mu to bez gróntu., Sie haben ihm das ohne Grund abgenommen.; Łón 

niy mjou na to gróntu., Er hatte dafür keinen Grund.; Grónt, iz to 

zrobjył., Hauptsache, er hat das gemacht.; 2) Gewässergrund (m).; To 

teraz lezy na gróncie doła., Das liegt jetzt am Grund des Teiches.; 3) 

Baugrund (m), Grundstück (n), Ackerboden (m).; Wjejla gruntu tá jes 

při tý bałplacu?., Wieviel Grund ist dort bei dem Bauplatz?.; 4) z 

gróntu.; von Grund auf.; łodnowić coś z gróntu., von Grund auf etwas 

erneuern (Vb).; Tschech. 3) půda ( f ), země ( f ).; pozemek (m).; Poln. 

1) powód (m), podstawa ( f ), przyczyna ( f ), 2) dno zbiornika 

wodnego., (np. jeziora, rzeki, stawu, morza), 3) grunt ( m), obszar 

własności., np. parceli budowlanej, gruntu rolnego, 4) odnawiać z  

gruntu (od podstaw) 

grónta (pl.)., G. pl. (łod) 

gróntôw 

Hausfundament (n), Gebäudefundament (n).; grónta (pl.) na budynek 

(m), Hausfundament (n), Gebäudefundament(n).; mocne grónta (pl.)., 

starkes Fundament (n).; grónta z betónu., Fundament aus Beton (m).; 

sh. auch, fóndamynt (m).; Slow. základ (m), podklad (m).; Poln. 

fundament (m) 

gróntować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gróntujâ, 2. Pers. 

sing. ty gróntujes.; 

Imperativ: sing. gróntuj! 

grundieren (Vb).; gróntować blachâ před lakowaniý., Blech vor der 

Lackierung grundieren (Vb).; Poln. gruntować (Vb)., nakładać 

pierwszą warstwę 

gróntowaniy (n)., G. 

sing. (łod) gróntowaniou 

Grundierung ( f ), erster Anstrich vor der Lackierung (f).; Poln. 

gruntowanie (n)., nakładanie pjerwszej warstwy 

gróntowy (m, Adj)., G. 

sing. gróntowego 

Grund-.; gróntowy (Adj) štojer., Grundsteuer ( f ).; sh. auch, grónt 

(m).; Poln. gruntowy (Adj)., np. gruntowy podatek 

grôb (m)., G. sing. ( łod) 

grobu, N. pl. groby 

Grab (n), Grabstätte ( f ).; rodzinny grôb (m)., Familiengrab (n).; 

wykopać grôb (m)., Grab ausheben (Vb).; być w grobje., im Grab 

sein.; Łóna juz je w grobje., Sie ist schon im Grab.; zaglųndać do 

grobu., ins Grab schauen (Vb).; stouć nad grobý., am Grab stehen 

(Vb).; stouć jednų nogų w grobje., mit einem Fuße im Grabe stehen 

(Vb).; napis na grobje., Grabinschrift ( f ).; robić ouz do grobu., 

arbeiten bis zum Tod (m).; Bozy Grôb, Gottes Grab.; Slow. hrob (m).; 

Tschech. hrob (m).; Poln. grób (m) 
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grôdka ( f )., G. sing. 

(łod) grôdki, N. pl. grôdki 

Verschlag (m), Einzäunung ( f )., zB. für Geflügel (n).; grôdka před 

kwokâ z kuřyntóma., Verschlag für die Glucke mit den Kücken (pl.).; 

sh. auch, přegrôdka ( f ).; Tschech. přihrádka ( f ).; Poln. przegródka 

( f ) 

gruba ( f )., G. sing. (łod) 

gruby, N. pl. gruby 

Grube ( f ), Bergwerk (n), Kohlenbergwerk (n).; robić na grubje., in 

einem Bergwerk arbeiten (Vb).; Gôroule robjų we grubach, dzie wųgly 

kopjų., Bergleute arbeiten in Kohlebergwerken, wo Kohle gefördert 

wird., abgebaut wird (Vb).; Poln. kopalnia ( f ) 

gruchać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gruchó, 2. Pers. 

sing. ty gruchous.; 

Imperativ: sing. gruchej!, 

pl. gruchejcie! 

1) poltern (Vb), krachen (Vb), lärmen (Vb).; Nie gruchej tu tak!., 

Poltere hier nicht so herum!.; gruchać po dřwjach., an der Tür poltern 

(Vb).;  sh. auch, łozgruchać (Vb).; 2) gruchać (Vb).; bei Verliebten 

(pl.), umschmeicheln (Vb), anschmiegen (Vb), schmusen (Vb).; Poln. 

1) hałasować (Vb), trzaskać (Vb).; np. po drzwiach, łomotać (Vb), (do 

drzwi, w ścianę), gruchotać (Vb).; 2) o zakochanych.; okazywać (Vb) 

czułość ( f ), przymilać (Vb) się, czulić (Vb) się 

gruchaniy (n)., G. sing. 

(łod) gruchaniou 

Gepolter (n), Getöse (n).; Tschech. rachot (m).; Poln. hałas (m), łomot 

(m), gruchot (m) 

gruchnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gruchnâ, 2. Pers. 

sing. ty gruchnies.; 

Imperativ: sing. gruchni!, 

pl. gruchnicie! 

1) stürzen (Vb), hinfallen (Vb), umfallen (Vb).; Łón gruchnų kołý., Er 

ist mit dem Fahrrad hingefallen.; 2) gruchnųńć (Vb) kogo.; jemandem 

einen Schlag (m), Stoß(m) geben.; Couw sie bo cie gruchnâ!., Gehe 

weg, sonnst knalle ich dir eine!.; Poln. 1) upaść (Vb), wywrócić się, 2) 

uderzyć (Vb) kogoś, gruchnąć (Vb) 

grudziyń (m)., G. sing. 

(łod) grudnia 

Dezember (m).; Na dwanoustego grudnia (dejcembra) banâ w dóma., 

Am zwölften Dezember werde ich zu Hause sein.; w grudniu, (w 

dejcembře)., im Dezember (m).; sh. auch,dejcember (m).; Slow. 

december (m).; Tschech. prosinec (m).; Poln. grudzień (m) 

grudniowy (m, Adj)., G. 

sing. grudniowego 

Dezember-.; grudniowe dni (pl.)., Dezembertage (pl.).; Poln. 

grudniowy (Adj) 

grupa ( f )., G. sing. (łod) 

grupy, N. pl. grupy 

Gruppe ( f ).; Łón był z tų grupų na urloupje., Er war mit dieser 

Gruppe im Urlaub.; Łón był z tų grupų w skole., Er war mit dieser 

Gruppe in der Schule.; Tschech. skupina ( f ).; Poln. grupa ( f ) 

grupować (Vb) sie, 2. 

Pers. pl. my sie 

grupujymy, 2. Pers. pl. wy 

sie grupujecie.; Imperativ: 

pl. grupujcie (Vb) sie! 

sich gruppieren (Vb).; Tschech. seskupovat (Vb), hromadit (Vb).; 

Poln. grupować (Vb) się 

gruscónka (f)., G. sing. 

(łod) gruscónki, N. pl. 

gruscónki., (Bot.) 

1) Birnbaum (m)., (Bot.).; 2) kleiner, junger Birnbaum (m).; sh. auch, 

gruska (f).; Poln. 1) drzewo gruszy., 2) małe młode drzewo gruszy., 

(Bot.) 

gruska ( f )., G. sing. 

(łod) gruski, N. pl. 

gruski., (Bot.) 

1) Birne ( f ), 2) Birnbaum (m)., (Bot.).; Dej mi jednâ gruskâ., Gib mir 

eine Birne.; Na łogrodzie stoji jedna gruska ( f )., Im Garten steht ein 

Birnbaum.; Gruski juz sų godzųnce., Die Birnen sind schon reif.; sh. 

auch, libouska ( f ), pjecourka ( f ).; Slow. 1) hruška ( f ).; Tschech. 

1) hruška ( f ), 2) hrušeň ( f )., (Bot.).; Poln. 1) gruszka ( f )., owoc 

(m), 2) grusza ( f )., drzewo., (Bot.) 

gruzła ( f )., G. sing. (łod) 

gruzły, N. pl. gruzły 

Erdklumpen (m), Erdbrocken (m), gefrorener Erdklumpen (m), Scholle 

( f ).; gruzły na polu., Erdklumpen auf dem Felde.; gruzła z gliny., 
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Lehmklumpen (m), Lehmscholle ( f ).; Slow. hruda ( f ).; Tschech. 

hrouda ( f ).; zmrzlá země ( f ).; Poln. gruda ( f ).; bryła ( f ) ziemi.; 

zamarznięta bryła ziemi 

gruzłowaty (m, Adj)., G. 

sing. gruzłowatego 

klumpiger (Adj).; gruzłowatou rolou (f)., klumpiger Acker (m), 

klumpiges Feld (n).; Poln. grudkowaty (Adj), bryłowaty (Adj) 

gryf (m)., G. sing. (łod) 

gryfa, N. pl. gryfy 

1) Griff (m), Haltegriff (m), Tragegriff (m).; gryf (m) łod łokna., 

Fenstergriff (m).; gryf łod šyrma., Schirmgriff (m).; gryf łod noza., 

Messergriff (m).; gryf łod patejlnie., Pfannengriff (m).; 2) Griff (m), 

bestimmter Handgriff (m), bestimmte Arbeitsweise ( f ).; Łón znou do 

tej roboty taki gryf (m)., Er kennt zu dieser Arbeit einen bestimmten 

Handgriff (m).; sh. auch, knyf (m).; 3) gryf na přodku podkowy., 

Eisen, vorne am Hufeisen, damit das Pferd nicht rutscht.; Tschech.1) 

držadlo (n), rukojeť ( f ).; Poln. 1) uchwyt (m), trzonek (m)., np. od 

noża., rączka ( f ), np. żelazka.; 2) specjalny sposób wykonywania 

pewnej czynności., chwyt (m)., 3) żelazo na przód podkowy, żeby się 

koń nie ślizgał 

gryfejl (m)., G. sing. (łod) 

gryfla, N. pl. gryfle 

Griffel (m), Schreibstift (m).; gryfejl do pisaniou na tabulce., Griffel 

zum Schreiben auf einer Schiefertafel., Schreibgriffel (m).; Poln. 

gryfel (m), rysik (m) 

gryfny (m, Adj)., G. sing. 

gryfnego 

handlicher (Adj), griffiger (Adj), gut greifbarer (Adj).; gryfny młotek 

(m)., handlicher Hammer (m).; Slow. príručný (Adj), pohodlný (Adj).; 

Tschech. příruční (Adj).; Poln. poręczny (Adj), wygodny w użyciu 

grymasa ( f )., G. sing. 

(łod) grymase, N. pl. 

grymase 

Grimasse ( f ).; Slow. grimasa ( f ).; Tschech. grimasa ( f ).; Poln. 

grymas (m) 

grymasić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou grymasâ, 2. Pers. 

sing. ty grymasis.; 

Imperativ: sing. grymaś! 

Grimassen machen (Vb), Fratzen schneiden (Vb).; Łón grymasi., Er 

macht Grimassen.; Tschech. být rozmarný (Adj).; Poln. grymasić (Vb) 

grypa ( f )., G. sing. (łod) 

grypy, N. pl. grypy., 

(Med.) 

Grippe ( f )., (Med.).; dostać grypâ., Grippe bekommen (Vb).; Łón 

mou grypâ., Er hat eine Grippe (f).; grypa z gorųnckų., grypa z fibrý., 

Grippe mit Fieber, fiebrige Grippe (f).; Łón jes stancny na grypâ., Er 

ist an Grippe erkrankt.; Łostâkou sie na grypâ., Er bekam Grippe.; Łón 

dostoł łod douchtora na grypâ přepisane lyki., Er hat vom Arzt 

Medikamente gegen die Grippe verschrieben bekommen.; Tschech. 

chřipka ( f )., (Med.).; Poln. grypa ( f )., (Med.) 

-gryzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. -gryzó, 2. Pers. sing. 

-gryzous 

(an-, durch-, zu-, dazu-) beißen (Vb).; zB. Jou dogryzó do chleba wóřt 

(m)., Ich beiße zum Brot Wurst dazu.; sh. gryź (Vb).; sh. auch, ( do-, 

ło-, při-, za-) gryzać (Vb).; Poln. zobacz , gryź (Vb) 

gryzie., 3 Pers. sing.  

Präs. von gryź (Vb) 

Łón gryzie!., Er beißt!.; Tyn pjes gryzie., Der Hund beißt., Der Hund 

ist bissig!.; Coś mje tu gryzie., Es beißt mich hier etwas.; Tyn pulołwer 

gryzie., Der Pullover beißt., Der Pullover verursacht einen Juckreiz.; 

Poln. gryzie, 3 osoba liczby pojedynczej czasu teraźniejszego, od 

gryźć (Vb) 

gryzyniy (n)., G. sing. 

(łod) gryzyniou 

Beißen (n).; Ätzen (n), (Chem.).; Poln gryzienie (n) 

gryź (Vb)., 1. Pers. sing. beißen (Vb), nagen (Vb).; Tyn kóń gryzie., Das Pferd beißt.; Dwa pse 
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jou gryzâ, 2. Pers. sing. ty 

gryzies, 3. Pers. pl. łóni 

(m) gryzų.; Imperativ: 

sing. gryź!, pl. gryźcie! 

sie gryzų., Zwei Hunde beißen sich.; Pjes gryzie kość., Ein Hund beißt 

(nagt) am Knochen.; sh. auch, (do-, ło-, po-, pře-, u-, za-) gryź (Vb).; 

Slow. hrýzť (Vb).; Tschech. kousat (Vb).; Poln. gryźć (Vb) 

gřebać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gřebjâ, 2. Pers. 

sing. ty gřebjes.; 

Imperativ: gřebej!, 

gřebejcie! 

1) scharren (Vb), stöbern (Vb), wühlen (Vb), kramen (Vb), schüren 

(Vb).; Kura gřebje w pjousku., Das Huhn scharrt im Sand (m).; Łón 

gřebje w papjórach., Er wühlt in den Papieren.; gřebać w ksiųzkach., in 

den Büchern stöbern.; gřebać w łogniu., Feuer schüren (Vb).; gřebać w 

łogródku., im Garten harken (Vb), rechen (Vb).; 2) gřebać (Vb) sie,; 

sich durchschlagen (Vb), durch Fleiß zu etwas bringen (Vb).; sh. auch, 

(po-, wy-, za-) gřebać (Vb).; Tschech. 1) hrabat (Vb).; Poln. 1) 

grzebać (Vb), 2) grzebać (Vb) się 

gřebaniy (n)., G. sing. 

(łod) gřebaniou 

Graben (n), Wühlen (n), Kramen (n), Stöbern (n).; Poln. grzebanie (n) 

gřebjyń (m)., G. sing. 

(łod) gřebjynia, N. pl. 

gřebjynie 

1) Hahnenkamm (m).; gřebjyń łod kokota., Hahnenkamm (m).; 2) 

gřebjyń kose., Rechen von einer Korbsense (f), Getreidesense (f).; 3) 

gřebjyń na dachu., Gesims, Maueraufbau entlang des Daches, das über 

die Dachziegeln ragt, Feuer-Schutzwand (f).; Poln. 1) grzebień (m), 

koguci., 2) grzebień u kosy do koszenia zboża, 3) gzyms 

przeciwpożarowy, wystający od szczytu ponad dach 

gřebyk (m)., G. sing. 

(łod) gřebyka, N. pl. 

gřebyki 

Kamm (m), Haarkamm (m).; Ucesâ se gřebyký włosy (pl.)., Ich 

kämme mir mit dem Kamm die Haare (pl.).; Slow. hrebeň (Vb).; 

Tschech. hřeben (m).;  Poln. grzebyk (m) 

gřecnie (Adv)., st. Kp. 

gřecniej, Sup. nougřecniej 

höflich (Adv),; brav (Adv), artig (Adv), (Kinder),; Dziejci siejdziały 

we skole gřecnie na stolikach., Die Kinder saßen artig in der Schule 

auf den Stühlen.; Poln. grzecznie (Adv) 

gřecny (m, Adj)., G. sing. 

gřecnego., st. Kp. 

gřecniejsy, Sup.  

nougřecniejsy 

höflicher (Adj).; braver (Adj), artiger (Adj)., Kinder.; gřecny synek 

(m)., braver, (artiger) Junge (m).; Łón jes bardzo gřecny., Er ist sehr 

höflich.; Tschech. zdvořilý (Adj), slušný (Adj), způsobný (Adj).; Poln. 

grzeczny (Adj) 

(z-) gřesyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou (z-) gřesâ, 2. 

Pers. sing. ty (z-) gřesys.; 

Imperativ: sing. gřes! 

(ver-) sündigen (Vb).; Łón gřesy., Er sündigt.; Dej pozôr, iz nie 

zgřesys!., Gib acht, daß du dich nicht versündigst!.; Nie gřes!., 

Sündige nicht!.; ciŷzko gřesyć (Vb)., schwer sündigen (Vb).; Slow. 

hrešiť (Vb).; Tschech. hřešit (Vb).; Poln. grzeszyć (Vb) 

gřib (m)., G. sing. (łod) 

gřiba, N. pl. gřiby., (Bot.) 

1) Pilz (m)., (Bot.).; Pôdziymy jutro na gřiby (pl.)., Morgen gehen wir 

Pilze sammeln.; prawy gřib (m)., echter, (eßbarer) Pilz (m).; nieprawy 

gřib (m)., unechter, (nicht eßbarer) Pilz (m).; prawik (m)., Steinpilz 

(m).; 2) gřib dřewny w budynku., Hausschwamm (m), Holzschwamm 

(m).; Majų w jednej izbje gřib (m)., Sie haben in einem Zimmer 

Hausschwamm (m).; 3) gřib w nosie., Popel in der Nase (f).; Slow. 

huba ( f ), hríb (m)., (Bot.).; Tschech. 1) hřib (m)., (Bot.), 2) houba ( f 

)., (Bot.), dřevomorka ( f ).; Poln. 1) grzyb (m)., (Bot.), 2) grzyb 

domowy, 3) babol (m) w nosie 

gřibek (m)., G. sing. (łod) 

gřibka, N. pl. gřibki., 

(dim.) 

kleiner Pilz (m), Pilzchen (n)., (dim.).; Tschech. hřibek (m)., (dim.).; 

Poln. grzybek (m)., (dim.) 

gřibjouř (m)., G. sing. Pilzsammler (m).; dobry gřibjouř (m)., guter Pilzsammler (m).; 
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(łod) gřibjouřa, N. pl. 

gřibjouře 

Gřibjouř nazbjyroł w lejsie połny kosyk liskôw., Ein Pilzsammler hat 

im Wald einen vollen Korb Pfifferlinge gesammelt.; Tschech. houbař 

(m).; Poln. grzybiarz (m) 

gřibowy (m, Adj)., G. 

sing. gřibowego 

Pilz-.; gřibowou zupa (f)., Pilzsuppe ( f ).; Poln. grzybowy (Adj) 

gřiwa ( f )., G. sing. (łod) 

gřiwy, N. pl. gřiwy 

Mähne ( f ).; gřiwa łod kónia., Pferdemähne ( f ).; Slow. hriva ( f ).; 

Tschech. hříva ( f ).; Poln. grzywa ( f ) 

gřmjejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gřmjâ, 2. Pers. 

sing. ty gřmis 

donnern (Vb).; Juz gřmi., Es donnert schon.; Wcora wjecôr cały cas 

gřmjało., Gestern Abend hat es die ganze Zeit gedonnert.; sh. auch, 

zagřmjejć (Vb).; Slow. hrmieť (Vb).; Tschech. hřmět (Vb), hřmít 

(Vb).; Poln. grzmieć (Vb) 

gřmjot (m)., G. sing. 

(łod) gřmjotu, N. pl. 

gřmjoty 

Donner (m), Gewitter (n).; Zbjyrou sie na gřmjot (m)., Es zieht ein 

Gewitter auf.; Zawłócy sie na gřmjot (m)., Es zieht sich zu einem 

Gewitter zu., Wolken verdichten sich zu Gewitter-Wolken.; ciŷzki 

gřmjot (m)., schweres Gewitter (n).; sh. auch, gřmjejć (Vb).; Slow. 

hrom (m).; Tschech. hrom (m), hřmění (n).; Poln. grzmot (m), burza ( 

f ) 

gřouć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou gřejâ, 2. Pers. sing. ty 

gřejes.; Imperativ: sing. 

gřej!, pl. gřejcie! 

1) wärmen (Vb).; Łón gřeje wodâ do kųmpaniou., Er wärmt das 

Badewasser.; Gřej!, Wärme!.; 2) gřouć (Vb) sie (Vb)., sich wärmen 

(Vb).; Łóni sie cały cas gřołli při pjecu., Sie haben sich die ganze Zeit 

am Ofen gewärmt.; gřouć sie při łogniu., sich am Feuer wärmen (Vb).; 

Kury sie gřoły w słóńcu., Die Hühner haben sich in der Sonne 

gewärmt.; sh. auch, ( ło, při-, za-) gřouć (Vb).; Slow. 1) hriať (Vb), 2) 

hriať (Vb)., (sa).; Tschech. 1) hřát (Vb),; 2) hřát (Vb) se.; Poln. 1) 

grzać (Vb), 2) grzać (Vb) się 

gřónka ( f )., G. sing. 

(łod) gřónki, N. pl. gřónki 

Röstbrot (n), Toastbrot (n), geröstete Brotschnitte ( f ).; gřónka 

potartou coský i pómazanou masłý., Röstbrot mit aufgeriebenem 

Knoblauch, mit Butter beschmiert.; Tschech. topinka ( f ).; Poln. 

grzanka ( f )., kromka chleba przyrumieniona na blasze, potarta 

czosnkiem i posmarowana masłem, jedzona na gorąco 

gřųndka ( f )., G. sing. 

(łod) gřųndki, N. pl. 

gřųndki 

Beet (n), Gartenbeet (n).; gřųndka marchwje., Beet mit Möhren (pl.).; 

gřųndka sałoutu., Salatbeet (n).; gřųndka z radiskóma., Beet mit 

Radieschen (pl.).; łokopać gřųndkâ., das Beet hacken (Vb)., Erde 

auflockern (Vb), von Unkraut befreien (Vb).; Tschech. záhonek (m).; 

Poln. grządka ( f ) 

gřych (m)., G. sing. (łod) 

gřychu, N. pl. gřychy., 

(Rel.) 

Sünde ( f )., (Rel.).; gřych śmjertejlny., Todsünde ( f ).; sh. auch, 

zgřesyć (Vb).; Slow. hriech (m)., (Rel.).; Tschech. hřích (m)., (Rel.).; 

Poln. grzech (m)., (Rel.) 

guchnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou guchnâ, 2. Pers. 

sing. ty guchnies 

allmählich schlechter hören (Vb), taub werden (Vb).; sh. auch, 

łoguchnųńć (Vb).; Tschech. hluchnout (Vb).; Poln. głuchnąć (Vb), 

tracić słuch (m) 

guchoniymy (m, Adj)., G. 

sing. guchoniymego 

taubstummer (Adj), Taubstummer (m).; Poln. głuchoniemy (m, Adj) 

guchota ( f )., G. sing. 

(łod) guchoty 

Taubheit ( f ).; Slow. hluchota ( f ).; Tschech. hluchota ( f ).; Poln. 

głuchota ( f ) 

guchy (m, Adj)., G. sing. 

guchego 

tauber (Adj), gehörloser (Adj).; guchy jak pjyń (m)., stocktauber, 

völlig tauber.; cynić (Vb) sie guchý., sich taub stellen (Vb).; Jes ejś 
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guchy, abo nie słysys?., Bist du taub, oder hörst du nicht?.; Slow. 

hluchý (Adj).; Tschech. hluchý (Adj).; Poln. głuchy (Adj), nie 

słyszący 

gulaš (m)., G. sing. (łod) 

gulašu 

Gulasch (m).; gulaš z mjŷsý łod jejlynia i kwaśnų kapustų., 

Hirschgulasch mit Sauerkraut (n).; sh. auch, bigos (m).; Slow. guláš 

(m).; Tschech. guláš (m).; Poln. gulasz (m) 

gulik (m)., G. sing. (łod) 

gulika, N. pl. guliki 

Gully (m), Einlaufschacht (m) für Straßenabwässer.; Na jedný placu 

jes na dródze gulik zamarasóny., An einer Stelle der Straße ist der 

Gully verdreckt., verstopft.; Poln. wlew do kanalizacji, kanał 

ściekowy, kratka ściekowa 

gumno (n)., G. sing. (łod) 

gumna, N. pl. gumna 

Tenne ( f ), Scheunentenne ( f ).; Dreschtenne ( f )., auch, klepisko 

(n).; Tyn wôz ze psynicų postawjymy na gumnie., Den Wagen mit dem 

eingefahrenem Weizen (Weizengarben), stellen wir auf der 

Scheunentenne ab.; Slow. humno (n).; Tschech. humno (n).; Poln. 

gumno (n), klepisko (n), miejsce do młócenia w stodole 

gupi (m, Adj)., G. sing. 

gupjygo, st. Kp. gupsy, 

Sup. nougupsy 

dummer (Adj), törichter (Adj), verrückter (Adj), blöder (Adj), alberner 

(Adj).; To jes gupjou řec (f)., Das ist eine dumme Sache., Geschichte.; 

Łón jes wjeřa gupi!., Er ist wohl verrückt!.; Łón jes gupi., Er ist 

verrückt., ein Dummkopf (m), ein Narr (m).; Gupjou baba ( f )!., 

Blödes Weib!.; Slow. hlúpy (Adj).; Tschech. hloupý (Adj).; Poln. głupi 

(Adj) 

gupjec (m)., G. sing. (łod) 

gupca, N. pl. gupce 

Dummkopf (m), Tölpel (m), Trottel (m).; Śniego jes gupjec (m)., Er ist 

ein Dummkopf (m)., ein Trottel (m).; Tschech. tupec (m), hlupák (m).; 

Poln. głupiec (m), głuptas (m), dureń (m) 

gupjejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gupjejâ, 2. Pers. 

sing. ty gupjejes.; 

Imperativ: sing. gupjej!, 

pl. gupjejcie! 

1) den Verstand verlieren (Vb).; Łón poleku gupjeje., Er wird langsam 

verrückt., Er verliert langsam den Verstand (m).; 2) verrückt spielen 

(Vb).; Łón cały cas gupjoł., Er hat die ganze Zeit verrückt gespielt.; 

Tschech. hloupnout (Vb).; Poln. głupieć (Vb) 

gupjo (Adv)., st. Kp. 

gupjej, Sup. nougupjej 

dumm (Adv), töricht (Adv), verrückt (Adv), blöd (Adv).; Přisło mu to 

gupjo., Das kam ihm dumm vor.; Přised mu gupjo., Er kam ihm 

dumm., frech, dreist.; Poln. głupio (Adv) 

gupota ( f )., G. sing. 

(łod) gupoty, N. pl. 

gupoty 

Dummheit ( f ), Torheit ( f ).; Łón tedy zrobjył wjelkų gupotâ., Er 

machte damals eine große Dummheit (f).; To była gupota (f)., Das war 

Dummheit (f).; Tschech. hloupost ( f ).; Poln. głupota ( f ) 

gupstwo (n)., G. sing. 

(łod) gupstwa, N. pl. 

gupstwa 

Dummheit ( f ), Blödsinn (m), Albernheit ( f ).; Taky gupstwo!., So ein 

Blödsinn!.; zrobić gupstwo (n)., eine Dummheit (Blödsinn) machen 

(Vb).; Tschech. hloupost ( f ).; Poln. głupstwo (n) 

gus (m)., G. sing. (łod) 

gusu, N. pl. guse., 

(Techn.) 

Guss (m)., (Techn.).; 1) plata ( f ) z gusu., Gußplatte ( f ).; pjec (do 

hajcowaniou, do topjyniou) z gusu., gußeiserner  Ofen (m).; 2) robić 

we formje gus câści do motora., in der Gießform ein Motorteil gießen.; 

Poln. 1) żeliwo (n)., (Techn.), 2) odlew (m)., (Techn.) 

gutalin (m)., G. sing. 

(łod) gutalinu 

Schuhcreme ( f ).; Namazymy třewiki gutaliný., Wir schmieren die 

Schuhe mit Schuhcreme ein.; courny gutalin (m)., schwarze 

Schuhcreme ( f ).; brónoutny gutalin (m)., braune Schuhcreme ( f ).; 

bjoły gutalin (m)., weiße Schuhcreme ( f ).; Poln. pasta do butów, 

(obuwia) 
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gųsióna ( f )., G. sing. 

(łod) gųsióny, N. pl. 

gųsióny., (Zool.) 

Raupe ( f )., (Zool.), Schmetterlingsraupe ( f )., (Zool.).; W tý roku 

gųsióny pozezyrały kapustâ., In diesem Jahr haben die Raupen den 

Kohl aufgefressen.; włoski łod gųsióny., Raupenhärchen (pl.).; To jes 

gųsióna łod bjołego smatyrlouka., Das ist eine Raupe vom 

Kohlweißling (m).; Slow. húsenica ( f )., (Zool.).; Tschech. housenka ( 

f )., (Zool.).; Poln. gąsienica ( f )., (Zool.) 

gųsiôr (m)., G. sing. (łod) 

gųsiora, N. pl. gųsiory., 

(Zool.) 

Gänserich (m)., (Zool.).; Dej pozôr!,Tyn gųsiôr uscypnie cie w nogâ!., 

Gib acht!, Der Gänserich wird dich ins Bein zwicken!.; Tschech. 

houser (m)., (Zool.).; Poln. gąsior (m) .,(Zool.) 

gųska (f)., G. sing. (łod) 

gųski, N. pl. gųski., 

(dim.)., (Zool.) 

Gänschen (n)., (dim.).; sh. auch, gâś (f)., (Zool.).; Poln. gąska (f)., 

(dim.)., (Zool.) 

gwara ( f )., G. sing. (łod) 

gwary, N. pl. gwary 

Dialekt (m), Mundart ( f ), Umgangssprache ( f ).; sh. auch, goudka ( f 

)., Sprache ( f ).; Tschech. nářečí (n), dialekt (m).; Poln. gwara ( f ), 

dialekt (m), język potoczny 

gwařić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gwařâ, 2. Pers. 

sing. ty gwařis, 3. Pers. pl. 

łóni (m) gwařų.; 

Imperativ: sing. gwouř!, 

pl. gwouřcie! 

sprechen (Vb).; sprechen (Vb, (über).; sprechen (Vb), (von).; reden 

(Vb), (über).; reden (Vb), (von).; Łóni gwařų ło pogodzie., Sie 

sprechen über das Wetter.; Łóni nie gwařų ze sobų., Sie sprechen nicht 

miteinander.; Ta małou jescy nie umjy gwařić., Die Kleine kann noch 

nicht sprechen.; Kobjyta gwaři dó niego, ize to mou zrobić (Vb)., Die 

Frau spricht zu ihm, daß er das machen soll.; Dó nous to tak fajnie, a 

za plecóma, to bâńdziecie (Kurzf., becie) łó nous gwařić?., Zu uns seid 

ihr so freudlich, und hinter dem Rücken, werdet ihr über uns reden?.;  

sh. auch, pogwařić (Vb) se.; sh. auch, wygwařić (Vb) sie.; Slow. 

hovoriť (Vb), zhovárať (Vb), zhovárať (Vb) sa.; Tschech. hovořit (Vb) 

o ĉem.; Poln. mówić (Vb).; mówić (Vb) o czymś 

gwizd (m)., G. sing. (łod) 

gwizdu, N. pl. gwizdy 

1) Pfiff (m).; Słysoł ejch gwizd (m)., Ich habe einen Pfiff gehört.; 

głośny gwizd (m)., lauter Pfiff (m).; 2) gwizd łod dzika., Gebrech (n) 

vom Wildschwein (n)., (Jäg.Spr.).; Poln. 1) gwizd (m), 2) gwizd dzika, 

(Jäg.Spr.) 

gwizdać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gwizdzâ., 2. 

Pers. sing. ty gwizdzes.; 

Imperativ: sing. gwizdej!, 

pl. gwizdejcie! 

pfeifen (Vb).; 1) gwizdać na palcach., auf den Fingern pfeifen (Vb).; 

2) Łón gwizde na wsystko., Er pfeift auf alles., (U.Spr.).; sh. auch, 

piskać (Vb).; Slow. hvízdať (Vb).; Tschech. hvízdat (Vb).; Poln. 1) 

świstać (Vb), gwizdać (Vb), 2) gwizdać na wszystko., (U.Spr.) 

gwizdnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gwizdnâ, 2. Pers. 

sing. ty gwizdnies.; 

Imperativ: sing. gwizdni!, 

pl. gwizdnicie! 

einmal pfeifen (Vb).; sh. auch, zagwizdnųńć (Vb).; Slow. hvisdnúť 

(Vb).; Tschech. hvízdnout (Vb).; Poln. świsnąć (Vb), gwizdnąć (Vb) 

gwjouzda ( f )., G. sing. 

(łod) gwjouzdy, N. pl. 

gwjouzdy 

1) Stern (m).; jasnou gwjouzda na niebje., heller Stern am Himmel 

(m).; niebo bez gwjouzdôw., sternloser Himmel (m).; rannou gwjouzda 

(f)., Morgenstern (m).; ślatujųcou gwjouzda., Sternschnuppe ( f ).; 

stałou gwjouzda (f)., Fixstern (m).; Na dwoře śwjyci mjejsiųncek, i 

śwjycų gwjouzdy (pl.)., Draußen leuchtet der Mond und leuchten die 

Sterne (pl.).; 2) gwjouzda filmowou., Filmstar (m).; Slow. hviezda ( f 

).; Tschech. hvězda ( f ).; Poln. 1) gwiazda ( f ), 2) gwiazda filmowa 

gwjouzdka ( f )., G. sing. Sternchen (n)., (dim.).; Tschech. hvězdička ( f )., (dim.).; Poln. 
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(łod) gwjouzdki, N. pl. 

gwjouzdki., (dim.) 

gwiazdka ( f )., (dim.)., mała gwiazda 

(z-) gwołcić (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m) gwouci   

schänden (Vb), vergewaltigen (Vb), entehren (Vb).; Tschech. 

znásilňovat (Vb).; Poln. (z-) gwałcić (Vb) 

gwołt (m)., G. sing. (łod) 

gwoutu 

Gewalt ( f ), Gewalttat ( f ), Zwang (m).; kómu ucynić gwołt (m)., 

jemandem Gewalt (Zwang) antun.; gwołty co robić (Vb)., mit Gewalt 

etwas machen (Vb).; Łón ukrųńciył tâ śrôbkâ gwołtý., Er hat die 

Schraube mit Gewalt abgedreht.; Łóni sie tá wdarli gwołtý., Sie sind 

dort mit Gewalt eingedrungen.; rycejć gwołtu., laut schreien (Vb).; 

zwónić na gwołt (m)., Sturm leuten (Vb).; łotwořić coś gwołtý., etwas 

mit Gewalt öffnen (Vb).; Tschech. násilí (n).; Poln. gwałt (m) 

gwołcyniy (n)., G. sing. 

(łod) gwoucyniou 

Vergewaltigung ( f ), Zwanganwendung ( f ).; Tschech. znásilnění (n).; 

Poln. gwałcenie (n) 

gwôzdek (m)., G. sing. 

(łod) gwôzdka, N. pl. 

gwôzddki 

kleiner Nagel (m), Nägelchen (n), Stift (m).; Přibij tâ lajstkâ gwôzdký., 

Befestige die Leiste mit einem kleinen Nagel.; małe gwôzdki (pl.)., 

kleine Nägelchen (pl.).; Powjesâ tyn łobrouzek na gwôzdku., Ich 

hänge das Bild auf einem kleinen Nagel auf.; sh. auch, ćwjŷk (m), 

ćwjŷcek (m).; Slow. klinec (m).; Tschech. hřebík (m).; Poln. 

gwoździk (m) 

gwôźdź (m)., G. sing. 

(łod) gwoździa, N. pl. 

gwoździe 

Nagel (m).; putora coulowy gwôźdź (m)., eineinhalb Zoll großer Nagel 

(m).; wbić do ściany gwôźdź (m)., in die Wand einen Nagel 

einschlagen (Vb).; přibić gwoździý deskâ do balka., mit dem Nagel ein 

Brett an den Balken nageln (Vb).; sh. auch, ćwjŷk (m).; Tschech. 

hřebík (m).; Poln. gwóźdź (m) 

gybrałchować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

gybrałchujâ, 2. Pers. sing. 

ty gybrałchujes.; 

Imperativ: sing. 

gybrałchuj!, pl. 

gybrałchujcie! 

gebrauchen (Vb), verwenden (Vb), benutzen (Vb).; Tego nie umjâ 

gybrauchować (Vb)., Das kann ich nicht gebrauchen (Vb).; Chłopi, 

prosâ tukej tych niymjeckich ausdrukôw tak nie gybrałchować., 

Männer, bitte hier die deutschen Ausdrücke nicht so zu gebrauchen.; 

sh. auch, potřebować (Vb).; Tschech. uživat (Vb), upotřebit (Vb).; 

Poln. używać (Vb) 

gyburtsurkónda ( f )., G. 

sing. (łod) 

gyburtsurkóndy, N. pl. 

gyburtsurkóndy 

Geburtsurkunde ( f ).; Doł ejch se na gmynie wystawić 

gyburtsurkóndâ., Ich habe mir am Gemeindehaus eine Geburtsurkunde 

ausstellen lassen.; Poln. akt urodzenia 

gyburtstak (m)., G. sing. 

(łod) gyburtstaku, N. pl. 

gyburtstaki 

Geburtstag (m).; Na niejdziejlâ bymy fajerować gyburtstak (m)., Am 

Sonntag werden wir Geburtstag feiern (Vb).; Pogratuliyruj mu na 

gyburtstak!., Gratuliere ihm zum Geburtstag!.; Za dwa tydnie banâ 

mjoł gyburtstag (m)., In zwei Wochen werde ich Geburtstag haben.; 

Mjejli ejcie juz latoś gyburtstak?., Habt ihr schon dieses Jahr 

Geburtstag gehabt?.; Poln. urodziny (n) 

gybys (m)., G. sing. (łod) 

gybysu, N. pl. gybyse 

Gebiß (n), Zahnersatz (m).; Łón nosi do gôry gybys (m)., Er trägt oben 

ein Gebiß (n).; Poln. proteza zębowa 

gydicht (m)., G. sing. 

(łod) gydichtu, N. pl. 

gydichty 

Gedicht (n).; naucyć sie na pamjŷńć gydicht (m)., ein Gedicht 

auswendig lernen (Vb).; pejdziejć gydicht (m)., ein Gedicht vortragen 

(Vb).; Poln. wiersz (m), wierszyk (m) 

gyfâ(n)genšaft (m), G. Gefangenschaft ( f ).; Łón sie dostoł do gyfâgenšaftu., Er kam in die 
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sing. (łod) 

gyfâ(n)genšaftu 

Gefangenschaft (f).; Łón był dugi cas we gyfâgenšafcie., Er war lange 

Zeit in der Gefangenschaft.; sh. auch, niewola ( f ).; Poln. niewola ( f ) 

gyferlich (Adv)., (unv.) gehährlich (Adv), bedrohlich (Adv).; Dej pozôr!, Co ty tá robis, to jes 

gyferlich., Gib Acht!, Was du da machst, das ist gefährlich.; Poln. 

niebezpiecznie (Adv) 

gyhajm (Adv)., (unv.) geheim (Adv).; Łóni to dzierzejli gyhajm., Sie haben das geheim 

gehalten.; Robjyli to bardzo gyhajm., Sie haben das sehr geheim 

gemacht.; sh. auch, potajómku (Adv).; Poln. tajnie (Adv), tajny (Adj) 

gyhajmagent (m), G. 

sing. (łod)   

gyhajmagenta, N. pl. 

gyhajmagenty 

Geheimagent (m).; Poln. agent (m) tajny 

gyhaktes (n)., G. sing. 

(łod) gyhaktes 

Gehacktes (n).; Kup u masařa fónt gyhaktes na klopse!., Kaufe beim 

Fleischer ein Pfund Gehacktes für Frikadellen!.; Poln. mięso (n) 

mielone, na kotlet (m), siekanka ( f ) 

gylejmt (Adj)., (unv.)., 

(Med.) 

gelähmt (Adj)., (Med.).; Łóna juz jes dugo gylejmt., Sie ist schon 

lange gelähmt.; sh. auch, porazóny (Adj).; Tschech. ochromený 

(Adj)., (Med.)., ochrnutý (Adj)., (Med.).; Poln. sparaliżowany (Adj) 

(Med.)., porażony (Adj)., (Med.)., obezwładniony (Adj)., (Med.) 

gylender (m)., G. sing. 

(łod) gylendra, N. pl. 

gylendry 

Gelender (n).; gylender u trepy., Treppengeländer (n).; drewjanny 

gylender (m)., Holzgeländer (n).; Dzier sie za gylender!., Halte dich 

am Geländer fest!.; sh. auch, porânc ( f ).; Slow. zábradlie (n).; 

Tschech. zábradlí (n).; Poln. poręcz ( f ) 

gylejgenhajt ( f )., G. 

sing. (łod) gylejgenhajtu 

Gelegenheit ( f ).; Była tedy gylejgenhajt to kupić (Vb)., Damals war 

die Gelegenheit das zu kaufen (Vb).; Nie było na to gylejgenhajtu., Es 

gab dazu keine Gelegenheit (f).; Přisła na to gylejgenhajt (f)., Es kam 

dazu die Gelegenheit (f).; Poln., sposobność ( f ), okazja ( f ) 

gylenk (m)., G. sing. (łod) 

gylenku, N. pl. gylenki 

Gelenk (n), Beuge ( f ).; gylenk łod râki., Handgelenk (n).; gylenk łod 

kolana, Kniegelenk (n).; sh. auch, přegibać (Vb) sie.; Poln. staw (m), 

(np. ręki), przegub (m) 

gylenkrojmatismus (m)., 

G. sing. (łod) 

gylenkrojmatismusu 

Gelenkrheumatismus (m).; Poln. stawowy reumatyzm (m) 

gymajn (Adj)., (unv.) gemein (Adj), niederträchtig (Adj), grob (Adj).; być gymajn., gemein 

(niederträchtig) sein.; Łón jes gymajn., Er ist gemein., niederträchtig.; 

Poln. podły (Adj) 

gymajnhajt ( f )., (unv.) Gemeinheit ( f ).; To jes gymajnhajt (f)., Das ist eine Gemeinheit.; 

Poln. podłość ( f ) 

gymiza ( f )., G. sing. 

(łod) gymize 

Gemüse (n), Grünzeug (n).; Pôdâ do łogrôdka po ździebko gymize., 

Ich gehe in den Garten etwas Gemüse holen.; Slow. zelenina ( f ).; 

Tschech. zelenina ( f ).; Poln. warzywa (pl.), jarzyny (pl.) 

gymnastyka ( f )., G. 

sing. (łod) gymnastyki 

Gymnastik ( f ).; Slow. gymnastika ( f ).; Poln. gimnastyka ( f ) 

gymnastykować (Vb) sie, 

1. jou sie gymnastykujâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

Gymnastik machen (Vb), Leibesübungen (pl.) machen (Vb).; Poln. 

gimnastykować (Vb) 
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gymnastykujes.; 

Imperativ: sing. 

gymnastykuj (Vb) sie! 

gymnazjum (n)., G. sing. 

(łod) gymnazjum)., (unv.) 

Gymnasium (n).; Łóna chodzi na gymnazjum., Sie besucht das 

Gymnasium.; Slow. gymnázium (n).; Poln. liceum (n) 

gympejl (m)., G. sing. 

(łod) gympla, N. pl. 

gympple., (Zool.) 

Gimpel (m), (Zool.), Dompfaff (m)., (Zool.).; Pyrrhula pyrrhula.; Při 

budce łod ptoukôw sų gymple, sikourki i scyrnoule (pl.)., Am 

Futterhäuschen sind Gimpel, Meisen und Goldammern.; Poln. gil (m)., 

(Zool.) 

gynał (Adj), und (Adv)., 

(unv.) 

genau (Adj), und (Adv).; Łón jes bardzo gynau (Adj)., Er ist sehr 

genau (Adj).; To był gynau (Adv) tyn., Das war genau dieser.; Ta flinta 

střejlou gynau (Adv)., Die Flinte schießt genau.; Jou to gynau (Adv) 

znó., Ich kenne das genau.; Tyn cug tu mou přijechać gynau (Adv) ło 

drugej., Der Zug soll hier genau um zwei Uhr ankommen.; 

Łozpowjydz mi to gynau., Erkläre mir das genau.; Gynau tak to było., 

Genauso war das.; Jak sie to bjere gynau., wenn man das genau 

nimmt.; Jou chcâ gynau te, a zuodne îkse., Ich will genau diese, und 

keine anderen.; Tyn zygór nie idzie gynau., Die Uhr geht nicht genau.; 

Poln. dokładny (Adj), dokładnie (Adv), szczegółowy (Adj), ściśle 

(Adv), punktualnie (Adv)   

gypek (m, pl.)., G. sing. 

(łod) gypeku, N. pl. 

gypeki 

Gepäck (n).; Musâ nadać na banie gypek (m)., Ich muß am Bahnhof 

das Gepäck aufgeben (Vb).; Łón přised bez gypeku., Er kam ohne 

Gepäck an.; Poln. bagaż (m) 

gypektrejger (m)., G. 

sing. (łod) gypektrejgra,  

N. pl. gypektrejgry.; auch, 

gypekhalter (m)., G. 

sing. (łod) gypekhaltra, N. 

pl. gypekhaltry 

Gepäckträger (m), Gepäckhalte-Vorrichtung ( f ), Gepäckhalter (m).; 

Włôz tâ tašâ na gypektrejger łod koła., Lege die Tasche auf den 

Gepäckträger vom Fahrrad drauf.; Poln. bagażnik (m) 

gyrlic (m)., G. sing. (łod) 

gyrlica, N. pl. gyrlice., 

(Zool.) 

Girlitz (m), (Zool.).; Serinus serinus.; Gyrlic śpjywou!., Ein Girlitz 

singt!.; Gniouzdo łod gyrlica., Girlitznest (n).; Poln. ptak (m)., (Zool.) 

gyryst (m)., G. sing. (łod) 

gyrystu, N. pl. gyrysta 

Gerüst (n).; Jak chcymy budynek ubjejlić, to musiymy při budynku 

postawić gyryst (m)., Wenn wir das Haus weißen wollen, dann müssen 

wir am Haus ein Gerüst aufstellen (Vb).; Poln. rusztowanie (n) 

gyšeft (m)., G. sing. 

(łopd) gyšeftu, N. pl. 

gyšefty 

1) Geschäft (n), Handel (m).; Ze tý ejś nie zrobjył zoudnego gyšeftu., 

Damit hast du kein Geschäft gemacht.; Łón tá nie je do gyšeftu., Er 

eignet sich nicht zum Geschäfte machen.; 2) Laden (m), Verkaufsstelle 

( f ).; Kupjymy w gyšewcie třewiki (pl.)., Wir kaufen im Geschäft 

Schuhe (pl.).; sh. auch, sklep (m).; Poln. 1) interes (m), 2) sklep (m) 

gyšeftować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou gyšeftujâ, 2. 

Pers. sing. ty gyšeftujes.; 

Imperativ: sing. gyšeftuj!, 

pl. gyšeftujcie! 

Handel treiben (Vb), handeln (Vb), Geschäfte machen (Vb).; Poln. 

handlować (Vb) czymś , prowadzić handel (m) 

gyšeftsman (m)., G. sing. 

(łod) gyšeftsmana, N. pl. 

Geschäftsmann (m), Händler (m).; Poln. kupiec (m), handlowiec (m) 
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gyšeftsmany 

gyšenk (m)., G. sing. 

(łod) gyšenku, N. pl. 

gyšenki 

Geschenk (n).; dać kómu gyšenk (m)., jemandem ein Geschenk geben 

(Vb).; Poln. podarunek (m), prezent (m) 

gyšpant (Adv)., (unv.) gespannt (Adv).; To ejch jes ale gyšpant, co to z tego be., Da bin ich 

aber gespannt, was daraus wird.; Poln. być ciekawym, 

zaciekawionym, (w napięciu) 

gyštel (m)., G. sing. (łod) 

gyštelu, N. pl. gyštele 

Gestell (n).; gyštele na mejble z prųntkôw., Gestelle für Möbel aus 

Weiden.; To jes gyštel na hoker (m)., Das ist ein Gestell für einen 

Hocker (m).; Poln. stojak (m), kadłub (m), rama ( f ), podstawa ( f ) 

gyštrajft (Adj)., (unv.) gestreift (Adj).; Łón nosi gyštrajft ancug (m)., Er trägt einen 

gestreiften Anzug.; sh. auch, štrywki (pl.).; Poln. pasiasty (Adj), w 

paski, w prążki 

gyšyr (m)., G. sing. (łod) 

gyšyru 

Geschirr (n).; 1) gyšyr před kónia do zapřŷndzyniou do woza., 

Pferdegeschirr (n) zum anspannen an den Wagen (m).; 2) gyšyr w 

kuchni., Küchengeschirr (n).; Musiymy pomyć gyšyr (m)., Wir müssen 

das Geschirr abspülen (Vb).; Poln. 1) uprząż ( f ), zaprzęg (m) konia., 

2) naczynia kuchenne, kuchenny sprzęt (m) 

gywinda (pl.)., G. pl. 

(łod) gywindôw 

Gewinde (n).; gywinda łod śróby., Schraubengewinde (n).; překrųńcić 

gywinda (pl.)., das Gewinde überdrehen (Vb).; Poln. gwint (m) 

gywer (m)., G. sing. (łod) 

gywera, N. pl. gywery 

Gewehr (n).; střejlać gywerý., mit dem Gewehr schießen (Vb).; sh. 

auch, karabiner (m).; Slow. puška ( f ).; Poln. karabin (m) 

gywichty (-ta), (pl.)., G. 

pl. (łod) gywichtôw 

Gewichte (pl.)., für eine Waage.; gywichty do wouzyniou na woudze., 

Waagengewichte (pl.).; Poln. odważniki (pl.), ciężarki (pl.) 

gzyms (m)., G. sing. (łod) 

gzymsu, N. pl. gzymse 

Gesims (n).; sh. auch, gřebjyń (m).; Poln. gzyms (m), gzyms 

przeciwpożarowy na dachu 

 

habit (m)., G. sing. (łod) 

habita, N. pl. habity 

Kutte ( f ), Mönchskutte ( f ).; zoukónny habit (m)., Ordenskleid (n).; 

Tschech. kutna ( f ), mnišska kutna ( f ), hábit (m).; Poln. habit (m) 

hachary (pl.)., G. pl. (łod) 

hacharôw 

Lumpen (pl.), Schufte (pl.).; W tý budynku mjŷskajų same hachary., In 

diesem Haus wohnt nur Lumpenpack.; sh. auch, shachařić (Vb) sie.; 

Poln. łobuzy (pl.), draństwo (n) 

hachôr (m)., G. sing. 

(łod) hachara, N. pl. 

hachary 

Lump (m), Schuft (m).; Poln. drań (m), łobuz (m), zaniedbany (Adj), 

zubożały (Adj) 

hacharstwo (n)., G. sing. 

(łod) hacharstwa 

Lumpenpack (n).; taky hacharstwo (n)., takygo hacharstwa., so ein 

Lumpenpack (n).; Poln. hołota ( f ), draństwo (n) 

haciać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou hació, 2. Pers. 

sing. ty hacious.; 

Imperativ: sing. haciej!, 

pl. haciejcie! 

1) mit den Füßen schlurfen (Vb), die Füße nachziehen (Vb).; Łón 

haciou po dródze, jak stary chłop., Er schlurft auf der Srtaße, wie ein 

alter Mann.; 2) herumtrampeln (Vb), zertrampeln (Vb).; Nie haciej mi 

tu!., Trampele mir hier nicht herum!.; sh. auch, łozhaciać (Vb).; sh. 

auch, haśtać (Vb).; Tschech. 1) šmathat (Vb), tahat nohama za sebou, 

2) podupat (Vb).; Poln. 1) szurgać (Vb) nogami, człapać (Vb), 

powłóczyć (Vb) nogami, 2) rozdeptać (Vb) 

hać (m)., G. sing. (łod)  Latsch (m), abgetretener, ausgelatschter Schuh (m).; Kupjył se tá taky 
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hacia, N. pl. hacie hacie (pl.)., Er hat sich da solche Latschen (häßlich Schuhe) gekauft.; 

Łón tá cały cas łazi w takich łozhacianych haciach., Er läuft die ganze 

Zeit in solchen ausgelatschten Latschen (Schuhen).; sh. auch, třewce 

(pl.).; Poln. znoszony bucik (m), znoszony pantofel (m) 

haderka ( f )., G. sing. 

(łod) haderki, N. pl. 

haderki 

Läppchen (n), kleiner Putzlumpen (m), Abwaschlappen (m), 

Wischtuch (n), Staubtuch (n), Verbandläppchen für eine kleine 

Wunde.; Łotři tyn stoł haderkų!., Wische den Tisch mit einem 

Läppchen ab!.; Tschech. hadřik (m), utěrka ( f ).; Poln. szmatka ( f ), 

gałganek (m), szmatka na okład z lekarstwem 

hadra ( f )., G. sing. (łod) 

hadry, N. pl. hadry 

Lappen (m), Putzlappen (m), Fetzen (m), Scheuertuch (n).; Wyzdzmi 

tâ hadrâ!., Wringe den Lappen aus!.; Powišuj izbâ hadrų., Wische die 

Stube mit dem Lappen.; sh. auch, lómpy (pl.)**.; Slow. handra ( f ).; 

Tschech. hadr (m).; Poln. szmata ( f ) do podłogi, gałgan (m) 

hadyrloucka ( f )., G. 

sing. (łod) hadyrloucki, N. 

pl. hadyrloucki 

1) Lumpensammlerin ( f ).; 2) arme, abgerissene Frau ( f ).; Łóna louce 

starganou jak hadyrloucka., Sie läuft abgerissen wie eine 

Lumpensammlerin.; Tschech. 1) hadrářka ( f ).; Poln. 1) gałganiarka ( 

f ), 2) kobieta w oberwanym ubiorze 

hadyrlouk (m)., G. sing. 

(łod) hadyrlouka, N. pl. 

hadyrlouki 

1) Lumpensammler (m), 2) armer, abgerissener (zerlumpter) Mann 

(m).; Zaniyś te łaty do hadyrlouka!., Bringe die Flicke (Stoffreste) zum 

Lumpensammler!.; To jes yno dobre před hadyrlouka., Das ist nur 

noch für den Lumpensammler gut.; Wyglųndous w tý šakjecie jak 

hadyrlouk (m)., Du siehst in der Jacke aus, wie ein Lumpensammler.; 

Tschech. hadrář (m).; Poln. 1) gałganiarz (m), handlarz starzyzną, 2) 

ubogi obdarty mężczyzna (m) 

hadziaj (m)., G. sing. 

(łod) hadziaja, N. pl. 

hadziaje 

kein Einheimischer, kein Schlesier.; Poln. nie Ślązak, 

haja ( f )., G. sing. (łod) 

haje., (Kin. Spr.) 

1) Heia ( f ), (Kindersprache für Bett), Schlafbettchen (n).; Synek 

pôdzie tera do haje., Der Junge geht jetzt in die Heia.; Tschech. jít do 

hajany (m, pl.).; 2) Schlägerei ( f ).; Zrobjyła sie w kacmje wielkou 

haja (f)., Im Wirtshaus brach eine große Schlägerei aus.; Poln.1) 

łóżeczko do spania, (mowa dziecięca).; 2) awantura ( f ) 

hajać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou hajó, 2. Pers. sing. ty  

hajous., (Kin. Spr.).; 

Imperativ: sing. hajej! 

schlafen (Vb), heia machen (Vb)., (Kin. Spr.).; Dziewuska be tera 

hajać (Vb)., Das Mädchen wird jetzt heia machen.; sh. auch, wyhajać 

sie (Vb).; Tschech. hajat (Vb), vyhajat (Vb) se.; Poln. spać (Vb), 

(mowa dziecięca) 

hajckisen (m)., (unv.) Heizkissen (n).; Podej mi tyn hajckisen!., Reiche mir das Heizkissen!.; 

Poln. poduszka ( f ) elektryczna, grzejna 

hajcować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou hajcujâ, 2. Pers. 

sing. ty hajcujes.; 

Imperativ: sing. hajcuj!, 

hajcujcie! 

heizen (Vb).; hajcować izbâ., die Stube heizen (Vb).; hajcować w 

pjecu., im Ofen Brennmaterial nachlegen (Vb).; hajcować dřewý., mit 

Holz heizen (Vb).; hajcować łolejý., mit Öl heizen (Vb).; hajcować 

wųglý., mit Kohle heizen (Vb).; hajcować (Vb) briketóma., mit 

Briketts heizen (Vb).; sh. auch, (na-, u-, wy-, za-) hajcować (Vb).; sh. 

auch, zatopić (Vb).; Tschech. zatopit (Vb).; Poln. opalać (Vb)., (np. 

mieszkanie), ogrzewać (Vb) 

hajcplata ( f )., G. sing. 

(łod) hajcplaty, N. pl. 

Heizplatte ( f )., zB. am Elektroofen (m).; Zascyrkni tâ hajcplatâ łod 

pjeca!., Schalte die Heizplatte vom Ofen an!.; Mozes tâ hajcplatâ zaś 
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hajcplaty wyscyrknųńć., Du kannst die Heizplatte wieder abschalten.; Poln. 

płytka ( f ) grzejna (kuchenki) 

hajcšpirala ( f )., G. sing. 

(łod) hajcšpirale, N. pl. 

hajcšpirale 

Heizspirale ( f ).; Přepoulyła sie u kochra hajcšpirala (f)., Beim Kocher 

ist die Heizspirale durchgebrannt.; Poln. skrętka ( f ) grzejna 

hajcųg (m)., G. sing. (łod) 

hajcųga, N. pl. hajcųgi 

Heizung ( f ).; pjec łod hajcųga., Heizungsofen (m).; centralhajcųg 

(m)., Zentralheizung ( f ).; damfhajcųg (m)., Dampfheizung ( f ).; 

hajcųg na kołks (m)., Koksheizung ( f ).; hajcųg na gaz (m)., 

Gasheizung ( f ).; hajcųg na  wųgly., Kohlenheizung ( f ).; łolej na 

hajcųg (m)., Heizöl (n).; Poln. ogrzewanie (n), centralne ogrzewanie 

(n), ogrzewanie (n) parowe 

hajda ( f )., G. sing. (łod) 

hajdy, N. pl. hajdy 

verkommenes Haus (n).; Stoji tá takou starou hajda (f)., Da steht so ein 

altes verkommenes Haus (n).; Tschech. starý zchátralý dům.; Poln. 

stary, zaniedbany dom 

hajdka ( f )., G. sing. 

(łod) hajdki, N. pl. 

hajdki., (dim.) 

Häuschen (n)., (dim.).; małou hajdka (f)., kleines Häuschen (n).; Łóni 

mjŷskajų w tej hajdce., Sie wohnen in dem kleinen Häuschen.; 

Tschech. malý domeĉek (m).; Poln. mały domek (m) 

hajfiš (m)., G. sing. (łod) 

hajfiša, N. pl. hajfiše., 

(Zool.) 

Haifisch (m)., (Zool.).; Pływajų tá hajfiše (pl.)., Dort schwimmen 

Haifische (pl.).; Tschech. žralok (m)., (Zool.).; Poln. żarłacz (m)., 

(Zool.), rekin (m)., (Zool.) 

hajndyk (m)., G. sing. 

(łod) hajndyka, N. pl. 

hajndyki., (Zool.) 

Truthahn (m)., (Zool.).; Zacerwjyniył sie jak hajndyk (m)., Er ist rot, 

wie ein Truthahn geworden., (Spr.W).; Slow. moriak (m)., (Zool.).; 

Tschech. krocan (m)., (Zool.).; Poln. indyk (m)., (Zool.) 

hajndycka ( f )., G. sing. 

(łod) hajndycki, N. pl. 

hajndycki., (Zool.) 

Truthenne ( f )., (Zool.).; Pute ( f )., (Zool.).; Tschech. krůta ( f )., 

(Zool.).; Poln. indyczka ( f )., (Zool.) 

hajratsantrag (m)., G. 

sing. (łod) hajratsantragu 

Heiratsantrag (m).; Zrobjył dziewuse hajratsantrag (m)., Er machte 

dem Mädel einen Heiratsantrag (m).; Poln. oświadczyny (pl.) 

hala ( f )., G. sing. (łod) 

hale, N. pl. hale 

Halle ( f ).; hala tourgowou., Markthalle ( f ).; hala rybnou., Fischhalle 

( f ).; sh. auch, zoul (m).; Slow. hala ( f ).; Tschech. hala ( f ).; Poln. 

hala ( f ) 

halać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou haló, 2. Pers. sing. ty 

halous., (Kin. Spr.) 

streicheln (Vb).,(Kin.Spr.).; halać (Vb) kogo, jemanden streicheln 

(Vb), liebkosen, trösten.; halać kocika., ein Kätzchen streicheln (Vb).; 

sh. auch, pohalać (Vb), głouskać (Vb), pogłouskać (Vb).; Tschech. 

pohladit (Vb).; Poln. głaskać (Vb)., (kogoś)., (Kin.Spr.) 

halda ( f )., G. sing. (łod) 

haldy, N. pl. haldy 

Halde ( f ).; Kohlenhalde ( f ), Erzhalde ( f ).; Kamjynie wywozų z 

gruby na haldâ., Das Gestein fahren sie aus der Grube auf die Halde ( f 

).; Tschech. halda ( f ).; Poln. hałda ( f ) 

haloł! (Int.) hallo!, (Int.).; Tschech. haló!., (Int.).; Poln. halo!, (Int.) 

halsband (m)., G. sing. 

(łod) halsbandu, N. pl. 

halsbandy 

Halsband (n).; Hundehalsband (n).; Připni psowi halsband (m)., Lege 

dem Hund ein Halsband um.; Poln. obroża ( f ) 

halt! (Int.) halt!, (Int.)., stopp!, (Int.)., nicht weiter!.; Poln. stop!, (Int.)., stój! (Int.) 

halter (m)., G. sing. (łod) 

haltra, N. pl. haltry 

Halter (m), Griff (m).; hantuchhalter (m)., Handtuchhalter (m).; 

fejderhalter (m)., Federhalter (m).; Poln. dzierżak (m), rączka ( f ), 
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obsadka ( f ), uchwyt (m) 

hałba ( f )., G. sing. (łod) 

hałby, N. pl. hałby 

Haube ( f ).; 1) badyhałba ( f ), Badehaube (f).; 2) motorhałba ( f )., 

Motorhaube ( f ).; Poln. 1) czepek (m), 2) osłona ( f ), nakrywka ( f ) 

hałpca (unv.) Hauptsache ist, daß.., wichtig ist, daß..,; Hałpca, łón zaś přised 

nazoud., Wichtig ist, daß er wieder zurückkam.; Hałpca, łóni sų 

pogodzóni., Hauptsache ist, daß sie wieder ausgesöhnt sind.; Hałpca, 

łóni wygrali., Hauptsache, sie haben gewonnen.; Poln. ważne jest,..,; 

grunt, (np.), Grunt, to zdrowie.; Grunt, że zostajesz.; 

hałptštrasa ( f )., G. sing. 

(łod) hauptštrase, N. pl. 

hałptštrase 

Hauptstraße ( f ).; Łóni mjŷskajų na hałptštrasie., Sie wohnen an der 

Hauptstraße.; Tyn budynek stoji na prawo łod hałptštrase., Das Haus 

steht rechts von der Hauptstraße.; Poln. główna ulica ( f ) 

hałsaufgaba ( f )., G. 

sing. (łod) hałsaufgaby, N. 

pl. hałsaufgaby., G. pl. 

(łod) hałsaufgabôw 

Hausaufgabe ( f ).; hałsaufgaby (pl.)., Hausaufgaben (pl.).; robić w 

dóma hałsaufgaby., Hausaufgaben zu Hause machen (Vb).; Zrobjył ejś 

juz twojy hałsaufgaby?., Hast du schon deine Hausaufgaben 

gemacht?.; Dzisiej my hałsaufgabôw nie dostali., Heute haben wir 

keine Hausaufgaben bekommen.; Zoucka nó dzisiej zadała kâs 

hałsaufgabôw., Die Lehrerin hat uns heute viele Hausaufgaben 

aufgegeben.; Poln. zadanie domowe, (szkoła) 

hałsdurchzuchųg (m)., 

G. sing. (łod) 

hałsdurchzuchųgu, (-ga), 

N. pl. hałsdurchzuchųgi 

Hausdurchsuchung ( f ).; Robjyli u niego hałsdurchzuchųg (m)., Sie 

machten bei ihm eine Hausdurchsuchung (f).; Poln. rewizja domowa 

hałzjyrer (m)., G. sing. 

(łod) hałzjyrera, N. pl. 

hałzjyrery 

Hausierer (m).; Přised tu hałzjyrer ze scotkóma., Hier kam ein 

Hausierer mit Bürsten.; Poln. domokrążca (m) 

hałzjyrerka ( f )., G. sing. 

(łod) hałzjyrerki, N. pl. 

hałzjyrerki 

Hausiererin ( f ),; Chodzi tá po wsi hałzjyrerka ze kosykóma., Im Dorf 

geht eine Hausiererin mit Körben herum.; Poln. domokrążka ( f ) 

hałzjyrować (Vb)., G. 

sing. jou hałzjyrujâ, 2. 

Pers. sing. ty hałzjyrujes.; 

Imperativ: sing. 

hałzjyruj!, pl. 

hałzjyrujcie! 

hausieren (Vb).; Na lato bâdziymy hałzjyrować ze mjetłóma., Im 

Sommer werden wir mit Besen hausieren gehen.; Poln. prowadzić 

handel domokrążny 

hałzjyrowaniy (n)., G. 

sing. (łod) hałzjyrowaniou 

Hausieren (n).; Poln. domokrążnictwo (n), handel domokrążny 

Hamburg (m)., G. sing. 

(łod) Hamburgu., (Geogr.) 

Hamburg., (Land und Hafenstadt )., (Geogr,).; Łóni mjŷskajų w 

Hamburgu., Sie wohnen in Hamburg.; Přijechali tu z Hamburgu., Sie 

kamen hier von Hamburg angereist.; Poln. Hamburg (m)., (Geogr.) 

hamować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou hamujâ, 2. Pers. 

sing. ty hamujes.; 

Imperativ: sing. hamuj! 

bremsen (Vb).; sh. auch, brymzować (Vb).; sh. auch, lâkować (Vb) 

sie.; lâkować (Vb) kogo.; Poln. hamować (Vb) 

hamozić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou hamozâ, 2. Pers. 

sing. ty hamozis.; 

Imperativ: sing. hamoź!, 

raffen (Vb), an sich raffen (Vb), unersättlich Reichtum ansammeln 

(Vb), alles für sich in Beschlag nehmen (Vb), raffgierig sein.; Łón 

wsystko do siebje hamozi., Er reißt alles an sich., ist raffgierig.; sh. 

auch, nahamozić (Vb).; Poln. być chciwym, zgarniać wszystko do 
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pl. hamoźcie! siebie 

hamozność ( f )., G. sing. 

(łod) hamozności 

Raffgier ( f ), Habgier ( f ), Habsucht ( f ).; Tschech. hamižnost ( f ).; 

hrabivost ( f ), chamtivost ( f ).; Poln. chciwość ( f ) 

hamoźnik (m)., G. sing. 

(łod) hamoźnika, N. pl. 

hamoźniki 

habgieriger Mensch, Raffke (m).; Tschech. hamižník (m), chamtivec 

(m).; Poln. chciwiec (m) 

hamoźny (m, Adj)., G. 

sing. hamoźnego 

habgieriger (Adj), raffgieriger (Adj).; Tyn jes ale hamoźny., Der ist 

aber habgierig.; Tschech. hamižný (Adj).; Poln. chciwy (Adj) 

hamoźnie (Adv) habgierig (Adv), raffgierig (Adv).; Łón hamoźnie grómadzi 

bogajstwo., Er häuft gierig Reichtum an.; Poln. chciwie (Adv) 

hamster (m)., G. sing. 

(łod) hamstra, N. pl. 

hamstry., (Zool.) 

Hamster (m)., (Zool.).; Cricetus cricetus.; Hamster nazbjyroł, 

nasnosiył na polu kupâ zbozou.; Ein Hamster hat auf dem Feld einen 

Haufen Getreide angesammelt.; sh. auch, snosić (Vb).; Tschech. 

křeček (m)., (Zool.).; Poln. chomik (m)., (Zool.) 

hamstrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou hamstrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

hamstrujes 

hamstern (Vb), (gesetzwidrig) Vorräte anhäufen (Vb), Sachen 

aufspeichern (Vb), ansammeln (Vb).; Łón zaś idzie na tourg 

hamstrować., Er geht wieder zum Markt hamstern.; sh. auch, 

nahamstrować (Vb).; Tschech. (z-) křečkovat (Vb).; Poln. gromadzić 

(Vb)., (zapasy)., zgarniać (Vb)., (o skąpcu) 

handarbajt ( f )., G. sing. 

(łod) handarbajtu, N. pl. 

handarbajty 

Handarbeit ( f ).; To jes jescy handarbajt (f)., Das ist noch Handarbeit 

(f).; Poln. praca ( f ) ręczna, robótka ( f ) 

handbal (m)., G. sing. 

(łod) handbala, N. pl. 

handbale, (Sp.) 

Handball (m)., (Sp.).; Bymy grać handbal (m)., Wir werden Handball 

spielen (Vb).; Wygrali my we handbalu štyrynouście do łoziym., Wir 

haben im Handballspiel vierzehn zu acht gewonnen.; Poln. 

szczypiorniak (m)., (Sp.)., piłka ( f ) ręczna 

handbrymza ( f )., G. 

sing. (łod) handbrymze, 

N. pl. handbrymze 

Handbremse ( f ).; Přiciųg handbrymzâ!., Ziehe die Handbremse an!.; 

Popuś handbrymzâ!., Löse die Handbremse!., Mache die Handbremse 

auf!.; sh. auch, brymza ( f ).; Poln. hamulec (m) ręczny 

handejl (m)., G. sing. 

(łod) handlu, 

1) Handel (m), Markt (m).; wolny (Adj) handejl (m)., freier Markt (m), 

Freihandel (m).; Nakupjymy na wolný handlu., Wir kaufen auf dem 

freien Markt ein.; handejl hurtowy., Großhandel (m).; 2) 

Handelsunternehmen (n).; Handejl dřewý., Holzhandlung ( f ).; 

Handejl wųglý., Kohlehandlung ( f ).; Tá jes handejl ze zbozý., Dort ist 

eine Getreidehandlung ( f ).; Tschech. obchod (m), obchodování (n).; 

Poln. handel (m) 

handfejger (m)., G. sing. 

(łod) handfejgra, N. pl. 

handfejgry 

Handfeger (m).; smjyś coś handfejgrý., etwas mit dem Handfeger 

zusammenkehren (Vb).; sh. auch, mjetła (f).; sh. auch, smjatek 

(m)**.; Tschech. smetáček (m).; Poln. zmiotka ( f ), miotełka ręczna 

handgranata ( f )., G. 

sing. (łod) handgranaty, 

N. pl. handgranaty 

Handgranate ( f ).; Poln. granat (m) ręczny 

handgryf (m)., G. sing. 

(łod) handgryfu, N. pl. 

handgryfy 

1) Handgriff (m).; Łón by nie zrobjył ani handgryfu., Er würde keinen 

Handgriff machen (Vb).; To zrobić, to jes yno jedyn handgryf (m)., 

Das zu machen, ist nur ein Handgriff (m).; 2) Chyć to za tyn handgryf 

(m)., (gryf).; Fasse das an dem Handgriff (Griff) an.; Poln. 1) manewr 
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(m), ruch (m), wykonanie z łatwością ręką, 2) uchwyt (m) , trzonek 

(m), rękojeść ( f ), rączka ( f ) 

handkus (m)., G. sing. 

(łod) handkusa, N. pl. 

handkuse 

Handkuß (m).; dać kómu handkus (m)., jemandem einen Handkuß 

geben (Vb).; Poln. pocałowanie (n) ręki 

handlâger (m)., G. sing. 

(łod) handlâgra, N. pl. 

handlâgry 

Handlanger (m).; Do tej roboty potřebujâ handlâgra., Zu dieser Arbeit 

brauche ich einen Handlanger.; Poln. pomocnik (m) 

handlować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou handlujâ, 2. Pers. 

sing. ty handlujes.; 

Imperativ: sing. handluj!, 

pl. handlujcie! 

handeln (Vb), Handel treiben (Vb).; handlować dřewý., mit Holz 

handeln (Vb).; handlować autóma., mit Autos handeln (Vb)., 

Autohandel betreiben.; sh. auch, gyšeftować (Vb).; sh. auch, 

uhandlować (Vb).; Slow. handlovať (Vb).; Tschech. obchodovat 

(Vb).; Poln. prowadzić handel 

handlowy (m, Adj)., G. 

sing. handlowego 

Geschäfts-, Handels-.; Skoła Handlowou, Handelsschule ( f ).; drógi 

(pl.) handlowe., Handelsstraßen (pl.).; prawo handlowe., 

Handelsgesetz (n).; Poln. handlowy (Adj) 

handlyrka ( f )., G. sing. 

(łod) handlyrki, N. pl. 

handlyrki 

Händlerin ( f ).; Na tourgu spředouwajųhandlyrki štrykowane řecy., 

Am Markt verkaufen Händlerinnen gestrickte Waren.; Poln. handlarka 

( f ) 

handlyř (m)., G. sing. 

(łod) handlyřa, N. pl. 

handlyře 

Händler (m).; handlyř kóniôw., Pferdehändler (m).; Poln. handlarz (m) 

handšryft (m)., G. sing. 

(łod) handšryftu, N. pl. 

handšryfty 

Handschrift ( f ).; Ty mous ale fajny handšryft (m)., Du hast aber eine 

schöne Handschrift (f).; cytejlny handšryft (m)., leserliche Handschrift 

(f),; Tschech. pismo (n).; Poln. charakter pisma.; pismo (n) 

handštand (m)., G. sing. 

(łod) handštandu, N. pl. 

handštandy 

Handstand (m).; Jou tera zrobjâ handštand (m)., Ich mache jetzt einen 

Handstand (m).; Tschech. stojka ( f ), stoj (m) na rukach.; Poln. stanie 

na rękach 

handtaša ( f )., G. sing. 

(łod) handtaše, N. pl. 

handtaše 

Handtasche ( f ).; hynkejl łod handtasie., Henkel von der Handtasche.; 

Jou mó mjŷsek z pjųndzmi we handtasi., Ich habe den Geldbeutel in 

der Handtasche.; skôřannou handtaša (f)., Handtasche aus Leder (n).; 

Tschech. ruĉní kabelka ( f ).; Poln. torebka ( f ) 

hantla ( f )., G. sing. (łod) 

hantle, N. pl. hantle., (Sp.) 

Hantel ( f )., (Sp.).; dźwigać hantle (pl.)., Hanteln heben (Vb).; Poln. 

hantla ( f ), ciężarek gimnastyczny., (Sp.) 

hantny (m, Adj)., st. Kp. 

hantniejsy, Sup. 

nouhantniejsy 

handlicher (Adj), handgerechter (Adj).; Tyn młotek jes bardzo hantny., 

Der Hammer ist sehr handlich.; sh. auch, châć ( f ), châtny (Adj).; 

Poln. poręczny (Adj) 

hantuch (m)., G. sing. 

(łod) hantucha, N. pl. 

hantuchy 

Handtuch (n).; Łotři se râce hantuchý., Trockne dir die Hände mit dem 

Handtuch ab.; hantuch na râce (pl.)., Handtuch zum Hände abwischen.; 

hantuch do gyšyru., Geschirrtuch (n).; sh. auch, râcnik (m).; Slow. 

príručka ( f ).; Poln. ręcznik (m) 

hanuca (f)., G. sing. (łod) 

hanuce, N. pl. hanuce.; G. 

pl. (łod) hanucôw 

Fußlappen (pl.).; Wejź se do tych góminowych bótôw hanuce (pl.)., 

Nimm dir zu den Gummistiefeln Fußlappen.; hanucka (f)., G. sing. 

(łod) hanucki, N. pl. hanucki.; kleiner Fußlappen (m).; sh. auch, 

góminiouki (pl.).; Poln. onuce (pl.) 

haptyka ( f )., G. sing. Apotheke ( f ).; sh. auch, aptyka ( f ).; Poln. apteka ( f ) 
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(łod) haptyki, N. pl. 

haptyki 

harfa ( f )., G. sing. (łod) 

harfy, N. pl. harfy., (Mus.) 

Harfe ( f )., (Mus.).; grać śpjywkâ na harfje., auf der Harfe ein Lied,  

(Musikstück) spielen (Vb).; Poln. harfa ( f )., (Mus.) 

harfjouř (m)., G. sing. 

(łod) harfjouřa, N. pl. 

harfjouře 

Harfenspieler (m).; Poln. harfiarz (m) 

harfjourka ( f )., G. sing. 

(łod) harfjourki, N. pl. 

harfjourki 

Harfenspielerin ( f ).; Poln. harfiarka ( f ) 

harmołnika ( f )., G. sing. 

(łod) harmołniki, N. pl. 

harmołniki 

Harmonika ( f ).; ciharmonika ( f )., Zieharmonika ( f ).; 

mųndharmonika ( f )., Mundharmonika ( f ).; Tschech. harmonika ( f 

).; Poln. harmonia ( f ) 

harnec (m)., G. sing. 

(łod) harneca, N. pl. 

harnece 

Haarnetz (n).; Poln. siatka do włosów 

harować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou harujâ, 2. Pers. 

sing. ty harujes.; 

Imperativ: sing. haruj!, pl. 

harujcie! 

schwer arbeiten (Vb), sich schinden (Vb), schuften (Vb); harować jak  

woł., arbeiten, wie ein Ochse.; Poln. harować (Vb) 

harowaniy (n)., G. sing. 

(łod) harowaniou 

Plackerei ( f ), Schinderei ( f ), Schufterei ( f ), schwere Arbeit ( f ).; 

Łod tego harowaniou , bolų mje pleca., Von der Schufterei, habe ich 

Rückenschmerzen.; Poln. harówka ( f ) 

harpuna ( f )., G. sing. 

(łod) harpuny, N. pl. 

harpuny 

Harpune ( f ).; pfeilartiges Fanggeschoß (n).; harpuna na walfiše (pl.)., 

Harpune für Walfische (pl.).; Poln. harpun (m) 

haršpâga ( f )., G. sing. 

(łod) haršpâgi, N. pl. 

haršpâgi 

Haarspange ( f ).; Spni se włosy haršpâgų., Klammere dir die Haare 

mit einer Haarspange zusammen.; sh. auch, špancka ( f ).; Poln. 

spinka ( f ) do włosów 

hartować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou hartujâ, 2. Pers. 

sing. ty hartujes 

härten (Vb).; hartować štołl (m)., Stahl härten (Vb).; sh. auch, 

zahartować (Vb) co.; Tschech. kalit (Vb), tvrdit (Vb).; Poln. 

hartować (Vb) 

haruśtać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou haruśtó, 2. Pers. 

sing. ty haruśtous.; 

Imperativ: sing. haruśtej!, 

pl. haruśtejcie! 

1) schlurfen (Vb), die Beine nachziehen (Vb).; haruśtać při bjeganiu 

nogóma., schlurfen (Vb) beim Gehen., die Beine nachziehen (Vb).; 2) 

etwas unsorgfältig machen., zB. fegen (Vb), wischen (Vb) kehren (Vb) 

usw., (fam.).; Łóna pořųdnie tej kuchnie nie powišowała, yno tak 

hadrų poharuśtała., Sie hat die Küche nicht ordentlich gewischt, 

sondern mit dem Lappen so darübergefuchtelt.; Poln. 1) szurgać (Vb), 

powłóczyć nogami, 2) niestarannie coś zrobić., np. zamiatać (Vb),  

grabić (Vb), szorować (Vb), itp. (fam.) 

harynek (m.)., G. sing. 

(łod) harynka, N. pl. 

harynki., (Zool.) 

Hering (m)., (Zool.).; mlycny harynek (m)., Herings-Milchner (m).; 

krupny harynek (m)., Herings-Rogner (m).; pjecóny harynek (m)., 

Brathering (m).; słóne harynki (pl.)., Salzheringe (pl.).; wândzóne 

harynki (pl.)., geräucherte Heringe (pl.).; Slow. haring (m), sleď (m)., 

(Zool.),; Tschech. sleď (m)., (Zool.).; slaneček (m)., Salzhering (m).; 

Poln. śledź (m)., (Zool.) 
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haśtać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou haśtó, 2. Pers. 

sing. ty haśtous.; 

Imperativ: sing. haśtej!, 

pl. haśtejcie! 

herumtrampeln (Vb).; Łón mi tu be teraz haśtou!., Er wird mir hier 

jetzt herumtrampeln!.; sh. auch, haciać (Vb).; Poln. chodzić (Vb) po 

czymś, deptać (Vb) po czymś 

haśty (pl.)., G. sing. (łod) 

haśtôw 

abgetragenes Schuhwerk (n), Latschen (pl.).; Louce tá w takich 

haśtach., Er läuft da in solchen Latschen herum.; Poln. znoszone, 

nieładne obuwie 

hawerfloki ( f , pl.)., G. 

sing. (łod) hawerflokôw 

Haferflocken ( f , pl.).; Dej yno mi tej Torty z tymi hawerflokóma., Gib 

mir etwas von der Torte mit den Haferflocken.; Zrôb mi bryjâ z 

hawerflokôw., Mache mir einen Haferflockenbrei.; Poln. płatki (pl.) 

owsiane 

haweršlajm (m)., G. sing. 

(łod) haweršlajmu 

Haferschleim (m).; Uwařâ dziejciu haweršlajm (m)., Ich koche dem 

Kind einen Haferschleim (m).; Poln. kleik (m) owsiany, owsianka ( f )   

hazać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou hazó, 2. Pers. sing. ty 

hazous.; Imperativ: sing. 

hazej!, pl. hazejcie! 

wie wild arbeiten (Vb), schnell arbeiten (Vb).; Tschech. rychle 

pracovat (Vb).; Poln. szybko pracować (Vb) 

haziejl (m)., G. (łod) 

haźla, N. pl. haźle 

Klo (n), Toilette ( f ), Klosett (n).; Idâ do haźla., Ich gehe zur Toilette.; 

Slow. záchod (m).; Tschech. hajzl (m).; Poln. ubikacja ( f ), ustęp (m), 

wychodek (m) 

hebejl (m)., G. sing. (łod) 

hebla, N. pl. heble 

1) großer Hobel (m).; Łoheblować heblý boulká., Einen Balken mit 

dem Hobel hobeln (Vb).; 2) Krauthobel (m).; heblować heblý kapustâ., 

mit einem Krauthobel Kraut hobeln (Vb).; Tschech. 1) hoblík (m).; 

Poln. 1) hebel (m), strug (m) do drzewa (długi 60 cm).; 2) szatkownica 

do kapusty 

heblarka ( f )., G. sing. 

(łod) heblarki, N. pl. 

heblarki 

Hobelmaschine ( f ).; Poln. heblarka ( f ) 

heblik (m)., G. sing. (łod) 

heblika, N. pl. hebliki 

kleiner Hobel (m).; wygładzić hebliký deskâ., ein Brett mit dem Hobel 

glätten (Vb).; Slow. hoblik (m).; Tschech. hoblik (m).; Poln. mały 

hebel (m), strug (m) do drzewa 

heblować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou heblujâ, 2. Pers. 

sing. ty heblujes.; 

Imperativ: sing. hebluj!, 

pl. heblujcie! 

hobeln (Vb).; heblować deski na dejliny (n)., Dielenbretter hobeln 

(Vb).; sh. auch, ( ło-, u-) heblować (Vb).; Slow. hobĺovať (Vb).; 

Tschech.  hoblovat (Vb), strouhat (Vb).; Poln. heblować (Vb), strugać 

(Vb) 

heblowiny ( f, pl.)., G. pl. 

(łod) heblowinôw 

Hobelspäne (m, pl.).; sh. auch, struzyna (f)**.; Poln. wióry od hebla 

heft (m)., G. sing. (łod) 

hefta, N. pl. hefty 

Heft (n), Schreibheft (n).; heft z linióma., liniertes Heft (n).; karoheft., 

kariertes Heft.; Napisâ to do heftu., Ich schreibe das ins Heft.; Môj heft 

juz je zapisany., Mein Heft ist schon vollgeschrieben.; To stoji we 

hefcie., Das steht im Heft.; Tschech. sešit (m).; Poln. zeszyt (m) 

heftflaster (m)., G. sing. 

(łod) heftflastra, N. pl. 

heftflastry., (Med.) 

Heftpflaster (n)., (Med.).; Přilep mi tâ gazâ heftflastrý., Befestige mir 

die Gaze mit einem Heftpflaster (m).; Poln. plaster (-ek) (m) 

opatrunkowy., (Med.) 
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heftklamra ( f )., G. sing. 

(łod) heftklamry, N. pl. 

heftklamry 

Heftklammer ( f ).; Spni te pisma heftklamrų!., Hefte die Briefe mit 

einer Heftklammer aneinander!.; Poln. spinacz (m) 

(s-) heftnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou (s-) heftnâ, 

2. Pers. sing. ty (s-) 

heftnies.; Imperativ: sing. 

sheftni!, pl. sheftnicie! 

anheften (Vb).; sh. (s-, při-) heftnųńć (Vb).; sh. auch, spnųńć (Vb).; 

Poln. spiąć (Vb) 

hej! (Int.) he!, (Int.)., hallo!, (Int.).; hej kolynda., (Lied).; Tschech. hej!., (Int).; 

Poln. ej! (że)., (Int.) 

hejbama ( f )., G. sing. 

(łod) hejbamy, N. pl. 

hejbamy 

Hebamme ( f ).; Kobjyta dostała weje, to idâ po hejbamâ., Die Frau hat 

Wehen bekommen, da gehe ich die Hebamme holen.; Poln. położna ( f 

), akuszerka ( f ) 

hejkelnadla ( f )., G. sing. 

(łod) hejkelnadle, N. pl. 

hejkelnadle 

Häkelnadel ( f ).; Ślejciała mi tu kole stolika hejkelnadla (f)., Mir ist 

hier am Stuhl die Hekelnadel heruntergefallen.; Poln. szydełko (n) 

hejklować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou hejklujâ, 2. Pers. 

sing. ty hejklujes 

häkeln (Vb), hejklować jaklicki před dziejci, Kinderjäckchen häkeln 

(Vb).; sh. auch, uhejklować (Vb).; Tschech. uhačkovat (Vb).; Poln. 

szydełkować (Vb), robić coś szydełkiem 

hejklowaniy (n)., G. sing. 

(łod) hejklowaniou, 

Häkeln (n).; Poln. szydełkowanie (n) 

hejklowany (m, Adj)., G. 

sing. hejklowanego 

gehäkelter (m, Adj).; hejklowany šal, gehäkelter Schal (n).; 

hejklowanou jaklicka před dziejcio (n)., gehäkeltes Jäckchen für ein 

Kind.; Mó nowų hejklowanų chustkâ., Ich habe eine neues gehäkeltes 

Kopftuch (n).; Poln. robiony szydełkiem 

heksa ( f )., G. sing. (łod) 

hekse, N. pl. hekse., (pej.) 

Hexe ( f )., (pej.), streitsüchtige Frau ( f ), zanksüchtige Frau ( f ).; To 

jes ale starou heksa (f)., Das ist aber eine alte Hexe.; sh. auch, 

carownica ( f ).; Poln. wiedźma ( f )., (pej.)., jędza ( f )., (pej.)., 

złośnica ( f ) 

heksenšus (m)., G. sing. 

(łod) heksenšusu., (Med.) 

Hexenschuss (m)., (Med.).; dostać heksenšus (m)., einen Hexenschuss 

bekommen (Vb).; sh. auch, lumen (m)., (Med.)**.; Tschech. bederní 

ústřel (m)., (Med.), houser (m)., (Med.).; Poln. postrzał (m)., (Med.), 

lumbago (n)., (Med.) 

hektar (m)., G. sing. (łod) 

hektara, N. pl. hektary 

Hektar (n)., (Flächenmaß).; Hektar mou štyry morgi (pl.)., Ein Hektar 

hat vier Morgen.; Na tý gospodarstwje majų třidziejści hektarôw roli., 

Bei diesem Landwirtschaftsbetrieb haben sie dreißig Hektar Ackerland 

(n).; Slow. hektár (m).; Tschech. hektar (m).; Poln. hektar (m) 

hektoliter (m)., G. sing. 

(łod) hektolitra, N. pl. 

hektolitry 

Hektoliter (m).; Slow. hektoliter (m).; Poln. hektolitr (m) 

helm (m)., G. sing. (łod) 

helmu, (-ma)., N. pl. 

helmy 

Helm (m), Schutzhelm (m).; zawdziouć helm (m)., einen Helm 

aufsetzen (Vb).; Slow. helma ( f ), prilba ( f ).; Tschech. přilba ( f ), 

helma ( f ).; Poln. hełm (m), hełm (m) ochronny 

hemoridy ( f , pl.)., G. pl. 

( łod) hemoridôw., (Med.) 

Hämorhoiden ( f , pl.)., (Med.).; Tschech. hemoroidy (pl.)., (Med.).; 

Poln. guzki (m, pl.) krwawnicze, hemoroidy ( f , pl.)., (Med.) 

henflîg (m)., G. sing. Hänfling (m)., (Zool.).; bluthenflîg (m)., (Zool.)., Bluthänfling (m)., 
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(łod) henflîga, N. pl. 

henflîgi., (Zool.) 

(Zool.).; Poln. makolągwa ( f )., (Zool.) 

hengst (m)., G. sing. (łod) 

hengsta, N. pl. hengsty., 

(Zool.) 

Hengst (m)., (Zool.).; hengst do dekowaniou klacôw., klophengst (m).; 

Deckhengst (m).; sh. auch, kóniouk (m)**., (Zool.).; Poln. ogier (m)., 

(Zool.) 

herb (m)., G. sing. (łod) 

herbu, N. pl. herby 

Wappen (n).; Łobrouz w herbje., Wappenbild (n).; zwjyře we herbje., 

Wappentier (n).; Tschech. erb (m).; Poln. herb (m) 

hercanfal (m)., G. sing. 

(łod) hercanfalu., (Med.) 

Herzanfall (m)., (Med.).; Łón dostoł wcora wjecôr hercanfal (m)., Er 

hat gestern Abend einen Herzanfall bekommen.; Poln. atak (m) serca 

(Med.) 

hercfejler (m)., G. sing. 

(łod) hercfejlera, N. pl. 

hercfejlery., (Med.) 

Herzfehler (m)., (Med.).; Łón mou łod urodzyniou hercfejler (m)., Er 

hat seit der Geburt einen Herzfehler (m).; Poln. wada ( f ) serca (Med.) 

hercklekoty (pl.)., G. pl. 

(łod) hercklekotôw., 

(Med.) 

Herzrasen (n)., (Med.).; Poln. szybkie bicie serca, choroba serca 

(Med.) 

hercšlag (m)., G. sing. 

(łod) hercšlagu., (Med.) 

Herzschlag (m)., (Med.).; Łóna dostała wcora rano hercšlag (m)., Sie 

bekam gestern Vormittag einen Herzschlag (m).; Poln. udar serca 

(Med.)., porażenie serca (Med.) 

herd (m)., G. sing. (łod) 

herda, N. pl. herdy 

Herd (m), Küchenherd (m).; Zrôb yno w herdzie łogjyń., Mache im 

Herd das Feuer an.; gazherd (m)., Gasherd (m).; elektroherd (m)., 

Elektroherd (m).; Poln. kuchenka ( f ), kuchenka ( f ) gazowa, 

kuchenka ( f ) elektryczna 

herdplata ( f )., G. sing. 

(łod) herdplaty, N. pl. 

herdplaty 

Herdplatte ( f ).; Postouw tyn garniec na herdplatâ., Stelle den Topf auf 

die Herdplatte.; Poln. płyta ( f ) kuchenki 

herenancug (m)., G. sing. 

(łod) herenancuga, N. pl. 

herenancugi 

Herrenanzug (m).; Kupjył ejch se fajny herenancug (m)., Ich habe mir 

einen schönen Herrenanzug gekauft.; Poln. ubranie (n) męskie, 

garnitur (m) męski 

herenrad (m)., G. sing. 

(łod) herenradu., N. pl. 

herenrady 

Herrenrad (n), Herren-Fahrrad (n).; Synek dostoł na Pjyrsų Kómunijų 

fajny herenrad (m)., Der Junge hat zur Erstkommunion ein schönes 

Herrenrad bekommen.; sh. auch, koło (n).; Poln. rower (m) męski 

herest (m), G. sing. (łod) 

herestu, N. pl. heresty 

Arrest (m), Haft ( f ), Gefängnis (n).; Zawarli go do herestu., Sie haben 

ihn ins Gefängnis gesperrt.; Łón siejdzioł w hereście., Er saß im 

Gefängnis.; Dostoł sie do herestu., Er kam ins Gefängnis.; Poln. areszt 

(m), więzienie (n) 

herncymer (m)., G. sing. 

(łod)  herncymru, N. pl. 

herncymry 

Herrenzimmer (n).; Pôdźcie, wlejziymy do herncymru., Kommt, wir 

gehen ins Herrenzimmer.; sh. auch, pańskou izba.; Tschech. pánský 

pokoj.; Poln. pokój (m) reprezentacyjny 

hetta!., (Int.) rechts!., (Int.).; Aufforderung an ein Pferd, rechts zu gehen (Vb).; sh. 

auch, ci!.; sh. auch, prr!.; Poln. na prawo!, w prawo!., (do konia) 

hi! (Int.) vorwärts!.; Aufforderung an ein Pferd weiter zu gehen, oder schneller 

zu gehen.; Poln. wio! (Int.), wiśta! (Int.), naprzód!., (do konia).; 

poganianie konia do jazdy 

hijać (Vb)., 1. Pers. sing. mit dem Kinderwagen in den Schlaf wiegen (Vb).; Hijać dziejcio 
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jou hijų, 2. Pers. sing. ty 

hijous., (Kin. Spr.).; 

Imperativ: sing. hijej!, pl. 

hijejcie! 

kolouskų, ouz sie uśpi., Kind mit dem Kinderwagen in den Schlaf 

wiegen (Vb).; sh. auch, huziać (Vb).; sh. auch, kolybać (Vb).; Poln. 

usypiać dziecko wózkiem dziecięcym 

hilza ( f )., G. sing. (łod) 

hilze, N. pl. hilze., (Mil.) 

Hülse ( f )., (Mil.)., Patronenhülse ( f )., (Mil.).; 1) hilza łod kulki., 

Patronenhülse ( f )., (Mil.).; 2) hilza před cigarytâ., Zigarettenhülse ( f 

).; Poln. 1) łuska od naboju, 2) gilza (od papierosów) 

hnet (Adv) bald (Adv), demnächst (Adv), sogleich (Adv).; Hnet tá bymy., Wir 

werden dort bald sein.; Hnet sie to zrobi., Das wird bald geschehen.; 

Jou hnet přidâ nazoud., Ich komme bald zurück.; To bâńdzie hnet 

gotowe., Das wird bald fertig sein.; 1) hnet zawse., fast immer.; Slow. 

hneď (Adv), zakrátko (Adv).; Tschech. hned (Adv).; Poln. zaraz 

(Adv), wnet (Adv), w krótce, szybko (Adv), 1) prawie zawsze, niemal 

zawsze 

hokajka ( f )., G. sing. 

(łod) hokajki, N. pl. 

hokajki., (Sp.) 

Hockey-Schläger (m)., (Sp.).; grać hokajkų hokej (m)., mit dem 

Hockey-Schläger Hockey spielen (Vb).; Poln. kij hokejowy (Sp.) 

hokej (m)., G. sing. (łod) 

hokeja, (Sp.) 

Hockey (n)., (Sp.).; grać hokej na lodzie., Eishockey spielen (Vb).; 

grać hokej na trouwje., Rasen-Hockey spielen (Vb).; Tschech. hokej 

(m)., (Sp.).; Poln. hokej (m)., (Sp.) 

hoker (m)., G. sing. (łod) 

hokra, N. pl. hokry 

Hocker (m).; Siŷńdź sie na hoker (m)., Setze dich auf den Hocker (m).; 

Nogi łod hokra., Füße vom Hocker (m).; Dostouw do stołu jescy jedyn 

hoker (m)., Stelle an den Tisch noch einen Hocker dazu.; Tschech. 

stolička ( f ).; Poln. stołek (m), taboret (m) 

hola! (Int.) holla! (Int.)., langsam! (Adv)., Aufforderung an ein Pferd oder Rind.; 

Tschech. hola! (Int.).; Poln. hola! (Int.)., pomału!, (Adv)., 

wolniej,(Adv)., (do konia) 

Holandjou ( f )., G. sing. 

(łod) Holandjej 

Holland (n).; Niederlande (pl.).; Poln. Holandia ( f ) 

holcwola ( f )., G. sing. 

(łod) holcwole 

Holzwolle ( f ).; wyłozyć kosycek holcwolų., ein Körbchen mit 

Holzwolle auskleiden (Vb).; Poln. wełna ( f ) drzewna 

holckop (m)., G. sing. 

(łod) holckopa, N. pl. 

holckopy 

Holzkopf (m), Schwachkopf (m).; geistig minder bemittelter Mensch 

(m).; Tyn jes ale holzkop (m)., Der ist aber ein Holzkopf.; Poln. 

głuptas (m), półgłówek (m) 

Holender (m)., G. sing. 

(łod) Holendra, N. pl. 

Holendry 

Holländer (m).; Poln. Holender (m) 

Holenderka ( f )., G. 

sing. (łod) Holenderki, N. 

pl. Holenderki 

Holländerin ( f ).; Poln. Holenderka ( f ) 

holewa ( f )., G. sing. 

(łod) holewy, N. pl. 

holewy 

Stiefelschaft (m).; bóty z holewóma., hohe Schaftstiefel (pl.).; To sų 

bóty z holewóma., (Spr.W)., Das sind Stiefel mit Stiefelschäften.; Das 

hat Hand und Fuß., (Spr.W).; Poln. holewa ( f ) 

hołchštapler (m)., G. 

sing. (łod) hochštaplera, 

N. pl. hochštaplery 

Hochstapler (m).; Poln. hochsztapler (m), aferzysta (m) 
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hołzentrejgry (pl.)., G. 

pl. (łod) hołzentrejgrôw 

Hosenträger (pl.).; Łón nosi hołzentrejgry (pl.)., Er trägt Hosenträger 

(pl.).; Slow. traky (m, pl.).; sh. auch, bizâgi (pl.).; Slow. traky (m, pl.).; 

Tschech. šle ( f , pl.).; Poln. szelki ( f , pl.) 

hop! (Int.) hopp! (Int.)., springen!.; Tschech. hop! (Int).; Poln. hop! (Int.) 

horda ( f )., G. sing. (łod) 

hordy, N. pl. hordy 

Horde ( f ), Schar ( f ).; tatarskou horda (f)., Tatarenhorde ( f ).; Poln. 

horda ( f ), zgraja ( f ) 

hornhałt (m)., G. sing. 

(łod) hornhałtu 

Hornhaut ( f ).; Musâ se na stopje łorašplować hornhałt (m)., Ich muß 

mir an der Fußsohle die Hornhaut abraspeln.; Poln. rogôwka ( f ), 

stwardnienie skóry 

hornysa ( f )., G. sing. 

(łod) hornyse, N. pl. 

hornyse, (Zool.) 

Hornisse ( f )., (Zool.).; Vespa crabro.; Dziubła go hornysa., Ihn hat 

eine Hornisse gestochen.; Tschech. sršeň (m)., (Zool.).; Poln. szerszeń 

(m)., (Zool.) 

hostja ( f )., G. sing. (łod) 

hostjej, N. pl. hostje., 

(Rel.) 

Hostie ( f )., (Rel.).; Poln. hostia ( f )., (Rel.) 

hotel (m)., G. sing. (łod) 

hotelu, N. pl. hotele 

Hotel (n).; Łón mou noclyg w hotelu., Er übernachtet im Hotel.; Łón 

mjŷskou w hotelu., Er wohnt im Hotel.; Poln. hotel (m) 

houcyk (m)., G. sing. 

(łod) houcyka, N. pl. 

houcyki 

Häckchen (n), Angelhaken (m).; houcyk na ryby (pl.)., Angelhaken 

(m).; Slow. háčik (m).; Tschech. háček (m).; Poln. haczyk (m) 

houk (m)., G. sing. (łod) 

houka, N. pl. houki 

1) Haken (m).; 2) Feuerhaken (m), Schürhaken (m).; houk na mjŷso 

(n)., Fleischhaken (m).; houk na lampâ., Lampenhaken (m).; Coupka 

wisi na houku., Die Mütze hängt am Haken.; Poryrej tá w pjecu houký 

glut., Scharre mit dem Feuerhaken im Ofen die Glut durch.; (m).; 3) 

Gerät zum Aushacken von Kartoffeln auf einem Kartoffelfeld.; Slow. 

1) hák (m).; Tschech. 1) hák (m), 2) pohrabáč (m).; Poln. 1) hak (m), 

2) pogrzebacz (m), bosak do ognia, 3) narzędzie do wykopywania 

ziemniaków: drewniane, na końcu radlica (posuwa się środkiem 

bruzdy za kolcami) 

hóncwót (m)., G. sing. 

(łod) hóncwóta, N. pl. 

hóncwóty 

1) Spitzbube (m), Gauner (m), Hundsfott (m), gemeiner Kerl (m).; 2) 

Bengel (m)., (fam.)., Schlingel (m)., (fam.).; Slow. huncút (m).; Poln. 

1) huncwot (m), 2) urwis (m)., (fam.) 

hucejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou hucâ, 2. Pers. 

sing. ty hucys.; Imperativ: 

sing. huc!, pl. huccie! 

sausen (Vb), brausen (Vb), tosen (Vb), rauschen (Vb), dröhnen (Vb).; 

Hucy mi w usach., Ich habe Ohrensausen.; To ta woda na šlojzi tak 

hucy., Das Wasser an der Schleuse rauscht so.; Te mašiny w tej 

Fabryce ale hucų., Die Maschinen in der Fabrik dröhnen aber.; Zirejna 

zaś hucy!., Die Sirene heult wieder!.; Poln. huczeć (Vb) 

huk (m)., G. sing. (łod) 

huku, 

Knall (m).; Dröhnen (n).; Łod tego huku zadrzały u nous syby (pl.)., 

Von diesem Knall zitterten bei uns die Scheiben (Vb).; Poln. huk (m), 

detonacja ( f ) 

hukać (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łóna (f) sie hukou 

Geschlechtstrieb beim Schwein (n).; Ta świnia sie hukou., Das 

Schwein verlangt nach einem Eber.; Poln. określenie popędu 

płciowego u świni 

huknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou huknâ, 2. Pers. 

sing. ty huknies 

1) knallen (Vb).; 2) huknųńć (Vb) kogo., jemandem einen Hieb 

versetzen (Vb).; sh. auch, buchnųńć (Vb), prasknųńć (Vb), třejś 

(Vb).; Poln.1) huknąć (Vb), wydać (Vb) głośny dźwięk.; 2) uderzyć 
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kogoś 

hulać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou huló, 2. Pers. sing. ty 

hulous.; Imperativ: sing.  

hulej!, pl. hulejcie! 

zechen (Vb, bechern (Vb), flott leben (Vb), schwelgen (Vb), auf die 

Pauke hauen (Vb).; Łóni tak dugo hulali, ouze zbankrouciyli., Sie 

haben so lange geschwelgt, bis sie bankrott gingen.; Poln. hulać (Vb) 

hulicka ( f ) sh. chulicka (f) 

humor (m)., G. sing. (łod) 

humoru 

1) Humor (m).; Łón niy mou humoru., Er hat keinen Humor.; courny 

humor (m)., schwarzer Humor (m).; 2) Stimmung ( f ), Laune ( f ).; 

Łón jes w dobrý humoře., Er ist in einer guten Stimmung.; Poln. 1) 

humor (m)., wesołe usposobjenie, 2) nastrój (m) 

huśtać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou huśtó, 2. Pers. 

sing. ty huśtous.; 

Imperativ: sing. huśtej!, 

pl. huśtejcie! 

schaukeln (Vb).; huśtać (Vb) sie., sich schaukeln (Vb).; huśtać (Vb) 

kogo, jemanden schaukeln (Vb).; huśtać sie na huśtalce., sich auf der 

Schaukel schaukeln (Vb).; Ta łôdka sie ale huśtou, (huśce)., Das Boot 

schaukelt aber.; sh. auch, huśtnųńć (Vb).; Slow. hojdať (Vb) sa.; 

Tschech. zhoupnout (Vb) se.; Poln. huśtać (Vb) się., kogoś 

huśtalka ( f )., G. sing. 

(łod) huśtalki, N. pl. 

huśtalki 

Schaukel ( f ), Kinderschaukel ( f ), Wippe ( f ).; 1) Kinderwippe für 

Säuglinge: großes Tuch.; An den vier Ecken des Tuches sind Seile 

festgebunden, die an der Zimmerdecke befestigt werden.; auch 

Tragetuch für Heu, 2) Kinderwippe bei Feldarbeiten: das Tuch wird 

an drei Stützstangen befestigt.; Poln. huśtawka ( f ).; 1) huśtawka dla  

niemowlęcia.: od jej czterech rogów są powrozy przywiązane do 

sufitu.; 2) huśtawka przy pracy w polu., przywiązana na trzech kijach., 

teź płachta do noszenia siana., mjechôwka (f) 

huśtnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou huśtnâ, 2. Pers. 

sing. ty huśtnies.; 

Imperativ: sing. huśtni! 

einmal wippen (Vb), einmal schaukeln (Vb).; Poln. popchnąć 

huśtawkę 

hut (m)., G. sing. (łod) 

huta, N. pl. huty 

Hut (m), Damenhut (m).; Idzie tá kobjyta z hutý., Da geht eine Frau 

mit Hut.; hut z filcu., Filzhut (m).; sh. auch, coupka ( f ).; Poln. 

kapelusz (m)., przeważnie damski 

hutek (m)., G. sing. (łod) 

hutka, N. pl. hutki 

kleiner Hut (m), Hütchen (n).; Poln. mały kapelusz (m), kapelusik (m) 

huta ( f )., G. sing. (łod)  

huty, N. pl. huty 

Hütte ( f ), Hüttenwerk (n).; huta žejlaza., Eisenhütte ( f ).; huta skła., 

Glashütte ( f ).; Poln. huta ( f ) 

hutnik (m)., G. sing. (łod) 

hutnika, N. pl. hutniki 

Hüttenarbeiter (m).; Poln. hutnik (m) 

huziać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou huzió, 2. Pers. 

sing. ty huzious., 

(Kin.Spr.).; Imperativ: 

sing. huziej!, pl. huziejcie! 

Kinderwagen hin und her schieben (Vb).; Kind zum Schlaf im 

Kinderwagen wiegen (Vb).; sh. auch, hijać (Vb).; Poln. kolebać (Vb) 

wózek dziecięcy 

hynkejl (m)., G. sing. 

(łod) hynkla, N. pl. hynkle 

Henkel (m).; hynkejl łod taše., Henkel von einer Tasche (f).; zbónek 

bez hynkla., Steintopf ohne Henkel (m).; kosyk z dwóma hynklóma., 

Korb mit zwei Henkeln.; sh, auch, ucho (n).; Poln. uchwyt (m), ucho 

(n) u wiadra 

 



 

234 

 

i, (Kj.) 1) und (Kj.).; Łóni se přajų jak pjes i kot., Sie mögen sich, wie Hund 

und Katze.; Jou ejch tá był i ci îksi., Ich war dort und die anderen.; 

Łóna wziųła koło, i pojechała do sklepu., Sie nahm das Fahrrad und 

fuhr zum Laden.; Zagrała kapela, i to napocli tańcować., Die Kapelle 

fing an zu spielen, da fingen sie an zu tanzen.; 2) auch,; Dyć by to i łón 

môg zrobić., Das könnte auch er machen.; 3) auch, sogar, selbst,; I ci tá 

byli!, Auch ( selbst) die waren dort!; 4) sowohl..,als auch.; Łón sie 

wyucył i za ślosouřa i za elektrykouřa., Er lernte sowohl als Schlosser 

als auch als Elektriker aus.; Wejźniymy i te, i te drugy třewiki., Wir 

nehmen sowohl diese, als auch die anderen Schuhe.; 5) ohnedies, 

ohnehin.; Dyć by sie to i tak było zrobjyło., Das wäre ohnenin 

geschehen.; Slow. i (Kj.).; Tschech. i (Kj.).; Poln. i (Kj.) 

icek (m)., G. sing. (łod)  

icka, N. pl. icki 

Blödmann (m), Possenschneider (m).; Poln. figlarz (m) 

idâ, Jou idâ. (Vb)., Ich gehe (Vb).; Konj., 1. Pers. sing. Präs. von iś (Vb).; 

sh. auch, iś (Vb).; Poln. zobacz, iś (Vb) 

ideal (m)., G. sing. (łod) 

idealu, N. pl. ideale 

Ideal (n), Vorbild (n), Wunschbild (n).; To jes před niechtorych ludzi 

tyn ideal., Das ist für manche Leute das Ideal.; Tschech. ideál (m), 

vzor (m).; Poln. ideał (m) 

idealismus (m)., G. sing. 

(łod) idealismusu 

Idealismus (m).; Do tego třa mjejć idealismus., Dazu muß man 

Idealismus haben.; Tschech. idealismus (m).; Poln. idealizm (m) 

idealista (m)., G. sing. 

(łod) idealisty, N. pl. 

idealisty 

Idealist (m).; Łón był wjelkí idealistų., Er war ein großer Idealist.; 

Tschech. idealista (m).; Poln. idealista (m) 

idealistka ( f )., G. sing. 

(łod) idealistki, N. pl. 

idealistki 

Idealistin ( f ).; Tschech. idealistka ( f ).; Poln. idealistka ( f ) 

idealnie (Adv), ideal (Adv), vollkommen (Adv).; Wsystko posło idealnie., Alles ging 

ideal vonstatten.; Tschech. idealnie (Adv).; Poln. idealnie (Adv), 

doskonale (Adv) 

idealny (m, Adj)., G. sing. 

idealnego 

idealer (Adj).; Idealnou pogoda na zniwa!., Ideales Erntewetter (n)!.;  

Dostali my idealne połųncyniy., Wir haben eine ideale Verbindung 

bekommen.; Slow. ideálny (Adj).; Tschech. ideální (Adj).; Poln. 

idealny (Adj) 

ideja ( f )., G. sing. (łod) 

ideje, N. pl. ideje 

Idee ( f ), Gedanke (m), Einfall (m).; Jou mó do tego takų idejâ., Ich 

habe dazu so eine Idee.; Juz sie nosâ z tų idejų cały cas., Ich trage mich 

schon die ganze Zeit mit dieser Idee.; Łón do tego niy mou zuodnej 

ideje., Er hat dazu keine Idee.; Slow. idea ( f ).; Tschech. idea ( f ), 

myšlenka ( f ).; Poln. idea ( f ) 

identycnie (Adv) identisch (Adv), ein und dasselbe.; Poln. identycznie (Adv) 

identycny (m, Adj)., G. 

sing. identacnego 

identischer (Adj).; ein und derselbe.; Slow. identický (Adj).; Tschech. 

identický (Adj), totožný (Adj).; Poln. identyczny (Adj) 

idjout (m)., G. sing. (łod)   

idjouta, N. pl. idjouty 

Idiot (m), Dummkopf (m), Blödsinniger (m).; Tschech. idiot (m), 

hlupák (m).; Poln. idiota (m) 

idjoutka ( f )., G. sing. 

(łod) idjoutki, N. pl. 

Idiotin ( f ).; Tschech. idiotka ( f ).; Poln. idiotka ( f ) 
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idjoutki 

idų, łóni (m), łóny (f), łóne (n), idų (Vb)., Sie (m, f, n )., (pl.) gehen (Vb).; 

Konj. pl. Präs. 3 Pers. von iś (Vb).; sh. auch, iś (Vb).; Poln. zobacz, iś 

(Vb) 

idzie, łón (m) idzie (Vb)., Er geht (Vb).; Konj. sing. 3 Pers. von iś (Vb).; sh, 

bei iś (Vb).; Poln. zobacz, iś (Vb) 

idzies, Ty idzies (Vb). Du gehst (Vb).; Konj. sing. Präs. 2 Pers. von iś (Vb).; 

sh. auch, iś (Vb).; Poln. zobacz, iś (Vb) 

idziecie Wy idziecie (Vb)., Ihr geht (Vb).; Konj. pl. 2 Pers. von iś (Vb).; sh. 

auch, iś (Vb).; Poln. zobacz, iś (Vb) 

idziymy, My idziymy (Vb)., Wir gehen (Vb).; Konj. pl. Präs. 1 Pers. von iś 

(Vb).; sh. auch, iś (Vb),; Poln. zobacz, iś (Vb) 

idź!, idźcie!, (Imperativ) Gehe!, Geht!, (Imperativ).; Imperativ von iś (Vb).; sh. auch, iś (Vb).; 

Poln. zobacz, iś (Vb) 

igejl (m)., G. sing. (łod)   

igla, N. pl. igle., (Zool.) 

Igel (m)., (Zool.).; Erinaceus europaeus.; kolce łod igla., Igelstacheln 

(pl.).; Widziejli my we lousku igla., Wir haben im Wäldchen einen Igel 

gesehen.; Tschech. ježek (m)., (Zool.).; Poln. jeż (m)., (Zool.) 

iksbajny (pl.)., G. pl. 

(łod) iksbajnôw 

X-Beine (pl.).; Tyn synek mou iksbajny., Der Junge hat X-Beine (pl.).; 

Poln. nogi w iks 

imadło (n)., G. sing. (łod) 

imadła, N. pl. imadła 

Schraubstock (m), Klemme ( f ), Spannbock (m).; Přikrųncâ to do 

imadadła., Ich schraube das in den Schraubstock ein.; sh. auch, 

šraubštok (m).; Tschech. svěrák (m).; Poln. imadło (n) 

imponiyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

imponiyrujâ, 2. Pers. sing. 

ty imponiyrujes 

imponieren (Vb).; Łón mi tý nie umjy imponiyrować., Er kann mir 

damit nicht imponieren.; Tschech. imponovat (Vb).; Poln. imponować 

(Vb) 

import (m)., G. sing. 

(łod) importu 

Import (m), Einfuhr ( f ).; Tschech. import (m), dovoz (m).; Poln. 

import (m), przywóz (m) 

importować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou importujâ, 

2. Pers. sing. ty 

importujes.; Imperativ: 

sing. importuj! 

importieren (Vb), einführen (Vb).; importować touwór (m)., Waren 

(pl.) importieren (Vb).; Poln. importować (Vb) 

importowy (m, Adj)., G. 

sing. importowego 

Import-.; importowe řecy (pl.)., Importartikel (pl.).; Dostanie sie tá 

importowe řecy., Dort bekommt man Importartikel.; Poln. importowy 

(Adj) 

impregnacjou ( f )., G. 

sing. (łod) impregnacjej, 

N. pl. impregnacje 

Imprägnierung ( f ).; sh. auch, impregniyrųg (m).; Poln. impregnacja ( 

f ) 

impregniyrųg (m)., G. 

sing. (łod) 

impregniyrųgu., N., pl. 

impregniyrųgi 

Impregnierung ( f ).; Poln. impregnacja ( f ) 

impregniyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

imprägnieren (Vb).; impregniyrować dřewo (n)., Holz imprägnieren 

(Vb).; impregniyrować (Vb) štofy (pl.)., Gewebe (n), Gewebestoffe 
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impregniyrujâ, 2. Pers. 

sing. ty impregniyrujes.; 

Imperativ: sing. 

impregniyruj! 

imprägnieren (Vb).; Poln. impregnować (Vb), nasycać (Vb) cieczą 

impregniyrowany (m, 

Adj), G. sing. 

impregniyrowanego 

imprägnierter (Adj).; Tyn mantejl jes impregniyrowany., Der Mantel 

ist imprägniert.; Poln. impregnowany (Adj) 

improwizjyrować (Vb)., 

1. Pers. sing. jou 

improwizjyrujâ, 2. Pers. 

sing. ty improwizjyrujes.; 

Imperativ: sing.  

improwizjyruj! 

improvisieren (Vb).; sh, auch, improwizować (Vb).; Tschech. 

improvizovat (Vb),; Poln. improwizować (Vb) 

improwizować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

improwizujâ, 2. Pers. 

sing. ty improwizujes 

improvisieren (Vb).; sh. auch, improwizjyrować (Vb).; Tschech. 

improvizovat (Vb).; Poln. improwizować (Vb) 

inaksy (m, Pron. indef.)., 

G. sing. inaksego 

anderer (m, Pron. indef.), andersartiger (Adj).; inaksou ( f , Pron. 

indef.), andere ( f , Pron. indef).; inakse (n, Pron. indef)., anderes (n, 

Pron. indef.).; inakse słowo (n)., anderes Wort (n).; z inaksymi 

słowóma., mit anderen Worten.; inaksy jak wsyscy îksi., anders als alle 

anderen.; sh. auch, îksy (Pron. indef.).; Slow. inakší (Pron.).; Tschech. 

jiný (Adj).; Poln. inny (Pron. indef.)., odmienny (Adj) 

inacej (Adv) anders (Adv).; sonstwie (Adv), sonst (Adv).; Jou bych to zrobjył 

inacej., Ich würde das anders machen.; To nie jes inacej jak zawse., 

Das ist nicht anders als sonst.; Jako inacej!., Wie anders!.; Jou ejch se 

to inacej łozmyśloł., Ich habe mir das anders überlegt.; Slow. ináč 

(Adv), inakšie (Adv), inak (Adv).; Tschech. jinak (Adv).; Poln. 

inaczej (Adv) 

incucht (m)., G. sing. 

(łod) incuchtu 

Inzucht ( f ).; Poln. chów (m) wsobny 

indeks (m)., G. sing. (łod) 

indeksu 

Verzeichnis (n), Index (m).; indeks řecy (pl.)., Sachregister (n).; Ta 

ksiųzka jes na indeksie (Rel.)., Das Buch steht auf dem Index (ist 

verboten)., (Rel.).; indeks akcjôw., Aktienindex (m).; Tschech. index 

(m), ukazatel (m).; Poln. indeks (m)., wskaźnik (m) 

Inder (m)., G. sing. (łod) 

Indra, N. pl. Indry 

Inder (m).; Tschech. Ind (m).; Poln. Hindus (m) 

Inderka ( f )., G. sing. 

(łod) Inderki, N. pl. 

Inderki 

Inderin ( f ).; Tschech. Indka ( f ).; Poln. Hinduska ( f ) 

Indjaner (m)., G. sing. 

(łod) Indjanra, N. pl. 

Indjanry 

Indianer (m).; Slow. Indián (m).; Tschech. Indián (m).; Poln. Indianin 

(m) 

Indjanerka ( f )., G. sing. 

(łod) Indjanerki, N. pl. 

Indjanerki 

Indianerin ( f ).; Tschech. Indiánka ( f ).; Poln. Indianka ( f ) 

Indje (pl.)., G. sing. (łod) Indien (n).; Tschech. Indie ( f )., (Geogr.).; Poln. Indie (pl.), (Geogr.) 
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Indjôw., (Geogr.) 

industri ( f , unv.) Industrie ( f ).; industrimesa ( f )., Industrimesse ( f ).; industrigebit 

(m)., Industriegebiet (n).; šwerindustri., Schwerindustrie ( f ).; 

industriarbajter (m)., Industriearbeiter (m).; Tschech. průmysl (m).; 

Poln. przemysł (m) 

industrjalizacjou ( f ).,G. 

sing. (łod) 

industrjalizacjej 

Industrialisierung ( f ).; Slow. industrializácia ( f ).; Tschech. 

industrializace ( f ).; Poln. uprzemysłowienie (n) 

industrjalizować (Vb)., 

1. Pers. sing. jou 

industrjalizujâ, 2. Pers. 

sing. ty industrjalizujes 

industrialisieren (Vb).; Tschech. (z-) industrializovat (Vb).; Poln. 

uprzemysłowić (Vb) 

indziej (Adv) dzie indziej (Adv)., woanders (Adv), anderswo (Adv).; Łóni juz sų 

douwno dzie indziej., Sie sind schon längst woanders.; Musis ich łowić 

dzie indziej!., Du mußt sie anderswo suchen!.; Dzie indziej byś dostoł 

pómoc, ale tu nic., Woanders würdest du Hilfe bekommen, aber hier 

nicht.; Trefjymy sie kjedy indziej., Wir treffen uns andermal., (ein 

anderes Mal).; Tschech. někde jinde (Adv).; Poln. indziej (Adv) 

infanteryjou ( f )., G. 

sing. (łod) infanteryjej,  

N. pl. infanteryje, (Mil.) 

Infanterie ( f )., (Mil.).; Łón suzył we infanteryjej., Er hat bei der 

Infanterie gedient.; Tschech. infanterie ( f ), pěchota ( f )., (Mil.).; 

Poln. infanteria ( f ), piechota ( f )., (Mil.) 

inflacjou ( f )., G. sing. 

(łod) inflacjej 

Inflation ( f ), Geldentwertung ( f ).; Slow. inflácia ( f ).; Tschech. 

inflace ( f ).; Poln. inflacja ( f ) 

informacjou ( f )., G. 

sing. (łod) informacjej, N. 

pl. informacje 

Information ( f ), Auskunft ( f ).; My tá dostaniymy informacjâ., Wir 

bekommen dort Auskunft.; Slow. informácia ( f ).; Tschech. informace 

( f ).; Poln. informacja ( f ) 

informować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou informujâ, 

2. Pers. sing. ty 

informujes 

informieren (Vb), Auskunft erteilen (Vb).; informować (Vb) kogo, 

jemanden informieren (Vb).; informować (Vb) sie., sich informieren 

(Vb), sich erkundigen (Vb).; sh. auch, poinformować (Vb) kogo.; 

Tschech. informovat (Vb).; Poln. informować (Vb) 

inhalt (m)., G. sing. (łod) 

inhaltu 

Inhalt (m).; 1) Jaki ta ksiųzka mou inhalt?., Was für einen Inhalt hat 

das Buch?.; sh. auch, stouć (Vb)., (co tá stoji?).; pisać (Vb)., (ło cý tá 

pisų?).; 2) Côz w tej kónzerwje je za inhalt?., Welchen Inhalt hat die 

Konserve?.; Poln. 1) treść ( f ), 2) zawartość ( f ) 

inlet (m)., G. sing. (łod) 

inletu, N. pl. inlety 

Inlett (n).; inlet łod zougłowka., Kisseninlett (n).; sh. auch, wsyp (m).; 

Poln. wsypa ( f ), inlet (m) 

inspekcjou ( f )., G. sing. 

(łod) inspekcjej, N. pl. 

inspekcje 

Inspektion ( f ), Besichtigung ( f ), Aufsicht ( f ).; Slow. inšpekcia ( f ).; 

Tschech. inspekce ( f ).; Poln. inspekcja ( f ) 

instalacjou ( f )., G. sing. 

(łod) instalacjej, N.  pl. 

instalacje 

Instalation ( f ), Einbau (m), Einrichtung ( f ).; instalacjou hajcųgu., 

Instalation der Heizungsanlage (f).; Slow. inštalácia ( f ).; Tschech. 

instalace ( f ).; Poln. instalacja ( f ) 

instalator (m)., G. sing. 

(łod) instalatora, N. pl. 

instalatory 

Instalateur (m), Rohrleger (m), Klempner (m), Elektroinstalateur (m), 

Gasinstalateur (m).; Slow. inštalatér (m).; Tschech. instalatér (m).; 

Poln. instalator (m) 

instalować (Vb)., 1. Pers. installieren (Vb), einrichten (Vb), verlegen (Vb), aufstellen (Vb), 
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sing. jou instalujâ, 2. Pers. 

sing. ty instalujes.,  auch, 

instaliyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou instaljyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

instaljyrujes 

einbauen (Vb)., zB. einen Apparat (m).; Tschech. instalovat (Vb).; 

Poln. instalować (Vb) 

instancjou ( f )., G. sing. 

(łod) instancjej, N. pl. 

instancje 

Instanz ( f ).; pjyrsou instancjou sųndu., erste Gerichts-Instanz (f).; 

nouwyzsou (łostatniou) instancjou (f)., die oberste (letzte) Instanz (f).; 

Slow. inštancia ( f ).; Poln. instancja ( f ) 

instrukcjou ( f .), G. sing. 

(łod) instrukcjej, N. pl. 

instrukcje 

Instruktion ( f ), Bedienungsanleitung ( f ), Anweisung ( f ), Vorschrift  

( f ).; Poln. instrukcja ( f ), wskazówka ( f ) 

instruktor (m)., G. sing. 

(łod) instruktora, N. pl. 

instruktory 

Instrukteur (m), Ausbilder (m),; Poln. instruktor (m) 

instrument (m)., G. sing. 

(łod) instrumentu, N. pl. 

instrumenty 

Instrument (n), Werkzeug (n).; Tschech. instrument (m).; Poln. 

instrument (m) 

inšpektór (m)., G. sing. 

(łod) inšpektora, N. pl. 

inšpektory.; auch, 

inšpechtór (m)., G. sing. 

(łod) inšpechtora, N. pl. 

inšpechtory 

Inspektor (m), Prüfer (m).; inšpektor fabrykôw., Fabrikinspektor (m).; 

inšpektor skołôw., Schulinspektor (m).; inšpektor ksiųzkôw 

sklepowych., Inspektor der Geschäftsbücher.; Tschech. inspektor (m).; 

Poln. inspektor (m) 

inštinkt (m)., G. sing. 

(łod) inštinktu, N. pl. 

inštinkty 

Instinkt (m).; Tschech. instinkt (m).; Poln. instynkt (m) 

inštitucjou ( f )., G. sing. 

(łod) inštitucjej, N. pl. 

inštitucje 

Institution ( f ), Amt (n), Behörde ( f ), Anstalt ( f ).; Tschech. instituce 

( f ).; Poln. instytucja ( f ) 

inštitut (m)., G. sing. 

(łod) inštitutu, N. pl. 

inštituty 

Institut (n).; Tschech. institut (m).; Poln. instytut (m) 

inteligencjou ( f )., G. 

sing. (G. sing. (łod) 

inteligencjej 

Intelligenz ( f ).; Slow. inteligencia ( f ).; Tschech. inteligence ( f ).; 

Poln. inteligencja ( f ) 

inteligentny (m, Adj)., G. 

sing. inteligentnego 

intelligenter (Adj).; Łóna jes bardzo inteligentnou., Sie ist sehr 

intelligent.; Tschech. inteligentní (Adj).; Poln. inteligentny (Adj) 

intenzywny (m, Adj)., G. 

sing. intenzywnego 

intensiver (Adj).; Tschech. intenzivní (Adj).; Poln. intensywny (Adj) 

internat (m)., G. sing. 

(łod) internatu, N. pl. 

internaty 

Internat (n).; Nas synek jes w internacie., Unser Junge ist im Internat.; 

Slow. internát (m).; Tschech. internát (m).; Poln. internat (m) 

internacjonalny (m, 

Adj)., internacjonalnego 

international (Adj).; internacjonalnou organizacjou., internationale 

Organisation ( f ).; Tschech. internacionální (Adj), mezinárodní (Adj).;  

Poln. międzynarodowy (Adj) 
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interprejta (m)., G. sing. 

(łod) interprejty, N. pl. 

interprejty 

Interpret (m).; Tschech. interpret (m).; Poln. interpretator (m), 

wykonawca (m) 

interprejtować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

interprejtujâ, 2. Pers. sing. 

ty interprejtujes 

interpretieren (Vb), auslegen (Vb), erklären (Vb).; Tschech. 

interpretovat (Vb).; Poln. interpretować (Vb) 

interesa ( f )., G. sing. 

(łod) interese, N. pl. 

interese 

Interesse ( f ).; Łón niy mou nad tý intrese., Er hat daran kein 

Interesse.; Poln. zainteresowanie (n) 

intresant (Adv) interessant (Adv).; To jes bardzo intresant., Das ist sehr interessant.; 

Łón to bardzo intresant łosprawioł., Er hat das sehr interessant erzählt.; 

Poln. interesująco (Adv) 

intresjyrować (Vb) sie., 

1. Pers. sing. jou sie 

intresjyrujâ, 2. Pers. sing. 

ty sie intresjyrujes.; 

Imperaziv: sing. 

intresjyruj (Vb) sie! 

interessieren (Vb).; itresjyrować (Vb) sie cý, sich für etwas 

interessieren (Vb).; intresjyrować (Vb) sie kí, sich für jemanden 

interessieren (Vb).; To mje nie intresjyruje., Das interessiert mich 

nicht.; Łón sie nicý nie intresjyruje., Er interessiert sich für nichts.; 

Tschech. zajímat (Vb) se.; Poln. interesować (Vb) 

inwalida (m)., G. sing. 

(łod) inwalidy, N. pl. 

inwalidy 

Invalide (m).; inwalida wojynny., Kriegsversehrter (m).; Tschech.  

invalida (m).; Poln. inwalida (m) 

inwazjou ( f )., G. sing. 

(łod) inwazjej, N. pl 

inwazje 

Invasion ( f ), (feindlicher) Einfall (m).; Tschech. invaze ( f ), vpád  

(m).; Poln. inwazja ( f ) 

inwentar (m)., G. sing. 

(łod) inwentaru., N. pl. 

inwentary. 

Inventar (n).; Tschech. inventář (m).; Poln. inwentarz (m) 

inwentura ( f )., G. sing. 

(łod) inwentury, N. pl. 

inwentury 

Inventur ( f ).; Musiymy na pocųntku roku zrobić inwenturâ., Wir 

müssen am Anfang des Jahres eine Inventur machen.; Poln. inwentura 

( f ) 

inwestor (m)., G. sing. 

(łod) inwestora, N. pl. 

inwestory 

Investor (m), Geldgeber (m), Kapitalgeber (m).; Tschech. investor 

(m).; Poln. inwestor (m) 

inwestować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou inwestujâ, 

2. Pers. sing. ty inwestujes 

investieren (Vb), anlegen (Vb).; Slow. investovať (Vb).; Tschech. 

investovat (Vb).; Poln. inwestować (Vb) 

inwestycjou ( f )., G. 

sing. (łod) inwestycjej, N. 

pl. inwestycje 

Investition ( f ).; Tschech. investice ( f ).; Poln. inwestycja ( f ) 

inzerat (m)., G. sing. 

(łod) inzeratu, N. pl. 

inzeraty 

Inserat (n), Anzeige ( f ), Annonce ( f ).; Slow. inzerát (m).; Poln. 

inserat (m) 

inzerować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou inzerujâ, 2. Pers. 

sing. ty inzerujes 

inserieren (Vb).; inzerować co w cajtųgu., in der Zeitung etwas 

inserieren (Vb).; Poln. (za-) inserować (Vb) 
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inzla ( f )., G. sing. (łod) 

inzle, N. pl. inzle 

Insel ( f ).; Zapłyniymy do tej inzle., Wir schwimmen zu der Insel.; 

Tschech. ostrov (m).; Poln. wyspa ( f ) 

inzulina ( f )., G. sing. 

(łod) inzuliny 

Insulin (n).; Poln. insulina ( f ) 

inžynier (m)., G. sing. 

(łod) inžyniera, N. pl. 

inžyniery 

Ingenieur (m).; Łón jes inžynierý., Er ist Ingenieur (m).; Łón 

wyštudowoł za inžyniera., Er hat das Studium als Ingenieur beendet.; 

Slow. inžinier (m).; Tschech. inženýr (m).; Poln. inżynier (m) 

Irlandjou ( f )., G. sing. 

(łod) Irlandjej., (Geogr.)., 

auch., Yrlandjou (f)., 

Irland (n)., (Geogr.).; Tschech. Irsko (n)., (Geogr.).; Poln. Irlandia ( f 

)., (Geogr.) 

Irlender (m)., G. sing. 

(łod) Irlendra, N. pl. 

Irlendry., auch., Yrlender 

(m) 

Irländer (m), Ire (m).; Tschech. Ir (m).; Poln. Irlandczyk (m) 

Irlenderka ( f )., G. sing. 

(łod) Irlenderki, N. pl. 

Irlenderki., auch., 

Yrlenderka (f) 

Irländerin ( f ), Irin ( f ).; Tschech. Irka ( f ).; Poln. Irlandka ( f ) 

iskać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou iskó, 2. Pers. sing. ty 

iskous 

lausen (Vb).; iskać sie., sich lausen (Vb).; Poln. iskać (Vb) 

iskra ( f )., G. sing. (łod) 

iskry, N. pl. iskry 

Funke (m).; Łod tego łognia furgajų iskry., Von diesem Feuer fliegen 

Funken.; Wyfurgła z kómina iskra., Ein Funke flog aus dem 

Schornstein.; sh, auch, fųki (pl.).; Slow. iskra ( f ).; Tschech. jiskra ( f 

).; Poln. iskra ( f ) 

iskřić (Vb) sie , 1. Pers. 

sing. jou sie iskřâ, 2. Pers. 

sing. ty sie iskřis 

1) Funken sprühen (Vb).; Mjedzy drótóma łod elektrišu sie wcora 

iskřyło., Gestern sprühten Funken zwischen den Drähten der 

elektrischen Leitung.; 2) funkeln (Vb).; Gwjouzdy sie iskřų., Die 

Sterne funkeln (Vb)., Te łocy mu sie ouze iskřyły., Seine Augen 

funkelten regelrecht.; 3) glitzern (Vb).; Tyn śniyg sie iskři., Der 

Schnee glitzert.; Slow. iskriť (Vb) sa.; Tschech. jiskřit (Vb) se.; Poln. 

iskrzyć (Vb) się 

iskřyniy (n)., G. sing. 

(łod) iskřyniou, N. pl. 

iskřynia 

1) Funkensprühen (n), Funkenbildung ( f ), Funkenflug (m), 2) 

Funkeln (n), 3) Glitzern (n).; Poln. iskrzenie (n) 

islam (m)., G. sing. (łod) 

islamu 

Islam (m).; Tschech. islám (m).; Poln. islam (m) 

Island (m)., G. sing. (łod) 

Islandu., (Geogr.) 

Island (n)., (Geogr.).; Pojejdziymy łodzių do Islandu., Wir fahren mit 

dem Schiff nach Island.; Slow. Island (m)., (Geogr.).; Tschech. Island 

(m)., (Geogr.).; Poln. Islandia ( f ) 

Islender (m)., G. sing. 

(łod) Islendra, N. pl. 

Islendry 

Isländer (m).; Tschech. Islanďan (m).; Poln. Islandczyk (m) 

Islenderka ( f )., G. sing. 

(łod) Islenderki, N. pl. 

Islenderki 

Isländerin ( f ).; Tschech. Islanďanka ( f ).; Poln. Islandka ( f ) 
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isto (Kj.)., Kurzf. von ize 

to 

sh. ize (Kj.) 

istymyntny (m, Adj)., G. 

sing. istymyntnego 

ganz der gleiche, ganz und gar der gleiche wie.; Tyn synek jes 

istymyntny łojciec., Der Junge ist ganz und gar sein Vater.; Poln. 

bardzo podobny (Adj)., np.bardzo podobny ojcu 

iś (Vb)., (inf.).; Imperativ: 

sing. idź!, pl. idźcie! 

1) gehen (Vb).; Konj. sing. Präs.; 1. Pers. sing. jou idâ, ich gehe.; 2. 

Pers. sing. ty idzies, du gehst.; 3. Pers. sing.  łón (m), łóna (m), łóno(n) 

idzie, (er, sie, es) geht.; Konj. pl. Präs.; 1. Pers. pl. my idziymy, wir 

gehen.; 2. Pers. pl. wy idziecie, ihr geht.; 3. Pers. pl. łóni (m), łóny (f), 

łóne (n) idų, sie (m, f, n) gehen.; Imperativ:. idź!, gehe!; idźcie! geht!.; 

Präteritum: 1. Pers. sing. jou ejch sed (m).; jou ejch sła (f).; 2. Pers. 

sing. ty ejś sed (m).; 3. Pers. sing. łón (m) sed.; łóna (f) sła.; łóno (n) 

sło.; Jou chcâ iś do kina., Ich will ins Kino gehen.; Dyć wy tá mozecie 

iś., Ihr könnt dort gehen (Vb).; Musâ iś do roboty., Ich muß zur Arbeit 

gehen (Vb).; Musioł ejch iś do dóm., Ich mußte nach Hause gehen 

(Vb).; iś z kí., mit jemandem gehen (Vb)., (mit jemandem befreundet 

sein).; iś z cý do sųndu., mit etwas vor Gericht ziehen (Vb).; Jou idâ do 

roboty., Ich gehe zur Arbeit (f).; Idâ stųnd fórt., Ich gehe von hier 

weg.; Idź fórt!, Geh weg!; Idzies fórt!, Gehst du weg!.; Idâ spać., Ich 

gehe schlafen (Vb).; Dziyzto idzies?., Wohin gehst du?.; Łóna idzie 

nakupić (Vb)., Sie geht einkaufen (Vb).; Nó idzie dobře., Uns geht es 

gut.; Niech tá idzie dzie chce., Er (Sie, Es) kann gehen wo er (sie, es) 

will.; My idziymy jutro na tourg (m)., Wir gehen morgen zum Markt 

(m).; Idziecie tez niekjedy do Łopolou?., Geht ihr manchmal auch 

nach Oppeln?.; Te dziejci idų do skoły., Diese Kinder gehen zur Schule 

(f).; Idź do pjekarnie po chlyb!., Gehe zur Bäckerei ein Brot kaufen!.; 

Stařiku, idźcie sie łogolić!., Großvater, geht euch rasieren!.; Jakôz ci 

idzie?., Wie geht es dir?.; Idzie mi licho., Mir geht es schlecht.; Łóni 

śli śní do douchtora., Sie gingen mit ihm zum Arzt.; Dobře by było, jak 

by to tak dalej sło., Es wäre gut, wenn das so weiter ginge.; Łón sed 

prawje teraz do kacmy., Er ging gerade jetzt zum Wirtshaus (n).; 2) iś 

ło co., sich um etwas handeln (Vb), um etwas gehen (Vb).; Ło co to tu 

idzie?., Worum handelt es sich hier?.; Idzie tu ło..?, Handelt es sich 

hier um..?; Idzie tu ło pjųndze (pl.)., Hier geht es ums Geld (n).;3) iś ło 

kogo, jemanden bedauern (Vb), Mitleid mit ihm haben (Vb).; Mje łó 

niego bardzo idzie., Ich habe mit ihm Mitleid (n).; Idzie mi łó niego., 

Mir geht es um ihn., Ich bedauere ihn.; sh. auch, pôjś (Vb), přiś (Vb).; 

Slow. ísť (Vb).; Tschech. jít (Vb).; Poln. iść (Vb) 

išijas (m)., G. sing. (łod) 

išijasu., (Med.) 

Ischias ( f )., (Med.).; Poln. ischias (m)., (Med.) 

Italjou ( f )., G. sing. 

(łod) Italjej., (Geogr.) 

Italien (n)., (Geogr.).; Jadâ do Italjej., Ich fahre nach Italien.; Łóni 

pojechali na  urloup do Italjej., Sie sind in den Urlaub nach Italien 

gefahren.; Přiwjóz ejch to z Italjej., Ich habe das aus Italien 

mitgebracht. Tschech. Itálie ( f )., (Geogr.).; Poln. Włochy (n, pl.)., 

(Geogr.) 

Italjejner (m)., G. sing. 

(łod) Italjejnra, N. pl. 

Italjejnry 

Italiener (m).; Tschech. Ital (m).; Poln. Włoch (m) 

Italjejnerka ( f )., G. Italienerin ( f ).; Tschech. Italka ( f ).; Poln. Włoszka ( f ) 
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sing. (łod) Italjejnerki, N. 

pl. Italjejnerki 

iz, (Kj.), ize (Kj.) daß (Kj.).; Myślâ, iz to tak be., Ich denke, daß das so sein wird.; Iz sie 

to tak zrobjyło, to jes cud (m)., Daß das so geschehen ist, ist ein 

Wunder (n).; Iz my sie to tak trefjyli., Daß wir uns so getroffen haben.; 

Jou bych sie nie była myślała, iz ty to umjys zrobić (Vb)., Ich hätte 

nicht gedacht, daß du das machen kannst.; Ludzie na nių padali, iz łóna 

jes carownica (f)., Die Leute haben gesagt, daß sie eine Hexe ist.; Dej 

pozôr, iz sie nie ubabŕes., Gib Acht, daß du dich nicht dreckig machst.; 

Ize sie nad tý tak gorsys?., Daß du dich darüber so ärgerst?.; Pejdziała 

mu, ize nie chce mjejć śní nic do cyniyniou., Sie hat ihm gesagt, daß 

sie mit ihm nichts zu tun haben will.; sh. auch, ize (Kj.)., izby (Kj.).; 

Poln. że (Kj.), iż (Kj.) 

izba ( f )., G. sing. (łod) 

izby, N. pl. izby 

1) Stube ( f ), Zimmer (n).; W tý budynku jes pjŷńć izbôw., In dem 

Haus sind fünf Zimmer.; Siejdziejli my wsyscy w izbje., Wir saßen alle 

in der Stube.; Zaśwjyć w izbje śwjatło., Mache in der Stube Licht an.; 

Kobjyta zamjatała izbâ., Die Frau hat die Stube gefegt.; Nad izbóma 

jes gôra., Über den Stuben ist der Dachboden.; pańskou izba (f)., die 

gute Stube.; 2) Haus (n).; Izba Porodowou., Geburtshaus (n).; Izba 

Lordôw., Oberhaus (n).; Łóni mjŷskajų dwje izby dalej., Sie wohnen 

zwei Häuser weiter.; Łón sie łozyniył na izbâ., Er hat in ein Haus 

eingeheiratet.; wjelkou izba (f)., großes Haus (n).; słómjannou izba 

(f)., Haus mit einem Strohdach (n).; sh. auch, budynek (m).; sh. auch, 

chałpa (f).; Slow. 1) izba ( f ).; Tschech. 1) místnost ( f ), pokoj (m).; 

Poln. 1) pokój (m), 2) izba ( f ) 

izbecka ( f )., G. sing. 

(łod) izbecki, N. pl. 

izbecki 

kleines Zimmer (n), Stübchen (n).; Poln. pokoik (m) 

izby (Kj.).; Kurzf. von ize 

by 

daß (Kj), damit (Kj.), um zu.; Izby sie to nie zrobjyło, musiymy jescy 

cekać (Vb)., Damit das nicht geschieht, müssen wir noch warten (Vb).; 

Nie chcâ, izbyś tá jechoł!.; Ich will nicht, daß du dort hinfährst!.; Izbyś 

mi tego nie zrobjył!., Daß du mir das nicht machst!.; Musâ sie uwijać, 

izbych nie přised na cug za nieskoro., Ich muß mich beeilen, damit ich 

zum Zug nicht zu spät komme.; Kobjyta gwaři dó niego, izby z tej 

gôry ślouz., Die Frau sagt zu ihm, daß er vom Dachboden 

herunterkommen soll.; Tschech. aby (Kj.).; Poln. żeby (Kj.) 

ize (Kj) daß (Kj.).; Łóna pejdziała, ize idzie do sklepu., Sie sagte, daß sie zum 

Laden geht.; Myślâ, ize to be dobře., Ich denke, daß das gut sein wird.; 

Łón pejdzioł, ize tego nie wjeři., Er sagte, daß er das nicht glaubt.; Ize* 

tu nie było śwjatła, to sie ludzie schodziyli wjecoróma połosprawjać., 

Da es hier kein elektrisches Licht gab, sind die Leute an Abenden 

zusammengekommen, um miteinander zu reden., miteinander zu 

sprechen.; 1) ize ejś.., daß du.., (Kurzf. izejś).; Ize ejś taky co môg 

zrobić?., Daß du so etwas machen konntest?.; 2) ize bych   , daß ich., 

(Kurzf. izbych).; Matka mi skouzała, izbych jou z jejich syný w 

kacmje nie goudała., Die Mutter hat mir aufgetragen, daß ich mit 

ihrem Sohn im Wirtshaus nicht sprechen soll., (bei einer 

Tanzveranstaltung, die in Wirtshäusern veranstaltet wurden).; 3) isto 

(Kj.)., izto (Kj.).; daß.; (Kurzf. von ize to).; Isto łóni musų iś fórt., daß 



 

243 

 

sie weggehen müssen?., (Frage, Verwunderung).; Isto sie tak zrobjyło., 

Daß das so geschehen ist.; Slow. že (Kj.).; Tschech. že (Kj.), 1) že jsi.; 

Poln. że (Kj.)., ponieważ*.; 2) żeby.; 3) że (Kj.)., naprawdę, to prawda, 

izolator (m)., G. sing. 

(łod) izolatora, N. pl. 

izolatory 

Isolator (m).; Poln. izolator (m) 

izolacjou ( f )., G. sing. 

(łod) izolacjej, N. pl. 

izolacje 

Isolierung ( f ).; Dämmung ( f ).; izolacjou łod drótu., Drahtisolierung ( 

f ).; izolacjou łod budynka., Hausisolierung ( f ).; Tschech. izolace ( f 

).; Poln. izolacja ( f ) 

izoliyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou izoljyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

izoljyrujes.; Imperativ: 

sing. izoljyruj!, pl. 

izoljyrujcie! 

isolieren (Vb).; sh. auch, (łod-, za-) izoliyrować (Vb).; Slow. izolovať 

(Vb).; Tschech. izolovat (Vb).; Poln. izolować (Vb) 

Izraejl (m)., G. sing. (łod) 

Izraejlu., (Geogr.) 

Israel (n)., (Geogr.).; Slow. Izrael (m)., (Geogr.).; Tschech. Izrael (m)., 

(Geogr.).; Poln. Izrael (m)., (Geogr.) 

Izraejlcyk (m)., G. sing. 

(łod) Izraejlcyka, N. pl. 

Izraejlcyki 

Israeli (m).; Tschech. Izraelec (m).; Poln. Izraelczyk (m) 

Izraejlka ( f )., G. sing. 

(łod) Izraejlki, N. pl. 

Izraejlki 

Israeli ( f ).; Tschech. Izraelka ( f ).; Poln. Izraelka ( f ) 

í (Pron.) ihnen (Pron.), sie (Pron.).; Dyć í dej pokój (m)., Laß sie in Ruhe (f).; 

Dej í to!., Gib ihnen das!.; Tschech. jim (Pron.).; Poln. im (Pron.) 

îgwer (m)., (Bot.) Ingwer (m)., (Bot.).; Poln. imbir (m)., (Bot.) 

îkoust (m)., G. sing. (łod) 

îkoustu, N. pl. îkousty 

Tinte ( f ).; Napis to îkoustý a nie blajštiftý!., Schreibe das mit Tinte 

und nicht mit dem Bleistift!.; flasecka na îkoust (m)., Tintenfaß (n).; 

sh. auch, tinta ( f ).; Slow. atrament (m).; Tschech. inkoust (m).; Poln. 

atrament (m), inkaust (m) 

îkse (n, pl., Pron. indef.)., 

G. sing. îksego 

das Andere (n).; co îksego, etwas Anderes.; To jes co îksego., Das ist 

etwas Anderes.; Îksych jabłek we sklepje nie było., Andere Äpfel gab 

es im Laden nicht.; sh. auch, îksy (m, Pron. indef.).; Poln. coś innego 

îksość ( f )., G. sing. (łod) 

îksości 

Verschiedenheit ( f ), Andersartigkeit ( f ).; sh. auch, róstomajtność ( f 

).; Poln. inszość ( f ) 

îksy (m, Pron. indef.)., G. 

sing. îksego 

anderer (Adj), sonstiger (Adj).; îksou ( f , Pron. indef.)., andere ( f , 

Adj), sonstige ( f , Adj).; îkse (n, Pron. indef.)., anderes (Adj), 

sonstiges (Adj), andere (Adj)., (pl.).; Zrobjymy to îksy dziyń (m)., Wir 

machen das an einem anderen Tag.; Přeniejsiymy to na îksy plac (m)., 

Wir tragen das an einen anderen Platz hin.; chto îksy., jemand anderer.; 

Dostanies sie tá îksų drógų., Du kommst dort auf anderem Wege hin.; 

Dej mi yno tâ îksų câść!., Gib mir das andere Teil!.; Łobuj îkse 

třewiki!., Ziehe andere Schuhe an!.; Îkse dziejci mogų to robić., 

Andere Kinder dürfen das machen (Vb).; Namôw se îksų dziewuchâ., 

Lerne ein anderes Mädchen kennen.; sh. auch, inaksy (Pron. indef.).; 

Slow. iný (Adj), inší (Adj).; Tschech. jiný (Adj).; Poln. inny (Adj.) 
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ja (Adv)., (Part.) 1) ja (Adv), so ist es, jawohl! (Int.).; Ja, to tak jes., Ja, so ist es.; Ja, to 

jes prouwda., Ja, das ist wahr.; 2) ja! (Int.).; Ty tá pôdzies?, ja?., Gehst 

du dort hin?, ja?.; Slow. áno.; Tschech. jo, jó, inu, ano.; Poln. 1) tak 

(Part.)., 2) proszę, można, (odpowiedź na pukanie do drzwi) 

já (Vb)., 1. Pers. sing. 

Präs. von jejś (Vb) 

Jou já. (Vb)., Ich esse (Vb).; sh. auch, jejś (Vb).; Poln. ja jem (Vb) 

jabko (n)., G. sing. (łod) 

jabka, N. pl. jabka., (Bot.) 

Apfel (m)., (Bot.).; kwaśne jabko (n)., saurer Apfel (m).; łostrugane 

jabko (n)., geschälter Apfel (m).; zaft (m) z jabłek., Apfelsaft (m).; 

zimowe jabko (n)., Winterapfel (m).; augustki (pl.)., Augustapfel (m).; 

jųndřka łod jabłek., Apfelkerne (m, pl.), Apfelkern-Gehäuse (n).; 

kołouc z jabkóma., Apfelkuchen (m).; susóne jabka (pl.)., getrocknete 

Apfelscheiben (pl.)., Trockenobst (n) aus Äpfeln.; wcasne jabka (pl.)., 

früh reifende Äpfel (pl.).; Slow. jablko (n)., (Bot.).; Tschech. jablko 

(n)., (Bot.).; Poln.jabłko (n)., (Bot.) 

jabłónka ( f )., G. sing. 

(łod) jabłónki, N. pl. 

jabłónki., (Bot.) 

Apfelbaum (m)., (Bot.).; kwitnųncou jabłónka (f)., blühender 

Apfelbaum (m).; małou jabłónka (f)., kleiner Apfelbaum (m).; Slow. 

jabloň ( f )., (Bot.).; Tschech. jabloň ( f )., (Bot.).; Poln. jabłoń ( f )., 

(Bot.) 

jachrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou jachřâ., 2. Pers. 

sing. ty jachřes., 3. Pers. 

pl., łóni (m), łóny (f), łóne 

(n) jachřų.; Imperativ: 

sing. jachř!, pl. jachřcie! 

herumhantieren (Vb), herumwerken (Vb), planlos hantieren (Vb).; Nie 

jachř mi sâ tak., Hantiere mir hier nicht so herum.; Łóni tá we sopje 

coś jachřų., Sie hantieren da im Schuppen mit etwas herum.; Poln. 

gmerać (Vb), robić nieporządek 

jachraniy (n)., G. sing. 

(łod) jachraniou 

planloses Herumhantieren (n), Herumbasteln (n).; To nie jes robota, to 

jes jachraniy., Das ist keine Arbeit, das ist Bastelei.; Poln. bezplanowe 

manipulowanie (majstrowanie) narzędziem 

jadâ (Vb)., 1. Pers. sing. 

Präs. von jechać (Vb) 

Jou jadâ (Vb)., Ich fahre (Vb).; sh. auch, jechać (Vb).; Poln. ja jadę 

(Vb), od jechać (Vb) 

jadła (f , Vb), jadło (n, 

Vb).; Prät., Perf. von jejś 

(Vb) 

Jou ejch jadła ( f , Vb)., Ich habe gegessen. (Vb).; Te dziejcio juz 

jadło (n, Vb)., Das Kind hat schon gegessen.; sh. auch, jejś (Vb).; 

Poln. jadła ( f , Vb).; jadło (n, Vb)., czas przeszły od jejś Vb) 

jadowy (Adj)., G. sing. 

jadowego 

gifthaltiger (Adj), Gift-.; jadowy zųmb łod žmije., Giftzahn (m) von 

einer Schlange ( f ).; Poln. jadowity (Adj)., wydzielający jad (m) 

jadų (m, f , n, pl., Vb) Łóni (m) jadų (Vb)., Sie fahren (m, f , n, pl., Vb).; Präs. pl. 3 Pers. 

von jechać (Vb).; Łóni jadų do wsi., Sie fahren ins Dorf (n).; sh, 

auch, jechać (Vb),; Poln. oni, one jadą (Vb), od jechać (Vb) 

jagdhónd (m)., G. sing. 

(łod) jagdhónda, N. pl. 

jagdhóndy 

Jagdhund (m).; Jagdhónd aportuje zastřejlónego fazana., Ein Jagdhund 

apportiert einen geschossenen Fasan.; Poln. pies (m) myśliwski 

jagdrewjyr (m)., G. sing. 

(łod) jagdrewjyru, N. pl. 

jagdrewjyry 

Jagdrevier (n).; sh. auch, gón (m).; Poln. rewir (m) łowiecki 

jagdšajn (m)., G. sing. 

(łod) jagdšajnu, N. pl. 

jagdšajny 

Jagdschein (m).; Poln. karta ( f ) łowiecka 
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jagdwóřt (m)., G. sing. 

(łod) jagdwóřtu, N. pl. 

jagdwóřty 

Jagdwurst ( f ).; Poln. myśliwska kiełbasa ( f ) 

jagła ( f )., G. sing. (łod) 

jagły, N. pl. jagły., G. pl. 

(łod) jagłôw 

1) geschältes Hirsenkorn (n).; 2) jagły (pl.).; geschälte Hirsekörner 

(pl.), Hirsegrütze ( f ), Hirsebrei (m).; bryja ze jagłôw., Hirsebrei (m).; 

sh. auch, proso (n)., (Bot.).; sh. auch, krupy (pl.).; Poln.1) jagła ( f )., 

2) jagły (pl.)., kasza z prosa 

jagoda ( f )., G. sing. 

(łod) jagody, N. pl. 

jagody., (Bot.) 

1) Heidelbeere ( f ), Blaubeere ( f )., (Bot.).; Vaccinium myrtillus.; 

kołouc z jagodóma., Kuchen mit Heidelbeeren (pl.)., Blaubeeren(pl.).; 

marmelada z jagôd., Heidelbeeren-Marmelade ( f ).; wino z jagôd., 

Heidelbeerwein (m).; iś na jagody (pl.)., Heidelbeeren pflücken gehen.; 

sh. auch, borôwka (f)., Vaccinium vitisidaea.; 2) Beere (f).; allgemeine 

Bezeichnung.; sh. auch, jagodziniewjy (n), Heidelbeeren-Pflanzen.; 

Poln. 1) czarna jagoda ( f )., (Bot.).; 2). jagoda., ogólne określenie 

jagodziniewjy (n)., G. 

sing. (łod) jagodziniewjou 

Heidelbeeren-Pflanzen.; Na tý jagodziniewju jes kâs jygôd., Auf diesen 

Heidelbeeren-Pflanzen sind viele Heidelbeeren (pl.), Blaubeeren (pl.).; 

Poln. krzaki czarnej jagody 

jagôdka ( f )., G. sing. 

(łod) jagôdki, N. pl. 

jagôdki., G. pl. (łod) 

jagôdkôw., (Bot.) 

Johannisbeere ( f )., (Bot.).; Gattung Ribes.; marmelada z jagôdkôw, 

Johannisbeeren-Marmelade ( f ).; cerwjóne jagôdki (pl.)., rote 

Johannisbeeren (pl.).; zołte jagôdki (pl.)., gelbe Johannisbeeren (pl.).; 

courne jagôdki (pl.)., schwarze Johannisbeeren (pl.).; kómpot z 

jagôdkôw., Johannisbeeren-Kompott (n).; Slow. říbezle (pl.)., (Bot.).; 

Poln. porzeczka ( f )., (Bot.) 

jaguar (m)., G. sing. 

(łod) jaguara, N. pl. 

jaguary., (Zool.) 

Jaguar (m)., (Zool.).; Poln. jaguar (m)., (Zool.) 

jajco (n)., G. sing. (łod) 

jajca, N. pl. jajca., G. pl. 

(łod) jajec 

Ei (n).; twardo uwařóne jajco (n)., hartgekochtes Ei (n).; jajco na 

mjŷko., weichgekochtes Ei (n).; malowane jajca (pl.)., gefärbte Eier 

(pl.)., Ostereier.; pośwjŷncóne jajca (pl.)., gesegnete Eier (pl.)., 

(Ostereier).; Kura siejdzi na jajcach., Das Huhn sitzt auf den Eiern., 

brütet die Eier aus.; zołtko łod jajca., Eigelb (n).; bjołko łod jajca., 

Eiweiß (n), Eiklar (n).;  Potřaskały mi sie dwa jajca., Mir sind zwei 

Eier zerbrochen.; Slow. vajce (n).; Tschech. vejce (n).; Poln. jajko (n) 

jajecko (n)., G. sing. 

(łod)  jajecka, N. pl. 

jajecka., (dim.) 

 kleines Ei (n), Eichen (n).; jajecko łod ptouka., Vogelei (n).; Poln. 

jajeczko (n)., (dim.) 

jajnik (m)., G. sing. (łod) 

jajnika, N. pl. jajniki 

Eierstock (m).; sh. auch, ajerštok (m).; Poln. jajnik (m) 

jajowôd (m)., G. sing. 

(łod) jajowodu, N. pl. 

jajowody 

Eileiter (m).; sh. auch, ajlajter (m).; Poln. jajowód (m) 

jak (Kj.) 1) wie (Kj.)., (in Vergleichen).; zimny jak lôd (m)., kalt wie Eis (n).; 

bjoły jak śniyg (m)., weiß wie Schnee (m).; ruby jak becka (f)., so dick 

wie ein Faß (n).; Lezoł tá jak niezywy., Er lag da wie tot.; Tak dugo, 

jak se umjâ spómniejć., Solange ich mich erinnern kann.; Tak dugo jak 

juz zyjâ., Solange, wie ich lebe.; Jak to tyn śniyg suje., Wie das so 

stark schneit.; 2) wenn (Kj.).; Jak by sie był wyucył, to by mu teraz 
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było leksej., Wenn er ausgelernt hätte, da hätte er es jetzt leichter.; Jak 

by tá był posed, to by to był załatwjył., Wenn er da hingegangen wäre, 

da hätte er das erledigt.; Jak sie pogoda nie poprawi, to tá nie 

pojejdziymy., Wenn sich das Wetter nicht bessert, da fahren wir dort 

nicht hin.; Jak mó wsystko zrobjóno, to idâ nawjejś., Wenn ich alles 

gemacht habe, dann gehe ich jemanden besuchen.; 3) als (Kj.)., Jak sie 

to zrobjyło, to wsystko było inacej., Als das geschah, da war alles 

anders.; Łobjecali mu sto razôw wjŷcej, jak we wertejliku maku je., 

Sie haben ihm hundert mal mehr versprochen, als es Mohn im 

wjertejlik (Volumenmaß) gibt.; 4) jak (Adv, interrog).; Jak douwno to 

juz jes?., Wie lange (Seit wann) ist das schon so?.; sh. auch, jako (Adv, 

interrog.).; 5) jak (Adv)., (bei der Bildung des Superlativs).; Přiniyś 

tego jak nouwjŷcej., Bringe davon soviel du kannst., (möglichst viel).; 

Zrôb to jak noulepsej., Mache das bestens. (aufs Beste).; Te kartoufle 

mogų być jak nouwjŷkse., Die Kartoffeln können die allergrößten 

sein.; 6) oberhlächlich (Adv), irgendwie (Adv).; Nie rôbcie to byle jak, 

yno pořųndnie., Macht das nicht irgendwie, sondern ordentlich.; Slow. 

ako.; Tschech. jak.; Poln.1), 2), 3) jak (Kj.), 4) jak (Adv, interrog.), 5) 

jak (Adv), 6) byle jak, (powierzchownie) 

jaki (m, Pron. interrog.), 

jakiz (m, Pron. interrog.), 

jakyz (pl. Pron. 

interrog.), jakiś (m, Pron. 

interrog.), jakou (f, Pron. 

interrog.), jakouz (f, 

Pron. interrog.) 

was für einer (Pron.).; Jaki (-z) to jes tyn chlyb?., Wie ist denn das 

Brot?.; Jakų bymy mjejć jutro pogodâ?., Was für ein Wetter werden wir 

morgen haben?.; Jakou tá jes ta dróga?., Wie ist dort die Straße 

beschaffen?.; Jaky (Jakyz) to sų te kartoufle?., Wie sind denn die 

Kartoffeln?.; Jaky łóna mou włosy?., Was für Haare, Haarfarbe ( f ) hat 

sie?.; Bymy (bâńdziymy) widziejć jakou to ta zima be (bâńdzie).; Wir 

werden sehen, wie der Winter sein wird.; Jakí prawý łón to chce 

dostać?., Mit welchem Recht will er das bekommen?.; Za jakyś dwa 

lata, łón be z tý gotowy.; In annähernd zwei Jahren, wird er damit 

fertig sein.; Z jakymi řecóma łón handlowoł?., Mit welchen Sachen 

(Artikeln) hat er gehandelt?.; Z jakí (ze chtorý) autý tá pojechała?., Mit 

welchem Auto ist sie dort hingefahren?.; Jaky třewiki ejście wybrali?., 

Was für Schuhe habt ihr ausgewählt?.; Jakyz to sų te třewiki?., Wie 

sind denn die Schuhe?.; Za jakiś cas jej sie ta stancka polepsyła., Nach 

einiger Zeit, ist bei ihr die Krankheit besser geworden.; Tschech. jaký 

(jaká, jaké), jakýž, jakýs., (Pron. interrog.).; Poln. jaki (Pron. interrog.) 

jakla ( f )., G. sing. (łod) 

jakle, N. pl. jakle 

1) Jacke ( f ), Weste ( f ).; 2) Strickweste ( f ).; Łoblekâ se jaklâ, bo jes 

chłodno., Ich ziehe mir die Jacke, Weste ( f ) an, denn es ist kühl.; 

Uštrykujâ se ze tej wołny jaklâ., Ich stricke mir aus der Wolle eine 

Strickweste.; Tschech. jupka ( f ), kazajka ( f ), Poln. kamizelka ( f )., 

1) wierzchni strój kobiecy (z rękawami sięgający po uda)., 2) swetr 

zapinany (dla starych i młodych kobiet) 

jaklicka ( f )., G. sing. 

(łod) jaklicki, N. pl. 

jaklicki 

Jäckchen (n) für ein Kleinkind (n).; Štrykujâ před dziejcio jaklicki 

(pl.)., Ich stricke für das Kind Jäckchen.; Tschech. jupiĉka ( f ).; Poln. 

kaftanik (m) 

jako, (Adv, interrog.), 

jakóz, (Adv, interrog.) 

wie?., (Adv, interrog.).,  auf welche Weise ?.; Jako sie zwjes?., Wie 

heißt du?.; Jako (Jakóz) ci idzie?., Wie geht es dir?.; Jako dugo tá 

bes?., Wie lange wirst du dort sein?.; Jako tá idzie dojechać?., Wie 

kann man dort hinfahren?., hinkommen (Vb)?.; Jako sie to robi?., Wie 

macht man das?.; Jakóz to přisło?., Wie kam das?.; Jako sie to zwje?., 

Wie heißt das?.; Jako sie łóný powodzi?., Wie geht es ihnen?.; Jako 
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(Jakóz) sie tá mó dostać?., Wie soll ich dort hinkommen?.; Jako 

(Jakóz) to pôdzie dalej?., Wie geht das weiter?.; Jakóz by to było, jak 

by my tá zaśli?., Wie wäre es, wenn wir dort hingehen würden?.; Jako 

to te kobjyty pejdziały?., Wie haben das die Frauen gesagt?., Was 

haben sie gesagt?.; Jako ty í to powjys?., Wie sagst du das ihnen?.; 

Poln. jak (Adv, interrog.)., (jakim sposobem) 

jakoś (Adv) irgendwie (Adv), auf irgendeine Art ( f )., (nicht genauer bestimmbar).; 

Idzie mi jakoś lepsej., Es geht mir irgendwie besser.; Jakoś to juz be., 

Irgendwie wird das schon werden.; Jakoś to tá pôdzie zrobić., 

Irgendwie läßt sich das machen.; Jakoś sie tá dostoł., Irgendwie ist er 

dort hingekommen.; Poln. jakoś (Adv) 

jakość ( f )., G. sing. (łod) 

jakości 

Qualität ( f ), Güte ( f ).; To jes dobrou jakość ( f )., Das ist eine gute 

Qualität.; Poln. jakość ( f ) 

jakou ( f , Pron. 

interrog.)., G. sing. (łod) 

jakej 

was für eine ( f , Pron.).; Jakou to była wcora ta zabawa?., Wie war 

gestern die Tanzveranstaltung?.; sh. jaki (m, Pron. interrog..).; Poln. 

jaka ( f , Pron. interrog.) 

jakóz, (Adv, interrog.) wie (Adv, interrog).; sh bei, jako (Adv. interrog.).; Poln. jak (Adv) 

jaky., (n, pl. Pron. 

interrog.)., G pl. (łod) 

jakich 

welche (Pron.).; Po jakymu łón to gwaři?., In welcher Sprache spricht  

er?.; sh. bei jaki (Pron. interrog.).; Poln. jakieś (Pron. interrog.) 

jałmuzna ( f )., G. sing. 

(łod) jałmuzny, N. pl. 

jałmuzny 

Almosen (n).; dać kómu jałmuznâ ( f )., jemandem einen Almosen 

geben (Vb).; Poln. jałmużna ( f ) 

jałowcowy (m, Adj)., G. 

sing. jałowcowego 

Wacholder-.; jałowcowe gałųzki (pl.)., Wacholderzweige (pl.).; 

jałowcowou jagoda ( f )., Wacholderbeere ( f ).; Poln. jałowcowy (Adj)    

jałowjec (m)., G. sing. 

(łod) jałowca, N. pl. 

jałowce., (Bot.) 

Wacholderstrauch (m)., (Bot.).; Juniperus communis.; jagody łod 

jałowca., Wacholderbeeren (pl.).; sh. auch, wacholder (m)., (Bot.).; 

Tschech. jalovec (m)., (Bot.).; Poln. jałowiec (m)., (Bot.) 

jałowy (m, Adj)., G. sing. 

(łod) jałowego 

unfruchtbarer (Adj).; jałowou ziymja (f)., unfruchtbarer (unergiebiger) 

Boden (m).; jałowy kwjoutek (m)., unfruchtbare Blüte ( f ).; Tschech. 

jalový (m, Adj).; Poln. jałowy (m, Adj) 

jałôwka ( f )., G. sing. 

(łod) jałôwki, N. pl. 

jałôwki., (Zool.) 

Färse ( f ), Sterke ( f ).; Na łųce sie pasų tři jałôwki (pl.)., Auf der 

Wiese grasen drei Färsen.; Slow. jalovica ( f )., (Zool.).; Tschech. 

jalůvka ( f )., (Zool.), jalovička ( f )., (Zool.).; Poln. jałówka ( f )., 

(Zool.) 

jama ( f )., G. sing. (łod) 

jamy, N. pl. jamy 

1) Höhle ( f ), Loch (n).; jama łocnou., Augenhöhle ( f ).; 2) Tierbau 

(m), Tiergrube ( f ), Tierloch (n).; jama łod lisa., Fuchsbau (m).; Jama 

łod wilka., Wolfsgrube ( f ).; Slow. 1) jama ( f ).; Tschech. 1) jama ( f 

), 2) nora ( f ).; Poln. 1) jama ( f ), 2) nora ( f ) 

janowjec (m)., G. sing. 

(łod) janowca, N. pl. 

janowce., (Bot.) 

Ginster (m)., (Bot.).; Sarothamnus scoparius.; Mjetła z janowca., 

Besen aus Ginster (m).; Poln. janowiec (m)., (Bot.) 

januar (m)., G. sing. 

(łod) januaru 

Januar (m).; sh. auch, stycyń (m).; Slow. január (m).; Tschech. leden 

(m).; Poln. styczeń (m) 

Japaner (m)., G. sing. 

(łod) Japanra, N. pl. 

Japaner (m).; Tschech. Japonec (m).; Poln. Japończyk (m) 
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Japanry 

Japanerka ( f )., G. sing. 

(łod) Japanerki, N. pl. 

Japanerki 

Japanerin ( f ).; Tschech. Japonka ( f ).; Poln. Japonka ( f ) 

Japan (n)., (Geogr.) Japan (n)., (Geogr.).; Tschech. Japonsko (n)., (Geogr.).; Poln. Japonia ( 

f )., (Geogr.) 

jarganki (pl.)., G. sing. 

(łod) jargankôw., (Mus.) 

Mundharmonika ( f )., (Mus.).; Zagrej mi śpjywkâ na jargankach., 

Spiele mir ein Lied auf der Mundharmonika.; sh. auch, 

móndharmołnika ( f ).; Tschech. foukací harmonika ( f )., (Mus.).; 

Poln. organki (pl.)., (Mus.) 

jargany (pl.)., G. pl. (łod) 

jarganôw., (Mus.) 

Orgel ( f )., (Mus.).; grać na jarganach., auf der Orgel spielen (Vb).; 

kościejlne jargany (pl.)., Kirchenorgel ( f ).; piscouki łod jarganôw., 

Orgelpfeifen (pl.).; Slow. organ (m)., (Mus.).; Tschech. varhany ( f , 

pl.)., (Mus.).; Poln. organy (pl.)., (Mus.) 

jargâg (m)., G. sing. (łod) 

jargâgu, N. pl. jargâgi 

Jahrgang (m).; Jaki łón je jargâg?., Welcher Jahrgang ist er?.; W tý 

jargâgu było we wsi třidziejści dziejci., In diesem Jahrgang waren im 

Dorf dreißig Kinder.; Slow. ročník (m).; Poln. rocznik (m) 

jarka ( f )., G. sing. (łod) 

jarki 

Sommerweizen (m), Sommergetreide (n), Frühlingssaat ( f ).; 

Zasiejymy tu w tý roku jarkâ., Wir sähen hier in diesem Jahr 

Sommerweizen.; Poln. jarka ( f ) 

jarmarcny (m, Adj)., 

(łod) jarmarcnego 

Jahrmarkts-.; jarmarcnou buda (f)., Jahrmarktsbude ( f ), Schaubude ( f 

).; sh. auch, jermak (m).; Poln. jarmarczny (Adj) 

jařić (Vb) sie,. 3. Pers. 

sing. łón (m) sie jaři 

glimmen (Vb), glühen (Vb), leuchten (Vb).; Łogjyń we pjecu sie jescy 

jaři., Das Feuer im Ofen glimmt noch.; Tschech. zářit (Vb), planout 

(Vb), svítit (Vb).; Poln. jarzyć (Vb) się 

jařmica (f)., G. sing. 

(łod) jařmice 

1) Joch für eine Kuh (f).; 2) oberer Teil eines Jochs.; Poln. 1) jarzmo 

na jedną krowę., 2) górna część jarzma 

jařmo (n)., G. sing. (łod) 

jařma, N. pl. jařma 

Joch (n), (Spann-) Bügel (m), Schelle ( f ),; Załóz krowų jařmo., Lege 

den Kühen das Joch an.; Poln. jarzmo (n) 

jařųmb (m)., G. sing. 

(łod) jařŷmba, N. pl. 

jařŷmby., (Bot.) 

Eberesche ( f ), Vogelbeerbaum (m).; (Bot.).; Sorbus aucuparia.; sh. 

auch, jařŷmbina (f).; Tschech. jeřáb (m)., (Bot.).; Poln. jarząb (m)., 

(Bot.) 

jařyniowy (m, Adj)., G. 

sing. jařyniowego 

Glimm-, Leucht-.; lampa jařyniowou., jařyniôwka ( f )., Leuchtröhre ( 

f ), Edelgaslampe ( f ), Edelgasleuchte ( f ).; Poln. jarzeniowy (Adj)., 

jarzeniówka ( f ) 

jařyniy (n)., G. sing. 

(łod) jařyniou 

Glimmen (n), Leuchten (n).; Lumineszenz ( f )., (Phys.).; Poln. 

jarzenie (n) 

jařŷmbina ( f )., G. sing. 

(łod) jařŷmbiny, N. pl. 

jařŷmbiny., (Bot.) 

Vogelbeere ( f ), Vogelbeerbaum (m).; Sorbus aucuparia.; sh. auch, 

jařųmb (m).; Tschech. jeřabina ( f )., (Bot.).; Poln. jarzębina ( f )., 

(Bot.) 

jascurka ( f )., G. sing. 

(łod) jascurki, N. pl. 

jascurki., (Zool.) 

Eidechse ( f )., (Zool.).; Familie., Lacerta.; zB. Zauneidechse., Lacerta 

agilis.; We tych łostrâzynach sų jascurki (pl.)., In diesen Brombeeren 

sind Eidechsen (pl.).; sh, auch, ajdeksa ( f ).; Tschech. ještěrka ( f )., 

(Zool.).; Poln. jaszczurka ( f )., (Zool.) 

jasión (m)., G. sing. (łod) Esche ( f )., (Bot.),; Fraxinus excelsior.; Tschech. jasan (m)., (Bot.).; 
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jasióna, N. pl. jasióny)., 

(Bot.).; auch, jasiyń (m)., 

G. sing. (łod) jasiynia., N. 

pl. jasiynie 

Poln. jesion (m)., (Bot.) 

jasiónowy (m, Adj)., G. 

sing. jasiónowego.; auch, 

jasiyniowy (m, Adj)., G. 

sing. jasiyniowego 

Eschen-.; jasiónowe dřewo (n)., Eschenholz (n).; jasiónowy štil łod 

siekjyry., Eschenholz-Stiel für eine Axt ( f ).; jasiónowy las (m)., 

Eschenwald (m).; Poln. jasionowy (Adj) 

jaskołka ( f )., G. sing. 

(łod) jaskołki, N. pl. 

jaskołki., (Zool.) 

Schwalbe ( f )., (Zool.).; Rauchschwalbe ( f )., Hirundo rustica., 

(Zool.).; Mehlschwalbe ( f )., Dilichon urbica., (Zool.).; Uferschwalbe 

( f )., Riparia riparia., (Zool.).; jaskołka dómowou., Rauchschwalbe ( f 

).; We nasý chlywje majų jaskołki dwa gniouzda., In unserem Stall 

haben Rauchschwalben zwei Nester.; sh. auch, šwalba ( f )., (Zool.).; 

Tschech. vlaštovka ( f )., (Zool.).; Poln. jaskółka ( f )., (Zool.) 

jaskynia ( f )., G. sing. 

(łod) jaskynie, N. pl. 

jaskynie 

(Felsen-) Höhle ( f ), Grotte ( f ).; lodowou jaskynia, Eishöhle ( f ).; 

Slow. jaskyňa ( f ).; Tschech. jeskyně ( f ).; Poln. jaskinia ( f ) 

jasno (Adv)., st. Kp. 

jaśniej, Sup. noujaśniej 

hell (Adv).; Jescy je doś jasno., Es ist noch genügend hell.; Juz jes 

jasno., Es ist schon hell.; Ta byrna sie bardzo jasno śwjyci., Die 

Glühbirne leuchtet sehr hell.; Tschech. světle (Adv).; Poln. jasno 

(Adv) 

jasność ( f )., G. sing. 

(łod) jasności 

1) Helligkeit ( f ).; jasność słóńca., Helligkeit der Sonne (f).; 2) 

Klarheit ( f ), Deutlichkeit ( f )., einer Aussage ( f ).; Poln. jasność ( f )   

jasny (m, Adj)., G. sing. 

jasnego.; st. Kp..jaśniejsy, 

Sup. noujaśniejsy 

1) heller (Adj), lichter (Adj).; Zrobjyło sie to za jasnego dnia., Das ist 

am hellichten Tage geschehen.; jasne niebo (n)., heller (blauer) 

Himmel (m).; jasne śwjatło (n)., helles Licht (n).; Dzisiej jes jasnou 

noc (f)., Heute ist eine helle Nacht (f).; 2) klarer (Adj), verständlicher 

(Adj).; To jes jasnou řec (f)., Das ist eine klare Sache (f).; 3) blauer 

(Adj).; jasnou farba (f)., blaue Farbe (f).; jasny pulołwer (m)., blauer 

Pullover (m).; Łón mou łoblecóny śwjatło jasny pulołwer (m)., Er hat 

einen hellblauen Pullover (m) angezogen.; Slow. jasný (Adj).; 

Tschech. jasný (Adj).; Poln. 1), 2) jasny (Adj)., 3) niebieski (Adj) 

jaśmin (m).,G. sing. (łod) 

jaśminu., (Bot.) 

Jasmin (m)., (Bot.).; bukjet z kwitnųncego jaśminu., Strauß aus 

blühenden Jasminzweigen.; Poln. jaśmin (m)., (Bot.) 

jaśminowy (m, Adj)., G. 

sing. jaśminowego 

Jasmin-.; jaśminowy kjeř (m)., Jasminstrauch (m).; Te jaśminowe 

kwjoutki dobře wóniajų., Die Jasminblüten riechen gut.; Poln. 

jaśminowy (Adj) 

jaśniejć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie jaśniejâ., 2. 

Pers. sing. ty sie 

jaśniejes., 3. Pers. sing. 

łón (m) sie jaśnieje 

heller werden (Vb), sich erhellen (Vb), sich aufheitern (Vb).; Niebo sie 

poleku jaśnieje., Der Himmel wird langsam heller.; sh. auch, (łoz-, wy-

) jaśniejć (Vb).; sh. auch , wypłowjejć (Vb).;  Tschech. zjasnět (Vb).; 

Poln. wypogadzać(Vb) się, rozjaśniać (Vb) się , przejaśni(a)ć (Vb) się 

jaśnić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie jaśniâ., 2.  ty 

sie jaśnis., 3. Pers. sing. 

łón (m), sie jaśni 

heller werden (Vb)., (bei Tagesanbruch (m))., aufklaren (Vb), 

aufheitern (Vb).; Juz sie jaśni., Es wird schon heller.; Napocło sie 

jaśnić., Es wurde heller., (Der Tag brach an.).; sh. auch, břyzdzyć (Vb) 

sie.; sh. auch, (łoz-, wy-) jaśnić (Vb) sie.; Tschech. jasnit se, (roz-).; 

Poln. świtać (Vb, dnieć (Vb), rozjaśnić (Vb) się, rozpogodzić (Vb) się 
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jata ( f )., G. sing. (łod) 

jaty, N. pl. jaty 

Dachboden (m), Platz am Dachboden fürs Heu (n).; Wciepać siano na 

jatâ., Heu auf den Dachboden werfen., heraufbringen (Vb).; Slow. 

povala ( f ), pôjd (m).; Tschech. podstřeší (n), půda ( f ).; Poln. 

poddasze (n)., strych na siano nad stajnią dla koni i krów 

jawor (m)., G. sing. (łod) 

jaworu, N. pl. jawory., 

(Bot.) 

Bergahorn (m)., (Bot.).; Acer pseudo-platanus.; Slow. javor (m)., 

(Bot.).; Tschech. javor (m)., (Bot.).; Poln. jawor (m)., (Bot.) 

jaworowy (m, Adj)., G. 

sing. jaworowego 

Bergahorn-.; jaworowy las (m)., Bergahorn-Wald (m).; jaworowe 

dřewo (n)., Bergahorn-Holz (n).; jaworowe mejble (pl.)., Möbel (pl.) 

aus Bergahorn (m).; Poln. jaworowe (Adj) 

jazda ( f )., G. sing. (łod) 

jazdy, N. pl. jazdy 

Fahrt ( f ).; jazda kónnou., Pferdefahrt ( f ).; jazda autý., Autofahrt ( f 

).;  Poln. jazda ( f ) 

je(-s) (Vb), sein (Vb)., von, być (Vb).; sh. jes (Vb).; Poln. zobacz, jes (Vb) 

jechać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou jadâ, 2. Pers. 

sing. ty jejdzies.; 

Imperativ: sing. jejdź!, pl. 

jejdźcie! 

fahren (Vb).; Konj. sing. Präs., 1. Pers. jou jadâ, ich fahre.; 2. Pers. 

ty jejdzies, du fährst.; 3 Pers. łón (m), łóna (f), łóno (n) jejdzie, (er, 

sie, es) fährt.; Konj. pl. Präs., 1. Pers. my jejdziymy, wir fahren.; 2. 

Pers. wy jejdziecie, ihr fahrt.; 3. Pers., łóni (m), łóny (f), łóne (n)) 

jadų, sie fahren.; Imperativ:. jejdź!, fahre!.; jejdźcie!, fahrt!.; jechać 

kóniý., mit dem Pferd (Pferdewagen) fahren (Vb).; jechać banų., mit 

der Eisenbahn fahren (Vb).; jechać łôdkų., mit dem Boot fahren (Vb).; 

jechać autý., mit dem Auto fahren (Vb).; jechać na lodownikach., auf 

den Schlittschuhen fahren (Vb).; jechać po kogo., jemanden abholen 

fahren (Vb).; Tu sie dobře jejdzie., Hier fährt es sich gut.; Łóni jechali 

cugý., Sie sind mit dem Zug (Eisenbahn) gefahren.; Łón jechoł jak 

ściekły., Er fuhr wie ein Wahnsinniger (Tollwütiger).; Łóna tá jechała 

kołý., Sie ist dort mit dem Fahrrad gefahren.; Cug juz jejdzie., Der 

Eisenbahnzug kommt schon gefahren.; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, na-, 

po-, pře-, při-, s-, u-, w-, wy-, za-) jechać (Vb).; Slow. cestovať (Vb), 

jazdiť (Vb).; Tschech. jet (Vb).; Poln. jechać (Vb) 

jedinka ( f )., G. sing. 

(łod) jedinki, N. pl. 

jedinki, (Num.) 

Eins ( f )., Zahl ( f ).; gebräuchlich für, Hausnummer ( f ), Note in der 

Schule, Spieler einer Sportmannschaft, Straßenbahnnummer.; Tschech. 

jednička ( f ).; Poln. jedynka ( f )., liczba ( f )., (Num.) 

jedna, ( f , Num.) 1) eins (Num.), eine ( f , Num.), ein (Num.).; jedna ksiųzka (f)., ein 

Buch (n).; jedna třejciou., ein drittel.; jednej niejdziejle., eines 

Sonntags.; z jednej stróny., von einer Seite, (einerseits).; być jednej 

myśli., einmütig, einträchtig sein.; 2) erste Stunde ( f )., ein Uhr.; Juz 

jes jedna., Es ist schon ein Uhr.; pu jednej., halb eins.; Tschech. 1) 

jedna ( f , Num.).; Poln. 1) jedna ( f , Num.).; 2) pierwsza (godzina) 

jednać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie jednnó, 2. 

Pers. sing. ty sie jednous.; 

Imperativ: sing. jednej 

(Vb) sie! 

sich einigen (Vb).; Vereinbarungen absprechen (Vb).; verhandeln (Vb) 

über etwas.; versuchen eine Einigung zu erreichen (Vb).; jednać (Vb) 

sie z kí, mit jemandem versuchen eine Einigung zu erreichen.; sh. 

auch, ujednać (Vb) sie.; Slow. jednať (Vb) sa.; Tschech. vyjedn(áv)at 

(Vb).; jednat (Vb) o ĉem.; Poln. ustalać (Vb) coś z kimś.; 

doprowadzać (Vb) uzgodnienie.; dochodzić (Vb) do porozumienia 

jednaniy (n)., G. sing. 

(łod) jednaniou 

Verhandlung ( f ) führen (Vb).; Einigung ( f ) anstreben (Vb).; Poln. 

przyprowadzać uzgodnienie 

jednak (Kj.) doch (Kj.), dennoch (Kj.).; Niy mjoł tá iś, a jednak tá zased., Er sollte 
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dort nicht hingehen, und dennoch ist er dort hingegangen.; Dyć sie to 

jednak polepsyło., Das hat sich doch gebessert.; Nic tá nie było, a 

jednak sie ludzie poślatowali., Dort war nichts, und dennoch sind dort 

die Leute hingelaufen.; To ty jednak musis mojų być., Du mußt 

dennoch meine sein., (Lied).; sh. auch, přecâ (Kj.).; Slow. jednak 

(Kj.).; Tschech. přece (Kj), avšak.; Poln. jednak (Kj.) 

jednaki (m, Adj)., G. 

sing. jednakygo 

gleicher (Adj), der gleiche (Adj), gleichartiger (Adj).; jednakou (f, 

Adj)., die gleiche.; jednaky (n, pl., Adj)., das gleiche, die gleichen 

(pl.).; Łóni nosų jednaky třewiki (pl.)., Sie tragen die gleichen Schuhe 

(pl.).; jednaki mantejl (m)., gleicher Mantel (m).; jednakou kosula., 

gleiches Hemd (n).; Dziejci sų wsystky jednaky., Sie Kinder sind alle 

gleich.; Slow. jednaký (Adj), rovnaký (Adj).; Tschech. stejný (Adj).; 

Poln. jednakowy (Adj) 

jednako (Adv) gleich (Adv), genauso (Adv), ebenso (Adv), auf die gleiche Weise.; 

Łóni sų jednako łoblecóni., Sie sind gleich gekleidet., angezogen.; 

Idzie mu jednako., Es geht ihm gleich.; Łóni byli jednako wyucóni., 

Sie waren gleich ausgebildet., hatten den gleichen Beruf(m).; Tschech. 

stejně (Adv).; Poln. jednakowo (Adv) 

jednakość ( f )., G. sing. 

(łod) jednakości 

Gleichheit ( f ), Gleichförmigkeit ( f ).; Tschech. stejnost ( f ).; Poln. 

jednakowość ( f ) 

jedne (n, Num.)., G. sing. 

jednego 

eins (Num.), eines (n, Num.).; Dej mi jedne jabko!., Gib mir einen 

Apfel!.; Łóna mou jedne dziejcio., Sie hat ein Kind.; sh. auch, jedno 

(Num.).; Tschech. jedno (n, Num.).; Poln. jedno (n, Num.) 

jednego (m, Num.)., G. 

sing. von jedyn (m, 

Num.) 

einen (Num.).; Łóni majų jednego synka., Sie haben einen Sohn (m)., 

einen Jungen (m).; 1) wypić (Vb) jednego., einen heben., Schnaps 

trinken(Vb).; Dej po jedný!., Spendiere einen Schnaps!.; Poln. jeden 

(Num.), jednego (Num.), 1) wypić kieliszek wódki 

jedno (Adv) gleich (Adv), egal (Adv), völlig egal (Adv), gleichgültig (Adv).; Mje tá 

jes jedno, co łón tá robi., Mir ist es gleich (egal), was er da macht.; 1) 

Mje jes wsystko jedno., Mir ist alles egal., gleichgültig.; Tschech. 

stejný, ilhostejný 1) všechno jedno.; Poln. obojętnie (Adv), 1) 

wszystko jedno 

jedno (Pron.), eins (Pron), eines (Pron).; Jedno mi sie tá nie podobało., Eins hat mir 

dort nicht gefallen.; Yno jedno a to samo., Immer nur ein und 

dasselbe.; To wyjńdzie na jedno., Das kommt auf eins heraus.; Jedno ci 

powjâ., Eins sage ich dir.; Jedno, coch (co ejch) ci chcioł jescy 

pejdziejć,. Eines, was ich dir noch sagen wollte.; sh. auch, jedne (n,  

Num.).; Poln. jedno., jedna rzecz ( f ), tylko to 

jedno- ein-.; in zusammengesetzten Worten.; sh. nachfolgend.; Poln. jedno-, 

pierwszy człon wyrazów złożonych 

jednodniowy (Adj)., G. 

sing. jednodniowego 

eintägiger (Adj).; jednodniowy štrajk (m)., eintägiger Streik (m).; 

jednodniowy urloup (m)., eintägiger Urlaub (m).; Poln. jednodniowy 

(Adj) 

jednofazowy (Adj)., G. 

sing. jednofazowego 

einphasiger (Adj).; jednofazowy štrołm (m)., einphasiger (Wechsel-) 

Strom (m).; Poln. jednofazowy (Adj) 

jednoglajzowy (Adj),; G. 

sing. jednoglajzowego 

eingleisiger (Adj).; jednoglajzowou štreka ( f )., eingleisige (Bahn-) 

Strecke ( f ).; Poln. jednoszynowy (Adj), jednotorowa kolej ( f ) 
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jednogłośnie (Adv) einstimmig (Adv).; Wybrali go jednogłośnie za.., Sie haben ihn 

einstimmig als...gewählt.; Poln. jednogłośnie (Adv) 

jednokjerónkowy (Adj)., 

G. sing. 

jednokjerónkowego 

Einbahn-.; jednokjerónkowou chulicka (f)., Einbahnstraße ( f ).; Poln. 

jednokierunkowy (Adj), jednokierunkowa ulica ( f ) 

jednomjejsiŷncny (Adj)., 

jednomjejsiŷncnego 

einmonatiger (Adj).; jednomjejsiŷncny urloup (m)., einmonatiger 

Urlaub (m).; Poln. jednomiesięczny (Adj) 

jednomotorowy (Adj)., 

G. sing. 

jednomotorowego 

einmotoriger (Adj).; jednomotorowy fliger (m)., einmotoriges 

Flugzeug (n).; Poln. jednomotorowy (Adj) 

jednorocny (Adj)., G. 

sing. jednorocnego 

einjähriger (Adj).; jednorocny hengst (m)., einjähriger Hengst (m).; 

Poln. jednoroczny (Adj) 

jednostrónny (Adj).,G. 

sing. jednostrónnego 

einseitiger (Adj).; jednostrónne wyłozyniy jednej řecy., einseitige 

Auslegung einer Sache (f).; Poln. jednostronny (Adj) 

jednoštokowy (Adj)., G. 

sing. jednoštokowego 

enstöckiger (Adj).; jednoštokowy budynek (m)., einstöckiges Haus 

(n).; Poln. jednopiętrowy (Adj) 

jedwoub (m)., G. sing. 

(łod) jedwoubju 

Seide ( f ).; satka z jedwoubju., Seidentuch (n).; sh. auch, zajda ( f )., 

sh. auch, niedbouw (m).; Poln. jedwab (m) 

jedyn (m, Num.)., G. 

sing. jednego 

1) ein (Num.).; 2) einer (Pron. indef.).; 3) jedyn rouz., einmal (Adv).; 

Pokouzoł sie tá jedyn jejlyń (m)., Es zeigte sich dort ein Hirsch (m).; 

Idźcie tá jedyn za drugí!., Geht dort einer nach dem anderen!.; Idźcie tá 

po jednymu!., Geht dort einzeln!.; Co to jes za jedyn?., Was ist das für 

einer?.; jedyn i tyn sóm., ein und derselbe.; Ciśli sie tá jedyn před 

drugí., Sie drängten sich dort einer vor dem anderen.; Łóni stouli jedyn 

při drugí., Sie standen nebeneinander., einer neben dem anderen.; Jaki 

jedyn, taki tez tyn drugi., Einer wie der andere.; jednego dnia., eines 

Tages.; jedný słowý., mit einem Wort (n).; kazdy jedyn., jeder 

einzelne.; za jedyn dziyń (m)., an einem Tage.; Zajechali tá za jedyn 

dziyń (m)., Sie kamen dort an einem Tage an.; Třwało to jedyn tydziyń 

(m)., Das dauerte eine Woche (f).; Łóni śli dokupy śní, a jedyn z 

kosycký., Sie gingen zusammen mit ihm, und einer mit einem 

Körbchen.; Zrobjył to jedyn łod wous?., Hat das einer von euch 

gemacht?.; To sie zdařyło jedyn rouz., Das ist einmal geschehen.; 

Jedyn rouz uros taki wjelki jŷncmjyń., Einmal ist so eine große Gerste 

gewachsen.; ani jedyn., kein einziger.; Ani jedyn mu nie pómôg., Kein 

einziger hat ihm geholfen.; Byli tá jedni, co w to wjeřyli. a jedni nic., 

Dort waren einige, die das geglaubt haben, und andere nicht.; Łóna sła 

tak po jednej strónie, a jou ejch tez sed po jednej strónie., Sie ging so 

auf einer Seite, und ich ging auch auf einer Seite.; wypić po jedný, 

einen trinken (Vb)., Schnaps (m).; dać po jedný., einen ausgeben (Vb)., 

spendieren (Vb).; sh. auch, jedna ( f , Num.), jedne (n, Num.), jedno 

(Pron.), jedno (Adv).; Slow. jeden (Num.).; Tschech. jeden (Num.).; 

Poln. jeden (Num.) 

jedynoucek (m)., G. sing. 

(łod) jedynoucka 

Einzelkind (n)., einziger Sohn (m).; Slow. jedináčik (m).; Tschech. 

jedináček (m).; Poln. jedynak (m) 

jedynoucka ( f )., G. 

sing. (łod) jedynoucki 

Einzelkind (n)., einzige Tochter ( f ).; Poln. jedynaczka ( f ) 
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jedynoustka ( f ).,G. 

sing. (łod) jedynoustki., 

(Num.) 

Elf ( f )., (Num.)., (Zahl ( f ).; Spieler einer Mannschaft mit der 

Nummer Elf, (Sp.).; Slow. jedenástka ( f )., (Num.).; Tschech. 

jedenáctka ( f ),; Poln. jedenastka ( f )., (Num.) 

jedynousty (Num.)., G. 

sing., jedynoustego 

efter (Num.)., der elfte (Adj).; Přijechoł do cilu jako jedynousty., Er 

fuhr als elfter durchs Ziel.; Łóni dostali wcora jedynouste dziejcio., Sie 

bekamen gestern das elfte Kind (n).; To było jedynoustego Maja., Das 

war am elften Mai.; Slow. jedenásty (Num.).; Tschech. jedenáctý 

(Num.).; Poln. jedenasty (Num.) 

jedynouście (Num.) elf (Num.)., elf Uhr ( f ).; Było w tý stadzie jedynouście kuropatwôw., 

In diesem Rebhuhnvolk waren elf Rebhühner (pl.).; Juz jes 

jedynouście., Es ist schon elf Uhr.; jes pu jedynoustej., Es ist halb elf 

(Uhr).; Trefjymy sie ło jedynoustej., Wir treffen uns um elf (Uhr).; 

Slow. jedenásť (Num.).; Tschech. jedenáct (Num.).; Poln. jedenaście 

(Num.) 

jedziny (Adj)., G. sing. 

jedzinego 

(ein) einziger (Adj)., der Einzige (m), nur einer (Pron. indef.).; Jedziny, 

co tu jescy łostoł., Der Einzige, der hier noch geblieben ist.; To jes 

moja jedzinou dziewucha., (oder, jedzinou dzioucha)., Das ist meine 

einzige Tochter.; To jes jedzine, co jescy umjy zrobić., Das ist das 

Einzige, was er noch machen kann.; To jes jedzine, co mi jescy 

łostało., Das ist das Einzige, was mir noch geblieben ist.; Mjałach 

(Kurzf. von mjała ejch) jedzinego synka, a jescy mi umar.; Ich hatte 

einen einzigen Jungen, und noch ist er mir gestorben.; Tschech. jediný 

(Adj), jediná (Adj), jediné (Adj).; Poln. jedyny (Adj), jedyna (Adj), 

jedyne (Adj) 

jeglica ( f )., G. sing. 

(łod) jeglice, N. pl. 

jeglice.; jeglicka ( f )., G. 

sing. (łod) jeglicki, N. pl. 

jeglicki., (dim.) 

Baumnadel ( f ).; sosnowou jeglica (f)., Kiefernnadel ( f ).; 

śwjyrkowou jeglica ( f )., Fichtennadel ( f ).; jodłowou jeglica ( f )., 

Tannennadel ( f ).; Tschech. jehlice ( f ).; Poln. igła ( f ) od drzewa 

iglastego, szpilkowego 

jeglicki (pl.)., G. pl. (łod) 

jeglickôw 

Nadelbaumzweige (pl.), Nadelreisig (n), Tannenzweige (pl.).; Wyłozyć 

grôb jeglickóma., das Grab mit Tannenzweigen abdecken (Vb).; 

Tschech. jehliĉí (n).; Poln. gałązka ( f ) iglasta 

jegła ( f )., G. sing. (łod) 

jegły, N. pl. jegły 

Nadel ( f ), Stopfnadel ( f ), Nähnadel ( f ), Stricknadel ( f ), 

Schmucknadel ( f ).; jegła łod nejmašiny., Nähmaschinennadel ( f ).; 

jegła do syciou., Nähnadel ( f ).; jegły do štrykowaniou., Stricknadeln 

(pl.).; jegła do šlypsa., Krawattennadel ( f ).; špica łod jegły., 

Nadelspitze ( f ).; ucho łod jegły., Nadelöhr (n).; nawlec nitkâ na jegłâ., 

den Faden in das Nadelöhr einfädeln (Vb).; dziubnųńć sie jegłų., sich 

mit der Nadel stechen (Vb).; přisyć co jegłų., mit der Nadel etwas 

annähen (Vb).; siejdziejć jak na jegłach (fig.)., wie auf glühenden 

Kohlen sitzen (fig.).; 1) jegły w cesadle do cesaniou lnu., Zacken 

(Nadeln) im Leinenkamm (m).; Slow. ihla ( f ).; Tschech. jehla ( f ).; 

Poln. igła ( f ) 

jego, (poss. Pron.)., G.  

sing. von łón 

sein (m, Besitzer).; Jego budynek stoji při kościejle., Sein Haus steht 

an der Kirche (f).; Jego dziejci juz chodzų do skoły., Seine Kinder 

gehen schon zur Schule (f).; jego rodzina ( f )., seine Familie ( f ).; Z 

jego stróny nic sie nie musis spodziywać., Von Seiten seiner Familie 

brauchst du nichts zu erwarten.; Jego robota jes w pořųndku., Seine 

Arbeit (Arbeitsstelle) ist in Ordnung.; sh. auch, łod niego, von ihm.; 
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Poln. jego (poss. Pron.) 

jejdzie., 3. Pers. sing. von 

jechać (Vb).; jejdzies., 2. 

Pers. sing. von jechać 

(Vb).; jejdziecie., 2. Pers. 

pl. von jechać (Vb) 

fahren (Vb).; sh. auch, jechać (Vb).; Tschech. jede, jedeš, jedete.; 

Poln. jedzie, jedziesz, jedziecie.; zobacz, jechać (Vb) 

jejdź!, jejdźcie!., 

Imperativ von jechać 

(Vb) 

fahre!., fahrt!.; sh. auch, jechać (Vb).; Poln. zobacz, jechać (Vb) 

jejej, (poss. Pron. f ).,   

sing. von łóna 

ihr , ihre., (poss. Pron. f )., sing..; Jejej kleid jes bardzo fajny., Ihr Kleid 

ist sehr schön.; We jejej wesejly było bardzo kâs gości., Bei ihrer 

Hochzeit waren sehr viele Gäste.; To jes jejej koło (n)., Das ist ihr  

Fahrrad (n).; Slow. jej (poss. Pron. f)., sing.;Tschech. její, (poss. Pron. 

f )., sing.; Poln. jej (poss. Pron. f )., sing. 

jejich, (poss. Pron. pl. ),  

von łóni (m), łóny ( f ), 

łóne (n) 

ihre (pl.)., (mehrere Besitzer)., deren (mehrere Besitzer).; Jejich Kofry 

juz sų spakowane., Ihre (pl.) Koffer sind schon gepackt.; Jejich 

pjŷndzy juz nie bes widzioł.; Ihr (pl.) Geld wirst du nicht mehr sehen.; 

Jejich řecy tu juz niyma., Ihre (pl.) Sachen sind hier nicht mehr da.; 

Tschech. jejich, (poss. Pron. pl.), von oni, ony.; Poln. ich (poss. Pron. 

pl.) od oni (m), one ( f )., (n) 

jejger (m)., G. sing. (łod) 

jejgra, N. pl. jejgry 

1) Jäger (m), (Jagd).; 2) Jagdflugzeug (n)., (Mil.).; Poln. 1) myśliwy 

(m)., (Jagd), 2) myśliwiec (m)., samolot myśliwski (Mil.) 

jejlito (n)., G. sing. (łod) 

jejlita, N. pl. jejlita 

1) Darm (m)., sh. auch, flak (m).; 2) jejlita (pl.)., Eingeweide (pl.), 

Innereien (pl.).; Poln. 1) jelito (n), 2) jelita (pl.) 

jejlyni (m, Adj)., jejlyniy 

(Adj, pl.) 

Hirsch-.; jejlyni wjyniec (m)., (Jäg.Spr.)., Hirschgeweih (n).; jejlyniy 

badyle (pl.)., Hirschläufe (pl.)., (Jäg.Spr.).; Poln. jeleni(Adj), jelenie 

(Adj) 

jejlyń (m)., G. sing. (łod) 

jejlynia, N. pl. jejlynie., 

(Zool.) 

Hirsch (m)., (Zool.).; Rothirsch (m).; Cervus elaphus.; kapitalny jejlyń 

(m)., kapitaler Hirsch (m).; Slow. jeleň (m)., (Zool.).; Tschech. jelen 

(m)., (Zool.).; Poln. jeleń (m)., (Zool.) 

jejsiynny (m, Adj)., G. 

sing. jejsiynnego 

Herbst-.; jejsiynny wjatř (m)., Herbstwind (m).; jejsiynnou pogoda ( f 

)., Herbstwetter (n).; Poln. jesienny (Adj) 

jejsiyń ( f )., G. sing. 

(łod) jejsiyni, N. pl. 

jejsiynie.; öters maskulin., 

jejsiyń (m)**., G. sing. 

(łod) jejsiynia., N. pl. 

jejsiynie 

Herbst (m).; na jejsiyń., im Herbst (m).; To sie robi na jejsiyń., Das 

wird im Herbst gemacht.; Robi sie jejsiyń., Es wird Herbst.; 1)** W tý 

jejsiyniu pojejdziymy do Wrocławja nakupić (Vb)., In diesem Herbst 

fahren wir nach Breslau einkaufen (Vb).; Slow. jeseň ( f ).; Tschech. 

podzim (m), jeseň ( f ).; Poln. jesień ( f ).; 1)** częściej w rodzaju 

męskim 

jejś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou jâ., 2. Pers. sing. ty 

jys.; Imperativ: sing. 

jydz!, pl. jydzcie! 

essen (Vb), speisen (Vb).; Konj. sing. Präs. 1. Pers. sing. jou jâ, ich 

esse.; 2. Pers. sing. ty jys, du ißt.; 3. Pers. sing. łón (m), łóna (f), łóno 

(n) jy, (er, sie, es) ißt.; Konj. pl. Präs. 1 Pers. pl. my jymy, wir essen.; 

2. Pers. pl. wy jycie, ihr ißt.; 3. Pers. pl. łóni (m), łóny (f), łóne (n) jų, 

sie (m, f, n) essen.; Imperativ:mp. jydz!, iss!.; jydzcie!, esst!.; jejś na 

łobjoud (m)., zu Mittag essen (Vb).; jejś na wjeceřų., Abendbrot essen 

(Vb)., zu Abend essen(Vb).; Mje sie chce jejś., Ich habe Hunger.; 

chciwje jejś., gierig essen (Vb).; Mje sie nie chce jejś., Ich habe keinen 

Hunger (m).; Łón niy mou co jejś., Er hat nichts zu essen.; Łóni tego 
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nie jų., Sie essen das nicht.; Łóny (f, pl.) tá jų., Sie (f, pl.) essen dort.; 

Jak nó co dous, to radzi bychmy jejdli., Wenn du uns etwas gibst, da 

würden wir gerne essen (Vb).; Jyk sie jy, to třa do joudła tez co zapić., 

Wenn man ißt, da muß man zum Essen auch etwas dazutrinken.; sh. 

auch, (po-, pře-, z-) jejś (Vb).; sh. auch, najejś (Vb) sie.; Slow. jesť 

(Vb).; Tschech. jíst (Vb).; Poln. jeść (Vb) 

jejzioro (n)., G. sing. 

(łod) jejziora, N. pl. 

jejziora 

See (m).; Dopołd ejś w tý jejzioře jakų rybâ?., Hast du in dem See 

irgendeinen Fisch gefangen?.; Na postřodku jejziora stoji lipka 

ziejlónou., Mitten im See steht eine kleine, grüne Linde., (Lied).; Slow. 

jazero (n).; Tschech. jezero (n).; Poln. jezioro (n) 

jejździć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou jezdzâ., 2. Pers. 

sing. ty jejździs., 3. Pers. 

pl. łóni (m, pl.) jezdzų 

(oft, stets) fahren (Vb), herumfahren (Vb), herumreisen (Vb).; Konj.  

sing. Präs. 1. Pers. sing. jou jezdzâ, ich fahre (oft, stets).; 2. Pers. 

sing. ty jejździs, du fährst (oft, stets).; 3. Pers. sing. łón jejździ, er 

fährt (oft, stets).; Konj. pl. Präs. 1. Pers. pl. my jejździymy, wir 

fahren (oft, stets), 2. Pers. pl. wy jejździcie, ihr fahrt (oft, stets).; 3. 

Pers. pl. łóni (m), łóny (f), łóne (n) jezdzų, sie fahren (oft, stets).; 

Jejździs ty do Wrocławja zawse cugý?., Fährst du nach Breslau stets 

mit dem Zug?, mit der Eisenbahn?.; jejździć do roboty., zur Arbeit 

fahren (Vb).; Môj łojciec jejździył do Wrocławja cugý., Mein Vater 

fuhr nach Breslau mit dem Zug.; jejździć po śwjejcie., in der Welt 

herumfahren., herumreisen(Vb).; jejździć na lodownikach., 

Schlittschuh laufen (Vb).; jejździć na sónkach., Schlitten fahren (Vb)., 

rodeln (Vb).; jejździć autý., mit dem Auto herumfahren., oft 

fahren(Vb).; sh. auch, jechać (Vb).; sh. auch, jyzdzać (Vb).; Tschech. 

jezdit (Vb).; Poln. jeździć (Vb) 

jermak (m)., G. sing. 

(łod) jermaku., N. pl. 

jermaki 

1) Umstände (m, pl.), Ungelegenheiten ( f , pl.), Schwierigkeiten ( f , 

pl.).; Było z tý kupâ jermaku., Damit waren viele Schwierigkeiten 

verbunden.; Narobjył z tý kupâ jermaku., Er hat damit viele Umstände 

(Ärger) verursacht.; 2) Jahrmarkt (m).; Tu jes jak na jermarku., Hier ist 

es wie auf dem Jahrmarkt (m).; Kupjyli my to na jermarku., Wir haben 

das auf dem Jahrmarkt gekauft.; Tschech. 2) jarmark (m).; Poln. 1) 

trudności ( f , pl.), nieprzyjemności ( f , pl.)., 2) jarmark (m)., (większy 

niż targ) 

jerónie! (Int.) verflucht! (Int.).; Poln. psiakrew! (Int.)., (przekleństwo) 

Jeruzalejm (m)., 

(Geogr.) 

Jerusalem (n)., (Geogr.).; Poln. Jerozolima ( f )., (Geogr.) 

je (Vb), jes (Vb)., von, 

być (Vb) sein 

ist (Vb).; Konj. sing. Präs. 1. Pers. jou ejch jes, ich bin.; 2. Pers. ty 

ejś jes, Kurzf. tyś jes, du bist.; 3. Pers. łón (m), łóna (f), łóno (n) je(s), 

(er, sie es) ist.; Konj. pl. Präs. 1. Pers. my ejchmy sų, Kurzf. 

mychmy sų, wir sind.; 2. Pers. wy ejście sų, Kurzf. wyście sų, ihr 

seid.; 3. Pers.  łóni (m), łóny (f), łóne (n) sų., sie sind.; Konj. sing. 

Prät. 1. Pers. jou ejch był, ich war.; 2. Pers. ty ejś był, Kurzf. tyś był.; 

3. Pers. łón (m) był, er war., łóna (f) była, sie war.; łóno (n) było, es 

war.; Konj. pl. Prät. 1. Pers. my ejchmy byli, Kurzf. mychmy byli, 

wir waren.; 2. Pers. wy ejście byli, Kurzf. wyście byli, ihr ward.; 3. 

Pers. łóni (m) byli, sie waren, łóny ( f ), łóne ( n) były, sie waren.; 

Konj. sing. Fut. 1. Pers. jou banâ, ich werde.; 2. Pers. ty bâńdzies, 

Kurzf. ty bes, du wirst.; 3. Pers. łón (m), łóna (f), łóno (n) bâńdzie, 

Kurzf., be, (er, sie es) wird.; Konj. pl. Fut. 1. Pers. my bâńdziymy, 
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Kurzf. my bymy, wir werden.; 2. Pers. wy bâńdziecie, Kurzf. wy 

becie, ihr werdet.; 3. Pers. łóni (m) banų, łóny ( f ) banų, łóne (n) 

banų., sie werden.; Łón je(s) w dóma., Er ist zu Hause.; Côz wó to 

jes?., Was fehlt ihnen?., Was habt ihr?.; Jak to tak je(s)., Wenn das so 

ist.; Jou do tego nie je., Ich bin dazu nicht geeignet.; Łónymu je 

dwadziejścia., Er ist zwanzig Jahre alt.; To je(s) chłop ze wsi., Das ist 

ein Mann vom Lande.; Łón je(s) na urloupje., Er hat Urlaub., Er ist im 

Urlaub.; Łón je(s) při wojsku., Er ist beim Militär.; Łóna jes stancnou., 

Sie ist krank.; Łóni sų w kościejle., Sie  sind in der Kirche.; sh. auch, 

być (Vb).; Poln. jest (Vb), od być (Vb) 

jescy (Adv).; jescych 

(Adv)**., Kurzf. von, 

jescy ejch 

noch (Adv).; Łón jescy nie přijechoł., Er ist hier noch nicht 

eingetroffen., angekommen(Vb).; Chces jescy co?., Möchtest du noch 

etwas?.; Dni sų jescy zimne., Die Tage sind noch kalt.; Jescy cie 

zawjadómjâ., Ich werde dich noch verständigen.; Jescy sie zaziųmbis., 

Du wirst dich noch erkälten.; Jescy při tý mjoł scejściy., Er hatte noch 

dabei Glück.; Přidų do dóm, to jescy co zjų., Sie kommen nach Hause,  

dann essen sie noch.; Posuchó jescy radja., Ich höre noch das Radio.; 

Jescy nowych třewikôw do sklepu nie dostali., Sie haben noch nicht im 

Geschäft neue Schuhe angeliefert bekommen.; Harynkôw we sklepje 

jescy niy mjejli., Im Geschäft hatten sie noch keine Heringe.; Mjałach 

(Kurzf. von, Mjała ejch) jedzinego synka, a jescy mi umar., Ich hatte 

einen einzigen Jungen, und noch ist er mir gestorben.; Jescych** tá nie 

był., Noch war ich dort nicht.; Slow. ešte (Adv).; Tschech. ještě 

(Adv).; Poln. jeszcze (Adv) 

je(j)siotr (m).,G. sing. 

(łod) je(j)siotra, N. pl. 

je(j)siotry., (Zool.) 

Stör (m)., (Zool).; Tschech. jeseter (m)., (Zool.).; Poln. jesiotr (m)., 

(Zool.) 

jezdzyniy (n)., G. sing. 

(łod) jedzyniou 

Fahrerei ( f ).; Te jezdzyniy autý do roboty mje gorsy., Die Fahrerei mit 

dem Auto zur Arbeit ärgert mich.; sh. auch, jechać (Vb).; Poln. 

jeżdżenie (n) 

jezuicki (m, Adj)., G. 

sing. jezuickygo 

Jesuiten-.; jezuicki kloustór (m)., Jesuitenkloster (n).; jezuicki zoukón 

(m)., Jesuitenorden (m).; Tschech. jezuitský (Adj).; Poln. jezuicki 

(Adj) 

jezuita (m)., G. sing. 

(łod) jezuity, N. pl. jezuici 

Jesuit (m).; Tschech. jezuita (m).; Poln. jezuita (m) 

Jezus (m)., G. sing. (łod) 

Jezusa., (Rel.) 

Jesus (m)., (Rel.).; Jezus Krystus., Jesus Christus.; Slow. Ježiš (m)., 

(Rel.).; Tschech. Ježíš (m)., (Rel.).; Poln. Jezus (m)., (Rel.) 

jodła ( f )., G. sing. (łod) 

jodły, N. pl. jodły., (Bot.) 

Tanne ( f )., (Bot.).; Abies alba.; Slow. jedĺa ( f )., (Bot.).; Tschech. 

jedle ( f )., (Bot.).; Poln. jodła ( f )., (Bot.) 

jodłowy (m, Adj)., G. 

sing. jodłowego 

Tannen-.; joudłowy las (m)., Tannenwald (m).; joudłowe dřewo (n)., 

Tannenholz (n).; Poln. jodłowy (Adj) 

jogurt (m), G. sing. (łod) 

jogurtu 

Joghurt (m).; Tschech. jogurt (m).; Poln. jogurt (m) 

jołd (m)., G. sing. (łod) 

jołdu., (Chem.) 

1) Jod (n)., (Chem.).; 2) Jodtinktur ( f ).; Tschech. 1) jód (m)., 

(Chem.), 2) jódová tinktura ( f ).; Poln. 1) jod (m)., (Chem.)., 2) 

jodyna ( f ) 

jołdler (m)., G. sing. Jodler (m).; Poln. śpiewak tyrolski 
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(łod) jołdlera, N. pl. 

jołdlery 

jołdlować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou jołdlujâ, 2. Pers. 

sing. ty jołdlujes.; 

Imperativ: sing. jołdluj!, 

pl. jołdlujcie! 

jodeln (Vb).; Poln. jodlować (Vb) 

jołdtinktura ( f )., G. 

sing. (łod) jołdtinktury 

Jodtinktur ( f ).; pomazać bolųnckâ jołdtinkturų., mit Jodtinktur eine 

wunde Stelle desinfizieren (Vb).; Tschech. jódová tinktura ( f ).; Poln. 

jodyna ( f ) 

Jordaniou ( f )., 

(Geogr.)., G. sing. (łod) 

Jordaniej 

Jordanien (n)., (Geogr.).; Poln. Jordania ( f )., (Geogr.) 

jou (Pron.)., 1. Pers. sing. ich (Pron.)., 1. Pers. sing.; Jou ejch to mjoł zrobjóne., Ich habe das 

fertig gemacht.; Łóni přiśli dó mje., Sie sind zu mir gekommen (Vb).; 

Dyć mi tá tego nie dali., Sie haben mir das dort nicht gegeben (Vb).; 

Wsystko mi wojna zabrała., Der Krieg hat mir alles genommen (Vb).; 

Łóna tu přisła dokupy symnų., Sie ist hier zusammen mit mir 

gekommen.; Slow. ja (Pron.).; Tschech. já (Pron.).; Poln. ja (Pron.) 

jołd (Vb), (Konj. 

Präteritum.  sing. 1 Pers. 

von jejś (Vb) 

hat gegessen.; Jou ejch juz jołd., Ich habe schon gegessen.; Łóna juz  

pojadła., Sie hat schon gegessen.; Łóno juz jadło, Es hat schon 

gegessen.; sh. auch, pojejś (Vb).; Poln. jadł (Vb), (-łem, -łam, -ło) 

joud (m)., G. sing. (łod) 

jadu 

Schlangengift (n), Gift (n), Toxin (n).; joud łod žmije., Schlangengift 

(n).; Poln. jad (m)., np. od żmije 

joudło (n)., G. sing. (łod) 

joudła 

Essen (n).; ciepłe joudło (n)., warmes Essen (n).; łostydłe joudło (n)., 

kalt gewordenes Essen (n).; łostudzóne joudło (n)., abgekühltes Essen 

(n).; leky joudło (n)., leichtes Essen (n).; dobre joudło (n)., gutes Essen 

(n).; smacne joudło (n)., gut schmeckendes Essen (n).; Siejdziejli my 

prawje při joudle., Wir saßen gerade bei Tisch., beim Essen.; Musâ 

uwařić joudło (n)., Ich muß das Essen kochen (Vb).; Tych pjŷndzy nie 

styknie ani na joudło., Das Geld reicht nicht einmal für das Essen.; My 

tá byli cały dziyń bez joudła., Wir waren dort den ganzen Tag ohne 

Essen.; To nie jes do joudła., Das ist nicht zum Essen.; Slow. jedlo (n).; 

Tschech. jídlo (n).; Poln. jedzenie (n), pożywienie (n) 

jónker (m), G. sing. (łod) 

jónkra, N. pl. jónkry 

Junker (m).; Tschech. junker (m).; Poln. junkier (m) 

jónkfera (f)., G. sing. 

(łod) jónkfery, N. pl. 

jónkfery 

alte Jungfer (f).; Poln. stara dziewka 

jscać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou jscâ, 2. Pers. sing. ty 

jscys.; Imperativ: sing. 

jscej! 

urinieren (Vb), pissen (Vb)., (vulg.), pinkeln (Vb)., (vulg.).; wyjscać 

(Vb) sie, urinieren (Vb), pinkeln (Vb).; Musâ sie wyjscać., Ich muß 

urinieren., pinkeln (Vb), pipi machen (Vb).; Tschech. (vy-) močit (Vb) 

se, (vy-) chcat se.; Poln. oddawać mocz, szczać (Vb)., (vulg.) 

jubilejum (n)., (unv.) Jubiläum (n).; Slow. výročie (n).; Tschech. jubileum (n).; Poln. 

jubileusz (m) 

jubilyjny (m, Adj)., G. 

sing. jubilyjnego 

Jubiläums-.; jubilyjny rok (m)., Jubiläumsjahr (n).; Tschech. jubilejní 

(Adj).; Poln. jubileuszowy (Adj) 
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Judas (m)., G. sing. (łod) 

Judasa 

Judas (m).; Poln. Judasz (m) 

Jugosławjou ( f )., 

(Geogr.).; G. sing. (łod) 

Jugosławjej 

Jugoslawien (n)., (Geogr.).; Jadâ do Jugoslawjej., Ich fahre nach 

Jugoslawien.; Přiwjóz ejch to ze Jugoslawjej., Ich habe das aus 

Jugoslawien mitgebracht.; Poln. Jugosławia ( f )., (Geogr.) 

juli (m)., (unv.) Juli (m).; sh. auch, lipjec (m).; Slow. júl (m).; Tschech. červenec (m).; 

Poln. lipiec (m) 

juni (m)., (unv.) Juni (m).; sh. auch, cerwjec (m).; Slow. jún (m).; Tschech. červen 

(m).; Poln. czerwiec (m) 

jupa ( f )., G. sing. (łod) 

jupy, N. pl. jupy 

Joppe ( f ).; zimowou jupa (f)., Winterjoppe ( f )., wattierte Joppe (f).; 

Łón niy mou jescy na zimâ ani mantla, ani jupy., Er hat für den Winter 

weder einen Mantel, noch eine Joppe (f).; Seblec se jupâ., Ziehe dir die 

Joppe aus.; Łoblec se na drógâ jupâ., Ziehe dir auf den Weg eine Joppe 

an.; Tschech. jupka ( f ), kazajka ( f ).; Poln. męska kurtka ( f ).,  

watowana 

Jupiter (m)., G. sing. 

(łod) Jupitra., (Astr.) 

Jupiter (m)., (Astr.).; Poln. Jowisz (m)., (Astr.) 

justować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou justujâ, 2. Pers. 

sing. ty justujes.; auch, 

justjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou justjyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

justjyrujes.; Imperativ: 

sing. justjyruj! 

justieren (Vb).; Poln. justować (Vb) 

juta ( f )., G. sing. (łod) 

juty 

Jute ( f ), Jutenhanf (m).; Tschech. juta ( f ).; Poln. juta ( f ) 

jutowy (m, Adj)., G. sing. 

jutowego 

Jute-.; jutowy mjech (m)., Jutesack (m).; Poln. jutowy (Adj) 

1) jutro (Adv).; 2) jutro 

(n)., G. sing. (łod) jutra 

1) morgen (Adv)., 2) der morgige Tag (m).; Zrobjymy to jutro., Wir 

machen das morgen.; jutro rano., morgen früh.; To do jutra wiecôr!., 

Bis morgen Abend!.; Łod jutra be wsystko drozse., Von morgen an 

wird alles teurer.; Musiymy docekać do jutra., Wir müssen den 

morgigen Tag abwarten.; sh. auch, zajutrý (Adv).; sh. auch, rano (n).; 

Slow. zajtra (Adv).; Tschech. 1) zítra (Adv), 2) jitro (n).; Poln. 1) jutro 

(Adv), 2) jutro (n) 

jutřejsy (m, Adj)., G. 

sing. jutřejsego 

morgiger (Adj).; jutřejsy dziyń (m)., morgiger Tag (m).; Bymy 

widziejć, co nó tyn jutřejsy dziyń přiniejsie., Wir werden sehen, was 

uns der morgige Tag bringt.; Poln. jutrzejszy (Adj) 

juwejle (pl.)., G. pl. (łod) 

juwejlôw 

Juwelen (n, pl.).; korunowe juwejle (pl.)., Kronjuwelen (pl.).; Poln. 

klejnoty (pl.), biżuteria ( f ) 

juweljyr (m)., G. sing. 

(łod) juweljyra, N. pl. 

juweljyry 

Juwelier (m), Goldschmied (m).; Poln. jubiler (m) 

juz (Adv) schon (Adv), bereits (Adv).; Juz jes cas (m)., Es ist schon Zeit (f).; Z tý 

juz jes kóniec (m)., Damit ist jetzt Schluß (m).; Juz to po wsystkí., Es 
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ist schon alles vorbei.; Juz nic nie zrobjâ., Ich mache nichts mehr.; Juz 

nigdy tego nie be., Das wird niemals mehr sein.; juz nic., nicht mehr.; 

Juz to pó ní., Er ist für immer weg., gestorben.; Juz mi tego je za kâs., 

Das ist mir schon zuviel.; Juz ci to niesâ., Ich trage dir das bereits hin.; 

A chodźby tu juz tera był, to by juz było za nieskoro., Selbst wenn er 

schon jetzt hier wäre, da wäre es schon zu spät.; Umjys juz jechać 

autý?., Kannst du schon Auto fahren?.; Juz to po ptoukach!., (Spr.W)., 

Es ist schon alles vorbei.; Jou to juz banâ wjejdzioł, jako to zrobić., Ich 

werde schon wissen, wie ich das machen soll.; Slow. už (Adv).; 

Tschech. už (Adv).; Poln. już (Adv) 

juzaś (Adv) schon wieder (Adv), nochmals (Adv), abermals (Adv), erneut (Adv).; 

Juzaś łón mi tu włazi!., Er kommt mir hier schon wieder herein!.; Juzaś 

jes te koło popsute., Das Fahrrad ist schon wieder kaputt.; Juzaś sie do 

tego autobusu cisnų., Sie drängen sich schon wieder in den Autobus.; 

sh. auch, zaś (Adv)., (wieder).; Slow. opäť (Adv), zasa (Adv), znova 

(Adv).; Tschech. znova (Adv), opět (Adv), zase (Adv).; Poln. znowu 

(Adv), znów (Adv) 

jųnggezela (m)., G. sing. 

(łod) jųnggezele, N. pl. 

jųnggezele 

Junggeselle (m).; Poln. kawaler (m), samotny (m) 

jųndřko (n)., G. sing. 

(łod) jųndřka, N. pl. 

jųndřka.; G. pl. (łod) 

jųndřkôw 

1) Fruchtgehäuse (n).; 2) Obstkern (m), Fruchtkern (m).; apfelziny bez 

jųndřkôw., kernlose Apfelsinen ( f , pl.).; jųndřka łod banie., 

Kürbiskerne (m, pl.).; jųndřka łod słónecnika., Sonnenblumenkerne 

(m,  pl.).; jųndřka łod jabłek., Apfelkerne (pl.).; 3) jųndřko łod cosku., 

Knoblauchzehe (f).; sh. auch, kostka ( f )., sh. auch, ziourko (n).; 

Poln. pestka (f) od jabłka, słonecznika, dynie, gruszki., 3) część pałki 

czosnku 

jy (Vb), sh. auch, jejś 

(Vb) 

1) essen (Vb), speisen (Vb).; 3. Pers. sing. Präs. von jejś (Vb).; Łón 

prawie tera jy., Er ißt jetzt gerade.; 2) jy (Pron.)., A. pl. zu łóny (f).; sie 

(f, pl.)., und zu łóne (n, pl.)., sie (n, pl.).; A. sing. zu łóno (n).; Dyć jy 

(te kobjyty) tá môg zawjyź., Er hätte sie (f, pl.), (die Frauen) dort 

hinfahren können.; By mi jy (te pismo) môg posłać., Er könnte mir 

(den Brief) zuschicken.; Zabjer mi jy (te dziejci) do ołmy., Nehme sie 

mir (die Kinder) zur Oma mit.; Poln. 1) je (od jeść), 2) je (Pron.)., A. 

pl. od one.; A. sing. od ono 

jymjoła ( f )., G. sing. 

(łod) jymjoły., (Bot.) 

Mistel ( f )., (Bot.).; Viscum album.; Tschech. mišpule ( f )., (Bot.).; 

Poln. jemioła ( f )., (Bot.) 

jyzdzać (Vb, iterativ)., 1. 

Pers. sing. jou jyzdzó, 2. 

Pers. sing. ty jyzdzous 

regelmäßig fahren (Vb).; Jou ejch dugi cas (do-) jyzdzoł do Břega 

robić (Vb)., Ich bin lange Zeit nach Brieg arbeiten gefahren.; Łóni 

jyzdzali do gruby robić (Vb)., Sie fuhren stets zur Kohlengrube (zum 

Bergwerk) arbeiten (Vb).; sh. auch, jejździć (Vb).; sh. auch, (do-, 

popře-) jyzdzać (Vb).; sh. auch, (do-, pře-, při-, u-, wy-, za-) jechać 

(Vb).; Poln. jeździć (Vb) 

jŷ(n)cejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou jŷcâ, 2. Pers. 

sing. ty jŷcys 

stöhnen (Vb), wimmern (Vb), wehklagen (Vb).; Łóna juz cały cas  

jŷcy., Sie stöhnt schon die ganze Zeit.; Łón łod bolejści jŷcy., Er stöhnt 

vor Schmerzen (pl.).; Tschech. nařikat (Vb), úpět (Vb), kvílet (Vb).; 

Poln. jęczeć (Vb) 

jŷ(n)cek (m)., G. sing. Jammerlappen (m), Heulsuse ( f ), ewig Wehleidige ( f ), Wehleidiger 
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(łod) jŷcka (m), ewig Wehklagende ( f ), Wehklagender (m).; Łóna jes jŷcký., Sie 

ist eine Heulsuse ( f ).; sh. auch, bjadać (Vb).; Poln. beksa ( f, m), 

(zbyt) wrażliwy na ból, ciągle biadający 

jŷcmyk (m)., G. sing. 

(łod) jŷcmyka, N. pl. 

jŷcmyki., (Med.) 

Gerstenkorn (n)., (Med.).; Mó na łoku jŷcmyk (m)., Ich habe am Auge 

ein Gerstenkorn (n).; Poln. jęczmyk (m)., na oku (Med.) 

jŷncmjynny (m, Adj)., G. 

sing. jŷncmjynnego 

Gersten-.; jŷcmjynny kafej (m).; Kaffee aus gerösteter Gerste (f)., 

Malzkaffee (m).; jŷncmjynne krupy (pl.)., Graupen aus Gerste (f).; 

Poln. jęczmienny (Adj) 

jŷncmjyń (m)., G. sing. 

(łod) jŷncmjynia., (Bot.) 

Gerste ( f )., (Bot.).; Hordeum distichon.; W tý roku jŷcmjyń na polu 

dobře stoji., In diesem Jahr steht die Gerste gut auf dem Feld.; Piwo z 

jŷcmjynia., Bier aus Gerste (f).; Zasiołli my tá jŷcmjyń (m)., Wir haben 

dort Gerste gesät.; Slow. jačmeň (m)., (Bot.).; Tschech. ječmen (m).; 

Poln. jęczmień (m)., (Bot.) 

jŷk (m)., G. sing. (łod) 

jŷku, N. pl. jŷki 

Seufzer (m), Stöhnen (n), Klageruf (m).; jŷki (pl.), Gejammer (n).; 

Poln. jęk (m), jęki (pl.) 

jŷkać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou jŷkó, 2. Pers. sing. ty 

jŷkous 

stottern (Vb).; jŷkać (Vb) sie, stottern (Vb).; Łón łod malutkości 

jŷkou., Er stottert von klein auf., (von der Kindheit an).; sh. auch, 

štotrować (Vb).; Slow. koktať (Vb).; Tschech. zajíkat (Vb) se.; Poln. 

jąkać (Vb) się 

jŷkała (m)., G. sing. (łod) 

jŷkały 

Stotterer (m).; Poln. jąkała (m) 

(za-) jŷknųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou (za-) jŷknâ, 

2. Pers. sing. ty (za-) 

jŷknies.; Imperativ: sing. 

(za-) jŷkni! 

aufstöhnen (Vb), Säufzer ausstoßen (Vb).; sh. auch, jŷcejć (Vb).; 

Tschech. zanaříkat (Vb), zasténat (Vb).; Poln. jęknąć (Vb) 

jŷzur (m)., G. sing. (łod) 

jŷzura, N. pl. jŷzury.,  

(Biol.) 

Tierzunge ( f ), Rinderzunge ( f )., (Biol.).; Wewali ci gniótka jŷzur do 

gâmby., Das Albtraum-Gespenst steckt dir die Zunge in den Mund.; 

Poln. jęzor (m)., (Biol.)., (od zwierząt) 

jŷzycek (m)., G. sing. 

(łod) jŷzycka., (dim. von 

jŷzyk) 

Zünglein (n)., (dim. von Zunge ( f )., Lasche ( f ).; być jŷzycký  u 

wougi., Zünglein an der Waage sein.; sh. auch, jŷzyk (m).; Poln. 

języczek (m)., (dim.) 

jŷzyk (m)., G. sing. (łod) 

jŷzyka., N. pl. jŷzyki.,  

(Biol.) 

Zunge ( f )., (Biol.).; Lasche ( f ), Schuhzunge ( f ).; Lezy mi to na 

jŷzyku., Das liegt mir auf der Zunge.; mjejć łostry jŷzyk (m)., eine 

scharfe Zunge haben (Vb).; dzierzejć jŷzyk za zâmbóma., die Zunge 

im Zaum halten (Vb).; mjejć špicaty jŷzyk., eine spitze Zunge haben 

(Vb).; polizać co  jŷzyký., etwas mit der Zunge ablecken (Vb).; jŷzyk 

łod třewika., Schuhlasche ( f ).; Slow. jazyk (m)., (Biol.).; Tschech. 

jazyk (m)., (Biol.).; Poln. język (m)., (Biol.) 

 

kabaret (m)., G. sing. 

(łod) kabaretu 

Kabarett (n).; Tschech. kabaret (m).; Poln. kabaret (m) 

kabejl (m)., G. sing. (łod) 

kabla, N. pl. kable., 

(Elekt.) 

Kabel (n)., (Elekt.).; kabejl łod telefónu, Telefonkabel (n).; kabejl 

łod štrołmu, Stromkabel (n).; połozyć kabejl, Kabel verlegen,; Slow. 

kábel (m)., (Elekt.).; Tschech. kabel (m)., (Elekt.).; Poln. kabel (m)., 

(Elekt.) 
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kabina ( f )., G. sing. 

(łod) kabiny, N. pl. 

kabiny 

Kabine ( f ).; kabina do přebłócyniou, Umkleidekabine ( f ).; kabina 

na łodzi, Schiffskabine ( f ),; kabina do głosowaniou, Wahlkabine ( f 

).; Tschech. kabina ( f ).; Poln. kabina ( f ) 

kablowy (m, Adj)., G. 

sing. kablowego 

Kabel-.; kablowou telewizjou, kablowy fernsehn, Kabelfernsehen 

(n).; bâbyn kablowy, Kabeltrommel ( f ).; Poln. kablowy (m, Adj) 

kabłų (n)k (m)., G. sing. 

(łod) kabłų(n)ka, N. pl. 

kabłų(n)ki 

Bogen (m), Bügel (m).; kabłųk mostu, Brückenbogen (m).; sh. auch, 

łobłųng (m)**.; Slow. oblúk (m)., Bogen (m), Gewölbe (n).; Poln. 

kabłąk (m) 

kabłųkowaty (m, Adj)., 

G. sing. kabłųkowatego 

bogenförmiger (Adj), bügelförmiger (Adj), gekrümmter (Adj).; 

Poln. kabłąkowaty (Adj) 

kaboutek (m)., G. sing. 

(łod) kaboutka, N. pl. 

kaboutki 

Rock (m), Jacke ( f ), Sakko (n), Mantel (m).; Łoblec se na drógâ 

kaboutek, bo jes zimno., Ziehe dir auf den Weg ein Sakko (Mantel) 

an, weil es kalt ist.; sh. auch, kaboucik (m)**.; Slow. kabát (m).; 

Tschech. kabát (m), kabátek (m).; Poln. kurtka ( f ), płaszcz (m) 

kabza ( f )., G. sing. (łod) 

kabze, N. pl. kabze 

Bekleidungstasche ( f ), Hosentasche ( f ), Manteltasche ( f ), 

Jackentasche ( f ).; Wciś mjŷsek z pjųndzmi do kabze., Stecke den 

Geldbeutel in die Bekleidungstasche ein.; Kabza łod galout, 

Hosentasche ( f ),; kabza łod mantla, Manteltasche ( f ).; gospodařić 

do swojej kabze, in die eigene Tasche arbeiten.; sh. auch, dybzak 

(m)**.; sh. auch taša (f).; sh. auch, touša (f)**.; Slow. kapsa( f ).; 

Tschech. kapsa ( f ).; Poln. kieszeń ( f ) 

kachla ( f )., G. sing. 

(łod) kachle, N. pl. kachle 

Kachel ( f ), Wandkachel ( f ).; kachla do pjeca., Ofenkachel ( f ).; 

kachle před kuchniâ, Wandkacheln für die Küche (pl.).; sh. auch, 

fliza ( f ).; Slow. kachĺa ( f ).; Tschech. kachel (m).; Poln. kafel (m), 

płytka ( f ) 

kachlanny (m, Adj)., G. 

sing. kachlannego 

Kachel-., aus Kacheln (pl.).; kachlanny pjec (m), Kachelofen (m).; 

Tschech. kachl (ík) ový (m, Adj).; Poln. kaflowy (m, Adj) 

kachlouk (m)., G. sing. 

(łod) kachlouka, N. pl. 

kachlouki 

Kachelofen (m),; Zatop w kachlouku., Mache im Kachelofen das 

Feuer an.; Tschech. kachlová kamna (n, pl.).; Poln. piec (m) 

kaflowy 

kachlować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kachlujâ, 2. 

Pers. sing. ty kachlujes.; 

Imperativ: sing. kachluj!, 

pl. kachlujcie! 

kacheln (Vb), fliesen (Vb).; kachlować kuchniâ, die Küche kacheln 

(Vb).; Tschech. kachlíčkovat (Vb).; Poln. kaflować (Vb), kłaść (Vb) 

kafle, kłaść (Vb) płytki 

kacka ( f )., G. sing. (łod) 

kacki, N. pl. kacki., 

(Zool.) 

Ente ( f )., (Zool.),; dziwjou kacka, Wildente ( f ),; upjecónou kacka, 

gebratene Ente., Entenbraten (m).; Łóna sie kolybje jak kacka., Sie 

watschelt, wie eine Ente.; sh. auch, koucôr (m).; Slow. kačka ( f )., 

(Zool.),; Tschech. kachna ( f )., (Zool.),; Poln. kaczka ( f )., (Zool.) 

kacma ( f )., G. sing. 

(łod) kacmy, N. pl. 

kacmy 

Wirtshaus (n), Schenke ( f ).; Wypjyli my w kacmje po piwje., Wir 

haben im Wirtshaus ein Bier getrunken.; Wlejziymy do kacmy., Wir 

kehren in das Wirtshaus ein.; Pjyrwej było we tej wsi pjŷńć 

kacmôw., Früher waren in dem Dorf fünf Wirtshäuser.; Slow. krčma 

( f ).; Tschech. krĉma ( f ).; Poln. karczma ( f ), gospoda ( f ) 

kacmourka ( f )., G. 

sing. (łod) kacmourki, N. 

pl. kacmourki 

Gasthaus-Wirtin ( f ), Schenkwirtin ( f ),; Kacmourka nó nacepi ze 

becki dwje kufki piwa., Die Wirtin capft uns vom Fass zwei 

Humpen Bier ab.; Poln. karczmarka ( f ) 
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kacmouř (m)., G. sing. 

(łod) kacmouřa, N. pl. 

kacmouře 

Schenkwirt (m).; Poln. karczmarz (m) 

kacųntko (n)., G. sing. 

(łod) kacóntka, N. pl. 

kacóntka, (dim.) 

Entchen (n)., (dim.).; Kacka z kacųntkóma pływou po dole., Eine 

Ente schwimmt mit den Entchen auf dem Teich.; Poln. kaczę (n) 

kadubek (m)., G. sing. 

(łod) kadubka, N. pl. 

kadubki 

Nistkasten (m), Starkasten (m).; W tý kadubku lŷgų škorce., In 

diesem Nistkasten brüten Stare.; Powjejsiymy na tý strómje 

kadubek., Wir hängen auf diesem Baum einen Nistkasten auf.; Poln. 

budka dla ptaków, budka do gnieżdżenia z bokami i dachem 

przeważnie dla szpaków 

kadzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kadzâ, 2. Pers. 

sing. ty kadzis.; 

Imperativ: sing. kadź! 

1) Weihrauch abbrennen.; 2) scheißen (Vb), (vulg.), nakadzić do 

galout, in die Hosen scheißen (Vb), (vulg.).; Slow. kadiť (Vb).; 

Tschech. kadit (Vb).; Poln. 1) kadzić (Vb), 2) srać (Vb)., (vulg.) 

kadzidło (n)., G. sing. 

(łod) kadzidła, N. pl. 

kadzidła 

1) Weihrauchkessel (m), 2) Weihrauch (m).; Slow. 1), 2) kadidlo 

(n).; Tschech. 1) kadidelnice ( f ), Weihrauchkessel (m)., 2) kadidlo 

(n), Weihrauch (m).; Poln. 1) kadzielnica( f )., 2) kadzidło (n) 

kafej (m)., G. sing. (łod) 

kafeju 

Kaffee (m).; prawy kafej (m), Bohnenkaffee (m).; malckafej (m), 

Malzkaffee (m).; pomlouć kafej (m)., Kaffee mahlen (Vb).; zaprosić 

kogo na kafej (m), jemanden zum Kaffee einladen (Vb).; kafej z 

mlyký, Kaffee mit Milch,; pić kafej (m)., Kaffee trinken (Vb).; 

dostać šoulkâ kafeju, eine Tasse Kaffee bekommen.; Slow. káva ( f 

).; Tschech. káva ( f ).; Poln. kawa ( f ) 

kafejkana ( f )., G. sing. 

(łod) kafejkany, N. pl. 

kafejkany 

Kaffeekanne ( f ).; Nalej tyn uwařóny kafej do kafejkany., Gieße den 

gekochten Kaffee in die Kaffeekanne ein.; hynkejl łod kafejkany, 

Henkel von der Kaffeekanne.; deklik łod kafejkany, Deckel von der 

Kaffeekanne.; Poln. dzbanek (m) do kawy 

kafejmila ( f )., G. sing. 

(łod) kafejmile, N. pl. 

kafejmile 

Kaffeemühle ( f ).; pomlouć kafejmilų kafej (bołnenkafej (m))., mit 

der Kaffeemühle Kaffee (Bohnenkaffee (m)) mahlen (Vb).; Poln. 

młynek (m) do kawy (naturalnej, ziarnistej) 

kaganiec (m)., G. sing. 

(łod) kagańca, N. pl. 

kagańce 

Maulkorb (m).; kaganiec před psa, Hundemaulkorb (m).; zawdziouć 

psowi kaganiec, dem Hund einen Maulkorb anlegen (Vb).; sh. auch, 

małlkorb (m).; Tschech. náhubek (m), koš (m), košik (m).; Poln. 

kaganiec (m) 

kajak (m)., G. sing. (łod) 

kajaka, N. pl. kajaki 

Paddelboot (n), Kajak (m, n).; Tschech. kajak (m).; Poln. kajak (m) 

kajdanki (pl.), (-kôw) Handschellen (pl.).; Załozyli mu kajdanki., Sie haben ihm die 

Handschellen angelegt.; sh. auch, fesle (pl.).; Poln. kajdanki (pl.) 

kajplować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kajplujâ, 2. Pers. 

sing. ty kajplujes.; 

Imperativ: sing. lajpluj!, 

pl. kajplujcie! 

schachern (Vb), veräußern (Vb), Tauschgeschäfte machen (Vb).; 

kajplować (Vb) z cý, mit etwas schachern (Vb).; sh. auch, (pře-, za-

) kajplować (Vb).; sh. auch, šachrować (Vb).; Tschech. ĉachrovat 

(Vb), zaĉachrovat (Vb).; Poln. targować (Vb) się, przemieniać (Vb) 

towar 

Kajro (n)., (Geogr.) Kairo (n)., (Geogr.).; Poln. Kair (m)., (Geogr.) 

kajuta ( f )., G. sing. Kajüte ( f ), Kabine ( f ).; Tschech. kajuta ( f ), kabina ( f ).; Poln. 
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(łod) kajuty, N. pl. kajuty kajuta ( f ) 

kajzer (m)., G. sing. 

(łod) kajzra, N. pl. kajzry 

Kaiser (m).; sh. auch, cesouř (m).; Poln. cesarz (m) 

kajzerka ( f )., G. sing. 

(łod) kajzerki, N. pl. 

kajzerki 

Kaiserin ( f ).;  sh. auch, cesouřowou ( f ).; Poln. cesarzowa ( f ) 

kakać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kakó, 2. Pers. 

sing. ty kakous., 

(mperativ: sing. kakej! 

(Kin.Spr.) 

kacken (Vb), (Kin.Spr.).; Notdurft verrichten (Vb).; sh. auch, 

nakakać (Vb), wykakać (Vb) sie.; Tschech. (na-, po-, vy-..se) 

kakat (Vb)., (Kin.Spr.).; Poln. robić (Vb) kupkę (Kin.Spr.) 

kakało (n)., G. sing. (łod) 

kakała.; 

Kakao (m), Kakau (m).; W tej šokoladzie jes kâs kakała., In dieser 

Schokolade ist viel Kakau.; kakało z mlyký, Milch-Kakaugetränk.; 

Tschech. kakao (n).; Poln. kakao (n) 

kaktus (m)., G. sing. 

(łod) kaktusa, N. pl. 

kaktuse., (Bot.) 

Kaktus (m), Kaktee ( f )., (Bot.).; W tý roku mi tyn kaktus pjyrsy 

rouz kwitnie., In diesem Jahr blüht mir der Kaktus zum ersten mal.; 

Tschech. kaktus (m)., (Bot.).; Poln. kaktus (m)., (Bot.) 

kaliber (m)., G. sing. 

(łod) kalibra, N. pl. 

kalibry., (Mil.) 

1) Kugelkaliber (n).; Geschoßkaliber (n)., (Mil.).; kaliber łod kulki, 

Kugelkaliber (n), Geschoßkaliber (n).; 2) Charakterart ( f ).; Łón to 

jes ale ciŷzki kaliber., Er ist ein schwieriger, (sturer, dickköpfiger) 

Mensch.; Tschech. kalibr (m)., (Mil.),; Poln. 1) kaliber (m)., (Mil.), 

2) uparty, nieustępliwy, zawzięty człowiek (m) 

kalić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie kalâ, 2. Pers. 

sing. ty sie kalis.; 

Imperativ: sing. kal (Vb) 

sie!, pl. kalcie (Vb) sie! 

1) angelatscht kommen (Vb), ungebeten eindringen (Vb), 

herkommen (Vb),; Łón sie tu juzaś kali., Er dringt hier wieder 

(ungebeten) ein.; Po co sie tu kalis?, Warum dringst du hier herein?; 

sh. auch, ( při-, w-, s-, za-) kalić (Vb) sie,; Poln. wchodzić (Vb) bez 

zaproszenia, wdzierać (Vb) się tam, gdzie już jest pełno ludzi 

kalina ( f )., G. sing. 

(łod) kaliny, N. pl. 

kaliny)., (Bot.) 

Schneeball (m)., (Bot.),; Viburnum opulus.; Tschech. kalina ( f )., 

(Bot.),; Poln. kalina ( f )., (Bot.) 

kalkulacjou ( f )., G. 

sing. (łod) kalkulacjej, N. 

pl. kalkulacje 

Kalkulation ( f ), Berechnung ( f ).; Tschech. kalkulace ( f ).; Poln. 

kalkulacja ( f ) 

kaloryjou ( f )., G. sing. 

(łod) kaloryjej, N. pl. 

kaloryje 

Kalorie ( f ).; Douwó při joudle pozôr na te kaloryje, bo bardzo 

rubnâ., Ich gebe beim Essen auf die Kalorien Acht, weil ich sehr an 

Gewicht zunehme.; Tschech. kalorie ( f ).; Poln. kaloria ( f ) 

kalyka (m)., G. sing. 

(łod) kalyki, N. pl. kalyki 

Krüppel (m), Versehrter (m).; Łón jes kalykų., Er ist ein Krüppel. 

(ein Versehrter ).; sh. auch, skalycyć (Vb) sie.; Slow. kalika (m).; 

Tschech. mrzák (m).; Poln. kaleka (m) 

kalyndouř (m)., G. sing. 

(łod) kalyndouřa, N. pl. 

kalyndouře 

Kalender (m), Terminkalender (m).; rocny kalyndouř, 

Jahreskalender ( m).; Zajzdři na kalyndouř, chtorego dzisiej mómy., 

Schau auf dem Kalender nach, welchen Tag wir heute haben.; Slow. 

kalendár (m).; Tschech. kalendář (m).; Poln. kalendarz (m) 

kalyndouřik (m)., G. 

sing. (łod) kalyndouřika, 

N. pl. kalyndouřiki 

Taschenkalender (m).; Tschech. kalendářik (m).; Poln. kalendarzyk 

(m) 
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kała ( f )., G. sing. (łod) 

kały, N. pl. kały 

1) großer, unförmiger Kopf (m)., (pej.).; Dej mu po kale., Knalle 

ihm eine auf die Birne. (auf den Kopf).; Co ty mous za wjelkų kałâ!, 

Was hast du für einen großen Kopf!.; 2) Holzhammer zum Klopfen 

des Schneideisens beim Beschneiden der Hufe.; sh. auch, głowa ( f 

).; Poln. 1) głowa ( f ), (duża, niekształtna, nieforemna)., 2) młotek 

drewniany do pobijania żelaza przy obcinaniu kopyt konia 

kałamař (m)., G. sing. 

(łod) kałamařa, N. pl. 

kałamaře 

Tintenfaß (n).; tųkać we kałamařu pjórko, die Schreibfeder im 

Tintenfaß eintauchen (Vb).; sh. auch, tintenfas (m).; Tschech. 

kalamář (m).; Poln. kałamarz (m) 

kałgómin (m)., G. sing. 

(łod) kałgóminu, N. pl. 

kałgóminy 

Kaugummi (m).; zuć (Vb) kałgómin, Kaugummi kauen (Vb).; 

Tschech. žvýkací guma ( f ).; Poln. guma ( f ) do żucia 

kałuza ( f )., G. sing. 

(łod) kałuze, N. pl. kałuze 

1) Pfütze ( f ), Wasserlache ( f ).; kałuza na dródze., Pfütze auf der 

Straße., Wasserlache ( f ).; 2) Teich (m), auch angelegt als 

Wasserspeicher für Löschwasser bei Bränden.; Kacki pływajų po 

kałuzie., Die Enten schwimmen auf einem kleinem Teich.; Jak sie 

rouz we wsi poulyło, to było tak gorko, co we kałuzi ouze woda 

wřała., Als es einmal im Dorf gebrannt hat, da war es so heiß, daß 

im Teich das Wasser gekocht hat.; We tych kałuzach chowali tez 

ludzie ryby., In diesen Teichen haben die Leute auch Fische 

gehalten.; sh. auch, doł (m).; Slow. 1) kaluž ( f ).; Tschech. 1) kaluž 

( f ), kalužina ( f ), louže ( f ).; Poln. 1) kałuża ( f ), 2) mały staw 

(m), dół wypełniony wodą do gaszenia pożarów 

kałuzka (f)., G. sing. 

(łod) kałuzki, N. pl. 

kałuzki 

kleine Pfütze (f), Wasserlache (f).; Łón wjechoł kołý do kałuzki, i  

sie łopouřkoł błotý., Er ist mit dem Fahrrad in eine Pfütze  

hineingefahren und hat sich mit Matsch bespritzt.; Tschech. kaluž 

(f).; Poln. mała kałuża 

kamejla ( f )., G. sing. 

(łod) kamejle, N. pl. 

kamejle., (Zool.) 

1) Kamel (n)., (Zool.).; 2) Kamel (als Schimpfwort).; Ty kamejlo!, 

Du Kamel!.; Tschech. velbloud (m)., (Zool.),; Poln. 1) wielbłąd 

(m)., (Zool.), 2) wyzwisko, (Ty wielbłądzie!) 

kamejlhardeka ( f )., G. 

sing. (łod) kamejlhardeki, 

N. pl. kamejlhardeki 

Kamelhaardecke ( f ).; Přikryj mje tų kamejlhardekų., Decke mich 

mit der Kamelhaardecke zu.; Poln. koc (m) z sierści wielbłąda 

kamera ( f )., G. sing. 

(łod) kamery, pl. kamery 

Filmkamera ( f ).; Łóni krųncų kamerų film., Sie machen mit der 

Kamera Dreharbeiten für einen Film.; Tschech. kamera ( f ).; Poln. 

kamera ( f )., (filmowa) 

kamf (m)., G. sing. (łod) 

kamfu 

Kampf (m).; Lebenskampf (m).; Z tý to był wielki kamf., Damit war 

ein großer Kampf., (Lebenskampf (m).; Poln. walka życia 

codziennego 

kamgarn (m)., G. sing. 

(łod) kamgarnu 

Kammgarn (n).; Poln. kamgarn (m) 

kamila (f)., G. sing. (łod) 

kamile., (Bot.) 

Kamille (f)., (Bot.).; Matricaria chamomila.; sh. auch, rómek (m).; 

Poln. rumianek lekarski 

kamilentej (m)., G. sing. 

(łod) kamilenteju 

Kamillentee (m).; kamilentej před dziejcio, Kamillentee für das 

Kind (n).; sh. rómek (m).; Poln. napar z rumianku 

kamjyniować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

steinigen (Vb).; kamjyniować (Vb) kogo, jemanden steinigen (Vb).; 

Poln. kamieniować (Vb) 
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kamjyniujâ, 2. Pers. sing. 

ty kamjyniujes.; 

Imperativ: sing. 

kamjyniuj! 

kamjynisty (m, Adj)., G. 

sing. kamjynistego 

steiniger (Adj).; kamjynistou dróga, steiniger Weg (m).; Poln. 

kamienisty (Adj) 

kamjyń (m)., G. sing. 

(łod) kamjynia, N. pl. 

kamjynie 

Stein (m).; kamjynie na drógâ, Pflastersteine (pl.).; kamjyń na 

granicy, Grenzstein (m).; młyński kamjyń, Mühlenstein (m).; 

kamjyń grobowy, Grabstein (m).; kamjynie zołciowe, Gallensteine 

(pl.).; křiz z kamjynia, Steinkreuz (n).; Ślejciou mi z serca kamjyń, 

Ein Stein ist mir vom Herzen gefallen.; Łón mou serce jak kamjyń., 

Er hat ein Herz aus Stein.; ciepnųńć kamjyniý, mit einem Stein 

werfen.; Ta łôdź posła na dno jak kamjyń., Das Schiff ist wie ein 

Stein gesunken.; Nie łostoł tá kamjyń na kamjyniu., Dort ist kein 

Stein auf dem anderen liegen geblieben.; Slow. kameň (m).; 

Tschech. kámen (m).; Poln. kamień (m) 

kamycek (m)., G. sing. 

(łod) kamycka, N. pl. 

kamycki., (dim.) 

Steinchen (n)., (dim.).; Tschech. kamínek (m).; Poln. kamyczek 

(m)., (dim.) 

Kanada ( f )., G. sing. 

(łod) Kanady., (Geogr.) 

Kanada (n)., (Geogr.).; Slow. Kanada ( f )., (Geogr.).; Tschech. 

Kanada ( f )., (Geogr.).; Poln. Kanada ( f )., (Geogr.) 

kanal (m)., G. sing. (łod) 

kanalu, N. pl. kanale 

Kanal (m), Graben (m), Verbindungskanal zweier Wasserstraßen.; 

morski kanal (m), Seekanal (m).; kanal łod wentilacjej, 

Ventilationskanal (m).; Slow. kanál (m).; Tschech. kanál (m).; Poln. 

kanał (m) 

kanalizacjou ( f )., G. 

sing. (łod) kanalizacjej 

Kanalization ( f ).; přiłųncyć budynek do kanalizacjej, ein Haus an 

die Kanalisation anschließen (Vb).; Slow. kanalizácia ( f ).; 

Tschech. kanalizace ( f ).; Poln. kanalizacja ( f ) 

kanalizować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou kanalizujâ, 

2. Pers. sing. ty 

kanalizujes.; Imperativ: 

pl. kanalizujcie! 

kanalisieren (Vb), 1) kanalizować řykâ, Fluss kanalisieren (Vb), 

(schiffbar machen).; 2) skanalizować drógâ, Straße kanalisieren 

(Vb).,(mit Kanalisation versehen).; Poln. 1) użeglownić (Vb) rzekę, 

2) skanalizować (Vb) drogę 

kanarek (m)., G. sing. 

(łod) kanarka, N. pl. 

kanarki., (Zool.) 

Kanarienvogel (m)., (Zool.).; śpjyw kanarka, Kanarienvogel-Gesang 

(m).; Slow. kanárik (m)., (Zool.).; Tschech. kanárek (m)., (Zool.), 

kanár (m)., (Zool.).; Poln. kanarek (m)., (Zool.) 

kancler (m)., G. sing. 

(łod) kanclera, N. pl. 

kanclery 

Kanzler (m).; Slow. kancelár (m).; Poln. kanclerz (m) 

kandidat (m)., G. sing. 

(łod) kandidata, N. pl. 

kandidaty 

Kandidat (m), Bewerber (m).; Slow. kandidát (m).; Tschech. 

Kandidát (m).; Poln. kandydat (m) 

kandidatka ( f )., G. 

sing. (łod) kandidatki, N. 

pl. kandidatki 

Kandidatin ( f ).; Tschech. kandidátka ( f ).; Poln. kandydatka ( f ) 

kania ( f )., G. sing. (łod) 

kanie, N. pl. kanie., 

1) Schwarzer Milan (m)., (Zool.)., Milvus migrans.; 2) Roter 

Milan (m)., (Zool.).; Milvus milvus.; Nad polý furgou kania ( f )., 
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(Zool.) Über dem Feld fliegt ein Milan (m).; Poln. 1) kania ( f ) czarna., 

(Zool.).; 2) kania (f) rdzawa 

kanister (m)., G. sing. 

(łod) kanistra, N. pl. 

kanistry 

Kanister (m), Behälter (m).; kanister na bencin, Benzinkanister (m).; 

wylouć co ze kanistra, aus dem Kanister etwas ausgießen (Vb).; 

Tschech. kanystr (m).; Poln. kanister (na benzynę).; zbiornik (m), 

(np. na ciecze) 

kanta ( f )., G. sing. (łod) 

kanty, N. pl. kanty 

Kante ( f ), Rand (m).; kanta łod stoła, Tischkante ( f ).; kanta łod 

deski, Brettkante ( f ).; Poln. kant (m), krawędź ( f ), okraj (m) 

kantholc (m)., G. sing. 

(łod) kantholca, N. pl. 

kantholce 

Kantholz (n).; podpřyć co kantholcý, etwas mit einem Kantholz 

unterstützen (Vb).; Poln. kantówka ( f ), krawędziak (m) 

kantina ( f )., G. sing. 

(łod) kantiny, N. pl. 

kantiny 

Kantine ( f ).; Pôdziymy jejś do kantiny., Wir gehen zur Kantine 

essen.; Tschech. kantýna ( f ).; Poln. kantyna ( f ) 

kanuna ( f )., G. sing. 

(łod) kanuny, N. pl. 

kanuny 

Kanone ( f ), Geschütz (n).; střejlać kanunóma, mit Kanonen 

schießen (Vb).; Tschech. dělo (n), kanón (m).; Poln. działo (n), 

armata ( f ) 

kapa ( f )., G. sing. (łod) 

kapy, N. pl. kapy 

1) Kappe ( f ), Deckel (m), Verschlußkappe ( f ).; kapa łod třewika, 

Schuhkappe ( f ).; kapa łod wentila do koła, Kappe vom 

Fahrradventil (n), Ventilkappe ( f ).; kapa łod fylera, Schraubkappe 

vom Füllfederhalter.; 2)  kapa łod gřiba, Pilzhut (m).; 3) kapa na 

přodku podkówy., nach oben im Halbkreis gebogener kleiner 

Hufeisenteil, vorne am Hufeisen, als Stoßkappe des Hufeisens.; 

Poln. 1) kapa ( f )., (nakrycie), kapka ( f ), nosek (u obuwia), 

zakrętka ( f ).; 2) kapelusz grzyba., 3) podgięcie żelaza w przedniej 

części podkowy 

kapać (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f), 

łóno (n) kapje 

tropfen (Vb), (herab) tröpfeln (Vb), triefen (Vb).; Pot mu z coła 

kapje., Der Schweiß trieft ihm von der Stirn.; Desc kapje z dachu., 

Der Regen tropft vom Dach.; Ze motoru u tego auta kapje łolej., An 

dem Auto tropft vom Motor Öl.; sh. auch, (ło-, při-) kapać (Vb).; 

Tschech. kapat (Vb).; Poln. kapać (Vb) 

kapaniy (n)., G. sing. 

(łod) kapaniou 

Triefen (n), Tröpfeln (n).; Poln. kapanie (n) 

kapejlónek (m)., G. sing. 

(łod) kapejlónka, N. pl. 

kapejlónki 

Kaplan (m).; Mómy u nous młodego kapejlónka., Wir haben bei uns 

einen jungen Kaplan (m).; Slow. kaplán (m).; Tschech. kaplan (m).; 

Poln. kapelan (m), wikariusz (m), wikary (m), młody świeżo 

wyświęcony ksiądz 

kapela ( f )., G. sing. 

(łod) kapele, N. pl. 

kapele., (Mus.) 

Musikkapelle ( f ).; Na wesejlu grała kapela., Zur Hochzeit spielte 

eine Kapelle., (Mus.).; marškapela ( f ), Marschkapelle ( f ).; Slow. 

hudobná kapela ( f )., (Mus.).; Tschech. kapela ( f )., (Mus.).; Poln. 

kapela ( f ), orkiestra ( f )., (Mus.) 

kapelmajster (m)., G. 

sing. (łod) kapelmajstra, 

N. pl. kapelmajstry 

Kapellmeister (m).; Před kapeló mašjyruje kapelmajster (m)., Vor 

der Musikkapelle marschiert der Kapellmeister (m).; Slow. kapelník 

(m).; Tschech. kapelník (m).; Poln. kapelmistrz (m) 

kapital (m)., G. sing. 

(łod) kapitalu 

Kapital (n).; społkowy kapital (m), Gesellschaftskapital (n).; swôj 

kapital (m), Eigenkapital (n).; Tschech. kapitál (m).; Poln. kapitał 

(m) 
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kapitalismus (m)., G. 

sing. (łod) kapitalismusu 

Kapitalismus (m).; Tschech. kapitalismus (m).; Poln. kapitalizm (m) 

kapitalista (m)., G. sing. 

(łod) kapitalisty, N. pl. 

kapitalisty 

Kapitalist (m).; Łón jes wjelkí kapitalistų., Er ist ein großer 

Kapitalist (m).; Tschech. kapitalista (m).; Poln. kapitalista (m) 

kapitalny (m, Adj)., G. 

sing. kapitalnego 

kapitaler (m, Adj).; kapitalny jejlyń, kapitaler Hirsch (m).; Tschech. 

kapitální (Adj).; Poln. kapitalny (Adj) 

kapitejn (m)., G. sing. 

(łod) kapitejna, N. pl. 

kapitejny 

Kapitän (m).; kapitejn łod łodzi, Schiffskapitän (m).; mostek łod 

kapitejna, Kommandobrücke ( f ).; Tschech. kapitán (m).; Poln. 

kapitan (m) 

kapitulacjou ( f )., G. 

sing. (łod) kapitulacjej 

Kapitulation ( f ).; Tschech. kapitulace ( f ).; Poln. kapitulacja ( f ) 

kapituljyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

kapituljyrujâ, 2. Pers. 

sing. ty kapituljyrujes.; 

Imperativ: sing. 

kapituljyruj!, pl. 

kapituljyrujcie! 

kapitulieren (Vb), sich dem Feinde ergeben (Vb), eine Sache 

aufgeben (Vb).; Tschech. kapitulovat (Vb).; Poln. kapitulować (Vb) 

kapka ( f )., G. sing. 

(łod) kapki, N. pl. kapki 

Tröpfchen (n).; kapka wody, Tröpfchen Wasser (n).; sh. auch, 

kropejlka ( f ).; Slow. kvapka ( f ).; Tschech. kapka ( f ), kapička ( f 

).; Poln. kapka ( f ), kropelka ( f ) 

kaplica ( f )., G. sing. 

(łod) kaplice, N. pl. 

kaplice., (Rel.) 

Kapelle ( f )., (Rel.).; Slow. kaplnka ( f )., (Rel.).; Tschech. kaple ( f 

)., (Rel.).; Poln. kaplica ( f )., (Rel.) 

kaplicka ( f )., G. sing. 

(łod) kaplicki, N. pl. 

kaplicki., (Rel.) 

Hauskapelle ( f ), Feldkapelle ( f ), Bildstock (m)., (Rel.).; Łóni 

majų při budynku kaplickâ., Sie haben am Haus eine Kapelle.; 

Zaniesâ do kaplicki nowe kwjoutki., Ich trage zur Kapelle neue 

Blumen hin.; To jes kaplicka Śwjŷntego Jóna., Das ist die Kapelle 

des Heiligen Johannes.; Poln. kapliczka ( f )., (Rel.) 

kapnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kapnâ, 2. Pers. 

sing. ty kapnies 

(einmal) tropfen (Vb).; Kapła mi kropla wody na głowâ., Ein 

Tropfen Wasser ist mir auf den Kopf getropft.; sh. auch, kapać 

(Vb).; Tschech. kápnout (Vb).; Poln. kapnąć (Vb)., (od, kapać (Vb))   

kapsla ( f )., G. sing. 

(łod) kapsle, N. pl.kapsle 

1) Kapsel ( f ), Kronenkorken (m), kapsla łod flaski., Kronenkorken 

(m)., Flaschenverschluß (m).; 2) Sprengkapsel ( f ), Zündhütchen 

(n),; kapsla łod kulki, Zündhütchen von einer Patrone.; 3) kapsla na 

łosi woza., kleines rundes Gehäuse auf der Wagenachse.; 4) 

Metallkapsel (Metallgehäuse) mit einem Glas zum Schützen einer 

Taschenuhr.; Tschech. 1) kapsle ( f ), 2) kapsle ( f ), rozbuška ( f ),; 

Poln. 1) kapsel ( m), ( zamknięcie, np. butelki), kapsułka ( f ), 2) 

spłonka ( f ), kapiszon (m).; 3) kapsla zakładana na koniec osi wozu, 

służąca do zamknięcia lub przysłonięcia otworu osi, 

przytrzymywana lunikiem.; 4) metalowy futerał ze szkiełkiem na 

zegarek 

kapslować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kapslulujâ, 2. 

Pers. sing. ty kapslujes.; 

verkapseln (Vb).; kapslować (Vb) flaski (pl.), Flaschen verkapseln.; 

Poln. kapslować (Vb) 
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Imperativ: sing. kapsluj!, 

pl. kapslujcie! 

kapuca ( f )., G. sing. 

(łod) kapuce, N. pl. 

kapuce 

Kapuze ( f ).; Jou mó jaklâ ze kapucų., Ich habe eine Jacke mit einer 

Kapuze.; sh. auch kapica (f)**.; Tschech. kapuce ( f ).; Poln. 

kapuza ( f ), kaptur (m) 

kapuciner (m)., G. sing. 

(łod) kapucinra, N. pl. 

kapucinry., (Rel.) 

Kapuziner (m)., Kapuzinermönch (m)., (Rel.).; Tschech. kapucín 

(m)., (Rel.).; Poln. kapucyn (m)., (Rel.) 

kapusta ( f )., G. sing. 

(łod) kapusty, N. pl. 

kapusty 

Kohl (m), Kraut (n).; cerwjónou kapusta, Rotkraut (n).; kwaśnou 

kapusta, Sauerkraut (n).; głôwka kapusty, Kohlkopf (m).; heblik na 

kapustâ, Krauthobel (m).; zakisić kapustâ, Kraut einsäuern (Vb).; sh. 

auch, kapuśnica (f)**.; Slow. kapusta ( f ).; Tschech. zelí (n).; 

Poln. kapusta ( f ) 

kaput (unv.) być (Vb) kaput, kaputt sein (Vb), fix und fertig sein (Vb).; Jou ejch 

jes łod tej roboty blank kaput., Ich bin von der Arbeit ganz kaputt.; 

Tschech. kaput (unv.).; Poln. być (Vb) wyczerpanym, 

wykończonym 

kara ( f )., G. sing. (łod) 

kary, N. pl. kary 

1) Karren (m)., Pferdefuhrwerk (n) mit Holzrädern, die mit 

Eisenreifen beschlagen sind.; kara gnoju, Karren mit Mist.; Přiwjyź 

mi karâ muterki., Bringe mir einen Karren Mutterboden.; Jejdź po 

karâ rosikóniu., Fahre einen Karren Klee holen.; 2) 

Schubkarren(m).; Slow. 1) kára ( f ),; Tschech. 1) kára ( f )., 2) 

kolečko (n), trakař (m).; Poln. 1) wóz (m) z boczną wysoką osłoną 

do wożenia ziemniaków, piasku, gnoju, itp., 2) żelazna taczka do 

wożenia wapna, piasku, itp. 

karabiner (m)., G. sing. 

(łod) karabinra, N. pl. 

karabinry., (Mil.) 

Karabiner (m), Gewehr (n)., (Mil.).; Wojoucy dostali nowe 

karabinry., Die Soldaten haben neue Karabiner bekommen (Vb).; 

střejlać karabinrý, mit dem Karabiner schießen (Vb).; cilować na co 

karabinrý, auf etwas mit dem Karabiner zielen (Vb).; Tschech. 

puška ( f )., (Mil.), karabina ( f )., (Mil.).; Poln. karabin (m)., (Mil.) 

karafka ( f )., G. sing. 

(łod) karafki, N. pl. 

karafki 

Karaffe ( f ).; karafka ze likerý, Karaffe mit Likör (m).; Tschech. 

karafa ( f ).; Poln. karafka ( f ) 

karakter (m)., G. sing. 

(łod) karakteru, N. pl. 

karaktery 

Charakter (m).; Łón niy mou dobrego karakteru., Er hat keinen 

guten Charakter.; Cłowjek bez karakteru, charakterloser Mensch.; 

Cłowjek ze słabý (mocný) karakterý., Mensch mit einem schwachen 

( starken) Charakter.; Tschech. charakter (m), povaha (f).; Poln. 

charakter (m) 

karambolaža ( f )., G. 

sing. (łod) karambolaže, 

N. pl. karambolaže 

Karambolage ( f )., Zusammenstoß (m) der Billardkugeln (pl.)., 

Billardspiel (n).; Tschech. karambol (m).; Poln. karambol (m) 

karamejlka ( f )., G. 

sing. (łod) karamejlki, N. 

pl. karamejlki 

Karamelle ( f ), Bonbon (n).; Dej mi jednâ karamejlkâ., Gib mir ein 

Karamell-Bonbon.; Tschech. karamel(k)a ( f ).; Poln. karamelek 

(m) 

karasejle (pl.)., G. pl. 

(łod) karasejlôw 

Karussell (n), Kettenkarussell (n).; Bymy jejździć na karasejlach., 

Wir werden Karussell fahren.; Pôdziymy na karasejle., Wir gehen 

Karussell fahren.; Tschech. kolotoč (m).; Poln. karuzela ( f ) 
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karaśka ( f )., G. sing. 

(łod) karaśki, N. pl. 

karaśki., (Zool.) 

Karausche ( f )., (Zool.).; Carassius carassius.; We tý dole sų karaśki 

i karpy., In diesem Teich sind Karauschen und Karpfen (pl.).; 

Tschech. karas (m)., (Zool.).; Poln. karaś (m)., (Zool.) 

karat (m)., G. sing. (łod) 

karatu, N. pl. karaty 

Karat (n).; Tschech. karát (m).; Poln. karat (m) 

karawana ( f )., G. sing. 

(łod) karawany, N. pl. 

karawany 

Karawane ( f ).; Karawana ciųgnie z touwarý bez wistâ., Eine 

Karawane zieht mit ihren Waren durch die Wüste.; Tschech. 

karavana ( f ).; Poln. karawana ( f ) 

karbac (m)., G. sing. 

(łod) karbaca, N. pl. 

karbace 

Riemenpeitsche ( f ).; Slow. korbáč (m).; Tschech. karabáĉ (m).; 

Poln. harap (m) 

karbit (m)., G. sing. (łod) 

karbitu 

Karbid (n).; Tschech. karbid (m).; Poln. karbid (m) 

karbitka ( f )., G. sing. 

(łod) karbitki, N. pl. 

karbitki 

Karbidlampe ( f ).; Gôrniki mjejli w grubach karbitki., Die Bergleute 

hatten in den Gruben Karbidlampen.; Zaśwjyć yno tâ karbitkâ., 

Zünde die Karbidlampe an.; Poln. karbidka ( f )., lampa karbidowa 

karbołl (m)., G. 

sing.(łod) karbołlu.; 

Karbol (n), Karboleum (n).; (Holz-Imprägnierungsmittel (n)).; 

štrajchować karbołlý płot (m), Holzzaun mit Karbol bestreichen.; 

Poln. karbol (m) 

karbować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou karbujâ, 2. Pers. 

sing. ty karbujes.; 

Imperativ: sing. karbuj! 

Kerben (Vb), rippen (Vb), (Geldstück (n)) rändeln ( Vb).; Tschech. 

dělat rýhy (pl.).; Poln. karbować (Vb) 

kardanwela ( f )., G. 

sing. (łod) kardanwele, N. 

pl. kardanwele 

Kardanwelle ( f ).; Poln. wał (m) kardanowy 

kardinal (m)., G. sing. 

(łod) kardinala., (Rel.) 

Kardinal (m)., (Rel.).; Tschech. kardinál (m)., (Rel.).; Poln. 

kardynał (m)., (Rel.) 

karjera ( f )., G. sing. 

(łod) karjery 

Karriere ( f ).; Łón we tej fyrmje zrobjył karjerâ., Er hat in der Firma 

Karriere gemacht.; Tschech. kariéra ( f ).; Poln. kariera ( f ) 

karjyrt (Adj)., (unv.) kariert (Adj).; Łón mou karjyrt kosulâ, Er hat ein kariertes Hemd.; 

Poln. kratkowany (m, Adj) 

kark (m)., G. sing. (łod) 

karku, N. pl. karki 

Nacken (m), Genick (n).; Jou mó kupâ řecy na karku. (fig.), Ich 

habe einen Haufen Sachen auf dem Hals., (fig.).; Jak łón motoradý 

prasknų w stróm, to skrųńciył kark., Als er mit dem Motorrad in 

einen Baum gefahren ist, da hat er sich das Genick gebrochen.; Jou 

to mó z karku. (fig.), Ich habe das vom Hals. (fig.).; Dej pozôr, bo 

jescy kark skrųńcis., Gib Acht, sonst brichst du dir noch das 

Genick.; Łón mou głowâ na karku. (Spr.W), Er hat den Kopf an der 

richtigen Stelle. (Spr.W.),; Slow. krk (m).; Tschech. krk (m).; Poln. 

kark (m) 

karlus (m)., G. sing. 

(łod) karlusa, N. pl. 

karluse 

Kerl (m), Jüngling (m).; młody karlus, junger Kerl (m).; Tschech. 

mladik (m), jinoch (m).; sh. auch, parobek (m).; sh. auch, skalec 

(m)**.; Poln. młodzieniec (m), porabczak (18- 24) lat 

karlusek (m)., G. sing. 

(łod) karluska, N. pl. 

Jüngling (m)., (18-24) Jahre alt.; sh. auch, karlus (m).; Poln. 

młodzieniec (m), kawaler (m) (18-24) lat., (dim.) 
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karluski.; (dim.) 

karnywal (m)., G. sing. 

(łod) karnywalu 

Karneval (m).; Bymy na karnywal fajerować?., Werden wir am 

Karneval feiern?.; kostim na karnywal, Karneval-Kostüm (n).; cas 

karnywalu, Karnevalszeit ( f ).; sh. auch, mjŷsopust (m)**.; sh. 

auch, bakus (m)**.; Tschech. karneval (m), masopust (m),; Poln. 

karnawał (m) 

karo (n) Karo (n), Schellen (pl.), Eckstein (m)., beim Kartenspiel (n).; Poln. 

karo (n)., (gra kart) 

karoserjou ( f )., G. sing. 

(łod) karoserjej, N. pl. 

karoserje 

Karosserie ( f ), Aufbau (m).; Tschech. karosérie ( f ).; Poln. 

karoseria ( f ), nadwozie (n) 

karp (m)., G. sing. (łod) 

karpja, N. pl. karpy., 

(Zool.) 

Karpfen (m)., (Zool.).; Cyprinus carpio.; Kupjył ejch na Gody dwa 

dwukilowe Karpy., Ich habe zu Weihnachten zwei 2 kg schwere 

Karpfen gekauft.; Tschech. karp (m)., (Zool.).; Poln. karp (m)., 

(Zool.) 

Karpaty (pl.)., G. pl. 

(łod) karpatôw., (Geogr.) 

Karpaten (pl.)., (Geogr.).; Tschech. Karpaty (pl.)., (Geogr.).; Poln. 

Karpaty (pl.)., (Geogr.) 

karta ( f )., G. sing. (łod) 

karty, N. pl. karty 

Zettel (m), Blatt (n), Karte ( f ).; 1) karta do graniou, Spielkarte ( f 

).; karta na gón, Jagdschein (m).; karta do kina, Eintrittskarte fürs 

Kino.; kłaś kómu karty, jemandem Karten legen, (wahrsagen).; 2) 

landkarta ( f ), Straßenkarte ( f ).; 3) postkarta (f)., Postkarte (f).; 

4) anzichtskarta (f)., Ansichtskarte (f).; karta kredytowou, 

Kreditkarte ( f ).; karta bankowou, Scheckkarte ( f ).; stawjać 

wsystko na jednâ kartâ, alles auf eine Karte setzen.; Slow. karta ( f 

).; Tschech. list (m), 1) karta ( f ).; Poln. 1) karta ( f )., (do grania w 

karty)., 2) mapa (f)., 3) pocztówka (f)., 4) widokówka (f) 

kartecka ( f )., G. sing. 

(łod) kartecki, N. pl. 

kartecki., (dim.) 

Zettelchen (n), (dim.), Kärtchen (n), (dim.).; Napis se to na 

karteckâ., Schreibe dir das auf einem Zettelchen auf.; sh. auch, 

cetlik (m).; Poln. karteczka ( f ), (dim.) 

kartka ( f )., G. sing. 

(łod) kartki, N. pl. kartki 

Zettel (m), Blatt (n).; kartka łod kalyndouřa, Kalenderblatt (n).; 

Poln. kartka ( f ) 

kartofelkejfer (m)., G. 

sing. (łod) kartofelkejfra, 

N. pl. kartofelkejfry.,  

(Zool.) 

Kartoffelkäfer (m)., (Zool.).; Leptinotarsa decemlineata.; 

Kartofelkejfry pozezyrały całe kartofliny., Die Kartoffelkäfer haben 

das ganze Kartoffelkraut aufgefressen.; Poln. stonka ( f ) 

ziemniaczana., (Zool.) 

kartofelmejl (m)., G. 

sing. (łod) kartofelmejlu 

Kartoffelmehl (n).; sh. auch, skróbek (m).; sh. auch, kartoflany 

(Adj).; Poln. mąka ziemniaczana 

kartofelzalat (m)., G. 

sing. (łod) kartofelzalatu 

Kartoffelsalat (m).; Dzisiej na wjecôr bymy jejś kartofelzalat z 

wóřtkóma., Heute Abend werden wir Kartoffelsalat mit Würstchen 

essen.; Poln. sałatka ( f ) ziemniaczana 

kartofelzupa ( f )., G. 

sing. (łod) kartofelzupy 

Kartoffelsuppe ( f ).; Uwařâ dzisiej kartofelzupâ., Ich koche heute 

Kartoffelsuppe.; Ejch sie ale tų kartofelzupų łobbuchoł., Ich habe 

mich aber mit der Kartoffelsuppe vollgestopft.; Tschech. 

bramboračka ( f ).; Poln. kartoflanka ( f ), zupa ziemniaczana 

kartoflany (m, Adj)., G. 

sing. kartoflanego 

Kartoffel-.; kartoflanou mųka, Kartoffelmehl (n), Speisestärke ( f ).;  

kartoflane placki, Kartoffelpuffer (pl.).; kartouflany kosyk, 
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Kartoffelkorb (m).; sh. auch, kartofelmejl (m).; Poln.   

ziemniaczany (Adj) 

kartofliny ( f , pl.)., G. 

pl. (łod) kartoflin 

Kartoffelkraut (n).; Poln. nać ( f ) kartofli 

kartoflisko (n)., G. sing. 

(łod) kartofliska, N. pl. 

kartofliska 

abgeerntetes Kartoffelfeld (n), Kartoffelacker (m).; Poln. kartoflisko 

(n) 

kartoufla ( f )., G. sing. 

(łod) kartoufle, N. pl. 

kartoufle 

Kartoffel ( f ).; pelkartoufle (pl.), Pellkartoffeln (pl.).; 

štamfkartoufle (pl.), Stampfkartoffeln (pl.).; bratkartoufle (pl.), 

Bratkartoffeln (pl.).; Bymy dzisiej kopać kartoufle., Wir werden 

heute Kartoffeln (aus) hacken.; Musâ potřyć kartoufle na polský 

klóski., Ich muß Kartoffeln für polnische Klöße reiben.; Jutro bymy 

sadzić kartoufle., Morgen werden wir Kartoffeln setzen.; (andere 

regionale Bezeichnungen für Kartoffeln.; kartofle (pl.), knury (pl.), 

knule (pl.), kulochy (pl.), pyrki (pl.).; Slow. zemak (m).; Tschech. 

brambor (m).; Poln. kartofel (m), ziemniak (m) 

kartón (m)., G. sing. 

(łod) kartónu, N. pl. 

kartóny 

Karton (m), Pappkarton (m).; Zapakujymy tyn gyšyr do kartųga., 

(kartóna).; Wir packen das Geschirr in den Karton ein.; Tschech. 

kartón (m).; Poln. karton (m) 

karwjŷncyć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou karwjŷncâ, 

2. Pers. sing. ty 

karwjŷncys.; Imperativ: 

sing. karwjŷnc!, pl. 

karwjŷnccie! 

darben (Vb), schmachten (Vb), fristen (Vb).; My tá tyn cas po 

wojnie jakoś překarwjŷncyli., Wir haben die Zeit nach dem Kriege 

irgendwie darbend überstanden.; sh. auch, překarwjŷncyć (Vb).; 

Poln. cierpieć niedostatek, przymierać głodem 

karykatura ( f )., G. 

sing. (łod) karykatury, N. 

pl. karykatury 

Karikatur ( f ).; Tschech. karikatura ( f ).; Poln. karykatura ( f ) 

karytka ( f )., G. sing. 

(łod) karytki, N. pl. 

karytki 

Handwagen (m), kleiner Hand- Leiterwagen (m), Bollerwagen (m).; 

Pôdziymy z karytkų po trouwâ před kozâ., Wir holen mit dem 

Handwagen Gras für die Ziege.; Tyn cetnór cymyntu tá idzie zawjyź 

karytkų., Diesen Zentner Zement, kann man dort mit dem 

Handwagen hinfahren.; My to tá zaciųgniymy karytkų., Wir ziehen 

das dort mit dem Handwagen hin.; Tschech. ruční vozik (m).; Poln. 

ręczny wózek (m), na 4 kółkach z dyszlem 

karytkouř (m)., G. sing. 

(łod) karytkouřa, N. pl. 

karytkouře 

Handwagenbauer (m).; Idź do karytkouřa łobstalować nowų 

karytkâ., Gehe zum Handwagenbauer einen neuen Handwagen 

bestellen.; sh. auch, štelmacher (m).; Poln. kareciarz (m) 

kařeł (m)., G. sing. (łod) 

karła, N. pl. karły 

Kleinwüchsiger (m), Zwerg (m).; sh. auch, liliputaner (m).; sh. 

auch, cwerg (m).; Poln. karzeł (m) 

kasa ( f )., G. sing. (łod) 

kase, N. pl. kase 

Kasse ( f ).; Musiymy to zapłacić při kasie., Wir müssen das an der 

Kasse bezahlen.; Bymy licyć kasâ., Wir werden die 

Kassenabrechnung machen.; Dzisiej ejch jes při kasie., Heute bin 

ich bei Kasse., (habe Geld).; Ta kasa nie štymuje., Die Kasse stimmt 

nicht.; Tschech. pokladna ( f ).; Poln. miejsce gdzie się wpłaca 

pieniądze 

kasarnia ( f )., G. sing. Kaserne ( f ).; Łón mjŷskou při wojsku we kasarni., Er wohnt beim 
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(łod) kasarnie, N. pl. 

kasarnie 

Militär in einer Kaserne.; Slow. kasáreň ( f ).; Tschech. kasárny ( f , 

pl.).; Poln. koszary (pl.) 

kasetka ( f )., G. sing. 

(łod) kasetki, N. pl. 

kasetki 

Kassette ( f ), Schmuckkassette ( f ).; Wymni mi z kasetki te orîgle z 

tý koroulý., Nehme mir aus der Kassette die Ohrringe mit dem 

Edelstein heraus.; Tschech. kazeta ( f ).; Poln. kasetka ( f ) 

kasino (n)., G. sing. (łod) 

kasina, N. pl. kasina 

Kasino (n), Spielkasino (n).; kasino před oficjyrôw, Offizierskasino 

(n).; Kasino do graniou ło pjųndze, Spielkasino (n).; Poln. kasyno 

(n) 

kasiorek (m)., G. sing. 

(łod) kasiorka, N. pl. 

kasiorki 

Kescher (m), Fischkescher.; podebrać kasiorký dopadniŷntų wândkų 

rybâ., mit dem Kescher einen mit der Angel gefangenen Fisch 

keschern (Vb)., anlanden (Vb).; wyciųgnųńć ze soudzôwki kasiorký 

rybâ, aus dem Setzbehälter mit dem Kescher einen Fisch 

entnehmen.; sh. auch, sak (m), sacek (m).; Slow. košiar (m)., 

(Pferch (m), Schafhürde ( f )).; Poln. sak (m) 

kasjyrer (m)., G. sing. 

(łod) kasjyrera, N. pl. 

kasjyrery 

Kassierer (m).; Tschech. pokladník (m).; Poln. kasjer (m) 

kasjyrerka ( f )., G. sing. 

(łod) kasjyrerki, N. pl. 

kasjyrerki 

Kassiererin ( f ).; Tschech. pokladní ( f ).; Poln. kasjerka ( f ) 

kasjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou kasjyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

kasjyrujes.; Imperativ: 

sing. kasjyruj!, pl. 

kasjyrujcie! 

kassieren (Vb), Geldbetrag einziehen (Vb).; Jou banâ při kasie 

kasjyrować pjųndze., Ich werde an der Kasse Geld kassieren.; 

Tschech. přijímat (Vb) (peníze).; Poln. kasować (Vb), pobrać od 

kogoś kwotę 

kastejlka (f)., G. sing. 

(łod) kastejlki, N. pl. 

kastejlki, (dim.) 

Kästchen (n),. (dim.).; 1) kastejlka na ketki, Schmuckkästchen (n).; 

kastejlka łod pralinkôw, Pralinenkästchen (n).; Poln. pudełeczko 

(n).; 1) szkatułka (f).; opakowanie np. od pralinek, mała skrzynka 

kastla ( f )., G. sing. (łod) 

kastle, N. pl. kastle 

Kasten (m).; kastla z dřewa, Holzkasten (m),; kołlkastla ( f ),  

Kohlenkasten (m).; aškastla ( f ), Aschekasten (m).; kastla piwa, 

Kasten Bier.; kastla na pisma, Briefkasten (m).; Tschech. bedna ( f 

).; Poln. skrzynia ( f ), skrzynka ( f ), pudło (n) 

kaštón (m)., G. sing. 

(łod) kaštana, N. pl. 

kaštany, (Bot.).; auch, 

gaštón (m)., G. sing. 

(łod) gaštana 

1) Kastanienbaum (m)., (Bot.).; Roßkastanie (f)., Aesculus 

hippocastanum.; Před budynký rośnie kaštón., Vor dem Haus wächst 

ein Kastanienbaum.; 2) Kastanie ( f )., (Frucht ( f ).; Pôdziymy 

zbjyrać kaštany., Wir gehen Kastanien sammeln.; Slow. gaštan (m)., 

(Bot.).; Tschech. kaštan (m)., (Bot.).; Poln. kasztan (m)., (Bot.).; 1) 

drzewo (n), 2) owoc (m) kasztana 

kat (m)., G. sing. (łod) 

kata, N. pl. katy 

Henker (m), Scharfrichter (m).; Tschech. kat (m).; Poln. kat (m) 

katakómby (pl.)., G. pl.. 

(łod) katakóbôw 

Katakomben (pl.), unterirdische Begräbnisanlage ( f ).; Poln. 

katakomby (pl.) 

katalołg (m)., G. sing. 

(łod) katalołga, N. pl. 

katalołgi 

Katalog (m).; wybrać co ze katalołga, etwas aus dem Katalog 

heraussuchen.; Katalołg łod mejbli, Möbelkatalog (m).; katalołg łod 

buciorôw, Kleiderkatalog (m), Bekleidungskatalog (m).; Tschech. 

katalog (m).; Poln. katalog (m) 
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kataster (m)., G. sing. 

(łod) katastru 

Kataster (m), Grundbuch (n).; Budynek jes na niego zapisany w 

katastře., Das Haus ist auf ihn im Grundbuch eingetragen.; Tschech. 

katastr (m).; Poln. kataster (m) 

katastrołfa ( f )., G. sing. 

(łod) katastrołfy, N. pl. 

katastrołfy 

Katastrophe ( f ).; Tschech. katastrofa ( f ).; Poln. katastrofa ( f ) 

katejdrala ( f )., G. sing. 

(łod) katejdrale, N. pl. 

katejdrale 

Kathedrale ( f ), Dom (m).; Tschech. katedrála ( f ).; Poln. katedra ( 

f ) 

katejmus (m)., G. sing. 

(łod) katejmusu.; auch, 

katechismus (m)., G. 

sing. (łod) katechismusu,  

(Rel.) 

Katechismus (m) (Rel.), Religionsunterricht (m).; Dziejci chodziyły 

před pjyrsų kómunijų na katejmus., Die Kinder gingen vor der 

ersten Kommunion zum Religionsunterricht.; Tschech. katechismus 

(m)., (Rel.), Poln. katechizm (m)., (Rel.) 

katejter (m)., G. sing. 

(łod) katejtra, N. pl. 

katejtry., (Med.) 

Katheter (m)., (Med.).; Tschech. katétr (m)., (Med.).; Poln. kateter 

(m), cewnik (m)., (Med.) 

katolicka ( f )., G. sing. 

(łod) katolicki, N. pl. 

katolicki 

Katholikin ( f ).; Tschech. katoliĉka ( f ).; Poln. katoliczka ( f ) 

katolicki (m, Adj)., G. 

sing. katolickygo 

katholischer (m, Adj).; katolicki kościoł, katholische Kirche ( f ).; 

katolicki farouř, katholischer Priester (m).; katolicky śwjŷnto, 

katholischer Feiertag (m).; Slow. katolícky (Adj).; Tschech. 

katolický (Adj).; Poln. katolicki (Adj) 

katolik (m)., G. sing. 

(łod) katolika, N. pl. 

katoliki., (Rel.) 

Katholik (m)., (Rel.).; Slow. katolik (m)., (Rel.).; Tschech. katolík 

(m)., (Rel.).; Poln. katolik (m)., (Rel.) 

katołda ( f )., G. sing. 

(łod) katołdy, N. pl. 

katołdy 

Kathode ( f ).; Tschech. katoda ( f ).; Poln. katoda ( f ) 

kauč (m)., G. sing. (łod) 

kauča, N. pl. kauče 

Schlafcouch ( f ).; Couch ( f ).; wyštreknųńć sie na kauču, sich auf 

der Couch ausstrecken.; Slow. gauč (m).; Tschech. gauč (m).; Poln. 

tapczan (m) 

kawaleryjou ( f )., G. 

sing. (łod) kawaleryjej.,  

(Mil.) 

Kavallerie ( f )., (Mil.).; Łón suzył při kawaleryjej., Er diente bei der 

Kavallerie.; Tschech. vojenská jízda ( f )., (Mil.) Poln. kawaleria ( f 

)., (Mil.) 

kawaljyr (m)., G. sing. 

(łod) kawaljyra, N. pl. 

kawaljyry 

Kavalier (m).; Slow. gavalier (m).; Tschech. kavalír (m).; Poln. 

kawaler (m) 

kawjar (m)., G. sing. 

(łod) kawjaru 

Kaviar (m).; Tschech. kaviár (m).; Poln. kawior (m) 

kawjarnia ( f )., G. sing. 

(łod) kawjarnie, N. pl. 

kawjarnie 

Kaffeehaus (n).; Pódziymy do kawjarni wypić kafej., Gehen wir ins 

Kaffeehaus einen Kaffee trinken (Vb).; Tschech. kavárna ( f ).; 

Poln. kawiarnia ( f ) 

kawka ( f )., G. sing. 

(łod) kawki, N. pl. 

1) Dohle ( f )., (Zool.).; Coloeus monedula.; Zbjyrajų sie na tý 

turmje kawki., Auf dem Turm sammeln sich Dohlen.; 2) Haarfarbe ( 
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kawki.,  (Zool.) f ).; Łóna jes cournou jak Kawka., Sie hat schwarzes Haar, wie eine 

Dohle.; Slow. kavka ( f )., (Zool.).; Tschech. kavka ( f )., (Zool.).; 

Poln. 1) kawka ( f )., (Zool.), 2) czarne włosy jak kawka 

kazalnica ( f )., G. sing. 

(łod) kazalnice, N. pl. 

kazalnice 

Kanzel ( f ).; Farouř dzierzy na kazalnicy kouzaniy., Der Pfarrer hält 

auf der Kanzel eine Predigt ( f ).; Slow. kazateĺnica ( f ), kazateĺňa ( 

f ).; Tschech. kazatelna ( f ).; Poln. ambona ( f ) 

kazdy (Pron. indef)., G. 

sing. kazdego., (Dekl. 

wie Adj) 

jeder (Pron. indef), jeder einzelne, jeder beliebige.; Kazdy rok to 

samo., Jedes Jahr dasselbe.; kazdy rouz, jedesmal.; kazdy cłowjek, 

jeder Mensch.; kazdy dziyń, jeden Tag.; sh. auch, kozdydziyń (m).; 

sh. auch, codziyń (m).; Slow. každy (Pron.).; Tschech. každý 

(Pron.).; Poln. każdy (Pron.)., (Dekl. jak Adj) 

kâńćka ( f )., G. sing. 

(łod) kâńćki, N. pl. 

kâńćki 

Traube ( f ).; kâńćka wina, Weintraube ( f ).; Urwjâ se kâńćkâ wina. 

Ich pflücke mir eine Weintraube ab.; kâńćka jagódkôw, 

Johannisbeertraube ( f ).; sh. auch, cântka (f)**.; Tschech. hrozen 

(m).; Poln. grono (n)., (np. winogrono) 

kâs (Adv)., st. Kp. 

wjŷcej, Sup. nouwjŷcej 

viel (Adv), (Kp. mehr, am meisten).; Potřebujâ do tego kâs casu., 

Ich brauche dazu viel Zeit.; kâs za daleko, viel zu weit.; kâs za kâs, 

viel zu viel.; Jes tego kųsek za kâs., Davon ist etwas zu viel.; Było tá 

kâs ludzi., Dort waren viele Leute.; Nie bjer se za kâs., Nimm dir 

nicht zu viel.; Moucie tu kâs placu., Ihr habt hier viel Platz.; sh. 

auch, wjejla (Adv).; Slow. veĺa (Adv).; Tschech. mnoho (Adv), moc 

(Adv).; Poln. dużo (Adv) 

kâs (m)., G. sing. (łod) 

kâsa, N. pl. kâse 

1) großes Stück (n), Bissen (m)., 2) (Techn.), Block (m)., Steinblock 

(m), Brocken (m), Barren (m).; kâse wųglou, große Stücke 

Stückkohle ( f ).; 3) kâse lodu, im Eis mit der Axt herasgehackte 

quydratische Eistafeln, auf denen Jungs von einer Tafel zur anderen 

springen. (Spiel (n)).; Eisschollen (pl.).,Treibeis (n).; 4) kâse (pl.).; 

Holzflöße (pl.).; kludzić kâse, ein Holzfloß führen.; sh. auch, 

matacka (f).; sh. auch, flus (m).; Tschech. kus (m).; Poln. 1) duży 

kęs (m), 2) blok (m), bryła ( f )., 3) wyrąbany kwadratowy kawał w 

lodzie, który zostaje w lodzie (nie usuwa się go). Chłopcy dla 

zabawy skaczą po takich ruchomych kawałkach, wyrąbanych na 

linii prostej.; flus (m).; 4) prowadzić, wodzić tratwę, jeździć 

tratwami 

kejfer (m)., G. sing. (łod) 

kejfra, N. pl. kejfry, 

(Zool.) 

Käfer (m)., (Zool.).; majkejfer, Maikäfer (m).; kartofelkejfer (m), 

Kartoffelkäfer (m).; sh. auch, chroboul (m).; Tschech. chroust (m)., 

(Zool.).; Poln. chrabąszcz (m)., (Zool.) 

kejgel (m)., G. sing. (łod) 

kejgla, N. pl. kejgle 

Kegel (m).; kejgle łod biljardu, Billard-Kegel (pl.).; Poln. kręgiel 

(m) 

kejglować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kejglujâ, 2. Pers. 

sing. ty kejglujes 

kegeln (Vb).; Poln. grać (Vb) w kręgle (pl.) 

kejks (m)., G. sing. (łod) 

kejksa, N. pl. kejkse 

Keks (m).; kejkse na Gody, Weihnachtskekse (pl.).; kejkse ze 

šokoladų, Schokoladenkekse (pl.).; Bymy pjec kejkse. Wir werden 

Kekse backen (Vb).; Postouw tâ kastejlkâ ze tymi kejksóma na stoł., 

Stelle das Kästchen mit den Keksen auf den Tisch.; Tschech. keks 

(m).; Poln. keks (m), herbatnik (m) 
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Keln , (Geogr.) Köln, (Geogr.).; Poln. Kolonia ( f ), (Geogr.) 

kelniš waser (m)., G. 

sing. (łod) kelniš wasru 

Kölnischwasser (n).; łodśwjyzyć se coło kelniš wasrý, sich an der 

Stirn mit Kölnischwasser erfrischen (Vb).; Tyn kelniš waser testo 

fajnie wóniou., Das Kölnischwasser riecht sehr gut.; Poln. woda ( f ) 

kolońska 

kelner (m)., G. sing. 

(łod) kelnera, N. pl. 

kelnery 

Kellner (m).; Přiwîknâ do stoła kelnera., Ich rufe (mit einem 

Zeichen) den Kelner an den Tisch (m).; Tschech. číšník (m).; Poln. 

kelner (m) 

kelnerka ( f )., G. sing. 

(łod) kelnerki, N. pl. 

kelnerki 

Kellnerin ( f ).; Kelnerka juz nó joudło přinosi., Die Kellnerin bringt 

uns schon das Essen.; Tschech. servírka ( f ).; Poln. kelnerka ( f ) 

kepki (pl.)., G. sing. (łod) 

kepkôw 

Kopfballspiel (n).; grać balý w kepki, Kopfballspiel spielen (Vb)., 

(beliebtes Siel (n)).; Poln. główkować (Vb), (piłką).; grać (Vb) w 

główkę ( f ) 

kepnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kepnâ, 2. Pers. 

sing. ty kepnies 

köpfen (Vb), Ball köpfen (Vb), (mit dem Kopf spielen (Vb), 

Kopfball (m)).; kepnųńć do toru bal, den Ball ins Tor köpfen (Vb).; 

1) kopfbal (m)., (Sp.).; Tschech. 1) hlavička ( f )., (Sp.).; Poln. 

główkować (Vb)., (piłkę), 1) główka ( f )., (Sp.) 

kerca ( f )., G. sing. (łod) 

kerce, N. pl. kerce., (Sp.) 

Kerze ( f )., (Sp.),; střejlić při fusbalu balý kercâ, beim Fußballspiel 

mit dem Ball eine Kerze schießen (Vb)., (senkrecht nach oben).; 

Poln. świeca ( f )., (Sp.), (wybicie piłki pionowo w górę ( f )) 

kernlejder (m)., G. sing. 

(łod) kernlejdru 

Kernleder (n).; kernlejder na zołle łod třewikôw, Kernleder für 

Schuhsohlen (pl.).; Poln. krupon (m) 

kernzajfa ( f )., G. sing. 

(łod) kernzajfy, N. pl. 

kernzajfy 

Kernseife ( f ).; kernzajfa do praniou, Kernseife zum Waschen (n) 

von Wäsche.; Kupjyła ejch dwje štâgi kernzajfy., Ich habe zwei 

Stangen Kernseife gekauft.; Poln. mydło (n) rdzeniowe 

kesejl (m)., G. sing. (łod) 

kesla, N. pl. kesle 

Kessel (m).; kesejl na wodâ, Wasserkessel (m).; kesejl na praniy, 

Waschkessel (m).; kesejl łod hajcųga, Heizungskessel (m).; přigřouć 

w keslu wodâ, Wasser im Kessel warm machen (Vb).; sh. auch, 

kocioł (m).; Slow. kotol (m).; Tschech. kotel (m).; Poln. kocioł (m) 

keta ( f )., G. sing. (łod) 

kety, N. pl. kety 

Kette ( f ), Fahrradkette ( f ).; keta łod koła, Fahrradkette ( f ).; 

łozciųgniŷntou ( łozwlecónou ) keta łod koła, auseinander gezogene 

Fahrradkette.; Ślejciała mi ze canrada keta., Mir ist vom Zahnrad die 

Fahrradkette heruntergefallen.; sh. auch, lyncuch (m).; Slow. reťaz, 

retiazka ( f ).; Tschech. řetěz (m).; Poln. łańcuch (m) 

ketka ( f )., G. sing. (łod) 

ketki, N. pl. ketki 

Kettchen (n), Schmuckkettchen (n).; ketka na syjâ, Halskette ( f ).; 

ketka łod zygarka, Uhrenkettchen (n).; Kupjyła ejch se u urmachra 

fajnų ketkâ., Ich habe mir beim Uhrmacher ein schönes 

Halskettchen gakauft.; Slow. retiazka ( f ).; Poln. łańcuszek (m), 

ozdobny łańcuszek (m) 

kfyrlać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kfyrló, 2. Pers. 

sing. ty kfyrlous.; 

Imperativ: sing. kfyrlej!, 

pl. kfyrlejcie! auch, 

fyrlać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou fyrló 

quirlen (Vb).; kfyrlać kfyrlouký klebzâ na zołzâ, mit dem Quirl die 

Mehlschwitze für die Soße zubereiten.; sh. auch, łozkfyrlać (Vb).; 

Poln. mieszać (Vb) mątewką 
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kfyrlouk (m)., G. sing. 

(łod) kfyrlouka, N. pl. 

kfyrlouki.; auch, fyrlouk 

(m)., G. sing. (łod) 

fyrlouka, N. pl. fyrlouki 

Quirl (m).; kfyrlouk z dřewa, Holzquirl (m).; sh. auch, fyrlouk (m)., 

gleiche Bedeutung (f).;  Tschech. kvedlaĉka (f).; Poln. mątewka (f) 

kibic (m)., G. sing. (łod) 

kibica, N. pl. kibice,.  

(Zool.) 

Kiebitz (m)., (Zool.).; Vanellus vanellus.; Nad łųkų furgajų kibice., 

Über der Wiese fliegen Kiebitze.; gniouzdo łod kibica, Nest vom 

Kiebitz.; Poln. czajka ( f )., (Zool) 

kibic (m)., G. sing. (łod) 

kibica, N. pl. kibice., 

(Sp.) 

Fan (m)., (Sp.)., (zB. Fußballfan (m)), Zuschauer (m).; Tschech. 

kibic (m), fanoušek (m).; Poln. kibic (m) 

kibicować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kibicujâ, 2. Pers. 

sing. ty kibicujes.; 

Imperativ: kibicuj!, pl. 

kibicujcie! 

kiebitzen (Vb), zuschauen (Vb).; kibicować při fusbalu, beim 

Fußballspiel kiebitzen (Vb), zuschauen (Vb).; Tschech. fandit (Vb).; 

Poln. kibicować (Vb) 

kichać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kochó, 2. Pers. 

sing. ty kichous.; 

Imperativ: sing. kichej!, 

pl. kichejcie! 

niesen (Vb).; Ejch sie zaziųmbjył i to kichó., Ich habe mich erkältet 

und niese.; Slow. kýchať (Vb).; Tschech. kýchat (Vb).; Poln. kichać 

(Vb) 

kichnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kichnâ, 2. Pers. 

sing. ty kichnies.; 

Imperativ: sing. kichni!, 

pl. kichnicie! 

einmal niesen (Vb).; Łón musioł rouz kichnųńć., Er mußte einmal 

niesen.; Tschech. kýchnout (Vb).; Poln. kichnąć (Vb) 

kichoul (m)., G. sing. 

(łod) kichoula, N. pl. 

kichoule., (Augmentativ) 

große Nase ( f ).; Tyn mou ale wjelki kichoul., Der hat aber eine 

große Nase.; sh. auch, nos (m)., nochoul (m).; Poln. duży nos (m)., 

nochal (m)., Augmentativ 

kič (m)., G. sing. (łod) 

kiĉu 

Kitsch (m), schlechtes Kunstwerk (n).; Nie kupuj tá taki kič., Kaufe  

doch nicht solchen Kitsch.; Tschech. kýč (m).; Poln. kicz (m) 

ki (-j) (m)., G. sing. (łod) 

kija, N. pl.kije 

Stock (m).; kijý sie podpjyrać, sich auf einen Stock stützen.; kije łod 

šijerôw, Skistöcke (pl.).; Tschech. hůl ( f ).; Poln. kij (m) 

kijosk (m)., G. sing. (łod) 

kijosku, N. pl. kijoski 

Kiosk (m).; Kupjâ se w kijosku cajtųg. Ich kaufe mir im Kiosk eine  

Zeitung.; W tý kijosku dostanies cigaryty., In diesem Kiosk 

bekommst du Zigaretten.; Tschech. stánek (m), kiosk (m).; Poln. 

kiosk (m) 

kijouk (m)., G. sing. 

(łod) kijouka, N. pl. 

kojouki 

kleiner Stock (m).; Poln. kijek (m) 

kijoucek (m)., G. sing. 

(łod) kijoucka, N. pl. 

kijoucki., (dim.) 

Stöckchen (n)., (dim.),; pogłouskać kogo kijouckŷ, (fig.)., jemanden 

mit dem Stöckchen streicheln., (fig.), (zur Ordnung bringen).; Poln. 

kijek (m), patyczek (m) 

kilać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kiló., 2. Pers. sing. ty 

kilous., Imperativ: sing. 

kilej!, pl. kilejcie! 

kitzeln (Vb).; kogo pokilać, jemanden kitzeln.; sh. auch, łechtać 

(Vb)., Poln.  łaskotać (Vb)., (Kin.Spr.) 
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(Kin.Spr.) 

kilo (n)., G. sing. (łod) 

kila.; N. pl. bis 4. kila.; ab 

5., N. pl. kilo 

Kilogramm (n).; Uwouzcie mi pu kila gyhaktes., Wiegen sie mir 

bitte ein halbes Kilogramm Hackfleisch ab.; Łod tego kila masła nie 

łostało wjejla., Von diesem Kilo Butter ist nicht viel übrig 

geblieben.; Kupjyła ejch (tři) štyry kila jagôd. Ich habe (drei) vier 

Kilogramm Heidelbeeren gekauft.; Tyn hajndyk wouzył pjŷńć kilo. 

Der Truthahn wog fünf Kilogramm.; Łón wouzy sto kilo., Er wiegt 

einhundert Kilogramm.; Slow. kilo (n), kilogram (m).; Tschech. kilo 

(n), kilogram (m).; Poln. kilogram (m), kilo (n) 

kilomejter (m)., G. sing. 

(łod) kilomejtra, N. pl. 

kilomejtry 

Kilometer (m).; Do mjasta mómy dwadziejścia kilomejtrôw., Bis zur 

Stadt haben wir zwanzig Kilometer.; Łod třejciygo kilomejtra sło 

pod gôrkâ., Ab dem dritten Kilometer ging es bergauf.; kilomejtry 

(pl.) na godzinâ, Kilometer (pl.) pro Stunde.; Jechali my sto 

kilomejtrôw na godzinâ., Wir fuhren einhundert Kilometer pro 

Stunde.; Slow. kilometer (m).; Tschech. kilometr (m).; Poln. 

kilometr (m) 

kilouf (m)., G. sing. (łod) 

kiloufa, N. pl. kiloufy 

Spitzhacke ( f ), Keilhaue ( f ).; kopać (Vb) kiloufý, mit einer 

Spitzhacke graben (Vb).; Tschech. krumpáč (m), špičák (m).; Poln. 

kilof (m) 

kilowat (m)., G. sing. 

(łod) kilowatu., (Elekt.) 

Kilowatt (n)., (Elekt.),; Slow. kilowatt (m)., (Elekt.),; Poln. kilowat 

(m)., (Elekt.) 

kilowatgodzina ( f )., G. 

sing. (łod) 

kilowatgodziny, N. pl. 

kilowatgodziny.,(Elekt.) 

Kilowattstunde ( f )., (Elekt.),; Tschech. kilowatthodina ( f ).,  

(Elekt.),; Poln. kilowatogodzina ( f )., (Elekt.) 

kilowy (m, Adj)., G. sing. 

kilowego 

1 kg schwer.; dwukilowou ryba, Fisch mit einem Gewicht von zwei 

Kilogramm.; Tschech. kilový (Adj), kýlový (Adj).; Poln. kilowy 

(Adj) 

kindergarten (m)., (unv.) Kindergarten (m).; Môj synek juz chodzi do kindergarten., Mein 

Junge geht schon in den Kindergarten.; Tschech. mateřská škola ( f 

).; Poln. przedszkole (n) 

kinderlejmųg (m)., G. 

sing. (łod) kinderlejmųgu 

Kinderlähmung ( f ).; U sųsioudki łostâkała sie dziewucha na 

kinderlejmųg., Bei der Nachbarin ist eine Tochter an Kinderlähmung 

erkrankt.; Poln. choroba Heinego Medina 

kino (n)., G. sing. (łod) 

kina, N. pl. kina 

Kino (n), Lichtspieltheater (n).; iś do kina, ins Kino gehen(Vb).; 

łobejzdřejć w kinie fajny film, Im Kino einen schönen Film 

anschauen (Vb).; Tschech. kino (n).; Poln. kino (n) 

kipa ( f )., G. sing. (łod) 

kipy, N. pl. kipy 

1) Kiepe ( f ), Tragekorb (m), Tragegestell (n).; Zaniesâ w kipje na 

tourg jajca (pl.)., Ich bringe in der Kiepe zum Markt die Eier (pl.).; 

sh. auch, mjechôwka ( f ).; sh. auch, byrda ( f ).; 2) kipa łod 

cigaryty,  Zigarettenkippe ( f ), Zigarettenstummel (m).; Zagaś tâ 

kipâ!, Drücke die Zigarettenkippe aus!, (lösche sie aus!).; Slow. 2) 

ohorok cigarety.; Poln. 1) kosz (m), (na plecy), 2) niedopałek (m) 

papierosa 

kipnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kipnâ, 2. Pers. 

sing. ty kipnies.; 

kippen (Vb).; kipnųńć stolik, den Stuhl kippen.; Poln. przechylić 

(Vb) 
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Imperativ: sing. kipni!, 

pl. kipnicie! 

kis (m)., G. sing. (łod) 

kisu 

Kies (m).; kis do robjyniou betónu, Kies zum Zubereiten von 

Beton.; Wysujymy tyn gónek kisý., Wir streuen den Pfad mit Kies 

aus.; sh. auch, scyrk (m)**.; Slow. štrk (m).; Tschech. kyz (m).; 

Poln. żwir (m) 

kisgruba ( f )., G. sing. 

(łod) kisgruby, N. pl. 

kisgruby 

Kiesgrube ( f ), Kiesaushub (m).; wybjyrać kis ze kisgruby, Kies aus 

einer Kiesgrube gewinnen (ausbaggern).; Poln. żwirowisko (n) 

kisić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kisâ, 2. Pers. sing. ty 

kisis.; Imperativ: sing. 

kiś!, pl. kiście! 

fermentieren (Vb), einsäuern (Vb), einlegen (Vb).; kisić łogôrki, 

Gurken einlegen (Vb), einsäuern (Vb).; sh. auch, zakisić (Vb).; 

Tschech. kvasit (Vb).; Poln. kisić (Vb) 

kisóny (m, Adj)., G. sing. 

kisónego 

gegorener (Adj), fermentierter (Adj).; kisóne łogôrki, eingesäuerte 

(fermentierte) Gurken(pl.).; kisónou (kwaśnou) kapusta, Sauerkraut 

(n).; sh. auch, kwaśny (m, Adj).; Tschech. kyselý (Adj).; Poln. 

kiszony (Adj) 

kista ( f )., G. sing. (łod) 

kistty, N. pl. kisty 

Kiste ( f ), Kasten (m).; kista na kartoufle, Kartoffelkiste ( f ).; kista 

do transportowaniou touwaru, Kiste zum transportieren von Waren 

(pl.).; sh. auch, kastla ( f ).; Poln. skrzynia ( f ), skrzynka ( f ) 

kit (m)., G. sing. (łod) 

kitu, N. pl. kity 

Kitt (m).; kit před syby do łokjyn, Fensterkitt (m).; Slow. git (m).; 

Tschech. kyt (m).; Poln. kit (m) 

kitejl (m)., G. sing. (łod) 

kitla, N. pl. kitle 

Kittel (m).; kitejl do roboty, Arbeitskittel (m).; Łoblekâ se do tej 

roboty kitejl, bo sie zbabřâ., Ich ziehe mir zu dieser Arbeit einen 

Kittel an, sonst mache ich mich dreckig.; Tschech. pracovní plášť 

(m).; Poln. kitel (m) 

kitować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kitujâ, 2. Pers. 

sing. ty kitujes.; 

Imperativ: sing. kituj!, pl. 

kitujcie! 

kitten (Vb).; kitować spary u deski, Risse im Brett kitten, (Spalt im 

Brett kitten).; sh. auch, zakitować (Vb).; Tschech. kytovat (Vb).; 

Poln. kitować (Vb) 

kiwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kiwó, 2. Pers. 

sing. ty kiwous.; 

Imperativ: sing. kiwej!, 

pl. kiwejcie! 

nicken (Vb)., kiwać głowų, mit dem Kopf nicken (Vb).; Juz mu sie 

głowa kiwou., Er nickt gleich ein., (schläft gleich ein).; sh. auch, 

kiwnųńć (Vb).; Tschech. kývat (Vb).; Poln. kiwać (Vb) 

kiwnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kiwnâ, 2. Pers. 

sing. ty kiwnies.; 

Imperativ: sing. kiwni!, 

pl. kiwnicie! 

zunicken (Vb), (bejahend, mit dem Kopf).; zu sich winken (Vb), 

(mit der Hand).; kiwnųńć kómu râkų, jemandem mit der Hand ein 

Zeichen geben.; kiwnųńć (Vb) kómu głowų, jemandem zunicken.; 

přikiwnųńć kogo do siebje, jemanden zu sich winken (Vb).; sh. 

auch, přikiwnųńć (Vb).; Tschech. kývnout (Vb).; Poln. kiwnąć 

(Vb) 

kiwniŷńciy (n)., G. sing. 

(łod) kiwniŷńciou 

Nicken (n).; kiwniŷńciy głowų, Kopfnicken (n).; Poln. kiwnięcie 

(np. głową) 

kí, (Pron., I , von chto) z kí ?, mit wem?.; ło kí?, über wen?.; za kí?, hinter wem?.; před 

kí?, vor wem?.; Z kí tá pôdzies?, Mit wem gehst du dort hin?.; Ło 

kí to łosprawjoucie?, Über wen spricht ihr?.; Před kí tá zased?, Vor 
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wem ist er dort angekommen?.; strefić (Vb) sie z kí, sich mit 

jemanden treffen.; sh. auch, chto (Pron.).; Poln. kim., (Pron., I , od 

kto) 

kjecka ( f )., G. sing. 

(łod) kjecki, N. pl. 

kjecki., (U.Spr.) 

Frauenrock (m), Frauen-Unterrock (m), Frauen-Kleid (n).; Łoblec tá 

kjeckâ., Ziehe diesen Frauenrock an.; Tschech. sukně ( f ).; Poln. 

kiecka ( f )., (U.Spr.), spódnica ( f ) 

kjedy (Adv interrog.).; 

kjedy (Kj.) 

1) wann (Adv interrog.).; Kjedy ejś sie urodziył?, Wann bist du 

geboren?.; Kjedy ejś tu přised?., Wann bist du hier gekommen?.; 

kjedy indziej, ein andermal.; Kjedy to přiniejsies?., Wann bringst du 

das?.; Nie wjâ, kjedy přidâ nazoud., Ich weiß nicht, wann ich 

zurückkomme.; Łosprawjómy prawje, jak tá było i kjedy zaś tá 

pojejdziymy., Wir erzählen gerade, wie es dort war und wann wir 

dort wieder hinfahren.; 2) wenn (Kj).; Jakou to ta dziewucha 

pjyknou, kjedy sie ustroji., Wie schön doch das Mädchen ist, wenn 

es sich schön anzieht., (sich schön schmückt.).; Slow. 1) kedy 

(Adv).; Tschech.1) kdy (Adv).; Poln. 1) kiedy (Adv interrog.).; 2) 

jak (Kj.), kiedy (Kj.) 

kjedyz (Adv interrog.) wann (denn), (Adv interrog.).; Kjedyz to be?, Wann wird denn das 

sein?.; Kjedyz to zrobis?., Wann wirst du das fertig machen?.; 

Kjedyz sie to napocnie?., Wann wird denn das beginnen?.; sh. auch, 

kjedy (Adv, interrog.).; Poln. kiedyż (Adv interrog.) 

kjejlca (pl.)., G. sing. 

(łod) kjejlcôw., (Zool.)., 

(Jäg.Spr.) 

Hauer (pl.)., (Zool., Jäg. Spr.), Spitzzähne (pl.), Fangzähne (pl.), 

Eckzähne (pl.),; kiejlca łod dzika, Wildschweinhauer (pl.).; kjejlca 

łod elefanta, Elefanten-Stoßzähne.; sh. auch, kły (pl.).; Tschech. kel 

(m).; Poln. szable dzika (Zool., Jäg. Spr.), kły (pl), 

kjejlich (m)., G. sing. 

(łod) kjejlicha, N. pl. 

kjejlichy 

Kelch (m).; kjejlich wina, ein Kelch Wein(m).; Slow. kalich (m).; 

Tschech. kalich (m).; Poln. kielich (m) 

kjejlisek (m)., G. sing. 

(łod) kjejliska, N. pl. 

kjejliski., (dim.) 

Schnapsglas (n), Gläschen (n)., (dim.).; kjejlisek gořołki, ein 

Gläschen Schnaps.; kjejlisek wina, ein Gläschen Wein.; Łón câsto 

zaglųndou do kjejliska, Er schaut oft ins Glas., (trinkt gerne).; Slow. 

kalištek (m)., (dim.).; Tschech. kalíšek (m)., (dim.).; Poln. kieliszek 

(m)., (dim.) 

kjejlnia (f)., G. sing. 

(łod) kjejlnie, N. pl. 

kjejlnie 

Kelle ( f ), Schöpfkelle ( f ).; kjejlnia do wody, Schöpfkelle fürs 

Wasser.; kjejlnia na zupâ, Suppenkelle ( f ), Suppenlöffel (m).; 1) 

mularskou kjejlnia , Maurerkelle ( f ).; Tschech. naběračka ( f ), 1) 

zednická lžice.; Poln. chochla (f)., 1) kielnia ( f ) murarska 

kjerchołw (m)., G. sing. 

(łod) kjerchowa, N. pl. 

kjerchołwy 

Kirchhof (m), Friedhof (m).; Był ejch na kjerchołwje grôb 

spořųńdzić., Ich war auf dem Friedhof das Grab pflegen.; Idâ na 

kjerchołw polouć na grobje kwjoutki., Ich gehe zum Friedhof am 

Grab die Blumen gießen,; Slow. cintorín (m).; Tschech. hřbitov 

(m).; Poln. cmentarz (m) 

kjermas (m)., G. sing. 

(łod) kjermasu, N. pl. 

kjermase 

Kirmes ( f ), Kirchweihfest ( f ), Jahrmarkt (m).; Na drugų 

niejdziejlâ bymy mjejć u nous kjermas., Nächsten Sonntag werden 

wir bei uns  Kirmes haben (Vb).; Tschech. pouť (m), trh (m).; Poln. 

kiermasz (m) 

kjerować (Vb)., 1. Pers. steuern (Vb), lenken (Vb)., (Auto), führen (Vb).; kjerować (Vb) 
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sing. jou kjerujâ, 2. Pers. 

sing. ty kjerujes.; 

Imperativ: kjeruj!, pl. 

kjerujcie! 

auto, Auto lenken (Vb).; kierować koło (n), Fahrrad lenken (Vb).; 

kjerować (Vb) sklep, Geschäft leiten (Vb), führen (Vb).; dać sie 

kjerować (Vb), sich leiten lassen(Vb).; kjerować (Vb) sie nad cý, 

sich nach etwas richten,; skjerować (Vb) sie dzie, sich wohin 

wenden (Vb).; sh. auch, lynkšâga ( f ), lynkować (Vb).; Tschech. 

řídit (Vb).; Poln. kierować (Vb) 

kjerownik (m)., G. sing. 

(łod) kjerownika, N. pl. 

kjerowniki 

Leiter (m), Führer (m).; kjerownik sklepu, Geschäftsführer (m).; 

kjerownik skoły, Schulleiter (m).; Tschech. vedoucí (m).; Poln. 

kierownik (m) 

kjerownicka ( f )., G. 

sing. (łod) kjerownicki, 

N.  pl. kjerownicki 

Leiterin ( f ), Führerin ( f ).; Tschech. vedoucí ( f ).; Poln. 

kierowniczka ( f ) 

kjeř (m)., G. sing. (łod)  

křa, N. pl. kře 

Strauch (m), Busch (m).; kře (pl.), Gebüsch (n, pl.), Gestrüpp (n, 

pl.).; skryć sie w křach, sich im Gebüsch verstecken.; přetřaskać sie 

bez kře, sich durch das Gebüsch schlagen.; předziyrać sie bez kře, 

sich durch das Gebüsch kämpfen.; kře łod tourkôw, Schlehdorn-

Gebüsch.; kře při dródze, Sträucher am Straßenrand.; kjeř jagôdkôw, 

Johannisbeeren-Strauch (m).; wlyź do křôw, in die Sträucher 

hineingehen.; Slow. ker (m), krík (m).; Tschech. keř (m).; Poln. 

krzak (m) 

kjouzdacka ( f )., G. 

sing. (łod) kjouzdacki, N. 

pl. kjouzdacki 

Rutschbahn ( f ), Eisbahn ( f ), Schlitterbahn ( f ).; Pôdziymy se 

pokjouzdać na kjouzdacce., Wir gehen zur Rutschbahn schlittern.; 

Slow. klzisko (n).; Tschech. klouzaĉka ( f ).; Poln. ślizgawka ( f ), 

miejsce podłużne wyślizgane, gdzie dzieci ślizgają się na butach 

kjouzdać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kjouzdó, 2. Pers. 

sing. ty kjouzdous.; 

Imperativ: Sing. 

kjouzdej!, pl. 

kjouzdejcie! 

schlittern (Vb), rutschen (Vb).; kjouzdać na lodzie, auf dem Eis 

schlittern.; Dziejci kjouzdajų na lodzie., Die Kinder schlittern auf 

dem Eis.; Slow. kĺzať (Vb).; Tschech. klouzat (Vb).; Poln. ślizgać 

(Vb) 

kjouzdnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou kjouzdnâ, 

2. Pers. sing. ty 

kjouzdnies.; Imperativ: 

sing. kjouzdni!, pl. 

kjouzdnicie! 

einmal schlittern (Vb), einmal rutschen (Vb).; sh. auch, (po-, u-, wy-

) kjouzdnųńć (Vb).; Tschech. (po-, u-, vy-) klouznout (Vb).; Poln. 

(po-, wy-) ślizgnąć się 

klaca ( f )., G. sing. (łod) 

klace, N. pl. klace., 

(Zool.) 

Stute ( f )., (Zool.).; łoślou klaca, Eselsstute ( f ).; Tschech. klisna ( f 

), kobyla ( f )., (Zool.).; Poln. klacz ( f ), kobyła ( f )., (Zool.) 

klaciać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klació, 2. Pers. 

sing. ty klacious.; 

Imperativ: sing. klaciej!, 

pl. klaciejcie! 

klatschen (Vb), applaudieren (Vb).; klaciać we râce, in die Hände 

klatschen.; Tschech. pleskat (Vb), tleskat (Vb).; Poln. klaskać (Vb) 

klajster (m)., G. sing. 

(łod) klajstru, N. pl. 

klajstry 

Kleister (m).; klajster na tapejty, Tapetenkleister (m).; Tschech. lep 

(m), lepidlo (n).; Poln. klajster (m) 
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klajstrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou klajstrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

klajstrujes.; Imperativ: 

klajstruj!, pl. klajstrujcie! 

kleistern (Vb).; klajstrować tapejty (pl.), Tapeten kleistern (Vb).; 

Poln. klajstrować (Vb) 

klamerka ( f )., G. sing. 

(łod) klamerki, N. pl. 

klamerki 

kleine Klammer ( f ).; klamerka do włosôw, Haarklammer ( f ).; 

připnųńć se klamerkó włosy, sich mit der Haarklammer die Haare 

anklammern (Vb).; sh. auch, špâga ( f ).; Poln. klamerka ( f ), 

spinka ( f ) 

klamka ( f )., G. sing. 

(łod) klamki, N. pl. 

klamki 

Klinke ( f ), Türklinke ( f ).; klamka łod dřwi, Türklinke ( f ).; 

klamka łod łokna, Fenstergriff (m).; łotwořić klamkų dřwi, mit der 

Klinke die Tür aufmachen (Vb).; sh. auch, klŷka ( f ).; Slow. kĺučka 

( f ).; Tschech. klika ( f ).; Poln. klamka ( f ) 

klamornik (m)., G. sing. 

(łod) klamornika, N.  pl. 

klamorniki 

Gerümpelsammler (m), Schrotthändler (m), Trödler (m).; Tschech. 

větešník (m).; Poln., kramarz, zbieracz gratów, złomu 

klamory (pl.)., G. sing. 

(łod) klamorôw 

Gerümpel (n), Krempel (m), Trödelkram (m), Plunder (m).; Jou te 

klamory wyciepnâ., Ich werfe das Gerümpel heraus.; sh. auch, 

klamôr (m).; sh. auch, lónty (pl.).; Tschech. veteš ( f ).; Poln. stare 

graty (pl.), rupiecie (pl.), zniszczone rzeczy 

klamořić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klamořâ, 2. Pers. 

sing. ty klamořis.; 

Imperativ: sing. klamôř!, 

pl. klamôřcie! 

am Gerümpel herumbasteln (Vb), sich mit Gerümpel beschäftigen 

(Vb), etwas in Unordnung bringen (Vb.; sh. auch, łozklamořić (Vb) 

co.; Poln. doprowadzać (Vb) do nieużytku, powodować (Vb) 

zużywanie, nie pielęgnować (Vb) 

klamôr (m)., G. sing. 

(łod) klamora, N. pl. 

klamory 

ungepflegter, verlotterter Gegenstand (m).; To nie jes auto, to jes 

klamôr., Das ist kein Auto, das ist eine Klapperkiste.; Tyn zbjyrou 

wsystky klamory., Der sammelt das ganze Gerümpel (n).; Poln. grat 

(m) 

klamra ( f )., G. sing. 

(łod) klamry, N. pl. 

klamry 

Klammer ( f ), Schelle ( f ), Spange (Vb), Zwinge ( f ).; klamra na 

praniy, Wäscheklammer ( f ),; klamra před deklik łod glaski, 

Klammer für den Einmachglas-Deckel.; Poln. klamra ( f ) 

klapa., G. sing. (łod) 

klapy, N. pl. klapy 

Klappe ( f ), Deckel (m), Ventil (n), Verschluß (m).; klapa łod haźla, 

Toilettenklappe ( f ).; klapa łod lastauta, Ladeklappe vom Lastauto.; 

sh. auch, klapka (f).; Tschech. přiklopka ( f ), záklopka ( f ).; Poln. 

klapa ( f ) 

klapacka ( f )., G. sing. 

(łod) klapacki, N. pl. 

klapacki 

1) Fliegenklatsche ( f ).; klapacka na muchy, Fliegenklatsche ( f ).; 

Zabij tâ muchâ klapackų., Schlage die Fliege mit der 

Fliegenklatsche tot.; 2) Klapper ( f ).; klapać w kościejle klapackų 

we Wjejli Pjųntek, am Karfreitag in der Kirche mit der Klapper 

klappern.; Tschech. 1) placaĉka (Vb), (na muchy).; 2) klapaĉka ( f 

).; Poln. 1) packa ( f ), (na  muchy), 2) kołatka ( f ) 

klapać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klapjâ, 2. Pers. 

sing. ty klapjes.; 

Imperativ: klapej!, pl. 

klapejcie! 

klappern (Vb).; 1) chodzić klapać (Vb), klappern gehen (Vb), (zur 

Osternzeit., Brauch (m).; 2) klapać zboze cepý., Getreide mit dem 

Dreschflegel ausdreschen.; 3) Kónie klapajų podkowóma., Die 

Pferde klappern mit den Hufen.; sh. auch, klapackouř (m)**.; sh. 

auch, młócić (Vb).; Tschech. 1), 3) klapat (Vb), 1) zaklapat (Vb).; 
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Poln. 1) grzechotać kołatką, 2) młócić cepem zboże, 3) klapać (Vb), 

(podkowami, konie) 

klapaniy (n)., G. sing. 

(łod) klapaniou 

1) Klappern (n), Geklapper (n).; 2) Getreide dreschen mit dem 

Dreschflegel.; sh. auch, młócyniy (n).; Tschech. 1) klapot (m).; 

Poln. 1) klapanie (n).; klekotanie (n), (bociany)., 2) młócenie cepem 

klapka ( f )., G. sing. 

(łod) klapki, N. pl. 

klapki., (dim.) 

Kläppchen (n)., (dim.), kleine Klappe ( f ), Ventil (n).; klapka na 

łoko, Augenklappe ( f ).; sh. auch, klapa (f).; Slow. klapka ( f ).; 

Tschech. klapka ( f ).; Poln. klapka ( f )., (dim.) 

klapnųńć (Vb)., 3. Pers. 

sing. (to) klapnie 

klappen (Vb), in Ordnung gehen (Vb), gelingen (Vb).; To juz tá 

klapnie., Das wird schon klappen.; To dobře klapło., Das hat gut 

geklappt,; sh. auch, sklapnųńć (Vb), zaklapnųńć (Vb).; sh. auch, 

klapować (Vb).; Poln. być (Vb) w pořądku, dobrze działać (Vb) 

klapować (Vb)., 3. Pers. 

sing. (to) klapuje 

klappen (Vb).; To juz be klapować., Das wird schon klappen.; To mi 

tu nie klapuje., Das klappt mir hier nicht.; Poln. pójść (Vb) w 

porządku 

klapštul (m)., G. sing. 

(łod) klapštula, N. pl. 

klapštule 

Klappstuhl (m).; Siŷńdź sie na klapštul., Setze dich bitte auf den 

Klappstuhl.; sklapnųńć klapštul, den Klappstuhl zusammenklappen.; 

poskłoudać dokupy klapštule, Die Klappstühle zusammenstellen, 

(zusammenlegen).; sh. auch, stolik (m).; sh. auch, hoker (m).; sh. 

auch, ryćka ( f ).; Poln. krzesło (n) składane 

klarineta ( f )., G. sing. 

(łod) klarinety, N. pl. 

klarinety., (Mus.) 

Klarinette ( f )., (Mus.).; grać na klarinecie, auf der Klarinette 

spielen.; Poln. klarnet (m)., (Mus.) 

klarować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klarujâ, 2. Pers. 

sing. ty klarujes.; 

Imperativ: sing. klaruj!, 

pl. klarujcie! 

klären (Vb), von Verunreinigungen befreien (Vb), klarmachen (Vb).; 

klarować wodâ, Wasser klären (Vb),; sh. auch, wyklarować (Vb) 

sie,; Tschech. čistit (Vb), objasňovat (Vb).; Poln. klarować (Vb) 

klarowny (m, Adj)., G. 

sing. klarownego 

klarer (m, Adj), durchsichtiger (m, Adj).; klarowne wino, klarer 

Wein (m).; zrobić se z cego klarowny łobrouz (m)., sich von etwas 

ein klares Bild machen.; Poln. klarowny (Adj), przejrzysty (Adj) 

klasa ( f )., G. sing. (łod) 

klase, N. pl. klase 

1) Klasse ( f ), (Qualitätsmerkmal (n)).; To sų flize pjyrsej klase., 

Das sind Fliesen der ersten Klasse., (Güteklasse ( f )).; Pojejdziymy 

banų pjyrsų klasų., Wir fahren mit der Eisenbahn im Abteil erster 

Klasse.; 2) Schulklasse ( f ), Łón idzie do drugej klase., Er geht in 

die zweite  Klasse ( f )., Schulklasse ( f ).; To jes zoucka łod třejciej 

klase., Das ist die Lehrerin von der dritten Klasse., (Schulklasse ( f 

)).; Tschech. 2) třída ( f ).; Poln. klasa ( f ), w szkole 

klasôwka ( f )., G. sing. 

(łod) klasôwki, N. pl. 

klasôwki 

Klassenarbeit ( f ), (Schule ( f )).; Bymy (bâńdziymy) dzisiej pisać 

klasôwkâ., Wir werden heute eine Klassenarbeit schreiben.; Poln. 

klasówka ( f ) 

klaun (m)., G. sing. (łod) 

klauna, N. pl. klauny 

Clown (m).; Noulepsej mi sie w tý cyrkusie podoboł tyn klaun., Am 

meisten hat mir im Zirkus der Clown gefallen.; Tschech. klaun (m).; 

Poln. klown (m) 

klawjatura ( f )., G. sing. 

(łod) klawjatury., (Mus.) 

Klaviatur ( f ), Tastatur ( f ).; Tschech. klaviatura ( f ), klávesnice ( f 

)., (Mus.).; Poln. klawiatura ( f )., (Mus.) 
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klawjyr (m)., G. sing. 

(łod) klawjyra, N. pl. 

klawjyry., (Mus.) 

Klavier (n)., (Mus.).; zagrać co na klawjyře, etwas auf dem Klavier 

spielen.; nóty před klawjyr (m), Klaviernoten (pl.).; Slow. klavír 

(m)., (Mus.).; Tschech. klavír (m)., (Mus.).; Poln. fortepian (m).,  

(Mus.) 

klawjyrštóndy (pl.)., G. 

pl. (łod) klawjyrštóndôw 

Klavierstunden (pl.).; Łón bjere klawjyrštóndy., Er nimmt  

Klavierstunden (pl.)., Klavierunterricht (m).; auch., Łón bjere 

godziny na klawjyře., Er nimmt Klavierstunden (pl.).; Poln. lekcje 

grania na fortepianie 

klebza ( f )., G. sing. 

(łod) klebze., (Kochk.) 

Mehlschwitze ( f ), Einbrenne ( f )., (Kochk.).; Zrôb klebzâ do 

zołze., Mache eine Mehlschwitze zur Soße.; Poln. zasmażka ( f )., 

(Kochk.) 

klejd (m)., G. sing. (łod) 

klejda, N. pl. klejdy 

Kleid (n).; lejtni klejd, Sommerkleid (n).; klejd łod młodej pani, 

Hochzeitskleid (n).; Łoblec se do kościoła tyn nowy klejd., Ziehe dir 

zum Kirchgang das neue Kleid an.; Tschech. dámské šaty (pl.).; 

Poln. suknia ( f ), sukienka ( f ) 

klekot (m)., G. sing. (łod) 

klekota 

Plappermaul (n).; Łón jes stary klekot., Er ist ein altes Plappermaul.; 

Poln. papla (m) 

klekotać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klekocâ, 2. Pers. 

sing. ty klekoces.; 

Imperativ: sing. klekoc!, 

pl. klekoccie! 

1) tratschen (Vb), schwatzen (Vb), Klatsch erzählen (Vb).; Zaś banų 

baby ło tý klekotać., Die Weiber werden darüber wieder tratschen., 

Klatsch erzählen (Vb).; sh. auch, poklekotać (Vb) se.; 2) klappern 

(Vb), rasseln (Vb).; 3) bocóń klekoce, der Storch klappert,; Te 

dziejcio klekoce klekotkų., Das Kind rasselt mit der Kinderrassel.; 

Tschech. 1) tlachat (Vb), 3) klapat (Vb), klepat (Vb).; Poln. 1) 

plotkować (Vb), roznosić (Vb) plotki, 2) kołatać (Vb), grzechotać 

(Vb), 3) klekotać, (bocian) 

klekotaniy (n)., G. sing. 

(łod) klekotaniou 

1) Getratsche (n), Geschwätz (n).; Te klekotaniy mi idzie na nerwy., 

Das Geschwätz geht mir auf die Nerven (pl.).; 2) Geklapper (n), 

Rasselei ( f ).; Poln. 1) plotkowanie (n), 2) klekotanie (n), 

grzechotanie (n) 

klekotka ( f )., G. sing. 

(łod) klekotki, N. pl. 

klekotki 

1) Klatschweib ( f ), Klatschbase ( f ), Tratschtante ( f ), Schwätzerin 

( f ).; Ta baba jes starou klekotka., Das ist ein altes Tratschweib (n).; 

2) Kinderrassel ( f ), Kinderklapper ( f ).; Dziejcio se grou klekotkų., 

Das Kind spielt mit der Rassel ( f ).; Poln. 1) plotkarka ( f ), kobieta 

która obgaduje.; 2) grzechotka ( f ), kołatka (f) 

klekoty (pl.)., G. sing. 

(łod) klekotôw 

Klatsch (m), Tratsch (m), Geschwätz (n).; To sų yno klekoty., Das 

ist nur Klatsch (m).; Te klekoty sie łozwjoły po całej wsi., Dieser 

Klatsch hat sich im ganzen Dorf verbreitet.; Poln. plotki (pl.), 

gadanina ( f ), obmowa (f), klachy (pl.) 

klepać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klepjâ, 2. Pers. 

sing. ty klepjes.; 

Imperativ: sing. klepej!, 

pl. klepejcie! 

hämmern (Vb), klopfen (Vb), dengeln (Vb).; klepać (Vb) bjydâ, Not 

leiden (Vb).; klepać kogo po plecach, jemandem auf die Schulter 

klopfen.; (po-) klepać (Vb), kosâ, Sense dengeln (Vb).; sh. auch, 

(po-, wy-) klepać (Vb).; Tschech. plácat (Vb).; Poln. walić (Vb) 

młotkiem.; klepać (Vb), (kosę).; klepać kogoś po plecach 

klepadło (n)., G. sing. 

(łod) klepadła, N. pl. 

klepadła 

Kleinamboß (m), Dengelamboß (m), Klempneramboß (m).; 

Tschech. kovadlinka ( f ).; Poln. klepadło (n) 

klepaniy (n)., G. sing. Hämmern (n).; klepaniy blachy, Profilieren (Vb) von Blech, 
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(łod) klepaniou kalthämmern (Vb).; Poln. klepanie (n) 

klepnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klepnâ, 2. Pers. 

sing. ty klepnies.; 

Imperativ: sing. klepni!, 

pl. klepnicie! 

Klaps (m) geben (Vb).; klepnųńć (Vb) kogo, jemandem einen 

Klaps geben.; Dej mi pokôj, bo cie klepnâ., Lasse mich in Ruhe, 

sonst knalle ich dir eine.; Tschech. klepnout (Vb)., (koho).; Poln. 

dać klapsa, klapsnąć (Vb) 

klika ( f )., G. sing. (łod) 

kliki, N. pl. kliki 

Clique ( f ), Sippschaft ( f ), Klüngel (m).; Tschech. klika ( f ).; 

Poln. klika ( f ) 

klimat (m)., G. sing. 

(łod) klimatu 

Klima (n).; zimny klimat, kaltes Klima.; ciepły klimat, warmes 

Klima.; Slow. klíma ( f ).; Tschech. klima (n).; Poln. klimat (m) 

klin (m)., G. sing. (łod) 

klina, N. pl. kliny 

1) Keil (m).; klin ze dřewa, Holzkeil (m).; žejlazny klin do 

łozupaniou dřewa, Eisenkeil zum Spalten von Holz.; wbić do štila 

łod siekjyry klin, einen Keil in den Axtstiel treiben.; 2) Schoß (m),; 

wziųńć dziejcio na klin, ein Kind auf den Schoß nehmen.; połozyć 

râce do klina, Hände in den Schoß legen.; sh. auch, klin (m)**.; 

Slow. 1) klin (m).; Tschech. 1), 2), klín (m).; (sedět na klině).; Poln. 

1) klin (m), 2) łono (n)., siedzieć na kolanach 

klinek (m)., G. sing. (łod) 

klinka, N. pl. klinki., 

(dim.) 

kleiner Keil (m).; Tschech. klínek (m).; Poln. klinek (m), mały 

klin(m) 

klinika ( f )., G. sing. 

(łod) kliniki, N. pl. kliniki 

Klinik ( f ).; Łóna lezy w klinice., Sie liegt in der Klinik.; Tschech. 

klinika ( f ).; Poln. klinika ( f ) 

klinker (m)., G. sing. 

(łod) klinkra, N. pl. 

klinkry 

Klinker (m).; Poln. klinkier (m) 

(za-) klinować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou (za-) 

klinujâ, 2. Pers. sing. ty 

(za-) klinujes.; Imperativ: 

(za-) klinuj!, pl. (za-) 

klinujcie! 

verkeilen (Vb).; zaklinować štil łod kopycki, Hackenstiel verkeilen,; 

Poln. (za-) klinować (Vb) 

klinowaty (m, Adj)., G. 

sing. klinowatego 

keilförmiger (Adj).; Tschech. klínovitý (Adj).; Poln. klinowaty 

(Adj) 

klistjyra ( f )., G. sing. 

(łod) klistjyry, N. pl. 

klistjyry 

Einlauf (m), Klistier (n).; Tschech. klystýr (m).; Poln. lewatywa ( f ) 

klîga ( f )., G. sing. (łod) 

klîgi, N. pl. klîgi 

Klinge ( f ), Schneide ( f ).; klîga łod noza, Messerklinge ( f ).; 

razjyrklîga ( f ), Rasierklinge ( f ).; klîga łod sable, Säbelklinge ( f ).; 

Poln. ostrze (n), klinga ( f ) 

klnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klnâ, 2. Pers. 

sing. ty klnies.; 

Imperativ: sing. klni!, pl. 

klnicie! 

fluchen (Vb), schimpfen (Vb).; Łón juz cały cas klnie., Er flucht 

schon die ganze Zeit.; sh. auch, (za-, pře-) klnųńć (Vb).; Slow. 

kliať (Vb).; Tschech. klnout (Vb), klít (Vb), proklínat (Vb).; Poln. 

kląć (Vb) 

kloc (m)., G. sing. (łod) 

kloca, N. pl. kloce 

Klotz (m), Block (m).; kloc ze dřewa, Holzklotz (m).; Tschech. 

kláda ( f ), špalek (m).; Poln. kloc (m) 
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klocek (m)., G. sing. 

(łod) klocka, N.  pl. 

klocki 

1) Klötzchen (n), Bauklötzchen (n), Holzbaustein (m).; klocki z 

dřewa, Holzklötzchen (n).; grać sie klockóma, mit Bauklötzchen 

spielen.; 2) Holzklotz (m), zersägtes Holzscheit (n).; klocek dřewa, 

zersägtes Holzscheit für Feuerhölzer (pl.).; Poln. 1) klocek (m), 2) 

pocięte polano (n) 

klołpapjyr (m)., G. sing. 

(łod) klołpapjyru 

Klopapier (n).; rolka łod klołpapjyru, Röllchen vom Klopapier.; 

auch, papjór do haźla, Klopapier (n).; Poln. papier toaletowy 

kloper (m)., G. sing. 

(łod) klopra, N. pl. klopry 

Teppichklopfer (m).; wyklupać kloprý tepich, mit dem 

Teppichklopfer den Teppich ausklopfen.; Tschech. plácačka ( f ), 

klepadlo (n).; Poln. trzepaczka ( f ) 

klophengst (m)., G. sing. 

(łod) klophengsta., N. pl. 

klophengsty., (Zool.) 

Hengst (m)., (Zool.) zum Decken von Stuten.; Poln. ogier (m)., 

(Zool.) 

klops (m)., G. sing. (łod) 

klopsa, N. pl. klopse 

Klops (m), Fleischklops (m).; Bymy dzisiej jejś klopse z pozganymi 

kartouflóma (ze štamfkartoflóma) i sałout., Wir werden heute 

Klopse mit Stampfkartoffeln und Salat essen.; Tschech. klops (m).; 

Poln. klops (m), zraz (-ik) siekany, pulpet (m) 

kloucić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kloucâ, 2. Pers. 

sing. ty kloucis.; 

Imperativ: sing. klouć!, 

pl. kloućcie! 

flunkern (Vb), schwindeln (Vb), Humbug erzählen (Vb).; Łón 

klouci., Er erzählt etwas unwahrscheinliches. (Humbug (m).; sh. 

auch, łokloucić (Vb) kogo.; sh. such, sydzić (Vb)., wichłać (Vb)., 

cyganić (Vb).; Poln. bujać (Vb), opowiadać bzdury 

klouft (m)., G. sing. (łod) 

kloufta, N. pl. kloufty 

Holzschuh (m), Holzpantine ( f ).; Łón bjegou we klouftach., Er 

läuft in Holzpantinen.; Slow. drvák (m).; Poln. drewniak (m) 

kloustornik (m)., G. 

sing. (łod) kloustornika, 

N. pl. kloustorniki 

Klosterbruder (m), Mönch (m).; Poln. klasztornik (m) 

kloustorny (m, Adj)., G. 

sing. kloustornego 

Kloster-.; kloustorny las, Klosterwald (m).; kloustorne łųki, 

Klosterwiesen (pl.).; kloustornou rolou, Klosteracker (m).; 

kloustornou panna, Nonne ( f ).; Poln. klasztorny (Adj) 

kloustôr (m)., G. sing. 

(łod) kloustora, N. pl. 

kloustory 

1) Kloster (n).; 2) auch, Krankenhaus (n).; Moja dziewucha idzie do 

kloustora., Mein Mädchen geht ins Kloster.; Slaw. 1) kláštor (m).; 

Tschech. 1) klášter (m).; Poln. 1) klasztor (m)., 2) też szpital (m) 

kloutka ( f )., G. sing. 

(łod) kloutki, N. pl. 

kloutki 

1) Vogelbauer (m), Käfig (m), Tierkäfig (m).; Kloutka před ptouka, 

Vogelbałauer (m).; kloutka do chytaniou ptoukôw, Fangkäfig, zum 

Fangen von Vögeln.; Heft z kloutkóma, kariertes  Schreibheft (n).; 

2) Stückchen (n), Täfelchen (n).; kloutka šokolady, ein 

Schokoladentäfelchen (n).; Slow. klietka ( f ).; Tschech. klec ( f ).; 

Poln. klatka ( f ) dla ptaków 

klómpfus (m)., G. sing. 

(łod) klómpfusa, N. pl. 

klómpfuse 

Klumpfuß (m).; Łón mou na lewej strónie klómpfus., Er hat auf der 

linken Seite einen Klumpfuß.; sh. auch, spotawy (Adj).; Poln. 

szpotawa noga 

klón (m)., G. sing. (łod) 

klóna, N. pl. klóny, (Bot.) 

1) Spitzahorn (m)., (Bot.).; Acer platanoides.; 2) Holz des 

Achornbaumes.; Tschech. javor (m)., (Bot.).; Poln. 1) klon (m)., 

(Bot.).; 2) drzewo z klonu 

klóscónka ( f )., G. sing. Klosbrühe ( f ).; Wasser, nach dem Kochen von Klöseln.; Poln. 
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(łod) klóscónki woda po ugotowaniu klusek 

klóska ( f )., G. sing. 

(łod) klóski, N. pl. klóski 

Kloß (m).; klóski ze tartych kartoufli, (polsky klóski), 

Kartoffelklöße (pl.) aus geriebenen (rohen) Kartoffeln, (polnische 

Klöße).; gniecóne klóski, geknetete Klöße aus gekochten 

Kartoffeln.; Poln. pyza ( f .), knedel (m), kluska ( f ) 

klub (m)., G. sing. (łod) 

klubu, N. pl. kluby 

Klub (m).; Łón je we tenisklubje., Er ist im Tennisklub (m).; 

Tschech. klub (m).; Poln. klub (m) 

klubzesejl (m)., G. sing. 

(łod) klubzesla, N. pl. 

klubzesle) 

Klubsessel (m).; Siyńdź sie do tego klubzesla., Setze dich in den 

Klubsessel.; Poln. fotel (m) klubowy 

kluc (m)., G. sing. (łod) 

kluca, N. pl. kluce 

Schlüssel (m), łotwořić klucý dřwi, mit dem Schlüssel die Tür 

aufmachen.; zapřyć klucý, mit dem Schlüssel zusperren, 

(abschließen).; kluc do dřwickôw, Schlüssel zur Tor-Eingangstür ( f 

).; dorobjóny (dobrany, dopasowany) kluc, Nachschlüssel (m).; 

kluce łod ślósouřa do zakrųncaniou muterkôw, Schraubenschlüssel 

(pl.) vom Schlosser.; kluc dziwich gâsi, Wildgänsezug (m).; Slow. 

kĺuč (m).; Tschech. klíč (m).; Poln. klucz (m) 

klucyk (m)., G. sing. 

(łod) klucyka, N. pl. 

klucyki 

kleiner Schlüssel (m), Haustürschlüssel (m), Schrankschlüssel (m).; 

klucyk łod kłodki, Schlüssel vom Anhängeschloß (n).; klucyk łod 

loudki, Schubladen-Schlüssel (m).; Poln. kluczyk (m) 

kluć (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łóno (n) sie kluje.; 

Imperativ: sing. kluj (Vb) 

sie! 

aus dem Ei schlüpfen (Vb).; Pilųntko sie prawje kluje., Ein 

Gänschen schlüpft gerade aus dem Ei.; kuřųntko sie kluje., Ein 

Kücken schlüpft aus dem Ei.; sh. auch, wykluć (Vb) sie.; Slow. kĺuť 

(Vb).; Tschech. klovat (Vb) se, proklovát (Vb) se.; Poln. kluć (Vb) 

się 

kludzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kludzâ, 2. Pers. 

sing. ty kludzis.; 3. Pers. 

pl. (łóni) kludzų.; 

Imperativ: sing. kludź!, 

pl. kludźcie! 

führen (Vb).; kludzić (Vb) kogo, jemanden führen (Vb).; kludzić 

niewidómego, einen Blinden führen (Vb).; kludzić młodų panių do 

łoltouřa, eine Braut zum Altar führen (Vb).; Jou ejch tedy kludziyła 

krowâ., Ich habe damals eine Kuh geführt.; sh. auch, ( łod-, při-, s-, 

za-) kludzić (Vb).; Slow. viesť (Vb), vodiť (Vb).; Tschech. vést 

(Vb), provázet (Vb).; Poln. prowadzić (Vb) kogoś 

klupać (Vb)., 1. Pers 

sing. jou klupjâ., 2. Pers. 

sing. ty klupjes.; 

Imperativ: sing. klupej!, 

pl. klupejcie! 

1) klopfen (Vb), hämmern (Vb).; klupać po dřwjach, an der Tür 

klopfen (Vb).; Włazų do izby, a ani nie klupjų., Sie kommen in die 

Stube herein, und klopfen noch nicht einmal.; 2) klupać (Vb) tepich, 

den Teppich klopfen (Vb).; 3) Dziŷńcioł klupje na strómje., Ein 

Specht klopft (hämmert) auf dem Baum.; sh. auch, wyklupać (Vb) 

co.; sh. auch, uklupać (Vb).; Slow. klepať (Vb), klopať (Vb).; 

Tschech. klepat (Vb).; Poln. 1) pukać (Vb), uderzać (Vb).; 2) 

otrzepać (Vb)., (np. dywan (m)), trzepać (Vb) trzepaczką, 3) kuć 

(Vb)., (o dzięciole) 

klupnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klupnâ, 2. Pers. 

sing. ty klupnies.; 

Imperativ: sing. klupni!, 

pl. klupnicie! 

einmal klopfen (Vb).; Klupni to rouz młotký, to to be pasować., 

Klopfe darauf einmal mit dem Hammer, dann wird das passen.; 

Poln. puknąć (Vb), raz uderzyć (Vb), stuknąć (Vb) 

klųntwa ( f )., G. sing. 

(łod) klųntwy, N. pl. 

1) Fluch (m).; 2) Bannfluch (m), Kirchenbann (m).; kościejlnou 

klųntwa, Kirchenbann (m).; łobłozyć kogo klųntwų, jemanden mit 
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klųntwy einem Bann belegen.; sh. auch, (pře-, za-) klnųńć (Vb) kogo.; 

Tschech. 1) kletba ( f ), 2) klatba ( f ).; Poln. klątwa ( f ) 

klysc (m)., G. sing. (łod) 

klysca, N. pl. klysce., 

(Zool.) 

Zecke ( f )., (Zool.).; Ixodes ricinus.; Slow. kliešť (m)., (Zool.).; 

Tschech. klíště (n)., (Zool.).; Poln. kleszcz (m)., (Zool.) 

klysce (pl.)., G. sing. 

(łod) klyscôw., oder (łod) 

klyscy 

Zange ( f ), Kneifzange ( f ).; wyciųgnųńć z deski klyscóma gwôźdź, 

(ćwjŷk (m))., mit der Zange aus dem Brett einen Nagel 

herausziehen.; uknypsnųńć (uscyknųńć (Vb)) klyscóma kóniec 

drótu, mit der Zange das Drahtende abknipsen, (abkneifen).; klysce 

łod kowoula, Schmiedezange (f).; klysce łod raka (Zool.), Krebs-

Scheren ( f, pl.).; sh. auch, klysce (pl.)**.; Slow. kliešte (pl.).; 

Tschech. kleště (pl.).; Poln. obcęgi (pl.), kleszcze (pl.), kleszcze 

kowalskie 

klyscyki (pl.)., G. pl. 

(łod) klyscykôw 

Zängchen (n), kleine Zange ( f ).; klyscyki na wyrfejlcukjer, Zange 

für Würfelzucker.; Klyscyki do wyciųganiou zâmbôw, 

Zahnarztzange zum Zähneziehen.; klyscyki łod elektrykouřa.,  

Zängchen von einem Elektriker.; Poln. kleszczyki (pl.) 

klŷka ( f )., G. sing. (łod) 

klŷki, N. pl. klŷki 

Klinke ( f ).; klŷka łod dřwickôw, Klinke vom Türchen am Hoftor.;  

Gartentürchen (n).; zawřyć klŷkų dřwicki łod łogrôdka., mit der 

Klinke das Gartentürchen zumachen (Vb).; sh. auch, klamka ( f ).; 

Slow. kĺučka ( f ).; Tschech. klika ( f ).; Poln. klamka ( f ) 

klŷkać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klŷkó, 2. Pers. 

sing. ty klŷkous.; 

Imperativ: klŷkej!, pl. 

klŷkejcie! 

niederknien (Vb).; před kí klŷkać, vor jemandem niederknien.; Nie  

banâ před ní klŷkoł, Ich werde nicht vor ihm niederknien.; Slow. 

kĺakať (Vb).; Poln. klękać (Vb) 

klŷknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klŷknâ, 2. Pers. 

sing. ty klŷknies.; 

Imperativ: sing. klŷkni!, 

pl. klŷknicie! 

hinknien (Vb), niederknien (Vb).; Łóna klŷkła., Sie kniete nieder.; 

Musioł ejch při tý klŷknųńć., Er mußte dabei hinknien.; klŷknųńć 

(Vb) sie, sich hinknien (Vb).; sh. auch, uklŷknųńć (Vb).; Slow. 

kĺaknúť (Vb), klaknúť (Vb) si.; Tschech. pokleknout (Vb), 

zakleknout (Vb).; Poln. klęknąć (Vb) 

klŷncejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou klŷncâ, 2. Pers. 

sing. ty klŷncys.; 

Imperativ: sing. klŷnc!, 

pl. klŷnccie! 

knien (Vb).; klŷncejć na kościejlnej ławce, auf der Kirchenbank 

knien (Vb).; klŷncejć při pouciyřu, beim Gebet knien (Vb).; Slow. 

kĺačať (Vb).; Tschech. klečet (Vb).; Poln. klęczeć (Vb) 

klŷncki (pl.)., G. pl. (łod) 

klŷckôw 

auf Knien (pl.).; přiś do kogo na klŷnckach, zu jemandem auf den 

Knien kommen.; Poln. klęczki (pl.) 

klŷncyniy (n)., G. sing. 

(łod) klŷcyniou 

Knien (n).; Łod tego klŷncyniou při flizowaniu bolų mje kolana., 

Von dem Knien beim Fliesenlegen schmerzen mich die Knie.; Poln. 

klęczenie (n) 

kłak (m)., G. sing. (łod) 

kłaka, N. pl. kłaki 

1) Schlingel (m).; Ty kłaku!, Du Schlingel!.; 2) Bausch (m), Büschel 

(n), Werg (n).; kłak z wołny, Wollebausch (m).; sh. auch, kłųmbko 

(n).; Poln. 1) urwis (m), łobuz (m), 2) kłak (m) 

kłaniać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie kłanió, 2. 

Pers. sing. ty sie 

sich verneigen (Vb), in Ehrfurcht sich verbeugen (Vb).; kłaniać sie 

kómu, sich vor jemandem verbeugen.; Jou sie nie banâ před ní 

kłaniać., Ich werde mich nicht vor ihm verbeugen.; Slow. klaňať 
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kłanious.; Imperativ: 

sing. kłaniej (Vb) sie!, pl. 

kłaniejcie (Vb) sie! 

(Vb) sa.; Tschech. uklánět (Vb) se.; Poln. kłaniać (Vb) się 

kłaś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kładâ, 2. Pers. sing. ty 

kładzies.; Imperativ: sing. 

kładź!, pl. kładźcie! 

legen (Vb), aufladen (Vb),; kłaś siano na wôz, Heu auf den Wagen 

aufladen.; kłaś kómu karty, jemandem Karten legen.; kłaś dziejcio 

spać, das Kind ins Bett legen.; sh. auch, (na-, po-) kłaś (Vb), ukłaś 

(Vb) sie.; sh. auch, (na-, po-, pře-, u-, wy-) łozyć (Vb).; (na- pře- 

u-, wy-) kłoudać (Vb).; Slow. klásť (Vb).; Tschech. klást (Vb), 

pokládat (Vb).; Poln. kłaść (Vb) 

kłâmb (m)., G. sing. 

(łod) kłâba, N. pl. kłâby 

Qualm (m), Staubwolke ( f ), Rauchwolke ( f ).; kłâmb smându, 

Rauchwolke ( f ).; kłâmb kuřu, Staubwolke ( f ).; Poln. kłąb (m) 

kłobuch (m)., G. sing. 

(łod) kłobucha, N. pl. 

kłobuchy., (Zool.) 

Habicht (m)., (Zool.),; Accipiter gentilis.; Kłobuch dopoud 

kuropatwâ., Ein Habicht hat ein Rebhuhn erbeutet.; Slow. jastrab 

(m)., (Zool.).; Tschech. jestřáb (m)., (Zool.).; Poln. jastrząb (m)., 

(Zool.) 

kłobusek (m)., G. sing. 

(łod) kłobuska, N. pl. 

kłobuski, (Zool.) 

Sperber (m)., (Zool.).; Accipiter nisus.; Poln. krogulec (m)., (Zool.) 

kłopot (m)., G. sing. 

(łod) kłopotu, N. pl. 

kłopoty 

Sorgen (pl.), Scherereien (pl.), Alltagsnöte (pl.).; mjejć kâs kłopotu, 

viele Sorgen haben.; robić kómu kłopot, jemandem Sorgen bereiten.; 

Niy mjała baba kłopotu, i kupjyła se prosie. (Spr.W.)., Das Weib 

hatte keine Sorgen, und dann hat es sich ein Ferkel gekauft. (ohne 

Kommentar).; sh. auch, zgorsyniy (n).; Poln. kłopot (m) 

kłota (f)., G. sing. (łod) 

kłoty, N. pl. kłoty.; G. pl. 

(łod) kłotôw 

großes Vorhängeschloß (n).; sh. auch, kłotka (f).; Poln. duża kłódka 

(f)., (żelazna) 

kłotka ( f )., G. sing. 

(łod) kłotki, N. pl. kłotki.; 

G. pl. (łod) kłotkôw 

Vorhängeschloß (n), Vorlegeschloß (n).; zaprzyć kłotkų dřwicki, mit 

dem Vorhängeschloß das Törchen zusperren., (zB. Gartentörchen).; 

klucyk łod kłotki, Schlüssel vom Vorhängeschloß.; To sų klucyki łod 

kłotkôw., Das sind Schlüssel von Vorhängeschlössern.; Poln. kłódka 

( f ) 

kłôsko (n)., G. sing. (łod) 

kłôska, N. pl. kłôska.; 

auch, kłôsek (m)., G. 

sing. (łod) kłôska, N. pl. 

kłôski.; auch, kłôska (f)., 

G. sing. (łod) kłôski, N. 

pl. kłôski 

Ähre ( f ), Getreideähre ( f ).; kłôsko łod jŷncmjynia, Gerstenähre ( f 

).; kłôsko łod psynice, Weizenähre ( f ).; sh. auch, kłosiy (n)**.; 

Slow. klas (m).; Tschech. klas (m).; Poln. kłos (m) 

kłųmbko (n)., G. sing. 

(łod) kłųmbka, N. pl. 

kłųmbka 

Knäuel (n).; kłųmbko wołny, Wollknäuel (n).; Slow. klbko (n).;  

Tschech. klubko (n).; Poln. kłąbek (m) 

kły (pl.)., G. sing. (łod) 

kłôw., (Zool.) 

Eckzähne (pl.)., (Zool.).; kły łod psa, Eckzähne vom Hund.; kły łod 

wilka, Eckzähne vom Wolf.; sh. auch, kjejlca (pl.).; Poln. kły (pl.)., 

(Zool.) 

kminek (m)., G. sing. 

(łod) kminka 

Kümmel (m).; syr ze kminký, Käse mit Kümmel.; Tschech. římský 

kmín (m).; Poln. kminek (m) 

knebejl (m)., G. sing. Knebel (m), Mundknebel (m).; Poln. knebel (m) 
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(łod) knebla, N. pl. 

kneble 

knefejl (m)., G. sing. 

(łod) knefla, N. pl. knefle 

großer Knopf (m).; Přisyj mi do mantla knefejl., Nähe mir an den 

Mantel einen Knopf an.; knefejl łod jupy, Knopf von der Joppe ( f ).; 

knefejl łod jakle, Jackenknopf (m).; zapnųńć (Vb) knefejl, den 

Knopf zumachen.; łodpnųńć (Vb) knefejl (m), den Knopf 

aufmachen (Vb).; Tschech. knoflík (m).; Poln. guzik (m) 

kneflicek (m)., G. sing. 

(łod) kneflicka, N. pl. 

kneflicki, (dim.) 

kleiner Knopf (m), Knöpfchen (n)., (dim.).; kneflicek łod 

ołberhemda, Knopf von einem Oberhemd (n).; sh. auch, kneflik 

(m).; Tschech. knoflíček (m)., (dim.).; Poln. guziczek (m)., (dim.) 

kneflik (m)., G. sing. 

(łod) kneflika, N. pl. 

knefliki 

Knopf (m).; kneflik łod kosule, Hemdknopf (m).; kneflik łod galout, 

Hosenknopf.; přisyć kneflik, Knopf annähen.; dobrać pasowny 

kneflik, passenden Knopf aussuchen.; kneflik łod zwónka, 

Klingelknopf (m).; dziurka do zapniŷciou kneflika, Knopfloch (n).; 

kneflik łod herda, Knopf vom Herd (m)., zB. Elektroherd (m).; sh. 

auch, klety (pl.)**., knefliki łod klety.; Slow. gombík (m).; Tschech. 

knoflík (m).; Poln. guzik (m) 

knejblować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou knejblujâ, 

2. Pers. sing. ty 

knejblujes.; Imperativ: 

sing. knejbluj!, pl. 

knejblujcie! 

knebeln (Vb).; knejblować (Vb) kogo, jemanden knebeln (Vb).; 

Poln. kneblować (Vb) 

kniks (m)., G. sing. (łod) 

kniksa, N. pl. knikse 

Knicks (m).; zrobić před kí kniks, vor jemandem einen Knicks 

machen.; Poln. dyg (m), dygnąć (Vb) m 

kništrómf (m)., G. sing. 

(łod) kništrómfa, N. pl.  

kništrymfy (pl.).; G. pl. 

(łod) kništrymfôw 

Kniestrümpfe (pl.).; Uštrykuj mi kništrymfy., Stricke mir ein Paar 

Kniestrümpfe.; Kništrymfy pasujų chłopcó dobře do krôtkich 

galoutkôw., Knieschtrümfe passen den Jungs gut zu kurzen Hosen.;  

Poln. podkolanówki (pl.) 

knołblować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou knołblujâ, 

2. Pers. sing. ty 

knołblujes.; Imperativ: 

sing. knołbluj!, pl. 

knołblujcie! 

knobeln (Vb).; knołblować štrychalcóma, mit Streichhölzern 

knobeln (Vb).; knołblować wyrflóma, mit Würfeln knobeln (Vb).; 

knołblować (Vb) ło co, um etwas knobeln.; sh. auch, wyknołblować 

(Vb) co.; Poln. grać (Vb) w kostkę, grać (Vb) w zapałki 

knołtejl (m)., G. sing. 

(łod) knołtla, N. pl. 

knołtle 

Knoten (m).; Zrobjył mi sie u snurkôw łod třewikôw knołtejl., Es ist 

mir bei den Schnürsenkeln ein Knoten entstanden.; sh. auch, pantejl 

(m), wâzoł (m).; Tschech. uzel (m).; Poln. węzeł (m) 

knospa ( f )., G. sing. 

(łod) knospy, N. pl. 

knospy., (Bot.) 

Knospe ( f )., (Bot.).; knospa łod rôze, Rosenknospe ( f ).; knospy 

sie łozbijajų., Die Knospen öffnen sich.; Tschech. pupen (m)., 

(Bot.).; Poln. pączek (m), pąk (m)., (Bot.) 

knoublik (m)., G. sing. 

(łod) knoublika, N. pl. 

knoubliki., (Zool.) 

Elritze ( f )., (Zool.).; Phoxinus phoxinus.; Pływajų tá knoubliki., 

Dort schwimmen Elritzen (pl.).; Poln. mała ryba, stosowana jako 

żywiec na szczupaki., (Zool.) 

knót (m)., G. sing. (łod) 

knóta, N. pl. knóty 

Kot (m), Kotstrollen (m).; knóty łod psa, Hundestrollen (pl.).; Poln. 

odchody (pl.), stolec (m) 

knyf (m)., G. sing. (łod) Kniff (m), Schlich (m).; Poln. chwyt (m), sztuczka ( f ) 



 

290 

 

knyfu, N. pl. knyfy 

knypejl (m)., G. sing. 

(łod) knypla, N. pl. 

knyple 

Knüppel (m).; 1) gómiknypejl (m), Gummiknüppel (m).; přezynų go 

z dworu knyplý., Er hat ihn vom Hof mit dem Knüppel verjagt.; 

Tschech. klacek (m), hůl (m).; 1) obušek (m).; Poln. pałka ( f ), kij 

(m) 

knypsnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou knypsnâ, 

2. Pers. sing. ty 

knypsnies.; Imperativ: 

sing. knypsni!, pl. 

knypsnicie! 

1) knipsen (Vb), fotografieren (Vb).; knypsnųńć kogo fotoaparatý, 

jemanden mit dem Fotoapparat knipsen (Vb)., fotografieren (Vb).; 

Dać sie knypsnųńć, sich fotografieren lassen.; 2) durchlochen (Vb), 

entwerten (Vb).; knypsnųńć., překnypsnųńć (Vb)., přescyknųńć 

(Vb) farkartâ, die Fahrkarte entwerten (Vb)., durchlochen (Vb).; sh. 

auch, přescyknųńć (Vb).; sh. auch, łodknypsnųńć (Vb)**.; sh. 

auch, zaknypsnųńć (Vb)**.; Poln. 1) fotografować (Vb).; 2) 

przedziurkować (np. bilet, kasować) 

knypsować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou knypsujâ, 

2. Pers. sing. ty 

knypsujes.; Imperativ: 

sing. knypsuj!, pl. 

knypsujcie! 

knipsen (Vb), fotografieren (Vb).; knypsować při fajeře swojich, die 

Verwanschaft bei einer Feier fotografieren.; Poln. robić zdjęcia 

koalicjou ( f )., G. sing. 

(łod) koalicjej, N. pl. 

koalicje 

Koalition ( f ).; Poln. koalicja ( f ) 

kobjyta ( f )., G. sing. 

(łod) kobjyty, N. pl. 

kobjyty 

Frau ( f ).; To jes moja kobjyta., Das ist meine Frau.; Ehegattin ( f ).; 

Idzie tá po dródze kobjyta., Da geht eine Frau auf der Straße.; 

Tschech. žena ( f ).; Poln. kobieta ( f ) zamężna, żona ( f ) 

kobjytka ( f )., G. sing. 

(łod) kobjytki, N. pl. 

kobjytki 

alte gebrechliche Frau ( f ), arme Frau ( f ).; Poln. kobiecina ( f ) 

kocher (m)., G. sing. 

(łod) kochra, N. pl. 

kochry 

Kocher (m), Öfchen (n), Kochöfchen (n).; Łozgřejâ na kochře před 

dziejcio mlyko., Ich wärme auf dem Kocher für das Kind die Milch 

an.; špyrytuskocher (m), Spirituskocher (m).; gazkocher (m), 

Gaskocher (m).; Poln. kuchenka ( f ), (gazowa, elektryczna, 

turystyczna) 

kocić (Vb) sie,. 3. Pers. 

sing. łóna sie koci.; 

Imperativ: sing. koć (Vb) 

sie!, pl. koćcie (Vb) sie! 

Junge werfen., (Katze ( f )).; Kotka sie koci., Die Katze wirft Junge.; 

sh. auch, wkocić (Vb) sie.; Poln. kocić (Vb) się 

kocik (m)., G. sing. (łod) 

kocika, N. pl. kociki., 

(Zool.) 

1) kleines Kätzchen (n), (Zool.).; sh. auch, kociy (n)**.; 2) Pelz (m), 

umgenäht um eine Kopfbedeckung.; Tschech. kočička ( f ) (Zool.).; 

Poln. 1) mały kotek (m), (Zool.)., 2) obszycie kożuchem  nakrycia 

głowy, "kapli" 

kocioł (m)., G. sing. (łod) 

kotła, N. pl. kotły 

Kessel (m).; kocioł łod lokomotiwy, Dampfkessel von der 

Dampflokomotive.; sh. auch, kesejl (m).; Slow. kotol (m).; Tschech. 

kotel (m).; Poln. kocioł (m) 

kociołek (m)., G. sing. 

(łod) kociołka, N. pl. 

kociołki 

Weihwasserbecken (n).; Poln. kropielnica (f) 
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kocisko (n)., G. sing. 

(łod) kociska, N. pl. 

kociska., (Zool.) 

große Katze ( f )., (Zool.).; Taky wjelky kocisko nó chytou u kwoki 

kuřynta., So eine große Katze fängt uns bei der Glucke die Kücken  

weg.; Poln. kocisko (n)., (Zool.) 

kociy (n)., G. sing. (łod) 

kocia, N. pl. kociynta., 

(Zool.) 

Katzenjunges (n)., (Zool.).; Poln. kocię (n)., (Zool.) 

kocur (m)., G. sing. (łod) 

kocura, N. pl. kocury., 

(Zool.) 

Kater (m)., (Zool.).; wjelki kocur, großer Kater.; Slow. kocúr (m)., 

(Zool.).; Tschech. kocour (m)., (Zool.).; Poln. kocur (m)., (Zool.) 

kofeina ( f )., G. sing. 

(łod) kofeiny 

Koffein (n).; kafej bez kofeiny, koffeinfreier Kaffee.; Tschech. 

kofein (m).; Poln. kofeina ( f ) 

kofer (m)., G. sing. (łod) 

kofra, N. pl. kofry 

Koffer (m).; pakować kofry, Koffer packen.; łoddać kofry na bagaž., 

Reisekoffer (pl.) aufgeben., zB bei einer Flugreise ( f ).; włôcyć 

ciŷzky kofry, schwere Koffer tragen.; Slow. kufor (m).; Tschech. 

kufřík (m).; Poln. walizka ( f ) 

kogôz ? (Pron.) wen?.; Kogôz ejś tá trefjył?., Wen hast du dort getroffen?.; sh. auch, 

chto (Pron.).; Poln. kogo?., (Pron.) 

kojhusten (m)., (unv.)., 

(Med.) 

Keuchhusten (m)., (Med.).; Te dziejcio dostało kojhusten., Das Kind 

bekam Keuchhusten.; Tschech. černý kašel (m)., (Med.).; Poln. 

koklusz (m)., (Med.) 

kokot (m)., G. sing. (łod) 

kokota, N. pl. kokoty 

Hahn (m),; Kokot pjeje., Der Hahn kräht.; gřebyk łod kokota, 

Hahnenkamm (m).; kokocik (m), kleiner Hahn (m).; Slow. kohút 

(m).; Tschech. kohout (m).; Poln. kogut (m) 

kokón (m)., G. sing. (łod) 

kokóna, N. pl. kokóny., 

(Zool.) 

Kokon (m)., (Zool.).; kokón łod smatyrlouka, Schmetterlings-Kokon 

(m).; Poln. kokon (m)., (Zool.) 

kolanko (n)., G. sing. 

(łod) kolanka, N. pl. 

kolanka., (Biol.) 

kleines Knie (n), (dim.)., (Biol.).; Kniestück (n)., (Techn.).; Gelenk 

(n)., (Techn.).; Poln. kolanko (n)., (Biol.)., (Techn.) 

kolano (n)., G. sing. (łod) 

kolana, N. pl. kolana., 

(Biol.)., (Techn.) 

Knie (n)., (Biol.).; Kniestück (n)., (Techn.),; klŷknųńć na kolana, auf 

die Knie hinknien.; Kolano rury, Kniestück vom Rohr.; prosić kogo 

na kolanach ło co, jemanden auf den Knien um etwas bitten.; Slow. 

koleno (n)., (Anat.).; Tschech. koleno (n)., (Biol.).; Poln. kolano 

(n)., (Biol.)., (Techn.) 

kolasa ( f )., G. sing. 

(łod) kolase, N. pl. kolase 

Kutsche ( f )., gefederter Personenpferdewagen, meist mit Verdeck 

(n).; jechać kolasų, mit der Kutsche fahren (Vb).; zawjyź młode 

państwo kolasų do kościoła., das Hochzeitspaar mit der Kutsche zur 

Kirche fahren (Vb).; sh. auch, kuča ( f ).; Poln. dorożka ( f ) 

kolba ( f )., G. sing. (łod) 

kolby, N. pl. kolby)., 

(Mil.) 

Kolben (m)., (Mil.), Gewährkolben (m)., (Mil.).; kolba łod flinty, 

Flintenkolben (m).; Tschech. pažba ( f )., (Mil.).; Poln. kolba ( f )., 

(Mil.) 

kolca (pl.)., G. pl. (łod) 

kolcôw 

Pflugkarren (m).; připnųńć pug do kolcôw, Pflug an den Pflugkarren 

hängen (Vb).; Poln. koleśnica ( f ) pługa., kółka, na których leży 

grządziel 

kole (Prp.) daneben (Prp.), neben (Prp.), an ihm (ihr, ihnen), ungefähr (Adv), 

bei (Prp.), gegen (Adv), annähernd (Adv).; Postawjył ejch koło kole 
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sopy., Ich habe das Fahrrad neben dem Schuppen hingestellt.; 

Jechali my kole niego mino., Wir fuhren an ihm (an seinem Haus) 

vorbei.; Łóni mjŷskajų kole kościoła., Sie wohnen an der Kirche.; 

Trefjył ejch go kole dziewjųntej., Ich habe ihn gegen neun Uhr 

getroffen.; To wouzy kole dwôch cetnarôw., Das wiegt annähernd 

zwei Zentner.; Břyg lezy kole Wrocławja., Brieg liegt bei Breslau.; 

Slow. vedĺa (Prp.).; Tschech. kolem (Prp.).; Poln. obok (Prp.)., 

(kogoś., czegoś.;)., przy (Prp.).; w pobliżu (n).; około (Prp.) 

kolec (m)., G. sing. (łod) 

kolca, N. pl. kolce 

Stachel (m), Dorn (m).; kolec łod łose, Stachel von der Wespe ( f ).; 

kolec łod pscoły, Stachel von einer Biene.; kolec łod kaktusa, 

Stachel vom Kaktus.; kolce łod rôze, Dornen von einer Rose.; kolce 

łod łostrâzynôw, Dornen von einer Brombeere.; kolce u třewikôw 

športowych, Spikes bei Sportschuhen.; kolce łod igla, Stachel vom 

Igel (m).; Poln. kolec (m) 

kolega (m)., G. sing. 

(łod) kolegi, N. pl. 

kolegowje 

Freund (m), Kollege (m).; Pódâ na chwilâ do kolegi., Ich gehe für 

ein Weilchen zu meinem Freund.; Cekó tu na mojygo kolegâ., Ich 

warte hier auf meinen Freund.; sh. auch, kómrat (m),; Slow. kolega 

(m).; Tschech. kolega (m).; Poln. kolega (m) 

kolegować (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

kolegujâ, 2. Pers. sing. ty 

sie kolegujes.; Imperativ: 

sing. koleguj (Vb) sie!, 

pl. kolegujcie (Vb) sie! 

befreundet (Vb) sein.; Łón sie śní koleguje., Er ist mit ihm 

befreundet.; sh. auch, kómracić (Vb).; Tschech. kamarádit (Vb).; 

Poln. kolegować (Vb) się, (z kimś) 

kolejka ( f )., G. sing. 

(łod) kolejki, N. pl. 

kolejki 

Warteschlange ( f ).; stouć w kolejce, in einer Warteschlange 

stehen.; Tschech. řada ( f ), fronta ( f ).; Poln. kolejka ( f ) 

(ło-) kolić (Vb) sie, 1. 

Pers. sing. jou sie (ło-) 

kolâ, 2. Pers. sing. ty sie 

(ło-) kolis.; Imperativ: 

(ło-) kôl (Vb) sie!, (ło-) 

kôlcie (Vb) sie! 

sich mit Pflanzen, (zB. Brennesseln) verbrennen.; sh. łokolić (Vb) 

sie.; sh. auch, pokolić (Vb) sie**.; Poln. oparzyć (Vb) się., np. 

pokrzywą 

kolofołnium (m)., (unv.) Kolophonium (n).; Poln. kolofonia ( f ) 

kolonia ( f )., G. sing. 

(łod) kolonie, N. pl. 

kolonie 

Kolonie ( f ), Ansiedlung ( f ).; kolonia wsie, Kolonie eines Dorfes.; 

kolonia lejtniou, Ferienlager (n).; Tschech. kolonie ( f ).; Poln. 

kolonia ( f ) 

kolonialismus (m)., G. 

sing. (łod) 

kolonialismusu 

Kolonialismus (m).; Tschech. kolonialismus (m. Poln. kolonializm 

(m) 

kolonista (m)., G. sing. 

(łod) kolonisty, N. pl. 

kolonisty 

Kolonist (m), Ansiedler (m), Siedler (m).; Poln. kolonista (m) 

kolonizacjou ( f )., G. 

sing. (łod) kolonizacjej 

Kolonisierung ( f ), Besiedelung ( f ), Gründung einer Kolonie.; 

Poln. kolonizacja ( f ) 

kolouř (m)., G. sing. 

(łod) kolouřa, N. pl. 

Radsportler (m).; Kolouře jechali kole nous na kołach mino i sie 

mijali., Die Radsportler sind bei uns mit den Fahrrädern 



 

293 

 

kolouře., (Sp.) vorbeigefahren und haben sich überholt.; sh. auch, koło (n).; Poln. 

kolarz (m)., (Sp.) 

kolouska ( f )., G. sing. 

(łod) kolouski, N. pl. 

kolouski 

Kinderwagen (m).; wozić dziejcio we kolousce, ein Kind im 

Kinderwagen fahren.; sh. auch, športek (m).; Poln. wózek dla 

dziecka 

kolųnce (pl.)., G. pl. 

(łod) kolųncôw 

Brennesseln ( f , pl.).; łokolić sie kolųncóma, sich mit Brennesseln 

verbrennen.; sh. auch, pokřiwa ( f ).; sh. auch, (ło-) kolić (Vb) sie.; 

Tschech. pokřiva, (pl.-vy).; Poln. pokrzywy (pl.) 

kolųncka (f)., G. sing. 

(łod) kolųncki, N. pl. 

kolųncki 

1) Dorn (m),; 2) Stachel (m), Holzsplitter (m).; sh. auch, dřizga (f).; 

Poln. 1) kolec (m).; 2) mała drzazga (f) 

Kolumbus (m)., G. sing. 

(łod) Kolumbusa 

Kolumbus (m).; Kolumbus noud Amerykâ., Kolumbus hat Amerika 

entdeckt.; Tschech. Kolumbus (m).; Poln. Kolumb (m) 

kolybać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kolybjâ, 2. Pers. 

sing. ty kolybjes.; 

Imperativ: sing. kolybej!, 

pl. kolybejcie! 

1) wiegen (Vb), in den Schlaf wiegen (Vb).; kolybać dziejcio we 

kolybce, Kind in der Wiege wiegen.; 2) kolybać (Vb) sie.; wanken 

(Vb), schwanken (Vb), schaukeln (Vb).; Ta łôdź sie doś mocno 

kolybje., Das Schiff schaukelt recht stark.; Łón sie kolybje., Er 

wankt.; sh. auch, hijać (Vb).; Slow. 1) kolembať (Vb), 2) kolembať 

(Vb) sa.; Tschech. 1) kolébat (Vb), 2) kolébat (Vb) se.; Poln. 1) 

kolebać (Vb), 2) kołysać (Vb) się., o chodzie kulawego 

kolybadła (pl.)., G. pl. 

(łod) kolybadłôw 

Kufen von einer Wiege.; Poln. bieguny kołyski 

kolybka ( f )., G. sing. 

(łod) kolybki, N. pl. 

kolybki 

Wiege ( f ).; Tschech. kolébka ( f ).; Poln. kołyska ( f ) 

kolynda ( f )., G. sing. 

(łod) kolyndy, N. pl. 

kolyndy 

Weihnachtslied (n).; Slow. koleda ( f ).; Tschech. koleda ( f ).; Poln. 

kolęda ( f ) 

kolyndować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou kolyndujâ, 

2. Pers. sing. ty 

kolyndujes.; Imperativ: 

sing. kolynduj!, pl. 

kolyndujcie! 

Weihnachtslieder singen.; chodzić kolyndować, Weihnachtslieder 

singen gehen, (Brauch (m).; pokolyndować kómu, jemandem ein 

Weihnachtslied singen.; Tschech. koledovat (Vb), pokoledovat 

(Vb).; Poln. kolędować (Vb) 

koł (m)., G. sing. (łod) 

koła, N. pl. koły 

Pfosten (m), Pfahl (m).; připřyć dřwicki łod łogrôdka kołý, das 

Gartentürchen mit einem Pfahl verriegeln, (daran anlehnen).; 

Přiwjųzâ tyn młody strómik do koła., Ich binde das junge Bäumchen 

an einen Pfahl an.; sh. auch, kołek (m).; sh. auch. sup (m).; sh. auch, 

mast (m).; Slow. kôl (m).; Tschech. kůl (m).; Poln. słupek (m)., np. 

płotu, albo do przywjązania drzewka 

kołecko (n)., G. sing. 

(łod) kołecka, N. pl. 

kołecka.,  (dim.) 

Rädchen (n)., (dim.).; kołecko łod zygarka, Rädchen von einer Uhr.; 

Tschech. koleĉko (n)., (dim.).; Poln. kółko (n)., (dim.) 

kołek (m)., G. sing. (łod) 

kołka, N. pl. kołki 

1) kleiner Pfahl (m), kleiner Pfosten (m), Pflock (m).; kołek z 

dřewa, Holzpflock (m).; kołek do tómatôw, Stützpfahl für Tomaten.; 

2) Dübel (m)., Bolzen (m) zur verschiebungssicheren Bindung von 

Bauteilen, zB. Holzbalken.; 3) kleiner Klemmkeil zum Festklemmen 
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des Formreifens an die Stellweiden des Korbes., Korbmacherei (f).;  

sh. auch. koł (m).; Slow. kolík (m).; Tschech. kolík (m).; Poln. 1) 

kołek (m)., kołek, do którego się przymocuje: pomidory, albo młode 

drzewko owocowe, sidło na ptaki (šlîgâ) itd.; 2) kołek do łączenia 

dwôch belek, 3) kołek przy stawiaku i górnej obrączce, przy 

wyrobie kosza, (do zaklinowania obręczy, żeby nie spadła) 

kołko (n)., G. sing. (łod) 

kołka, N. pl. kołka 

kleines Rad (n), Rädchen (n), Kreis (m).; kołko łod karytki, Rad 

vom Handwagen.; kołko łod rolera, Rad vom Kinderroller.; 

namalować (Vb) kołko, einen Kreis malen (Vb).; kulać (Vb) kołko, 

einen Reif, ein Rädchen rollen (Vb)., (Kinderspiel).; Poln. kółko (n) 

kołks (m)., G. sing. (łod) 

kołksu 

Koks (m).; hajcować kołksý, mit Koks heizen.; piec na kołks, 

Koksofen (m).; Tschech. koks (m).; Poln. koks (m) 

kołksownia ( f )., G. 

sing. (łod) kołksownie, N. 

pl. kołksownie 

Kokerei ( f ).; Tschech. koksárna ( f ), koksovna ( f ).; Poln. 

koksownia ( f ) 

kołkuspalma ( f )., G. 

sing. (łod) kołkuspalmy, 

N. pl. kołkuspalmy.,  

(Bot.) 

1) Kokospalme ( f )., (Bot.).; 2) Kokosnuß ( f ) Łořech łod 

kołkuspalmy, Kokosnuß ( f ).; Tschech. 1) kokosovník (m)., (Bot.).; 

2) kokos (m).; Poln. 1) kokos (m)., (Bot.)., palma kokosowa, 2) 

kokos (m) 

kołkusrasple (pl.)., G. pl. 

(łod) kołkusrasplôw 

Kokosraspeln (pl.).; makróny ze kołkusrasplóma, Makronen mit 

Kokosraspeln.; Tschech. rašple ořecha kokosoveho.; Poln. wiórki 

orzecha kokosowego 

kołlendioksid (m)., G. 

sing. (łod) 

kołlendioksidu., (Chem.) 

Kohlendioxid (m)., (Chem.).; Poln. dwutlenek węgla., (Chem.) 

kołlenoksid (m)., G. 

sing. (łod) 

kołlenmonoksidu.,(Chem.

) 

Kohlenmonoxid (n)., (Chem.).; Pjec nie dostoł doś lóftu, i zatruli sie 

w izbje kołlenoksidý., Der Kohleofen bekam nicht genug 

Luftzufuhr, so bekamen sie im Zimmer eine Kohlenmonoxid-

Vergiftung.; Poln. tlenek węgla, (Chem.) 

kołlkastla ( f )., G. sing. 

(łod) kołlkastle, N. pl. 

kołlkastle 

Kohlenkasten (m).; Přiniyś mi w kołlkastli ze sopy wųgly., Hole mir 

aus dem Schuppen im Kohlenkasten Kohle.; Tschech. uhlák (m).; 

Poln. węglarka ( f ), pojemnik na węgiel przy piecu 

kołlrabi (m)., 

(unv.).,(Bot.) 

Kohlrabi (m)., (Bot.), ein Gemüse.; Tschech. brukev ( f ), kedluben 

(m)., (Bot.); Poln. kalarepa ( f )., (Bot.) 

kołmiker (m)., G. sing. 

(łod) kołmikra, N. pl. 

kołmikry 

Komiker (m).; Tschech. komik (m).; Poln. komik (m) 

kołmiš (Adv)., (unv.) komisch (Adv), seltsam (Adv), sonderbar (Adv), merkwürdig 

(Adv),; Łón je kołmiš., Er ist komisch.; Přisło mi to kołmiš., Das ist 

mir seltsam vorgekommen.; To smakuje ale kołmiš., Das schmeckt 

aber sonderbar.; Zrobjyło mi sie nougle kołmiš., słabo (Adv)., Es ist 

mir plötzlich unwohl geworden.; sh. auch, dziwnie (Adv).; Slow. 

divný (Adj).; Tschech. divný (Adj).; Poln. dziwnie (Adv)., dziwny 

(Adj) 

kołniš (Adv)., (unv.) konisch (Adv).; Zalatuje to kołniš., Das verläuft konisch.; Tschech. 

kónický (Adj).; Poln. stożkowy (Adj) 
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kołnus (m)., G. sing. 

(łod) kołnusa, N. pl. 

kołnuse 

Konus (m).; Tschech. kužel (m).; Poln. stożek (m) 

koło (n)., G. sing. (łod) 

koła, N. pl. koła 

1) Fahrrad (n).; jechać (Vb) na kole, auf dem Fahrrad fahren (Vb).; 

wyjechać se kołý, eine Fahrradtour machen (Vb).; špajcha ( f ) łod 

koła, Fahrradspeiche, (Radspeiche).; mantejl (m) łod koła, 

Fahrradmantel (m).; šlauch (m) łod koła, Fahrradschlauch (m).; 

lynkštâga ( f ) łod koła, Fahrradlenker (m).; gryfy (pl.) do lynkštâgi 

łod koła, Lenkergriffe zum Fahrrad (n).; keta ( f ) łod koła, 

Fahrradkette (f).; canrad (m) łod koła, Zahnrad vom Fahrrad (n).; 

frajlauf (m) łod koła, Freilaufnabe vom Fahrrad (n).; pedale (pl.) łod 

koła, Fahrradpedale (pl.).; kurble (pl.) łod koła, Fahrradkurbeln 

(pl.).; felga ( f ) łod koła, Fahrradfelge (f).; šucblech (m) łod koła, 

Fahrradschutzblech (n).; dynamo łod koła, Fahrraddynamo (n).; 

lampa ( f ) łod koła, Fahrradlampe (f).; rama ( f ) łod koła, 

Fahrradrahmen (m).; zatejl (m) łod koła, Fahrradsattel (m).; mašina ( 

f ) łod koła., zB. kajlmašina ( f )., Tretlager vom Fahrrad (n).; 

gepektrejger łod koła, Gepäckträger (m).; kugellager (m) łod koła, 

Kugellager vom Fahrrad (n).; lóftplómpa do koła, 

Fahrradluftplumpe ( f ).; rykštraler (m), Rückstrahler (m).; 

ryktrytbrymza ( f ), Rücktrittbremze ( f ).; přejdniou brymza, 

Vorderbremse ( f )., Vorderradbremse ( f ).; wyntil łod šlaucha, 

Ventil vom Fahrradschlauch (m).; wyntilgómin łod šlaucha, 

Ventilgummi vom Fahrradschlauch (m).; 

2) Rad (n).; koło łod woza, Wagenrad (n).; młyńsky koło, 

Mühlenrad (n).; přejdniy koło, Vorderrad (n).; zadniy koło, 

Hinterrad (n).; mantejl do koła, Reifen für ein Rad (n).; 3) Kreis 

(m).; namalować blajštiftý koło, mit dem Bleistift einen Kreis 

zeichnen (Vb).; Slow. 1) bicykel (m), 2) kol(es)o (n), 3) kolo (n), 

Reigen (m), Runde ( f )., (Sp.).; Tschech. 1), 2), 3) kolo (n), 3) kruh 

(m), kružnice ( f ).; Poln. 1) rower (m), 2), 3) koło (n) 

kołodziej (m)., G. sing. 

(łod) kołodzieja, N. pl. 

kołodzieje 

Stellmacher (m).; Rademacher (m).; sh. auch, štelmacher (m).; 

Tschech. kolář (m).; Poln. kołodziej (m) 

kołouc (m)., G. sing. 

(łod) kołouca, N. pl. 

kołouce 

Kuchen (m).; štryfka kołouca z maký, ein Streifen Mohnkuchen 

(m).; kołouc z posypkóma, (z krusynkóma), Streuselkuchen (m).; 

wesejlny kołouc, Hochzeitskuchen (m).; blacha do pjecyniou 

kołouca, Kuchenblech (n).; kołouc ze śliwóma, Pflaumenkuchen 

(m).; Slow. koláč (m), zákusok (m).; Tschech. koláĉ (m).; Poln. 

kołacz (m), placek (m) 

kołoucyk (m)., G. sing. 

(łod) kołoucyka, N. pl. 

kołoucyki 

Kuchenteilchen (n).; Kupjymy se do kafeju pórâ kołoucykôw., Wir 

kaufen uns zum Kaffee ein paar Kuchenteilchen.; Poln. bułka słodka 

z cukrem, ciasteczko (n) 

kopa ( f )., G. sing. (łod) 

kopy, N. pl. kopy 

Schok (n)., (60 Stück).; kopa jajec, Schock Eier.; Tschech. kopa ( f 

).; Poln. kopa ( f ) 

kopać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kopjâ, 2. Pers. 

sing. ty kopjes.; 

Imperativ: sing. kop!, pl. 

1) graben (Vb), (aus-) hacken (Vb), Boden ausheben (Vb).; kopać 

křipop, einen Entwässerungsgraben graben (Vb)., ausheben (Vb).; 

kopać kartoufle, Kartoffeln aushacken (Vb).; Góroule kopjų w 

grubach wųgly., Die Bergleute graben, (bauen ab) in der Grube nach 
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kopcie! Kohlen.; 2) ausschlagen (Vb)., Pferd (n).; treten (Vb)., Ball (m),; 

Tyn kóń kopje., Das Pferd schlägt aus.; kopać fusbal, Fußball treten 

(Vb).; 3) kopać (Vb) sie.; sich durchschlagen (Vb), das Leben 

meistern (Vb).; Łón sie w zyciu kopje., Er schlägt sich im Leben 

durch.; sh. auch, (ło-, łoz-, na-, pře-, wy-, za-) kopać (Vb).; sh. 

auch, (pře-, w-, wy-,) kopać (Vb) sie.; sh. auch, świtać (Vb), 

świtnųńć (Vb).; sh. auch, kopnųńć (Vb).; Slow. 1) kopať (Vb).; 

Tschech. 1), 2) kopat (Vb).; Poln.1) kopać (Vb) ziemniaki., 

wydobywać (Vb) węgiel.; 2), kopać (Vb), 3) dać sobie w życiu radę 

kopala (m)., G. sing. 

(łod) kopale, N. pl. 

kopale.; auch, kopidoł 

(m)., G. sing. (łod) 

kopidoła 

Totengräber (m).; Kopala wykopoł na kjerchowje grôb. Der 

Totengräber hat am Friedhof ein Grab ausgehoben.; Tschech. kopáč 

(m).; Poln. grabarz (m) 

kopalnia ( f )., G. sing. 

(łod) kopalnie, N. pl. 

kopalnie 

Grube ( f ), Bergwerk (n).; kopalnia wųglou, Kohlengrube ( f ).; sh. 

auch, gruba ( f ).; Poln. kopalnia ( f ), kopalnia węgla 

kopaniy (n)., G. sing. 

(łod) kopaniou 

Graben (n), Erdreich ausheben (Vb).; cas kopaniou kartoufli, 

Kartoffel-Erntezeit ( f ).; kopaniy bala, Balltreten (n).; Poln. kopanie 

(n) 

kopcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kopcâ, 2. Pers. 

sing. ty kopcis.; 

Imperativ: sing. kopć!, pl. 

kopćcie! 

rußen (Vb), qualmen (Vb).; Tyn pjec kopci., Der Ofen rußt.; Ta 

latarnia kopci., Die Laterne rußt.; sh. auch, (na-, za-) kopcić (Vb).; 

sh. auch, smândzić (Vb) sie.; Slow. čadiť (Vb), čmudiť (Vb).; 

Tschech. čadit (Vb), čoudit (Vb).; Poln. kopcić (Vb), czadzić (Vb) 

koper (m)., G. sing. (łod)  

kopru., (Bot.) 

Dill (m)., (Bot.).; Anethum graveolens.; sh. auch, dziwi koper  

(m)**.; Slow. kôpor (m)., (Bot.).; Tschech. kopr (m)., (Bot.).; Poln. 

koper (m)., (Bot.) 

kopja ( f )., G. sing. (łod) 

kopje, N.  pl. kopje 

Kopie ( f ), Abschrift ( f ), Abdruck (m), Nachbildung ( f ), 

Durchschlag (m).; kopja dokumentu, Kopie einer Urkunde (f).; 

kopja łobrouzka, Bildkopie ( f ).; kopje papjórôw, Kopien von 

Papieren (pl.)., Dokumenten (pl.).; Tschech. kopie ( f ).; Poln. kopia 

( f ) 

kopjec (m)., G. sing. 

(łod) kopca, N. pl. kopce 

1) Erdhügel (m), Erdhaufen (m).; 2) Ortsteil in dem Erz gegraben 

wurde., zB. Eisenerz (n).; Tschech. 1) kopec (m).; Poln. 1) kopiec 

(m), 2) część wsi gdzie wydobywano rudę., np. rudę żelaza.; 

kopjować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kopjujâ, 2. Pers. 

sing. ty kopjujes.; 

Imperativ: sing. kopjuj!, 

pl. kopjujcie! 

kopieren (Vb), durchpausen (Vb), nachahmen (Vb).; Tschech. 

kopírovat (Vb).; Poln. kopiować (Vb) 

kopla ( f )., G. sing. (łod) 

kople, N. pl. kople., 

(Mil.) 

Koppel ( f )., (Mil.).; Tschech. opasek (m)., (Mil.).; Poln. pas 

wojskowy 

kopnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kopnâ, 2. Pers. 

sing. ty kopnies.; 

einmal treten (Vb), ausschlagen (Vb).; kopnųńć (Vb) co, etwas 

treten (Vb).; kopnųńć bal, den Ball treten (Vb).; sh. auch, kopać 

(Vb).; sh. auch, (po-, s-, wy-) kopnųńć (Vb) co.; sh. auch, świtnųńć 
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Imperativ: sing. kopni!, 

pl. kopnicie! 

(Vb) co, kogo.; Slow. kopnúť (Vb).; Tschech. kopnout (Vb).; Poln. 

kopnąć (Vb) 

kopouc (m)., G. sing. 

(łod) kopouca, N. pl. 

kopouce 

Misthacke ( f ), Zinkenhacke ( f ) am langen Stiel (m) mit senkrecht 

zum Siel abgebogenen Zinken., dient zum Herausziehen von 

Stallmist.; eine Art abgebogene Mistgabel (f).; Poln. narzędzie do 

wyciągania gnoju ze stajni, rodzaj wygiętych wideł 

kopruch (m)., G. sing. 

(łod) koprucha, N. pl. 

kopruchy, (Zool.) 

Mücke ( f ), Schnake ( f ), Gemeine Stechmücke ( f )., (Zool.).; 

Gemeine Stechmücke., Culex pipiens.; Ugryz mje tu kopruch., Hier 

hat mich eine Mücke gestochen.; Slow. komár (m).; Tschech. tiplice 

( f )., (Zool.)., komár (m)., (Zool.).; Poln. komar (m)., (Zool.) 

kopycka ( f )., G. sing. 

(łod) kopycki, N. pl. 

kopycki 

Zinkenhacke ( f ).; kopycka do kopaniou kartoufli., Zinkenhacke 

zum Aushacken von Kartoffeln (pl).; łokopać kopyckų kartoufle, 

Kartoffeln mit der Hacke häufeln., bechacken (Vb).; Tschech. 

motyka ( f ).; Poln. kopaczka ( f ), narzędzie do kopania 

ziemniaków 

kopytko (n)., G. sing. 

(łod) kopytka, N. pl. 

kopytka 

kleiner Huf (m).; Poln. małe kopyto (n) 

kopyto (n)., G. sing. (łod) 

kopyta, N. pl. kopyta 

1) Huf (m).; kóńsky kopyta, Pferdehufe (pl.).; 2) Leisten (m)., für 

Schuhe (pl.).; kopyto na třewik, Leisten für einen Schuh (m).; Slow. 

1) kopyto (n).; Tschech. 1) kopyto (n).; Poln. 1) kopyto (n), 2) 

szewskie kopyto 

kora ( f )., G. sing. (łod) 

kory, N. pl. kory 

Baumrinde ( f ), Borke ( f ).; kora łod stróma, Baumrinde ( f ).; 

Slow. kôra ( f ).; Tschech. kůra ( f ).; Poln. kora ( f ) 

korbflaša ( f )., G. sing. 

(łod) korbflaše, N. pl. 

korbflaše 

Korbflasche ( f ).; korbflascha na wino, Korbflasche für Wein (m).; 

Poln. oplatanka ( f ), flaszka ( f ) opleciona 

korbmejble (pl.)., G. pl. 

(łod) korbmejblôw 

Korbmöbel (pl.).; Poln. meble z wikliny., koszykowe 

kordla ( f )., G. sing. 

(łod) kordle, N. pl. kordle 

Kordel ( f ).; kordla z wołny, Kordel aus Wolle (f).; Poln., sznur (m) 

koridor (m)., G. sing. 

(łod) koridora, N. pl. 

koridory 

Korridor (m), Gang (m).; Tschech. chodba ( f ).; Poln. korytarz (m) 

kork (m)., G. sing. (łod) 

korka, N. pl. korki 

Kork (m).; špónt ze korka, Korken aus Kork (m).; noupjyntki ze 

korka, Korkabsätze (pl.).; Tschech. korek (m),. Poln. korek (m) 

korkencijer (m)., G. 

sing. (łod) korkencijera, 

N. pl. korkencijery 

Korkenzieher (m), Pfropfenzieher (m).; Wyciųg z flaški 

korkencijerý špónt (m)., Ziehe mit dem Korkenzieher den Korken 

aus der Flasche heraus.; Slow. vývrtka ( f ).; Tschech. vývrtka ( f ).; 

Poln. korkociąg (m) 

korować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou korujâ, 2. Pers. 

sing. ty korujes.; 

Imperativ: sing. koruj!, 

pl. korujcie! 

entrinden (Vb)., Rinde mit dem Schäleisen entfernen (Vb), schälen 

(Vb).; korować štamy, Holzstämme entrinden (Vb)., schälen (Vb).; 

sh. auch, łostrugać (Vb), łokorować (Vb).; Poln. korować (Vb) 

koroul (m)., G. sing. Koralle ( f ), Perle ( f ).; Ketka z korouli, Korallenkette ( f )., 
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(łod) koroula, N. pl. 

koroule 

Perlenkette ( f ).; broša ze koroulý, Brosche mit einem eingesetzten 

Korallenstein (m).; Slow. korálky (m, pl.)., Glasperlen (pl.).; 

Tschech. korál (m).; Poln. koral (m) 

korpulyntny (m, Adj)., 

G. sing. korpulyntnego 

korpulent (Adj), beleibt (Adj).; korpulyntny chłop, beleibter Mann 

(m).; Tschech. korpulentní (Adj).; Poln. korpulentny (Adj) 

koruna ( f )., G. sing. 

(łod) koruny, N. pl. 

koruny 

Krone ( f ).; cesarskou koruna, Kaiserkrone ( f ).; koruna łod 

papjyřa, Papstkrone ( f ).; 1) koruna łod stróma, Baumkrone ( f ).; 

Dyć mu łod tego koruna z głowy nie ślejci., Davon fällt ihm keine 

Krone vom Kopf.; Slow. 1) koruna ( f ).; Tschech. 1), 2) koruna ( f 

).; Poln. 1), 2) korona ( f ) 

korunka ( f )., G. sing. 

(łod) korunki, N. pl. 

korunki 

1) kleine Krone ( f ).; 2) Spitze ( f )., Textilindustrie ( f ).; sh. auch, 

krauska ( f ).; Tschech. korunka ( f ).; Poln. 1) mała korona ( f ).; 

2) koronka ( f ) 

korunować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou korunujâ, 

2. Pers. sing. ty 

korunujes.; Imperativ: 

sing. korunuj!, pl. 

korunujcie! 

krönen (Vb).; korunować (Vb) kogo, jemanden krönen (Vb).; Slow.  

korunovať (Vb).; Tschech. korunovat (Vb).; Poln. koronować (Vb) 

korytko (n)., G. sing. 

(łod) korytka, N. pl. 

korytka 

Futtertrog (m), kleiner Trog (m)., aus Zement (m), aus gebranntem 

Ton (m).; korytko kartoufli před świnie, Futtertrog mit Kartoffeln 

für Schweine.; Tschech. korýtko (n).; Poln. korytko (n) 

koryto (n)., G. sing. (łod) 

koryta, N. pl. koryta 

1) großer Trog (m).; Schütte ( f ), Rutsche ( f ).; koryto do pařyniou 

zabitej świnie., Großer Trog zum Bebrühen von einem 

geschlachteten Schwein, um anschließend die Schweinsborsten 

abzuschaben.; 2) Flußbett (n).; koryto łod Łodry, Oder-Flußbett (n).; 

Slow. koryto (n).; Tschech. korytko (n).; Poln. 1) koryto (n)., z 

cementu albo wypalanej gliny do karmienia świń.; koryto do 

parzenia świńi., z drzewa, w środku z gliny wypalonej.; 2) koryto 

rzeki 

kořónek (m)., (dim.)., G. 

sing. (łod) kořónka, N. pl. 

kořónki 

1) dünne Wurzel ( f ).; kořónki łod kwioutka, Blumenwurzeln (pl.).; 

kořónki łod włosôw, Haarwurzeln (pl.).; kořónek łod zâmba, 

Zahnwurzel ( f ).; kořónki łod gřiba, Pilz-Myzel (n).; sh. auch, 

kořyń (m).; Tschech. kořínek (m)., (dim.).; Poln. 1) korzonek (m)., 

(dim.) rośliny.; grzybnia (f) 

(za-) kořynić (Vb) sie., 

1. Pers. sing. jou sie (za-) 

ko řyniâ, 2. Pers. sing. ty 

sie (za-) kořynis., 3. Pers. 

sing. łón sie (za-) kořyni.; 

Imperativ: sing. (za-) 

kořyń (Vb) sie!, pl. (za-)  

kořyńcie (Vb) sie! 

Wurzeln schlagen (Vb)., Wurzel treiben (Vb), sich verwurzeln 

(Vb).; sh. auch, (w-, za-) kořynić (Vb) sie.; sh. auch, (po-, wy-) 

kořynić (Vb).; Tschech. zakořeňit (Vb) se.; Poln. zakorzeniać (Vb) 

się 

kořyniy (pl.)., G. sing. 

(łod) kořyniou., 

(Kollektivum) 

Pfeffer (m).; Gewürze (pl.), Küchengewürze (pl.).; courne kořyniy, 

schwarzer Pfeffer (m).; ziejlóne kořyniy, grüner Pfeffer (m).; 

pomlouć w młynku kořyniy, in der Pfeffermühle Pfeffer mahlen 

(Vb).; Slow. korenie (n).; Tschech. koření (n), pepř (m).; Poln. 

pieprz (m).; przyprawa korzenna, korzenie (pl.) 
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kořyń (m)., G. sing. (łod) 

kořynia, N. pl. kořynie.; 

G. pl. (łod) kořyniôw 

Wurzel ( f ).; kořynie łod stróma, Baumwurzeln (pl.).; Slow. koreň 

(m).; Tschech. kořen (m).; Poln. korzeń (m) 

kos (m)., G. sing. (łod) 

kosa, N. pl. kose 

1) (großer) Korb (m).; kos na plewy., plewniouk (m), Korb für 

Getreidespreu ( f ).; kos na papjór, Papierkorb (m).; 2) Amsel ( f )., 

(Zool.).; Turdus merula.; Kos tá śpjywou., Eine Amsel singt dort.; 

Tá lŷndze kos., Dort brütet eine Amsel.; Slow. 1) kôš (m).; Tschech. 

1) koš (m), 2) kos (m)., (Zool.).; Poln. 1) kosz (m), 2) kos (m)., 

(Zool.) 

kosa ( f )., G. sing. (łod) 

kose, N. pl. kose 

Sense ( f ).; siec kosų trouwâ, mit der Sense Gras mähen (Vb).; 

poklepać kosâ, Sense dengeln (Vb).; trefić, jak kamjyń na kosâ, 

(iron.), treffen (Vb), wie die Sense auf einen Stein, (iron.).; Slow. 

kosa ( f ).; Tschech. kosa ( f ).; Poln. kosa ( f ) 

kosiarka ( f )., G. sing. 

(łod) kosiarki, N. pl. 

kosiarki 

Körbchen (n), henkelloses Körbchen.; kosiarka na chlyb, 

Brotkörbchen (n).; kosiarka na łowoc, Obstkörbchen (n).; kosiarka 

na pjųndze, Sammelkörbchen (n), (in der Kirche).; Tschech. košíček 

(m).; Poln. koszyczek (m) bez obłąka 

kosouk (m)., G. sing. 

(łod) kosouka, N. pl. 

kosouki 

Sichel ( f ).; Usiekâ kosouký ździebko rosikóniu před krôliki., Ich 

schneide mit der Sichel etwas Klee für die Kaninchen ab.; Slow. 

kosák (m), srp (m).; Tschech. srp (m).; Poln. sierp (m) 

kost (m)., G. sing. (łod) 

kostu.; auch, kóst (m)., 

G. sing. (łod) kóstu 

Kost ( f ), Verköstigung ( f ).; być u kogo na koście, bei jemandem 

in Kost sein., bei ihm verköstigt werden.; Poln. wyżywienie (n)., 

być u kogoś na wyżywieniu 

kosta (pl.)., G. pl. (łod) 

kostôw 

Kosten (pl.), Aufwendungen (pl.), Spesen (pl.), Auflagen (pl.).; 

kosta dzierzyniou auta, Unterhaltungskosten fürs Auto (n).; kosta 

urloupu, Urlaubskosten (pl.).; kosta sųdowe, Gerichtskosten (pl.).; 

kosta zyciou, Lebenshaltungskosten (pl.).; zrobić co na swojy kosta, 

etwas auf eigene Rechnung machen (Vb).; wysoky kosta, hohe 

Kosten (pl.).; niyś za co kosta, für etwas die Kosten tragen (Vb).; 

robić co na kosta zdrowjou, etwas auf Kosten der Gesundheit 

machen (Vb).; robić kosta, Kosten verursachen (Vb).; Slow. trovy 

(pl.), výdavky (pl.).; Tschech. výloha ( f ), výdaj (m).; Poln. koszt 

(m), koszty (pl.) 

kostecka ( f )., G. sing. 

(łod) kostecki, N. pl. 

kostecki., (dim.)., (Anat.) 

kleiner Knochen (m), Knöchelchen (n)., (dim.)., (Anat.).; Poln. mała 

kość ( f ), kosteczka ( f )., (dim.)., (Anat.) 

kostim (m)., G. sing. 

(łod) kostimu, N. pl. 

kostimy 

1) Kostüm (n)., (Frauenkleidung aus Jacke und Rock).; Łoblec 

kostim., Ziehe das Kostüm an.; 2) Faschingskostüm (n)., 

Verkleidung ( f ) zur Faschingszeit (f).; Tschech. 1) kostým (m).; 

Poln. 1) kostium (m), 2) przebranie na balu kostiumowym 

kostimbal (m)., G. sing. 

(łod) kostimbalu, N. pl. 

kostimbale 

Kostümball (m).; Poln. bal kostiumowy 

kostimować (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

kostimujâ, 2. Pers. sing. 

ty sie kostimujes.; 

sich kostümieren (Vb).; Poln. przebierać się w kostium., np. 

karnawałowy 
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Imperativ: sing. kostimuj 

(Vb) sie! 

kostka ( f )., G. sing. 

(łod) kostki, N. pl. kostki 

(Anat.)., (Bot.) 

1) Knöchel (m)., (Anat.).; zB. Fußknöchel (m), kleiner Knochen 

(m).; kostka łod nogi, Fußknöchel (m).; Było tá błoto ouz do 

kostek., Dort war Matsch bis an die Knöchel.; 2) kostka ( f )., 

(Bot.).; Schachtelhalm (m)., (Bot.), Equisetum arvense.; Při dródze 

rośnie kostka., Am Weg wächst Schachtelhalm (m).; 3) kostka ( f )., 

(Bot.), Obstkern (m).; kostka łod třejśnie, Kirschkern (m).; Slow. 3) 

kôstka ( f )., (Bot.).; Tschech. 1) kostička ( f ), kůstka ( f ).; kotník 

(m)., (Anat.).; Poln. 1) kostka ( f )., (Anat.)., np. u nogi.; 2) skrzyp 

(m)., (Bot.).; 3) pestka ( f )., (Bot.)., owocowa 

kostować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kostujâ, 2. Pers. 

sing. ty kostujes, 3. Pers. 

sing. łón (m) kostuje 

kosten (Vb)., einen Geldwert (m) haben (Vb).; To kostuje kâs 

pjŷndzy., Das kostet viel Geld.; Wiejla to be kostować?, Wieviel 

wird das kosten?.; Co to kostuje?., Wieviel kostet das?.; sh. auch, 

skostować (Vb) co.; wykostować (Vb) sie.; Poln. kosztować (Vb)., 

mieć wartość pieniężną 

kostowny (m, Adj)., G. 

sing. kostownego 

wertvoller (Adj), kostbarer (Adj).; kostowny pjerściónek (m), 

kostbarer Ring (m).; sh. auch, drogi (Adj).; Poln. kosztowny (Adj) 

kostprołba ( f )., G. sing. 

(łod) kostprołby, N pl. 

kostprołby 

Kostprobe ( f ).; kostprołba wina., Weinprobe ( f ).; Poln. próbka na 

skosztowanie (n) 

kosula ( f )., G. sing. 

(łod) kosule, N. pl. kosule 

Hemd (n).; kraglik łod kosule, Hemdkragen (m).; kneflik łod kosule, 

Hemdknopf (m).; kosula ze krôtkymi râkouwóma, Hemd mit kurzen 

Ärmeln (pl.).; kosula ze dugymi râkouwóma, Hemd mit langen 

Ärmeln (pl.).; manšety łod kosule, Manschetten vom Hemdärmel.; 

Slow. košeĺa ( f ).; Tschech. košile ( f ).; Poln. koszula ( f ) 

kosulka ( f )., (łod) 

kosulki, N. pl. kosulki 

1) Unterhemd (n), ärmelloses Unterhemd (n).; Hemdchen (n), Trikot 

(n)., (Sp.).; 2) offenes Trachtenhemd (n)., vom Hals bis zum Gurt 

lang, mit Ärmeln, mit Schnüren zum Zugeknöpfen., (Zubinden).; 

Poln. 1) koszulka ( f ).; 2) bluzka od szyi do pasa, z rękawami, 

otwarta, zapinana na sznurki 

kosycek (m)., G. sing. 

(łod) kosycka, N. pl. 

kosycki)., (dim.) 

Körbchen (n), (dim.).; kosycek na kwjoutki, Blumenkörbchen (n).; 

kosycek na jajca, Eierkörbchen (n).; sh. auch, kosiarka ( f ).; Poln. 

koszyczek (n)., (dim.) 

kosyk (m)., G. sing. (łod) 

kosyka, N. pl. kosyki 

Korb (m), mit zwei Henkeln oder einem Bügel (m).; kartouflany 

kosyk, Kartoffelkorb (m).; kosyk na gřiby, Korb zum 

Pilzesammeln.; hynkejl łod kosyka, Korbhenkel (m).; sh. auch, 

waškorb (m), waškorbik (m), plewniouk (m), kartouflany (Adj) 

kosyk (m), Kartoffelkorb (m).; Tschech. košik (m).; Poln. koszyk 

(m), o dwóch uchach albo z obłąkiem 

kosykarstwo (n)., G. 

sing. (łod) kosykarstwa 

Korbmacherei ( f ), Korbindustrie ( f ), Korbflechterei ( f ).; Poln. 

koszykarstwo (n) 

kosykouř (m)., G. sing. 

(łod) kosykouřa, N. pl. 

kosykouře 

Korbmacher (m), Korbflechter (m).; sh. auch, plotkouř (m).; 

Tschech. košíkář (m).; Poln. koszykarz (m) 

kościejlny (m, Adj)., G. 

sing. kościejlnego 

1) eifriger Kirchenbesucher (m), gläubiger Christ (m).; Łón jes 

bardzo kościejlny., Er geht sehr oft zur Kirche., Er ist sehr gläubig.; 
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2) Kirchen-.; Łóni wziųli kościejlny ślub., Sie haben eine 

Kirchentrauung genommen.;3) Kirchendiener (m), Küster (m).; Łón 

jes w nasý kościejle kościejlny., Er ist in unserer Kirche Küster.; 

Tschech. 2) kostelní (Adj), 3) kostelník (m).; Poln. 1) wierzący 

(Adj), odwiedzający często kościół 2) kościelny (Adj), 3) kościelny 

(m) 

kościoł (m)., G. sing. 

(łod) kościoła, N. pl. 

kościoły 

Kirche ( f ).; Łodpustowy kościoł, Ablaßkirche ( f ).; parafjalny 

kościoł, Pfarrkirche ( f ).; iś do kościoła, zur Kirche gehen (Vb)., in 

die Kirche gehen (Vb).; zwóny łod kościoła, Kirchenglocken (pl.).; 

Łoltouř łod kościoła, Kirchenaltar (m).; turm łod kościoła, 

Kirchenturm (m).; zygór na kościejle, Kirchturmnuhr ( f ).; Slow. 

kostol (m).; Tschech. kostel (m).; Poln. kościół (m) 

kościołek (m)., G. sing. 

(łod) kościołka., (dim.) 

kleine Kirche ( f ).; Kirchlein (n)., (dim.).; Poln. kościółek (m)., 

(dim.) 

kość ( f )., G. sing. (łod) 

kości, N. pl. kości 

Knochen (m).; Łón jes yno skôra i kość., Er ist nur Haut und 

Knochen.; kości na zupâ, Suppenknochen (pl.).; uřnųńć sie ouz do 

kości, sich bis zum Knochen schneiden (Vb)., verletzen (Vb).; Pjes 

łogryzou na dwoře kość., Ein Hund benagt draußen einen Knochen.; 

Slow. kosť ( f ).; Tschech. kost ( f ).; Poln. kość ( f ) 

kościsty (m, Adj)., G. 

sing. kościstego 

knochiger (Adj), knochendürrer (Adj), hagerer (Adj), magerer 

(Adj).; kościste râce, knochige Hände.; Poln. kościsty (Adj) 

košarek (m)., G. sing. 

(łod) košarka, N. pl. 

košarki 

Kescher (m), Fischkescher (m).; přiciųgnųńć košarky do kraju 

chycónų wândkų rybâ., mit dem Kescher, den mit einer Angel 

gefangenen Fisch, ans Ufer ziehen (Vb).; Tschech. podběrák (m).; 

Poln. podbierak (m) 

kot (m)., G. sing. (łod) 

kota, N. pl. koty., (Zool.) 

Katze ( f )., (Zool.), Kater (m).; zyć jak pjes z kotý, leben wie Hund 

und Katze.; kupić kota w mjechu, Katze im Sack kaufen.; Tyn kot 

zaś dopoud mysâ., Die Katze hat wieder eine Maus gefangen.; Kot 

lezy při pjecu i mrucy., Die Katze liegt am Ofen und schnurrt.; Slow. 

mačka (f)., (Zool.).; Tschech. kočka ( f )., (Zool.).; Poln. kot (m)., 

(Zool.) 

kotek (m)., G. sing. (łod) 

kotka, N. pl. kotki.,  

(Zool.) 

1) Kätzchen (n)., (Zool.).; pohalać kotka (Kin.Spr.), das Kätzchen 

streicheln (Vb).; sh. auch, kocik (m).; 2) kotki (pl.)., (Bot.), 

Weidenkätzchen (pl.).; gałųzki ze kotkóma, Zweige mit Kätzchen 

(pl.).; Tschech. 1) kočička ( f )., (Zool.).; Poln. 1) kotek (m)., 

(Zool.), 2) kotki (pl.)., (Bot.), (od wierzby) 

kotka ( f )., G. sing. (łod) 

kotki, N. pl. kotki., 

(Zool.) 

Katze ( f )., (Zool.).; Ta kotka chytou mysy., Diese Katze fängt 

Mäuse.; Ta kotka mou młode., Diese Katze hat Junge Kätzchen 

(pl.).; Tschech. kočka ( f )., (Zool.).; Poln. kotka ( f )., (Zool.) 

kotlet (m)., G. sing. (łod) 

kotleta, N. pl. kotlety., 

(Kochk.) 

Kotelett (n)., (Kochk.).; pjecóne kotlety, gebratene Koteletten (pl.).; 

świński kotlet, Schweinekotelett (n).; ciejlŷncy kotlet, Kalbskotelett 

(n).; Slow. kotleta ( f )., (Kochk.).; Tschech. řízek (m)., (Kochk.).; 

Poln. kotlet (m)., (Kochk.).; (smażony w mące, jajku, tartej bułce) 

kotłownia ( f )., G. sing. 

(łod) kotłownie, N. pl. 

kotłownie 

Kesselhaus (n), Kesselraum (m).; para ze kotłownie, Wasserdampf 

aus dem Kesselhaus (n).; Poln. kotłownia ( f ) 

kotnou (f, Adj)., G. sing. trächtige (f, Adj)., (Tier (n)).; tragende (f, Adj),; kotnou kotka, 
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kotnej trächtige Katze.; kotny krôlik, trächtiges Kaninchen (n).; Tschech. 

březí (Adj).; Poln. kotna (f, Adj), kotny (m, Adj) 

kotuchać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kotuchó, 2. Pers. 

sing. ty kotuchous.; 

Imperativ: sing. 

kotuchej!, pl. 

kotuchejcie! 

zerzausen (Vb)., (Haare (pl.)).; sh. auch, łozkotuchać (Vb).; 

Tschech. rozcuchat (Vb).; Poln. rozczochrać (Vb)., (włosy (pl.)) 

koucôr (m)., G. sing. 

(łod) koucora, N. pl. 

koucory, (Zool.) 

Enterich (m), Erpel (m)., (Zool.).; sh. auch, kacka (f).; Slow. káčer 

(m).; Tschech. kačer (m).; Poln. kaczor (m)., (Zool.) 

koufejl (m)., G. sing. 

(łod) koufla, N. pl. koufle 

dicker Mann (m), der Dicke (m).; Zaś sie tá tyn koufejl huśce., Der 

Dicke watschelt dort wieder.; Poln. grubas (m) 

koupejć (m)., G. sing. 

(łod) koupcia, N. pl. 

koupcie 

Batzen (m), Klumpen (m), großes Stück (n).; Nawalyła mi na talyř 

koupejć mjŷsa. Sie hat mir ein großes Stück Fleisch auf den Teller 

geladen.; koupejć gliny, klumpen Lehm (m).; kołpejć masła, großes 

Stück Butter.; sh. auch, koupetek (m)**.; Tschech. kus (m).; Poln. 

kawał (m), duża część czegoś 

kourać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kouró, 2. Pers. 

sing. ty kourous.; 

Imperativ: sing. kourej!, 

pl. kourejcie! 

strafen (Vb).; kourać (Vb) kogo, jemanden strafen (Vb).; sh. auch, 

skourać (Vb), ukourać (Vb).; Slow. trestať (Vb).; Tschech. trestat 

(Vb).; Poln. karać (Vb) 

kourmić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kourmjâ, 2. 

Pers. sing. ty kourmis.; 

Imperativ: sing. kourm!, 

pl. kourmcie! 

nähren (Vb), mästen (Vb), (Tier (n)).; säugen (Vb), stillen (Vb), 

(Kind (n)).; kourmić (Vb) sie, sich gut nähren (Vb), gut futtern 

(Vb), (iron.).; kourmić dziejcio, Kind stillen (Vb).; sh. auch, 

futrować (Vb).; zywić (Vb) sie.; Slow. kŕmiť (Vb).; Tschech. krmít 

(Vb), krmít (Vb) se.; Poln. tuczyć (Vb)., karmić (Vb)., żywić (Vb) 

się 

kourmjyniy (n)., G. sing. 

(łod) kourmjyniou 

Stillen (n), Nähren (n).; kourmjyniy dziejcia, Stillen (n).; Poln. 

karmienie (n), (dziecka) 

kouzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kouzâ, 2. Pers. 

sing. ty kouzes, 3. Pers. 

sing. łón (m) kouze.; 

Imperativ: sing. kouz!, pl. 

kouzcie! 

anweisen (Vb), machen lassen (Vb), heißen (Vb) etwas zu tun,  

anordnen (Vb).; kouzać kómu co zrobić, jemanden auffordern etwas 

zu machen.; Kouzoł ejch go pozdrowić., Ich habe ihn grüßen 

lassen.; Kouzała mi to tu přiniyś., Sie trug mir auf, das hierher zu 

bringen.; Kouzoł ejch mu to zrobić., Ich habe ihm gesagt, daß er das 

machen soll.; Kouzali mi to pejdziejć., Sie trugen mir auf, das zu 

sagen.; sh. auch, ( łoz-, na-, po-, s-, za-) kouzać (Vb).; Slow. kázať 

(Vb).; Tschech. kázat (Vb), přikazat (Vb).; Poln. kazać (Vb)   

kouzaniy (n)., G. sing. 

(łod) kouzaniou, N. pl. 

kouzania 

Predigt ( f ).; dzierzejć (Vb) kouzaniy, Predigt halten (Vb).; 

dzierzejć kómu kouzaniy, jemandem eine Strafpredigt halten (Vb).; 

niejdziejlne kouzaniy, Sonntagspredigt ( f ).; Tschech. kázání (n).; 

Poln. kazanie (n) 

kowadło (n)., G. sing. 

(łod) kowadła, N. pl. 

kowadła 

Amboß (m), Schmiedeambos (m).; kuć na kowadle, auf dem Amboß 

schmieden (Vb).; 1) kowadło gładky., Schmiedeamboß ohne 

Hörner.; 2) kowadło rogate., Schmiedeamboß mit Hörnern.; sh. 

auch, ambos (m).; Tschech. kovadlina ( f ).; Poln. kowadło (n)., 1) 
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kowadło bez rogów.,  2) kowadło z rogiem 

kowoul (m)., G. sing. 

(łod) kowoula, N. pl. 

kowoule 

Schmied (m), Hufschmied (m).; wyucyć sie za kowoula, das 

Schmiedehandwerk erlernen (Vb).; podkuć u kowoula kónia, beim 

Schmied das Pferd beschlagen lassen (Vb).; dać u kowoula nałostřić 

siekjyrâ, die Axt beim Schmied schärfen lassen (Vb).; Slow. kováč 

(m).; Tschech. kovář (m).; Poln. kowal (m) 

koza ( f )., G. sing. (łod) 

koze, N. pl. koze., (Zool.) 

Ziege ( f )., (Zool.).; Rehgeiß ( f ), Ricke ( f )., (Jäg.Spr.).; chować 

koze., Ziegen halten (Vb).; dojić kozâ., die Ziege melken (Vb).; 

mlyko łod koze., Ziegenmilch ( f ).; rogatou koza (f)., Ziege mit 

Hörnern (pl.).; Koze sie gónių., Die Ziegen verlangen nach einem 

Bock., Die Ziegen bocken.; gupjou koza (pej.)., dumme Ziege 

(pej.)., für ein Mädchen, Frau.; Koza we chlywje becy., Die Ziege 

meckert im Stall (m).; sh. auch, gónić (Vb) sie.; kozica ( f ), Gams ( 

f )., (Jäg.Spr.).; Slow. koza ( f )., (Zool.).; Tschech. koza ( f )., 

(Zool.).; Poln. koza ( f )., (Zool.) 

koza ( f )., G. sing. (łod) 

koze 

Popel (m).; verhärteter Nasenschleim.; koza z nosa, Popel (m).; sh. 

auch, gřib (m) z nosa.; sh. auch, gila (f).; Poln. babol (m) 

kozdydni (m, Adj)., G. 

sing. kozdydniego 

Alltags-.; 1) kozdydni ancug (m)., Alltagsanzug (m).; 2) kozdydniy 

buciory (pl.)., Alltagskleider (pl.).; Poln. codzienny (Adj), 

powszechny (Adj)., 1) ubranie na codzień., 2) codzienne odzienie 

kozdydziyń (m)., G. 

sing. (łod) kozdydnia., N. 

pl. kozdydnie 

Alltag (m), Wochentag (m).; To sų buciory na kozdydziyń., Das sind 

Wochentagskleider (pl.).; sh. auch, codziyń (m).; sh. auch, dziyń 

(m).; Poln. codzienny (Adj)., ubranie do codziennego użytku., 

powszechni (Adj) 

kozi (m, Adj)., G. sing. 

koziygo.; koziou (f, 

Adj)., G. sing. koziej 

Ziegen-.; Bocks-.; koziy mlyko, Ziegenmilch ( f ).; koziy mjŷso, 

Ziegenfleisch (n).; koziou brôdka, Ziegenbart (m), Spitzbart (m).; 

kozi syr, Ziegenkäse (m).; Poln. kozi (Adj) 

kozić (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łóna (f) sie kozi.; 

Imperativ: sing. kôź (Vb) 

sie! 

zickeln (Vb), junge Zicklein werfen (Vb).; Poln. kozić (Vb) się 

kozioł (m)., G. sing. (łod) 

kozła, N. pl. kozły., 

(Zool.) 

Ziegenbock (m)., (Zool.).; Rehbock (m)., (Zool.).; Tschech. kozel 

(m)., (Zool.).; Poln. kozioł (m)., (Zool.) 

koziołek (m)., G. sing. 

(łod) koziołka, N. pl. 

koziołki., (Zool.) 

Böckchen (n), junger Ziegenbock (m)., (Zool.).; fikać, jak młody 

koziołek, wie ein junges Böckchen herumspringen (Vb).; 1) myrdać 

koziołki., oder, přewroucać koziołki.; Purzelbäume schlagen., 

Kinderspiel (n).; Poln. koziołek (m)., (Zool.), 1) robić koziołki., 

(zabawa dzieci) 

kozouk (m)., G. sing. 

(łod) kozouka, N. pl. 

kozouki., (Bot.) 

Birkenröhrling (m)., (Bot.), Birkenpilz (m)., (Bot.),; Leccinum 

scabrum.; Idziymy zbjyrać kozouki., Wir gehen Birkenröhrlinge 

sammeln.; sh. auch, byrkenpilc (m)**.; sh. auch, rołtkapa (f)**., 

Leccinum testaceo-scabum.; Slow. kozák (m)., (Bot.).; Poln. grzyb 

kozak (m)., (Bot.) 

kozuch (m)., G. sing. 

(łod) kozucha, N. pl. 

kozuchy 

1) Pelz (m), Pelzmantel (m),; Łoblec kozuch (m)., Ziehe den 

Pelzmantel an.; sh. auch, pelc (m)**.; 2) Milchrahm (m) über der 

Milch, Sahne ( f ).; kozuch na mlyku, Milchrahm (m).; Slow. 1) 
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kožuch (m).; Tschech. 1) kožich (m).; Poln. 1) kożuch (m)., 

odzienie (za kolana).; 2) kożuszek (m) na mleku 

kozusek (m)., G. sing. 

(łod) kozuska, N. pl. 

kozuski 

kurzer Pelz (m), Pelzjacke ( f ).; Poln. kożuszek (m)., (ubranie) 

koźle (n)., G. sing. (łod) 

koźlŷńcia, N. pl. 

koźlŷnta., (Zool.) 

Zicklein (n)., (Zool.).; Kitz (n)., (Zool.)., (Jäg.Spr.).; Tschech. kůzle 

(n)., (Zool.).; Poln. koźle (n)., (Zool.) 

koźlųntko (n)., G. sing. 

(łod) koźlųntka, N. pl. 

koźlųntka., (dim.)., 

(Zool.)   

Zicklein (n)., (Zool.).; Koźlųntko fikou po dwoře., Das Zicklein 

springt im Hof herum.; Tschech. kůzlátko (n)., (Zool.).; Poln. 

koźlątko (n)., (dim.)., (Zool.) 

kóma (n)., (unv.) Komma (n).; 4,8 štyry kóma łoziym, vier Komma acht.; 5,6 pjŷńć 

kóma sejś, fünf Komma sechs.; 0,3 nul kóma tři, Null Komma drei.; 

Slow. čiarka (f).; Tschech. kóma (n), ĉárka ( f ).; Poln. przecinek 

(m) 

kómandant (m)., G. 

sing. (łod) kómandanta, 

N. pl. kómandanty 

Kommandant (m).; Tschech. komandant (m).; Poln. komendant (m) 

kómandjyrować (Vb)., 

1. Pers. sing. jou 

kómandjyrujâ, 2. Pers. 

sing. ty kómandjyrujes.; 

Imperativ: sing. 

kómandjyruj!, pl. 

kómandjyrujcie! 

kommandieren (Vb).; sh. auch, łozkazować (Vb).; Tschech. velet 

(Vb), rozkazovat (Vb).; Poln. komenderować (Vb) 

kómando (n)., G. sing. 

(łod) kómanda, N. pl. 

kómanda 

Kommando (n).; Pociście to dalej na mojy kómando., Schiebt das 

weiter auf mein Kommando.; mjejć nad kí kómando, über jemanden 

das Kommando haben (Vb).; Tschech. komando (n).; Poln. 

komenda ( f ) 

kómbajn (m)., G. sing. 

(łod) kómbajnu, N. pl. 

kómbajny 

Mähdrescher (m), Vollerntemaschine ( f ).; Tschech. kombajn (m).; 

Poln. kombajn (m) 

kómbi (m)., (unv.) Kombiwagen (m)., Auto (n).; Tschech. kombi (n).; Poln. kombi (m) 

kómbinacjou ( f )., G. 

sing. (łod) kómbinacjej, 

N. pl. kómbinacje 

Kombination ( f ), Verbindung zweier zugehörender Teile.; Tschech. 

kombinace ( f ).; Poln. kombinacja ( f ) 

kómbinować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou kómbinujâ, 

2. Pers. sing. ty 

kómbinujes.; Imperativ: 

sing. kómbinuj!, pl. 

kómbinujcie! 

1) kombinieren (Vb), zusammenstellen (Vb).; 2) organisieren (Vb), 

beschaffen (Vb).; sh. auch, skómbinować (Vb) co.; 

wykómbinować (Vb) co.; Tschech. kombinovat (Vb).; Poln. 1), 2) 

kombinować (Vb) 

kómedyjou ( f )., G. sing. 

(łod) kómedyjej, N. pl. 

kómedyje 

1) Komödie ( f ), Theaterstück (n).; W tejatře grajų teraz jakųś 

kómedyjų., Im Theater spielen sie jetzt irgendeine Komödie.; 2) 

Komödie machen wegen einer belanglosen Sache, Show abziehen 

(Vb).; Łón robi kómedyjų kwouli nicego., Er macht eine Komödie 
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wegen Nichts.; Zrobjyli to bez kómedyjej, bez wsystkygo., Sie 

haben das ohne Komödie, ohne alles gemacht.; 3) schwieriger Fall 

(m).; Z tý, to my mjejli ale kómedyjų., Damit hatten wir aber eine 

Komödie.; Slow. komédia ( f ), veselohra ( f ).; Tschech. komedie ( 

f ).; Poln. 1), 2) komedia ( f ), 3) trudna sprawa 

kómejt (m)., G. sing. 

(łod) kómejtu, N. pl. 

kómejty., (Astr.) 

Komet (m)., (Astr.).; Tschech. kometa ( f )., (Astr.).; Poln. kometa ( 

f )., (Astr.) 

kómentar (m)., G. sing. 

(łod) kómentara, N. pl. 

kómentary 

Kommentar (m).; bez kómentaru, ohne Kommentar (m).; Slow. 

komentár (m).; Tschech. komentář (m).; Poln. komentarz (m) 

kómentator (m)., G. 

sing. (łod) kómentatora, 

N. pl. kómentatory 

Kommentator (m).; Poln. komentator (m) 

kómin (m)., G. sing. 

(łod) kómina, N. pl. 

kómony 

1) Schornstein (m), Rauchfang (m), Fabrikschlot (m).; Kómin sie 

smândzi., Der Schornstein raucht.; kómin łod fabryki, 

Fabrikschornstein (m), Fabrikschlot (m).; Tyn kómin dobře ciųgnie., 

Der Schornstein hat einen guten Zug.; wymjatać kómin, Schornstein 

fegen (Vb).; 2) Rauchabzug (m) in der Schmiede.; Smųnd łod łognia 

u kowoula idzie do kómina., Der Rauch vom Feuer in der Schmiede 

geht zum Schornstein.; Slow. komín (m).; Tschech. komín (m).; 

Poln. 1) komin (m)., 2) komin przy kowalskim palenisku 

kóminiouř (m)., G. sing. 

(łod) kóminiouřa, N. pl. 

kóminiouře 

Schornsteinfeger (m), Kaminfeger (m), Rauchfangkehrer (m).; 

Kóminiouř wymjatou kómin., Der Schornsteinfeger kehrt den 

Schornstein aus.; Slow. kominár (m).; Tschech. kominík (m).; Poln. 

kominiarz (m) 

kómisjou ( f )., G. sing. 

(łod) kómisjej, N. pl. 

kómisje 

Kommission ( f ), Überprüfung ( f ), Untersuchung ( f ), Ausschuß 

(m).; Poln. komisja ( f ) 

kómołda ( f )., G. sing. 

(łod) kómołdy, N. pl. 

kómołdy 

Kommode ( f ).; Włôz te praniy do kómołdy., Lege die Wäsche in 

die Kommode hinein.; sh. auch, louda (f)**.; Slow. skriňa ( f ).; 

Tschech. komoda ( f ), nízká skříň se zásuvkami.; Poln. komoda ( f 

)., szafka na bieliznę, bieliźniarka (f) 

kómora ( f )., G. sing. 

(łod) kómory, N. pl. 

kómory 

Kammer ( f ), Vorratskammer ( f ), Speisekammer ( f ).; kómora do 

přechowaniou joudła, Speisekammer ( f ).; kómora pod dachý, 

Dachkammer ( f ).; kómora šlojze, Schleusenkammer ( f ).; Slow. 

komora ( f ).; Tschech. komora ( f ).; Poln. spiżarnia ( f ), spiżarka ( 

f ), komora ( f ) 

kómorne (n)., G. sing. 

(łod) kómornego 

Miete ( f ), Wohnungsmiete ( f ).; płacić (Vb) kómorne, Miete 

zahlen (Vb).; sh. auch, kómorować (Vb)**.; sh. auch, płat (m)**.; 

Slow. prenájom (m).; Poln. komorne (n) 

kómornicka ( f )., G. 

sing. (łod) kómornicki, N. 

pl. kómornicki 

Mieterin ( f ).; Mjŷskou tá kómornicka., Dort wohnt eine Mieterin.; 

Poln. lokatorka ( f ) 

kómornik (m)., G. sing. 

(łod) kómornika, N. pl. 

kómorniki 

Mieter (m).; Łón mou w budynku kómornika., Er hat im Haus einen 

Mieter.; Poln. najemca (m), lokator (m)., człowiek mieszkający u 

kogoś, nie posiadający własnego domu 
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kómôrka ( f )., G. sing. 

(łod) kómôrki, N. pl. 

kómôrki., (dim.) 

kleine Kammer ( f ), Rumpelkammer ( f ), Kämmerlein (n)., (dim.).; 

Tschech. komůrka ( f ), místnůstka ( f ).; Poln. mała komora ( f ) 

kómpanijou ( f )., G. 

sing. (łod) kómpanijej, N. 

pl. kómpanije., (Mil.) 

Kompanie ( f )., (Mil.).; Noulezou ejch do siódmej kómpanijej., Ich 

gehörte zur siebten Kompanie.; Tschech. setnina ( f )., (Mil.).; Poln. 

kompania ( f )., (Mil.) 

kómpas (m)., G. sing. 

(łod) kómpasu, N. pl. 

kómpase 

Kompas (m).; jegła łod kómpasa, Kompasnadel ( f ).; wyrychtować 

kómpas na landkarcie, den Kompas auf der Landkarte ausrichten 

(Vb).; Tschech. kompas (m).; Poln. kompas (m), busola ( f ) 

kómpjuter (m)., G. sing. 

(łod) kómpjutera, N. pl. 

kómpjutery 

Computer (m).; Tschech. počítač (m).; Poln. komputer (m) 

kómpletnie (Adv) komplett (Adv), vollständig (Adv), völlig (Adv), ganz (Adv).; Tyn 

budynek był po wojnie kómpletnie zniscóny. Das Haus war nach 

dem Kriege vollständig zerstört.; Poln. kompletnie (Adv) 

kómpletny (m, Adj)., G. 

sing. kómpletnego 

kompletter (Adj), vollständiger (Adj), ganzer (Adj).; Tyn motor jes 

kómpletny., Dieser Motor ist komplett., (vollständig).; Tschech. 

kompletní (Adj).; Poln. kompletny (Adj), zupełny (Adj) 

kómplet (m)., G. sing. 

(łod) kómpleta, N. pl. 

kómplety 

1) Satz (m)., Warensatz (m).; Sortiment (n).; Garnitur ( f ), zB. 

Wäschegarnitur ( f ).; kómplet garcôw, ein Satz Küchentöpfe (pl.).; 

kómplet byšteku, ein Satz Eßbesteck (n).; 2) kómplety (pl.).; Teile 

einhetlicher Machart eines Gebrauchs-Gegenstandes.; My plejciymy 

(z prųntkôw) kómplety na kolouski., Wir flechten (aus Weiden) Teile 

eines Kinderwagens., (Seitenteile, Rückenlehnen, Sitzflächen).; 

Tschech. 1) úlpný soubor (m).; Poln. 1) komplet (m)., (zbiór (m)) 

kómplikacjou ( f )., G. 

sing. (łod) kómplikacjej, 

N. pl. kómplikacje 

Komplikation ( f ), Schwierigkeit ( f ).; Mómy při tej robocie wielky 

kómplikacje., Wir haben bei dieser Arbeit große Schwierigkeiten.; 

Po operacjej napocły sie u niego kómplikacje., Nach der Operation 

stellten sich bei ihm Komplikationen ein.; Slow. komplikácia (f).; 

Tschech. komplikace ( f ).; Poln. komplikacja ( f ) 

kómpost (m)., G. sing. 

(łod) kómpostu., (Agr.) 

Kompost (m)., (Agr.).; załozyć na łogrôdku kómpost., im Garten 

einen Komposthaufen anlegen (Vb).; Tschech. kompost (m)., 

(Agr.).; Poln. kompost (m)., (Agr.) 

kómpostować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

kómpostujâ, 2. Pers. sing. 

ty kómpostujes., 

Imperativ: sing. 

kómpostuj!, pl. 

kómpostujcie!., (Agr.) 

kompostieren (Vb)., (Agr.).; kómpostować liściy, Laub 

kompostieren (Vb).; Poln. kompostować (Vb)., (Agr.) 

kómpot (m)., G. sing. 

(łod) kómpotu, N. pl. 

kómpoty 

Kompott (m).; Po joudle dostaniymy jescy kómpot ze śliwóma., 

Nach dem Essen bekommen wir noch Pflaumen-Kompott.; Slow. 

kompot (m).; Tschech. kompot (m).; Poln. kompot (m) 

kómpresa ( f )., G. sing. 

(łod) kómprese, N. pl. 

kómprese 

Kompresse ( f ).; feuchter Umschlag (m).; Slow. obklad (m), 

kompresa (f).; Tschech. komprese ( f ).; Poln. kompres (m) 

kómracić (Vb)., 1. Pers. befreundet sein.; kómracić z kí, mit jemandem befreundet sein, 
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sing. jou kómracâ, 2. 

Pers. sing. ty kómracis.; 

Imperativ: sing. kómrać!, 

pl. kómraćcie! 

(Freundschaft pflegen).; sh. auch, pokómracić (Vb) sie**.; Slow. 

kamarátiť (Vb), kamarátiť (Vb) sa.; Tschech. kamarádit (Vb).; Poln. 

przyjaźnić (Vb) się 

kómrat (m)., G. sing. 

(łod) kómrata, N. pl. 

kómraty 

Freund (m), Kamerad (m).; Trefjâ sie z kómratý na športplacu., Ich 

treffe mich mit dem Freund am Sportplatz (m).; Slow. kamarát (m).; 

Tschech. kamarád (m).; Poln. kolega (m), przyjaciel (m) 

kómratka ( f )., G. sing. 

(łod) kómratki, N. pl. 

kómratki 

Freundin ( f ), Kameradin ( f ).; Łóna jes mojų kómratkų., Sie ist 

meine Freundin.; Zaprosâ na gyburtstak mojâ kómratkâ., Ich lade 

zum Geburtstag meine Freundin ein.; Kómratki śpjywajų młodej 

pani., Die Freundinen singen der Braut.; Tschech. kamarádka ( f ).; 

Poln. przyjaciółka ( f ), koleżanka ( f ) 

kómratstwo (n)., G. sing. 

(łod) kómratstwa 

Freundschaft ( f ), Kameradschaft ( f ).; Tschech. kamerádství (n).; 

Poln. przyjaźń ( f ) 

kómu (Pron., D von 

chto) 

wem (Pron., D von wer).; Kómu to chces dać?, Wem willst du das 

geben?; Tschech. (Pron., D von kdo).; Poln. (Pron., D von kto) 

kómunijou ( f )., G. sing. 

(łod) kómunijej., (Rel.) 

Kommunion ( f ), Abendmahl (n)., (Rel.).; Pjyrsou Kómunijou, 

Erstkommunion ( f ).; Latoś pódzie nasa dzioucha na Pjyrsų 

Kómunijų., In diesem Jahr geht unser Mädchen zur Erstkommunion 

( f ).; Poln. komunia ( f ) 

kómunikacjou ( f )., G. 

sing. (łod) kómunikacjej, 

N. pl. kómunikacje 

Komunikation ( f ), Verständigung ( f ).; Poln. komunikacja ( f ) 

kómunismus (m)., G. 

sing. (łod) kómunismusu 

Kommunismus (m).; Tschech. komunismus (m).; Poln. komunizm 

(m) 

kómunista (m)., G. sing. 

(łod) kómunisty, N. pl. 

kómunisty 

Kommunist (m).; Tschech. komunista (m).; Poln. komunista (m) 

kómunistka ( f )., G. 

sing. (łod) kómunistki, N. 

pl. kómunistki 

Komunistin ( f ).; Tschech. komunistka ( f ).; Poln. komunistka ( f ) 

kóncert (m)., G. sing. 

(łod) kóncertu, N. pl. 

kóncerty.,(Mus.) 

Konzert (n)., (Mus.).; iś na kóncert, zum Konzert gehen (Vb).; 

Tschech. koncert (m)., (Mus.).; Poln. koncert (m)., (Mus.) 

kóncyntracjou ( f )., G. 

sing. (łod) kóncyntracjej, 

N. pl. kóncyntracje., 

(Chem.) 

1) Konzentration ( f )., (Chem.).; kóncyntracjou zalczojry, 

Konzentration der Salzsäure ( f ).; 2) Konzentration (f)., (ohne 

Plural)., höchste Aufmerksamkeit (f).; Poln. 1) koncentracja ( f ), 

stężenie (n)., (Chem.).; 2) koncentracja (f), skupianie uwagi 

kóncyntrować (Vb) sie., 

1. Pers. sing. jou sie 

kóncyntrujâ, 2. Pers. sing. 

ty sie kóncyntrujes.; 

Imperativ: sing. 

kóncyntruj (Vb) sie!, pl. 

kóncyntrujcie (Vb) sie! 

sich konzentrieren (Vb).; kóncyntrować (Vb) sie na co, sich auf 

etwas konzentrieren (Vb).; Slow. koncentrovať (Vb) sa.; Tschech. 

koncentrovat (Vb) se.; Poln. koncentrować (Vb) się (na czymś) 

kóndenzator (m)., G. Kondensator (m)., (Elekt.).; Poln. kondensator (m)., (Elekt.) 
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sing. (łod) kóndenzatora, 

N. pl. kóndenzatory., 

(Elekt.) 

kónewka ( f )., G. sing. 

(łod) kónewki, N. pl. 

kónewki 

Kanne ( f ).; kónewka na mlyko, Milchkanne ( f ).; dekejl łod 

kónewki, Kannendeckel (m).; sh. auch, kónew (f)**.; Slow. konva ( 

f ).; Tschech. konev ( f ).; Poln. bańka na mleko 

kónfekt (m)., G. sing. 

(łod) kónfektu 

Konfekt (n), Süßwaren (pl.).; Poln. wyroby cukiernicze, słodycze 

(pl.) 

kónfitura ( f )., G. sing. 

(łod) kónfitury, N. pl. 

kónfitury 

Konfitüre ( f ).; Tschech. zavařenina ( f ), džem (m).; Poln. 

konfitury ( f , pl.) 

kónfyrmacjou ( f )., G. 

sing. (łod) kónfyrmacjej., 

(Rel.) 

Konfirmation ( f )., (Rel.).; Poln. konfirmacja ( f )., (Rel.) 

kóngres (m)., G. sing. 

(łod) kóngresu, N. pl. 

kóngrese 

Kongreß (m).; Tschech. kongres (m).; Poln. kongres (m) 

kóniak (m)., G. sing. 

(łod) kóniaku 

Kognak (m), Weinbrand (m).; Wypijymy se kjejlisek kóniaku., 

Trinken wir ein Gläschen Kognak.; Slow. koňak (m).; Tschech. 

koňak (m).; Poln. koniak (m) 

kóniec (m)., G. sing. 

(łod) kóńca, N. pl. kóńce 

Ende (n), Schluß (m), Spitze ( f ).; kóniec mjejsiųnca, Monatsende 

(n).; kóniec roku, Jahresende (n).; kóniec nosa, Nasenspitze ( f ).; 

kóniec śwjata, Weltuntergang (m).; Łón stoji na kóńcu., Er steht am 

Ende.; bez kóńca, ohne Ende, (endlos ).; Łón přised z kóńca., Er 

kam vom Ende.; łod pocųntku ouz do kóńca, vom Anfang bis zum 

Ende (n).; pod kóniec roku, zum Jahresende (n).; kóniec kóńcý, 

letzten Endes.; drugi łod kóńca, zweitletzter.; sh. auch, łostatni (m, 

Adj).; Slow. koniec (Vb).; Tschech. konec (m).; Poln. koniec (m) 

kónik (m)., G. sing. (łod) 

kónika, N. pl. kóniki., 

(dim.)., (Zool.) 

Pferdchen (n), (dim.)., (Zool.), kleines Pferd (n).; polny kónik,  

Grashüpfer (m), Heuschrecke ( f ).; morski kónik, Seepferdchen 

(n).; Slow. koník (m)., (Zool.).; Tschech. koník (m)., (Zool.).; Poln. 

konik (m)., (Zool.) 

kónina ( f )., G. sing. 

(łod) kóniny 

Pferdefleisch (n).; wóřt (m) ze kóniny, Wurst aus Pferdefleisch (n).; 

Poln. konina ( f ) 

kónisko (n)., G. sing. 

(łod) kóniska., (Zool.)., 

Augmentativ 

großes Pferd (n)., (Zool.)., Augmentativ.; Poln. konisko (n)., (Zool.) 

kónjunktura ( f )., G. 

sing. (łod) kónjunktury 

Konjunktur ( f ).; Tschech. konjunktura ( f ).; Poln. koniunktura ( f ) 

kónkretnie (Adv)., st. 

Kp. kónkretniej 

konkret (Adv).; Poln. konkretnie (Adv) 

kónkretny (m, Adj)., G. 

sing. kónkretnego 

konkreter (Adj), greifbarer (Adj).; Slow. konkrétny (Adj).; Tschech. 

konkrétní (Adj).; Poln. konkretny (Adj) 

kónkurować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou kónkurujâ, 

2. Pers. sing. ty 

konkurrieren (Vb).; Poln. konkurować (Vb) 
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kónkurujes.; Imperativ: 

sing. kónkuruj!, pl. 

kónkurujcie! 

kónkuryncjou ( f )., G. 

sing. (łod) kónkuryncjej 

Konkurrenz ( f ), Wettbewerb (m).; robić kómu kónkuryncjų, 

jemandem Konkurrenz machen (Vb).; Tschech. konkurence ( f ).; 

Poln. konkurencja ( f ) 

kónopjy (n, pl.), G. pl. 

(łod) kónopjou., (Bot.) 

Hanf (m)., (Bot.).; Cannabis sativa.; łolej z kónopjou, Hanföl (n).; 

Slow. konopa ( f )., (Bot.).; Tschech. konopí (n)., (Bot.).; Poln. 

konopie (pl.)., (Bot.) 

kónst (m), G. sing. (łod) 

kónstu 

Kunst ( f ), Kunstfertigkeit (f).; To zrobić, nie je kónst., Das zu 

machen, ist keine Kunst.; Poln. sztuka ( f ), kunszt (m) 

kónstgryf (m)., G. sing. 

(łod) kónstgryfu, N. pl. 

kónstgryfy 

Kunstgriff (m).; Poln. chwyt (m), sztuczka ( f ) 

kónstrukcjou ( f )., G. 

sing. (łod) kónstrukcjej, 

N. pl. kónstrukcje 

Konstruktion ( f ), Bauweise ( f ), Bauart ( f ).; kónstrukcjou mosta, 

Brückenkonstruktion ( f ).; skómplikowanou kónstrukcjou, 

komplizierte Konstruktion ( f ).; Tschech. konstrukce (f).; Poln. 

konstrukcja ( f ) 

kónstštyk (m)., G. sing. 

(łod) kónstštyku, N. pl. 

kónstštyki 

Kunststück (n).; To nie je zoudyn kónstštyk., Das ist kein 

Kunststück.; Poln. sztu (cz) ka ( f ) 

kóntakt (m)., G. sing. 

(łod) kóntaktu, N. pl. 

kóntakty 

1) Kontakt (m), Verbindung ( f ).; być z kí w kóntakcie, mit 

jemandem in Kontakt stehen (Vb).; Niy mó dó niego kóntaktu., Ich 

habe zu ihm keinen Kontakt (m).; dzierzejć z kí kóntakt, zu 

jemandem Kontakt halten (Vb).; 2) elektrischer Kontakt (m).; Tyn 

šalter niy mou kóntaktu., Dieser Schalter hat keinen elektrischen 

Kontakt.; Tschech. 1) kontakt (m).; Poln. 1) osobisty kontakt (m), 

2) elektryczne połączenie, (dopływ prądu elektrycznego) 

(s-) kóntaktować (Vb) 

sie., 1. Pers. sing. jou sie  

(s-) kóntaktujâ, 2. Pers. 

sing. ty sie (s-) 

kóntaktujes.; Imperativ: 

(s-) kóntaktuj (Vb) sie!, 

pl. (s-) kóntaktujcie (Vb) 

sie! 

Kontakt aufnehmen (Vb), Kontakt zu jemandem herstellen (Vb).; 

Tschech. kontaktovat (Vb).; Poln. (s-) kontaktować (Vb) się z 

kimś.; kontaktować (Vb) kogoś z kimś 

kóntinynt (m)., G. sing. 

(łod) kóntinyntu, N. pl. 

kóntinynty 

Kontinent (m), Festland (n).; afrykański kóntinynt, afrikanischer 

Kontinent (m).; Tschech. kontinent (m).; Poln. kontynent (m) 

kóntinyntalny (m, Adj)., 

G. sing. kóntinyntalnego 

kontinentaler (Adj).; kóntinentalny klimat, kontinentales Klima.; 

Tschech. kontinentální (Adj).; Poln. kontynentalny (Adj) 

kónto (n)., G. sing. (łod) 

kónta, N. pl. kónta 

Konto (n).; bankowe kónto, Bankkonto (n).; wpłacić co na kónto, 

etwas auf ein Konto einzahlen (Vb).; Tschech. konto (n).; Poln. 

konto (n) 

kóntrabas (m)., G. sing. 

(łod) kóntrabasu, N. pl. 

kóntrabase., (Mus.) 

Kontrabas (m)., (Mus.).; grać na kontrabasie, auf dem Kontrabas 

spielen (Vb).; Poln. kontrabas (m)., (Mus.) 
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kóntrola ( f )., G. sing. 

(łod) kóntrole, N. pl. 

kóntrole 

Kontrolle ( f ), Überprüfung ( f ), Überwachung ( f ).; kóntrola 

financôw, Finanzkontrolle ( f ).; Tschech. kontrola ( f ).; Poln. 

kontrola ( f ) 

kóntrolować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou kóntrolujâ, 

2. Pers. sing. ty 

kóntrolujes.; Imperativ: 

sing. kóntroluj!, pl. 

kóntrolujcie! 

kontrollieren (Vb), überprüfen (Vb), überwachen (Vb).; 

kóntrolować kasâ, die Kasse ( f ), (Tageseinnahmen (pl.)) 

kontrollieren (Vb).;  Tschech. kontrolovat (Vb).; Poln. kontrolować 

(Vb) 

kónzerwa ( f )., G. sing. 

(łod) kónzerwy, N. pl. 

kónzerwy 

Konserve ( f ), Büchse ( f ).; kónzerwa z mjŷsý, Fleischkonserve ( f 

).; Tschech. konzerva ( f ).; Poln. konserwa ( f ), puszka ( f ) 

kónzerwować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

kónzerwujâ, 2. Pers. sing. 

ty kónzerwujes.; 

Imperativ: sing. 

kónzerwuj!, pl. 

kónzerwujcie! 

konservieren (Vb).; kónzerwować (Vb) łowoce, Obst konservieren 

(Vb).; kónzerwować denkmal (m), historisches Denkmal 

konservieren (Vb).; Poln. konserwować (Vb) 

kónzołla ( f )., G. sing. 

(łod) kónzołle, N. pl. 

kónzołle 

Konsole ( f ), Ablage ( f ).; Tschech. konzola ( f ).; Poln. konsola ( f 

) 

kóń (m)., G. sing. (łod)  

kónia, N. pl. kónie., 

(Zool.) 

1) Pferd (n)., (Zool.).; jechać z kóniý, mit dem Pferd fahren (Vb).; 

rajtować na kóniu, auf dem Pferd reiten (Vb).; zdrowy, jak kóń, 

gesund, wie ein Pferd (n).; Śní idzie kónie kraś., Mit ihm kann man 

Pferde stehlen (Vb).; sh. auch, hengst (m).; sh. auch, klaca ( f ).; 2) 

(Schachspiel (Vb)), Springer (m).; Slow. kôň (m)., (Zool.).; 

Tschech. kůň (m)., (Zool.).; Poln.1) koń (m)., (Zool.), 2) figura 

szachowa 

kóńcyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kóńcâ, 2. Pers. 

sing. ty kóńcys.; 

Imperativ: kóńc!, pl. 

kóńccie! 

enden (Vb), endigen (Vb), beenden (Vb).; Banâ te pismo poleku 

kóńcyć., Ich werde den Brief langsam schließen., (beenden).; 

kóńcyć robotâ, mit der Arbeit aufhören (Vb).; Tu sie ta dróga 

kóńcy., Hier endet der Weg.; To sie nie kóńcy., Das will nicht 

enden.; sh. auch, (do-, s-, u-, za-) kóńcyć (Vb).; sh. auch, wykóńcyć 

(Vb) sie.; Slow. končiť (Vb).; Tschech. končit (Vb).; Poln. kończyć 

(Vb) 

kóński (m, Adj)., G. sing. 

kóńskygo 

Pferde-.; kóński łogón, Pferdeschwanz (m).; kóńsky mjŷso, 

Pferdefleisch (n).; kóński chlyw, Pferdestall (m).; kóński pastucha, 

Pferdehirt (m).; Poln. koński (Adj) 

kóst (m) sh. kost (m) 

kôzka ( f )., G. sing. (łod) 

kôzki, N. pl. kôzki., 

(Zool.) 

kleine Ziege ( f )., (Zool.).; sh. koza ( f )., (Zool.).; Poln. kózka ( f 

)., (Zool.) 

krach (m)., G. sing. (łod) 

krachu 

1) Krach (m),; Nie rôb tu tejla krachu., Mache hier nicht soviel 

Krach.; Nie rozumjâ cie kwouli tego krachu., Ich verstehe dich 

wegen dem Krach nicht.; sh. auch, rym (m).; 2) dostać (Vb) z kí 

krach, Streit mit jemandem bekommen, (Krach bekommen).; sh. 
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auch, skrachnųńć (Vb) sie.; Poln. 1) hałas (m), 2) sprzeczka ( f ), 

kłótnia ( f ) 

kracpuc (m)., G. sing. 

(łod) kracpuca, N. pl. 

kracpuce 

Kratzputz (m), (am Haus, Gebäuden, Verputzungsart ( f )).; Na tý 

nowý budynku zrobjyli mulaře fajny kracpuc., An dem neuen Haus 

haben die Maurer einen schönen Kratzputz gemacht.; Poln. rodzaj 

tynku zewnętrznego na domie 

kragejl (m)., G. sing. 

(łod) kragla, N. pl. kragle 

Kragen (m).; kragejl łod mantla, Mantelkragen (m).; chycić kogo za 

kragejl, jemanden am kragen packen (fassen).; Tschech. límec (m).; 

Poln. kołnierz (m) 

kraglik (m)., G. sing. 

(łod) kraglika, N. pl. 

kragliki 

1) kleiner Kragen (m).; kraglik łod kosule, Hemdkragen (m).; 

kraglik łod bluze, Kragen von einer Bluse.; 2) Schmuckkragen (m), 

Ersatzkragen (m), der mit Knöpfen an ein Herrenhemd angeknöpft 

wird.; Poln. 1) kołnierzyk (m)., 2) osobny kołnierz męskiej koszuli, 

przymocowany guzikami 

kraj (m)., G. sing. (łod) 

kraju 

1) Ufer (n), Küste ( f ).; na kraju řyki, am Flußufer (n).; 2) Rand (m), 

Kante ( f ).; na kraju cego, am Rande von etwas.; To lezy na kraju 

stoła., Das liegt am Tischrand., (an der Tischkante ( f )).; Slow. 1) 

breh (m), pobrežie 2) kraj (m), okraj (m)., (Einfassung ( f ), Rand 

(m)), pokraj (m)., (Rand (m)).; Tschech. 1) břeh (m), 2) pokraj (m), 

na pokrají čeho.; Poln. 1) brzeg (m), 2) skraj (m), krawędź ( f ) 

krajać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krajâ, 2. Pers. 

sing. ty krajes.; 

Imperativ: sing. krajej!, 

pl. krajejcie! 

schneiden (Vb).; krajać (Vb) chlyb, Brot schneiden (Vb).; krajać 

cebulâ, Zwiebel schneiden (Vb).; krajać co na câści, etwas in Teile  

(Stücke) schneiden (Vb).; sh. auch, (do-, ło-, łod-, na-, po-, u-) 

krajać (Vb).; Slow. krájať (Vb).; Tschech. krájet (Vb), řezat (Vb).; 

Poln. krajać (Vb) 

krajaniy (n)., G. sing. 

(łod) krajaniou 

Schneiden (n).; Dostoł ejch łod tego krajaniou na râce blazâ. (pâchyř 

(m))., Ich habe von dem Schneiden auf der Hand eine Blase 

bekommen.; sh. auch, pâchyř (m).; Poln. krajanie (n) 

krajda ( f )., G. sing. 

(łod) krajdy, N. pl. krajdy 

Kreide ( f ).; Napis to na tabuli krajdų., Schreibe das mit der Kreide 

auf der Tafel auf.; bjołou krajda, weiße Kreide(f).; cerwjónou krajda, 

rote Kreide (f).; Namalujymy na dródze krajdóma łobrouzek., Wir 

malen auf der Straße mit Kreiden ein Bild.; Slow. krieda ( f ).; 

Tschech. křida ( f ).; Poln. kreda ( f ) 

krajdy (pl.)., G. pl. (łod) 

krajdôw 

Farbstifte (pl.), Malstifte (pl.).; krajdy do malowaniou, Farbstifte 

zum malen (Vb).; Poln. kredki (pl.), (do rysowania ) 

krajszejga ( f )., G. sing. 

(łod) krajszejgi, N. pl. 

krajszejgi 

Kreissäge ( f ).; pořnųńć krajszejgų dřewo, mit der Kreissäge Holz 

zersägen.; Poln. piła tarczowa 

krajzejl (m)., G. sing. 

(łod) krajzla, N. pl. 

krajzle 

Kreisel (m), Kinderkreisel (m).; Bymy bicyký fyrtać krajzejl. Wir 

werden mit einer kleinen Peitsche den Kreisel drehen.; Tschech. 

káča ( f ).; Poln. bąk (m), bawić się bąkiem 

krajzować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krajzujâ, 2. Pers. 

sing. ty krajzujes.; 

Imperativ: sing. krajzuj!, 

pl. krajzujcie! 

kreisen (Vb), im Kreise fliegen.; Fliger krajzuje po niebje., Ein 

Flugzeug kreist am Himmel.; Nad polý krajzuje mojzybusard (m)., 

Über dem Feld kreist ein Mäusebussard.; Nad łųkų krajzujų 

bocónie., Über der Wiese kreisen Storche.; Tschech. kroužit (Vb).; 

Poln. krążyć (Vb) 

krakać (Vb)., 1. Pers. krächzen (Vb), wróny krakajų (Vb), die Raben krächzen (Vb).; sh. 
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sing. jou krakó, 2. Pers. 

sing. ty krakous, 3. Pers. 

pl. łóny (f) krakajų.; 

Imperativ: sing. krakej!, 

pl. krakejcie! 

auch, łozkrakać (Vb) kogo.; Slow. krákať (Vb).; Tschech. krákat 

(Vb).; Poln. krakać (Vb) 

krakejlce (pl.)., G. pl. 

(łod) krakejlcôw 

Krakelee (n), Craquelé (n).; feine Haarrisse in der Glasur von 

Keramiken, auch auf Glas.; Na tý bóncliku sų krakejlce., Auf diesem 

Steintopf ist Krakelee.; Tyn zbónek mou krakejlce., Diese Kanne 

(dieser Krug) hat Krakelee.; sh. auch, krykoły (pl.).; Poln. 

pęknięcia włoskowate na glazurze wyrobów ceramicznych 

krala ( f )., G. sing. (łod) 

krale, N. pl. krale 

Kralle ( f ), Tierkralle ( f ).; zadrapnų mje kot kralóma., Die Katze 

hat mich mit den Krallen gekratzt.; sh. auch, pazur (m).; Tschech. 

dráp (m).; Poln. pazur (m) 

krałza ( f )., G. sing. 

(łod) krałze, N. pl. krałze 

Einmachglas (n), Weckglas (n).; Zaprawjymy w krałzach třejśnie., 

Wir wecken in Gläsern Kirschen ein.; deklik łod krałze, Glasdeckel 

(m) von einem Einmachglas (n).; krałzengómin, Gummiring für das 

Einmachglas (n).; klamra łod krałze, Metallklammer für das 

Einmachglas (n).; Te krałze wsystky chyciyły., Die Gläser sind nach 

dem Einkochen alle geschlossen.; Te třejśnie musiymy dzisiej 

wsystky pozaprawjać do krałzôw., Diese Kirschen müssen wir heute 

alle in Gläsern einkochen (Vb)., einwecken (Vb).; sh. auch, glaska ( 

f ).; sh. auch, zawařić (Vb).; Tschech. zavařovací sklenice.; Poln. 

wek (m), słoik (m) 

kramf (m)., G. sing. (łod) 

kramfu, N. pl. kremfy., 

(Med.) 

Krampf (m)., (Med.).; dostać kremfy, Krämpfe bekommen (Vb).; 

Dostou ejch do nogi kramf., Ich habe ins Bein einen Krampf 

bekommen.; Slow. kŕč (m)., (Med.).; Tschech. křeč ( f )., (Med.).; 

Poln. kurcz (m)., (Med.), spazm (m) 

kramfadra ( f )., G. sing. 

(łod) kramfadry, N. pl. 

kramfadry., (Med.) 

Krampfader ( f )., (Med.).; mjejć na nodze kramfadry, am Bein 

Kramfadern haben.; Tschech. křečová žíla ( f )., (Med.).; Poln. 

żylak (m)., (Med.) 

kran (m)., G. sing. (łod) 

kranu, N. pl. krany 

1) Wasserhahn (m), Leitungshahn (m).; Łodkrųńć kran., Drehe den 

Wasserhahn auf.; 2) Hebekran (m).; Tyn ciŷzki trejger dźwignųli na 

pjyrsy štok kraný., Den schweren Träger haben sie in den ersten 

Stock mit dem Kran (Hebekran (m)) gehoben.; Tschech. 1) 

kohoutek (m),; Poln. 1), kran (m), kurek (m).; 2), żuraw (m), dźwig 

(m) 

krankenhałz (m)., G. 

sing. (łod) krankenhałzu, 

N. pl krankenhałze 

Krankenhaus (n).; Zawjóźli go do krankenhauzu., Sie haben ihn ins 

Krankenhaus gebracht.; Łón lezy w krankenhauzie., Er liegt im 

Krankenhaus.; sh. auch, kloustór (m).; sh. auch, špital (m).; 

Tschech. nemocnice ( f ).; Poln. szpital (m) 

kraś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kradnâ, 2. Pers. sing. 

ty kradnies.; Imperatuv: 

sing. kroudź!, pl. 

kroudźcie! 

stehlen (Vb).; Łóni tá kradli., Dort haben sie gestohlen.; Wyście (Wy 

ejście) te jabka ukradli., Ihr habt diese Äpfel gestohlen.; sh. auch, ( 

ło-, po-, u-, wy-) kraś (Vb).; Slow. kradnúť (Vb).; Tschech. krást 

(Vb).; Poln. kraść (Vb) 

krauska ( f )., G. (łod) 

krauski, N. pl. krauski 

kleine Rüsche.; galoutki (šlypfry (pl.)) z krauskóma, Schlüpfer mit 

Rüschen.; sh. auch, korunki (pl.).; Poln. falbanki (pl.) 
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krawacyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krawacâ, 2. 

Pers. sing. ty krawacys, 3. 

Pers. pl. łóni (m) 

krawacų.; Imperativ: 

sing. krawac!, pl. 

krawaccie! 

gebrochen eine Sprache sprechen (Vb), radebrechen (Vb).; Łón tá 

coś krawacył, ale jou ejch go kâs nie rozumjoł., Er hat da etwas 

gebrochen gesprochen, aber ich habe ihn nicht viel verstanden.; 

Poln. mówić łamanie (nieprawidłowo) 

kredens (m)., G. sing. 

(łod) kredensa, N. pl. 

kredense 

Geschirrschrank (m), Anrichte ( f ), Kredenz ( f ).; Włôz te sklónki 

do kredensa., Stelle die Gläser in den Kredens. (in die Anrichte ( f 

)).; Tschech. kredenc (m).; Poln. kredens (m), (kuchenny) 

kredyt (m)., G. sing. 

(łod) kredytu, N. pl. 

kredyty 

Kredit (m), Darlehen (n).; wziųńć se łod banku na co kredyt, ein  

Darlehen von der Bank für etwas aufnehmen (Vb).; sh. auch, pómp 

(m), burg (m), pozycka ( f ).; Tschech. kredit (m).; Poln. kredyt 

(m) 

krejma ( f )., G. sing. 

(łod) krejmy, N. pl. 

krejmy 

Krem ( f ), Creme ( f ).; namazać sie krejmų, sich mit Creme 

einschmieren.; Slow. krém (m).; Tschech. krém (m).; Poln. krem 

(m) 

krejmować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou krejmujâ, 

2. Pers. sing. ty 

krejmujes.; Imperativ: 

sing. krejmuj!, pl. 

krejmujcie! 

cremen (Vb), eincremen (Vb).; sh. nakrejmować (Vb) sie, kogo.; 

Poln. kremować (Vb), nakremować (Vb) siebie, kogoś 

kremfy (pl.)., G. pl. (łod) 

kremfôw., (Med.) 

Krämpfe (pl.)., (Med.).; sh. auch, kramf (m).; Tschech. křeč ( f )., 

(Med.).; Poln. spazmy (pl.)., (Med.) 

krep (m)., G. sing. (łod) 

krepu 

Krepp (m), (Gewebe mit krauser angerauhter Oberfläche).; Tschech. 

krep (m).; Poln. krepa ( f ) 

kreppapjyr (m)., G. 

sing. (łod) kreppapjyru, 

N.  pl. kreppapjyry 

Kreppapier (n).; zrobić ze kreppapjyru do łozdobjyniou šlajfki, aus 

Kreppapier Schmuckschleifchen machen (Vb).; Poln. krepina ( f ) 

kret (m)., G. sing. (łod) 

kreta, N. pl. krety., 

(Zool.) 

Maulwurf (m)., (Zool.).; Talpa europaea.; Ryje tá w łogrôdku kret., 

Im Garten gräbt ein Maulwurf.; Slow. krt (m)., (Zool.).; Tschech. 

krtek (m)., (Zool.).; Poln. kret (m)., (Zool.) 

kretowina ( f )., G. sing. 

(łod) kretowiny, N. pl. 

kretowiny 

Maulwurfshügel (m).; Pôdziymy před siecyniý trouwy łozkopać na 

łųce kretowiny., Wir gehen vor dem  Grasmähen auf die Wiese die 

Maulwurfshügel einebnen.; Tschech. krtina ( f ).; Poln. kretowisko 

(n) 

krew ( f .)., G. sing. (łod)  

křwje 

Blut (n).; Kapje mi z nosa krew., Mir tropft Blut aus der Nase., Ich 

habe Nasenbluten (n).; Łón straciył kâs křwje., Er hat viel Blut 

verloren.; sh. auch, brocejć (Vb).; Slow. krv ( f ).; Tschech. krev ( f 

).; Poln. krew ( f ) 

krocyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krocâ, 2. Pers. 

sing. ty krocys.; 

Imperativ: sing. kroc!, pl. 

kroccie! 

schreiten (Vb).; krocyć po dródze, auf der Straße schreiten (Vb).; sh. 

auch, łozkrocyć (Vb) sie.; Slow. kráčať (Vb).; Tschech. kráčet 

(Vb).; Poln. kroczyć (Vb) 

krojcoter ( f )., G. sing. Kreuzotter ( f )., (Zool.).; Vipera berus.; Ugryzła go w nogâ 
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(łod) krojcotry, N. pl. 

krojcotry., (Zool.) 

krojcoter., Ihn hat ins Bein eine Kreuzotter gebissen.; sh. auch, 

žmija ( f ).; Tschech. zmije ( f )., (Zool.).; Poln. zygzatowata żmija 

( f )., (Zool.) 

krojcować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krojcujâ, 2. Pers. 

sing. ty krojcujes.; 

Imperativ: sing. krojcuj!, 

pl. krojcujcie! 

kreuzen (Vb)., zB. Tierarten (pl.).; 1) krojcować róstomajtne 

gołâmbje, verschiedenartige Tauben kreuzen (Vb).; krojcować 

łowce, Schafe kreuzen (Vb).; 2) sich überschneiden (Vb)., (zB. 

Kreuzung zweier Straßen).; Krojcujų  sie tá dwje drógi., Dort 

kreuzen sich zwei Straßen.; Poln. 1) skrzyżować (Vb) pewne 

gatunki (Biol.).; 2) przecinać (Vb) się, (np. skrzyżowanie dróg) 

krojcų (n)g (m)., G. sing. 

(łod) krojcųgu, N. pl. 

krojcų (n)gi 

Kreuzung ( f ), Straßenkreuzung ( f ).; Přejejdziymy autý bez 

krojcųg., Wir überqueren mit dem Auto die Kreuzung.; sh. auch, 

skřizowaniy (n).; Slow. križovatka ( f ).; Tschech. křižovatka ( f ).; 

Poln. skrzyżowanie drogowe 

krok (m)., G. sing. (łod) 

kroku, N. pl. kroki 

Schritt (m).; krok za kroký, ein Schritt hinter dem anderen.; jechać 

kroký, im Schrittempo fahren.; Trefjył ejch to tá co krok., Ich habe 

das dort auf Schritt und Tritt getroffen.; krok po kroku, Schritt für 

Schritt.; Zrobjył ejch tedy wjelki krok na přodek., Ich habe damals 

einen großen Schritt vorwärts gemacht.; My ejchmy tá śli polekí 

kroký., Wir sind dort langsamen Schrittes gegangen.; Łón sie nie 

rusył ani pu kroka., Er hat sich noch nicht einmal einen halben 

Schritt bewegt.; krok na bok, ein Schritt zur Seite.; srownać z kí 

krok, mit jemandem den Schritt angleichen, ( im Gleichschritt gehen 

(Vb).; pjyrse kroki, die ersten Schritte.; Te galouty mi sų w kroku za 

wųzky., Die Hosen sind mir im Schritt zu eng.; Slow. krok (m).; 

Tschech. krok (m).; Poln. krok (m) 

krokodil (m)., G. sing. 

(łod) krokodila, N. pl. 

krokodile., (Zool.) 

Krokodil (n)., (Zool.).; Tschech. krokodýl (m)., (Zool.).; Poln. 

krokodyl (m)., (Zool.) 

krołkus (m)., G. sing. 

(łod) krołkusa, N. pl. 

krołkuse., (Bot.) 

Krokus (m)., (Bot.).; Krołkuse juz kwitnų., Die Krokuse blühen 

schon.; Tschech. krokus (m)., (Bot.).; Poln. krokus (m)., (Bot.) 

kropejlka ( f )., G. sing. 

(łod) kropejlki, N. pl. 

kropejlki., (dim.) 

Tröpfchen (n)., (dim.).; kropejlka wody, Tröpfchen Wasser (n).; sh. 

auch, kapka ( f ).; Tschech. kap (iĉ) ka ( f )., (dim.), krapínek (m).; 

Poln. kropelka ( f )., (dim.) 

kropić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kropjâ, 2. Pers. 

sing. ty kropis.; 

Imperativ: sing. krop!, pl. 

kropcie! 

tröpfeln (Vb).; Napocło kropić., Es fängt an zu tröpfeln.; Desc 

kropi., Es fallen erste Regentropfen.; sh. auch, (na-, po-) kropić 

(Vb).; Slow. kropiť (Vb).; Tschech. krápat (Vb).; Poln. kropić (Vb) 

kropidło (n)., G. sing. 

(łod) kropidła, N. pl. 

kropidła., (Rel.) 

Weihwasserwedel (m)., (Rel.), Sprengwedel (m).; kropidłý kropić 

(posiųkać wodų)  na ludzi śwjŷncónų wodâ, mit dem 

Weihwasserwdel auf die Leute Weihwasser versprengen (Vb).; 

Poln. kropidło (n)., (Rel.) 

kropka ( f )., G. sing. 

(łod) kropki, N. pl. kropki 

Tropfen (m).; kropla wody, Wassertropfen (m).; Wypjyli tyn šnaps 

do łostatniej kropki., Sie haben den Schnaps bis zum letzten Tropfen 

ausgetrunken.; Łónymu stojų na cole krople potu., Ihm stehen auf 

der Stirn Schweißtropfen (pl.).; Tschech. kapka ( f ).; krapet (m).; 

Poln. kropla ( f ) 
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kropki (pl.)., G. pl. (łod) 

kropkôw., (Med.) 

Tropfen (n)., (Med.), Medikament in flüssiger Form, das in 

bestimmter Tropfenzahl eingenommen wird.; kropki na grypâ, 

Grippetropfen (pl.).; kropki na serce, Herztropfen (pl.).; Poln. 

lekarstwo w płynie 

kroup (m)., G. sing. (łod) 

kroupa, N. pl. kroupy 

Eisenhaken an einer Holzstange, zum Aufhängen eines Eimers. 

Dient zum Wasserschöpfen aus dem Brunnen.; Wasserschöpfer (m).; 

wyciągnųńć ze studnie kroupý ajmer z wodų, aus dem Brunnen 

einen Eimer mit Wasser herausziehen (Vb).; Poln. hak na tyczce 

(drążku), do wyciągania wody wiadrem ze studni 

krousić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krousâ, 2. Pers. 

sing. ty krousis.; 3. Pers. 

pl. łóni (m) krousų, łóny 

(f) krousų.; Imperativ: 

sing. krouś (Vb), pl. 

krouście! 

 schmalzen (Vb), mit ausgelassener Butter begießen (Vb).; sh. auch, 

łokrousić (Vb).; sh. auch, krousidło (n)**.; Tschech. mastit (Vb), 

polévat máslem.; Poln. maścić (Vb)., zaprawić zakrasą (jedzenie) 

krousónka ( f )., G. sing. 

(łod) krousónki, N. pl. 

krousónki 

Osterei (n).; gefärbtes, mit eingeritzten Verzierungen versehenes Ei 

(n).; robić na Wjelkanoc ze ufarbjónych jajec krousónki, aus 

gefärbten Eiern zu Ostern verzierte Eier machen (Vb).; Tschech. 

barevné vajíčko (n).; Poln. kraszanka ( f ), pisanka ( f ) 

krouśno (Adv)., st. Kp. 

krouśniej 

fett (Adv).; mazać se bardzo krouśno pelkartoufle masłý, sich sehr 

viel Butter auf die Pellkartoffeln schmieren (Vb).; Poln. tłusto 

(Adv) 

krouśny (m, Adj)., G. 

sing. krouśnego 

feister (Adj), fetter (Adj), gut im Futter (n).; krouśny krôlik, feistes 

Kaninchen (n).; sh. auch, tucny (m, Adj), tusty (m, Adj).; Slow. 

tučný (Adj).; Tschech. tuĉný (Adj), tlustý (Adj).; Poln. tłusty (Adj) 

krowa ( f )., G. sing. 

(łod) krowy, N. pl. 

krowy)., (Zool.) 

Kuh ( f )., (Zool.).; Idziymy paś krowy. Wir gehen beim Weiden die 

Kühe hüten.; Ta krowa jes ciejlnou., Die Kuh ist trächtig.; dojnou 

krowa, Milchkuh ( f ).; dojić krowy (pl.), Kühe melken (Vb).; 

morskou krowa, Seekuh ( f ).; Jou ejch kludziył tedy krowâ do 

byka., Ich habe damals eine Kuh zum Stier geführt.; Slow. krava ( f 

)., (Zool.).; Tschech. kráva ( f )., (Zool.).; Poln. krowa ( f )., (Zool.) 

krowiniec (m)., G. sing. 

(łod) krowińca, N. pl. 

krowińce 

Kuhfladen (m), Kuhmist (m).; Nadep ejch do krowińca., Ich bin in 

einen Kuffladen getreten (Vb).; Poln. krowieniec (m) 

krowi (m, Adj)., G. sing. 

krowjygo.; krowjou (f, 

Adj)., G. sing. krowjej.; 

krowjy (n, Adj)., G. sing. 

krowjygo 

Kuh-.; krowi łogón (m), Kuhschwanz (m).; krowi pastucha (m), 

Kuhhirte (m).; krowjy mlyko (n), Kuhmilch ( f ).; krowjy masło (n), 

Kuhbutter ( f ).; sh. auch, krowski (m, Adj)**.; Poln. krowie (Adj) 

króm (Prp.+D) außer (Prp.+ D), neben (Prp.+D), ausgenommen (Prp.+A), 

außerdem (Adv), trotzdem (Adv).; Króm nous , byli tá wsyscy., 

Außer uns, waren dort alle.; Króm tego, bardzo mi sie tá podobało., 

Trotzdem, hat es mir dort sehr gefallen.; Króm soboty, jes tá cały 

tydziyń łotwarto., Außer Samstag ist dort die ganze Woche offen.; 

Tschech. kromě (Prp.).; Poln. oprócz (Prp), z wyjątkiem 

krómka ( f )., G. sing. 1) Brotendstück (n).; Pómazâ se lejberwóřtý krómkâ łod chleba., Ich 
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(łod) krómki, N. pl. 

krómki 

beschmiere mir mit Leberwurst das Brotendstück.; 2) Brotkruste ( f 

), Brotrinde ( f ).; Camu nie jys łod gjejlnika tej krómki?, Warum 

isst du von der Brotschnitte nicht die Brotkruste?.; Tschech. 2) 

chlebová kůrka ( f ).; Poln. 1) końcówka bochenka chleba, 2) skórka 

chleba 

krónika ( f )., G. sing. 

(łod) króniki, N. pl. 

króniki 

Chronik ( f ).; krónika mjasta, Stadtchronik ( f ).; krónika wsi, 

Dorfchronik ( f ).; Slow. kronika ( f ).; Tschech. kronika ( f ).; Poln. 

kronika ( f ) 

krótki (m, Adj)., G. sing 

krótkygo., st. Kp. krôtsy, 

Sup. noukrôtsy.; krótkou 

(f, Adj)., G. sing. krótsej., 

st. Kp. krótsou, Sup. 

noukrótsou 

kurzer (Adj).; Łón mou bardzo krótki rozum., Er hat einen sehr 

kurzen Verstand., kurzes Gedächtnis (n).; krótky galouty (pl.), kurze 

Hose ( f ).; Wziųli my tâ jak noukrótsų drógâ., Wir haben den 

kürzesten Weg genommen.; Te râkouwy mi sų za krótky.; Die Ärmel 

sind mir zu kurz.; Ta lina była za krótkou., Die Leine war zu kurz.; 

zrobić krótki proces, kurzen Prozeß machen (Vb).; Slow. krátký 

(Adj)., st. Kp. kratší.; Tschech. krátký (Adj).; Poln. krótki (Adj) 

krótko (Adv)., st. Kp.  

kródzej, Sup. noukródzej 

kurz (Adv).; krótko po śmjerci, kurz nach dem Tode.; krótko 

łostřidzóne włosy., kurz geschorenes Haar (n).; Dzier go krótko!, 

Halte ihn kurz!; To jes za krótko., Das ist zu kurz.; krótko tymu., 

oder niedouwno tymu., vor kurzem, neulich, unlängst.; sh. auch, 

ukródzić (Vb)**.; Tschech. krátce (Adv).; Poln. krótko (Adv) 

krótkość (f)., G. sing. 

(łod) krótkości 

Kürze (f).; krótkoć casu, Kürze der Zeit (f).; sh. auch, dugość (f).; 

sh. auch, syrokość (f).; Poln. krótkość (f) 

krôl (m)., G. sing. (łod) 

krôla, N. pl. krôle.; auch,  

krôlowje 

1) König (m).; Śwjŷnto Třech Krôli, Dreikönigsfest (n).; Tře 

krôlowje jadų z krôlewskų paradų., Drei Könige fahren mit der 

königlichen Parade., (Lied).; 2) König (m) vom Schachspiel.; Slow. 

král (m),; Tschech. král (m).; Poln. 1) król (m).; 2) król (m), gry 

(np. szachy) 

krôlewstwo (n)., G. sing. 

(łod) krôlewstwa, N. pl. 

krôlewstwa 

Königreich (n).; Slow. kráĺovstvo (n).; Tschech. království (n).; 

Poln. królestwo (n) 

krôlik (m)., G. sing. (łod) 

krôlika, N. pl. krôliki., 

(Zool.) 

Kaninchen (n)., (Zool.).; młode krôliki, junge Kaninchen.; dziwjy 

króliki, Wildkaninchen (pl.).; Krôliki sie gónių., Die Kaninchen sind 

läufig.; Slow. králik (m)., (Zool.).; Tschech. králik (m)., (Zool.).; 

Poln. królik (m)., (Zool.) 

krôlowou ( f )., G. sing. 

(łod) królowej, N. pl. 

królowe 

Königin ( f ).; krôlowou łod pscołôw, Bienenkönigin ( f ).; krôlowou 

balu, Ballkönigin ( f ).; Slow. kráĺovná ( f ).; Tschech. královna ( f 

).; Poln. królowa ( f ) 

kruchta ( f )., G. sing. 

(łod) kruchty, N. pl. 

kruchty., (Rel.) 

Chor (m) einer Kirche.; Vorhalle einer Kirche.; stouć we kościejle  

pod kruchtų, In der Kirche unter dem Chor stehen (Vb).; Tschech. 

kruchta ( f )., (Rel.).; Poln. kruchta ( f ), zakrystia (f)., (Rel.) 

kruk (m)., G. sing. (łod) 

kruka, N. pl. kruki., 

(Zool.) 

Kolkrabe (m)., (Zool.).; Corvus corax.; courny, jak kruk, schwarz, 

wie ein Kolkrabe (m).; sh. auch, wróna ( f )., (Zool.), gawrón (m)., 

(Zool.).; Tschech. krkavec (m)., (Zool.).; Poln. kruk (m)., (Zool.) 

krupa ( f )., G. sing. (łod) 

krupy, N. pl. krupy 

1) Graupe ( f ), Graupen (pl.).; krupy z jŷncmjynia, Gerstengraupen 

(pl.)., oder, jŷncmjynne krupy (pl.).; zupa z krupóma, Graupensuppe 

( f ).; 2) Graupeln (pl.), (Meteo.).; Napocły padać krupy., Es fing an 

Graupeln zu regnen. (Es fallen Graupeln.).; 3) krupy (pl.)., (Zool.).; 
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Fischrogen (m)., (Zool.).; krupy łod harynka, Heringsrogen (pl.).; 

sh. auch, groud (m).; Slow. 1) krúpy ( f , pl.).; Tschech.1) kroupa ( f 

).; 2), kroupa ( f )., (Meteo.).; 3) jikra ( f )., (Zool.).; Poln.1) kasza ( 

f ) pszenna lub jęczmienna.; 2) krupy (pl.)., (Meteo.).; 3) ikra ( f )., 

(Zool.) 

krupki (pl.)., G. pl. (łod) 

krupkôw 

fein gemalene Graupen, Gries (m).; sh. auch, gris (m).; Poln. grysik 

(m) 

krupniouk (m)., G. sing. 

( łod) krupniouka, N. pl. 

krupniouki.;auch, 

krupniołk (m)., G. sing. 

(łod) krupniołka, N. pl. 

krupniołki 

Blutwurst ( f ) mit Gerstengraupen (pl.).; Zabijymy świniâ, to bymy 

robić krupniouki., Wir werden ein Schwein schlachten und machen 

dann Blutwurst (mit Gerstengraupen).; Z tego to wjeřâ banų 

krupniouki., (Spr.W.), Daraus wird nichts., Daraus, glaube ich, wird 

wahrscheinlich Blutwurst.; Poln. kiszka ( f ) kaszana krwawa, 

kaszanka ( f ) 

krupny (m, Adj)., G. 

sing. krupnego 

krupnou  (Adj) ryba (Zool.), Rogen tragender Fisch, Rogener (m), 

(Zool.).; krupny harynek, Rogen tragender Hering (m)., weiblicher 

Hering (m).; sh. auch, mlycny (m, Adj)., (harynek).; Poln. ryba z 

ikrami, ikrzak (m)., (Zool.) 

krusyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krusâ, 2. Pers. 

sing. ty krusys.; 

Imperativ: sing. krus!, pl. 

kruscie! 

krümeln (Vb), bröckeln (Vb).; sh. auch, krusyć (Vb) sie.; sh. auch, ( 

łoz-, po-) krusyć (Vb).; Tschech. lámat (Vb), drobit (Vb), drtit 

(Vb),; Poln. kruszyć (Vb)   

krusyć (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m) sie krusy 

zerbröckeln (Vb), zerfallen (Vb), zerkrümeln (Vb), brüchig werden 

(Vb), spröde werden (Vb).; Puc łod izbjy sie krusy., Der Putz 

bröckelt am Haus.; Ta skała sie krusy., Der Felsen zerbröckelt., 

(zerfällt).; Te siano jes taky suche, co sie ouze krusy., Das Heu ist so 

trocken, daß es regelrecht zerkrümelt.; sh. auch, ( łoz-, po-) krusyć 

(Vb) sie.; Poln. kruszyć (Vb) się 

krusynka ( f )., G. sing. 

(łod) krusynki, N. pl. 

krusynki 

1) Krümel (n),; Bröckchen (n).; krusynka chleba, Brotkrümel (n).; 2) 

Streusel (n, pl.).; Krusynka łod kołouca., Krümel vom Kuchen (m).;   

sh. auch, posypka ( f ).; Poln.1) kruszyna ( f ),; 2) kruszonka ( f ) 

krųncóny (m, Adj)., G. 

sing. krųncónego 

gedrehter (Adj), gewundener (Adj).; krųncónou trepa, Wendeltreppe 

( f ).; sh. auch, (do-, pře-, při-, u-, wy-, za-) krųncóny (Adj).; Poln. 

kręcony (Adj) 

krųńcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krųncâ 2. Pers. 

sing. ty krųncis.; 

Imperativ: sing. krųńć!, 

pl. krųńćcie! 

drehen (Vb).; krųńcić film, Film drehen (Vb).; krųńcić śróbâ, 

Schraube drehen (Vb).; krųńcić kurblų, mit einer Kurbel drehen 

(Vb).; krųńcić głowų, den Kopf drehen (Vb).; sh. auch, (do-, na-, 

pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) krųńcić (Vb).; sh. auch, fyrtać (Vb).; 

Slow. krútiť (Vb).; Tschech. točit (Vb), kroutit (Vb).; Poln. kręcić 

(Vb) 

krųńcić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie krųncâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

krųńcis.; Imperativ: sing. 

krųńć (Vb) sie!, pl. 

krųńćcie (Vb) sie! 

sich drehen (Vb), sich winden (Vb), sich schlängeln (Vb).; Krųńci 

mi sie w głowje., Mir dreht sich der Kopf.; Karasejle juz sie krųncų., 

Das Karusell dreht sich schon.; Łón mi sie krųńci po nogach., Er 

steht mir ständig in den Füßen.; Łón sie krųńci po wsi., Er treibt sich 

im Dorf herum.; krųńcić sie na stoliku, unruhig auf dem Stuhl 

sitzen., sich ständig drehen (Vb)., herumzappeln (Vb).; U wjatrouka 

sie krųncų skřidła., Bei der Windmühle drehen sich die Flügel.; sh. 

auch, fyrtać (Vb) sie.; Slow. krútiť (Vb).; Tschech. točit (Vb) se, 
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kroutit (Vb) se.; Poln. kręcić (Vb) się 

krųzko (n)., G. sing. 

(łod) krųzka, N. pl. 

krųzka 

Haarknoten (m), Dutt (m).; Łóna nosi krųzko., Sie trägt einen 

Haarknoten.; Tschech. drdol (m).; Poln. kok (m) 

kryć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kryjâ, 2. Pers. sing. ty 

kryjes, 3. Pers. sing. łón 

(m) kryje.; Imperativ: 

sing. kryj!, pl. kryjcie! 

1) verstecken (Vb), verbergen (Vb).; Łóna před ní gořołkâ kryje, bo 

by jų wysłopoł., Sie versteckt vor ihm den Schnaps, sonst würde er 

ihn aussaufen.; 2) kryć (Vb) sie.; sich verstecken (Vb), sich 

verbergen (Vb).; Łón sie w tý casie krył., Er hat sich in dieser Zeit 

versteckt.; Łón sie kryje w lejsie., Er versteckt sich im Wald.; sh. 

auch, ukrywać (Vb) sie.; Jou nie wjâ, co sie za tý kryje., Ich weiß 

nicht, was sich dahinter versteckt.; kryć sie z cý, etwas verbergen 

(Vb).; 3) kryć (Vb) kogo,; jemanden decken (Vb), jemanden 

beschützen (Vb), jemanden verbergen (Vb).; sh. auch, (po-, při-, s-, 

u-, za-) kryć (Vb).; Slow. kryť (Vb), 2) kryť (Vb) sa.; Tschech. 1) 

schovat (Vb), 2) ukrývat (Vb), 3) krýt (Vb).; Poln. 1) schować (Vb), 

2) ukryć (Vb), ukrywać (Vb), 3) kryć (Vb) kogoś 

kryjómo (Adv) heimlich (Adv), verstohlen (Adv).; po kryjómu, heimlich (Adv), 

verstohlen (Adv).; Zrobjyli to po kryjómu., Sie haben das heimlich 

gemacht.; Idź tá po kryjómu., Gehe dort heimlich hin.; Slow. 

kradmo (Adv).; Tschech. kradmo (Adv).; Poln. tajemnie (Adv), 

skryto (Adv), po kryjomu 

kryka ( f )., G. sing. (łod) 

kryki, N. pl. kryki 

Krücke ( f ), Krückstock ( m).; Łón bjegou z krykóma., Er geht an 

Krücken.; sh. auch, louska ( f ).; Poln. laska ( f ) inwalidzka 

krykolić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou krykolâ, 2. Pers. 

sing. ty krykolis.; 

Imperativ: sing. krykôl!, 

pl. krykôlcie! 

unleserlich schreiben, kritzeln (Vb).; Nie krykôl, yno pis tak, co to 

be sło přecytać., Kritzele nicht, sondern schreibe so, daß man das 

auch lesen kann.; Poln. bazgrać (Vb), gryzmolić (Vb) 

krykoły (pl.)., G. pl. 

(łod) krykołôw 

Gekritzel (n), unleserliche Schrift ( f ).; sh. auch, krakejlce (pl.).; 

Nie idzie tych krykołôw přecytać., Man kann dieses Gekritzel nicht 

durchlesen.; Poln. gryzmoły (pl.), bazgranina ( f ), nieczytelne 

pismo (n) 

kryminalpolicjou ( f )., 

G. sing. (łod) 

kryminalpolicjej 

Kriminalpolizei ( f ).; Łón robi při kryminalpolicjej., Er arbeitet bei 

der Kriminalpolizei.; Poln. policja kryminalna, śledcza 

krypta ( f )., G. sing. 

(łod) krypty, N. pl. krypty 

Krypta ( f ), Grabgewölbe (n).; Poln. krypta ( f ) 

krystal (m)., G. sing. 

(łod) krystalu, N. pl. 

krystale 

1) Kristall (n).; Kristallgeschirr (n).; Mineralglas (n).; Łóni majų kâs 

krystalu., Sie haben viel Kristallgeschirr., Gegenstände aus 

Kristallglas (n).; 2) Kristall eines Stoffes.; Mineral (n).; gôrski 

krystal, Bergkristall (m).; krystale cukru, Zuckerkristalle (pl.).; 

krystale śniegu, Schneekristalle (pl.).; Tschech.1) křišťál (m), 2) 

krystal (m).; Poln 1) kryształ (m).; szkło (n).; 2) minerał (m).; 2) 

kryształek (m) 

krystalizować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

krystalizujâ, 2. Pers. sing. 

kristallisieren (Vb).; wykrystalizować (Vb), auskristallisieren (Vb).; 

Poln. krystalizować (Vb) 
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ty krystalizujes, 3. Pers. 

sing. łón (m) 

krystalizuje.; Imperativ: 

sing. krystalizuj! 

krystalwaza ( f )., G. 

sing. (łod) krystalwaze, 

N. pl. krystalwaze 

Kristallvase ( f ).; małou krystalwaza na fajlki, kleine Kristallvase 

für Feilchen.; Poln. kryształowy wazon (m) 

krystbałm (m)., G. sing. 

(łod) krystbałmu, N. pl. 

krystbałmy 

Christbaum (m), Weihnachtsbaum (m).; Ustrojymy dzisiej wjecôr 

krystbałm., Wir werden heute Abend den Christbaum schmücken.; 

sh. auch, goik (m).; Tschech. vánoční stromeček (m).; Poln. 

choinka ( f ) 

křcić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou křcâ, 2. Pers. sing. ty 

křcis., (Rel.).; Imperativ: 

sing. křci!, pl. křcicie! 

taufen (Vb)., (Rel.).; křcić (Vb) kogo, jemanden taufen (Vb).; sh. 

auch, łokřcić (Vb), překřcić (Vb).; Farouř křcų w niejdziejlâ před 

msų dziejci., (grammatikalisch "za troje"., sh. Grammatik., Der 

Pfarrer taufen., in der dritten Person Plural)., Der Pfarrer tauft am 

Sonntag vor der Messe Kinder.; Slow. pokrstiť (Vb)., (Rel.).; 

Tschech. křtít (Vb)., (Rel.).; Poln. chrzcić (Vb)., (Rel.) 

křciny (pl.)., G. pl. (łod) 

křcinôw., (Rel.) 

Taufe ( f ) (Rel.).; Bymy mjejć na přisłų niejdziejlâ křciny., Wir 

werden nächsten Sonntag Taufe haben (Vb).; Pódziymy do brata na 

křciny., Wir gehen zum Bruder zur Taufe ( f ).; Tschech. křtiny 

(pl.)., (Rel.).; Poln. chrzciny (pl.)., (Rel.) 

kře (pl.)., G. pl. (łod)  

křôw 

Gebüsch (n), Gestrüpp (n).; kře z tourkôw, Schlehdorngastrüpp (n).; 

sh. kjeř (m).; Slow. krovie (pl.).; Tschech. křovíny (pl.), křovina ( f 

).; Poln. krzewy (pl.), krzaki (pl.) 

křept (m)., G. sing. (łod) 

křeptu, N. pl. křepty 

Rücken (m).; Buckel (m).; Kamm (m)., (Geogr.).; Grat (m)., 

(Geogr.).; dostać po křepcie, auf den Rücken Dresche bekommen 

(Vb).; zginać před kí křept, vor jemandem den Rücken krümmen 

(Vb).; křept łod sarnie, Rehrücken (m).; křept łod râki, Handrücken 

(m).; křept łod ksiųzki, Buchrücken (m).; křept łod gřebyka, 

Kammrücken (m).; Tyn świncuch połogryzoł u harynkôw wsystky 

křepty., Der Mistkerl hat bei allen Heringen die Rücken abgenagt. 

(abgebissen).; křept łod gôry, Berg-Grat (m).; mjejć kâs na křepcie, 

viel auf dem Buckel haben., große Sorgen haben.; sh. auch, pleca 

(pl.).; sh. auch, křiz (m).; Tschech. hřbet (m).; Poln. grzbiet (m) 

křesać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou křesó, 2. Pers. 

sing. ty křesous.; 

Imperativ: sing. křesej!, 

pl. křesejcie! 

abästen (Vb), behauen (Vb)., (Baum (m).; křesać (Vb) stróm, Baum 

abästen (Vb).; sh. auch, łokřesać (Vb).; Slow. kresať (Vb).; 

Tschech. křesat (Vb).; Poln. okrzesywać (Vb) 

křik (m)., G. sing. (łod) 

křiku, N. pl. křiki 

Schrei (m), Geschrei (n).; narobić křiku, durch Geschrei Aufsehen 

erwecken (Vb); bez křiku, ohne Geschrei (n).; sh. auch, skřecejć 

(Vb).; Slow. krik (m).; Tschech. křik (m).; Poln. krzyk (m) 

křikać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou křikó, 2. Pers. 

sing. ty křikous.; 

Imperativ: sing. křikej!, 

pl. křikejcie! 

jauchzen (Vb), jubeln (Vb).; křikać na wesejlu, bei der 

Hochzeitsfeier Jubelrufe ausstoßen (Vb).; Poln. wykrzykiwać z 

radości 
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křiknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou křiknâ, 2. Pers. 

sing. ty křiknies.; 

Imperativ: sing. křikni!, 

pl. křiknicie! 

einmal jauchzen, einmal Freudenruf ausstoßen (Vb).; aufschreien 

(Vb).; Tschech. zakřiknout (Vb).; Poln. zrobić radosny okrzyk 

křipop (m)., G. sing. 

(łod) křipopa, N. pl. 

křipopy 

Graben (m), Entwässerungs-Graben (m), Weggraben (m).; Chłop 

wjechoł autý do křipopa., Ein Mann ist mit dem Auto in den Graben 

gefahren.; wykopać křipopy, Entwässerungs-Gräben ausheben 

(Vb).; wlejciejć do křipopa, in den Graben fallen (Vb).; Łozartuch 

wjechoł kołý do křipopa., Ein Betrunkener fuhr mit dem Fahrrad in 

den Graben.; Slow. priekopa ( f ).; Tschech. přikop (m)., dren (m).; 

Poln. rów (m), rów odwadniający 

křipopek (m)., G. sing. 

(łod) křipopka, N. pl. 

křipopki 

kleiner Entwässerungsgraben (m).; Poln. mały rów z wodą 

křiwda ( f )., G. sing. 

(łod) křiwdy, N. pl. 

křiwdy 

Unrecht (n), Leid (n).; zrobić kómu křiwdâ, jemandem Leid antun.; 

Nie rób mu křiwdy!, Tue ihm nichts böses an!; Slow. krivda ( f ).; 

Tschech. křivda ( f ), příkoří (n).; Poln. krzywda ( f ) 

křiwdzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou křiwdzâ, 2. Pers. 

sing. ty křiwdzis.; 

Imperativ: křiwdź!, pl. 

křiwdźcie! 

Leid antun (Vb), Unrecht tun.; sh. auch, ukřiwdzić (Vb) kómu.; 

Slow. krivdiť (Vb).; Tschech. křivdit (Vb).; Poln. krzywdzić (Vb), 

czynić (Vb) krzywdę 

křiwić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou křiwjâ, 2. Pers. 

sing. ty křiwis.; 

Imperativ: sing. křiw!, pl. 

křiwcie! 

krümmen (Vb), biegen (Vb), verbiegen (Vb).; křiwić gambâ, Mund 

verziehen (Vb).; křiwić drót (m), Draht krümmen (Vb).; sh. auch, 

skřiwić (Vb), skřiwić (Vb) co ,. Slow. kriviť (Vb).; Tschech. křivit 

(Vb).; Poln. krzywić (Vb) 

křiwo (Adv)., st. Kp. 

křiwjej, Sup. noukřiwjej 

krumm (Adv), schief (Adv).; coś křiwo uřnųńć, etwas schief 

abschneiden (Vb).; křiwo na kogo zaglųndać, jemanden schief 

anschauen (Vb).; Tschech. křivě (Adv), nakřivo (Adv).; Poln. 

krzywo (Adv) 

křiwy (m, Adj)., G. sing. 

křiwego.; st. Kp. křiwsy, 

Sup. noukřiwsy 

krummer (Adj), schiefer (Adj).; Łón mou křiwy nos., Er hat eine 

krumme Nase.; křiwe nogi, krumme Beine.; zaglųndać na kogo 

křiwý łoký, jemanden schief ansehen (Vb).; křiwy ćwjŷk, krummer 

Nagel (m).; křiwe dřewo (n), krummes Holz (n).; Slow. krivý (Adj).; 

Tschech. křivý (Adj).; Poln. krzywy (Adj) 

křiz (m)., G. sing. (łod) 

křiza, N. pl. křize 

1) Kreuz (n).; Cerwjóny Křiz, Rotes Kreuz (n).; połozyć co na křiz, 

etwas kreuzweise legen (Vb).; nosić ciŷzki křiz, ein schweres Kreuz 

tragen (Vb).; kościoł Św. Křiza, Heiligkreuzkirche ( f ).; Zrobjá z 

prųntkôw křiz na dno kosyka., Ich mache aus Weiden ein Kreuz für 

einen Korbboden (m).; 2) Kreuz (n), Wirbelsäule (f), Rückgrat (n)., 

(Biol.).; Křiz mje boli., Ich habe Kreuzschmerzen.; sh. auch, pleca 

(pl.).; sh. auch, křept (m).;  Slow. kríž (m).; Tschech. kříž (m).; 

Poln. 1) krzyż (m).; krzyż wiklinowy, na którym się plecie dno 

kosza., 2) kręgosłup (m)., grzbiet zwierzęcia., (Biol.) 

křizować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou křizujâ, 2. Pers. 

1) kreuzigen (Vb), ans Kreuz schlagen (Vb).; 2) kreuzen (Vb)., 

Rassen (pl.), Gattungen (pl.)., (Zool.).; sh. auch, krojcować (Vb).; 
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sing. ty křizujes.; 

Imperativ: sing. křizuj! 

3) křizować ( Vb) sie, sich kreuzen (Vb).; Křizujų sie tá dwje 

drógi., Dort kreuzen sich zwei Wege.; Slow. 2), 3) krížiť (Vb).; 

Tschech. křižovat (Vb).; Poln. krzyżować (Vb) 

křizowaniy (n)., G. sing. 

(łod) křizowaniou 

Kreuzen (n)., von Rassen (pl.), Gattungen (pl.).; křizowaniy 

gołâmbi, Kreuzen von Tauben.; sh. auch, krojcować (Vb).; 

Tschech. křižovaní (n).; Poln. krzyżowanie (n) 

křizowy (m, Adj)., G. 

sing. křizowego 

Kreuz-.; dróga křiziwou, Kreuzweg (m).; Tschech. křižový (Adj).; 

Poln. krzyżowy (Adj) 

křizyk (m)., G. sing. 

(łod) křizyka, N. pl. 

křizyki 

kleines Kreuz (n).; křizyk na ketce, kleines Kreuz an der Halskette 

(f).; zrobić křizyk na cole, ein kleines Kreuz an der Stirn machen 

(Vb).;Tschech. křižek (m).; Poln. krzyżyk (m) 

křwawić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou křwawjâ, 2. 

Pers. sing. ty křwawis 

bluten (Vb).; Palec mi křwawi., Der Finger blutet mir.; Křwawi mu 

sie serce., Das Herz blutet ihm.; sh. auch, wykřwawić (Vb) sie.; sh. 

auch, brocyć (Vb).; Tschech. krvavět (Vb).; Poln. krwawić (Vb), 

broczyć (Vb) 

křwawy (m, Adj)., G. 

sing. křwawego 

blutender (m, Adj)., blutiger (m, Adj).; křwawy palec, blutender 

Finger (m).; Poln. krwawy (m, Adj), zakrwawiony (m, Adj) 

ksiųzecka ( f )., G. sing. 

(łod) ksiųzecki, N. pl. 

ksiųzecki., (dim.) 

kleines Buch (n), Büchlein (n)., (dim).; wojskowou ksiųzecka, 

Wehrpaß (m).; Tschech. knížka ( f ).; Poln. książeczka ( f )., (dim.) 

ksiųzka ( f )., G. sing. 

(łod) ksiųzki, N. pl. 

ksiųzki 

Buch (n).; ksiųzka do skoły, Schulbuch (n).; ksiųzka z łobrouzkóma, 

Bilderbuch (n).; ksiųzka do kościoła, Gebetbuch (n), Kirchen-

Gesangbuch (n).; Tschech. kniha ( f ).; Poln. książka ( f ) 

ksiŷga ( f )., G. sing. 

(łod) ksiŷgi, N. pl. ksiŷgi 

großes Buch (n).; ksiŷga wjecystou, Grundbuch (n).; Tschech. kniha 

( f ).; Poln. księga ( f ) 

ksiŷgarnia ( f )., G. sing. 

(łod) ksiŷgarnie, N. pl.   

ksiŷgarnie 

Buchhandlung ( f ).; Idâ do ksiŷgarnie kupić pórâ ksiųzkôw., Ich 

gehe zur Bücherei ein paar Bücher kaufen.; Tschech. knihkupectví 

(n).; Poln. księgarnia ( f ) 

ksykać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ksykó, 2. Pers. 

sing. ty ksykous.; 

Imperativ: sing. ksykej!, 

pl. ksykejcie! 

ärgern (Vb), an den Haaren ziehen (Vb).; ksykać kogo za włosy, 

jemanden kurz an den Haaren ziehen.; Poln. pociągnąć (Vb) kogoś 

za włosy, rozgniewać (Vb) kogoś 

ku (Prp.+D) zum (Prp.+D), gegen (Prp.+A), nach (Prp.+D), (Richtung ( f ), 

Uhrzeit ( f )).; Idâ ku dómje., Ich gehe in Richtung Zuhause.; Łón 

idzie ku lejsie., Er geht in Richtung Wald.; Idzie juz ku wjeceřej., Es 

naht die Abendbrotzeit.; Idzie juz ku ranu., Es geht gegen Morgen.; 

Idzie to ku kóńcu., Das geht gegen Ende.; Ku kóńcu  mjejsiųnca 

pjŷndzy w dóma niy ma., Am Monatsende, gibt es kein Geld im 

Haus.; Łóni śli ku banie., Sie gingen in Richtung Bahnhof.; Slow. ku 

(Prp.+D).; Tschech., ku, ke, k (Prp.+D).; Poln. ku (Prp.+D)., do 

(Prp.) 

kubik (m)., G. sing. (łod) 

kubika, N.  pl. kubiki 

1) Kubikmeter (m).; Płaciył ejch łod kubika betónu tejla złotych., 

Ich habe pro Kubikmeter Beton soviel Zloty bezahlt.; 2) 

Hosenschlitz (m).; Zapni se kubik., Knöpfe dir den Hosenschlitz zu.; 

Tschech. 1) kubik (m), 2) poklopec (m).; Poln. 1) kubik (m), (metr 

sześcienny), 2) rozporek (m) 
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kubikmejter (m)., G. 

sing. (łod) kubikmejtra, 

N. pl. kubikmejtry.; sh. 

auch, kubik (m) 

Kubikmeter (m).; Na budynek třa było wyciepać třista 

kubikmejtrôw  ziymje., Für das Haus mußte man dreihundert 

Kubikmeter Erde ausheben.; Tschech. kubik (m).; Poln. kubik (m), 

(metr sześcienny) 

kucać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kucó., 2. Pers. 

sing. ty kucous.; 3. Pers. 

pl. łóni (m) kucajų.; 

Imperativ: sing. kucej!, 

pl. kucejcie! 

husten (Vb).; Łón mocno kucou., Er hustet stark.; sh. auch, 

łodkucać (Vb), (wy-, za-) kucać (Vb) sie.; Slow. kašĺať 

(Vb).;Tschech. kašlat (Vb)., ( kuskat (Vb), hüsteln (Vb)).; Poln. 

kaszlać (Vb) 

kucaniy (n, pl.)., G. 

pl.(łod) kucaniou 

Husten (m), Hustenanfall (m).; Te kucaniy mje bardzo wymâncy., 

Der Husten schwächt mich sehr.; Tschech. kašel (m).; Poln. kaszel 

(m), atak kaszlu 

kucharka ( f )., G. sing. 

(łod) kucharki, N. pl. 

kucharki 

Köchin ( f ).; wesejlne kucharki, Hochzeits-Köchinen.; Slow. 

kuchárka ( f ).; Tschech. kuchařka ( f ).; Poln. kucharka ( f ) 

kuchařić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kuchařâ, 2. Pers. 

sing. ty kuchařis.; 

Imperativ: sing. kuchouř!, 

pl. kuchouřcie! 

kochen (Vb), in der Küche Dienst tun, als Koch arbeiten (Vb).; Jou 

tu w tej kuchni kuchařâ., Ich koche in dieser Küche. (bin hier 

Koch).; sh. auch, wařić (Vb).; Poln. kucharzyć (Vb) 

kuchnia ( f )., G. sing. 

(łod) kuchnie, N. pl. 

kuchnie 

Küche ( f ).; Łóna waři w kuchni mitak., Sie kocht in der Küche 

Mittagessen.; herd łod kuchnie, Küchenherd (m).; łokno łod 

kuchnie, Küchenfenster (n).; Slow. kuchyňa ( f ).; Tschech. kuchyně 

( f ).; Poln. kuchnia ( f ) 

kuchouř (m)., G. sing. 

(łod) kuchařa, N. pl. 

kuchaře 

Koch (m).; Slow. kuchár (m).; Tschech. kuchař (m).; Poln. kucharz 

(m) 

kuć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kujâ, 1. Pers. sing. ty 

kujes.; Imperativ: sing. 

kuj!, pl. kujcie! 

1) schmieden (Vb), hämmern (Vb), stemmen (Vb), meißeln (Vb).; 

kuć žejlazo, Eisen schmieden (Vb).; kuć majzlý we ścianie dziurâ, 

mit dem Meißel ein Loch in der Wand stemmen (Vb).; sh. auch, ( ło-

, łod-, pod-, při-, pře-, wy-) kuć (Vb).; 2) kuć w boku, Schmerzen 

an der Seite haben., Stiche an der Seite haben.; Mje tu kuje w boku. 

Ich habe an der Seite Stiche., (Schmerzen).; Slow. 1) kuť (Vb).; 

Tschech. 1) kout (Vb) kovat (Vb).; Poln. 1) kuć (Vb), dłutować 

(Vb)., (coś w czymś).; 2) kłuć (Vb)., (o bólu) 

kuča ( f )., G. sing. (łod) 

kuče, N. pl. kuče 

Kutsche ( f ).; Pojejdziymy tá kučų., Wir fahren dort mit der 

Kutsche hin.; Slow. koč (m).; Tschech. kočár (m).; Poln. powóz (m) 

konny, kareta ( f ) 

kučjyrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou kučjyrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

kučjyrujes.; Imperativ: 

sing. kučjyruj!, pl. 

kučjyrujcie! 

kutschieren (Vb).; kučjyrować (Vb) wôz, einen Pferdewagen 

kutschieren (Vb).; Tschech. jet (Vb) kočárem.; Poln. powozić (Vb), 

jeździć wozem 

kučer (m)., G. sing. (łod) 

kučra, N. pl. kučry 

Kutscher (m).; Tschech. kočí (m), vozka (m).; Poln. woźnica (m) 
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kudłaty (m, Adj)., G. 

sing. kudłatego 

zottiger (Adj).; kudłate włosy, zottiges Haar (n).; kudłaty pjes, 

zottiger Hund (m).; Tschech. zarostlý (Adj), chundelatý (Adj).; 

Poln. kudłaty (Adj) 

kudły (pl.)., G. pl. (łod) 

kudłôw.; kudoł (m)., G. 

sing. (łod) kudła 

Zotten (pl.).; zotteliges Haar (n).; Haarsträhnen (pl.).; Poln. kudły 

(pl.) 

kufa ( f )., G. sing. (łod) 

kufy, N. pl. kufy 

Küfe ( f ), Maßkrug (m), Bierkrug (m), Humpen (m).; kufa piwa, ein 

Maßkrug Bier (n).; Tschech. korbel (m).; Poln. kufa ( f ) 

kufka ( f )., G. sing. (łod) 

kufki, N. pl. kufki 

Bierkrug (m), Maßkrug (m), Humpen (m).; Łobstalujâ se kufkâ 

piwa., Ich bestelle mir einen Bierkrug Bier.; Tschech. půllitr (m).; 

Poln. kufel (m), na piwo 

kugellager (m)., G. sing. 

(łod) kugellagra, N. pl. 

kugellagry 

Kugellager (n).; Tyn kugellager u mašiny łod koła skřipi., Das 

Kugellager vom Fahrrad-Tretlager knirscht. (knarrt).; Poln. łożysko 

toczne 

kukać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kukó, 2. Pers. 

sing. ty kukous, 3. Pers. 

sing. łóna (f) kokou.; 

Imperativ: sing. kukej!, 

pl. kukejcie! 

1) kuckuck rufen (Vb).; Kukouwka kukou., Der Kuckuck ruft.; 2) 

kukać (Vb) sie., (Kin.Spr.).; sich ducken (Vb), sich verstecken 

(Vb).; sh. auch, skuknųńć (Vb) sie.; Tschech. 1) kukat (Vb), 2) 

schov (áv) at (Vb) se, ukrýt (Vb) se, (dětská mluva).; Poln. 1) kukać 

(Vb), 2) chować (Vb) się, zabawa w chowanego 

kukouwka ( f )., G. sing. 

(łod) kukouwki, N. pl. 

kukouwki., (Zool.) 

Kuckuck (m)., (Zool.).; Cuculus canorus.; Kukouwka niejsie swojy 

jajca we cudzych gniouzdach., Der Kuckuck legt seine Eier in 

fremden Nestern.; Slow. kukučka ( f )., (Zool.).; Tschech. kukačka ( 

f )., (Zool.), žežulka ( f )., (Zool.).; Poln. kukułka ( f )., (Zool.) 

kula ( f )., G. sing. (łod) 

kule, N. pl. kule 

Kugel ( f ).; 1) kula u nogi, Klotz am Bein (n).; kula łod kanuny, 

Kanonenkugel ( f ).; kula ziymskou, Erdkugel ( f ), (Erdball (m)).; 

ciepać kulų, Kugelwerfen (n)., (Sp.).; 2) kule (pl.).; Schellen (pl.), 

Karo (n), Eckstein (m), (Farbe im Kartenspiel (n)).; Slow. 1) guĺa ( f 

).; Tschech. 1) koule ( f ), 2) kule (pl.).; Poln. 1) kula ( f ), 2) karo 

(n)., (gra w karty) 

kulać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kuló, 2. Pers. sing. ty 

kulous.; Imperativ: sing. 

kulej!, pl. kulejcie! 

1) rollen (Vb), wälzen (Vb), formen (Vb).; kulać kołko, einen Reif 

rollen, (Kinderspiel (n)).; kulać kulkâ, eine Kugel rollen (Vb).; kulać 

bal, einen Ball rollen (Vb).; kulać beckâ, ein Fass wälzen (Vb).; 

Łóna kulou klóski., Sie formt (rollt aus dem Teig) Klöße.; Dziejci 

kulały na dródze kołka., Die Kinder haben auf der Straße Reifen 

gerollt.; sh. auch, ( łoz-, za-) kulać (Vb).; sh. auch, łobkulać 

(Vb)**.; sh. auch, łobkulany (Adj)**.; sh. auch, zakulnųńć (Vb).; 

sh. auch, wykulnųńć (Vb) sie.; 2) kulać (Vb) sie.; rollen (Vb), 

weiterlaufen (Vb).; Te kołko łod toucki sie dobře kulou., Das Rad 

von dem Schubkarren rollt gut., (läuft gut ).; Dyć sie tá te zyciy 

jakoś kulou., Irgendwie läuft das Leben weiter.; sh. auch, ( łoz-, za-) 

kulać (Vb) sie.; 3) hinken (Vb), humpeln (Vb), lahmen (Vb).; Łón 

kulou., Er hinkt.; Slow. 1) guĺať (Vb), 3) krívať (Vb).; Tschech. 1) 

koulet (Vb), kutálet (Vb), 2) koulet (Vb) se, kutálet (Vb) se.; 3) 

kulhat (Vb), pokulhávat (Vb).; Poln. 1) toczyć (Vb), formować (Vb) 

np. kluski w rękach., 2) toczyć (Vb) się, kołować (Vb), 3) utykać 

(Vb), kuleć (Vb), kulawieć (Vb) 

kulawo (Adv) hinkend (Adv), lahm (Adv).; bjegać kulawo, hinkend gehen (Vb).; 
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Poln. kulawo (Adv), (chodzić (Vb)) 

kulawy (m, Adj)., G. 

sing. kulawego 

hinkender (Adj), lahmer (Adj).; Łón jes kulawy. Er hinkt.; Łón mou 

kulawy bjyg., Er hat einen hinkenden Gang (m).; Tschech. kulhavý 

(Adj).; Poln. kulawy (Adj) 

kulaniy (n)., G. sing. 

(łod) kulaniou 

1) Hinken (n).; 2) Rollen (n).; kulaniy kołka, Rollen eines Rädchens 

(n).; Poln. 1) kulawienie (n), 2) kołowanie (n) 

kulecka ( f )., G. sing. 

(łod) kulecki, N. pl. 

kulecki., (dim.) 

Kügelchen (n)., (dim.).; Poln. kuleczka ( f )., (dim.) 

kulka ( f )., G. sing. (łod) 

kulki, N. pl. kulki., (Mil.) 

Gewährkugel ( f ), Kugel ( f ), Geschoß (n)., (Mil.).; kulka łod 

pistoule, Pistolenkugel ( f ).; kulka łod drylinga, Kugel von einem 

Drillig (m)., (Jagdwaffe ( f )).; Slow. guĺka ( f )., (Mil.),; Tschech. 

kulka ( f )., (Mil.),; Poln. nabój (m), kulka ( f )., (Mil.)., (pocisk 

małego kalibru) 

kulnųńć (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m)., łóna 

(f)., łóno (n) sie kulnie.; 

Imperativ: sing. kulni 

(Vb) sie! 

sich einmal rollen (Vb).; sh. auch, kulać (Vb) sie.; sh. (s-, wy-, za-) 

kulnųńć (Vb) sie.; Poln. potoczyć (Vb) się 

kuloch (m)., G. sing. 

(łod) kulocha, N. pl. 

kulochy., (Bot.) 

Steckrübe ( f )., (Bot.).; Tschech. brukev ( f )., (Bot.).; Poln. 

brukiew ( f )., (Bot.) 

kuloryby (pl.)., G. pl. 

(łod) kulorybôw 

1) Kugelfische (pl.).; 2) auch spaßige Bezeichnung für ein 

unförmiges Geflecht aus Weiden, das von Kindern geflochten 

wurde.; Synek plejcie kuloryby., Der Junge flicht Kugelfische.; 

Poln. 1) ryba (f), o kulistym kształcie, 2) nieforemna plecionka z 

wikliny robiona przez dzieci 

kultura ( f ), G. sing. 

(łod) kultury, N. pl. 

kultury 

Kultur ( f ).; Tschech. kultura ( f ).; Poln. kultura ( f ) 

kumpejl (m)., G. sing. 

(łod) kumpla, N. pl. 

kumple 

Kumpel (m).; Poln. kumpel (m), kolega (m), górnik (m) 

kuna ( f )., G. sing. (łod) 

kuny, N. pl. kuny., (Zool.) 

(Edel-) Marder (m)., (Stein-) Marder (m)., (Zool.).; Martes foina.; W 

tej stodole zyje kuna., In dieser Scheune lebt ein Marder.; Slow. 

kuna ( f )., (Zool.).; Tschech. kuna ( f )., (Zool.).; Poln. kuna ( f )., 

(Zool.) 

kupa ( f )., G. sing. (łod) 

kupy, N. pl. kupy 

1) Haufen (m), Menge ( f ).; Łón mou kupâ pjŷndzy., Er hat einen 

Haufen Geld.; My mómy kupâ zgorsyniou., Wir haben einen Haufen 

Ärger.; Lezy tá kupa siana., Dort liegt ein Haufen Heu.; Dej sie w 

kupâ!, Nehme dich zusammen!; Stoji tâ kupa ludzi., Dort steht eine 

Menge Leute.; 2) za kupų, hintereinander (Adv).; Idźcie za kupų., 

Geht hintereinander.; To idzie zrobić za kupų., Das kann man 

hintereinander machen.; sh. auch, dokupy (Adv).; Tschech. 1) kupa 

( f ).; Poln. 1) kupa ( f )., (stos), mnóstwo (n), 2) jeden za drugim 

kupecka ( f )., G. sing. 

(łod) kupecki, N. pl. 

Häufchen (n)., (dim.), kleiner Haufen (m).; Poln. kupeczka ( f )., 

(dim.) 
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kupecki., (dim.) 

kupić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kupjjâ, 2. Pers. sing. 

ty kupis, 3. Pers. pl. łóni 

(m) kupjų.; Imperativ: 

sing. kup!, pl. kupcie! 

kaufen (Vb), erwerben (Vb).; Idâ se co kupić., Ich gehe mir etwas 

kaufen.; Kup se koło!, Kaufe dir ein Fahrrad!.; Kupjymy se co do 

joudła., Wir kaufen uns etwas zum Essen.; Co tyn kupi, to jes nic na 

nic., Was der kauft, das taugt nichts.; sh. auch, (do-, na-, wy-) kupić 

(Vb).; Slow. kúpiť (Vb), zakúpiť (Vb).; Tschech. koupit (Vb).; 

Poln. kupić (Vb), zakupić (Vb) 

kupjec (m)., G. sing. 

(łod) kupca, N. pl. kupce 

Kaufmann (m), Handelsmann (m), Käufer (m).; Slow. kupec (m).; 

Tschech. kupec (m).; Poln. kupiec (m)., (właściciel sklepu,   

nabywca) 

kupka ( f )., G. sing. 

(łod) kupki, N. pl. kupki 

kleiner Haufen (m), Häufchen (n).; kupka siana, kleiner Heuhaufen 

(m).; kupka ziymje, kleiner Erdhaufen (m).; sh. auch, kopisko 

(n)**.; sh auch, kopy (pl.)**.; Slow. kôpka ( f ).; Poln. stożek (m) 

kupkować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kupkujâ, 2. Pers. 

sing. ty kupkujes.; 

Imperativ: sing. kupkuj!, 

pl. kupkujcie!.; (Land.) 

häufeln (Vb)., (Land.)., Heu schobern (Vb).; ( s-) kupkować (Vb) 

siano, Heu häufeln (Vb).; Poln. kupkować (Vb)., składać siano na 

małe kupki., (Land.) 

kuplųg (m)., G. sing. 

(łod) kuplųgu, N. pl. 

kuplųgi 

Kupplung ( f ).; kuplųg łod auta, Kupplung vom Auto (n).; popuścić 

kuplųg łod motorada, die Motorrad-Kupplung langsam loslassen 

(Vb).; kuplųgi łod wagónôw, Kupplungen von Eisenbahnwagen.; 

Poln. sprzęgło (n) 

kupny (m, Adj)., G. sing. 

kupnego 

gekaufter (Adj), Kauf-.; Tyn kołouc jes kupny, a nie swojski.; Der 

Kuchen ist gekauft und nicht selbst gebacken.; kupnou umowa, 

Kaufvertrag (m).; Slow. kúpny (Adj).; Tschech. kupní (Adj).; Poln. 

kupiony (Adj).; (od) kupna (n), (np. umowa ( f )) 

kupować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kupujâ, 2. Pers. 

sing. ty kupujes, 3. Pers. 

pl. łóni (m) kupujų.; 

Imperativ: sing. kupuj!, 

pl. kupujcie! 

kaufen (Vb).; Kupujymy řecy do łoblecyniou., Wir kaufen 

Bekleidung ein.; Nie kupujcie tejla tych lóntôw!, Kauft nicht soviel 

von den Klamotten!; Slow. kupovať (Vb).; Tschech. kupovat (Vb).; 

Poln. kupować (Vb) 

kupowaty (m, Adj)., G. 

sing. kupowatego 

gehäufter (Adj), voll beladener (Adj).; Łón přiwjôz kupowatų karâ 

pjousku., Er hat einen gehäuften Karren Sand gebracht.; Wzių se do 

kafeju kupowatų łeskâ cukru., Er hat sich zum Kaffee einen 

gehäuften Löffel Zucker genommen.; Poln. czubaty (Adj), pełny 

(Adj) 

kur (m)., G. sing. (łod) 

kuru., (Med.) 

Kur ( f )., (Med.), Heilkur ( f )., (Med.), Therapie ( f ).; Po tej 

stancce posłali go na kur., Nach der Krankheit, haben sie ihn zur 

Kur geschickt.; Tschech. kúra ( f )., (Med.), lěčba ( f ), léčení (n).; 

Poln. kuracja ( f ), leczenie zdrojowe, sanatoryjne 

kura ( f )., G. sing. (łod) 

kury, N. pl. kury., (Zool.) 

Huhn (n), Henne ( f )., (Zool.).; Kury z kokotý loucų po łogrôdku., 

Die Hühner mit dem Hahn laufen im Garten herum.; Kura kopje w 

łogrôdku., Ein Huhn scharrt im Garten.; upjecónou kura, gebratenes 

Huhn.; Ta kura kwocy., Die Henne gluckt.; sh. auch, kwoka (f).; 

Łón juz idzie z kuróma spać., Er geht schon mit den Hühnern zu 

Bett., (mit den Hühnern schlafen).; Trefjyło mu sie, jak ślepej kuře 
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ziourko., (Spr.W)., Ein blindes Huhn findet auch einmal ein Korn. 

(Spr.W.).; Slow. kura ( f )., (Zool.), sliepka ( f ).; Tschech. slepice ( f 

)., (Zool.)., 1) chodit spát se slepicemi.; Poln. kura ( f )., (Zool.) 

kurbla ( f )., G. sing. 

(łod) kurble, N. pl. 

kurble., (Techn.) 

Kurbel ( f )., (Techn.), Handkurbel ( f ).; kurbla do lodownikôw, 

Kurbel für Schlittschuhe,; kurbla łod brymze do woza, Kurbel von 

der Wagenbremse (f).; kurbla do zapuscaniou auta, Anlaßkurbel 

vom Auto (n).; kurbla łod bormašiny, Kurbel von der 

Handbohrmaschine (f).; 1) kurblować (Vb), krųńcić kurblų, kurbeln 

(Vb).; kurble łod koła, Fahrradkurbeln (pl.).; Tschech. klika ( f )., 

(Techn.), 1) (o-) točit klikou.; Poln. korba ( f )., (Techn.) 

kurcšlus (m)., G. sing. 

(łod) kurcšlusu., (Elekt.) 

Kurzschluß (m)., (Elekt.).; Bez tyn kurcšlus přepoulył sie zicherųg 

(m), Durch den Kurzschluß ist die Sicherung durchgebrannt.; 

Tschech. zkrat (m)., (Elekt.),; Poln. zwarcie (n)., (Elekt.) 

kurcwela ( f )., G. sing. 

(łod) kurcwele, N. pl. 

kurcwele., (Phys.) 

Kurzwelle ( f ), (Radiowelle ( f )) (Phys.),; Dopoud ejch tyn zender 

na kurcweli., Ich habe den Sender auf der Kurzwelle gefunden.; 

Tschech. krátká vina ( f )., (Phys.).; Poln. fala krótka, (radio)., 

(Phys.) 

kurja ( f )., G. sing. (łod) 

kurjej, N. pl. kurje., (Rel.) 

Kurie ( f )., (Rel.).; Tschech. kuria ( f )., (Rel.).; Poln. kuria ( f )., 

(Rel.) 

kurjyrować (Vb) sie, 1. 

Pers. sing. jou sie 

kurjyrujâ 2. Pers. sing. ty 

sie kurjyrujes.; Imperativ: 

sing. kurjyruj (Vb) sie! 

sich kurrieren (Vb).; sh. auch, wykurjyrować (Vb) sie.; sh. auch, 

lycyć (Vb) sie.; wylycyć (Vb) sie.; Tschech. (vy-) kurýrovat (Vb) 

se.; Poln. (wy-) kurować (Vb) się 

kurka ( f )., G. sing. (łod) 

kurki, N. pl. kurki., 

(Zool.) 

Hühnchen (n)., (Zool.), kleines Huhn (n), Zwerghuhn (n).; Poln. 

kurka ( f )., (Zool.) 

kurfyrst (m)., G. sing. 

(łod) kurfyrsta, N. pl. 

kurfyrsty 

Kurfürst (m).; Poln. kurfirst (m), elektor (m) 

kurnik (m)., G. sing. 

(łod) kurnika, N. pl. 

kurniki 

Hühnerstall (m).; 1) droubka do kurnika, Hühnerleiter ( f ).; 2) 

Balken zwischen den Sparren., (Dachbalken).; Tschech. 1) kurník 

(m), 1) schůdky do kurníku.; Poln. 1) kurnik (m)., 2) belka między 

krokwiami 

kuropatwa ( f )., G. sing. 

(łod) kuropatwy, N. pl. 

kuropatwy., (Zool.) 

Rebhuhn ( f )., (Zool.).; Perdix perdix.; gón na kuropatwy, 

Rebhuhnjagd ( f ).; Slow. jarabica ( f )., (Zool.).; Tschech. koroptev 

( f )., (Zool.).; Poln. kuropatwa ( f )., (Zool.) 

kurs (m)., G. sing. (łod) 

kurza, (kurzu), N. pl. 

kurze 

1) Kurs, Schulung ( f ), Lehrgang (m).; chodzić na kurs, einen Kurs., 

(Lehrgang) besuchen,; Tá lejci jedyn kurs., Dort läuft ein Kurs.; 

ukóńcyć kurs, Lehrgang erfolgreich beenden (Vb).; Łóna zrobjyła 

kurs (m)., Sie hat einen Kurs beendet., (absolviert).; 2) 

Kursnotierung ( f )., (Börse ( f )).; Geldumtausch (m).; wysoki kurs, 

hoher Kurs (m).; stouć wysoko w kursie, hoch im Kurs stehen (Vb).; 

utracić na kursie, Kursverlust (m) haben(Vb).; wert kursowy, 

Kurswert (m).; 3) Richtung ( f ), Fahrtrichtung ( f . dzierzejć łodzių 

kurs, mit dem Schiff den Kurs halten (Vb).; Tschech. 1), 2), 3), kurs 

(m).; Poln. 1) kurs (m)., (np. obcego języka), 2) kurs (m)., (giełda ( f 
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)), 3) kurs (m)., kierunek (m) 

kurwa ( f )., G. sing. 

(łod) kurwy, N. pl. kurwy 

1) Kurve ( f ), Straßenbiegung ( f ), Biegung ( f ), Krümmung ( f ).; 

Za tý budynky robi ta dróga kurwâ., Hinter dem Haus macht die 

Straße eine Biegung.; 2) Hure ( f ).; Slow. 1) zákruta ( f ).; Tschech. 

1) zatáčka ( f ).; Poln. 1) zakręt (m) drogi, 2) kurwa ( f ) 

kuř (m)., G. sing. (łod) 

kuřu, N. pl. kuře 

Staub (m).; Pościyró z mejblôw kuř., Ich staube die Möbel ab.; Tu 

zawse wlatuje z drógi kuř., Hier kommt stets von der Straße Staub 

herein.; Te šlajfowaniy robi ale kuř., Das Schleifen macht aber viel 

Staub.; Slow. oprach (m).; Tschech. prach (m).; Poln. kurz (m) 

kuře (n)., G. sing. (łod) 

kuřynta, N. pl. kuřynta., 

(Zool.) 

Kücken (n), Hühnchen (n)., (Zool.).; Kwoka tá louce z kuřyntóma., 

Eine Glucke läuft dort mit ihren Kücken herum.; sh. auch, 

kuřųntko (n)., (dim.).; Tschech. kuřátko (n)., (Zool.).; Poln. kurczę 

(n)., (Zool.) 

kuře (adjekt.) Hühner-.; Krupy lejciały srogy ani kuře jajca., Es fielen 

Hagelkörner, so groß wie Hühnereier.; sh. auch, kuři pâmpek 

(m)**., (Bot.).; Poln. kurzy (Adj) 

kuřić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kuřâ, 2. Pers. sing. ty 

kuřis, 3. Pers. pl. łóni (m) 

kuřų.; Imperativ: sing. 

kuř!, pl. kuřcie!   

1) rauchen (Vb)., (Zigaretten (pl.), Pfeife ( f ), Zigarren (pl.)).; Łón 

kuři cigaryty., Er raucht Zigeretten.; Jou kâs kuřâ., Ich rauche viel.; 

sh. auch, (po-, za-) kuřić (Vb) se.; sh. auch, nakuřić (Vb).; 2) kuřić 

(Vb) sie.; stauben (Vb).; Na dródze jes tak sucho , co sie ouze kuři., 

Auf der Straße ist es so trocken, daß es regelrecht staubt.; We tej 

cymyntowni sie łokropnie kuřyło., In der Zementfabrik hat es 

schrecklich gestaubt.;  sh. auch, zakuřić (Vb) sie.; Slow. 1) fajčiť 

(Vb).; Tschech. 1) kouřit (Vb), 2) prášit (Vb) se.; Poln. 1) palić 

(Vb)., (np. papierosy), 2) kurzyć (Vb) się 

kuřiniec (m)., G. sing. 

(łod) kuřińca 

Hühnerkot (m),; Nadep ejch na kuřiniec., Ich bin auf den Hühnerkot 

getreten.; Poln. kurzyniec (m) 

kuřouk (m)., G. sing. 

(łod) kuřouka, N. pl. 

kuřouki 

Raucher (m).; Łón jes kuřouký., Er ist Raucher (m).; Tschech. kuřák 

(m).; Poln. palacz (m) 

kuřųntko (n)., G. sing. 

(łod) kuřųntka, N. pl. 

kuřųntka., (Zool.)., (dim.) 

Hühnchen (n), Kücklein (n)., (Zool.)., (dim.).; Slow. kuriatko (n)., 

(Zool.).; sh. auch, kuře (n), Kücken (n).; Tschech. kuřátko (n)., 

(Zool.).; Poln. kurczątko (n)., (Zool.) 

kus (m)., G. sing. (łod) 

kusa, N. pl. kuse 

Kuss (m).; dać kómu kus, jemandem einen Kuss geben (Vb).; sh. 

auch, kuślik (m).; Tschech. polibek (m).; Poln. pocałunek (m) 

kusić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou kusâ, 2. Pers. sing. ty 

kusis.; Imperativ: sing. 

kuś!, pl. kuście! 

1) verlocken (Vb), in Versuchung führen (Vb), versuchen zu etwas 

überreden (Vb).; kusić (Vb) kogo do cego, jemanden zu etwas 

überreden (Vb), (verführen (Vb)).; sh. auch, skusić (Vb).; 2) kusić 

(Vb) sie, sich necken (Vb).; kusić (Vb) sie z kí, sich mit jemandem 

necken (Vb).; Tschech. 1) pokoušet (Vb), 2) pokoušet (Vb) se.; 

Poln. 1) kusić (Vb) kogoś czymś, 2) drażnić (Vb) się z kimś, 

przekomarzać się z kimś 

kuślik (m)., G. sing. (łod) 

kuślika, N. pl. kuśliki 

Küsschen (n).; Poln. całus (m), dziubek (m) 

kuter (m)., G. sing. (łod)  

kutra, N. pl. kutry., (Mar.) 

Kutter (m)., (Mar.).; kuter na ryby, Fischkutter (m).; kuter do 

retowaniou, Seenotkreuzer (m).; Tschech. kutr (m)., (Mar.),; Poln. 

kuter (m)., (Mar.) 
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kuty (m, Adj), G. sing. 

kutego 

geschmiedeter (Adj).; kuty gwôźdź, geschmiedeter Nagel (m).; kuty 

na zimno, kaltgeschmiedeter (Adj).; sh. auch, ( ło-, pod-, pře-, wy-) 

kuty (Adj).; Tschech. kovaný (Adj).; Poln. kuty (Adj), wykuty 

(Adj) 

kuwert (m)., G. sing. 

(łod) kuwerta, N. pl. 

kuwerty 

Briefumschlag (m), Kuvert (n).; Wciś te pismo do kuwerta., Stecke 

den Brief in den Briefumschlag hinein.; Tschech. obálka ( f ).; Poln. 

koperta ( f ) 

kuzina ( f )., G. sing. 

(łod) kuziny, N. pl. 

kuziny 

Cousine ( f ), Base ( f ).; Zapoznó cie z mojó kuzinų., Ich mache 

dich mit meiner Cousine bekannt.; Tschech. sestřenice ( f ).; Poln. 

kuzynka ( f ) 

kuzyn (m)., G. sing. (łod) 

kuzyna, N. pl. kuzyny 

Cousin (m), Vetter (m).; Tschech. bratranec (m).; Poln. kuzyn (m) 

kuźnia ( f )., G. sing. 

(łod) kuźnie, N. pl. 

kuźnie 

Schmiede ( f ).; Kowoul kuje w kuźni podkówâ., Der Schmied 

schmiedet in der Schmiede ein Hufeisen.; Idâ do kuźnie dać se 

nałostřić siekjyrâ., Ich gehe zur Schmiede, mir die Axt schärfen 

lassen.; Tschech. kovárna ( f ).; Poln. kuźnia ( f ) 

kųkoul (m)., G. sing. 

(łod) kųkoula, N. pl. 

kųkoule, (Bot.) 

Kornrade ( f ).; Agrostemma githago, (Bot.),; kųkoul mjedzy 

psynicų, Kornrade unter dem Weizen (m).; sh. auch, djoubołek 

(m)**.; Tschech. koukol (m)., (Bot.).; Poln. kąkol (m)., (Bot.) 

kųmpać (Vb)., 1. Pers.  

sing. jou kųmpjâ, 2. Pers. 

sing. ty kųmpjes.; 

Imperativ: sing. kųmpej!, 

pl. kųmpejcie! 

baden (Vb).; Jou zarouz banâ te dziejcio kųmpać., Ich werde gleich 

das Kind baden.; kųmpać (Vb) sie, sich baden (Vb).; Idâ sie 

kųmpać., Ich gehe mich baden.; sh. auch, ( ło-, s-, wy-) kųmpać 

sie.; Slow. kúpať (Vb) sa.; Tschech. koupat (Vb).; koupat (Vb) se.; 

Poln. kąpać (Vb).; kąpać (Vb) się 

kųmpaniy (n)., G. sing. 

(łod) kųmpaniou 

Baden (n).; Zrobjyło sie to při kųmpaniu., Das geschah beim 

Baden.; woda do kųmpaniou, Badewasser (n).; Tschech. koupel ( f 

).; Poln. kąpiel ( f ) 

kųsek (m)., G. sing. (łod) 

kųska, N. pl. kųski 

Stückchen (n).; ein bisschen (Pron., indef.).; klein wenig (Adj, 

indef.), etwas (Pron. indef.).; kųsek (m) chleba, Stückchen Brot (n).; 

mały kųsek roli, ein kleines Stück Land (n).; Łón tâ rolou mou w 

kųsku., Er hat den Acker in einem Stück (n).; Umjejli byście mje 

kųsek zabrać?., Könnten sie mich ein Stückchen mitnehmen. 1) do 

samego kųska, bis zum letzten Stückchen.; Zjoud tyn kołouc do 

samego kųska., Er hat den Kuchen bis zum letzten Stückchen 

aufgegessen., alles aufgegessen.; Pôdźcie kųsek na śwjyzy lóft., 

Kommt etwas an die frische Luft.; Tego jes kųsek za kâs. Davon ist 

etwas zu viel.; Łóni chcų robić kųsek ulk., Sie wollen etwas Ulk 

(Spaß, Unfug) machen.; sh. auch, ździebko (Adv).; sh. auch, trochâ 

(Adv).; sh. auch, kâs (Adv).; Slow. kúsok (m).; Tschech. kousek 

(m)., Mohli byste mně vzit kousek?.; Poln. kawałek (m), troszkę 

(Adv).; 1) całkiem, do reszty, doszczętnie 

kųsecek (m)., G. sing. 

(łod) kųsecka, N. pl. 

kųsecki., (dim.) 

Stückchen (n)., (dim.).; Łón sie łascy na kųsecek trouwy., Er ist 

erpicht auf ein bischen Gras.; sh. auch, ździebko (Adv).; Tschech. 

kousíček (m)., (dim.),; Poln. kawałeczek (m)., (dim.), odrobina ( f ) 

kwadrat (m)., G. sing. 

(łod) kwadratu, N. pl. 

kwadraty 

Quadrat (n).; podniyś co do kwadratu, quadrieren (Vb).; Slow. 

štvorec (m).; Tschech. čtverec (m).; Poln. kwadrat (m), podnieść do 

drugiej potęgi 
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kwadratmejter (m)., G. 

sing. (łod) kwadratmejtra, 

N. pl. kwadratmejtry 

Quadratmeter (m).; Na dwje izby potřebujâ pjŷńćdziejsiųnt 

kwadratmejtrôw dejlôwki., Für zwei Zimmer brauche ich fünfzig 

Quadratmeter Dielenbretter.; Slow. štvorcový meter (m).; Poln. metr 

kwadratowy 

kwadratowy (m, Adj)., 

G. sing. kwadratowego 

quadratischer (Adj), Quadrat-.; Tyn stoł jes kwadratowy., Der Tisch 

ist quadratisch.; Te kloutki w hefcie sų kwadratowe., Das 

Schreibheft ist quadratisch kariert.; sh. auch, štyryrogowaty (Adj).; 

Slow. štvorcový (Adj).; Tschech. čtverečný (Adj), kvadratický 

(Adj).; Poln. kwadratowy (Adj) 

kwalitejt ( f ), (unv.) Qualität ( f ).; To jes dobrou kwalitejt ( f )., Das ist eine gute 

Qualität.; Slow. kvalita ( f ), akosť ( f ).; Tschech. kvalita ( f ).; 

Poln. jakość ( f ) 

kwarc (m)., G. sing. (łod) 

kwarcu, N. pl. kwarce.,  

(Miner.) 

Quarz (m), (Miner.).; kwarclampa ( f ), (auch, lampa kwarcowou 

(Adj)), Quarzlampe ( f ), Höhensonne ( f ).; Slow. kremeň (m)., 

(Miner.) Tschech. křemen (m)., (Miner.. Poln. krzemieň (m), kwarc 

(m)., (Miner.) 

kwartal (m)., G. sing. 

(łod) kwartalu, N. pl. 

kwartale 

Quartal (n), Vierteljahr (n).; ( auch, śćwierć roku).; sh. auch, rok 

(m).; pjyrsy kwartal, erstes Quartal (n).; We scwourtý kwartale, im 

vierten Quartal (n).; Slow. kvartál (m), štvrťrok (m).; Tschech. 

kvartál (m).; Poln. kwartał (m) 

kwas (m)., (łod) kwasu, 

N. pl. kwase 

1) Säure ( f )., (Chem.).; kwas siarkowy, Schwefelsäure ( f ).; kwas 

zołųndkowy Magensäure ( f ).; kwas łoctowy Essigsäure ( f ).; kwas 

borowy, Borsäure ( f ).; 2) Sauerteig (m).; kwas na chlyb, Saureteig 

(m) fürs Brot (n).; Slow. 1) kyselina (f)., (Chem.).; 2) kvas (m).; 

Tschech. 1) kyselina ( f )., (Chem.), 2) kvas (m).; Poln. 1) kwas 

(m)., (Chem.), 2) kwas (m)., kawałek ciasta na chleb, pozostawiony 

do następnego pieczenia, aby nowy chleb zakisł., zaczyn (m), 

rozczyn (m) 

kwasić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kwasâ, 2. Pers. 

sing. ty kwasis.; 

Imperativ: sing. kwaś!, 

pl. kwaście! 

säuern (Vb), sauer machen (Vb).; kwasić co łoctý, etwas mit Essig 

sauer machen (Vb).; sh. auch, kisić (Vb).; Poln. zrobić kwaśnym 

(s-) kwaśniejć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m)., łóna 

(f)., łóno (n) (s-) 

kwaśnieje.; Imperativ: 

sing. kwaśniej! 

sauer werden (Vb).; te mlyko kwaśnieje., Die Milch wird sauer.; 

Poln. (s-) kwaśnieć (Vb) 

kwaśno (Adv) sauer (Adv).; To smakuje ale kwaśno., Das schmeckt aber sauer.; 

Tschech. kysele (Adv).; Poln. kwaśno (Adv) 

kwaśny (m, Adj)., G. 

sing. kwaśnego 

saurer (Adj).; kwaśne łogôrki, saure Gurken (pl.).; kwaśnou 

kapusta ( f ), Sauerkraut (n).; kwaśne jabko (n), saurer Apfel (m).; 

kwaśne mlyko (n), Sauermilch ( f ).; sh. auch, siadłe (Adj)., (zB. 

mlyko).; Tschech. kyselý (Adj).; kyselé mléko (n).; Poln. kwaśny 

(m, Adj) 

kwatyr (m)., G. sing. 

(łod) kwatyra, N. pl. 

Unterkunft ( f ), vorübergehende Wohnung ( f ).; Quartier (n), 

(Mil.).; Miŷskómy w robocie na kwatyře., Wir wohnen an der 
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kwatyry Arbeitsstelle im Quartier.; Musiymy se jescy łowić kwatyr., Wir 

müssen uns noch eine Unterkunft suchen.; Tschech. kvatýr (m).; 

Poln. miejsce noclegowe, miejce zamieszkania.; kwatera ( f ), (Mil.) 

kwicejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kwicâ, 2. Pers. 

sing. ty kwicys.; 

Imperativ: sing. kwic!, pl. 

kwiccie! 

quiken (Vb).; kwicejć jak prosie, quieken, wie ein Ferkel (n).; 

Tschech. kviĉet (Vb).; Poln. kwiczeć (Vb) 

kwik (m)., G. sing. (łod) 

kwiku, N. pl. kwiki 

Quieken (n), Gequieke (n).; Tschech. kvik (m).; Poln. kwik (m) 

kwiknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou kwiknâ, 2. Pers. 

sing. ty kwiknies.; 

Imperativ: sing. kwikni!, 

pl. kwiknicie! 

einmal quieken (Vb).; Te prosiųntko (za-) kwikło. Das Ferkelchen 

hat einmal gequiekt.; Poln. kwiknąć (Vb) 

kwit (Adj) (unv.) quitt (Adj), wett (Adj).; być z kí kwit, mit jemandem quitt sein.; My 

sų teraz kwit., Wir sind jetzt quitt.; Tschech. jsme vyrovnáni, být 

(si) kvit.; Poln. kwita (unv.), jesteśmy kwita 

kwitek (m)., G. sing. 

(łod) kwitka, N. pl. 

kwitki 

Quittung ( f ), Empfangsschein (m), Beleg (m).; wystawić kwitek, 

einen Beleg (Quittung ( f )) ausstellen (Vb).; Dostoł ejch na to 

kwitek., Ich habe darüber eine Quittung bekommen.; Tschech. 

kvitance ( f ), potvrzení (n).; Poln. kwit (m) 

kwitnųńć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón kwitnie, 3. Pers. 

pl. łóne (n)., łóny (f)    

kwitnų 

blühen (Vb), Blüten treiben (Vb).; Łowocowe strómy juz kwitnų., 

Die Obstbäume blühen schon.; Hnet banų te kwioutki kwitnųńć., 

Die Blumen werden bald blühen.; Tyn kwjoutek juz kwitnie., Die 

Blume blüht schon.; Te georginy napocynajų kwitnųńć., Die 

Georginen fangen an zu blühen.; sh. auch, ( łoz-, pře-, za-) 

kwitnųńć  (Vb).; sh. auch, kciejć (Vb)**.; Slow. kvitnúť (Vb).; 

Tschech. kvést (Vb), rozkvétat (Vb).; Poln. kwitnąć (Vb) 

(po-) kwitować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou (po-) 

kwitujâ, 2. Pers. sing. ty 

(po-) kwitujes.; 

Imperativ: (po-) kwituj!, 

pl. (po-) kwitujcie! 

quittieren (Vb), bestätigen (Vb), Empfang bestätigen (Vb).; 

pokwitować łodebraniy packi, Empfang des Päckchens quittieren 

(Vb).; pokwitować dostaniy pjŷndzy, Empfang des Geldes 

quittieren, (bestätigen).; Tschech. kvitovat (Vb), potvrzovat (Vb).; 

Poln. kwitować (Vb), potwierdzać (Vb) otrzymanie 

kwjoutek (m)., G. sing. 

(łod) kwjoutka, N. pl. 

kwjoutki., (Bot.).; auch, 

kwjoutko (n)., G. sing. 

(łod) kwjoutka, N. pl. 

kwjoutka 

Blume ( f ), Blüte ( f )., (Bot.).; Dostała ejch bukjet kwioutkôw., Ich 

habe einen Strauß Blumen bekommen.; Pôdâ na grôb polouć 

kwioutki., Ich gehe ans Grab die Blumen gießen.; kwjoutek w 

dónicce, Topfblume ( f ).; stucne kwioutki, künstliche Blumen.; Te 

kwjoutki bardzo fajnie wóniajų., Diese Blumen duften sehr schön.; 

Te kwjoutki w tej blumenwazi juz překwitły., Die Blumen in der 

Blumenvase sind schon verblüht. (verwelkt).; sh. auch, kwjaciaty 

(Adj)**.; sh. auch, kwjoutysek (m)., (dim.)**.; Slow. kvietok (m) 

(Bot.).; Tschech. květ (m), květina ( f )., (Bot.).; Poln. kwiat (m), 

kwiatek (m)., (Bot.) 

kwjyciy (pl.)., G. pl. 

(łod) kwjyciou 

Blüten (pl.), Blütenpracht ( f ).; kwjyciy na strómje, Baumblüten 

(pl.).; kwjyciy łod gruscónki, Birnbaumblüten (pl.).; kwjyciy łod 

lipy, Lindenblüten (pl.).; Poln. kwiecie ( pl.) 
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kwjyciyń (m)., G. sing. 

(łod) kwjytnia 

April (m).; Łod kwjytnia juz nie padało., Seit April hat es nicht mehr 

geregnet.; Było tak cały kwjyciyń., So war es den ganzen April.; We 

kwjytniu mó gyburtstak (m)., Im April habe ich Geburtstag.; sh. 

auch, april (m).; Slow. april (m).; Tschech. duben (m).; Poln. 

kwiecień (m) 

kwocyć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łóna (f) kwocy.; 

Imperativ: sing. kwoc!, 

pl. kwoccie! 

glucken (Vb).; Ta kura kwocy., Das Huhn gluckt.; Tschech. kvokat 

(Vb).; Poln. kwokać (Vb), (o kurze) 

kwoka ( f )., G. sing. 

(łod) kwoki, N. pl. kwoki 

Glucke ( f ), Gluckhenne ( f ).; Kwoka wodzi jejy kuřynta., (cipki 

(pl.)).; Die Glucke führt ihre Kücken.; sh. auch, kwocyć (Vb).; 

Slow. kvočka ( f ).; Tschech. kvočna ( f ).; Poln. kwoka ( f ) 

kwouli (Prp.+G) wegen (Prp.+G), aufgrund (Prp.+G) von, bezüglich (Prp.+G).; 

kwouli tego, wegen dem, deswegen.; Był ejch tá kwouli tego, ale 

ejch to nie dostoł.; Ich war dort deswegen, aber ich habe das nicht 

bekommen.; My jescy kwouli tego pogoudómy., Wir werden noch 

wegen dem sprechen.; kwouli cego?, wegen was?.; kwouli kogo, 

wegen jemandem.; Kwoli mje ty to mozes zrobić., Meinetwegen 

kannst du das machen.; Mou to robić kwouli pořųndku., Er soll das 

der Ordnung halber machen.; Zajechali my tá kwouli łojca., Wir 

sind dort wegen dem Vater hingefahren.; Kwouli cego łón sie 

łozciep?, Wegen was ist er eingeschnappt?., (spielt beleidigt?).; 

Kwouli ciebje my přiśli na cug za nieskoro., Wegen dir 

(deinetwegen) sind wir zum Zug zu spät gekommen.; Slow. kvôli 

(Prp.+D).; Tschech. kwůli (Prp.+G).; Poln. z tego powodu, ze 

względu na, o tym 

ky (Kj.) wenn (Kj.), da (Kj.).; Ky łón juz tá je, to niech to zrobi.; Wenn er da 

schon ist, dann soll er das machen.; Ky mu sie tá podobou, to niech 

tá łostanie., Wenn es ihm dort gefällt, da soll er dort bleiben.; Ky ty 

tego nie umjys , to tego nie rôb., Wenn du das nicht kannst, dann 

mache das nicht.; Ky ci sie ta dziewucha nie podobou, to se namôw 

îksų., Wenn dir das Mädchen nicht gefällt, dann suche dir ein 

anderes.; kyś (Kurtzf. von ky ejś).; Kyś tá nie zasła, to sie teraz nie  

dziwej., Wenn du da nicht hingegangen bist, da wundere dich jetzt 

nicht.; Kyście (Kurzf. von ky ejście).; Kyście sie wziųli, to teraz 

musicie ze sobų zyć., Wenn ihr euch genommen habt, dann müßt ihr 

jetzt miteinander leben.; Tschech. když, (Kj.).; Poln. gdy (Kj.), 

jeżeli (Kj.) 

kyby (Kj.) wenn (Kj.), (bei Wunsch- und Bedingungssätzen).; Kyby łón tá był, 

to by to sło zrobić., Wenn er dort wäre, da könnte man das machen.; 

Kyby to było teraz., Wenn das jetzt wäre.; Kyby łóna teraz přisła, to 

by my tá pojechali., Wenn sie jetzt käme, da würden wir dort 

hinfahren.; Kyby to sło?, Wenn das ginge?.; Ja, kyby to było za 

darmo, to łón by to wzių., Wenn das umsonst wäre, dann würde er 

das nehmen.; kybych (Kurzf. von kyby ejch).; Kybych był w dóma, 

to by było lepsej., Wenn ich zu Hause wäre, da würde es besser 

sein.; Kybych był wjejdzioł co tá jes, to bych tá nie był zased., Wenn 

ich gewußt hätte was dort ist, da wäre ich dort nicht hingegangen.; 

kybyś (Kurzf. von kyby ejś).; Kybyś to tak nie dadolył., Wenn du 
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doch bloß nicht so einen Quatsch erzählen würdest.; kybyście 

(Kurzf. von kyby ejście).; Kybyście mi to dali pokôj.,Wenn ihr mich 

doch bloß in Ruhe lassen würdet.; Slow. keby (Kj.).; Tschech. 

kdyby (-ch, -s, -chom-, -ste), (Kj.).; kež (Kj.)., (Kež bych byl 

doma!).; Poln. gdyby (Kj.) 

 

labirynt (m)., G. sing. 

(łod) labiryntu, N. pl. 

labirynty 

Labyrinth (n), Irrgang (m), Irrgarten (m).; Slow. bludisko (n).; 

Tschech. labyrint (m).; Poln. labirynt (m) 

laborant (m)., G. sing. 

(łod) laboranta, N. pl. 

laboranty 

Laborant (m).; Tschech. laborant (m).; Poln. laborant (m) 

laborantka ( f )., G. sing. 

(łod) laborantki, N. pl. 

laborantki 

Laborantin ( f ).; Tschech. laborantka ( f ).; Poln. laborantka ( f ) 

laboratorjum (n), 

(unv.),(pl. laboratorja) 

Laboratorium (n), Labor (n).; Slow. laboratórium (n).; Tschech. 

laboratoř ( f ).; Poln. laboratorium (n) 

lacaret (m)., G. sing. 

(łod) lacaretu, N. pl. 

lacarety 

Lazarett (n).; Łón lezoł dugi cas w lacarecie., Er lag lange Zeit im 

Lazarett.; wyzdrowjejć w lacarecie, im Lazarett genesen (Vb).; Slow. 

lazaret (m).; Tschech. lazaret (m).; Poln. lazaret (m), szpital wojskowy 

laciek (m)., G. sing. (łod)  

laćka, N. pl. laćki 

offener Hausschuh (m), Latschen (pl.).; Dej mi yno te laćki., Gib mir 

bitte die Latschen.; sh. auch, pantoufle (pl.).; Tschech. pantofel (m), 

bačkora ( f ).; Poln. kapeć (m), papuć (m)., z sukna itp. materiału 

laclik (m)., G. sing. (łod) 

laclika, N. pl. lacliki 

Lätzchen (n).; Zawjejś tej dziewuse do joudła laclik., Binde dem 

Mädchen zum Essen ein Lätzchen um.; Poln. śliniak (m), śliniaczek 

(m), (dla dzieci) 

ladentiš (m)., G. sing. 

(łod) ladentiša, N. pl. 

ladentoše 

Ladentisch (m).; Spředouwacka stoji za ladentišý., Die Verkäuferin 

steht hinter dem Ladentisch.; Tschech. krámský pult (m).; Poln. lada ( 

f ) 

ladować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ladujâ, 2. Pers. 

sing. ty ladujes.; 

Imperativ: sing. laduj!, pl. 

ladujcie! 

1) laden (Vb), aufladen (Vb), verladen (Vb).; ladować na fórâ siano, 

auf den Wagen Heu laden (Vb).; ladować wųgly, Kohlen aufladen 

(Vb).; sh. auch, (do-, na-, pře-, wy-, z-) ladować (Vb).; sh. auch, 

nakłaś (Vb), nakłoudać (Vb), nałozyć (Vb).; 2) laden (Vb)., (Mil.).; 

ladować karabiner, den Karabiner laden (Vb).; Tschech. 1) nakládat 

(Vb), naložit (Vb).; Poln. 1) ładować (Vb), 2) nabijać (Vb)., (Mil.), 

(wkładać naboje) 

ladowaniy (n)., G. sing. 

(łod) ladowaniou 

Laden (n), Aufladen (n), Beladen (n).; Tschech. nakládání (n).; Poln. 

ładowanie (n) 

ladųg (m)., G. sing. (łod) 

ladųgu, N. pl. ladųgi 

1) Ladung ( f ).; ciŷzki ladųg, schwere Ladung ( f ).; 2) Sprengladung ( 

f ).; ladųg do wysadzyniou cego w lóft, Sprengladung zum sprengen 

(Vb)., in die Luft jagen (Vb).; Tschech. náklad (m), naložení (n).; 

Poln.1) ładunek (m), 2) ładunek wybuchowy 

lager (m)., G. sing. (łod) 

lagru, N. pl. lagry 

1) Lager (n), Vorratslager (n), Magazin (n).; iś do lagru po touwór, im 

Vorratslager Waren holen gehen (Vb).; 2) Arbeits-, Gefangenenlager 

(n).; Tschech. 1) sklad (m), zásob (m).; 2) lágr (m).; Poln. 1) skład 

(m), 2) lagier (m), obóz (m) 
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lagerhala ( f )., G. sing. 

(łod) lagerhale, N. pl. 

lagerhale 

Lagerhalle ( f ), Magazin (n), Lagerraum (m).; Tschech. skladiště (n).; 

Poln. magazyn (m) 

lajbik (m)., G. sing. (łod) 

lajbika, N. pl. lajbiki 

Kleidungsstück für Kinder mit Gummis zum halten der Strümpfe, 

Leibchen (n).; Připni do lajbika póńcochy., Knöpfe an das Leibchen 

die Strümpfe an.; Poln. koszulka dziecięca z zapinkami na paskach 

gumowych, służąca do trzymania pończoch 

lajna ( f ), (-ny, pl.-ny) Leine ( f ), Kabel (n),; lajna łod psa, Hundeleine ( f ),; wodzić psa na 

lajnie, den Hund an der Hundeleine führen,; Slow. povraz (m), šnúra ( 

f ),; Tschech. lano (n), provaz (m),; Poln. linka ( f ) 

lajsta ( f )., G. sing. (łod) 

lajsty, N. pl. lajsty 

Leiste ( f ).; Slow. lišta ( f ).; Tschech. lišta ( f ).; Poln. listwa ( f ) 

lajstka ( f )., G. sing. 

(łod) lajstki, N. pl. lajstki 

kleine Leiste ( f ).; lajstki na ramkâ do łobrouzka., Leisten für einen 

Bilderrahmen (m).; Poln. listewka ( f ) 

lajtųg (m)., G. sing. (łod) 

lajtųga, N. pl. lajtųgi 

1) Leitung ( f ), Leitungsrohr (n).; 2) Leitungsdraht (m)., (Elektr.).; 

mjejć dugi lajtųg, eine lange Leitung haben., etwas langsam begreifen 

(Vb).; Połozyli u nous waserlajtųg (m)., Bei uns wurde die 

Wasserleitung verlegt.; lajtųg łod elektrišu, Elektroleitung ( f ).; 

Tschech. 1) vedení (n), roura ( f ), 2) vodič (m).; Poln. 1) przewód 

(m)., 2) przewód (m)., (Elektr.) 

lajyrka ( f )., G. sing. 

(łod) lajyrki, N. pl. lajyrki 

Leierkasten (m), Drehorgel ( f ).; grać na lajyrce, auf dem Leierkasten 

spielen (Vb).; Tschech. kolovrátek (m).; Poln. katarynka ( f ) 

lak (m)., G. sing. (łod) 

laku, N. pl. laki 

Lack (m), Klarlack (m).; Slow. lak (m), náter (m).; Tschech. lak (m), 

bezbarvý lak (m).; Poln. lakier (m) 

lakfarba ( f )., G. sing. 

(łod) lakfarby, N. pl. 

lakfarby 

Lackfarbe ( f ), pigmentierter Klarlack (m).; Poštrajchujymy bjołų 

lakfarbų ramy łod łoknôw., Wir streichen mit weißer Lackfarbe die 

Fensterrahmen.; Tschech. barvitý lak (m).; Poln. farba lackierowa 

lakjyrować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou lakjyrujâ, 2. 

Pers. sing. ty lakjyrujes.; 

Imperativ: sing. lakjyruj!, 

pl. lakjyrujcie! 

lackieren (Vb).; lakjyrować (Vb)., štrajchować (Vb) łokna, Fenster 

lackieren (Vb).; lakjyrować pazgnoty, Fingernägel lackieren (Vb).; 

lakjyrować auto, Auto lackieren (Vb).; Slow. lakovať (Vb).; Tschech. 

lakovat (Vb).; Poln. lakierować (Vb) 

lałba ( f )., G. sing. (łod) 

lałby, N. pl. lałby 

Laube ( f ), Hausvorbau (m).; Siŷńdziymy sie w lałbje., Wir setzen uns 

in der Laube hin.; Slow. besiedka ( f ).; Poln. przedbudówka przed 

domem, weranda (f) 

lałbzejga ( f )., G. sing. 

(łod) lałbzejgi, N. pl. 

lałbzejgi 

Laubsäge ( f ).; wyřnųńć w desecce graśkâ laubzejgų, ein Spielzeug 

mit der Laubsäge in dünnem Brettchen aussägen (Vb).; Tschech. 

lupenka ( f ).; Poln. laubzega ( f ).; (piłka) wyrzynarka ( f ), wycinarka 

( f ) 

lałf (m)., G. sing. (łod) 

lałfu, N. pl. lałfy., (Mil.) 

Lauf (m)., (Mil.)., Waffenlauf (m)., (Mil.).; pucować łod flinty lałf (m), 

Lauf von einer Flinte putzen (Vb).; Tschech. hlaveň ( f ).; Poln. lufa ( f 

)., (Mil.)., od broni palnej 

lałfmaša ( f )., G. sing. 

(łod) lałfmaše, N. pl. 

lałfmaše 

Laufmasche ( f )., bei Strümpfen (pl.).; Zrobjyła mi sie na póńcose 

lałfmaša., Mir ist am Strumpf eine Laufmasche entstanden.; Poln. 

oczko spuszczone 

lameta ( f )., G. sing. Lametta (n).; lameta na krystbaum (m)., gojik (m)., Lametta für den 
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(łod) lamety Christbaum (m).; Ustrojymy lametų krystbaum (m)., gojik (m).; Wir 

schmücken den Christbaum mit Lametta.; Tschech. lameta ( f ).; Poln. 

lameta ( f ) 

lampa ( f )., G. sing. (łod) 

lampy, N. pl. lampy 

Lampe ( f ).; byrna do lampy, Lampenbirne ( f ).; zaśwjycić lampâ, die 

Lampe einschalten (Vb).; zagasić lampâ, die Lampe ausschalten (Vb).; 

nachtišlampa, Nachtischlampe ( f ).; tašenlampa, Taschenlampe ( f ).; 

šyrm łod lampy, Lampenschirm (m).; petrołljumlampa., petrołlka ( f )., 

Petroleumlampe ( f ).; Slow. lampa ( f ).; Tschech. lampa ( f ).; Poln. 

lampa ( f ) 

lampka ( f )., G. sing. 

(łod) lampki, N. pl. 

lampki 

Lämpchen (n), kleine Lampe.; Tschech. lampička ( f ).; Poln. lampka ( 

f ) 

lamynt (m)., G. sing. 

(łod) lamyntu 

Jammer (m), Wehklagen (n), Gejammer (n).; Poln. lament (m) 

lamyntować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou lamyntujâ, 

2. Pers. sing. ty 

lamyntujes.; Imperativ: 

sing. lamyntuj!, pl. 

lamyntujcie! 

wehklagen (Vb), jammern (Vb), lamentieren (Vb).; Ta kobjyta yno 

lamyntuje., Diese Frau lamentiert immer.; Tschech. lamentovat (Vb), 

nařikat (Vb).; Poln. lamentować (Vb) 

lanca ( f )., G. sing. (łod) 

lance, N. pl. lance 

Lanze ( f ).; špica łod lance, Lanzenspitze ( f ).; Poln. lanca ( f ), dzida 

( f ) 

landkarta ( f )., G. sing. 

(łod) landkarty, N. pl. 

landkarty 

Landkarte ( f ).; łowić noukrôtsų drógâ na landkarcie, den kürzesten 

Weg auf der Landkarte suchen (Vb).; Tschech. mapa ( f ).; Poln. mapa 

( f ) 

landować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou landujâ, 2. Pers. 

sing. ty landujes.; 

Imperativ: sing. landuj!, 

pl. landujcie! 

landen (Vb).; Tyn fliger be zarouz na flugplacu landować., Das 

Flugzeug wird gleich auf dem Flugplatz landen (Vb).; landować łôdkų 

na kraju jejziora, mit dem Boot am Seeufer landen (Vb).; Tschech. 

přistávat (Vb).; Poln. lądować (Vb) 

landowaniy (n)., G. sing. 

(łod) landowaniou 

Landung ( f ).; Poln. (wy-) lądowanie (n) 

lanny (m, Adj)., G. sing. 

lannego., (Bot.) 

Lein-, (Bot.).; lanny łolej, Leinöl (n).; lanne nasiyniy, Leinsamen (pl.).; 

Tschech. lněný (Adj)., (Bot.).; Poln. lniany (Adj)., (Bot.) 

larwa ( f )., G. sing. (łod) 

larwy, N. pl. larwy 

1) Larve ( f ), Gespenstmaske ( f ), Gesichtsmaske ( f ).; Łoblec se na 

maskenbal tâ larwâ., Ziehe dir zum Maskenball die Gesichtsmaske an.; 

2) Larve ( f )., (Zool.)., Jugendstadium bestimmter Tiere.; larwa łod 

smatyrlouka., Schmetterlingslarve (f).; Slow. 2) larva ( f )., (Zool.), 

kukla ( f )., (Zool.).; Tschech. 2) larva ( f )., (Zool.).; larvy motýlů., 

Schmetterlingslarven (pl.).; Poln. 1) larwa ( f )., 2) poczwarka ( f )., 

(Zool.) 

las (m)., G. sing. (łod) 

lasa, N. pl. lase 

Wald (m).; sosnowy las, Kiefernwald (m).; śwjyrkowy las, 

Fichtenwald (m).; dâmbowy las, Eichenwald (m).; mjŷsany las, 

Mischwald (m).; las jeglicowy., Nadelwald (m).; las liściasty., 

Laubwald (m).; Pôdziymy do lasa rwać jagody., Wir gehen in den 

Wald Blaubeeren (Heidelbeeren) pflücken.; Idâ do lasa na gřiby., Ich 

gehe in den Wald Pilze sammeln.; Łón fórmani w lejsie dřewo., Er 
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fährt mit dem Pferdegespann vom Wald das Holz ein.; To jes chłop z 

lasa., Das ist ein Hinterwäldler(m).; We tý lejsie jes kâs zwjyřiny., In 

diesem Wald gibt es viel Wild (n).; sh. auch, lousek (m).; Slow. les 

(m).; Tschech. les (m).; Poln. las (m) 

laso (n)., G. sing. (łod) 

lasa 

Lasso (n), Wurfschlinge ( f ).; ciepać lasý na młode bydło, mit dem 

Lasso nach jungen Rindern werfen (Vb).; Poln. laso (n) 

lastauto (n)., G. sing. 

(łod) lastauta, N. pl. 

lastauta 

Lastkraftwagen (m).; Te cegły přiwjóźli lastautý., Die Ziegeln haben 

sie mit dem Lastkraftwagen hergebracht.; Tschech. nákladní auto (n), 

náklaďák (m) (U.Spr.).; Poln. ciężarówka ( f ) 

lata ( f )., G. sing. (łod) 

laty, N. pl. laty 

Latte ( f ), Planke ( f ).; 1) lata łod toru, Torlatte ( f )., (Sp.).; Tyn fusbal 

třas we latâ., Der Fußball donnerte gegen die Latte.; 2) Holzlatte ( f ).; 

sh. auch, łata ( f ).; Slow. lata ( f ).; Tschech. lať ( f ).; Poln. 1) 

poprzeczka ( f ) bramki (Sp.)., 2) lata ( f ), listwa ( f ) 

lata (pl.)., G. pl. (łod) lout Jahre.; lata ist Plural von rok (m)., (Jahr ).; Łón był tři lata we 

Ameryce., Er war drei Jahre in Amerika.; Wjejla lout wó je (-s)?., Wie 

alt seid ihr?., Wieviel Jahre habt ihr?., wörtlich übersetzt.; Poln. lata 

(pl.) 

latarnia ( f )., G. sing. 

(łod) latarnie, N. pl. 

latarnie 

Laterne ( f ).; latarnia drógowou, Straßenlaterne ( f ).; latarnia u woza, 

Laterne am Pferdefuhrwerk., Schlußlaterne ( f ).; Zaśwjyć mi yno tu tų 

latarnių., Leuchte mir hier mit der Laterne.; Dej yno mi tâ latarniâ., 

Gib mir mal hier die Laterne.; Slow. lampáš (m).; Tschech. lampička ( 

f ).; Poln. latarnia ( f ), latarka ( f ) 

latka ( f )., G. sing. (łod) 

latki, N. pl. latki 

kleine Latte ( f ).; Tschech. laťka ( f ).; Poln. mała łata ( f )., 

(murarska, miernicza) 

lato (n)., G. sing. (łod) 

lata, N. pl. lata.; I. sing. 

(z) latý.; L. sing. (w) 

lejcie 

1) Sommer (m).; Zrobjymy to bez lato., Wir machen das im Sommer.; 

Zrobjymy to z lata., Wir machen das am Beginn des Sommers.; z lata., 

im Frühling (m).; W tý roku jes suche lato., In diesem Jahr haben wir 

einen trocknen Sommer.; Juz to po lejcie., Der Sommer ist vorbei.; W 

lejcie pojejdziymy nad moře., Im Sommer fahren wir an die See (f).; 

Na wino było w tý roku za liche lato., Für den Wein war in diesem Jahr 

ein zu schlechter Sommer.; Hamster całe lato před siebje zorguje a 

znosi., Der Hamster sorg den ganzen Sommer hindurch für sich und 

trägt zusammen., (sammelt Vorräte für den Winter).; babjy lato., 

Altweibersommer (m).; 2) lata (pl. von rok (m)), Jahre (pl.).; We 

młodych latach sło mi wsystko leksej., In jungen Jahren ging mir alles 

leichter.; Zaní to zrobjyli, to třwało lata., Bis sie das gemacht haben, 

hat das Jahre gedauert.; Slow. leto (n).; Tschech. léto (n).; Poln. lato 

(n) 

latoś (Adv) dieses Jahr (n), in diesem Jahr (n).; Latoś sie banâ zyniył., In diesem 

Jahr werde ich heiraten.; Latoś be kâs jabłek., In diesem Jahr wird es 

viele Äpfel geben (Vb).; Tschech. letos (Adv).; Poln. tego roku, w 

bjeżącym roku 

lawa ( f )., G. sing. (łod) 

lawy., (Geol.) 

Lava ( f )., (Geol.), Magma (n)., (Geol.).; Tschech. láva ( f )., (Geol.).; 

Poln. lawa ( f )., (Geol.) 

lawina ( f )., G. sing. 

(łod) lawiny, N. pl. 

lawiny., (Meteo.) 

Lavine ( f ), Schneelavine ( f )., (Meteo.).; Lawina zasuła w gôrach 

třech alpinistôw., Eine Lavine hat in den Bergen drei Alpinisten  

verschüttet.; Slow. lavína ( f )., (Meteo.).; Tschech. lavina ( f )., 
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(Meteo.).; Poln. lawina ( f )., (Meteo.) 

lazura ( f )., G. sing. (łod) 

lazury, N. pl. lazury 

Lasur ( f ).; Tschech. lazur (m).; Poln. lazur (m) 

lâ (n)gwela ( f )., G. sing. 

(łod) lâgwele, N. pl. 

lâgwele 

Langwelle ( f ), (Radio).; Posuchómy na lâgweli, co tá na śwjejcie je 

nowego., Wir hören einmal auf der Langwelle, die neuesten 

Weltnachrichten.; Poln. fala długa, (radio) 

lâkować (Vb) sie, jou sie  

lâkujâ, 2. Pers. sing. ty sie 

lâkujes.; Imperativ: sing. 

lâkuj (Vb) sie!, pl. 

lâkujcie (Vb) sie! 

sich mäßigen (Vb), sich beruhigen (Vb), sich zurückhalten (Vb).; 

Musis sie lâkować., Du mußt dich mäßigen (Vb)., zurückhalten (Vb).; 

Lâkuj sie!, Mäßige dich!.; lâkować (Vb) kogo, jemanden mäßigen 

(Vb), jemanden zurückhalten (Vb), jemanden beruhigen (Vb).; Slow. 

zdržať (Vb) sa, zdržiavať (Vb) sa.; Tschech. mírnit (Vb) se.; Poln. 

hamować (Vb) kogoś, siebie 

leda (Pron. indef.) irgendetwas (Pron. indef.)., etwas minderwertiges.; Kupujes tá leda 

co., Du kaufst das erste Beste., irgendetwas, etwas minderwertiges.; 

Přezywou mje za leda co., Er schimpft mich für die geringste 

Kleinigkeit aus., für irgendetwas.; leda jaki, irgendeiner (Pron.  

indef.), der erste Beste.; leda jako, irgendwie (Pron. indef.).; leda 

chto, irgendjemand (Pron. indef.).; ze leda cý, mit irgendetwas (Pron. 

indef.).; Tschech. leda (Pron. indef.) kdo., leda (Pron. indef.) co., leda 

jaký.; Poln. lada co., byle co., byle jak., z byle czym., cokolwiek 

(Pron. indef.)., ktokolwiek (Pron. indef.)., ktobądź (Pron. indef.)., 

jakikolwiek (Pron. indef.) 

ledwje (Adv) 1) kaum (Adv), 2) mühsam (Adv), mühevoll (Adv).; Ledwje sie tá 

zawlyk., Er hat sich dort mit Mühe hingeschleppt.; Ledwje, co sie 

naucył cytać., Kaum, daß er lesen gelernt hat.; Łón jes ledwje zywy., 

Er ist kaum noch am Leben.; Slow. ledva (Adv).; Tschech. 1) sotva 

(Adv), stěží (Adv).; Poln. zaledwie (Adv), ledwo (Adv) 

legalnie (Adv)., G. sing. 

legalnego 

legal (Adv), rechtmäßig (Adv), gesätzlich (Adv).; Łóni wyjechali za 

granicâ legalnie., Sie haben die Grenze legal überschritten.; Poln. 

legalnie (Adv) 

legalny (Adj)., G. sing. 

legalnego 

legaler (Adj), rechtmäßiger (Adj), gesätzlicher (Adj).; Poln. legalny 

(Adj) 

legnųńć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie leggnâ, 2. 

Pers. sing. ty sie legnies.; 

Imperativ: sing. legni 

(Vb) sie!, pl. legnicie 

(Vb) sie! 

sich hinlegen (Vb)., ausruhen (Vb).; Jou sie po joudle na pórâ minut 

legnâ na kauč., Ich lege mich nach dem Essen für paar Minuten auf die 

Couch.; sh. auch, powalić (Vb) sie.; Slow. ĺahnúť (Vb) si.; Poln. 

położyć (Vb) się., wypocząć (Vb) 

lejbenslałf (m)., G. sing. 

(łod) lebenslałfu 

Lebenslauf (m).; Musâ do tych papjórôw dołozyć lejbenslałf., Ich muß 

zu den Papieren einen Lebenslauf hinzufügen.; Poln. życiorys (m) 

lejberflek (m)., G. sing. 

(łod) lejberfleku, N. pl. 

lejberfleki 

Leberfleck (m).; Jou mó na plecach mały lejberflek., Ich habe auf dem 

Rücken einen kleinen Leberfleck.; Poln. znamię barwnikowe 

lejberka ( f )., G. sing. 

(łod) lejberki 

Leberwurst ( f ).; Pómazâ se lejberkų gjejlnik chleba., Ich beschmiere 

mir mit Leberwurst eine Brotschnitte.; sh. auch, lejberwóřt (m).; Poln. 

kiszka ( f ) wątrobiana 

lejbertran (m)., G. sing. Lebertran (m).; Wypij łezeckâ lejbertranu., Trinke ein Löffelchen 
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(łod) lejbertranu Lebertran aus.; Tschech. rybí tuk (m).; Poln. tran (m) rybi 

lejberwóřt (m)., G. sing. 

(łod) lejberwóřtu 

Leberwurst ( f ).; Jak bymy świniâ bić, to zaś narobjymy lejberwóřtu., 

Wenn wir ein Schwein schlachten werden, da machen wir wieder 

Leberwurst.; sh. auch, lejberka ( f ).; Poln. kiszka ( f ) wątrobiana, 

pasztetówka ( f ) 

lejciejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou lecâ, 2. Pers. 

sing. ty lejcis.; 3. Pers. pl. 

łóni (m) lecų.; Imperativ: 

sing. lejć!, pl. lejćcie! 

1) laufen (Vb), rennen (Vb).; Łón umjy bardzo wartko lejciejć., Er 

kann sehr schnell laufen.; Lejć yno do sopy po dřewo., Laufe doch mal 

in den Schuppen Holz holen.; 2) fließen (Vb), fallen (Vb).; Woda lejci 

z dachrynny do becki., Wasser läuft aus der Dachrinne in ein Faß.; 

Śniyg lejci., Es fällt Schnee (m).; Na dwoře lejci śniyg. Draußen fällt 

Schnee.; Wcora lejciały krupy, srogy ani kuře jajca., Gestern vielen 

Graupeln (Hagelkörner), so groß wie Hühnereier.; 3) laufen (Vb), 

vergehen (Vb).; Tyn cas ale lejci., Die Zeit läuft aber.; sh. auch, (do-, 

łob-, łod-, łoz-, na-, po-, pře-, při-, ś-, u-, w-, wy-, za-) lejciejć (Vb).; 

sh. auch, łozlejciejć (Vb) sie.; sh. auch, loutać (Vb).; Poln. 1) biec 

(Vb)., biegać (Vb).; 2) lać (Vb) się., woda ( f ).; padać (Vb)., deszcz 

(m), śnieg (m).; 3) upływać (Vb)., czas (m) 

lejderjaka., G. sing. (łod) 

lejderjaki, N. pl. lejderjaki 

Lederjacke ( f ).; Ta lejderjaka ci ale dobře stoji., Die Lederjacke steht 

dir aber gut.; Poln. skórzana kurtka ( f ) 

lejderhołza ( f )., G. sing. 

(łod) lejderhołze, N. pl. 

lejderhołze 

Lederhose ( f ).; W Bajerach nosų lejderhołze., In Bayern tragen sie 

Lederhosen.; Poln. skórzane spodnie (n) 

lejmųg ( f )., G. sing. 

(łod) lejmųgu, N. pl. 

lejmųgi 

Lähmung ( f ).; sh. auch, gylejmt (Adj) (unv.).; Poln. porażenie (n) 

lejśny (m, Adj)., G. sing. 

lejśnego 

Wald-, Forst-.; lejśnou dróga ( f ), Waldweg (m).; robotnik lejśny, 

Waldarbeiter (m).; lejśne łųki, Waldwiesen (pl.)., Wiesen am Wald 

(m).; lejśnou skołka, Baumschule ( f ).; lejśne poziųmbki., 

Walderdbeeren (pl.)., auch dziwjy poziųmbki., wilde Erdbeeren (pl.).; 

Tschech. lesní (Adj).; Poln. leśny (Adj) 

lejtni (m, Adj)., G. sing. 

lejtniygo 

1) Sommer-, sommerlicher (Adj).; lejtni ancug (m), Sommeranzug 

(m).; lejtniy buciory (pl.), Sommerkleidung ( f ).; lejtni cas, 

Sommerzeit ( f ).; 2) lauwarmer (Adj).; Tyn kafej jes lejtni., Der Kaffee 

ist lauwarm.; lejtniou woda, lauwarmes Wasser (n).; 3) -jähriger,; 

Mómy třilejtniygo hengsta., Wir haben einen dreijährigen Hengst.; 

pjŷńciolejtni gymnazjum, fünfjähriges Gymnasium (n).; Slow. 1) letný 

(Adj).; Tschech. 1) letní (Adj).; Poln. 1), 2), letni(Adj), 3) -roczny.,  

np. dwuroczny (Adj) 

lejtnio (Adv) 1) lau (Adv), kühl (Adv).; 2) sommerlich (Adv).; lejtnio sie łoblec, 

sich sommerlich kleiden (Vb).; Poln. 1), 2) letnio (Adv) 

lejtować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou lejtujâ, 2. Pers. 

sing. ty lejtujes.; 

Imperativ: sing. lejtuj!, pl. 

lejtujcie! 

löten (Vb).; lejtować dachrynnâ, eine Dachrinne löten (Vb).; sh. auch, 

(z-, za-) lejtować (Vb).; Tschech. letovat (Vb).; Poln. lutować (Vb) 

lejty (pl.), (-tôw) Prügel (pl.),; Za to dostanies ale lejtôw., Dafür bekommst du aber 

Prügel.; Poln. lanie (n), bicie (n)   
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leki (m, Adj)., G. sing. 

lekygo., st. Kp. leksy, 

Sup. nouleksy 

1) leichter (Adj).; Łón jes leki jak pjôrko., Er ist leicht wie eine Feder.; 

Uwouř leki kafej., Koche einen leichten Kaffee.; Łón mjoł lekų 

śmjerć., Er hatte einen leichten Tod.; 2) leichtlebiger (Adj), 

leichtfertiger (Adj).; Łón jes bardzo leki., Er ist sehr leichtfertig.,  

leichtlebig(Adj).; Slow. ĺahký (Adj).; Tschech. lehký (Adj).; Poln. 

lekki (Adj) 

leko (Adv)., st. leksej, 

nouleksej 

leicht (Adv).; Nie idzie mu leko., Es geht ihm nicht leicht.; Bjere se to  

za leko., Er nimmt sich das zu leicht.; Leko mu tá nie be., Er wird es 

dort nicht leicht haben.; To je leko zrobić., Das ist leicht zu machen 

(Vb).; 1) zrobić se co leksej, sich etwas (eine Arbeit ( f )) erleichtern 

(Vb),; Poln. lekko (Adv), łatwo (Adv), 1) ułatwić sobie coś 

lekość ( f )., G. sing. (łod) 

lekości 

Leichtigkeit ( f ).; Tschech. lehkost ( f ).; Poln. lekkość ( f ) 

leksej (Adv)., (Kp. von 

leko) 

leichter (Adv), (Kp. von leicht).; Idzie mu tá leksej., Es geht ihm dort 

leichter.; Poln. lżej (Adv)., (Kp. od lekko) 

leksikón (m)., G. sing. 

(łod) leksikónu, N. pl. 

leksikóny 

Lexikon (n), Nachschlagwerk (n).; Łobejzdřymy co tá ło tý stoji w 

leksikónie., Wir schauen nach, was darüber im Lexikon steht.; 

Tschech. lexikon (m).; Poln. leksykon (m) 

leksy (Adj)., (Kp. von 

leki) 

leichterer (Adj), (Kp. von leichter).; Dostoł tá leksų robotâ., Er hat dort 

eine leichtere Arbeit bekommen.; Tschech. lehčí (Adj)., (Kp. von 

lehký (Adj)).; Poln. lżejszy (Adj)., (Kp. od lekki) 

lep (m)., G. sing. (łod) 

lepu, N. pl. lepy 

Kleber (m), Leim (m), Kleister (m).; lep na brifmarce, Kleber auf der 

Briefmarke.; Slow. lep (m).; Tschech. lep (m).; Poln. lep (m), klej (m) 

lepa (m)., G. sing. (łod) 

lepy, N. pl. lepy 

Trottel (m), Depp (m), Dummkopf (m), Schlafmütze ( f ), Flasche ( f ), 

Pfeife ( f ).; Śniego jes lepa., Er ist ein Trottel., (Dumkopf (m), Depp 

(m)).; Poln. głupek (m), ciamajda (m), gapa (m) 

lepić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou lepjâ, 2. Pers. sing. ty 

lepis.; Imperativ: sing. 

lep!, pl. lepcie! 

1) kleben (Vb), leimen (Vb).; lepić (Vb) co, etwas kleben (Vb).; sh. 

auch, ( ło-, łoz-, na-, po-, při-, za-) lepić (Vb).; 2) lepić (Vb) sie, 

klebrig (Adv) sein, kleben (Vb).; Ta zywica łod sosny sie mocno lepi., 

Das Harz von der Kiefer ist sehr klebrig.; Slow. lepiť (Vb), lepiť (Vb 

sa.; Tschech. 1) lepit (Vb), 2) lepit (Vb) se.; Poln. 1) lepić (Vb), 2) być 

(Vb) lepkim 

lepik (m)., G. sing. (łod) 

lepika, N. pl. lepiki 

Teerklebemasse ( f ) für Isolieranstriche.; Wassersperre an Gebäuden 

im Erdbereich.; Kleber für Pappebahnen auf Dächern.; sh. auch, tara ( 

f ).; Tschech. dehtové lepidlo.; Poln. lepik (m) 

lepjyniy (n)., G. sing. 

(łod) lepjyniou 

Kleben (n), Leimen (n).; Poln. lepienie (n) 

lepse (n)., G. sing. (łod)   

lepsego 

1) Gunst ( f ), Vorteil (m).; Łón zawse patři na swojy lepse., Er schaut 

immer nur auf seinen Vorteil.; Dous mi to na mojy lepse., Du gibst mir 

das zu meinen Gunsten.; 2) das Bessere (n).; Łón myśli ize jes co 

lepsego., Er glaubt etwas Besseres zu sein.; Jak niy ma co lepsego, to 

wejźniymy to., Wenn es nichts Besseres gibt, dann nehmen wir das.; 

Poln. 1) korzyść ( f ), pożytek (m), 2) lepsze (n) 

lepsej (Adv)., st. Kp. von 

dobře (Adv).; auch, lepjej 

(Adv) 

besser (Adv)., Kp. von gut (Adv).; Idzie mu corouz to lepsej., Es geht 

ihm immer besser.; Było by lepsej, jak by my to wartko zrobjyli., Es 

wäre besser, wenn wir das schnell machen würden.; Lepsej by to było 

zrobić tera a nie  potý., Es wäre besser das jetzt zu machen und nicht 
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nachher.; Tschech. lépe (Adv)., Kp. zu dobrý.; Poln. lepiej (Adv) 

lepsy (Adj)., (Kp. zu 

dobry) 

besserer (Adj), (Kp. zu guter (Adj).; pjyrsy lepsy, der erste Beste.; 

Były tedy lepse case., Damals waren bessere Zeiten.; Tyn był lepsy, jak 

ejch myślou., Der war besser, als ich gedacht habe.; Tá jes lepsou 

ziymja., Dort ist ein besserer Boden., (bessere Erde).; Slow. lepší 

(Adj).; Tschech. lepší (Adj)., Kp. zu dobrý.; Poln. lepszy (Adj)., Kp. 

zu dobry 

lew (m)., G. sing. (łod)  

lwa, N. pl. lwy., (Zool.) 

Löwe (m)., (Zool.).; Rycy tá lew., Dort brüllt ein Löwe.; Łón sie bróni 

jak lew., Er verteidigt sich, wie ein Löwe.; Slow. lev (m)., (Zool.).; 

Tschech. lev (m).,(Zool.).; Poln. lew (m)., (Zool.) 

lewo (Adv) links (Adv).; 1) na lewo, nach links (Adv), links (Adv).; Noupřôd idzie 

ta dróga na lewo, a potý na prawo.; Der Weg geht zunächst nach links, 

und danach nach rechts.; Tyn budynek stoji na lewo łod kościoła., Das 

Haus steht links von der Kirche.; Idź na lewo!, Gehe nach links!.;  

Slow. 1) vĺavo (Adv).; Tschech. vlevo (Adv)., 1) nalevo (Adv).; Poln. 

lewo (Adv)., 1) na lewo (Adv) 

lewy (m, Adj)., G. sing. 

lewego 

linker (Adj).; Łón mou dwje lewe râce., Er hat zwei linke Hände.; Ta 

śróba mou lewe gywinda., Diese Schraube hat Linksgewinde.; Chyć to 

z lewej stróny., Fasse das von der linken Seite an.; lewy třewik, linker 

Schuh (m).; Wlejcioł do tej dziury lewų nogų.; Er ist in das Loch mit 

dem linken Bein hineingefallen.; Slow. ĺavý (Adj).; Tschech. levý 

(Adj).; Poln. lewy (Adj) 

lezejć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou lezâ, 2. Pers. sing. ty 

lezys., 3. Pers. pl. łóni (m) 

lezų.; Imperativ: sing. 

lez!, pl. lezcie! 

liegen (Vb), lagern (Vb), begraben liegen (Vb).; lezejć (Vb) na cý, 1) 

daran liegen, 2) auf etwas liegen.; Łón musi cały cas lezejć w łôzku., 

Er muß die ganze Zeit im Bett liegen.; To lezy na râce., Das liegt auf 

der Hand.; Te mjasto lezy nad řykų., Diese Stadt liegt an einem Fluß.; 

Lezy mi to na sercu., Das liegt mir am Herzen.; Mje na tý kâs zoulezy., 

Mir liegt viel daran.; Tyn klucyk lezy na šrâku., Der Schlüssel liegt auf 

dem Schrank.; Łón lezy z grypų w łôzku., Er liegt mit einer Grippe im 

Bett.; W tý grobje lezy môj ujek., In diesem Grab liegt mein Onkel.; 

Tá juz łod tydnia robota lezy., Dort liegt schon seit einer Woche die 

Arbeit.; To nie lezy na tý., Das liegt nicht daran.; Cajtųg lezy na stole., 

Die Zeitung liegt auf dem Tisch.; Tyn be tak dogo w tý łôzku lezejć, 

ouze mu pjóra z dupy urosnų. (vulg.)., Der wird solange im Bett 

liegen, bis ihm Federn aus dem Hintern wachsen. (vulg.).; sh., auch, 

(pře-, nou-, zou-) lezejć (Vb)., sh. auch, polezejć (Vb) se.; Slow. ležať 

(Vb).; Tschech. ležet (Vb).; Poln. leżeć (Vb) 

lezyniy (n)., G. sing. (łod) 

lezyniou) 

Liegen (n).; Poln. leżenie (n) 

libela ( f )., G. sing. (łod) 

libele, N. pl. libele., 

(Zool.) 

1) Libelle ( f )., (Zool.).; Na šilfje siedzų dwje libele., Auf dem Schilf 

sitzen zwei Libellen.; 2) libela łod waserwougi, Libelle von einer 

Wasserwaage., (Techn.).; Poln.1) ważka ( f )., (Zool.)., 2) poziomnica ( 

f )., (Techn.) 

libouska ( f )., G. sing. 

(łod) libouski, N. pl. 

libouski., (Bot.) 

Feldbirne ( f )., (Bot.),; sh. auch, gruska ( f ).; Poln. polna grusza ( f ) 

licejum (n)., (unv.)., pl. 

liceja 

Lyzeum (n).; Moja dziewucha chodzi na licejum., Mein Mädchen 

besucht ein Lyzeum.; Tschech. střední odborná škola ( f ).; Poln. 
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liceum (n) 

licho (Adv)., schlecht (Adv), elend (Adv), miserabel (Adv), erbärmlich (Adv).; Idzie 

mu bardzo licho., Es geht ihm sehr schlecht.; Tyn kóń wyglųndou 

bardzo licho., Das Pferd sieht sehr schlecht aus., (ist abgemagert).; 

Łostatni cas łón wyglųndou bardzo licho., Die letzte Zeit sieht er sehr 

schlecht aus.; Tá jes bardzo lichou dróga., Dort ist ein sehr schlechter 

Weg. (Straße ( f ).; Łón licho gwaři po ślųsku., Er spricht schlech 

schlesisch.; Tschech. špatně (Adv), mizerně (Adv).; Poln. źle (Adv), 

nędznie (Adv), marnie (Adv), niedobrze (Adv) 

lichota ( f )., G. sing. 

(łod) lichoty, N. pl. 

lichoty 

Schund (m), Ausschußware ( f ), schlechtes Zeug (n).; Poln. lichota ( f 

) 

lichtouř (m)., G. sing. 

(łod) lichtouřa, N. pl. 

lichtouře 

Leuchter (m), Kerzenständer (m).; lichtouř na śwjycki, Kerzenständer 

(m), Kerzenhalter (m).; Postouw do lichtouřa śwjycki., Stelle in den 

Kerzenständer Kerzen hinein.; Tschech. svícen (m).; Poln. lichtarz (m) 

lichy (m, Adj)., G. sing. 

lichego.; st. Kp. lichsy, 

Sup. noulichsy 

schlechter (Adj), erbärmlicher (Adj), miserabler (Adj).; Ta dróga jes 

bardzo lichou., Der Weg ist sehr schlecht.; lichou krowa, schlechte, 

abgemagerte Kuh (f).; Łón nosi liche buciory., Er trägt schlechte 

Kleidung.; liche třewiki, schlechte Schuhe (pl.).; Lichsego noza juz ejś 

nie umjoł přiniyś., Ein schlechteres Messer konntest du nicht mehr 

bringen.; Mjoł ejch dzisiej lichy śnik (m)., Ich hatte heute einen 

schlechten Traum (m).; Tschech. špatný (Adj), mizerný (Adj).; Poln. 

lichy (Adj), zły (Adj) 

lico (n)., G. sing. (łod) 

lica, N. pl. lica 

Wange ( f ).; Łóna mou cerwjóne lica., Sie hat rote Wangen.; 

umalować se šmîkų lica, sich die Wangen mit Schminke anmalen 

(Vb).; Boli go zųmb, i spuchło mu lico., Er hat Zahnschmerzen und 

eine Wange ist ihm geschwollen.; Slow. líce (n).; Tschech. líce (n), líc 

( f ).; Poln. policzek (m) 

licyć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou licâ, 2. Pers. sing. ty 

licys.; 3. Pers. pl. łóni (m) 

licų.; Präteritum., 3. Pers. 

sing. łón (m) licył., 3. 

Pers. sing. łóna (f) licyła.; 

Imperativ: sing. lic!, pl. 

liccie! 

1) zählen (Vb), rechnen (Vb),; Musiymy noupřôd (po-) licyć pjųndze., 

Wir müssen erst das Geld zählen.; Polic yno wjejla to dokupy be., 

Rechne einmal, wieviel das zusammen ausmacht. (wieviel das ist).; 2) 

licyć sie z cý, mit etwas rechnen (Vb), einer Sache Rechnung tragen 

(Vb).; Musiymy sie z tý licyć., Wir müssen damit rechnen.; licyć cý,  

mit etwas rechnen,; Musiymy sie z kazdý (finiký, złotý, cyntý) licyć., 

Wir müssen mit jedem (Pfennig, Zloty, Cent) rechnen.; licyć sie z kí, 

mit jemandem rechnen,; Musiymy śní licyć., Wir müssen mit ihm 

rechnen.; Ty sie nie musis śní licyć., Du brauchst auf ihn keine 

Rücksicht zu nehmen.; licyć na kogo, auf jemanden zählen, 

(rechnen).; Jou na niego licâ., Ich rechne mit ihm.; Na niego nie musis 

licyć., Mit ihm brauchst du nicht zu rechnen.; licyć na co, auf etwas 

zählen, (rechnen).; Jou licâ na to, iz sie to tak zrobi., Ich rechne damit, 

daß das so geschieht.; Jou licâ na dobre case., Ich rechne mit guten 

Zeiten.; sh. auch, (do-, łob-, łod-, łoz-, na-, po-, pře-, při-, wy-, ś-) 

licyć (Vb).; sh. auch, přelicyć (Vb) sie.; Slow. rátať (Vb).; Tschech. 

počítat (Vb).; Poln. liczyć (Vb) 

licydło (n)., G. sing. (łod) 

licydła, N. pl. licydła 

Rechenbrett (n).; Dziejci sie ucų na licydle rachować., Die Kinder 

lernen auf dem Rechenbrett rechnen.; Tschech. počitadlo (n).; Poln. 

liczydło (n) 
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licyniy (n)., G. sing. (łod) 

licyniou 

Zählen (n), Rechnen (n), Zählung ( f ).; Poln. liczenie (n) 

liker (m)., G. sing. (łod) 

likeru, N. pl. likery 

Likör (m).; Wypijymy kjejlisek likeru., Wir trinken ein Gläschen 

Likör.; ajerliker (m)., Eierlikör (m).; Tschech. likér (m).; Poln. likier 

(m) 

lila (Adj)., (unv.) lila (Adj)., unv.)., Lilafarbe ( f ).; Poln. lila (Adj)., liliowy kolor 

liliputaner (m)., G. sing. 

(łod) liliputanra, N. pl. 

liliputanry 

Liliputaner (m), Kleinwüchsiger (m).; Tschech. lilipután (m).; Poln.  

liliput (m)., karzeł (m) 

lilja ( f )., G. sing. (łod) 

lilje, N. pl. lilje., (Bot.) 

Lilie ( f )., (Bot.).; Mó we łogrôdku posadzóne lilje., Ich habe im 

Garten eingepflanzte Lilien (pl.).; Slow. ĺalia ( f )., (Bot.).; Tschech. 

lilie ( f )., (Bot.).; Poln. lilia ( f )., (Bot.) 

limónada ( f )., G. sing. 

(łod) limónady, N. pl. 

limónady 

Limonade ( f ).; Nalejâ se do sklónki limónady., Ich gieße mir ins Glas 

Limonade ein.; Slow. limonáda ( f ).; Tschech. limonáda ( f ).; Poln. 

lemoniada ( f ) 

limuzina ( f )., G. sing. 

(łod) limuziny, N. pl. 

limuziny 

Limousine ( f ).; Poln. limuzyna ( f ) 

lin (m)., G. sing. (łod) 

lina, N. pl. liny., (Zool.) 

Schleie ( f )., (Zool.).; Tinca tinka.; Dopadli my na rybach lina., Wir 

haben beim Angeln eine Schleie gefangen.; sh. auch, šlaja ( f ).; 

Tschech. lín (m)., (Zool.),; Poln. lin (m)., (Zool.) 

linia ( f )., G. sing. (łod) 

linie, N. pl. linie 

Linie ( f ).; pociųgnųńć za linialý blajštiftý liniâ, mit dem Bleistift 

hinter dem Linial eine Linie ziehen (Vb).; postřejdniou linia na 

fusbalplacu Mittellinie beim Fußballplatz (m).; pjónowou linia, 

senkrechte Linie.; linia autobusowou, Autobuslinie ( f ).; linia łobróny, 

Verteidigungslinie(f).; linia morskou, Schiffslinie ( f ).; prostou linia, 

gerade Linie ( f ).; Slow. čiara ( f ), línia ( f ).; Tschech. čára ( f ), linie 

( f ).; Poln. linia ( f ) 

linial (m)., G. sing. (łod) 

linialu, N. pl. liniale 

Lineal (n).; Slow. pravítko (n), lineár (m).; Tschech. pravítko (n).; 

Poln. linijka ( f ) 

linijka ( f )., G. sing. (łod) 

linijki, N. pl. linijki 

Lineal (n).; pociųgnųńć za linijkų štrych, hinter dem Lineal einen 

Strich ziehen (Vb).; Poln. linijka ( f ) 

linołljum (m)., (unv.) Linoleum (n).; wyłozyć kuchniâ z linołljum., die Küche mit Linoleum 

auslegen (Vb).; Poln. linoleum (n) 

lipa ( f )., G. sing. (łod) 

lipy, N. pl. lipy., (Bot.).; 

lipka (f)., kleine Linde 

(f)., (dim.)., G. sing. (łod) 

lipki.; 

1) Linde ( f )., (Bot.), Lindenbaum (m).; Sommerlinde (f)., Tilia 

platyphylla.; Winterlinde (f)., Tilia cordata.; 2) Lindenholz (n).; figura 

z lipy, (z lipowego dřewa)., Figur aus Lindenholz (n).; Kole drógi 

posadziyli lipy., Neben der Straße haben sie Lindenbäume gepflanzt.; 

Slow. lipa ( f )., (Bot.).; Tschech. lípa ( f )., (Bot.).; Poln. lipa ( f 

).,(Bot.).; lipka (f)., (dim.) 

lipjec (m)., G. sing. (łod) 

lipca 

Juli (m).; Pojejdziymy w lipcu na urloup., Wir fahren im Juli in 

Urlaub.; sh. auch, juli (m).; Slow. júl (m).; Tschech. červenec (m).; 

Poln. lipiec (m) 

lipowy (Adj)., G. sing. 

lipowego 

Linden-.; lipowy tej., tej ze lipowego kwjyciou., Lindenblütentee (m).; 

lipowe dřewo (n), Lindenholz (n).; lipowe kwjoutki, Lindenblüten 

(pl.).; Poln. lipowy (Adj) 
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lis (m)., G. sing. (łod) lisa, 

N. pl. lise., (Zool.) 

Fuchs (m)., (Zool.).; Vulpes vulpes.; nora łod lisa, Fuchsbau (m), 

Fuchsgrube ( f ).; střybny lis (m), Silberfuchs (m).; sh. auch, fuks (m).; 

Slow. liška (f)., (Zool.).; Tschech. líška ( f )., (Zool.).; Poln. lis (m)., 

(Zool.) 

lisaj (m)., G. sing. (łod) 

lisaja, N. pl. lisaje., 

(Med.) 

Flechte ( f )., (Med.).; Slow. lišaj (m)., (Med.).; Tschech. lišej (m)., 

(Med.).; Poln. liszaj (m).(Med.) 

liska ( f )., G. sing. (łod) 

liski, N. pl. liski., (Bot.) 

Pfifferling (m)., (Bot.).; Cantharellus cibarius.; Idziymy w lejsie 

zbjyrać liski., Wir gehen im Wald Pfifferlinge sammeln.; Poln. 

pieprznik (m)., (Bot.)., (grzyb (m) jadalny) 

lista ( f )., G. sing. (łod) 

listy, N. pl. listy 

Liste ( f ), Verzeichnis (n).; stouć na cournej liście, auf der schwarzen 

Liste stehen (Vb).; Poln. lista ( f ), spis (m) 

listek (m)., G. sing. (łod) 

listka, N. pl. listki., 

(Bot.).; dwa listka, ist die 

Dualform von listek (m)., 

Blatt (n)., (Bot.).; Poleku sie robi jejsiyń, bo juz ślatujų pjyrse listki., 

Langsam wird Herbst, denn es fallen schon die ersten Blätter.; Ususył 

ejch se łod łořecha dwa listka., Ich habe mir vom Nußbaum zwei 

Blätter getrocknet.; sh. auch, listecek (m)**.; Slow. list (m)., (Bot.).;  

Slow. lístok (m)., (Bot.)., kleines Blatt (n).; Tschech. list (m)., (Bot.).; 

Poln. liść (m)., (Bot.) 

listopad (m)., G. sing. 

(łod) listopada 

November (m).; sh. auch, nowember (m).; Slow. november (m).; 

Tschech. listopad (m).; Poln. listopad (m) 

liściasty (m, Adj)., G. 

sing. liściastego 

Laub-.; liściasty las, Laubwald (m).; Poln. liściasty (m, Adj) 

liściy (n, pl.)., G. pl. (łod) 

liściou.; (Kollektivum) 

Laub (n), Blätter (pl.).; Liściy juz ze strómôw poślatowało., Liściy juz 

ze strómôw ślejciało., Die Blätter sind schon von den Bäumen 

heruntergefallen.; Musiymy na dwoře pozamjatać liściy., Wir müssen 

draußen (auf dem Hof) das Laub zusammenfegen.; Slow. lístie (pl.).; 

Tschech. listí (pl.).; Poln. liście (pl.) 

litanijou ( f )., G. sing. 

(łod) litanijej, N. pl. 

litanije., A. sing. litanijų., 

(Rel.) 

Litanei ( f ), Wechselgebet (n)., (Rel.).; řykać litanijų, Wechselgebet 

beten (Vb).; Tschech. litanie ( f )., (Rel.).; Poln. litania ( f )., (Rel.) 

liter (m)., G. sing. (łod) 

litra, N. pl. litry 

Liter (m).; Ta krowa douwou co dziyń dziejsiŷńć litrôw mlyka., Die 

Kuh gibt pro Tag zehn Liter Milch.; Łón postawjył na stoł pu litra 

gořołki., Er hat auf den Tisch einen halben Liter (Schnaps (m)) 

hingestellt.; Potřebujâ dwa litry łoleju., Ich brauche zwei Liter Öl.; 

śćwjerć litra, ein Viertelliter (m).; Slow. liter (m).; Tschech. litr (m).; 

Poln. litr (m) 

litera ( f )., G. sing. (łod) 

litery, N. pl. litery 

Buchstabe (m).; sh. auch, buchštaby (pl.).; Slow. litera ( f ).; Tschech. 

písmeno (n), litera ( f ).; Poln. litera ( f ) 

litość ( f )., G. sing. (łod) 

litości 

Mitleid (n), Erbarmen (n).; Łón jes bez litości., Er ist ohne Mitleid.; 

mjejć nad kí litość, mit jemandem Mitleid haben.; Tschech. slitování 

(n), smilování (n).; Poln. litość (Vb) 

(z-) litować (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie.(z-)  

litujâ, 2. Pers. sing. ty sie 

(z-) litujes.; Imperativ: 

sing. (z-) lituj (Vb) sie!, 

Mitleid haben (Vb).; (z-) litować sie nad kí, mit jemandem Mitleid 

haben (Vb), sich dessen erbarmen (Vb).; Tschech. litovat (koho).; 

Poln. (z-) litować (Vb) się 
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pl. (z-) litujcie (Vb) sie! 

litrowy (Adj)., G. sing. 

litrowego 

Liter-.; dwulitrowy motor, (Kfz.)., zwei Liter Motor (m)., (Kfz.), 

(Hubraum (m)).; litrowou mjarka, Litermaß (n).; litrowou flaska (f), 

(flaška (f)), eine ein Liter-Flasche ( f ).; Poln. litrowy (Adj) 

litrôwka ( f )., G. sing. 

(łod) litrôwki, N. pl. 

litrôwki 

Literflasche ( f ).; pulitrôwka ( f ), Halbliterflasche ( f ).; Poln. 

litrówka ( f ) 

lizać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou lizâ, 2. Pers. sing. ty 

lizes.; Imperativ: lizej!, pl. 

lizejcie! 

lecken (Vb).; lizać lôd (m), Speiseeis lecken (Vb).; lizać palce, Finger 

lecken (Vb).; sh. auch, (po-, ło-, wy-) lizać (Vb).; Slow. lízať (Vb).; 

Tschech. lízat (Vb).; Poln. lizać (Vb) 

liznųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou liznâ, 2. Pers. 

sing. ty liźnies.; 

Imperativ: sing. liźni! 

einmal lecken (Vb), ablecken (Vb).; sh. auch, (po-, ło-, u-) liznųńć 

(Vb).; Poln. liznąć (Vb) 

lizołl (m)., G. sing. (łod) 

lizołlu 

Lysol (n), (ein Desinfektionsmittel (n)).;Tschech. lyzol (m).; Poln. 

lizol (m) 

lizouk (m)., G. sing. (łod) 

lizouka, N. pl. lizouki 

Lutscher (m).; lizać lizouk (m), Lutscher lecken (Vb).; Tschech. 

lízátko (n).; Poln. lizak (m) 

lodownia ( f ), (-nie, pl.-

nie) 

Kühlraum (m), Eiskeller (m), Eislagerhaus (n),; Poln. chłodnia ( f ), 

lodownia ( f ) 

lodownik (m)., G. sing. 

(łod) lodownika, N. pl. 

lodowniki 

Schlittschuh (m).; jejździć na lodownikach, auf Schlittschuhen laufen 

(Vb).; Přikrųńcić kurblų lodowniki do třewikôw, mit der Kurbel die 

Schlittschuhe an die Schuhe anschrauben (Vb).; Slow. korčuĺa ( f , pl. -

le).; Tschech. bruslé (pl.).; Poln. łyżwa ( f ), łyżwy (pl.) 

lodôwka ( f )., G. sing. 

(łod) lodôwki, N. pl. 

lodôwki 

Kühlschrank (m), Eisschrank (m).; Włozâ te mjŷso do lodôwki., Ich 

lege das Fleisch in den Kühlschrank.; Tschech. lednička ( f ), 

chladnička ( f ).; Poln. lodówka ( f ) 

lody (pl.)., G. pl. (łod) 

lodôw 

Speiseeis (n).; Kupjâ se loda., Ich kaufe mir ein Eis.; Dej mi poliznųńć 

twôj lôda., Laß mich an deinem Eis einmal lecken.; sh. auch, ajs (m).; 

Tschech. zmrzlina ( f ).; Poln. lody (pl.) 

lojfer (m)., G. sing. (łod) 

lojfra, N. pl. lojfry 

1) Läufer (m)., (Teppichvorleger (m)).; Połozymy w siyni lojfer., Wir 

legen im Flur einen Läufer hin.; 2) Läufer (m)., (Schachfigur ( f )).; 

Zabroł mu lojfrý turm., Er hat ihm mit dem Läufer den Turm 

geschlagen., (Schachspiel (n)).; sh. auch, tepich (m).; Poln. 1) 

dywanik (m), chodnik (m).; 2) goniec (m), laufer (m)., (gra w szachy) 

loka ( f ), G. sing. (łod) 

loki, N. pl. loki 

Haarlocke ( f ).; Zrobjâ ci loki., Ich mache dir Haarlocken.; Łóna mou 

loki., Sie hat lockiges Haar.; Tschech. kadeř ( f ).; Poln. lok (m)., (pl. 

loki) 

lokal (m)., G. sing. (łod) 

lokalu, N. pl. lokale 

1) Lokal (n), Raum (m).; 2) Gaststätte ( f ).; nocny lokal, Nachtlokal 

(n).; iś do lokalu, ins Lokal gehen (Vb).; taniecny lokal, Tanzlokal (n).; 

lokal na wybory, Wahllokal (n).; Tschech. 1) místnost ( f )., 2) lokál 

(m), restaurace ( f ).; Poln. 1) pomieszczenie (n)., 2) lokal (m) 

lokalnie (Adv) örtlich (Adv), lokal (Adv).; Jutro be lokalnie padać., Morgen wird es 

örtlich regnen.; Poln. lokalnie (Adv) 
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lokalny (m, Adj)., G. 

sing. lokalnego 

örtlicher (Adj), lokaler (Adj).; lokalny cas, Ortszeit ( f ).; lokalne 

wjadómości (pl.)., (nowiny (pl.))., Lokalnachrichten ( f ).; lokalny 

groud (m), örtlicher Hagel (m).; sh. auch, nachrichta (pl.).; Tschech. 

lokální (Adj), místní (Adj).; Poln. lokalny (Adj) 

lokaty (m, Adj)., G. sing. 

lokatego 

lockiger (Adj).; Łóna mou lokatego synka., Sie hat einen lockigen 

Sohn.; Ta dziewucha mou lokate włosy., Das Mädchen hat lockiges 

Haar.; Tschech. kadeřavý (Adj).; Poln. z kręconymi włosami 

lokenwikler (m)., G. 

sing. (łod) lokenwiklera, 

N. pl. lokenwiklery 

Lockenwickler (m).; pokłaś kómu na włosach lokenwiklery, jemandem 

auf den Haaren Lockenwickler legen (Vb).; Poln. lokówka ( f ) 

lokomotiwa ( f )., G. 

sing. (łod) lokomotiwy, N. 

pl. lokomotiwy 

Lokomotive ( f ), Lok ( f ).; elektrycnou lokomotiwa, Elrktro-Lok ( f ), 

E-Lok ( f ).; lokomotiwa na dizejl, Diesel-Lok (f).; lokomotiwa 

parowou, Dampflokomotive ( f ), Dampf-Lok ( f ).; Tschech. 

lokomotiva ( f ).; Poln. lokomotywa ( f ) 

lołs (m)., G. sing. (łod) 

lołza, N. pl. lołze 

Los (n), Lotterielos (n).; Kupjymy na loteryjų lołze., Wir kaufen 

Lotterielose.; Jedyn lołs poud na niego., Ein Los fiel auf ihn.; Tschech. 

los (m).; Poln. los (m)., bilet loteryjny 

lołzować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou lołzujâ, 2. Pers. 

sing. ty lołzujes.; 

Imperativ: sing. lołzuj!, 

pl. lołzujcie! 

losen (Vb), auslosen (Vb), verlosen (Vb).; sh. auch, wylołzować (Vb).; 

Bymy ło to lołzować., Wir werden das verlosen.; sh. auch, knołblować 

(Vb) ło co.; Tschech. losovat (Vb).; Poln. losować (Vb) 

lołzować (Vb) sie., sich lockern (Vb), lose werden (Vb), sich lösen (Vb).; sh. auch, 

polołzować (Vb), polołzować (Vb) sie.; Tschech. uvolňovat (Vb).; 

Poln. luzować (Vb), poluzować (Vb) się 

lołzy (Adj) lose (Adj), locker (Adj), schlaff (Adv).; Jedna štacheta u płota jes 

lołzy., Eine Zaunlatte am Zaun ist lose.; Łośka u lewego pedala łod 

koła jes lołzy., Die Achse am linken Fahrradpedal ist lose.; U tych 

galoutkôw jes gómin za lołzy., Bei diesen Höschen ist der Gummi zu 

lose.; Tschech. volný (Adj), uvolněný (Adj).; Poln. luźny (Adj) 

lołža ( f )., G. sing. (łod) 

lołže, N. pl. lołže., 

(Theat.) 

Loge ( f )., (Theat.).; Logenplatz (m)., (Theat.).; parterowou lołža, 

Parterreloge ( f ).; siejdziejć na lołženplacu, auf einem Logenplatz 

sitzen (Vb).; Tschech. lóže (n)., (Theat.).; Poln. loża ( f )., (Theat.) 

lorber (m)., (Bot.) Lorbeer (m)., (Bot.), (Baum (m) und Gewürz (n)).; Poln. wawrzyn 

(m)., (Bot.) 

lorberblat (m)., G. sing. 

(łod) lorberblatu, N. pl. 

lorberblaty 

Lorbeerblatt (n).; Włôz do kapusty pórâ lorberblatôw., Gib in das 

Kraut ein paar Lorbeerblätter hinein.; Poln. listek (m) laurowy, 

(wawrzyna) 

loteryjou ( f )., G. sing. 

(łod) loteryjej, N. pl. 

loteryje 

Lotterie ( f ), Glücksspiel (n).; Łón wygrou we loteryjej., Er hat in der  

Lotterie gewonnen.; Bymy grać we loteryjej., Wir werden in der 

Lotterie spielen.; To jes tak jak w loteryjej., Das ist so wie in der 

Lotterie.; Tschech. loterie ( f ).; Poln. loteria ( f ) 

lotka ( f )., G. sing. (łod) 

lotki, N. pl. lotki., (Zool.) 

Schwungfeder ( f )., (Zool.).; lotka łod gołâmbja, Schwungfeder von 

einer Taube (f).; Poln. lotka ( f )., (Zool.) 

loucha (f)., G. sing. (łod) 

louchy, N. pl. louchy 

großer, dicker,  kräftiger Gehstock (m).; rubou loucha (f), dicker, 

kräftiger, Gehstock (m).; Poln. duża laska (f) 
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louć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou lejâ. 2. Pers. sing. ty 

lejes.; Präteritum: 3. 

Pers. sing. łón (m) loł, 

łóna (f) loła., 3. Pers. pl. 

łóni (m) louli, łóny (f) 

loły.; Imperativ: sing. lej!, 

pl. lejcie! 

gießen (Vb).; Na dwoře leje., Draußen gießt es.(Es regnet stark.).; Tá 

leje jak z wjadra., Dort gießt es, wie aus Eimern.; Pot mu sie z coła 

leje., Der Schweiß rinnt ihm von der Stirn.; Kobjyta idzie na grobje 

kwjoutki louć. Die Frau geht auf dem Grab die Blumen gießen (Vb).; 

sh. auch, (do-, łod-, łoź-, na-, po-, pře-, při-, ś-, u-, wy-, za-) louć 

(Vb).; sh. auch, lywać (Vb).; Slow. liať (Vb).; Tschech. lít (Vb).; Poln. 

lać (Vb)., płyn (m), wodę, itp. 

loudka ( f )., G. sing. 

(łod) loudki, N. pl. 

loudki.; ausgesprochen 

wie, loutka 

1) Schublade ( f ), Schubfach (n).; Włozâ te zoki do loudki., Ich lege 

die Socken in die Schublade.; wyciųgnųńć ze šrâka loudkâ, die 

Schublade aus dem Schrank herausziehen (Vb).; 2) Federbüchse (f).; 

Włozâ te pjórko i tyn blajštift do loudki., Ich lege die Feder und den 

Bleistift in die Federbüchse (f).; 3) Rechteck (n), Quadrat (n), Karo 

(n).; Jou mó jedyn heft ze linióma, a jedyn ze loudkóma., Ich habe ein 

liniertes Heft und ein kariertes Heft (n).; sh. auch, louda (f)**.; sh. 

auch, loudkowany (m, Adj).; Slow. zásuvka ( f ).; Tschech. zásuvka ( 

f ), šuflík (m), šuple ( f ), truhlík (m).; Poln. 1) szuflada ( f ), np. w 

stole., 2) piórnik (m)., 3) kratka (f), np. papier w kratkę 

lourka ( f )., G. sing. 

(łod) lourki, N. pl. lourki 

Lore ( f ), Kipplore ( f ).; wywozić lourkų z gruby wųgly, mit der Lore 

aus der Grube Kohlen herausfahren (Vb).; Naciepjymy na lourkâ 

pjousek., Wir beladen die Lore mit Sand (m).; Poln. lora ( f ) 

lousek (m)., G. sing. (łod) 

lousku, N. pl. louski 

Hain (m), kleiner Wald (m).; lipi lousek (m), Lindenwäldchen (n).; 

břozowy lousek (m), Birkenhain (m).; sh. auch, borek (m).; Poln. gaj 

(m), mały lasek (m) 

louska ( f )., G. sing. (łod) 

louski, N. pl. louski 

Gehstock (m), Spazierstock (m), Hockey-Schläger (m).; Łón bjegou z 

louskų., Er geht am Gehstock., (mit dem Gehstock (m)).; podpjyrać sie 

louskų, sich mit dem Gehstock stützen (Vb).; grać louskų hokej, mit 

dem Hockey-Schläger Hockey spielen (Vb).; 1) louska łod cepa., Stiel 

von einem Dreschflegel (m).; 2) louska łod maśnicki., der Stempel 

oder Quirl von einem Butterfaß (n).; sh. auch, loucha (f).; sh. auch, 

kryka ( f ).; sh. auch, hokajka ( f ).; Tschech. hůl ( f ).; Poln. laska ( f 

)., 1) kij (m), dzierżak od cepa.; 2) laska z kółkiem, (część maślnicy) 

loutacka ( f )., G. sing. 

(łod) loutacki, N. pl. 

loutacki 

1) Lauferei ( f ).; loutacka za cý, Lauferei hinter etwas., zB. bei 

Behörden (pl.).; Ouz my to dostali, to my mjejli kupâ loutacki., Bis wir 

das bekommen haben, hatten wir viel Lauferei.; 2) Durchfall (m).; Łón 

mou loutackâ., Er hat Durchfall (m).; Poln. 1) latanina ( f ), 2) 

biegunka ( f ) 

loutać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou loucâ, 2. Pers. 

sing. ty louces.; 3. Pers. 

pl. łóni (m) loucų.; 

Imperativ: sing. loutej!, 

pl. loutejcie! 

1) herumlaufen (Vb), herumrennen (Vb).; Bâdziymy za tý loutać po 

sklepach., Wir werden danach die Geschäfte abklappern.; loutać za kí, 

hinter jemandem herrennen (Vb).; Jou nie banâ za ní loutoł., Ich werde 

hinter ihm nicht herlaufen (Vb)., nachlaufen (Vb).; Łón louce jak 

łognisty chłop., (Spr.W)., Er rennt wie ein feuriger Mann., ein 

Moorfeuer (n).; Łón louce jak djoubou na dusâ., (Spr.W)., Er rennt wie 

der Teufel hinter einer Seele (f).; 2) draußen herumlaufen (Vb), 

(Kinder).; draußen spielen (Vb)., (Kinder).; Dziejci loucų na dwoře., 

Die Kinder laufen draußen herum. (spielen draußen).; sh. auch, 

poloutać (Vb) se.; sh. auch, lejciejć (Vb).; Tschech. 1) běhat (Vb).; 



 

346 

 

Poln. 1) biegać (Vb)., latać po mieście, sklepach (U.Spr.)., 2) bawić się 

na dworze., (dzieci) 

loutaniy (n)., G. sing. 

(łod) loutaniou 

Herumrennen (n), Herumlaufen (n).; Bolų mje łod tego loutaniou 

nogi., Mich schmerzen von dem Herumlaufen die Beine.; Poln. 

bieganina ( f ) 

lóft (m)., G. sing. (łod) 

lóftu 

Luft ( f ).; Pošpacjyrujymy na śwjyzý lófcie.,Wir gehen an die frische 

Luft spazieren.; Pôjdziymy kųsek na lóft., Wir gehen etwas an die 

frische Luft (f).; Jou nie dostajâ lóftu., Ich bekomme keine Luft.; 

Mómy teraz bardzo suchy lóft., Wir haben jetzt eine sehr trockene 

Luft.; Nase koło niy mou na přodku lóftu., Unser Fahrrad hat vorne 

(am Vorderrad) keine Luft.; Te gołâmbje sų tera w lófcie., Die Tauben 

sind jetzt in der Luft.; šprŷgnųńć co do lóftu, etwas in die Luft 

sprengen (Vb).; Slow. vzduch (m).; Tschech. povětří (n).; Poln. 

powietrze (n) 

lóftbalón (m)., G. sing. 

(łod) lóftbalónu, N. pl. 

lóftbalóny 

Luftballon (m).; Nadmuchómy lóftbalón (m)., Wir blasen den 

Luftbalon auf.; Poln. balonik (m) 

lóftbiksa ( f )., G. sing. 

(łod) lóftbikse, N. pl. 

lóftbikse 

Luftgewehr (n), Luftbüchse ( f ).; Łón střejlou dobře lóftbiksų., Er 

schießt gut mit dem Luftgewehr.; Poln. wiatrówka ( f ) 

lóftdruk (m)., G. sing. 

(łod) lóftdruku 

Luftdruck (m).; Mómy dzisiej wysoki lóftdruk (m)., Wir haben heute 

hohen Luftdruck.; niski lóftdruk, niedriger Luftdruck (m).; Poln. 

atmosferyczne ciśnienie powietrza.; ciśnienie powietrza 

lóftfilter (m)., G. sing. 

(łod) lóftfiltra, N. pl. 

lóftfiltry 

Luftfilter (m).; Musiymy u auta wymjynić lóftfilter., Wir müssen beim 

Auto den Luftfilter austauschen (Vb).; Poln. filtr (m) powietrza 

lóftkilųg (m)., G. sing. 

(łod) lóftkilųgu 

Luftkühlung ( f ).; Te auto mou lóftkilųg (m)., Das Auto hat eine 

Luftkühlung (f).; Poln. chłodzenie powietrzem 

lóftmatraca ( f )., G. 

sing. (łod) lóftmatrace, N.  

pl. lóftmatrace 

Luftmatratze ( f ).; naplųmpać lóft do lóftmatrace, die Luftmaratze 

aufpumpen (Vb).; Bâdziymy spać na lóftmatracie., Wir werden auf der 

Luftmatratze schlafen.; Poln. materac (m) nadmuchiwany 

lóftować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou lóftujâ, 2. Pers. 

sing. ty lóftujes.; 

Imperativ: sing. lóftuj!, pl. 

lóftujcie! 

lüften (Vb), frische Luft hereinlassen (Vb).; lóftować izbâ, die Stube 

lüften (Vb).; sh. auch, wylóftować (Vb).; sh. auch, přewjetřić (Vb).; 

Poln. wietrzyć (Vb), przewietrzyć (Vb) 

lóftplómpa ( f )., G. sing. 

(łod) lóftplómpy, N. pl. 

lóftplómpy 

Luftpumpe ( f ).; lóftplómpa łod koła, Fahrrad-Luftpumpe (f).; 

naplómpać do koła lóftplómpų lóft, die Fahrradreifen mit der 

Luftpumpe aufpumpen (Vb).; wymjynić u lóftplómpy dichtųg, bei der 

Luftpumpe die Dichtung auswechseln (Vb).; Poln. pompka ( f )., (do 

roweru).; pompka powietrzna 

lómp (m)., G. sing. (łod) 

lómpa, N. pl. lómpy 

Lump (m), Gauner (m).; To sų lómpy., Das sind Gauner.; Śniego jes  

wjelki lómp., Er ist ein großer Lump.; Tschech. lump (m).; Poln. lump 

(m), łajdak (m), łotr (m), drań (m) 

lómpować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou lómpujâ, 2. Pers. 

sing. ty lómpujes.; 

saufen (Vb), zechen (Vb), ein liderliches Leben führen (Vb).; Poln. 

prowadzić rozpustne życie 
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Imperativ: sing. lómpuj!, 

pl. lómpujcie! 

lóniy (n)., G. sing. (łod) 

lóniou 

Gießen (n).; lóniy wodų, Gießen mit Wasser (n).; Te lóniy kwioutkôw 

kostuje kâs casu., Das Blumengießen kostet viel Zeit.; sh. auch, 

polywać (Vb).; Poln. polewanie (n)., np. kwiatków wodą 

lónt (m)., G. sing. (łod) 

lónta, N. pl. lónty 

1) abgerissene Kleidung ( f ), minderwertige Kleidung ( f ), Klamotten 

(pl.).; Łón přised do dóm w lóntach., Er ist nach Hause zerlumpt (in 

Lumpen) angekommen.; sh. auch, buciory (pl.).; sh. auch, hadry 

(pl.).; 2) minderwertiger Gebrauchsgegenstand (m), Schund (m).; To 

nie je nic pořųndnego. To sų lónty., Das ist nichts Ordentliches. Das ist 

Schund (m).; sh. auch, klamory (pl.).; Poln. 1) obtargane ubranie, 

łachmany (pl.), 2) wybiórki (pl.), lichy towar (m), tandeta ( f ) 

lónta ( f )., G. sing. (łod) 

lónty, N. pl. lónty 

Lunte ( f ), Zündschnur ( f ).; zapoulić lóntâ při šprŷgowaniu, die 

Zündschnur beim Sprengen anzünden (Vb).; Tschech. doutnák (m).; 

Poln. lont (m) 

lóny (Adj)., G. sing. 

lónego 

gegossener (Adj).; We formje lóny zwón., In der Form gegossene   

Glocke.; lóny betón, gegossener Beton (m).; Poln. lany (Adj) 

lôd (m)., G. sing. (łod) 

lodu.; 

Eis (n).; zimny jak lôd, kalt wie Eis (n), (eiskalt).; jejździć 

lodownikóma po lodzie, mit den Schlittschuhen auf dem Eis laufen 

(Vb).; kjouzdać na lodzie, auf dem Eis schlittern (Vb).; łómać łodzių 

lôd, mit dem Eisbrecher Eis brechen (Vb).; mocny lôd, starkes, dickes, 

Eis (n).; Slow. ĺad (m).; Tschech. led (m).; Poln. lód (m) 

lucerna ( f )., G. sing. 

(łod) lucerny., (Bot.) 

Luzerne ( f )., (Bot.).; Medicago sativa.; Tschech. vojtěška ( f )., 

(Bot.),; Poln. lucerna ( f )., (Bot.) 

lucyfer (m)., G. sing. 

(łod) lucyfra 

Luzifer (m).; Poln. lucyfer (m) 

lud (m)., G. sing. (łod) 

ludu, N. pl. ludy 

Volk (n), Menschen (pl.), Nation ( f ).; wândrowaniy ludôw, 

Völkerwanderung ( f ).; Takygo ludu!, So ein Volk!, Solche 

Menschen!.; Slow. ĺud (m).; Tschech. národ (m), lid (m).; Poln. lud 

(m), naród (m) 

ludność ( f )., G. sing. 

(łod) ludności 

Bevölkerung ( f ), Einwohner (pl.).; Tschech. obyvatelstvo (n).; Poln. 

ludność ( f ) 

ludny (m, Adj)., G. sing. 

ludnego 

umgänglicher (Adj), geselliger (Adj), freundlicher (Adj), zugänglicher 

(Adj).; sh. auch, nieludny (Adj), nieludnik (m).; Poln. miły w 

obejściu, uprzejmy (Adj), przystępny (Adj) 

ludowy (m, Adj) Volks-, volkstümlicher (Adj).; Bank Ludowy, Volksbank ( f ).; 

zgrómadzyniy ludowe, Volksversammlung ( f ).; ludowou śpjywka, 

Volkslied (n).; Tschech. lidový (Adj).; Poln. ludowy (Adj) 

ludzie (pl.)., G. sing. (łod) 

ludzi 

Leute (pl.), Menschen (pl.), Angestellte (pl.).; Pôdziymy tá dokupy z 

tymi ludźmi., Wir gehen dort zusammen mit den Leuten.; Zamjŷsómy 

sie mjedzy ludzi., Wir mischen uns zwischen die Leute.; Wir mischen 

uns unter das Volk.; Łón łod ludzi uciekou., Er ist menschenscheu.; To 

třa z tymi ludźmi pogoudać., Da muß man mit den Leuten sprechen.; 

Niechtoři ludzie nie umjų prawje goudać po ślųsku., Manche Leute 

können nicht richtig schlesisch sprechen.; Jou mó do pisaniou pismôw 

doś ludzi., Ich habe zum Schreiben von Briefen genug Leute., 

Angestellte (pl.).; Pjyrwejsych casôw tu ludzie łokropnie wjeřyli we 
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strachy., In früheren Zeiten haben hier Leute schrecklich an Gespenster 

(pl.), Geister (pl.) geglaubt.; Slow. ĺudia (pl.).; Tschech. lidé (pl.).; 

Poln. ludzie (pl.) 

ludzki (Adj)., G. sing. 

ludzkygo 

menschlicher (Adj), humaner (Adj), menschenwürdiger (Adj).; zyć po 

ludzku, menschenwürdig leben (Vb).; Slow. ĺudský (Adj).; Tschech. 

lidský (Adj).; Poln. ludzki (Adj) 

ludzko (Adv) menschlich (Adv), human (Adv), menschenwürdig (Adv).; łodnosić sie 

ludzko do kogo, sich jemandem gegenüber menschlich verhalten, (ihn 

menschlich behandeln).; Tschech. lidsky (Adv).; Poln. ludzko (Adv) 

ludzkość ( f )., G. sing. 

(łod) ludzkości 

Menschlichkeit ( f ), Menschheit ( f ), Humanität ( f ).; Slow. ĺudstvo 

(n).; Tschech. lidskost ( f ).; Poln. ludzkość ( f ) 

luks (m)., G. sing. (łod) 

luksa, N. pl. lukse., 

(Zool.) 

Luchs (m)., (Zool.).; Lynx lynx.; Łón mou łocy jak luks., Er hat Augen 

wie ein Luchs.; Musis dać pozôr jak luks., Du mußt aufpassen, wie ein 

Luchs.; Tschech. rys (m)., (Zool.),; Poln. ryś (m)., (Zool.) 

luksus (m)., G. sing. (łod) 

luksusu 

Luxus (m), Verschwendung ( f ), Prunksucht ( f ).; Poln. luksus (m) 

luksusowo (Adv) luxuriös (Adv).; zyć luksusowo, luxuriös leben (Vb).; Poln. luksusowo 

(Adv) 

luksusowy (m, Adj)., G. 

sing. luksusowego 

Luxus-.; luksusowou łôdź, Luxusdampfer (m)., Luxusjacht ( f ).,  

Luxuskreuzer (m).; luksusowe auto, Luxusauto (n).; Tschech. luxusní 

(Adj), přepychový (Adj).; Poln. luksusowy (Adj) 

lupa ( f )., G. sing. (łod) 

lupy, N. pl. lupy 

Lupe ( f ).; łoglųndać co lupų, etwas mit der Lupe betrachten (Vb).; 

Łobejzdřymy tá brifmarkâ lupų, sie nie je uskodzónou., Wir schauen 

uns die Briefmarke mit der Lupe an, ob sie nicht beschädigt ist.; 

Tschech. lupa ( f ).; Poln. lupa ( f ) 

lupina ( f )., G. sing. (łod) 

lupiny., (Bot.) 

Lupine ( f )., (Bot.).; Vielblättrige Lupine., Lupinus polyphyllus.; 

Gelbe Lupine., Lupinus luteus.; zasiouć lupinâ, Lupine aussähen (Vb).; 

Tschech. lupina ( f )., (Bot.).; Poln. łubin (m)., (Bot.) 

luty (m)., G. sing. (łod) 

lutego 

Februar (m).; sh. auch, fejbruar (m).; Slow. február (m).; Tschech. 

únor (m).; Poln. luty (m) 

luža ( f )., G. sing. (łod) 

luže, N. pl. luže 

Pfütze ( f ), Lache ( f ).; Na tej polnej dródze sų głâboky luže., Auf 

diesem Feldweg sind tiefe Pfützen.; sh. auch, kałuza ( f ).; Poln. 

kałuża ( f ) 

lųgenentcyndųg (m)., G. 

sing. (łod) 

lųgenentcyndųgu., (Med.) 

Lungenentzündung ( f )., (Med.).; Łóna dostała łostatnių zimâ 

lųgenentcyndųg (m)., Sie bekam im letzten Winter eine 

Lungenentzündung (f).; Poln. zapalenie płuc (pl.)., (Med.) 

lųgi (pl.)., G. pl. (łod) 

lųgôw., (Biol.) 

Lungen (pl.).; Poln. płuca (pl.)., (Biol.) 

lwica ( f )., G. sing. (łod) 

lwice, N. pl. lwice.,  

(Zool.) 

Löwin ( f )., (Zool.).; Idzie tá lwica ze lwjųntkóma., Dort geht eine 

Löwin mit ihren jungen Löwen.; lwica z młodymi, Löwin mit ihren 

Jungen.; Poln. lwica ( f )., (Zool.) 

lyc (m)., G. sing. (łod) 

lyca.; N. pl. lyce.; G. pl. 

(łod) lycôw.; Dual., (dwa) 

lyca., (łoba) lyca 

Zügel (pl.).; kierować kónia při wozie lycóma, das Pferd am Wagen 

mit den Zügeln führen (Vb), lenken (Vb).; popuścić lyca, die Zügel 

lockern (Vb).; Tschech. otěž (m), otěže (pl.), oprať ( f ), postranice ( f 

).; Poln. lejc (m) dla konia., cugiel (m), wodze (pl.) 
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lycyć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou lycâ, 2. Pers. sing. ty 

lycys.; Imperativ: sing. 

lyc!, pl. lyccie! 

heilen (Vb), ärztlich behandeln (Vb), kurieren (Vb), gesund machen 

(Vb).; lycyć (Vb) sie, sich ärztlich behandeln lassen, (in Behandlung 

sein).; Łón sie musi dalej lycyć., Er muß weiter in Behandlung sein.; 

lycyć (Vb) kogo, jemanden heilen, behandeln (Vb).; sh. auch, (do-, 

wy-) lycyć (Vb) sie.; Slow. liečiť (Vb), liečiť (Vb) sa, ozdraviť (Vb).; 

Tschech. léčit (Vb), léčit (Vb) se.; Poln. leczyć (Vb) kogoś.; leczyć 

(Vb) się 

lycyniy (n)., G. sing. (łod) 

lycyniou 

ärztliche Behandlung ( f ), Therapie ( f ), Heilung ( f ).; Tschech. léčba 

( f ), léčení (n).; Poln. leczenie (n) 

lyk (m)., G. sing. (łod) 

lyku, N. pl. lyki., (Med.) 

Arznei ( f ), Medikament (n), Medizin ( f )., (Med.).; Dostoł ejch na 

serce přepisano te lyki., Ich habe für das Herz diese Arznei 

verschrieben bekommen.; Te ziejly jes dobre na lyk před bydło., Diese 

Pflanze ist gut für eine Tierarznei (f).; Slow. liek (m)., (Med.).; 

Tschech. lék (m), léčivo (n)., (Med.).; Poln. lek (m), lekarstwo (n)., 

(Med.) 

lyn (m)., G. sing. (łod)   

lnu., (Bot.) 

Flachs (m), Lein (m)., (Bot.).; Linum usitatissimum.; Pole ze lný. 

Flachsfeld (n).; jasne kwjoutki łod lnu., blaue Blumen vom Lein (m).; 

lanny łolej, Leinöl (n).; płótno ze lnu, Flachsleinen (n), (Leinen (n).; 

sh. auch, lanny (m, Adj).; Slow. ĺan (m)., (Bot.).; Tschech. len (m)., 

(Bot.).; Poln. len (m)., (Bot.) 

lyncuch (m)., G. sing. 

(łod) lyncucha, N. pl. 

lyncuchy 

Kette ( f ), Gliederkette ( f ).; pjes na lyncuchu, Kettenhund (m).; 

uwjųzać co u lyncucha, etwas an die Kette anbinden (Vb).; Slow. reťaz 

(m).; Tschech. řetěz (m).; Poln. łańcuch (m) 

lyncusek (m)., G. sing. 

(łod) lyncuska, N. pl. 

lyncuski 

kleine Kette ( f ).; přiwjųzać na łųce kozâ lyncuský do koła, eine Ziege 

auf der Wiese mit einer kleinen Kette an einen Pfahl anbinden (Vb).; 

sh. auch, ketka ( f ).; Poln. mały łańcuch (m), łańcuszek (m) 

lynić (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m)., łóna (f) sie 

lyni., Imperativ: sing. lyń 

(Vb) sie!., (Zool.) 

sich haaren (Vb)., (Felltiere (pl.) (Zool.)).; sich häuten (Vb)., 

(Reptilien (pl.))., (Zool.).; Tyn pjes sie lyni., Der Hund haart.; Ta žmija 

sie lyni., Die Schlange häutet sich.; Slow. lieniť (Vb) sa (Zool.).; 

Tschech. línat (Vb)., (Zool.),; Poln. linieć (Vb), lenieć (Vb), zrzucać 

skórę (Zool.) 

lynkrad (m)., G. sing. 

(łod) lynkradu, N. pl. 

lynkrady 

Lenkrad (n), Steuerrad (n).; lynkrad łod auta, Auto-Lenkrad (n).; 

Tschech. volant (m).; Poln. kierownica ( f ), (np. od auta) 

lynkštâga ( f )., G. sing. 

(łod) lynkštâgi, N. pl.  

lynkštâgi 

Lenkstange ( f ), Fahrradlenker (m).; lynkštâga łod koła, Fahrrad-

Lenkstange ( f ).; kjerować (Vb), (lynkować (Vb)) koło lynkštâgų, das 

Fahrrad mit der Lenkstange lenken (Vb).; Poln. kierownica ( f )., (od 

roweru) 

lypenštift (m)., G. sing. 

(łod) lypenštiftu, N. pl. 

lypenštifty 

Lippenstift (m).; Pomalujâ se lypenštiftý wargi. Ich male mir mit 

einem Lippenstift die Lippen an.; Mous na kosuli łod lypenštiftu flek 

(m)., Du hast am Hemd vom Lippenstift einen Fleck (m).; Poln. 

pomadka do ust 

lywać (Vb).; zB. polywać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

polywó, 2. Pers. sing. ty 

polywous.; Imperativ: po 

lywej!, polywejcie! 

sh. louć (Vb).; sh. auch, (do-, łoź-, na-, po-, pře-, při-, ś-, wy-, za-) 

lywać (Vb).; Poln. lać (Vb).; (do-, na-, po-, prze-, przy-, roz-,wy-, z-, 

za-) lewać (Vb) 
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(w-) lyź (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou (w-) lazâ, 2. 

Pers. sing. ty (w-) lejzies.; 

Imperativ: (w-) lyź!, pl. 

(w-) lyźcie! 

lyź (Vb)., kriechen (Vb), sich schleppen (Vb).; wlyź (Vb)., steigen 

(Vb), hinaufklettern (Vb), hineingehen (Vb).; Jou wlazâ na stróm., Ich 

klettere auf den Baum.; Wlyź na droubkâ., Steige auf die Leiter.; sh. 

auch, (pře-, w-, wy-) lyź (Vb).; (pře-, w-, wy-) łazić (Vb).; Slow. liezť 

(Vb).; Tschech. lézt (Vb).; Poln. leźć (Vb) 

lŷg (m), (-gu, pl.-gi) Brut ( f ).; Poln. ląg (m) 

lŷk (m)., G. sing. (łod) 

lŷku, N. pl. lŷki 

Angst ( f ), Furcht ( f ), Angstgefühl (n).; sh. auch, źlŷknųńć (Vb) sie.; 

sh. auch, strach (m).; Tschech. strach (m).; Poln. lęk (m) 

lŷkać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie lŷkó, 2. Pers. 

sing. ty sie lŷkous, 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

lŷkou.; Imperativ: sing. 

lŷkej (Vb) sie!, pl. 

lŷkejcie (Vb) sie! 

sich fürchten (Vb), furchtsam sein (Vb), ängstlich sein (Vb).; lŷkać sie 

před cý,  sich vor etwas fürchten (Vb).; lŷkać sie před kí, sich vor 

jemandem fürchten (Vb).; lŷkać sie cego, Angst vor etwas haben 

(Vb).; lýkać sie kogo, Angst vor jemandem haben (Vb).; Niy mous sie 

tu cego lŷkać., Du brauchst hier vor nichts Angst zu haben (Vb).;  sh. 

auch, (ź-, pře-) lŷknųńć (Vb) sie.; sh. auch, bouć (Vb) sie.; Tschech. 

lekat (Vb) se.; Poln. lękać (Vb) się 

lŷndz (Vb)., 3. Pers. sing. 

łón (m) lŷndze., łóna (f) 

lŷndze., (Zool.).; 3. Pers. 

pl. łóny lŷgų.; Imperativ: 

sing. lŷndz!, pl. lŷndzcie! 

brüten (Vb), (Zool.).; Tyn ptouk w tý gniouździe lŷndze., Der Vogel 

brütet in dem Nest.; Te gołâmbje dobře lŷgų., Diese Tauben brüten 

gut., (haben oft junge Tauben).; sh. auch, wylŷndz (Vb), wykluć (Vb) 

sie.; sh. auch, lŷg (m).; Poln. wasiadywać (Vb) jajka., (ptaki)., (Zool.) 

lza ( f )., G. sing. (łod) 

lze, N. pl. lzy 

Träne ( f ).; Łónymu stoły w łocach lzy., Ihm standen Tränen in den 

Augen.; Slow. slza ( f ).; Tschech., slza ( f ).; Poln. łza ( f ) 

lzycka ( f )., G. sing. (łod) 

lzycki, N. pl. lzycki, 

(dim.) 

Tränchen (n)., (dim).; Łón ani lzycki nie zapłaknų., Er hat noch nicht 

einmal ein Tränchen vergossen.; Tschech. slziĉka ( f ).; Poln. mała łza 

( f ) 

lzyć (Vb)., 3. Pers. sing. 

łóno (n) lzy 

tränen (Vb).; Łoko mi lzy., Das Auge tränt mir.; Tschech. slzet (Vb).; 

Poln. łzawić (Vb) się 

 

łabând (m)., G. sing. 

(łod) łabânda, N. pl. 

łabândy., (Zool.) 

Schwan (m)., (Zool.).; Höckerschwan (m)., Cygnus olor.; Slow. labuť 

(m)., (Zool.).; Tschech. labuť (m)., (Zool.).; Poln. łabędź (m)., (Zool.) 

łabâńdź (m)., G. sing. 

(łod) łabâńdzia, N. pl. 

łabâńdzie., (Zool.) 

Schwan (m)., (Zool.).; Höckerschwan (m)., Cygnus olor.; Slow. labuť 

(m)., (Zool.).; Tschech. labuť (m)., (Zool.).; Poln. łabędź (m)., (Zool.) 

łacina ( f )., G. sing. (łod) 

łaciny 

Latein (n), lateinische Sprache ( f ).; Farouře cytali pjyrwej mse po 

łacińsku., Die Priester haben früher die Messen in der lateinischen 

Sprache gelesen.; Tschech. latina ( f ).; Poln. łacina ( f ) 

łaciński (m, Adj)., G. 

sing. łacińskygo 

lateinischer (Adj).; Na tej tabulce stoji łaciński tekst., Auf dieser Tafel 

steht eine lateinische Inschrift.; Poln. łaciński (Adj) 

łacnie (Adv) 1) leicht (Adv), mühelos (Adv), billig (Adv).; 2) łacno (Adv)., Zeit 

übrig haben (Vb).; Bych ci to zrobjył, ale niy mó łacno., Ich würde dir 

das machen, aber ich habe keine Zeit.; Jutro popołejdniu mó łacno., 

Morgen nachmittags habe ich Zeit.; Tschech. 1) laciné (Adv).; Poln. 1) 

tanie (Adv), 2) mieć (Vb) wolny czas (m) 

łakómjec (m)., G. sing. 

(łod) łakómca, N. pl. 

Geizhals (m), Habsüchtiger (m).; sh. auch, łakośnik (m)**.; Poln. 

sknera (m)., człowiek, który niechętnie daje 
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łakómce 

łakómstwo (n)., G. sing. 

(łod) łakómstwa 

Geiz (m), Habsucht ( f ).; Tschech. lakomství (n).; Poln. łakomstwo 

(n) 

łakómy (m, Adj)., G. 

sing. łakómego 

gieriger (Adj), gieriger auf etwas, geiziger (Adj), habgieriger (Adj), 

habsüchtiger (Adj).; łakómy na co, nach etwas lüstern, (erpicht sein).; 

łakómy na pjųndze, geldgieriger (Adj).; sh. auch, łascyć (Vb) sie.; 

Tschech. lakotný (Adj).; Poln. łakomy (Adj), skąpy (Adj) człowiek 

łania ( f )., G. sing. (łod) 

łanie, N. pl. łanie., (Zool.) 

Hirschkuh ( f ).; Na łųce při lejsie stoji jejlyń ze łanióma., Am 

Waldrand, auf der Wiese, steht ein Hirsch mit den Hirschkühen.; 

Tschech. laň ( f )., (Zool.).; Poln. łania ( f )., (Zool.)., samica jelenia 

łascyć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łascâ, 2. Pers. 

sing. ty sie łascys, 3. Pers. 

pl. łóni (m) sie łascų.; 

Imperativ: sing. łasc (Vb) 

sie!, pl. łasccie (Vb) sie! 

erpicht sein, auf etwas erpicht sein, etwas begehren (Vb), nach etwas 

lüstern (Vb).; łascyć (Vb) sie na co, nach etwas lüstern (Vb)., auf 

etwas erpicht sein.; Łón sie na tyn budynek łascy., Er ist auf das Haus 

erpicht.; Łón sie łascy na kųsek trouwy., Er ist erpicht auf ein bischen 

Gras.; Łón sie łascył na rolų., Er war auf das Ackerland (n)., den 

Ackerboden (m) erpicht.; łascyć sie na cyjy., auf Fremdes erpicht sein.; 

Tschech. mít chuť, toužit (Vb).; Poln. łakomić (Vb) się, chcieć zdobyć, 

chcieć dostać., mieć chęć na coś 

łaska ( f )., G. sing. (łod) 

łaski, N. pl. łaski., (Zool.) 

Wiesel (n)., (Zoo.).; Kleines Wiesel (n)., Mustela nivalis.; Slow. lasica ( 

f )., (Zool.).; Tschech. lasice ( f )., (Zool.).; Poln. łasica ( f )., (Zool.) 

łaska ( f )., G. sing. (łod) 

łaski 

Gnade ( f ), Gnade Gottes, Gunst ( f ).; być na łasce łod kogo, von 

jemandes Gnaden leben (Vb).; zrobić co před kogo z łaski, jemandem 

zuliebe etwas machen (Vb).; Tschech. laskavost ( f ), dobrota ( f ).; 

Poln. łaska ( f ) 

łata ( f )., G. sing. (łod) 

łaty, N. pl. łaty 

1) Flicken (m), Stoffrest (m).; Přisyj mi na tâ dziurâ u galout łatâ., 

Nähe mir über das Loch von der Hose einen Flicken.; 2) Latte ( f ), 

Holzlatte ( f ).; łata do mjeřyniou, Meßlatte ( f ).; přibić do balkôw 

(koźlin) na dachu łaty, an die Dachbalken Dachlatten annageln (Vb).; 

sh. auch, lata ( f ).; Tschech. 2) lať ( f ).; Poln.1) łata ( f )., 2) lata ( f ), 

listwa ( f )., beleczka leżąca na krokwiach 

łatka ( f )., G. sing. (łod) 

łatki, N. pl. łatki 

kleiner Flicken (m),; załoutać dziurâ při buciorach łatkų, ein Loch an 

der Kleidung mit einem Flicken zuflicken (Vb).; Slow. látka ( f ).; 

Tschech. látka ( f ).; Poln. łatka ( f ) 

ławecka ( f )., G. sing. 

(łod) ławecki, N. pl. 

ławecki., (dim.) 

Bänkchen (n)., (dim.)., kleine Bank ( f ).; sh. auch, ryćka ( f ).; Poln. 

ławeczka ( f )., (dim.).; ławeczka dla dzieci o 4 prostych nogach., 

niższa od "ryćki" 

ławka ( f )., G. sing. (łod)  

ławki, N. pl. ławki 

Bank ( f ), Sitzbank ( f ).; Siŷńdziymy se w łogrôdku na ławce., Wir 

setzen uns im Garten auf eine Bank hin.; ławka w kościejle, Sitzbank 

in der Kirche (f).; Tschech. lávka ( f ), lavice ( f ).; Poln. ławka ( f ) 

łazić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łazâ, 2. Pers. sing. ty 

łazis.; 3. Pers. pl. łóni (m)  

łazų.; Imperativ: sing. 

łaź!, pl. łaźcie! 

langsam gehen (Vb), umherschlendern (Vb), herumgehen (Vb),  

herumlaufen (Vb).; Łón tá dzie łazi po mjejście., Er läuft da irgendwo 

in der Stadt herum.; łazić (Vb) za kí, hinter jemandem hergehen, (ihm 

auf den Fersen sitzen).; łazić (Vb) za cý, hinter etwas herumlaufen 

(Vb).; My tá nie bymy dugo za tý łazić., Wir weden da nicht lange 

hinter dem (einer Sache) herumlaufen.; sh. auch, (pře-, w-, wy-) łazić 

(Vb).; sh. auch, (pře-, w-, wy-) lyź (Vb).; Tschech. chodit (Vb).; Poln. 

chodzić (Vb), biegać (Vb), latać po mieście 
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łazik (m)., G. sing. (łod) 

łazika, N. pl. łaziki 

Bummler (m), Müßiggänger (m).; Poln. łazik (m) 

łazyniy (n)., G. sing. (łod) 

łazyniou 

Bummeln (n), Umherschlendern (n), Herumgehen (n).; Łod tego 

łazyniou po miejście, bolų mje nogi., Von dem Bummeln in der Stadt, 

habe ich Beinschmerzen.; Poln. chodzenie (n), latanie (n)., np. po 

mieście 

łâg (m)., G. sing. (łod) 

łâgu, N. pl. łâgi 

1) Wiesenmorast (m), Weidengestrüpp in einer Flußniederung.; 2) 

Eichenwald (m).; sh. auch, zołândnik (m).; Poln. 1) łęg (m)., 2) las 

dębowy 

łeb (f)., łeb (m).; G. sing. 

łod (wjelkygo) łeba (m).; 

A. sing. (widzâ co?) 

wjelkų łeb (f).; I (z cý?) z 

tý łebý (m).; L. sing. w tý 

łebje (m) 

Beide Genera kommen vor.; zB. Lezy tá wjelkou łeb (f)., Dort liegt ein 

großer Tierkopf (m).; Widzâ tâ wjelkų łeb (f)., Ich sehe dort einen 

großen Tierkopf (m).; 1) Kopf (m)., (vom Tier).; łeb (f) łod kónia, 

Pferdekopf (m).; łeb (f) łod krowy., Kuhkopf (m).; 2) Kopf (m)., vom 

Menschen, Birne ( f )., (vulg.).; Łón mou łeb (m) jak łosiou., Er hat 

einen Kopf, wie ein Esel., Er ist nicht besonders begabt.; Dej mu jednâ 

w łeb (m)., Knall ihm eine auf die Birne. (vulg.).; We tý łebje (m) niy 

ma wjejla., In diesem Kopf ist nicht viel.; Z tý łebý (m) nie be 

študowoł., Mit diesem Kopf wird er nicht studieren.; Tschech. hlava ( f 

).; Poln. 1) głowa (zwjerzęca), 2) głowa ( f ), (człowieka)., (vulg.) 

łechtać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łechcâ, 2. Pers. 

sing. ty łechces.; 

Imperativ: sing. łechtej!, 

pl. łechtejcie! 

kitzeln (Vb).; łechtać (Vb) kogo, jemanden kitzeln (Vb).; sh. auch, 

połechtać (Vb) kogo.; sh. auch, kilać (Vb), (Kin. Spr.).; Slow. štekliť 

(Vb).; Tschech. lechtat (Vb), zašimrat (Vb).; Poln. łaskotać (Vb) 

łechtaniy (n)., G. sing. 

(łod) łechtaniou 

Kitzeln (n).; Poln. łaskotanie (n) 

łezecka ( f )., G. sing. 

(łod) łezecki, N. pl. 

łezecki 

Löffelchen (n), kleiner Löffel (m).; Přiniyś jescy pórâ łezeckôw do 

kómpotu., Bringe noch ein paar Löffelchen für das Kompott.; 

pomjŷsać łezeckų w teju cukjer, mit dem Löffelchen im Tee den 

Zucker umrühren (Vb).; Wejź jescy jednâ łezeckâ lykôw., Nimm noch 

ein Löffelchen Arznei (f).; Poln. łyżeczka ( f ) 

łeska ( f )., G. sing. (łod) 

łeski, N. pl. łeski., auch, 

łezka (f)., G. sing. (łod) 

łezki, N. pl. łezki 

Löffel (m), Eßlöffel (m).; Brachuje na stole jescy pjŷńć łezek., ( 

łezkôw).; Auf dem Tisch fehlen noch fünf Löffel., (Eßlöffel (pl.)).; 

łeski do zupy, Suppenlöffel (pl.).; Slow. lyžica ( f ).; Tschech. lžíce ( f 

).; Poln. łyżka ( f ) 

ło (Prp.) 1) um (Prp. +A).; Trefjymy go ło třejciej., Wir treffen ihn um (gegen) 

drei Uhr.; wołać ło pómoc, um Hilfe rufen (Vb).; Ło co to idzie?, 

(auch, Ło côz to idzie?)., Um was geht es?.; Łón jes ło rok młodsy., Er 

ist um ein Jahr jünger.; Musâ go ło co poprosić., Ich muß ihn um etwas 

bitten (Vb).; 2) über (Prp.+L).; gwařić ło kí, über jemanden sprechen.; 

Ło cý to gwařicie?, Über was spricht ihr?.; myślejć ło cý, an etwas 

denken (Vb).; Pjyrwej tu ludzie kâs łosprawjali ło łognistych 

chłopach., Früher haben hier die Leute viel von Feuermännern erzählt., 

von Sumpflichtern (pl.).; 3) an (Prp.+A)., łopjyrać sie ło co, sich an 

etwas anlehnen (Vb).; 4) nach (Prp.+A).; pytać ło drógâ, nach dem 

Weg fragen (Vb).; pytać ło kogo, nach jemandem fragen (Vb).; prosić 

kogo ło doradâ., jemanden um einen Rat bitten (Vb).; Slow. o (Prp.).; 

Tschech. o.; o co.; oĉ.; (Prp.).; Poln. o (Prp.) 
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łoba (m)., (Num.).; łobje 

( f )., (Num.) 

beide (Pron.), alle beide (Pron.).; łoba dwa (m)., (Num.)., alle beide 

(Pron.).; łobje dwje (f)., (Num.)., beide (Pron.).; Jou ejch tá widzioł 

łobuch dwuch (m)., Ich habe dort beide (m) gesehen.; Były tá łobje 

dwje. ( f )., Dort waren beide. ( f ).; To jes łod łobuch., Das ist von 

beiden.; dzierzejć co łobjóma râkóma., (Dualform)., mit beiden 

Händen etwas (fest-) halten (Vb).; po łobu strónach drógi, auf beiden 

Seiten der Sraße (f).; Umyj se łobje râce., Wasche dir beide Hände.; 

jedyn łod łobuch, einer von beiden.; Widzioł ejch tá łobuch., Ich habe 

sie dort beide gesehen.; napisać gospodarstwo na łobuch, den 

Bauernhof auf beide überschreiben, (na młodų pani i młodego pana, 

auf das Hochzeitspaar).; Łoba koty chytajų mysy., Beide Katzen 

fangen Mäuse (f, pl.).; Łoba budynki noulezų łónymu., Beide Häuser 

gehören ihm.; łoba klejdy, beide Kleider (n, pl.).; łoba chłopcy, beide 

Jungen (m, pl.).; łobje kobjyty, beide Frauen (f, pl.).; łobje dziewuchy, 

beide Mädchen.; Slow. oba (Num.).; obidva.; Tschech. oba 

(m).,(Num.).; obě ( f )., (Num.).; oba dva, alle beide.; držet oběma 

rukama., (Dualform)., mit beiden Händen halten (Vb).; Poln. oba (m)., 

(Num.).; obie ( f )., (Num.).; obydwa (m)., (Num.).; obydwaj (m)., 

(Num.).; obydwie ( f )., (Num.).; obydwoje (n)., (Num.) 

łobabrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobabřâ, 2. Pers. 

sing. ty łobabřes.; 

Imperativ: sing. łobabř!, 

pl. łobabřcie! 

(ringsherum) beschmutzen (Vb).; łobabrać (Vb) sie, sich (ringsherum) 

beschmutzen (Vb).; Tyn synek sie tų šokoladų cały łobabroł., Der 

Junge hat sich mit der Schokolade ganz beschmutzt., (beschmiert).; sh. 

auch, zbabrać (Vb), zbabrać (Vb) sie.; Poln. pobrudzić (Vb), 

pobrudzić (Vb) się 

łobalić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobalâ, 2. Pers. 

sing. ty łobalis.; 

Imperativ: sing. łoboul!, 

pl. łoboulcie! 

1) umstoßen (Vb), umstürzen (Vb), umwerfen (Vb).; Łón łobalył 

stolik., Er hat einen Stuhl umgeworfen.; Tyn křiwy kómin łod fabryki 

třa łobalić., Den krummen Schornstein von der Fabrik muß man 

umstoßen (Vb)., (abreißen (Vb).; 2) łobalić (Vb) sie., umfallen (Vb), 

umkippen (Vb), stürzen (Vb), zu Boden fallen (Vb).; Blumenwaza sie 

na stole łobalyła., Die Blumenvase auf dem Tisch ist 

umgefallen.,(umgekippt).; Łostatnių noc łobalył sie při dródze stróm., 

Letzte Nacht ist an der Straße ein Baum umgefallen.; sh. auch, 

łoboulać (Vb).; Slow. 1) prevrátiť (Vb).; Tschech. převrhnout (Vb).; 

převrhnout (Vb) se.; 2) skácet (Vb) se.; Poln. 1) przewrócić (Vb), 

powodować upadek.; 2) przewrócić (Vb) się, tracić (Vb) równowagę 

łobatuřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobatuřâ, 2. Pers. 

sing. ty łobatuřis.; 

Imperativ: sing. łobatuř!, 

pl. łobatuřcie! 

1) łobatuřić (Vb) sie.; sich einmummen (Vb), sich einhüllen (Vb), sich 

einwickeln (Vb).; łobatuřić sie pjeřinų, sich in die Federdecke 

einhüllen (Vb), sich in sie einwickeln (Vb).; Łobatuřić sie chustų, sich 

in ein Wolltuch einhüllen (Vb)., (Trachtenkleidung).; sh. auch łogacić 

(Vb).; Slow. babušit (Vb) sa.; Tschech. zahumlat (Vb) se.; Poln. otulić 

(Vb) się, owinąć (Vb) się 

łobbuchać (Vb) sie, 1. 

Pers. sing. jou sie 

łobbuchó, 2. Pers. sing. ty 

sie łobbuchous.; 

Imperativ: sing. łobbuchej 

(Vb) sie!, pl. łobbuchejcie 

(Vb) sie! 

sich vollstopfen (Vb).; łobbuchać sie joudłý, sich mit Essen vollstopfen 

(Vb).; łobbuchać sie klóskóma, sich mit Klößeln vollstopfen (Vb).; 

Poln. objeść (Vb) się 

łobchodzić (Vb)., 1. Pers. 1) umgehen (Vb) mit.; łobchodzić (Vb) sie z kí, mit jemandem  



 

354 

 

sing. jou łobchodzâ, 2. 

Pers. sing. ty łobchodzis 

umgehen (Vb).; Śní sie třa delikatnie łobchodzić., Mit ihm muß man 

delikat umgehen.; łobchodzić (Vb) sie z cý, mit etwas umgehen (Vb).; 

Łón sie z tý licho łobchodzi., Er geht damit schlecht um.; 2) angehen 

(Vb).; To mje nic nie łobchodzi., Das geht mich nichts an., auch., To 

mje nic do tego., Das geht mich nichts an.; sh. auch, łobýś (Vb) sie.; 

Tschech. 2) zajímat (Vb).; Poln. 1) obchodzić (Vb) się, 2) obchodzić 

(Vb)., interesować (Vb) 

łobciųgać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobciųgó, 2. 

Pers. sing. ty łobciųgous.; 

Imperativ: sing. 

łobciųgej!, pl. 

łobciųgejcie! 

1) abziehen (Vb)., łobciųgać štojery, Steuern abziehen (Vb).; Steuern 

vom Lohn abziehen (Vb).; Pu tego zourobku ci połobciųgajų., Die 

Hälfte des Arbeitslohns werden sie dir abziehen (Vb).; sh. auch, 

połobciųgać (Vb).; 2) abziehen (Vb)., Endschärfe geben (Vb)., beim 

Messer (n)., beim Rasiermesser (n).;  łobciųgać břitwâ na pasie, ein 

Rasiermesser auf dem Lederriemen abziehen (Vb).; Tschech. 1) srážet 

(Vb),; 2) obtahovat (Vb).; Poln. 1) potrącać (Vb), odliczać (Vb)., 2) 

obciągać (Vb)., np. brzytwę na pasie 

łobciųgnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobciųgnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łobciųgnies.; Imperativ: 

sing. łobciųg!, pl. 

łobciųgcie! 

1) beziehen (Vb), bespannen (Vb), überziehen (Vb), mit etwas  

überziehen (Vb).; łobciųgnųńć zesejl nowų skôrų, den Sessel mit 

neuem Leder beziehen (Vb).; łobciųgnųńć pjeřiny poswóma, die 

Federdecken mit Bettbezügen beziehen (Vb)., überziehen (Vb).; 2) 

abziehen (Vb)., zB. Rsiermesser (n) am Lederriemen (m) abziehen 

(Vb).; łobciųgnųńć łod zourobku štojery (pl.), vom Lohn die Steuern 

abziehen (Vb).; sh. auch, łobciųgać (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, 

po-, pře-, při-, u-, w-, wy-, za-) ciųgnųńć (Vb).; Slow. 1), 2) 

obtiahnuť (Vb).; Tschech. 2) obtáhnout (Vb).; srážet (Vb).; Poln. 1) 

obciągać (Vb), powlekać (Vb), coś czymś,; 2) potrącać (Vb)., podatek 

(m).; obciągnąć (Vb)., dać końcową ostrość ( f )., np. brzytwie 

łobciųzyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobciųzâ, 2. Pers. 

sing. ty łobciųzys.; 

Imperativ: sing. łobciųz!, 

pl. łobciųzcie! 

1) beschweren (Vb), mit einem Gewicht beschweren (Vb), 

belasten(Vb).; łobciųzyć gywichtóma dźwig, einen Kran mit 

Gewichten beschweren (Vb)., belasten (Vb).; 2) belasten (Vb).; 

łobciųzyć sie hypotejkó, sich mit einer Hypothek belasten (Vb).; 

łobciųzyć (Vb) sie cý, sich mit etwas belasten (Vb).; łobciųzyć sie 

dugý, sich mit Schulden belasten (Vb).; Tschech. 1) zatěžovat (Vb).; 

Poln.1) nakładać ciężar, nakładać balast, 2) obciążać (Vb) się., np. 

długami 

łobciųzyniy (n)., G. sing. 

(łod) łobciųzyniou, N. pl. 

łobciųzynia 

Last ( f ), Belastung ( f ) mit einem Gewicht, Beschwerung ( f ), 

Beladung ( f ).; łobciųzyniy łosi, Achslast ( f ).; łobciųzyniy mostu, 

Brückenbelastung ( f ).; łobciųzyniy sklepjyniou, Gewölbebelastung ( f 

).; wysoky łobciųzyniy, hohe Belastung ( f ).; Poln. obciążenie (n).,  

np. mostu, sklepienia 

łobdarować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobdarujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łobdarujes.; auch,  

łobdařić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobdařâ, 2. Pers. 

sing. ty łobdařis.; 

Imperativ: sing. łobdouř!, 

pl. łobdouřcie! 

beschenken (Vb).; łobdarować (Vb) kogo, jemanden beschenken 

(Vb).; Te młode państwo dobře łobdarowali., Das Hochzeitspaar haben 

sie gut beschenkt., reichlich beschenkt.; Slow. obdariť (Vb).; Tschech. 

obdařovat (Vb).; Poln. obdarować (Vb), obdarzać (Vb), obdzielić (Vb) 

podarunkami 

łobdouwać (Vb) sie., 1. sich abgeben (Vb), sich einlassen (Vb).; łobdouwać (Vb) sie z kí, sich 



 

355 

 

Pers. sing. jou sie 

łobdouwó, 2. Pers. sing. 

ty sie łobdouwous.; 

Imperativ: sing. 

łobdouwej (Vb) sie!, pl. 

łobdouwejcie (Vb) sie! 

mit jemandem abgeben (Vb)., einlassen (Vb).; Poln. zadawać (Vb) się 

z kimś 

łobejzdřejć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobejzdřâ, 

2. Pers. sing. ty 

łobejzdřis.; Präteritum: 3. 

Pers. sing. łón (m) 

łobejzdřoł.; Imperativ: 

sing. łobejř!, pl. łobejřcie!   

1) anschauen (Vb), ansehen (Vb), besichtigen (Vb), Umschau halten 

(Vb).; łobejzdřejć (Vb) se co, sich etwas anschauen (Vb).; łobejzdřejć 

co ze wsystkich strón, etwas von allen Seiten anschauen (Vb).; 

Pódziymy łobejzdřejć, co tá na tý kjermasie je., Wir gehen anschauen, 

was dort auf der Kirmes ist.; Łobejzdřymy se jescy tyn nowy kościoł., 

Wir schauen uns noch die neue Kirche an.; Łobejř (łobejzdři) yno, co 

to tá je!, Schaue mal nach, was dort ist!.; 2) łobejzdřejć (Vb) sie.; sich 

umschauen (Vb).; Łón sie za nami ani nie łobejzdřoł., Er hat sich nach 

uns gar nicht umgeschaut.; Jou ejch sie tá łobejzdřoł., Ich habe mich 

dort umgeschaut.; sh. auch, (doj-, přej-, wyj-, zaj-) zdřejć (Vb).; sh. 

auch, přijzdřejć (Vb) sie.; sh. auch, zdřadło (n).; sh. auch, łoglųndać 

(Vb).; Slow. 2) obzerať (Vb) sa, obzrieť (Vb) sa.; Tschech. 1) 

prohlédnout (Vb), rozhlédnout (Vb).; Poln. 1) obejrzeć (Vb), zobaczyć 

(Vb), 2) obejrzeć (Vb) się, oglądać (Vb) się 

łoberwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoberwjâ, 2. 

Pers. sing. ty łoberwjes., 

Präteritum: 3. Pers. sing.  

łón (m) łoberwoł, łóna (f) 

łoberwała, łóno (n) 

łoberwało.; Imperativ: 

sing. łoberwi! 

1) abpflücken (Vb)., abreißen (Vb).; łoberwać na jabłónce jabka, auf 

dem Apfelbaum die Äpfel abpflücken (Vb).; łoberwać kře z busikóma, 

die Stachelbeerstreucher abpflücken (Vb).; Krowa mi wziųła skoukać i 

łoberwała mi u šakjeta wsystký knefle., Die Kuh fing mir an zu 

springen und hat mir beim Jackett alle Knöpfe abgerissen.; sh. auch, 

(do-, łode-, łoze-, pře-, po-, se-, u-, wy-, za-) rwać (Vb).; sh. auch, 

utargnųńć (Vb).; 2) łoberwać (Vb) sie, sich verheben (Vb), sich das 

Kreuz beim Heben verrenken (Vb).; Jak łón dźwignų tyn ciŷzki mjech 

ze zbozý, to sie při tý łoberwoł.; Er hat sich das Kreuz verrenkt, als er 

den schweren Sack mit Getreide gehoben hat.; sh. auch, łobruwać 

(Vb).; sh. auch, podźwigać (Vb) sie**.; Tschech. 1) utrhnout (Vb).; 

Poln.1) oberwać (Vb), odłączyć (Vb) coś od czego, 2) zwichnąć sobie 

krzyż., przy podnoszeniu ciężaru, oberwać (Vb) się 

łobeřnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobeřnâ, 2. Pers. 

sing. ty łobeřnies.; 

Imperativ: łobeřni!, pl. 

łobeřnicie! 

beschneiden (Vb), stutzen (Vb)., Bäume (pl.), Sträucher (pl.), Hecken 

(pl.), Obst-Spaliere (pl.).; Musâ tâ jednâ jabłónkâ na jejsiyń mocno 

łobeřnųńć., Ich muß den einen Apfelbaum im Herbst stark 

beschneiden.; łobeřnųńć při budynku wino, am Haus das Weinspalier 

beschneiden (Vb).; sh. auch, (łoze-, na-, po-, pře-, se-, u-, wy-, za-) 

řnųńć (Vb).; sh. auch, łobřnųńć (Vb).; Poln. obciąć (Vb)., np. drzewa, 

krzewy, żywopłoty 

łobgoudać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobgoudó, 2. 

Pers. sing. ty 

łobgoudous.;Präteritum: 

3. Pers. sing. łón (m) 

łobgoudoł.; Imperativ: 

sing. łobgoudej!, pl. 

łobgoudejcie! 

łobgoudać (Vb) kogo, jemanden schlecht reden (Vb), jemanden mies 

machen (Vb), übel nachreden (Vb).; Ta starou klekotka zaś wsystkich 

łobgoudała., Das alte Tratschweib hat wieder alle schlecht geredet.;    

sh. auch, (do-, na-, po-, wy-,) goudać (Vb) sie.; sh. auch, łobgwařić 

(Vb).; sh. auch. łobcyrniać (Vb)**.; Poln. obgadywać (Vb) kogoś, 

obmówić (Vb) kogoś 

łobgryź (Vb)., 1. Pers. ringsherum abbeißen (Vb), abnagen (Vb), abknabbern (Vb).; łobgryź 
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sing. jou łobgryzâ, 2. 

Pers. sing. ty łobgryzies.;   

łobgryzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobgryzó, 2. 

Pers. sing. ty łobgryzous.; 

Imperativ: sing. łobgryź!, 

pl. łobgryźcie! 

jabko, einen Apfel ringsherum abbeißen (Vb).; łobgryź pazgnot u 

palca, den Fingernagel am Finger abnagen (Vb).; łobgryź blajštift, den 

Bleistift anknabbern (Vb).; sh. auch, ( łoz-, za-) gryź (Vb).; sh. auch, 

połobgryzać (Vb).; Tschech. ohryzávat (Vb), okusovat (Vb).; Poln. 

obgryźć (Vb), obgryzać (Vb) 

łobgwařić (Vb) kogo., 1. 

Pers. sing. jou łobgwařâ, 

2. Pers. sing. ty 

łobgwařis.; Imperativ: 

sing. łobgwouř!, pl. 

łobgwouřcie! 

über jemanden schlecht reden (Vb), jemandem Böses nachreden (Vb), 

jemanden anschwärzen (Vb).; Slow. ohovárať (Vb).; Poln. obmawiać 

(Vb), obmówić (Vb) kogoś 

łobiblać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie łobibló, 

2. Pers. sing. ty sie 

łobiblous.; Imperativ: 

sing. łobiblej (Vb) sie!.,   

(fam.) 

sich den Mund beschmieren (Vb).; Te dziejcio sie při joudle łobiblało., 

Das Kind hat sich beim Essen den Mund beschmiert.; Poln. umazać 

(Vb) się., czymś (fam.) 

łobić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łobijâ, 2. Pers. sing. ty 

łobijes.; Imperativ: sing. 

łobi!, pl. łobicie! 

1) beschlagen (Vb).; mit Brettern beschlagen (Vb), verkleiden (Vb).; 2) 

Eisenreifen (pl.), Eisenbänder (pl.) anbringen (Vb).; łobić beckâ 

łobrųnckóma, Faß mit Faßreifen beschlagen (Vb).; Slow. 1) obiť (Vb), 

obíjať (Vb).; Tschech. 1) potáhnout (Vb), očalounit (Vb).; Poln. 1) 

pokryć (Vb), obudować czymś.; 2) okuć (Vb), okuwać (Vb)., np. 

beczki obręczami 

łobje ( f )., (Num.) beide (Pron.).; alle beide (Pron.).; łobje dziewuchy, beide Mädchen (f, 

pl.).; łobje študyntki, beide Studentinnen (f, pl.).; Łobje třejśnie były 

bez chroboukôw., Beide Kirschen waren ohne Maden (f, pl.).; Łobje 

dziewuchy přisły dó nous nawjejś., Beide Mädchen kamen uns 

besuchen.; Łón to chyciył łobjóma râkóma., (Dualform)., Er hat das 

mit beiden Händen angefaßt.; sh. auch, łodwjejdzić (Vb) kogo.; Poln. 

obie (Num.) 

łobjecać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobjecó, 2. Pers. 

sing. ty łobjecous.; 

Imperativ: sing. łobjecuj!, 

pl. łobjecujcie! 

versprechen (Vb).; 1) kómu co łobjecać, jemandem etwas versprechen 

(Vb).; Jou ejch mu łobjecoł, iz tá jutro přidâ., Ich habe ihm 

versprochen, daß ich dort morgen kommen werde.; Łón mi to łobjecoł, 

ale tego nie dodzierzoł.; Er hat mir das versprochen, aber er hat es 

nicht eingehalten.; 2) kómu co łobjecać, jemandem drohen in Zukunft 

etwas anzutun (Vb).; sh. auch, łobjatować (Vb)**.; Slow. prisĺúbiť 

(Vb).; Tschech. slíbit (Vb).; Poln. 1) obiecać (Vb), 2) komuś grozić, 

jemu w przyszłości coś złego zrobić 

łobjechać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobjadâ, 2. Pers. 

sing. ty łobjejdzies.; 

Imperativ: sing. łobjejdź!, 

pl. łobjejdźcie! 

łobjechać (Vb) kogo.; jemanden zurechtweisen (Vb), jemanden 

ermahnen (Vb).; Łón mi přised gupjo, to ejch go łobjechoł., Er hat sich 

mir gegenüber dumm benommen, da habe ich ihn zurechtgewiesen.; 

sh. auch, łobjyzdzać (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, na-, po-, pře-, 

při-, s-, u-, w-, wy-, za-) jechać (Vb).; Tschech. napomenout (Vb).; 

Poln. upomnieć (Vb), upominać (Vb) 

łobjejlić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobjejlâ, 2. Pers. 

sing. ty łobjejlis.; 

weißen (Vb)., Wände.; Wände weiß streichen (Vb).; tünchen (Vb).; 

Łobjejlył ejch kuchniâ., Ich habe die Küche geweißt., gesrichen (Vb).; 

Izby łobjejlâ nieskořej., Die Zimmer werde ich später streichen (Vb)., 
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Imperativ: sing. łobjejl!, 

pl. łobjejlcie! 

weißen (Vb).; sh. auch, bjejlić (Vb).; Slow. obieliť (Vb).; Tschech. 

obílit (Vb), zabílit (Vb).; Poln. obielić (Vb), obielać (Vb) 

łobjejsić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie łobjesâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

łobjejsis.; Imperativ: sing. 

łobjejś (Vb) sie!, pl. 

łobjejście (Vb) sie! 

1) sich aufhängen (Vb), sich erhängen (Vb).; 2) łobjejsić (Vb) sie na 

faře., (fig.)., ein Heirats-Aufgebot beim Pfarramt bestellen (Vb).; Im 

Aushang der Heiratsankündigungen aufgenommen werden(Vb).; Slow. 

obesiť (Vb).; Tschech. 1) oběsit (Vb) se, 2) ohlášky ( f , pl.).; Poln. 1) 

obiesić (Vb) się, 2) dawać (Vb) na zapowiedzi, dać (Vb) na zapowiedzi 

łobjejś (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łobjâ, 2. Pers. 

sing. ty sie łobjys.; 

Imperativ: sing. łobjydz 

(Vb) sie!, pl. łobjydzcie 

(Vb) sie! 

sich sattessen (Vb), sich vollessen (Vb), sich überessen (Vb).; łobjejś 

sie cego, sich mit etwas sattessen (Vb).; Ejch sie tymi prâzónkóma ale  

łobjołd., Ich habe mich an den Klöseln aber sattgegessen., (regionales 

Essgericht).; Slow. objesť (Vb) sa.; Poln. objeść (Vb) się 

łobjoud (m)., G. sing. 

(łod) łobjadu, N. pl. 

łobjady 

Mittagessen (n).; Côz bymy dzisiej jejś na łobjoud?., Was werden wir 

heute zu Mittag essen?.; Přidź na łobjoud kole dwanoustej., Komme 

zum Mittagessen gegen zwölf Uhr.; Wařymy prawje łobjoud (m)., Wir 

kochen gerade das Mittagessen (n).; sh. auch, mitak (m).; Slow. obed 

(m).; Tschech. oběd (m).; Poln. obiad (m) 

łobjųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobejmjâ, 2. 

Pers. sing. ty łobejmjes.; 

Imperativ: sing. łobejm! 

1) übernehmen (Vb).; łobjųńć łod łojcôw gospodarkâ, von den Eltern 

den Bauernhof übernehmen (Vb).; 2) łobjųńć amt za amtsforštejera, 

das Amt eines Amtsvorstehers übernehmen (Vb).; Tschech. 2) ujmout 

(Vb) se.; Poln. 1) objąć (Vb), 2) objąć (Vb) urząd, posadę 

łobjyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobjyró, 2. Pers. 

sing. ty łobjyrous.; 

Imperativ: sing. łobjyrej!, 

pl. łobjyrejcie! 

beklauben (Vb), aussortieren (Vb).; łobjyrać co z cego, die Oberfläche 

von etwas befreien (Vb), unerwünschtes abnehmen (Vb)., wegnehmen 

(Vb).; Łobjyrać kartoufle, Kartoffeln von ausgewachsenen Trieben 

befreien (Vb)., schlechte Kartoffeln aussortieren (Vb).; łobjyrać z 

kapusty gųsióny, Raupen vom Kohlkopf entfernen (Vb)., ablesen 

(Vb).; sh. auch, łobrać (Vb).; sh. auch, ( łod-, pře-, při-, u-, wy-) 

bjyrać (Vb).; Tschech. loupat (Vb), škrábat (Vb).; Poln. obierać (Vb) 

łobjyzdzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobjyzdzó, 2. 

Pers. sing. ty 

łobjyzdzous.; Imperativ: 

łobjyzdzej!, pl. 

łobjyzdzejcie! 

1) ein Gebiet befahren (Vb), in dem Gebiet tätig sein.,  Geschäftsleute.; 

Łón łobjyzdzou ze swojí touwarý cały Ślųsk., Er bereist mit seinen 

Waren ganz Schlesien.; 2) häufeln (Vb).; łobjyzdzać kartoufle, (knury) 

Kartoffeln häufeln (Vb)., mit einem Häufelpflug (m).; Tschech. objet 

(Vb), objíždět (Vb).; Poln. 1) objeżdżać (Vb), zwiedzać tereny, 

miejscowości, 2) obsypać (Vb), oborywać (Vb), obsypnikiem., robić 

nasypy na ziemniakach 

łobkłoudać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobkłoudó, 

2. Pers. sing. ty 

łobkłoudous.; Imperativ: 

sing. łobkłoudej!, pl. 

łobkłoudejcie! 

1) mit etwas belegen (Vb), verkleiden (Vb).; łobkłoudać (Vb) co, 

etwas belegen (Vb).; łobkłoudać kartofle u broga słómų, Kartoffeln in 

einer Kartoffelmiete mit Stroh belegen (Vb).; 2) łobkłoudać (Vb) 

kogo, jemanden mit etwas verprügeln (Vb)., (fig.)., übertragen.; 

łobkłoudać kogo kijoucký, jemanden mit einem Stöckchen strafen 

(Vb)., ihn damit belegen (Vb)., (fig.).; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, pře-, 

při-, s-, u-, wy-, za-) kłoudać (Vb).; Tschech. 1) obkládat (Vb), 

obložit (Vb).; Poln. 1) obkładać (Vb)., 2) kogoś czymś bić (Vb)., (fig.) 

łobladować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobladujâ, 

2. Pers. sing. ty 

1) łobladować (Vb) co, Gegenstand mit etwas beladen (Vb).; 

łobladować fórâ sianý, einen Wagen mit Heu beladen (Vb).; 2) 

łobladować sie, kogo., sich, jemanden mit etwas beladen (Vb)., 
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łobladujes.; Imperativ: 

sing. łobladuj!, pl. 

łobladujcie! 

belasten (Vb).; Łobladowoł sie wjųzkóma chrustu., Er hat sich mit 

Reisigbündeln beladen (Vb).; Łobladowała sie mjechôwkų trouwy., Sie 

hat sich mit einem Tragetuch voll Gras beladen (Vb).; Tschech. naložit 

(Vb).; Poln. 1) obładować (Vb), 2) obładować (Vb) się., obładować 

kogoś czymś 

łoblazły (Adj)., G. sing. 

łoblazłego 

abgescheuerter (Adj), ausgeblichener (Adj), abgefärbter (Adj), der 

ursprünglichen Oberfläche beraubter (Adj)., Gegenstand (m).; 

łoblazłou kosula, ausgeblichenes , abgescheuertes, abgefärbtes Hemd 

(n).; sh. auch, wypłowjały (Adj).; Poln. oblazły (Adj) 

łoblec (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łoblekâ, 2. Pers. sing. 

ty łobleces.; Imperativ: 

sing. łoblec!, pl. 

łobleccie! 

anziehen (Vb), ankleiden (Vb).; łoblec (Vb) sie, sich anziehen (Vb), 

sich ankleiden (Vb).; ciepło sie łoblec, sich warm anziehen (Vb).; 

śwjŷntnio sie łoblec, sich festlich, feierlich anziehen (Vb).; Stanâ ło 

sóstej rano, i sie łoblekâ., Ich stehe um sechs Uhr morgens auf und 

ziehe mich an.; sh. auch, łobłócyć (Vb) sie.; sh. auch, přeblec (Vb) 

sie.; Slow. obliecť (Vb), obliecť (Vb) sa.; Tschech., obléct (Vb) si, 

strojit (Vb) se.; Poln. ubierać (Vb) się, ubierać (Vb)., zakładać (Vb) 

ubranie 

łoblecóny (Adj)., G. sing. 

łoblecónego 

angekleideter (Adj), angezogener (Adj).; Łón juz jes douwno 

łoblecóny., Er ist schon längst angezogen.; Tschech. obleĉený (Adj).; 

Poln. ubrany (Adj) 

łoblejciejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoblecâ, 2. Pers. 

sing. ty łoblejcis.; 

Imperativ: sing. łoblejć!, 

pl. łoblejćcie! 

herumlaufen (Vb)., (um etwas zu erledigen)., ablaufen (Vb), 

abklappern (Vb)., (U. Spr.).; łoblejciejć za cý mjasto, nach etwas die 

Stadt ablaufen (Vb).; Łoblejciejli my za tymi třewikóma pjŷńć 

sklepôw., Wir haben nach den Schuhen fünf Geschäfte aufgesucht.; sh. 

auch, (do-, łod-, łoz-, na-, pře-, při-, ś-, u-, wy-, za-) lejciejć (Vb).; 

Poln. oblecieć (Vb) 

łoblicyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoblicá, 2. Pers. 

sing. ty łoblicys.; 

Imperativ: sing. łoblic!, 

pl. łobliccie! 

berechnen (Vb).; Musiymy łoblicyć, wjejla my na tyn dach łod tego 

budynku potřebujymy dřewa., Wir müssen berechnen, wieviel Holz wir 

für das Dach von dem Haus brauchen (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, 

po-, pře-, při-, ś-, w-, wy-) licyć (Vb).; Slow. vypočítať (Vb).; 

Tschech. vypočítat (Vb), spočítat (Vb).; Poln. obliczyć (Vb) 

łoblicyniy (n)., G. sing. 

(łod) łoblicyniou, N. pl. 

łoblicynia 

Berechnung ( f ).; Łoblicyniy statyki budynku, Berechnung der Statik 

eines Hauses.; Tschech. výpočet (m).; Poln. obliczenie (n) 

ło(b-)lizać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou ło(b-)lizâ, 2. 

Pers. sing. ty ło(b-)lizes.; 

Imperativ: sing. ło(b-)liz 

(-ej)!, pl. ło(b-)liz(-ej)cie! 

belecken (Vb), ablecken (Vb).; ło(b-)lizać nałokoło lôd, das Speiseeis 

ringsherum belecken (Vb).; ło(b-)lizać se palce, sich die Finger 

ablecken (Vb).; sh, auch, ło(b-)liznųńć (Vb).; Slow. oblízať (Vb), 

oblizovať (Vb).; Tschech. olíznout (Vb), ulízat (Vb).; Poln. oblizać 

(Vb) 

ło(b-)liznųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou ło(b-)liznâ, 

2. Pers. sing. ty ło(b-

)liznies 

(einmal) ablecken (Vb), belecken (Vb).; ło(b-)liznųńć (Vb) co, etwas 

ablecken (Vb).; ło(b-)liznųńć łezeckâ łod mjodu, das Löffelchen vom 

Honig ablecken (Vb).; Slow. oblízať (Vb).; Tschech. oblíznout (Vb), 

olíznout (Vb).; Poln. oblizać (Vb) 

łoblouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoblejâ, 2. Pers. 

sing. ty łoblejes.; 

Imperativ: sing. łoblej!, 

pl. łoblejcie! 

begießen (Vb), übergießen (Vb).; łoblouć (Vb) sie., łoblouć (Vb)  

kogo,, sich, jemanden mit etwas begießen (Vb).; łoblouć sie kafejý, 

sich mit Kaffee begießen (Vb).; łoblouć kogo zimnų wodų., jemanden 

mit kaltem Wasser begießen (Vb)., ihn zur Besinnung bringen, 

ernüchtern (Vb), aufwecken (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, łoź-, na-, po-, 



 

359 

 

pře-, při-, ś-, u-, w-, wy-, za-) louć (Vb).; Slow. obliať (Vb), oblievať 

(Vb).; Poln. oblać (Vb), oblać (Vb) się., oblać (Vb) kogoś 

łobloutać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobloucâ, 2. 

Pers. sing. ty łoblouces.; 

Imperativ: sing. 

łobloutej!, pl. 

łobloutejcie! 

herumlaufen (Vb)., (nach etwas).; ablaufen (Vb)., (nach etwas).; 

łobloutać za cý miasto, die Stadt nach etwas ablaufen (Vb).; łobloutać 

sklepy, die Geschäfte ablaufen(Vb).; sh. auch, łobłazić (Vb).; Slow. 

obehnúť (Vb).; Poln. chodzić (Vb) za czymś., (w mieście, po sklepach) 

łoblyk (m)., G. sing. (łod) 

łoblyku 

Kleidung ( f ), Bekleidung ( f ).; Anzug (m), Kleid (n)., Tracht ( f ).; sh. 

auch, buciory (pl.).; Slow. oblek (m).; Tschech., oblek (m), šaty (pl.), 

úbor (m), oděv (m).; Poln. ubiór (m), strój (m), odzież ( f ) 

łoblyź (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoblazâ, 2. Pers. 

sing. ty łoblejzies.; 

Imperativ: sing. łoblyź! 

herumgehen (Vb), durchwandern (Vb), einen Rundgang (m) machen 

(Vb).; Łoblyź las za gřibóma, den Wald nach Pilzen absuchen (Vb)., 

ihn begehen (Vb).; Łoblejziymy tyn cały park., Wir machen einen 

Rundgang im Park.; sh. auch, łobłazić (Vb).; sh. auch, łoblazły (Adj).; 

Poln. obejść (Vb), chodzić (Vb) wokół 

łobłazić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobłazâ, 2. Pers. 

sing. ty łobłazis 

begehen (Vb)., ein Gebiet (n), ein Anwesen (n).; besuchen (Vb), einen 

Rundgang machen (Vb).; Łobłaziyli my w mjejście wsystky kościoły., 

Wir haben in der Stadt alle Kirchen besucht.; sh. auch, łobloutać (Vb).; 

Poln. obchodzić (Vb), zwiedzać (Vb), chodzić wokół 

łobłazóny (m, Adj)., G. 

sing. łobłazónego 

abgelaufener (Adj), abgenutzter (Adj), abgetretener (Adj).; łobłazóny 

noupjyntek łod třewika, abgetretener Absatz vom Schuh (m).; sh. auch, 

łodeptany (Adj).; Tschech., ochozený (Adj).; Poln. znoszony (Adj), 

obnoszony (Adj) 

łobłozyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobłozâ, 2. Pers. 

sing. ty łobłozys.; 

Imperativ: sing. łobłôz!, 

pl. łobłôzcie! 

belegen (Vb).; verkleiden (Vb), täfeln (Vb).; łobłozóny jŷzyk, belegte 

Zunge (f).; łobłozyć ścianâ dřewý., deskóma., eine Wand mit Holz 

(Brettern) verkleiden (Vb).; Slow. obložiť (Vb).; Tschech. obložit 

(Vb).; Poln. obłożyć (Vb) 

łobłócyć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie łobłócâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

łobłócys.; Imperativ: sing. 

łobłóc (Vb) sie!, pl. 

łobłóccie (Vb) sie! 

sich anziehen (Vb).; Łóna sie jescy łobłócy., Sie zieht sich noch an.; sh. 

auch, łoblec (Vb) sie.; Slow. obliekať (Vb).; Tschech. oblékat (Vb)., 

obléci.; Poln. ubierać (Vb) się 

łobłócyniy (n)., G. sing. 

(łod) łobłócyniou 

Ankleiden (n).; Te łobłócyniy třwou u niej ale dugo., Das Ankleiden 

dauert bei ihr aber lange.; Poln. ubieranie (n) 

łobnizyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobnizâ, 2. Pers. 

sing. ty łobnizys.; 

Imperativ: sing. łobniz!, 

pl. łobnizcie! 

herabsetzen (Vb), erniedrigen, (Vb), senken (Vb).; łobnizyć (Vb) sie, 

sich senken (Vb).; łobnizyć prajze, die Preise erniedrigen (Vb).; Woda 

sie w řyce łobnizyła., Der Wasserspiegel ist im Fluß gesunken.; Slow. 

znížiť (Vb), znižovať (Vb).; Poln. obniżyć (Vb), zniżyć 

łobnosić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobnosâ, 2. Pers. 

sing. ty łobnosis.; 

Imperativ: sing. łobnoś!, 

pl. łobnoście! 

abtragen (Vb), abnutzen (Vb).; łobnosić klejd (m)., anzug (m)., ein 

Kleid (n), einen Anzug (m) abtragen (Vb), abnutzen (Vb).; Slow. 

obnosiť (Vb).; Poln. znosić (Vb) 
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łobnosóny (m, Adj)., G. 

sing. łobnosónego 

abgetragener (Adj), abgenutzter (Adj)., (Kleidung)., schäbiger (Adj).;  

Tyn šakjet juz jes mocno łobnosóny., Die Jacke ist schon sehr 

abgetragen.; Tschech. obnošený (Adj).; Poln. znoszony (Adj)., (kurtka, 

ubranie) 

łobolały (m, Adj)., G. 

sing. łobolałego 

schmerzender (Vb), wunder (Adj).; łobolały palec, schmerzender 

Finger (m).; łobolałe gardło, wunde Kehle (f).; sh. auch, bolawy 

(Adj).; Tschech., obolavělý (Adj).; Poln. obolały (Adj) 

łoboulać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łobouló, 2. Pers. sing. ty 

sie łoboulous, 3. Pers. pl.  

łóni (m) sie łoboulajų.; 

Imperativ: sing. łoboulej 

(Vb) sie!, pl. łoboulejcie 

(Vb) sie! 

baufällig (Vb) sein, drohen (Vb) umzufallen, einzustürzen (Vb).; Tyn 

stary budynek juz sie łoboulou., Das alte Haus droht einzustürzen., 

(umzufallen).; Tyn chłop jes taki łozarty, co sie juz łoboulou., Der 

Mann ist so betrunken, daß er droht umzufallen.; Te strómy sie při tý 

šturmje łobalyły., Die Bäume sind bei dem Sturm umgeworfen 

worden., sind entwurzelt worden.; 1) łoboulać (Vb) co., etwas 

umstürzen (Vb)., abreißen (Vb).; Jou tyn stary chlywik łobalâ., Ich 

reiße das alte Ställchen ab.; Łobalymy tyn mast na ziymjâ., Wir werfen 

den Mast (zB. Elektromast) auf die Erde um.; sh. auch, łobalić (Vb).;  

Tschech. (s-) kácet (Vb) se., svalovat (Vb) se, svalit (Vb) se.; Poln. 

przewracać (Vb) się, wywracać na ziemię, np. słup 

łobouwjać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łobouwjó, 2. Pers. sing. ty 

sie łobouwjous.; 

Imperativ: sing. 

łobouwjej (Vb) sie!, pl. 

łobouwjejcie (Vb) sie!.;    

auch., łobouwać (Vb) 

sie., 2. Pers. sing. ty sie 

łobouwous.; Präteritum: 

3. Pers. pl. łóni sie 

łobouwali 

befürchten (Vb), besorgt sein (Vb).; łobouwjać (Vb) sie cego, etwas 

befürchten (Vb).; łobouwjać (Vb) sie kogo, sich vor jemandem 

fürchten (Vb).; Jou sie tego łobouwjó., Ich befürchte das.; Slow. 

obávať (Vb) sa.; Tschech. obávat (Vb) se.; Poln. obawiać (Vb) się, 

kogoś, czegoś 

łobrachować (Vb)., 

1.Pers. sing. jou 

łobrachujâ, 2. Pers. sing. 

ty łobrachujes.; 

Imperativ: sing. 

łobrachuj!, pl. 

łobrachujcie! 

berechnen (Vb), ausrechnen (Vb).; Jou ci łobrachujâ, wjejla te 

łozbudowaniy budynku be kostować., Ich werde dir berechnen, was der 

Hausausbau kosten wird.; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, při-, pře-, wy-) 

rachować (Vb).; Poln. wyliczyć (Vb), obliczyć (Vb).; określić (Vb) 

wielkość.; podać (Vb) liczbę czegoś 

łobrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobjerâ, 2. Pers. 

sing. ty łobjeres.; 

Imperativ: sing. łobjer!, 

pl. łobjercie! 

etwas säubern (Vb), etwas abklauben (Vb), etwas entfernen (Vb).; 

łobrać z ancuga pjyřy, vom Anzug die Federn entfernen (Vb).,  

abklauben(Vb).; łobrać kartoufle, Kartoffeln klauben (Vb), sondern 

(Vb).; łobrać mjŷso z kości, Fleisch vom Knochen ablösen (Vb).; sh. 

auch, ( łod-, łoz-, łoze-, na-, po-, pře-, při-, u-, wy-, za-,) brać (Vb).; 

(w-, wy-) brać (Vb) sie .; sh. auch, łobjyrać (Vb).; Tschech. obrat 

(Vb).; Poln. obrać (Vb) 

łobrazić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobrazâ, 2. Pers. 

sing. ty łobrazis.; 

Imperativ: sing. łobraź!, 

pl. łobraźcie! 

beleidigen (Vb).; łobrazić (Vb) kogo, jemanden beleidigen (Vb).; 

łobrazić (Vb) sie,  sich beleidigt fühlen (Vb), beleidigt sein (Vb).; Łón 

mje łobraziył., Er hat mich beleidigt.; Nie być zarouz łobrazóny., Sei 

nicht gleich beleidigt.; Tschech. urazit (Vb), urážet (Vb).; Poln. 

obrazić (Vb), obrazić (Vb) się.; obrazić (Vb) kogoś 
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łobrazyniy (n)., G. sing. 

(łod) łobrazyniou 

Beleidigung ( f ).; Verletzung ( f ) der Ehre ( f ), der religiösen Gefühle 

(pl.), Kränkung ( f ).; Tschech. uraženost ( f ).; Poln. obrażenie (n) 

łobrobić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobrobjâ, 2. Pers. 

sing. ty łobrobis.; 

Imperativ: sing. łobrôb!, 

pl. łobrôbcie! 

bearbeiten (Vb).; łobrobić (Vb) kogo, jemandem die Hausarbeit 

machen (Vb), sich um ihn kümmern (Vb).; sh. auch, łobroubjać (Vb), 

kogo.; Slow. obrobiť (Vb).; Tschech.. obrobit (Vb), obrábět (Vb).; 

Poln. starać (Vb) się o kogoś , prowadzić mu gospodarstwo domowe, 

kogoś pielęgnować (Vb) 

łobrosły (m, Adj)., G. 

sing. łobrosłego,  

łobrośniŷnty (m, Adj), G. 

sing. łobrośniŷntego 

bewachsener (Adj), umwachsener (Adj).; stróm łobrosły mechý, mit 

Moos bewachsener Baum (m).; budynek łobrosły efojý, mit Efeu 

bewachsenes Haus (n).; łobrośniŷnte ( łobrosłe) włosóma nogi, mit 

Haaren bewachsene Beine (pl.).; sh. auch, zarośniŷnty (Adj), zarosły 

(Adj).; Poln. obrosły (Adj), obrośnięty (Adj) 

łobroś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobrosnâ, 2. 

Pers. sing. ty łobrośnies.; 

Imperativ: sing. łobroś!.;        

łobrosnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobrosnâ, 

2. Pers. sing. ty łobrośnies 

bewachsen (Vb), bedecken (Vb), umwachsen (Vb).; Tyn dach łod sopy 

łobros mechý., Das Dach vom Schuppen ist mit Moos bewachsen.; 

stróm łobrosły z jednej stróny mechý, Baum von einer Seite mit Moos 

bewachsen (Vb).; sh. auch, (na-, po-, pře-, při-, s-, u-, w-, wy-, za-) 

roś (Vb).; sh. auch, zaroustać (Vb).; Tschech. obrůst (Vb).; Poln. 

obrość (Vb), obrosnąć (Vb) 

łobrotny (m, Adj)., G. 

sing. łobrotnego 

1) drehbarer (Adj)., 2) gewandter (Adj), geschäftstüchtiger (Adj), 

geschickter (Adj), rühriger (Adj).; łobrotny cłowjek, gewandter, 

rühriger Mensch (m).; Tschech. 1) otáčivý (Adj).; Poln. 1) obrotowy 

(Adj), 2) obrotny (Adj) 

łobrotność ( f )., G. sing. 

(łod) łobrotności, N. pl. 

łobrotności 

Drehbarkeit ( f ).; Gewandtheit ( f ), Rührigkeit ( f ).; Tschech. 

obratnost ( f ).; Poln. obrotność ( f ) 

łobroubjać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobroubjó, 2. 

Pers. sing. ty 

łobroubjous.; Imperativ: 

sing. łobroubjej!, pl. 

łobroubjejcie! 

1) łobroubjać (Vb) co, etwas bearbeiten (Vb), łobroubjać dřewo, Holz 

bearbeiten (Vb).; 2) bewirtschaften (Vb).; łobroubjać roló, Feld (n) 

bearbeiten (Vb), bewirtschaften (Vb).;3) łobroubjać (Vb) kogo, 

jemandem den Haushalt führen (Vb), ihn versorgen (Vb), pflegen 

(Vb).; sh. auch, łobrobić (Vb).; Slow. 1) obrábať (Vb).; Tschech. 1) 

obrábět (Vb), 2) obdělávat (Vb).; Poln.1) obrabiać (Vb), kształtować 

(Vb).; 2) obrabiać (Vb)., uprawiać ziemię., 3) starać się o kogoś, 

prowadzić mu gospodarstwo domowe 

łobroubjaniy (n)., G. 

sing. (łod) łobroubjaniou 

1) Bearbeitung ( f ), Verarbeitung ( f ).; łobroubjaniy skła, 

Glasverarbeitung ( f ), Glasbearbeitung (f).; 2) Bewirtschaftung ( f ).; 

łobroubjaniy roli, Bewirtschaftung ( f ) von Ackerland (n).; Tschech. 1) 

opracování (n), zpracování (n).; 2) obdělání (n).; Poln. 1) obróbka ( f 

)., materiału., 2) uprawianie ziemi 

łobroucać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobroucó, 2. 

Pers. sing. ty łobroucous.; 

Imperativ: sing. 

łobroucej!, pl. 

łobroucejcie! 

1) umdrehen (Vb), umwenden (Vb).; łobroucać klucý śróbâ, eine 

Schraube mit einem Schlüssel umdrehen (Vb).; łobroucać do susyniou 

siano, das Heu zum trocknen wenden (Vb).; 2) łobroucać (Vb) sie, 

sich umdrehen (Vb), sich umwenden (Vb).; łobroucać sie za kí, sich 

nach jemandem umdrehen (Vb).; 3) łobroucać (Vb) sie, sich drehen 

(Vb).; Skřidła łod wjatrouka sie dzisiej łobroucajų., Die Flügel von der 

Windmühle drehen sich heute.; sh. auch, łobrócić (Vb).; Slow. 1) 

obracať (Vb), 2) obracať (Vb) sa.; Tschech. 2) otáčet (Vb), 3) otáčet 

(Vb) se.; Poln. 1) obracać (Vb), 2) obracać (Vb)., np.głowę., 3) 
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obracać (Vb) się (w kole) 

łobroucaniy (n)., G. sing. 

(łod) łobroucaniou 

Drehen (n), Wenden (n).; Poln. obracanie (n) 

łobroustać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobroustó, 2. 

Pers. sing. ty 

łobroustous.; Imperativ: 

sing. łobroustej!, pl. 

łobroustejcie! 

bewachsen (Vb).; umwachsen mit Pflanzen.; sh. auch, ( łob-, za-) roś 

(Vb).; sh. auch, zaroustać (Vb).; Tschech. obrůstat (Vb).; Poln. 

obrastać (Vb) 

łobrouz (m)., G. sing. 

(łod) łobraza, N. pl. 

łobraze 

Bild (n), Gemälde (n).; łobrouze śwjŷntych na łoltouřach., Bilder der 

heiligen auf den Altären.; łolejny łobrouz, Ölgemälde (n).; Slow. obraz  

(m).; Tschech. obraz (m).; Poln. obraz (m) 

łobrouzek (m)., G. sing. 

(łod) łobrouzka, N. pl. 

łobrouzki 

kleines Bild (n), Fotografie ( f ), Bildchen (n).; ksiųzka z łobrouzkóma, 

Bilderbuch (n).; Powjejsiymy tyn łobrouzek tukej na ścianie., Wir 

hängendas Bild hier auf der Wand auf.; sh. auch, fotografka ( f ).;   

Tschech. obrázek (m).; Poln. obrazek (m) 

łobrónić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobróniâ, 2. Pers. 

sing. ty łobrónis.; 

Imperativ: sing. łobróń!, 

pl. łobróńcie! 

1) łobrónić (Vb) sie., sich verteidigen (Vb), sich schützen (Vb), sich 

erwehren (Vb).; 2) łobrónić (Vb) kogo, jemanden verteidigen (Vb), 

beschützen (Vb).; Slow.1) obrániť (Vb).; Tschech. 1), 2) obránit se,   

koho.; Poln. 1), 2) obronić się, kogo 

łobrôcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobrócâ, 2. Pers. 

sing. ty łobrócis.; 

Imperativ: łobrôć!, pl. 

łobrôćcie! 

1) umdrehen (Vb), umwenden (Vb).; Tyn kluc w tý zómku musis dwa 

razy łobrôcić., Den Schlüssel in dem Schloß mußt du zweimal 

umdrehen (Vb).; łobrôcić co na drugų strónâ, etwas auf die andere 

Seite legen (Vb)., umdrehen (Vb).; 2) łobrôcić (Vb) sie, sich umdrehen 

(Vb).; łobrôcić sie w łôzku na drugi bok, sich im Bett auf die andere 

Seite legen (Vb).; łobrôcić stoł, den Tisch umdrehen (Vb).;   sh. auch, 

łobroucać (Vb), łobroucać (Vb) sie.; Slow. obrátiť (Vb).; Tschech. 

obrátit (Vb), zobracet (Vb).; Poln. obrócić (Vb) 

łobruwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobruwó, 2. Pers. 

sing. ty łobruwous, 3. 

Pers. pl. łóni (m) 

łobruwajų.; Imperativ: 

sing. łobruwej!, pl. 

łobruwejcie! 

pflücken (Vb).; łobruwać z třejśnicki třejśnie., Kirschen vom 

Kirschbaum pflücken (Vb).; sh. auch, łoberwać (Vb).; Tschech. 

utrhávat (Vb), otrhávat (Vb).; Poln. obrywać (Vb)., owoce 

łobrųmbić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobrųmbjâ, 2. 

Pers. sing. ty łobrųmbis.; 

Imperativ: sing. łobrųmb!, 

pl. łobrųmbcie! 

einfassen (Vb), umsäumen (Vb), einsäumen (Vb).; łobrųmbić klejd, ein 

Kleid umsäumen (Vb).; łobrųmbić tištuch (m), das Tischtuch 

umsäumen (Vb).; Slow. obrubovať (Vb).; Tschech. obroubit (Vb), 

obrubovat (Vb), zaobroubit (Vb).; Poln. obrębiać (Vb) 

łobrųncka ( f )., G. sing. 

(łod) łobrųncki, N. pl. 

łobrųncki 

Reif (m), Handreif (m).; łobrųncka łod becki, Faßreif (m).; Ta kobjyta 

nosi na râce łobrųnckâ., Diese Frau trägt an der Hand einen Handreif 

(m).; łobrųncka do robjyniou kosykôw, Reif zur Formgebung von 

Körben (pl.)., zur Festlegung des oberen Durchmessers des Korbes.; 

łobrųncka do robjyniou waškorbika, Reif zur Herstellung eines 

Wäschekorbes.; Tschech. snubní prsten (m).; Poln. obręcz ( f )., na 

beczce.; obrączka ( f ) na rękę., biżuteria.; obrączka z wikliny na miarę 
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górnego obwodu kosza 

łobrwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobrwjâ 

pflücken (Vb).; sh. auch, łoberwać (Vb).; sh. such, łobruwać (Vb).; 

Poln. oberwać (Vb) 

łobřidzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobřidzâ, 2. Pers. 

sing. ty łobřidzis.; 

Imperativ: sing. łobřidź! 

verekeln (Vb), verleiden (Vb).; 1) łobřidzić (Vb) co kómu, jemandem 

etwas verleiden (Vb)., verekeln (Vb).; 2) łobřidzić (Vb) sie, sich 

verleiden (Vb).; sh. auch, břidzić (Vb) sie.; Tschech. 1) zprotivovat 

(Vb), znechucovat (Vb).; 2) zprotivit (Vb) se.; Poln. 1) obrzydzać 

(Vb), 2) obrzydzić (Vb) 

łobřinać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobřinó, 2. Pers. 

sing. ty łobřinous.; 

Imperativ: sing. łobřinej!, 

pl. łobřinejcie! 

beschneiden (Vb), stutzen (Vb)., zB. Hecke ( f ) beschneiden (Vb).; 

łobřinać u stróma gałâzie, Äste am Baum beschneiden (Vb).; łobřinać 

wino, Weinreben beschneiden (Vb).; Tschech. obřezat (Vb).; Poln. 

obcinać (Vb) 

łobřnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobřnâ, 2. Pers. 

sing. ty łobřnies.; 

Imperativ: sing. łobřni!, 

pl. łobřnicie! 

beschneiden (Vb), stutzen (Vb).; zB. Bäume (pl.), Streucher (pl.), 

Hecken (pl.), Spaliere (pl.).; sh. auch, łobeřnųńć (Vb).; Tschech. 

ořezat (Vb).; Poln. obciąć (Vb)., (drzewa, krzewy, żywopłoty) 

łobsadzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobsadzâ, 2. 

Pers. sing. ty łobsadzis.; 

Imperativ: sing. 

łobsoudź!, pl. 

łobsoudźcie! 

bepflanzen (Vb).; łobsadzić łogrôd strómikóma, den Garten mit  

Bäumchen bepflanzen (Vb).; łobsadzić dwje gřųndki flanckóma 

sałoutu, zwei Beete mit Salatpflänzchen bepflanzen (Vb).; sh. auch, 

(na-, po-, pře-, wy-, za-) sadzić (Vb).; sh. auch, sadzić (Vb).; Poln. 

obsadzić (Vb), zasadzić (Vb) rośliny., (na pewnym miejscu, terenie, 

wzdłuż czegoś, itd.) 

łobsarpać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobsarpjâ, 2. 

Pers. sing. ty łobsarpjes.; 

Imperativ: sing. 

łobsarpej!, pl. 

łobsarpejcie! 

1) etwas mit Gewald abreißen (Vb).; Łobsarpali u třejśnicki třejśnie i 

kupâ gałųzek z liścióma., Sie haben am Kirschbaum die Kirschen und 

einen Haufen Äste mit Blättern abgerissen.; 2) łobsarpać (Vb) co, 

zerreißen (Vb)., zerfetzen (Vb).; łobsarpać galouty, die Hosen 

zerreißen (Vb), zerfetzen (Vb).; Wlouz do tourkôw i łobsarpoł galouty., 

Er ist in ein Schlehdorngebüsch hineingekrochen und hat dabei die 

Hose zerrissen., zerfetzt.; sh. auch, postřŷmpić (Vb).; Tschech. 1) 

otrhat (Vb), otrhávat (Vb).; Poln. 1) gwałtownie oberwać (Vb)., 2) 

obszarpać (Vb), postrzępić (Vb) 

łobschnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobschnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łobschnies.; Imperativ: 

sing. łobschni! 

trocknen (Vb), trocken werden (Vb).; Te siano juz dobře łobschło., Das 

Heu ist schon gut trocken geworden.; Tschech. obschnout (Vb).; Poln. 

obeschnąć (Vb), obsychać (Vb) 

łobscykać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobscykó, 2. 

Pers. sing. ty łobscykous.; 

Imperativ: sing. 

łobscykej!, pl. 

łobscykejcie! 

abkneifen (Vb), abschneiden (Vb), säubern (Vb).; łobscykać busiki, 

Stachelbeeren vom Blütenrest befreien (Vb)., die Blütenreste abkneifen 

(Vb).; łobscykać kartoufle, Kartoffeln von Trieben befreien (Vb), sie 

abkneifen (Vb), säubern (Vb).; łobscykać nozycóma kosyk, 

überstehende Weiden am geflochtenem Korb abschneiden (Vb).; sh. 

auch, scykać (Vb).; sh. auch, (pře-, u-) scyknųńć (Vb).; Tschech. 

odštípnout (Vb).; Poln. obcinać (Vb)., coś skrócić (Vb), uciąć (Vb), 

oczyszczać (Vb) 

łobsiec (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobsiekâ, 2. Pers. 

abmähen (Vb), ringsherum mähen (Vb).; Łobsiek ejch nałokoło 

strómôw trouwâ., Ich habe das Gras rings um die Bäume baschnitten.; 
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sing. ty łobsieces.; 

Imperativ: sing. łobsiec!, 

pl. łobsieccie! 

Tschech. obsekat (Vb).; Poln. wokół osiec (Vb) 

łobskarzyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobskarzâ, 2. 

Pers. sing. ty łobskarzys, 

3. Pers. pl. łóni (m) 

łobskarzajų.; Präteritum:  

3. Pers. sing. łón (m) 

łobskarzył.; Imperativ: 

sing. łobskourz!, pl. 

łobskourzcie! 

anklagen(Vb).; łobskarzyć (Vb) kogo, jemanden anklagen (Vb).; 

gegen jemanden Anklage erheben (Vb).; Poln. oskarżać (Vb) 

łobskocyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobskocâ, 2. 

Pers. sing. ty łobskocys.; 

Imperativ: sing. łobskoc!, 

pl. łobskoccie! 

1) umspringen (Vb).; łobskocyć na dródze kałuzâ, eine Wasserpfütze 

auf der Straße umspringen (Vb).; 2) mehrere Stellen schnell aufsuchen 

(Vb).; łobskocyć w mjejście za cý sklepy, in der Stadt mehrere 

Geschäfte nach etwas aufsuchen (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, po-, pře-, 

při-, u-, w-, wy-, za-) skocyć (Vb).; Poln. 1) skoczyć (Vb) wokół 

przeszkody.; 2) zwiedzić szybko kilka miejsc (szukają coś pewnego, 

lub załatwiać coś) 

łobstalować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobstalujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łobstalujes.; Imperativ: 

sing. łobstaluj!, pl. 

łobstalujcie! 

bestellen (Vb).; Łobstalowoł ejch se w kacmje piwo., Ich habe mir im 

Wirtshaus ein Bier bestellt.; Łobstalowou ejch u handlyřa nowe auto., 

Ich habe beim Händler ein neues Auto bestellt.; Tâ câść do auta 

musiymy łobstalować., Dieses Autoteil müssen wir bestellen.; 1) 

einladen (Vb).; łobstalować kogo na muzykâ, jemanden zur 

Tanzveranstaltung einladen (Vb).;  sh. auch, nastalować (Vb).; 

Tschech. objednat (Vb).; Poln. obstalować (Vb), zamówić (Vb) coś., 

1) zaprosić na zabawę 

łobstawić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobstawjâ, 2. 

Pers. sing. ty łobstawis.; 

Imperativ: sing. 

łobstouw!, pl. 

łobstouwcie! 

umstellen (Vb) mit etwas.; łobstawić stoł stolikóma, den Tisch mit  

Stühlen umstellen (Vb).; Poln. obstawić (Vb)., np. stół krzesłami 

łobstawjać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobstawjó, 2. 

Pers. sing. ty 

łobstawjous.; Imperativ: 

sing. łobstawjej!, pl. 

łobstawjejcie! 

umstellen (Vb) mit etwas.; sh. auch, łobstawić (Vb).; Poln. obstawiać 

(Vb) 

łobstouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobstojâ, 2. Pers. 

sing. ty łobstojis.; 

Präteritum: 3. Pers. sing. 

łón (m) łobstoł.; 

Imperativ: sing. łobstej!, 

pl. łobstejcie! 

bestehen (Vb)., Prüfung bestehen (Vb).; łobstouć egzamin, Prüfung 

bestehen (Vb).; Łón łobstoł za elektrykouřa., Er hat die 

Elektrikerprüfung bestanden.; nie łobstouć (Vb), durchfallen (Vb).; 

Slow. obstáť (Vb).; Tschech. obstát (Vb).; Poln. zdać (Vb)., np. 

egzamin, zostać kimś 

łobsuga ( f )., G. sing. 

(łod) łobsugi 

Bedienung ( f ).; sh. auch, łobsuzyć (Vb).; Poln. obsługa ( f ) 
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łobsugować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobsugujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łobsugujes.; Imperativ: 

sing. łobsuguj!, pl. 

łobsugujcie! 

bedienen (Vb).; Jou łobsugujâ gości., Ich bediene gerade die Gäste.; 

Poln. obsługiwać (Vb) 

łobsurgać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobsurgó, 2. 

Pers. sing. ty łobsurgous.; 

Imperativ: sing. 

łobsurgej!, pl. 

łobsurgejcie! 

herumrennen (Vb), schnell laufen (Vb), im Eiltempo mehrere Stellen 

aufsuchen (Vb).; łobsurgać całe mjasto za cý, in der ganzen Stadt nach 

etwas herumrennen (Vb).; sh. auch, zasurgnųńć (Vb) dzie.; Poln. 

szybko biegać (Vb), pędzić (Vb)., po mieście za czymś 

łobsuzyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobsuzâ, 2. Pers. 

sing. ty łobsuzys.; 

Imperativ: sing. łobsuz!, 

pl. łobsuzcie! 

bedienen (Vb).; łobsuzyć (Vb) kogo, jemanden bedienen (Vb).; 

łobsuzyć gościa, den Gast bedienen (Vb).; sh. auch, łobsugować (Vb).; 

sh. auch, suzba ( f )., Dienst (m).; Tschech. obsloužit (Vb), posloužit 

(Vb).; Poln. obsłużyć (Vb) 

łobsyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobsyjâ, 2. Pers. 

sing. ty łobsyjes.; 

Imperativ: sing. łobsyj!, 

pl. łobsyjcie! 

einfassen (Vb), umnähen (Vb), mit etwas besetzen (Vb), umsäumen 

(Vb).; łobsyć mantejl futry, einen Mantel mit Mantelfutter benähen 

(Vb).; sh. auch, łobrųmbić (Vb).; Slow. obšiť (Vb).; Tschech. obšit 

(Vb).; Poln. obszyć (Vb), obrębić (Vb) 

łobtarciy (n)., G. sing. 

(łod) łobtarciou, N. pl. 

łobrarcia 

Abschürfung ( f ), Abreibung ( f ).; Poln. obtarcie (n) 

łobtargany (m, Adj)., G. 

sing. łobtarganego 

abgerissener (Adj), zerlumpter (Adj).; łobtargane galouty, abgerissene 

Hose ( f ).; łobtargany šakjet (m), abgerissene Jacke (f).; Tschech. 

otrhaný (Adj), rozedraný (Adj).; Poln. obdarty (Adj) 

łobtarty (m, Adj)., 

łobtartego 

abgeriebener (Adj), abgewetzter (Adj).; łobtarty skóřany pas łod 

galout, abgariebener Ledergürtel von Hosen.; łobtarty zesejl, 

abgewetzter Sessel (m).; łobtartou skóra na râce, abgeschürfte Haut an 

der Hand ( f ).; Poln. obtarty (Adj) 

łobtřyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobtřâ, 2. Pers. 

sing. ty łobtřes.; 

Imperativ: sing. łobtři!, 

pl. łobtřicie! 

abreiben (Vb), abwetzen (Vb), abschürfen (Vb).; Łobtar ejch se w 

třewiku pjŷntâ., Ich habe mir im Schuh die Ferse abgerieben.; Poln. 

obetrzeć (Vb) 

łobtų(n)kać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobtų(n)kó, 

2. Pers. sing. ty 

łobtų(n)kous.; Imperativ: 

sing. łobtų(n)kej!, pl. 

łobtų(n)kejcie! 

tunken (Vb), eintauchen (Vb), benetzen (Vb) mit.; łobtų(n)kać klóski 

we zołzie, Klöße in Soße tunken (Vb), mit Soße benetzen (Vb).; sh. 

auch, tų(n)kać (Vb).; Poln. zamoczyć w czymś., np. w sosie, w mące, 

w wodzie 

łobuch (Num.) beide (Pron.).; Po łobuch strónach drógi jes tá pole., Auf beiden Seiten 

der Straße ist dort Feld (m).; Widzioł ejch w mjejście łobuch synków., 

Ich habe in der Stadt beide Jungen gesehen.; sh. auch, łoba (Num.), 

łobje (Num.).; Poln. oba (Num.), obaj (Num.).; (po obu stronach) 
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łobuchać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łobuchó, 2. Pers. sing. ty 

sie łobuchous.; Imperativ: 

sing. łobuchej (Vb) sie!, 

pl. łobuchejcie (Vb) sie! 

sich mit Essen vollstopfen (Vb),; Łobuchoł ejch sie wcora polskymi 

klóskóma., Ich habe mich gestern mit polnischen Klößen vollgestopft.;  

Poln. napchać (Vb) się jedzeniem 

łobuciy (n, pl.)., G. sing. 

(łod) łobuciou 

Schuhwerk (n), Schuhwaren (pl.), Schuhe (pl.).; sklep z łobuciý, 

Schuhgeschäht (n).; auch, sklep z třewikóma (pl.).; Tschech. obuv 

(m).; Poln. obuwie (n) 

łobuć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łobujâ, 2. Pers. sing. 

ty łobujes.; Imperativ: 

sing. łobuj!, pl. łobujcie! 

anziehen (Vb)., Schuhe (pl.).; łobuć (Vb) třewiki, Schuhe anziehen 

(Vb).; łobuć bóty, Stiefel anziehen (Vb).; Łón te třewiki łobu 

nieprawje., Er hat die Schuhe verkehrt angezogen.; sh. auch, łoblec 

(Vb).; sh. auch, łobuwać (Vb).; Slow. obuť (Vb).; Tschech. obout 

(Vb).; Poln. obuć (Vb)., buciki (pl.) 

łobudzić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łobudzâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łobudzis.; Imperativ: 

sing. łobudź (Vb) sie!, pl. 

łobudźcie (Vb) sie! 

aufwachen (Vb), erwachen (Vb), wach werden (Vb).; łobudzić (Vb) 

kogo, jemanden wecken (Vb), wach machen (Vb).; Łobudź mje jutro 

rano ło sôstej., Wecke mich morgen früh um sechs Uhr.; sh. auch, 

přebudzić (Vb) sie.; budzić (Vb).; sh. auch, přecucić (Vb).; Slow. 

prebudiť (Vb) sa.; Tschech. probudit (Vb) se.; Poln. przebudzić (Vb) 

się.; rozbudzić (Vb) się 

łobuty (m, Adj)., G. sing. 

łobutego 

angezogener (Adj)., zB. Schuh (m).; Jedyn třewik juz mou łobuty., 

Einen Schuh hat er schon angezogen.; Poln. obuty (Adj)., np. bucik 

(m) 

łobuwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobuwó, 2. Pers. 

sing. ty łobuwous.; 

Imperativ: sing. łobuwej!, 

pl. łobuwejcie! 

anziehen (Vb)., zB. Schuhe (pl.).; Jak dugo to bes te třewiki  

łobuwać?., Wie lange wirst du noch die Schuhe anziehen?.; Tschech. 

obouwat (Vb).; Poln. obuwać (Vb), np. buciki (pl.) 

łobuwjy (n)., G. sing. łod  

łobuwjou 

Schuhwerk (n), Schuhe (pl.).; Tá na rogu jes sklep ze łobuwjý., Dort an 

der Ecke ist ein Schuhgeschäft (n).; Poln. obuwie 

łobwjejsić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobwjesâ, 2. 

Pers. sing. ty łobwjejsis.; 

Imperativ: sing. łobwjejś, 

pl. łobwjejście! 

behängen (Vb).; łobwjejsić (Vb) co cý., einen Gegenstand mit etwas 

behängen (Vb).; łobwjejsić goik (m)., krystbaum (m)., lametų., den 

Christbaum mit Lametta behängen (Vb).; łobwjejsić sie ketkóma, sich 

mit Kettchen., Schmuck (m)., behängen (Vb).; Poln. obwiesić (Vb) 

kogoś, coś czymś.; obwiesić (Vb) się czymś 

łobwjysać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobwjysó, 2. 

Pers. sing. ty łobwjysous.; 

Imperativ: sing. 

łobwjysej!, pl. 

łobwjysejcie! 

behängen (Vb).; sh. auch, łobwjejsić (Vb) co cý.; Poln. obwieszać 

(Vb), coś czymś 

łobwjyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobwjedâ, 2. 

Pers. sing. ty 

łobwjejdzies.; Imperativ: 

sing. łobwjydź!, pl. 

łobwjydźcie! 

herumführen (Vb).; łobwjyś (Vb) kogo, jemanden herumführen (Vb).; 

łobwjyś kogo po mjejście, jemanden in der Stadt herumführen (Vb).; 

sh. auch, łobwodzić (Vb).; sh. auch, (łoz-, při-, za-) wjyś (Vb).; Poln. 

obwieść (Vb) 



 

367 

 

łobwjyź (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobwjezâ, 2. 

Pers. sing. ty łobwjejzies.; 

Imperativ: sing. łobwjyź!, 

pl. łobwjyźcie! 

herumfahren (Vb).; łobwjyź (Vb) kogo, jemanden herumfahren (Vb).; 

łobwjyź kogo po mjejście, jemanden in der Stadt herumfahren (Vb).; 

sh. auch, łobwozić (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, na-, pře-, při-, wy-

, za-) wjyź (Vb).; Tschech. povozit (Vb), provézt (Vb).; Poln. obwieźć 

(Vb) 

łobwodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobwodzâ, 2. 

Pers. sing. ty łobwodzis.; 

Imperativ: sing. 

łobwodź!, pl. łobwodźcie!    

herumführen (Vb), begleiten (Vb).; łobwodzić (Vb) kogo, jemanden 

herumführen (Vb).; łobwodzić kogo po muzejum, jemanden im 

Museum herumführen (Vb).; sh. auch, łobwjyś (Vb).; sh. auch, wodzić 

(Vb).; Tschech. provést (Vb), provodit (Vb).; Poln. obwodzić (Vb) 

łobwozić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobwozâ, 2. Pers. 

sing. ty łobwozis.; 

Imperativ: sing. łobwoź!,  

pl. łobwoźcie! 

herumfahren (Vb).; łobwozić (Vb) kogo, jemanden herumfahren (Vb).; 

Jou bych cie po Wrocławju łobwjôz., Ich würde dich in Breslau 

herumfahren (Vb).; łobwozić kogo po powjejcie, jemanden im 

Landkreis herumfahren (Vb).; sh. auch, łobwjyź (Vb).; sh. auch, 

połobwozić (Vb).; Tschech. vozit (Vb).; Poln. obwozić (Vb) 

łobwųchać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łobwųchó, 2. 

Pers. sing. ty 

łobwųchous.; Imperativ: 

sing. łobwųchej!, pl. 

łobwųchejcie! 

beriechen (Vb), beschnüffeln (Vb), beschnuppern (Vb).; łobwųchać 

(Vb) co, etwas bwschnüffeln (Vb).; łobwųchać joudło, das Essen 

beschnüffeln (Vb).; Tschech. očichat (Vb), očichávat (Vb).; Poln. 

obwąchać (Vb), obwąchiwać (Vb) 

łobyrknųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łobyrknâ, 

2. Pers. sing. ty 

łobyrknies.; Imperativ: 

sing. łobyrkni!, pl. 

łobyrknicie! 

łobyrknųńć (Vb) kogo, jemanden zurechtweisen (Vb), barsch 

anfahren (Vb), zurchtstutzen (Vb).;  sh. auch, byrkać (Vb) po kómu.;  

Poln. upomnieć (Vb), oburknąć (Vb) 

łobýś (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łobýjndâ, 2. 

Pers. sing. ty sie 

łobýjńdzies, 3. Pers. sing.  

łón (m) sie łobýjńdzie.; 

Imperativ: sing. łobýjdź 

(Vb) sie!, pl. łobýjńdźcie 

(Vb) sie! 

auskommen (Vb).; łobýś sie bez cego, ohne etwas auskommen (Vb).; 

etwas entbehren können, mit Vorhandenem auskommen (Vb).; Jou sie 

w tý co mó łobyjndâ., Ich komme mit dem, was ich habe, aus., (zB. 

Kleidung).; Łón sie w tý ancugu jescy rok łobýjńdzie., Er kommt noch 

mit dem Anzug ein Jahr aus.; Slow. obísť (Vb) sa.; Tschech. obejít 

(Vb) se (bez čeho).; Poln. obejść (Vb) się bez czegoś 

łobzarciy (n)., G. sing. 

(łod) łobzarciou 

Fresserei ( f ), Völlerei ( f ).; Tschech. obžerství (n).; Poln. obżarstwo 

(n) 

łobzartuch (m)., G. sing. 

(łod) łobzartucha, N. pl. 

łobzartuchy 

Vielfraß (m), Nimmersatt (m).; Poln. obżartuch (m) 

łobzarty (m, Adj)., G. 

sing. łobzartego 

benagter (Adj), abgenagter (Adj), angefressener (Adj).; łobzarte (Adj), 

benagtes (Adj), abgenagtes (Adj), angefressenes (Adj).; łod mysôw 

łobzarte jabko, von Mäusen benagter Apfel (m).; sh. auch, ( ło-, na-) 

zarty (Adj)., nazarte (Adj).; Poln. ogryziony (Adj), ogryzione (Adj) 

łobzryć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łobzrâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łobzres.; 

Imperativ: sing. łobzri 

sich vollfressen (Vb), sich vollstopfen (Vb).; łobzryć (Vb) sie cý, sich 

mit etwas vollfressen (Vb), vollstopfen (Vb).; Poln. obżreć (Vb) się, 

obżerać (Vb) się 
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(Vb) sie!, pl. łobzricie 

(Vb) sie! 

łocalejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łocalejâ, 2. Pers. 

sing. ty łocalejes.; 

Imperativ: sing. łocalej!, 

pl. łocalejcie! 

unversehrt bleiben (Vb), überleben (Vb), überstehen (Vb).; Łón při tý 

nieściejściu na grubje łocaloł., Er hat das Unglück in der Grube 

unversehrt überlebt.; Te mjasto bez wojnâ łocalało., Die Stadt blieb im 

Krieg unversehrt., wurde nicht zerstört.; Tschech. zachránit (V) se 

(před čim).; Poln. ocaleć (Vb) 

łocesać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łocesâ, 2. Pers. 

sing. ty łoceses.; 

Imperativ: sing. łoces!, pl. 

łocescie! 

abbürsten (Vb),; łocesać scotkų mantejl, den Mantel mit der Bürste 

abbürsten (Vb).; sh. auch, (pře-, při-, u-, wy-) cesać (Vb).; Poln. 

wyczyścić (Vb) szczotką., np. płaszcz (m) 

łocet (m)., G. sing. (łod) 

łoctu, N. pl. łocty 

Essig (m).; łocet winny, Weinessig (m).; łocet ze špyrytusu, 

Brandweinessig (m).; dać do sałoutu pórâ kropkôw łoctu, zum Salat ein 

paar Tropfen Essig geben (Vb).; Slow. ocot (m).; Tschech. ocet (m).; 

Poln. ocet (m) 

łochlast (m)., G. sing. 

(łod) łochlasta, N. pl. 

łochlasty 

beschlagener (Adj), frecher (Adj), überall sich zurechtfindender (Adj) 

Mensch (m).; rücksichtsloser (Adj), dummer (Adj) Mensch (m)., 

(negativ gesehen)., auch, schlampiger (Adj), schluderiger (Adj) 

Mensch.; Poln. zuchwały bezczelny, wszędzie się na swoją korzyść 

orientujący, też niechlujny człowiek. (mężczyzna lub kobieta) 

łochlasta (f)., G. sing. 

(łod) łochlasty 

beschwerliche, belastende Frau, mit der man Schwierigkeiten und 

Meinungsverschiedenheiten hat.; Poln. kobieta uciążliwa, z którą są 

trudności, nieporozumienia 

łochlipać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łochlipjâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łochlipjes.; Imperativ: 

sing. łochlipej (Vb) sie!, 

pl. łochlipejcie (Vb) sie! 

sich betrinken (Vb).; sh. auch, chlipać (Vb).; Poln. upić (Vb) się, 

(napojem alkoholowym) 

łochlipany (m, Adj)., G. 

sing. łochlipanego 

betrunkener (Adj), besoffener (Adj).; Tyn chłop jes łochlipany., Der 

Mann ist betrunken.; sh. auch, łopity (Adj), łozarty (Adj).; Poln. 

pijany (Adj), zalany (Adj) 

łochlustać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łochlustó, 2. 

Pers. sing. ty łochlustous.; 

Imperativ: łochlustej!, pl. 

łochlustejcie!.;   

łochlustnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łochlustnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łochlustnies.; Imperativ: 

sing. łochlustni!, pl. 

łochlustnicie! 

bespritzen (Vb), begießen (Vb).; łochlustać (Vb) kogo, jemanden 

begießen., mit Wasser bespritzen (Vb).; Łochlustało mje auto błotý., 

Ein Auto hat mich mit Straßendreck bespritzt.; sh. auch, chlustać 

(Vb).; sh. auch, wychlustać (Vb) co, wychlustnųńć (Vb) co.; Tschech. 

postříkat (Vb), postřikovat (Vb).; Poln. obryzgać (Vb) 

łochłodnųńć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łóna (f)., łóno 

(n) łochłodnie 

kühl (Adv) werden (Vb).; erkalten (Vb).; Ta woda w řyce we łostatniy 

dni łochłodła., Das Wasser im Fluß hat sich die letzten Tage abgekühlt.; 

Te jajco łochłodnie., Das Ei wird kühler.; Ta zupa łochłodnie., Die 

Suppe wird kühler.; sh. auch, łostydnųńć (Vb).; sh. auch, łochłodzić 
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(Vb).; Slow. ochladnúť (Vb).; Tschech. ochladnout (Vb).; Poln. 

ochłodnųńć (Vb) 

łochłodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łochłodzâ, 2. 

Pers. sing. ty łochłodzis.; 

Imperativ: sing. łochłôdź 

(Vb) sie!, pl. łochłôdźcie 

(Vb) sie! 

1) abkühlen (Vb), kühlen (Vb), kühler machen (Vb).; łochłodzić (Vb) 

co, etwas abkühlen (Vb).; Łochłodzâ před dziejcio mlyko., Ich kühle 

für das Kind die Milch ab.; 2), łochłodzić (Vb) sie, sich abkühlen 

(Vb).; Jes ejch zagřóny, i musâ sie ździebko łochłodzić., Ich bin erhitzt, 

und muß mich etwas abkühlen (Vb).; Łostatniy dni sie łochłodziyło., In 

den letzten Tagen, hat es sich abgekühlt., Temperatur ( f ), Wetter (n).; 

sh. auch, (wy-, za-) chłodzić (Vb) sie.; Slow. ochladiť (Vb), schladiť 

(Vb).; Tschech. 1) ochladit (Vb), zchladit (Vb), 2) ochladit (Vb) se.; 

Poln. 1) ochładzać (Vb), 2) obniżać (Vb) temperaturę., (powietrze, 

klimat) 

łochłodzyniy (n)., G. 

sing. (łod)  łochłodzyniou 

Abkühlung (Vb).; Tschech. ochlazení (n).; Poln. ochłodzenie (n) 

łochowjyrać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łochowjyró, 2. Pers. sing. 

ty sie łochowjyrous.; 

Imperativ: sing. 

łochowjyrej (Vb) sie!, pl. 

łochowjyrejcie (Vb) sie! 

sich herumtreiben (Vb), sich aufhalten (Vb).; Nie bymy sie tá dugo 

łochowjyrać., Wir werden uns dort nicht lange aufhalten (Vb).; Tyn sie 

juz cały cas při tý sklepje łochowjyrou., Der hält sich schon die ganze 

Zeit bei dem Geschäft auf., treibt sich dort herum.; Poln. włóczyć (Vb) 

się koło jakiegoś miejsca, tkwić (Vb) w jakimś miejscu, przebywać 

(Vb) 

łochrapjejć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łochrapjâ, 

2. Pers. sing. ty 

łochrapjes.; auch, 

łochrapociejć (Vb) 

heiser werden (Vb).; Mó grypâ, i to ejch łochrapjoł., Ich habe Grippe 

und bin heiser geworden.; Slow. chrípnuť (Vb).; Tschech. ochraptět 

(Vb).; Poln. ochrapieć (Vb) 

łochrapociały (m, Adj)., 

G. sing. łochrapociałego 

heiserer (m)., heiser (Adj) sein.; Łón juz je cały tydziyń łochrapociały., 

Er ist schon die ganze Woche heiser.; Łóna je łochrapociałou., Sie ist 

heiser.; Tschech. ochraptělý (Adj), chraplavý (Adj), chraptivý (Adj).; 

Poln. ochrapły (Adj), zachrypnięty (Adj) 

łochymrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łochymřâ, 2- 

Pers. sing. ty łochymřes.; 

Imperativ: sing. 

łochymrej!, pl. 

łochymrejcie! 

łochymrać (Vb) co, etwas zurechtstutzen (Vb), nicht sorgfältig 

ausführen (Vb).; Łochymrali mi u golaca włosy., Mir haben sie beim 

Friseur die Haare zurechtgestutzt., nicht sorgfältig geschnitten.; Ta 

trouwa jes łochymranou, a nie łosiecónou.; Das Gras ist gestutzt und 

nicht sorgfältig abgemäht.; sh. auch, chymrać (Vb).; Poln. coś 

niestarannie zrobić (Vb)., np. włosy nieprawidłowo przystrzydz (Vb) 

łociec (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łociekâ, 2. Pers. sing. 

ty łocieces., 3. Pers. sing. 

łón (m) łociece.; 

Imperativ: sing. łociec! 

ablaufen (Vb), abtropfen (Vb), abfließen (Vb), abträufeln (Vb), 

abtriefen (Vb).; Ta mokrou hadra juz łociekła., Der nasse Lappen ist 

schon abgetropft. abgeträufelt.; Tyn umyty sałout musi noupřôd we 

sitku łociec., Der gewaschene Salat muß erst im Sieb abtropfen (Vb)., 

trocknen (Vb).; Tschech. téct (Vb), téci (Vb).; Poln. ociec (Vb), 

odsączyć (Vb) się 

łociejlić (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łóna (f) sie łociejli.; 

Imperativ: sing. łociejl 

(Vb) sie! 

kalben (Vb).; Krowa nó sie łociejlyła., Die Kuh hat bei uns gekalbt.; 

sh. auch, ciejlić (Vb) sie.; Tschech. otelit (Vb) se.; Poln. ocielić (Vb) 

się 

łociepać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łociepó, 2. Pers. 

bewerfen (Vb), verputzen (Vb).; łociepać budynek pucý, das Haus 

verputzen (Vb)., mit Putz bewerfen.; łociepać bróg na kartoufle 



 

370 

 

sing. ty łociepous.; 

Imperativ: sing. łociepej!, 

pl. łociepejcie! 

ziymjų, die Kartoffelmiete mit Erde bewerfen (Vb).; sh. auch, 

łopucować (Vb)., budynek (m).; łopucować (Vb) třewiki.; sh. auch, 

ciepać (Vb).; sh. auch, ( łoz-, na-, ś-, w-, wy-, za-) ciepać (Vb).; sh. 

auch, ciepnųńć (Vb).; Poln. obrzucić (Vb)., czymś coś.; tynkować 

(Vb)., ściany domu 

łocieplić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łociepli.;3. Pers. pl. łóne 

(n) sie łocieplų 

sich erwärmen (Vb), wärmer werden (Vb)., Wetter (n).; Łostatniy dni 

sie łocieplyło., In den letzten Tagen wurde es wärmer.; Môgło by sie  

łocieplić., Es könnte wärmer werden.; sh. auch, cieplić (Vb) sie.; Slow. 

otepliť (Vb) sa.; Tschech. oteplit (Vb) se.; oteplovat (Vb) se.; Poln. 

ocieplić (Vb) się.; ocieplać (Vb) 

łociesać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łociesó, 2. Pers. 

sing. ty łociesous.; 

Imperativ: sing. łociesej!, 

pl. łociesejcie! 

behauen (Vb), abrinden (Vb), abhobeln (Vh), glätten (Vb)., durch 

Behauen (n ).; Łociesać u uřniŷntego stróma gałâzie, einen gefällten 

Baum entästen (Vb).; łociesać korâ u supka na płot, einen Zaunpfahl 

entrinden (Vb).; łociesać balki, Balken behauen (Vb).; sh. auch, ciesać 

(Vb).; Tschech. otesat (Vb), osekat (Vb).; Poln. ociosać (Vb) 

łocinać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łocinó, 2. Pers. 

sing. ty łocinous.; 

Imperativ: sing. łocinej!, 

pl. łocinejcie! 

beschneiden (Vb), abästen (Vb), abschneiden (Vb).; łocinać u strómika 

gałâzie, beim Bäumchen Äste beschneiden (Vb).; łocinać pazgnoty, 

Fingernägel beschneiden (Vb).; sh. auch, łobeřnųńć (Vb).; Poln. 

odcinać (Vb), obcinać (Vb) 

łociś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łocisnâ, 2. Pers. sing. 

ty łociśnies.; Imperativ: 

sing. łociś! 

wundlaufen (Vb), abdrücken (Vb), abquetschen (Vb).; łociś w nowych 

třewikach pjŷntâ, in neuen Schuhen die Ferse wundlaufen (Vb).; sh. 

auch, (do-, łoz-, na-, po-, pře-, při-, ś-, u-, w-, wy-, za-) ciś (Vb).; 

Poln. odparzyć (Vb)., np. piętę w bucikach 

łociykać (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f) 

łociykou.; 3. Pers. pl. łóny 

(f) łociykajų.; Imperativ: 

sing. łociykej!, pl. 

łociykejcie! 

ablaufen (Vb), abfließen (Vb), abtropfen (Vb), abtriefen (Vb), 

abträufeln (Vb).; Te uwařóne nudle we tý sitku łociykajų., Die 

gekochten Nudeln tropfen in dem Sieb ab.; sh. auch, łociec (Vb).; sh. 

auch, ściykać (Vb).; Tschech. stékat (Vb).; Poln. ociekać (Vb) 

łociynić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łociyniâ, 2. Pers. 

sing. ty łociynis.; 

Imperativ: sing. łociyń!, 

pl. łociyńcie! 

beschatten (Vb), in den Schatten stellen (Vb).; łociynić sie šyrmý před 

słóńcý, sich vor der Sonne mit einem Schirm beschatten (Vb).; 

Tschech. stínit (Vb), ostínit (Vb), zastínit (Vb).; Poln. zacienić (Vb) 

łociynióny (m, Adj)., G. 

sing. łociyniónego 

beschatteter (Adj).; łociynióny plac na łogrodzie, beschattete Stelle im 

Garten (m).; Poln. zacieniony (Adj) 

łociyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łociyró, 2. Pers. 

sing. ty łociyrous.; 

Imperativ: sing. łociyrej!, 

pl. łociyrejcie! 

abwischen (Vb), abtrocknen (Vb), trocken (Vb), abreiben (Vb).; 

łociyrać w kuchni gyšyr (m), in der Küche das Geschirr, das 

Besteck(n), trocken (Vb), abwischen (Vb).; sh. auch, łotřyć (Vb).; sh. 

auch, (pře-, wy-) ciyrać (Vb).; sh. auch, třyć (Vb).; Tschech. otirat 

(Vb).; Poln. ocierać (Vb), ususzać (Vb) 

łocko (n).,  G. sing. (łod) 

łocka, N. pl. łocka., (dim.) 

Äuglein (n), (dim).; Öse ( f )., Masche ( f ) beim Stricken (n).; łocka 

fetu na zupje, Fettaugen auf der Suppe (f).; spuścić při štrykowaniu 

dwa łocka, beim Stricken zwei Maschen fallen lassen (Vb).; puścić do 

kogo łocko, jemandem zuzwinkern (Vb)., ein schönes Äuglein machen 

(Vb).; łocko na kartoufli, Triebauge auf der Kartoffel (f).; łocko na 

gałųzce łod wina, Knospen auf einem Zweig von der Weinrebe (f).; 
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přiscepjóne na rôzie łocko, aufgepfropftes Auge an einer Rose (f).; 

Slow. očko (n)., (dim.).; Tschech. oĉko (n)., (dim.).; Poln. oczko (n) 

(dim.) 

łoclić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łoclâ, 2. Pers. sing. ty 

łoclis.; Imperativ: sing. 

łocli!, pl. łoclicie! 

verzollen (Vb)., Zoll auf etwas erheben (Vb).; Bymy te cigaryty 

musiejć łoclić., Wir werden die Zigaretten verzollen müssen.; Slow. 

precliť (Vb).; Tschech. proclít (Vb), proclívat (Vb).; Poln. oclić (Vb) 

łoclyniy (n)., G. sing. 

(łod) łoclyniou 

Verzollung ( f ), Erhebung einer Zollgebühr ( f ).; łoclyniy touwaru, 

Verzollung einer Ware (f).; sh. auch, cło (n).; Tschech. proclení (n).; 

Poln. oclenie (n) 

łoctowy (m, Adj)., G. 

sing. łoctowego 

Essig-, essigsaurer (Adj).; łoctowy smak, essigsaurer Geschmack (m).; 

Tschech. octový (Adj).; Poln. octowy (Adj) 

łocucić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łocucâ, 2. Pers. 

sing. ty łocucis.; 

Imperativ: sing. łocuć!, 

pl. łocućcie! 

aufwachen (Vb).; 1) wieder zu sich kommen (Vb), aus der Ohnmacht 

(aus einem Koma) aufwachen (Vb)., ins Leben gerufen werden (Vb).; 

Bewustsein erlangen (Vb), Besinnung erlangen (Vb).; Jou ejch dzisiej 

ło pjųntej łocuciył., Ich bin heute um 5 Uhr aufgewacht.; Jak rano 

łocucâ, to cie banâ wołoł., Wenn ich am Morgen aufwache, da werde 

ich dich rufen (Vb)., dich aufwecken (Vb).; 1) Łón z tej narkołze juz 

łocuciył., Er ist aus der Narkose schon aufgewacht.; łocucić (Vb) kogo, 

jemanden aus dem Schlaf wecken., zu sich kommen lassen(Vb).; sh. 

auch, łobudzić (Vb) sie.; Tschech. vskřísit (Vb).; Poln. przebudzić 

(Vb), przebudzić (Vb) się., (bez się).; jak się zbudzę.; 1) ocucać (Vb) 

łocukřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łocukřâ, 2. Pers. 

sing. ty łocukřis.; 

Imperativ: sing. łocukř!, 

pl. łocukřcie! 

zuckern (Vb).; Łocukř se kafej., Zuckere dir den Kaffee.; Te busiki třa 

se łocukřić., Die Stachelbeeren muß man zuckern (Vb).; Poln. 

ocukrzyć (Vb) 

łocy (N. pl.)., G. pl. (łod) 

łocôw.; łocy ist N. pl. von 

łoko (n).; Dual von łoko 

heißt łoka., zB. dwa 

łoka., zwei Augen 

Augen (pl.).; zaglųndać łobjóma łocóma (Dualform-Aussage), mit 

beiden Augen schauen (Vb).; zawjųzać kómu łocy, jemandem die 

Augen verbinden (Vb).; iś po śwjejcie z łotwartymi łocóma, durch die 

Welt mit geöffneten Augen gehen (Vb).; łotwořić kómu łocy, 

jemandem die Augen öffnen (Vb).; zawřyć łocy, die Augen schließen 

(Vb)., zumachen(Vb).; Zrobjyło mi sie courno před łocóma., Mir 

wurde schwarz vor den Augen.; widziejć co swojymi łocóma, etwas 

mit eigenen Augen sehen (Vb).; mjejć dobre łocy, gute Augen haben 

(Vb).; mjejć co před łocóma, etwas vor den Augen haben (Vb).; 

zajzdřejć kómu w łocy, jemandem in die Augen schauen (Vb).; Lezały 

tâ dwa łoka łod byka., Dort lagen zwei Augen vom Stier (m).; Tschech. 

oĉi (n, pl.).; Poln. oczy (n, pl.) 

łocyganić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łocyganiâ, 2. 

Pers. sing. ty łocyganis.; 

Imperativ: sing. łocygóń!, 

pl. łocygóńcie! 

beschwindeln (Vb), betrügen (Vb).; łocyganić (Vb) kogo, jemanden 

betrügen, beschwindeln (Vb).; Łóni go při kupjyniu tego auta 

łocyganiyli., Sie haben ihn beim Kauf des Autos betrogen.; sh. auch, 

łowichłać (Vb), łosydzić (Vb).; Poln. ocyganić (Vb) 

łocyklać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łocykló, 2. Pers. 

sing. ty łocyklous., 

Imperativ: sing. łocyklej!, 

umspielen (Vb)., (Sp.)., umdribbeln (Vb)., (Sp.)., zB. im Fußballspiel 

(n).; łocyklać kogo fusbalý, jemanden mit dem Fußball umspielen 

(Vb).; łocyklać kogo při graniu w hokej, jemanden beim Hockeyspiel  

umspielen (Vb).; sh. auch, łoroubjać (Vb), cyklać (Vb).; Tschech. 
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pl. łocyklejcie!., (Sp.) driblovat (Vb)., (Sp.).; Poln. dryblować (Vb)., (Sp.) 

łocynkować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łocynkujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łocynkujes.; Imperativ: 

sing. łocynkuj!, 

łocynkujcie! 

verzinken (Vb).; łocynkować blachâ, Blech verzinken (Vb).;  

łocynkować karoserjâ łod auta, eine Autokarosserie verzinken (Vb).; 

sh. auch, cynkować (Vb).; Tschech. zinkovat (Vb).; Poln. ocynkować 

(Vb), cynkować (Vb) 

łocyścić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łocyscâ, 2. Pers. 

sing. ty łocyścis.; 

Imperativ: sing. łocyść!, 

pl. łocyśćcie! 

reinigen (Vb), säubern (Vb), putzen (Vb), Dreck entfernen (Vb).; 

łocyścić łod ziymje štecher (m)., einen Spaten von der Erde säubern 

(Vb).; łocyścić noucyniy (pl.), Arbeitsgeräte säubern (Vb).; łocyścić 

wodâ do piciou, Trinkwasser reinigen (Vb).; łocyścić łod dreku koło, 

Fahrrad vom Straßendreck säubern (Vb).; sh. auch, (pře-, wy-) cyścić 

(Vb), cyścić (Vb).; Slow. očistiť (Vb).; Tschech. oĉistit (Vb).; Poln. 

oczyścić (Vb). 

łod (Prp.) 1) von (Prp.).; vom (Prp.), (von+D).; na lewo łod łokna, links vom 

Fenster (n).; Tyn wjatř idzie łod mořa., Der Wind kommt vom Meer 

(n).; Łotwôř te łokno łod šlafštuby., Öffne das Fenster vom 

Schlafzimmer (n).; To idzie dźwignųńć łod spodku., Das kann man von 

unten anheben (vb).; Tyn rym tu jes łod rana do wjecora., Der Krach ist 

hier von morgens bis abends.; Tyn budynek stoji sto mejtrôw dalej łod 

kościoła., Das Haus steht einhundert Meter weiter von der Kirche 

entfernt.; To jes tyn třejci łod kóńca., Das ist der dritte vom Ende.; Łod 

tej ciŷzkej roboty bolų mje wsystky kości., Von der schweren Arbeit 

tun mir alle Knochen weh.; Wcora ejch dostou pismo łod mojygo 

brata., Gestern habe ich einen Brief von meinem Bruder bekommen.; 

Pozdrowjynia łod mojej mamy., Grüße von meiner Mutter.; To jes 

zoucka łod matymatyki., Das ist eine Mathematik-Lehrerin.; To jes brat 

łod łojca., Das ist ein Bruder von meinem Vater (m).; Łóna jes 

noufajniejsou łod tych třech., Sie ist die schönste von den Dreien., (von 

den drei Mädchen).; Tyn klucyk jes łod auta., Der Schlüssel ist vom 

Auto.; Łón jes zwolnióny łod płacyniou štojerôw., Er ist von der Steuer 

befreit.; Łón tu łod casu do casu přidzie., Er kommt hier von Zeit zur 

Zeit vorbei.; To tak přisło łod jednego słowa do drugygo., Das kam so 

von einem Wort zum anderen.; 2) seit (Prp.).; (seit+D).; To juz tak jes 

łod douwna., Das ist schon so seit langem., seit langer Zei.t, seit jeher.; 

Łón to juz mou łod młodych lout., Er hat das schon seit der Jugend.; 

Jou juz na nich cekó łod třech dni., Ich warte auf sie schon seit drei 

Tagen.; Padoł juz łod niejdziejle., Es regnet schon seit Sonntag (m).; 

sh. auch, łodkųnd (Adv).; 3) ab (Prp.).; Łod jutra mou pogoda być 

lepsou., Ab morgen soll das Wetter besser werden (Vb).; 1), 4) Łod 

kogo ejś to dostoł?., Von wem hast du das bekommen?.; Łod kogo jes 

te piwo?., Von wem ist dieses Bier?.; Łod cego to jes?., Von was ist 

das?.; Łod cego to přisło?., Von was ist das gekommen?. Was für 

Ursache hatte das?.; sh. auch, cyj (Pron.).; Slow. od (Prp.), odo (Prp.).; 

odkedy (Adv).; Tschech. od (Prp).; Poln. od (Prp.) 

łodarty (m, Adj)., G. 

sing. łodartego 

gehäuteter (Adj).; łodarty krôlik, gehäutetes Kaninchen (n).; Poln. 

zdarty (Adj) ze skóry (zwierzę) 

łodbić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodbijâ, 2. Pers. 

abschlagen (Vb).; łodbić łod płota štachetâ, Zaunlatte vom Zaun 

abschlagen (Vb).; łodbić łod ściany puc, von einer Wand Putz 
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sing. ty łodbijes.; 

Imperativ: sing. łodbi!, pl. 

łodbicie! 

abschlagen (Vb).; Poln. odbijać (Vb), usuwać (Vb)., kawałek czegoś, 

np. tynk od ściany 

łodbrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodbjyró, 2. Pers. 

sing. ty łodbjyrous.; 

Imperativ: sing. 

łodbjyrej!, pl. 

łodbjyrejcie!.; łodebrać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łodbjerâ, 2. Pers. sing. ty 

łodbjeres.; Imperativ: 

sing. łodbjer!, pl. 

łodbjercie! 

1) wegnehmen (Vb), fortnehmen (Vb).; łodbrać (Vb) co kómu, 

jemandem etwas wegnehmen (Vb).; 2) łodbrać (Vb) co łod kogo, von 

jemandem etwas entgegennehmen (Vb).; Łodebrou ejch łod briftrejgra 

twojâ packâ., Ich habe vom Briefträger dein Päckchen entgegen 

genommen.; sh. auch, ( ło-, łoz-, łoze-, na-, po-, pře-, při-, u-, wy-, za-

) brać (Vb).; sh. auch, (w-, wy-) brać (Vb) sie.; Tschech. 1) odebrát 

(Vb).; Poln. 1) odebrać (Vb) coś komuś, 2) odebrać (Vb) coś od kogoś 

łodbjyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodbjyró, 2. Pers. 

sing. ty łodbjyrous.; 

Imperativ: sing. 

łodbjyrej!, pl. 

łodbjyrejcie! 

1) annehmen (Vb), entgegen nehmen (Vb).; łodbjyrać łod kogo do 

ladowaniou na wozie siano., von jemandem, zum Laden auf den 

Wagen, Heu entgegen nehmen (Vb).; 2) łodbjyrać (Vb) sie, eitern 

(Vb).; Te skalycyniy u palca sie łodbjyrou., Die Verletzung am Finger 

eitert.; sh. auch, ( ło-, łoz-, pře-, při-, u-, wy-) bjyrać (Vb).; Slow. 2) 

hnisať (Vb).; Tschech. 1) odbirat (Vb), odebrát (Vb), 2) hnisat (Vb).; 

Poln.1) odbierać (Vb), coś od kogoś, 2) ropieć (Vb), zachodzić (Vb) 

ropą 

łodbudowa ( f )., G. sing. 

(łod) łodbudowy, N. pl. 

łodbudowy 

Wiederaufbau (m), Neuaufbau (m), Aufbau (m).; Łodbudowa 

nziscónego miasta., Wiederaufbau einer zerstörten Stadt (f).; Tschech. 

obnova ( f ), rekonstrukce ( f ).; Poln. odbudowa ( f ) 

łodbudować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodbudujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodbudujes.; Imperativ: 

sing. łodbuduj!, pl. 

łodbudujcie! 

wieder aufbauen (Vb), aufbauen (Vb).; łodbudować wypoulóny 

budynek (m), ein ausgebranntes Haus wieder aufbauen (Vb).; sh. auch, 

(do-, łoz-, na-, pře-, při-, wy-, za-) budować(Vb).; budować (Vb).; 

Tschech. obnovit (Vb), rekonstruovat (Vb).; Poln. odbudować (Vb), 

zbudować (Vb) na nowo 

łodbyć (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m) sie 

łodbâńdzie 

stattfinden (Vb), sich ereignen (Vb), abgehalten werden (Vb).; Jutro sie 

łodbâńdzie zebraniy klubu športowego., Morgen findet eine 

Versammlung des Sportklubs statt.; Kurs angjejlskygo łodbâńdzie sie 

na jejsiyń (f)., Der Englischkurs wird im Herbst abgehalten.; Tschech. 

být (Vb), konat (Vb) se.; Poln. odbywać (Vb), odbyć (Vb) się 

łodcharknųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łodcharknâ, 2. Pers. sing. 

ty łodcharknies.; 

Imperativ: sing. 

łodcharkni!, pl. 

łodcharknicie! 

sich räuspern (Vb), hüsteln (Vb),; Poln. odchrznąknąć (Vb), 

łodciec (Vb)., 3. Pers. 

sing. łóna (f) łodciece 

abfließen (Vb).; Ta woda z tej zalónej łųki łodciece bez křipop., Das 

Wasser von der überschwemmten Wiese fließt durch den 

Entwässerungsgraben ab.; Slow. odtiecť (Vb).; Tschech. odtéct (Vb), 

odtéci (Vb).; Poln. odciec (Vb), odpłynąć (Vb) 

łodciepnųńć (Vb)., 1. abwerfen (Vb)., Kartenspiel,; von sich werfen (Vb).; Łodciep tâ 
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Pers. sing. jou łodciepnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodciepnies.; Imperativ: 

sing. łodciep(-ni)!, pl. 

łodciepcie! 

kartâ.,Werfe diese Karte ab., Kartenspiel (n).; łodciepnųńć łod siebje co 

gorkygo, etwas heißes von sich werfen (Vb).; sh. auch, (pře-, w-, wy-) 

ciepnųńć (Vb).; Poln. odrzucić (Vb) coś od siebie, rzucając, oddalić 

(Vb) coś od siebie 

łodciś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łodcisnâ, 2. Pers. sing. 

ty łodciśnies.; Imperativ: 

sing. łodciś!, pl. łodciście!     

1) wegdrücken (Vb), wegschieben (Vb).; Tyn wôz łodciśniymy na îksy 

plac (m)., Den Wagen schieben wir an eine andere Stelle.; 2) łodciś 

(Vb) sie łod cego, sich von etwas abdrücken (Vb).; Łodciś sie râkóma 

łod ściany., Drücke dich von der Wand mit den Händen ab.; sh. auch, 

łodstuchnųńć (Vb) sie.; 3) łodciś (Vb) co na cý, etwas abdrücken 

(Vb)., Abdruck (m) hinterlassen (Vb).; Łodcisła sie na śniegu fołtka 

łod lisa., Auf dem Schnee hat sich die Pfote vom Fuchs abgedrückt.; 

Łodcisły sie na dródze koła łod góminiouka., Auf einem Weg haben 

sich die Gummiräder von einem Wagen abgedrückt., haben eine Spur 

hinterlassen (Vb).; sh. auch, (do-, ło-, łoz-, na-, pře-, při-, ś-, u-, w-, 

wy-, za-) ciś (Vb).; Poln. 1) odsunąć (Vb) coś, 2) odepchnąć (Vb) się, 

3) odcisnąć (Vb) się., zostawiać ślad (m), odcisk (m) 

łodciųgać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodciųgó., 

Imperativ: sing. 

łodciųgej!, pl. 

łodciųgejcie!.; (Mil.) 

abziehen (Vb)., (Mil.)., abrücken (Vb)., (Mil.).; zurückziehen (Vb)., 

(Mil.).; łodciųgać wojsko łod fróntu, die Truppen von der Front 

abziehen (Vb).; sh. auch, łodciųgnųńć (Vb).; sh. auch, zaciųgać (Vb).; 

Slow. odťahovať (Vb)., (Mil.).; Tschech. odtahat (Vb)., (Mil.).; Poln. 

wycofać (Vb)., (Mil.)., wycofać (Vb) się., (Mil.) 

łodciųgnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodciųgnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodciųgnies.; Imperativ: 

sing. łodciųg!, pl. 

łodciųgcie! 

abziehen (Vb), wegziehen (Vb), zurückziehen (Vb).; łodciųgnųńć wôz 

na zadek (m), den Wagen nach hinten wegziehen (Vb).; łodciųgnųńć 

wôz łod wrotôw., den Wagen vom Eingangstor wegziehen (Vb).; 

łodciųgnųńć co na bok, etwas zur Seite ziehen (Vb).; łodciųgnųńć łod 

łokna fjyrângâ, den Vorhang vom Fenster wegziehen (Vb).; sh. auch, 

łodciųgać (Vb).; sh. auch, (do-, łob-, łoz-, po-, při-, pře-, ś-, u-, w-, 

wy-, za-) ciųgnųńć (Vb).; Slow. odtiahnuť (Vb).; Tschech. odtáhnout 

(Vb).; Poln. cofnąć (Vb), odciągnąć (Vb) 

łodciykać (Vb)., 3. Pers. 

sing. łóna (f) łodciykou.; 

Imperativ: sing. 

łodciykej! 

abfließen (Vb).; Ta wysokou woda w řyce juz poleku łodciykou., Das 

Hochwasser im Fluß fließt schon langsam ab.; Woda z drógi łodciykou 

do kanalizacjej., Das Wasser von der Straße fließt in die Kanalisation 

ab.; sh. auch, łociec (Vb).; Slow. odtekať (Vb).; Tschech. odtékat 

(Vb)., vytékat (Vb).; Poln. odciekać (Vb), odpłynąć (Vb), spłynąć (Vb) 

łodciyrpjejć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodciyrpjâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodciyrpis.; Imperativ: 

sing. łodciyrp!, pl. 

łodciyrpcie! 

abbüßen (Vb).; łodciyrpjejć niedbałość stanckų., die Nachlässigkeit mit 

der Krankheit abbüßen (Vb).; Tschech. odtrpět (Vb).; Poln. odcierpieć 

(Vb) 

łodcouwnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodcouwnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodcouwnies, 3. Pers. 

sing. łón (m) 

łodcouwnie.; Imperativ: 

sing. łodcouw!, pl. 

łodcouwcie! 

łodcouwnųńć (Vb) co, etwas zur Seite schieben (Vb)., stellen (Vb).; 

etwas wegstellen (Vb), wegschieben (Vb).; łodcouwnųńć łod stoła 

stolik, einen Stuhl vom Tisch wegstellen (Vb)., wegschieben (Vb).; 

łodcouwnųńć(Vb) sie, sich zur Seite stellen (Vb)., zur Seite gehen 

(Vb).; sh, auch, couwnųńć (Vb) co, couwnųńć (Vb) sie.; Tschech. 

odsunout (Vb), odstrčit (Vb), odšoupnout (Vb).; Poln. odsunąć (Vb), 

cofnąć (Vb) coś na bok., cofnąć (Vb) się 
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łodcydzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodcydzó, 2. 

Pers. sing. ty łodcydzous., 

3. Pers. pl. łóni (m) 

łodcydzajų.; Imperativ: 

łodcydzej!, pl. 

łodcydzejcie! 

abseihen (Vb), durchseihen (Vb).; sh. auch, łodcydzić (Vb).; Poln. 

odcedzać (Vb) 

łodcydzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodcydzâ, 2. 

Pers. sing. ty łodcydzis., 

3. Pers. pl. łóni (m) 

łodcydzó.; Imperativ: 

sing. łodcydź!, pl. 

łodcydźcie! 

abgießen (Vb), abseihen (Vb), durchseihen (Vb).; łodcydzić uwařóne 

kartoufle, gekochte Kartoffeln abgießen (Vb).; łodcydzić bez sitko 

uwařóny groch, gekochte Erbsen durch ein Sieb abseihen (Vb).; 

łodcydzić bez sitko uwařóne nudle, gekochte Nudeln durch ein Sieb 

abseihen (Vb).; Tschech. scedit (Vb).; Poln. odcedzić (Vb) 

łodcytać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodcytó, 2. Pers. 

sing. ty łodcytous.; 

Imperativ: sing. łodcytej!, 

pl. łodcytejcie! 

ablesen (Vb).; Chłop přised łodcytać gazcejler (m)., štrołmcejler (m)., 

Ein Mann ist den Gaszähler., Stromzähler (m)., ablesen gekommen.; 

Łodcytać tekst z ksiųzki, einen Text aus dem Buch ablesen (Vb).; 

łodcytać co z kartecki, etwas von einem Zettelchen ablesen (Vb).; 

Poln. odczytać (Vb) 

łoddać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoddó, 2. Pers. 

sing. ty łoddous.; 

Imperativ: sing. łoddej!, 

pl. łoddejcie! 

1) abgeben (Vb), zurückgeben (Vb).; łoddać kómu co nazoud, 

jemandem etwas zurückgeben (Vb).; łoddać kómu ksiųzkâ, jemandem 

sein Buch zurückgeben (Vb).; łoddać ksiųzkâ do druku, ein Buch zum 

Druck abgeben (Vb).; łoddać kómu co do přechowaniou, jemandem 

etwas zur Verwahrung übergeben (Vb).; łoddać zygarek do 

naprawjyniou, eine Uhr zur Reparatur abgeben (Vb).; łoddać stancnego 

do špitala, einen Kranken ins Krankenhaus geben (Vb).; łoddać na 

poccie packâ, an der Poststelle ein Päckchen abgeben (Vb)., aufgeben 

(Vb).; łoddać za kogo zyciy, für jemanden sein Leben opfern (Vb).; 

łoddać před kogo głos, für jemanden seine Stimme abgeben (Vb).; 2) 

łoddać (Vb) kogo, jemanden anzeigen (Vb)., Bei den Behörden 

anzeigen (Vb).; łoddać sprawâ do sųndu, eine Sache dem Gericht 

übergeben (Vb).;3) łoddać (Vb) nazoud, dać (Vb) nazoud, 

zurückgeben (Vb).; sh. auch., (do-, łoz-, po-, pře-, při-, u-, wy-) dać 

(Vb).; Slow. 1) oddať (Vb).; Tschech. 1) odevzdat (Vb), 2) udat (Vb).; 

Poln. 1) oddać (Vb), oddawać (Vb), 2) złożyć doniesienie (n), 3) 

zwrócić (Vb) 

łoddany (m, Adj)., G. 

sing. łoddanego 

abgegebener (Vb), zurückgegebener (Vb).; Na stole lezy před ciebje 

łoddane pismo., Auf dem Tisch liegt ein für dich abgegebener Brief.; 

Tâ ksiųzka juz jes łoddanou do cytejlni., Das Buch ist schon in der 

Bibliothek (im Lesesaal) abgegeben.; sh. auch, dany (m, Adj).; Poln. 

oddany (Adj), zwrócony (Adj) 

łoddychnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łoddychnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łoddychnies.; Imperativ: 

sing. łoddychni!, pl. 

łoddychnicie! 

aufatmen (Vb), Atem holen (Vb), erleichtert sein (Vb), sich erholen 

(Vb), verschnaufen (Vb).; łoddychnųńć łod cego, kogo, von etwas,   

jemandem aufatmen (Vb).; Jak nasa dziewucha łobstoła egzamin, to 

ejchmy wsyscy łoddychli., Als unser Mädchen das Examen bestanden 

hat, da haben wir alle aufgeatmet.; Jak wsystky dziejci banų w łôzku, 

to potý łoddychnâ., Wenn alle Kinder im Bett sein werden, dann atme 

ich auf.; sh. auch, dychnųńć (Vb).; Slow. oddýchnuť (Vb), 

oddýchovať (Vb) si.; Tschech. oddechnout (Vb) (si).; Poln. oddechnąć 
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(Vb) 

łoddziejlić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoddziejlâ, 2. 

Pers. sing. ty łoddziejlis.; 

Imperativ: sing. 

łoddziejl!, pl. 

łoddziejlcie! 

abtrennen (Vb), abteilen (Vb), absondern (Vb), abgrenzen (Vb).; 

łoddziejlić co łod całości, etwas vom Ganzen abtrennen., absondern 

(Vb).; łoddziejlić câść łogrôdka do loutaniou před kury, einen Teil des 

Gartens zum Hühnerauslauf abgrenzen (Vb).; sh. auch, ( łoz-, po-, pře-

) dziejlić (Vb).; sh. auch, dziejlić (Vb).; sh. auch, łodgrodzić (Vb).; 

Slow. oddeliť (Vb).; Tschech. oddělit (Vb).; Poln. oddzielić (Vb) 

łodechciejć (Vb) sie., łodechciejć (Vb) sie cego, an etwas die Lust verlieren (Vb)., nichts 

mehr davon haben wollen (Vb)., etwas überdrüssig sein.; Łodechciało 

mu sie jejś, Er hat am Essen die Lust verloren (Vb).; Jak ejch to 

widzioł, to mi sie wsystkygo łodechciało., Als ich das gesehen habe, da 

wollte ich nichts mehr., habe an dem die Lust verloren.; Łóný sie to 

jescy łodechce., Ihnen wird daran noch die Lust vergehen (Vb).; 

Tschech. přestat chtít (Vb), přestat mít chuť ( f ).; Poln. odchciewać 

(Vb) się, odechcieć (Vb) się 

łodegrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodegró, 2. Pers. 

sing. ty łodegrous.; 

Imperativ: sing. łodegrej!, 

pl. łodegrejcie! 

zurückgewinnen (Vb), Verlust beim Spiel wieder zurückgewinnen 

(Vb), zurückspielen (Vb).; Jou ejch noupřôd w kartach segroł, ale potý 

ejch wsystko łodegroł., Ich habe zuerst im Kartenspiel verloren, aber 

dann habe ich alles zurückgewonnen.; sh. auch, ( ło-, na-, se-, za-) 

grać (Vb).; pograć (Vb) se.; sh. auch, grać (Vb).; Poln. odegrać (Vb) 

się, wygrać (Vb) uprzednio przegraną kwotę 

łodeptać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodepcâ, 2. Pers. 

sing. ty łodepces.; 

Imperativ: sing. łodepc!, 

pl. łodepccie! 

abtreten (Vb), abnutzen (Vb).; łodeptać u třewikôw noupjŷntki, an den 

Schuhen die Absätze abtreten (Vb).;  sh. auch, podeptać (Vb).; Poln. 

znosić (Vb)., obuwie 

łodeptany (m, Adj)., G. 

sing. łodeptanego 

abgetretener (Adj), abgenutzter (Adj).; Mous u třewikôw łodeptane 

noupjŷntki., Du hast an den Schuhen abgetretene., abgenutzte (Adj) 

Absätze.; łodeptany tepich, abgenutzter, abgetretener, Teppich (m).; 

Poln. znoszony (Adj) bucik (m), zużyty (Adj) dywan(m) 

łoderwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoderwjâ, 2. 

Pers. sing. ty łoderwjes.; 

Imperativ: sing. łoderw!, 

pl. łoderwcie! 

abreißen (Vb),; abreißen (Vb) eines Teils von einem Ganzen,; łoderwać 

přibitų deskâ, ein angenageltes Brett abreißen (Vb).; łoderwać (Vb) 

sie, sich losreißen (Vb).; łoderwać sie łod roboty, sich von der Arbeit 

losreißen (Vb).; sh. auch, łodruwać (Vb).; sh. auch, (do-, łobe-, łoze-, 

na, pře-, po-, se-, u-, wy-, za-) rwać (Vb).; sh. auch, łodtargnųńć 

(Vb).; Tschech. odtrhnout (Vb), utrhnout (Vb).; Poln. oderwać (Vb), 

oderwać (Vb) się 

łod(e)słać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łod(e)ślâ, 2. 

Pers. sing. ty łodśles.; 

Imperativ: sing. łodśli!, 

pl. łodślicie! 

abschicken (Vb), absenden (Vb).; łodesłać do kogo packâ, zu 

jemandem ein Päckchen abschicken (Vb).; łodesłać do kogo telegram, 

zu jemandem ein Telegramm versenden (Vb)., abschicken(Vb).; 

łodesłać kómu co, jemandem etwas zuschicken (Vb).; sh. auch, (na-, 

po-, při-) słać (Vb).; Slow. odoslať (Vb).; Tschech. odeslat (Vb).; 

Poln. wysłać (Vb), wysyłać (Vb) 

łodezwać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łodezwjâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łodezwjes.; Imperativ: 

sing. łodezwi (Vb) sie! 

auf Fragen antworten (Vb), sich hören lassen (Vb), etwas sagen (Vb), 

reden (Vb), sich zu Wort melden (Vb).; łodezwać sie na pytaniy, auf 

eine Frage Antwort geben (Vb)., entgegnen (Vb).; łodezwać sie na 

wołaniy, auf einen Ruf antworten (Vb), sich hören lassen (Vb), sich 

melden (Vb).; Łón sie na tý zebraniu nie łodezwoł., Er hat sich bei der 
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Versammlung nicht zu Wort gemeldet (Vb).; Tschech. oznat (Vb) se.; 

Poln. odezwać (Vb) się 

łodfarbić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łodfarbi 

sich abfärben (Vb), sich entfärben (Vb).; Pulołwer mi sie při praniu 

łodfarbjył., Der Pullover hat bei der Wäsche abgefärbt.; sh. auch, 

ufarbić (Vb).; Tschech. odbarvovat (Vb), odbarvit (Vb).; Poln. 

odbarwić (Vb) się 

łodfiltrować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodfiltrujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodfiltrujes.; Imperativ: 

sing. łodfiltruj!, pl. 

łodfiltrujcie! 

abfiltrieren (Vb).; łodfiltrować (Vb) co, etwas abfiltrieren (Vb).; 

łodfiltrować maras z wody, feste Verunreinigungen aus dem Wasser 

abfiltrieren (Vb).; sh. auch, filtrować (Vb).; přefiltrować (Vb) co bez 

filter (m).; Poln. odfiltrować (Vb)., oddzielać stałe cząstki od płynu 

albo gazu 

łodgarnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodgarnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodgarnies.; Imperativ: 

sing. łodgarni!, pl. 

łodgarnicie!.;    

łodgarniać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodgarnió, 2. 

Pers. sing. ty 

łodgarnious.; Imperativ: 

sing. łodgarniej!, pl. 

łodgarniejcie! 

wegschieben (Vb), zur Seite schieben (Vb), beiseite schieben (Vb).; 

łodgarnųń na bok śniyg., Schnee zur Seite schieben (Vb).; Slow. 

odhrnúť (Vb).; Tschech. odhrnout (Vb).; Poln. odgarnąć (Vb), 

odgarniać (Vb) 

łodgnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodgnâ, 2. Pers. 

sing. ty łodgnies.; 

Imperativ: sing. łodgni!, 

pl. łodgnicie!.; łodginać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łodginó, 2. Pers. sing. ty 

łodginous.; Imperativ: 

sing. łodginej!, pl. 

łodginejcie! 

zurückbiegen (Vb), gerade biegen (Vb), aufbiegen (Vb)., von etwas,  

wegbiegen (Vb).; łodgnųńć skřiwjóny ćwjŷk, einen krummen Nagel 

gerade biegen (Vb), aufbiegen (Vb).; łodgnųńć drót na prawų strónâ, 

den Draht zur rechten Seite wegbiegen (Vb).; łodgnųńć u strómika 

gałųzkâ, beim Bäumchen einen Zweig abbiegen (Vb).; łodgnųńć u koła 

skřiwjónų špajchâ, eine krumme Fahrradspeiche zurückbiegen (Vb).; 

sh. auch, ( łoz-, po-, pře-, z-) gnųńć (Vb) co.; Tschech. ohnout (Vb).; 

Poln. odgjąć (Vb) 

łodgnać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodgnó, 2. Pers. 

sing. ty łodgnous.; 

Imperativ: sing. łodgnej!, 

pl. łodgnejcie! 

łodgóniać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodgónió, 2. 

Pers. sing. ty łodgónious.; 

Imperativ: sing. 

łodgóniej!, pl. 

łodgóniejcie! 

vertreiben (Vb), davonjagen (Vb), verjagen (Vb), fortjagen (Vb).; 

łodgnać (Vb) kogo, jemanden verjagen (Vb), vertreiben (Vb).; 

łodgnać (Vb) co, etwas vertreiben (Vb).; łodgnać łod kónia pawanty 

(Zool.), von einem Pferd die Bremsen (Zool.) verjagen (Vb).; 

łodgóniać łod siebje kopruchy (Zool.), Mücken (Zool.) von sich 

fortjagen (Vb).; sh. auch, ( ło-, łoz-, pře-, při-, w-, wy-, za-) gnać 

(Vb).; Slow. odháňať (Vb).; Tschech. odhánět (Vb), zahánět (Vb).; 

Poln. odegnać (Vb), odganiać (Vb) 

łodgónić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodgóniâ, 2. 

Pers. sing. ty łodgónis.; 

Imperativ: sing. łodgóń!, 

wegjagen (Vb), vertreiben (Vb).; sh. auch, łodgnać (Vb), łodgóniać 

(Vb).; łodgónić łod dziejcia hajndyka, einen Truthahn von einem Kind 

vertreiben (Vb)., wegjagen (Vb).; Idź do kuřyntôw łodgónić kocura., 

Gehe zu den Kücken den Kater fortjagen (Vb).; Tschech. odehnat 
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pl. łodgóńcie! (Vb), zahnat (Vb).; Poln. odgonić (Vb) 

łodgrabić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodgrabjâ, 2. 

Pers. sing. ty łodgrabis.; 

Imperativ: sing. 

łodgroub!, pl. 

łodgroubcie! 

wegrechen (Vb).; łodgrabić łod cego liściy, chtore ślejciały ze stróma, 

vom Baum abgefallene Blätter von etwas wegrechen (Vb).; sh. auch, 

(z-, wy-, za-) grabić (Vb).; Poln. usunąć (Vb) coś grabiami, np. liście 

(pl.) 

łodgranicyć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodgranicâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodgranicys.; Imperativ: 

sing. łodgranic! 

abgrenzen (Vb), umgrenzen (Vb).; łodgranicyć (Vb) co, etwas 

abgrenzen (Vb), abteilen (Vb).; łodgranicyć (Vb) sie, sich abgrenzen 

(Vb).; łodgranicyć sie łod cego, sich von etwas abgrenzen (Vb).; 

łodgranicyć při łosprouwce dwje blank îkse řecy, bei einem Gespräch 

zwei völlig unterschiedliche Sachen abgrenzen (Vb).; Tschech. 

ohraniĉit (Vb).; Poln. odgraniczyć (Vb), odgraniczać (Vb) 

łodgrodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodgrodzâ, 2. 

Pers. sing. ty łodgrodzis.; 

Imperativ: sing. 

łodgrôdź!, pl. 

łodgrôdźcie! 

abgrenzen (Vb), abzäunen (Vb).; Łodgrôdź mi câść łogrôdka před 

kury., Zäune mir einen Teil des Gartens für die Hühner ab.; sh. auch, ( 

ło-, pře-, za-) grodzić (Vb).; Tschech. ohradit (Vb).; Poln. odgrodzić 

(Vb) 

łodgrodzyniy (n)., G. 

sing. (łod) łodgrodzyniou, 

N. pl. łodgrodzynia 

Abgrenzung ( f ), Abzäunung ( f ).; sh. auch, ( ło-, pře-, za-) grodzyniy 

(n).; Poln. odgrodzenie (n) 

łodhoucyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodhoucâ, 2. 

Pers. sing. ty łodhoucys.; 

Imperativ: sing. łodhouc!, 

pl. łodhouccie! 

łodhoucyć (Vb) co, etwas abkoppeln (Vb), abhängen (Vb), abhaken 

(Vb).; łodhoucyć łod kolcôw pug, einen Pflug vom Pflugkarren 

abhängen (Vb).; łodhoucyć (Vb) sie, sich vom Haken lösen (Vb).; 

Łodhoucył sie łod barcka lyncusek., Eine Kette hat sich vom 

Zugbalken des Wagens abgehakt.; Ryba mi sie łodhoucyła łod 

houcyka., Ein Fisch hat sich bei mir vom Angelhaken gelöst., hat sich 

abgehakt (Vb).; Poln. odhaczyć (Vb), odczepić (Vb), odczepić (Vb) się 

łodizolować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodizolujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodizolujes.; Imperativ: 

sing. łodizoluj!, pl. 

łodizolujcie! 

abisolieren (Vb).; łodizolować kabejl do štrołmu, ein Stromkabel 

abisolieren (Vb).; Poln. odizilować (Vb), usuwać (Vb) izolację., np. z 

kabla 

łodjechać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodjadâ, 2. Pers. 

sing. ty łodjejdzies.; 

Imperativ: sing. łodjejdź!, 

pl. łodjejdźcie! 

abfahren (Vb), abreisen (Vb), sich auf den Weg begeben (Vb).; Tyn 

cug juz łodjechoł., Der Zug ist schon abgefahren (Vb).; Łóni juz wcora 

łodjechali., Sie sind schon gestern abgefahren (Vb).; sh. auch, (do-, 

łob-, łoz-, na-, po-, pře-, při-, s-, u-, w-, wy-, za-) jechać (Vb).; Slow. 

odcestovať (Vb).; Poln. odjechać (Vb) 

łodjyzdzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodjyzdzó, 2- 

Pers. sing. ty łodjyzdzous, 

3. Pers. pl. łóni (m) 

łodjyzdzajų.; Imperativ: 

sing. łodjyzdzej!, pl. 

łodjyzdzejcie! 

abfahren (Vb), abreisen (Vb).; My jutro rano łodjyzdzómy., Wir fahren 

morgen früh ab.; Kiedy becie (bâńdziecie) łodjyzdzać?., Wann reist ihr 

ab?.; Tyn cug prawje łodjyzdzou., Der Zug fährt gerade ab.; Tschech. 

odjíždět (Vb), odjet (Vb).; Poln. odjeżdżać (Vb) 

łodklapnųńć (Vb)., 1. aufklappen (Vb),; łodklapnųńć łod kisty dekejl, den Deckel von einer 
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Pers. sing. jou łodklapnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodklapnies.; Imperativ: 

sing. łodklapni!, pl. 

łodklapnicie! 

Kiste aufklappen (Vb).; łodklapnųńć w kinie stolik (m), den Klappsitz 

im Kino aufklappen (Vb).; łodklapnųńć ksiųzkâ, ein Buch aufschlagen, 

aufklappen(Vb); łodklapnųńć klîgâ łod noza, ( łod pitwouka), die 

Klinge von einem Taschenmesser aufklappen (Vb).; łodklapnųńć 

dekejl łod solnicki, den Deckel von einem Salzkästchen aufklappen 

(Vb).; łodklapnųńć klapštul, den Klappstuhl aufklappen (Vb).; 

Łodklapni dekejl łod studnie., Klappe den Deckel vom Brunnen auf.; 

sh. auch, zaklapnųńć (Vb).; Poln. otworzyć (Vb)., scyzoryk.; 

otworzyć (Vb)., wieko na zawiasach.; rozłożyć (Vb)., leżak (m) 

łodkludzić (Vb)., 1.pers. 

sing. jou łodkludzâ, 2. 

Pers. sing. ty łodkludzis.; 

Imperativ: łodkludź!, pl. 

łodkludźcie! 

abführen (Vb), begleiten (Vb).; łodkludzić kogo do herestu, jemanden 

ins Gefängnis abführen (Vb).; łodkludzić kogo na banâ, jemanden zum 

Bahnhof begleiten (Vb).; sh. auch, (při-, s-, za-) kludzić (Vb).; sh. 

auch, kludzić (Vb).; sh. auch, poskludzać (Vb).; Tschech. odvádět 

(Vb).; Poln. odprowadzić (Vb), odprowadzać (Vb) 

łodkłoudać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodkłoudó, 

2. Pers. sing. ty 

łodkłoudous.; Imperativ: 

sing. łodkłoudej!, pl. 

łodkłoudejcie! 

1) weglegen (Vb), beiseite abstellen (Vb).; łodkłoudać na bok deski, 

Bretter zur Seite legen (Vb).; łodkłoudać co na lewų strónâ, etwas auf 

die linke Seite ablegen (Vb).; 2) beiseitelegen (Vb), zurücklegen (Vb).; 

łodkłoudać na starość pjųndze, fürs Alter Geld zurücklegen (Vb).; 

łodkłoudać na auto pjųndze, fürs Auto Geld zurücklegen (Vb).; 3) 

verlegen (Vb).; łodkłoudać robotâ na drugi dziyń, die Arbeit auf den 

nächsten  Tag verlegen (Vb).; 4) ablegen (Vb).; łodkłoudać egzamin, 

eine Prüfung ablegen (Vb).; sh. auch, łodłozyć (Vb).; sh. auch, (do-, 

łob-, łoz-, pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) kłoudać (Vb).; Tschech. 

odkládat (Vb).; Poln. odkładać (Vb)., odłożyć (Vb) 

łodkopać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodkopjâ, 2. 

Pers. sing. ty łodkopjes.; 

Imperativ: sing. łodkop!, 

pl. łodkopcie! 

1) aufgraben (Vb), freilegen (Vb).; łodkopać (Vb) co zasutego, etwas 

zugeschüttetes (vergrabenes) ausgraben (Vb).; Při wyšachtowaniu 

ziymje, łodkopali stare rury., Beim Ausschachten der Erde, haben sie 

alte Rohre ausgegraben.; 2) łodkopać (Vb) sie, sich bloßstrampeln 

(Vb), sich aufdecken (Vb).; Dziejcio sie we śpiku łodkopało, Das Kind 

hat sich im Schlaf losgestrampelt.; sh. auch, ( ło-, łoz-, na-, po-, pře-, 

w-, wy-, za-) kopać (Vb).; Tschech. 1) odkopat (Vb), 2) odkopat (Vb) 

se.; Poln. 1) odkopać (Vb), odgrzebać (Vb), 2) usunąć (Vb) 

przykrycie, odkrywać (Vb) się 

łodkopnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodkopnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodkopnies.; Imperativ: 

sing. łodkopni!, pl. 

łodkopnicie! 

mit dem Fuß wegtreten (Vb), wegstoßen (Vb)., zB. Ball.; łodkopnųńć 

łod siebje bal, den Ball von sich wegtreten (Vb).; łodkopnųńć do kogo 

bal, jemandem den Ball mit dem Fuß zuspielen (Vb).; Tschech. 

odkopnout (Vb)., míĉ.; Poln. odsunąć (Vb) coś nogą., kopnąć coś do 

kogo., np. piłkę 

łodkrajać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodkrajâ, 2. Pers. 

sing. ty łodkrajes.; 

Imperativ: sing. 

łodkrajej!, pl. 

łodkrajejcie! 

etwas von einem Stück abschneiden (Vb), wegschneiden (Vb).; 

łodkrajać łod wândzónki špek, von einem Schinken den Speck 

wegschneiden (Vb).; łodkrajać łod gjejlnika krómkâ, die Kruste von 

der Brotschnitte wegschneiden (Vb).; sh. auch, (do-, ło-, łoz-, na-, po-, 

pře-, u-, wy-) krajać (Vb).; Tschech. odkrojovat (Vb).; Poln. odkroić 

(Vb), odkrajać (Vb) 

łodkrųncać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodkrųncó, 

2. Pers. sing. ty 

łodkrųncous.; Imperativ: 

abschrauben (Vb), aufdrehen (Vb).; sh. auch, łodkrųńcić (Vb).; Slow. 

odkrúcať (Vb).; Tschech. odšroubovávat (Vb).; Poln. odkręcać (Vb) 
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sing. łodkrųncej!, pl. 

łodkrųncejcie! 

łodkrųńcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodkrųncâ, 2. 

Pers. sing. ty łodkrųncis.; 

Imperativ: sing. łodkrųńć, 

pl. łodkrųńćcie! 

1) abschrauben (Vb), aufdrehen (Vb).; łodkrųńcić śróbâ., muterkâ., 

eine Schraube., eine Mutterschraube., aufdrehen (Vb).; łodkrųńcić 

deklik łod glaski, einen Schraubdeckel vom Glas abschrauben (Vb).; 

łodkrųńcić łod waserlajtųga kokošek, einen Wasserhahn aufdrehen 

(Vb).; 2) łodkrųńcić (Vb) sie, sich aufdrehen (Vb), sich lockern (Vb).; 

Łodkrųńciyła sie při kole łod šucblecha śróbka (f)., Beim Fahrrad hat 

sich am Schutzblech die Schraube aufgedreht., gelockert (Vb).; sh. 

auch, (do-, ło-, łoz-, pře-, při-, s-, u-, wy-) krųńcić (Vb).; Slow. 

odkrútiť (Vb).; Tschech. odšroubovát (Vb).; Poln. 1) odkręcić (Vb), 2) 

odkręcić (Vb) się, odśrubować (Vb) się 

łodkryć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodkryjâ, 2. Pers. 

sing. ty łodkryjes.; 

Imperativ: łodkryj!, pl. 

łodkryjcie! 

aufdecken (Vb).; łodkryć při graniu karty, die Karten beim Spiel 

aufdecken (Vb).; łodkryć garniec., symnųńć přikrywkâ., den Deckel 

vom Topf anheben (Vb).; łodkryć łod lastauta planâ, die Plane vom 

Lastkraftwagen aufdecken (Vb).; sh. auch, (po-, při-, s-, u-, za-) kryć 

(Vb).; Tschech. odkrýt (Vb).; Poln. odkryć (Vb), odrzucić (Vb) 

przykrycie.; odsłonić (Vb), to co było zakryte 

łodkryć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łodkryjâ, 2. 

Pers. sing. ty sie 

łodkryjes.; Imperativ: 

sing. łodkryj (Vb) sie!, pl. 

łodkryjcie (Vb) sie! 

sich aufdecken (Vb).; W nocy było tak gorko, co ejch sie musioł 

łodkryć., In der Nacht war es so heiß, daß ich mich aufdecken mußte.; 

łodkryć karty (pl.), Karten aufdecken (Vb)., Kartenspiel (n).; sh. auch, 

(při-, s-, u-) kryć (Vb) sie.; sh. auch, kryć (Vb).; Tschech. odkrýt 

(Vb).; Poln. zdjąć (Vb), usunąć (Vb) z siebie przykrycie 

łodkryty (m, Adj)., G. 

sing. łodkrytego 

aufgedeckter (Adj), offener (Vb).; łodkryty wagón, offener Eisenbahn-

Wagon (m).; łodkryte dziejcio w kolousce, aufgedecktes Kind im 

Kinderwagen (m).; Łón lezy w łózku câsto łodkryty., Er liegt im Bett 

oft aufgedeckt.; Poln. odkryty (Vb)., nie przykryty 

łodkucać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodkucó, 2. Pers. 

sing. ty łodkucous.; 

Imperativ: sing. 

łodkucej!, pl. łodkucejcie! 

abhusten (Vb), sich räuspern (Vb).; łodkucać šlajm, Schleim abhusten 

(Vb).; sh. auch, (wy-, za-) kucać (Vb) sie.; sh. auch, kucać (Vb).; 

Poln. odkrztusić (Vb), odkrztuszać (Vb) 

łodkuć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodkujâ, 2. Pers. 

sing. ty łodkujes.; 

Imperativ: sing. łodkuj!, 

pl. łodkujcie! 

Eisenbeschlag abschlagen (Vb).; abschlagen (Vb)., von Metallteilen.; 

łodkuć łod wrotów zouwjase, die Scharniere vom Tor abschlagen 

(Vb).; sh. auch, ( ło-, pod-, při-, pře-, wy-) kuć (Vb).; Poln. odkuwać 

(Vb)., oddzielać (Vb) okucie 

łodkupić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodkupjâ, 2. 

Pers. sing. ty łodkupis.; 

Imperativ: sing. łodkup!, 

pl. łodkupcie! 

abkaufen (Vb).; Jou ci to łodkupjâ., Ich kaufe dir das ab.; łodkupić 

(Vb) co, etwas kaufen (Vb), abkaufen (Vb).; łodkupić co łod kogo, 

etwas was vorher ihm gehört hat, zurückkaufen (Vb).; łodkupić co 

kómu, etwas von jemandem kaufen (Vb)., dem, der das für sich 

gekauft hat abkaufen (Vb)., durch Kauf erwerben (Vb).; Slow. odkúpiť 

(Vb).; Tschech. kupovat zpět.; Poln. odkupić (Vb). 

łodkuřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodkuřâ, 2. Pers. 

sing. ty łodkuřis.; 

Imperativ: sing. łodkuř!, 

abstauben (Vb)., Staub wegwischen (Vb).; łodkuřić mejble, Möbel 

abstauben (Vb).; łodkuřić na regalu ksiųzki, auf dem Regal Bücher 

abstauben (Vb).; sh. auch, wišować (Vb) kuř(m)., Staub wischen 

(Vb).; Tschech. utírat prach (m).; Poln. odkurzać, odkurzyć (Vb), 
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pl. łodkuřcie! czyścić (Vb) z kurzu 

łodkųnd (Adv, interrog.) seit wann?., (Adv, interrog.)., wie lange?., (Adv, interrog.)., von wann 

ab?.; Łodkųnd juz to třwou?., Seit wann dauert das schon?.; Łodkųnd 

łón to juz mou?., Seit wann hat er das schon?.; Łodkųnd łóni tu sų?., 

Seit wann sind sie hier?.; Łodkųnd ty go znous?., Seit wann kennst du 

ihn?.; sh. auch, dokųnd (Vb).; sh. auch, douwno (Adv)., jak douwno 

(Adv).; Slow. odkedy (Adv, interrog.).; Tschech. odkedy (Adv, 

interrog.).; Poln. odkąd (Adv, interrog.) 

łodlejciejć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f), 

łóno (n) łodlejci.; 

Imperativ: sing. łodlejć! 

abfallen (Vb), abbröckeln (Vb), abplatzen (Vb).; Łodlejcioł łod ściany 

puc (m)., Der Putz ist von der Wand abgebröckelt (Vb., abgefallen 

(Vb).; Łodlejciała łod dřwi klamka., Die Klinke ist von der Tür 

abgefallen (Vb).; Łodlejcioł mi u zygarka cajger (m)., Mir ist an der 

Uhr der Zeiger abgefallen (Vb).; Łodlejcioł mi u mantla kneflik., Mir 

ist beim Mantel der Knopf abgefallen (Vb).; sh. auch, (do-, łob-, łoz-, 

na-, pře-, při-, ś-, u-, wy-, za-) lejciejć (Vb).; Tschech. opadat (Vb), 

opadnout (Vb).; Poln.  odpaść (Vb), odskoczyć (Vb), odłamywać (Vb) 

się (od czegoś) 

łodlejtować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodlejtujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodlejtujes.; Imperativ: 

sing. łodlejtuj!, pl. 

łodlejtujcie! 

ablöten (Vb).; łodlejtować łod cego přilejtowany drócik (m), von etwas 

ein angelötetes Drähtchen ablöten (Vb).; Poln. odlutować (Vb) 

łodlepić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodlepjâ, 2. Pers. 

sing. ty łodlepis.; 

Imperativ: sing. łodlep!, 

łodlepcie! 

abkleben (Vb).; ablösen (Vb), von etwas.; angeklebtes loslösen (Vb).; 

Musiymy łod ściany łodlepić starų tapejtâ., Wir müssen von der Wand 

die alte Tapete ablösen (Vb).; łodlepić (Vb) sie, sich loslösen (Vb)., 

Klebestelle, aufgehen (Vb).; Łodlepjyła sie łod pisma brifmarka (f)., 

Die Briefmarke hat sich vom Brief abgeklebt.; Łodlepjył sie u koła flik 

łod šlaucha., Ein Flicken vom Fahrradschlauch hat sich abgelöst.; sh. 

auch, ( ło-, łoz-, na-, po-, při-, za-) lepić (Vb).; Tschech. odlepit (Vb), 

odlepit (Vb) se.; Poln. odkleić (Vb).; oderwać (Vb) to, co jest 

przylepione.; odkleić (Vb) się 

łodlepjać (Vb) sie.,3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f), łóno (n) sie 

łodlepjou.; Imperativ: 

sing. łodlepjej (Vb) sie! 

sich abkleben (Vb), sich ablösen (Vb), sich loslösen (Vb).; sh. auch, 

łodlepić (Vb) sie.; Tschech. odlepovat (Vb).; Poln. odlepiać (Vb) się 

łodlezały (m, Adj)., G. 

sing. łodlezałego 

abgelagerter (Adj), gereifter (Adj).; łodlezałe mjŷso, abgelagertes 

Fleisch (n).; łodlezałe wino, abgelagerter Wein (m).; łodlezałe piwo, 

abgelagertes Bier (n).; łodlezałe jabka, abgelagerte, gereifte Äpfel 

(pl.).; Tschech. odleželý (Adj).; Poln. odleżeć (Vb) się, jakiś 

czas,(żywność, owoce).; dojrzały (Adj), przez pewien czas leżenia 

łodlezejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodlezâ, 2. Pers. 

sing. ty łodlezys.; 

Imperativ: sing. łodlez!, 

pl. łodlezcie! 

das Bett hüten (Vb).; łodlezejć stanckâ w łôzku, die Krankheit im Bett 

verbringen, um gesund zu werden(Vb).,; Musâ jaki cas łodlezejć., 

lezejć w łôzku., Ich muß einige Zeit im Bett verbringen (Vb).; 

Tschech. odležet (Vb).; Poln. odleżeć (Vb)., poleżeć jakiś czas w 

łóżku.; przebyć (Vb) chorobę w łóżku 

łodlicyć (Vb)., 1. Pers. 1) abziehen (Vb), abziehen (Vb) von einem Betrag (m).; łodlicyć (Vb) 
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sing. jou łodlicâ, 2. Pers. 

sing. ty łodlicys.; 

Imperativ: sing. łodlic!, 

pl. łodliccie! 

co łod cego, etwas von einem Betrag abziehen (Vb).; To, co ejch juz 

zapłacił, musis łod tej sumy łodlicyć (Vb)., Das, was ich schon bezahlt 

habe, mußt du von dem Betrag, der Summe, abziehen (Vb).; 2) 

abzählen (Vb).; Jou ejch mu doł łodlicóne pjųndze., Ich habe ihm 

abgezähltes Geld gegeben (Vb).; sh. auch, (do-, łob-, łoz-, na-, po-, 

pře-, při-, ś-, w-, wy-) licyć (Vb).; sh. auch, licyć (Vb).; Slow. 

odpočítať (Vb).; Tschech. odpočítat (Vb).; Poln. 1) odliczać (Vb) jakąś 

kwotę z czego.; odejmować (Vb) część należności, potrącać (Vb) 2) 

odliczyć (Vb) 

łodlouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodlelejâ, 2. 

Pers. sing. ty łodlejes.; 

Imperativ: sing. łodlej!, 

pl. łodlejcie!.; łodlywać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łodlywó, 2. Pers. sing. ty 

łodlywous.; Imperativ: 

sing. łodlywej!, pl. 

łodlywejcie! 

abgießen (Vb), weggießen (Vb).; łodlouć łod uwařónych kartoufli 

wodâ, das Wasser von den gekochten Kartoffeln abgießen (Vb).; 

łodlouć z garca câść wody, einen Teil des Wassers aus dem Topf 

abgießen (Vb)., weggießen (Vb).; Jou prawje teraz łodlywó z garca 

wodâ., Ich gieße gerade aus dem Topf das Wasser ab.; sh. auch, (do-, 

łob-, łoź-, na-, po-, pře-, při-, ś-, u-, w-, wy-, za-) louć (Vb).; Slow. 

odliať (Vb).; odlievať (Vb).; Tschech. odlít (Vb)., odlét (Vb).; Poln. 

odlać (Vb)., oddzielić (Vb) płyn od stałych cząstek.; wylać (Vb) część 

płynu z naczynia 

łodlyź (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f), 

łóno (n) łodlejzie.; 

Imperativ: sing. łodlyź! 

abgehen (Vb)., von etwas.; sich ablösen (Vb).; Ta farba łod tej ściany 

łodlazła., Die Farbe ist von der Wand abgegangen.; Slow. odlepiť (Vb). 

; Tschech. oddělovat (Vb) se.; Poln. odpaść (Vb) od czegoś 

łodłazić (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f), 

łóno (n) łodłazi.; 

Imperativ: sing. łodłaź! 

abgehen (Vb)., von etwas.; sich ablösen (Vb).; Ta farba łodłazi z tej 

blachy., Die Farbe löst sich von dem Blech ab.; Te přilepjóne plakaty  

łodłazų łod tabule., Die angeklebten Plakate lösen sich von der 

Plakatwand ab.; sh. auch, (pře-, wy-) łazić (Vb).; Poln. schodzić (Vb)  

z czegoś, (np. farba).; zejść (Vb) z czegoś.; odpadać (Vb) 

łodłozyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodłozâ, 2. Pers. 

sing. ty łodłozys.; 

Imperativ: sing. łodłôz!, 

pl. łodłôzcie! 

1) weglegen (Vb), beiseite legen (Vb).; łodłozyć (Vb) co na bok, 

etwas zur Seite legen (Vb)., beiseite legen (Vb).; łodłozyć na bok 

blajštift, einen Bleistift zur Seite legen (Vb).; łodłozyć z rųk ksiųzkâ, 

ein Buch aus den Händen legen (Vb).; 2) zurücklegen (Vb).; łodłozyć 

před kogo., před co., pjųndze., für jemanden., für etwas., Geld 

zurücklegen (Vb).; 3) ablegen (Vb).; łodłozyć egzamin, das Examen 

ablegen (Vb).; sh. auch, łodkłoudać (Vb)., egzamin (m).; Poln.1) 

odłożyć (Vb)., na bok., odsunąć (Vb).; 2) oszczędzać (Vb)., pieniądze.; 

3) składać (Vb)., egzamin 

łodłómać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodłómjâ, 2. 

Pers. sing. ty łodłómjes.; 

Imperativ: sing. łodłôm!, 

pl. łodłômcie! 

abbrechen (Vb).; łodłómać câść łod cego, einen Teil von etwas 

abbrechen (Vb).; łodłómać łod stróma gałųź (f), einen Ast von einem 

Baum abbrechen (Vb).; łodłómać (Vb) sie, abbrechen (Vb).; 

Łodłómała sie u stolika noga., Ein Stuhlbein ist beim Stuhl 

abgebrochen.; Slow. odlamovať (Vb).; Tschech. odlámat (Vb), odlomit 

(Vb).; Poln. odłamać (Vb)., odłmać (Vb) się 

łodłųncyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodłųncâ, 2. 

Pers. sing. ty łodłųncys.; 

Imperativ: sing. łodłųnc!, 

pl. łodłônccie! 

1) abschalten (Vb), abklemmen (Vb), abkoppeln (Vb).; łodłųncyć (Vb) 

co łod cego., etwas von einem anderen Teil abkoppeln (Vb)., abtrennen 

(Vb).; łodłųncyć łod lokomotiwy wagón (m), von der Lokomotive 

einen Wagon abkoppeln (Vb)., abhängen (Vb).; łodłųncyć łod mašiny 

štrołm (m), den elektrischen Stromzufluß zur Maschine abschalten 

(Vb)., abkoppeln (Vb).; 2) łodłųncyć (Vb) sie., sich trennen (Vb).; 
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łodłųncyć sie łod grupy ludzi, sich von einer Gruppe Menschen trennen 

(Vb)., entfernen (Vb).; sh. auch, ( łoz-, po-, při-,wy-, za-) łųncyć 

(Vb).; Tschech. 1) oddělovat (Vb), odlučovat (Vb).; Poln. 1) odłączyć 

(Vb), odczepić (Vb), rozłączać (Vb).; 2) odłączyć (Vb) się 

łodmalować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodmalujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodmalujes.; Imperativ: 

sing. łodmaluj!, pl. 

łodmalujcie! 

abmalen (Vb), abzeichnen (Vb).; łodmalować (Vb) co łod cego, ein 

Bild, eine Zeichnung ( f ) von etwas abmalen (Vb)., abzeichnen(Vb).; 

łodmalować z ksiųzki łobrouzek, ein Bild aus einem Buch abmalen 

(Vb).; Poln. kopiować (Vb), robić (Vb) kopię ( f )., np. rysunku, lub 

obrazu 

łodmařnųńć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f), łóno (n) łodmařnie.; 

Imperativ: sing. łodmařni! 

1) auftauen (Vb).; łodmařnųńć zamrozóne mjŷso, tiefgefrorenes 

Fleisch auftauen (Vb).; Po zimje ziymja juz łodmařła., Nach dem 

Winter ist der Boden schon aufgetaut.; 2) abtauen (Vb), tauen (Vb), 

eisfrei werden (Vb)., zB. Teich (m).; Lodôwka juz łodmařła., Der 

Kühlschrank ist schon abgetaut.; Jejzioro juz łodmařło., Der See ist 

schon abgetaut.; sh. auch, tajać (Vb).; sh. auch, ( łoz-, pře-, při-, z-, 

za-) mařnųńć (Vb).; Slow. 1) roztopiť (Vb) sa.; 2) odmrznúť (Vb).; 

Tschech. 1) rozmrznout (Vb), rozmrzat (Vb), tát (Vb)., 2) odmrzit 

(Vb).; Poln. 1) rozmrażać (Vb) się, rozmrozić (Vb)., np. mięso.; 

odmarzać (Vb)., np. mięso.; 2) odmarznąć (Vb), tajać (Vb), topnieć 

(Vb)., np. lód 

łodmjeřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodmjeřâ, 2. 

Pers. sing. ty łodmjeřis.; 

Imperativ: sing. łodmjeř!, 

pl. łodmjeřcie! 

abmessen (Vb), ausmessen (Vb), für etwas eine Maßzahl festlegen 

(Vb)., Länge ( f ), Breite ( f ).; Łodmjeřâ, jaky te deski musų być dugy., 

Ich messe ab, wie lang die Bretter sein müssen (Vb).; łodmjeřić 

syrokość šrâka, die Breite von einem Schrank messen (Vb).; Slow. 

odmerať (Vb).; Tschech. odměřit (Vb).; Poln. odmierzyć (Vb)., 

mierzyć (Vb) długość (f), szerokość (f) 

łodmjatać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodmjató, 2. 

Pers. sing. ty łodmjatous.; 

Imperativ: sing. 

łodmjatej!, pl. 

łodmjatejcie! 

wegkehren (Vb), wegfegen (Vb).; łodmjatać łod dřwi śniyg, Schnee 

von der Tür wegkehren (Vb).; sh. auch, (wy-, za-) mjatać (Vb).; sh. 

auch, (łod-, wy-, za-) mjyś (Vb).; Tschech. odmetat (Vb).; Poln. 

odmieść (Vb) 

łodmjyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodmjetâ, 2. 

Pers. sing. ty łodmjejcies.; 

Imperativ: sing. łodmjyć!, 

pl. łodmjyćcie! 

wegkehren (Vb), wegfegen (Vb).; Idź łod wrotôw łodmjyś śniyg., 

Gehe am Tor den Schnee wegfegen (Vb).; Łodmjyć te liściy při 

budynku na bok., Fege die Blätter am Haus zur Seite (f).; sh. auch, 

(wy-, za-) mjyś (Vb).; sh. auch, łodmjatać (Vb).; Tschech. odmést 

(Vb).; Poln. odmieść (Vb) coś od czegoś 

łodmłodniejć (Vb).; 

łodmłodnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodmłodnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodmłodnies.; Imperativ: 

sing. łodmłodniej! 

jünger werden (Vb), sich jünger fühlen (Vb), wieder jung werden 

(Vb).; Jou ejch po tý urloupje łodmłodnioł., Ich fühle mich nach dem 

Urlaub jünger.; Tschech. omládnout (Vb).; Poln. odmłodnieć (Vb) 

łodmocyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodmocâ, 2. 

Pers. sing. ty łodmocys.; 

Imperativ: sing. łodmoc!, 

pl. łodmoccie! 

Ablösen (Vb) durch Einweichen (n) in einer Flüssigkeit., zB. 

Wasser(n).; łodmocyć łod ómšlaga brifmarki (pl.), Briefmarken im 

Wasser vom Briefumschlag ablösen (Vb).; łodmocyć łod glaski etikety, 

Etiketten von Gläsern im Wasser ablösen (Vb).; sh. auch, brifómšlag 

(m).; Tschech. odmoĉit (Vb).; Poln. odkleić (Vb) przez moczenie w 
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płynie., np. wodzie 

łodmôwić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodmôwjâ, 2. 

Pers. sing. ty łodmôwis.; 

Imperativ: sing. łodmôw!, 

pl. łodmôwcie!.;      

łodmouwjać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łodmouwjó, 2. Pers. sing. 

ty łodmouwjous.; 

Imperativ: sing. 

łodmouwjej!, pl. 

łodmouwjejcie! 

absagen (Vb), abschlagen (Vb), abschlägige Antwort geben (Vb).; 

łodmôwić kómu přiś na fajer (m), jemandem absagen zur Feier zu  

kommen (Vb).; Tschech. odmítnout (Vb).; Poln. odmówić (Vb)., 

spotkanie, wizytę(f) 

łodmrozić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodmrozâ, 2. 

Pers. sing. ty łodmrozis.; 

Imperativ: sing. łodmroź!, 

pl. łodmroźcie! 

erfrieren (Vb), sich Erfrierungen zuziehen (Vb).; Łodmroziył ejch se 

usy., Ich habe mir die Ohren erfroren (Vb).; łodmrozić se stopy, sich 

die  Füße erfrieren (Vb).; łodmrozić se nos, sich die Nase erfrieren 

(Vb).; sh. auch, zmařnųńć (Vb).; Poln. odmrozić (Vb) sobie coś., np. 

uszy 

łodmrozyniy (n)., G. 

sing. (łod) łodmrozyniou, 

N. pl. łodmrozynia.,  

(Med.) 

Erfrierung ( f )., (Med.).; Poln. odmrożenie (n)., (Med.) 

łodmuchać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodmuchó, 2. 

Pers. sing. ty 

łodmuchous.; Imperativ: 

sing. łodmuchej!, pl. 

łodmuchejcie! 

abblasen (Vb), etwas von einem Gegenstand wegblasen (Vb).;  

łodmuchać muterkâ łod pjousku, von einer Mutterschraube Sand 

abblasen (Vb).; sh. auch, ( łoz-, pře-,) dmuchać (Vb).; sh. auch, 

dmuchać (Vb).; ( ło -, łoz-, pře-, z-) dmuchnųńć (Vb).; sh. auch,  

dmuchnųńć (Vb).; Poln. zdmuchnąć (Vb) wokół czegoś 

zanieczyszczenie, kurz, piasek itp. 

łodmuchnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łodmuchnâ, 2. Pers. sing. 

ty łodmuchnies.; 

Imperativ: sing. 

łodmuchni!, pl. 

łodmuchnicie! 

łodmuchnųńć (Vb) co., etwas einmal anblasen (Vb).; kurz anblasen 

(Vb), um es zu säubern (Vb).; sh. auch, łodmuchać (Vb).; Poln. 

zdmuchnąć coś z czegoś, usunąć zanieczyszczenie 

łodnitować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodnitujâ, 2. 

Pers. sing. ty łodnitujes.; 

Imperativ: sing. łodnituj!, 

pl. łodnitujcie! 

abniten (Vb)., Niete lösen (Vb).; łodnitować łod jakjej řecy câść z 

blachy, von einem Gegenstand ein Blechteil abnieten (Vb).; Poln. 

odnitować (Vb) 

łodniyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodniesâ, 2. Pers. 

sing. ty łodniejsies.; 

Imperativ: sing. łodniyś!, 

pl. łodniyście! 

zurücktragen (Vb), zurücktragen an einen Platz, von dem es vorher 

genommen wurde.; łodniyś (Vb) co nazoud, etwas zurückbringen 

(Vb).; łodniyś ze stoła do kuchnie gyšyr (m), das Geschirr vom Tisch 

zur Küche tragen (Vb).; sh. auch, (do-, łoz-, na-, pře-, při-, ś-, u-, w-, 

wy-, za-) niyś (Vb).; Slow. odniesť (Vb).; Tschech. odnést (Vb) co.; 

Poln. odnieść (Vb)., zanieść (Vb) coś na miejsce, z którego to zostało 

zabrane 

łodnosić (Vb)., 1. Pers. zurücktragen (Vb), wegtragen (Vb), zurückbringen (Vb).; sh. auch, 
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sing. jou łodnosâ, 2. Pers. 

sing. ty łodnosis.; 

Imperativ: sing. łodnoś!, 

pl. łodnoście! 

łodniyś (Vb).; Tschech. odnášet (Vb).; Poln. odnosić (Vb), nieść (Vb) 

z powrotem 

łodnowić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodnowjâ, 2. 

Pers. sing. ty łodnowis.; 

Imperativ: sing. łodnôw!, 

pl. łodnôwcie! 

erneuern (Vb), renovieren (Vb), restaurieren (Vb).; łodnowić (Vb) 

budynek, das Haus erneuern (Vb), renovieren (Vb).; łodnowić (Vb) 

stary šrâk, einen alten Schrank restaurieren (Vb).; Slow. obnoviť (Vb).; 

Tschech. obnovit (Vb), restaurovat (Vb).; Poln. odnowić (Vb), usuwać 

(Vb) ślady zniszczenia, restaurować (Vb), odświeżać (Vb) 

łodpakować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodpakujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodpakujes.; Imperativ: 

sing. łodpakuj!, pl. 

łodpakujcie! 

auspacken (Vb).; łodpakować (Vb) co, etwas auspacken (Vb).; 

łodpakować (Vb) packâ, ein Päckchen auspacken (Vb).; łodpakować 

(Vb) gyšenk (m), ein Geschenk auspacken (Vb).; Poln. odpakować 

(Vb) 

łodparować (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f) łodparuje.; Imperativ: 

sing. łodparuj! 

abdampfen (Vb).; verdunsten (Vb), verdampfen (Vb).; łodparować 

wodâ, Wasser abdampfen (Vb).; Łodparowała z garca woda., Das 

Wasser im Topf ist verdampft.; sh. auch, wyparować (Vb).; Tschech. 

odpařit (Vb).; Poln. odparować (Vb) 

łodparty (m, Adj)., G. 

sing. łodpartego 

aufgesperrter (Adj).; Sopa jes łodpartou. Der Schuppen ist aufgesperrt.; 

sh. auch, ( ło-, pod-, wy-, za-) přyć (Vb).; Poln. otworzony (Adj)., 

kluczem 

łodparowaniy (n)., G. 

sing. (łod) łodparowaniou 

Abdampfung (Vb), Verdampfung (Vb).; sh. auch, łodparować (Vb).; 

Poln. odparowanie (Vb) 

łodpejdziejć (Vb), (1. 

Pers. sing., jou łodpowjâ 

(Vb), 2. Pers. sing. ty  

łodpowjys (Vb).; 

Präteritum: 3. Pers. sing.  

łón (m) łodpejdzioł.; 

Imperativ: sing. 

łodpowjydz!, pl. 

łodpowjydzcie! 

antworten (Vb), erwidern (Vb).; łodpejdziejć kómu na pytaniy, 

jemandem auf eine Frage antworten (Vb).; Łón mi łodpejdzioł, ize tá 

pojejdzie., Er hat mir geantwortet, daß er dort hinfahren wird.; sh. 

auch, antwortować (Vb)**.; Tschech. odpovědět (Vb).; Poln., 

odpowiedzieć (Vb) 

łodpinać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpinó, 2. Pers. 

sing. ty łodpinous.; 

Imperativ: sing. łodpinej!, 

pl. łodpinejcie! 

aufknöpfen (Vb), abnehmen (Vb).; Verschluß (m) öfnen (Vb).; 

łodpinać se mantejl (m), sich den Mantel aufknöpfen (Vb).; Łodpinó se 

prawje u kosule při kragliku knefejl (m)., Ich knöpfe mir gerade am 

Hemd den Knopf am Kragen auf.; sh. auch, łodpnųńć (Vb).; Slow. 

odopínať (Vb).; Tschech. odpínat (Vb).; Poln. odpinać (Vb) 

łodpis (m)., G. sing. (łod) 

łodpisu, N. pl. łodpise 

Abschrift (f).; łodpis tekstu z ksiųzki., Textabschrift aus einem Buch 

(n).; sh. auch, łodpisać (Vb).; Tschech. odpis (m).; Poln. odpis (m) 

łodpisać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpisâ, 2. Pers. 

sing. ty łodpises.;  

Imperativ: sing. łodpis!, 

pl. łodpiscie! 

abschreiben (Vb).; łodpisać kómu na pismo, jemandem auf einen Brief 

abschreiben (Vb).; łodpisać z cego, abo łod kogo, von etwas, oder von 

jemandem abschreiben (Vb).; łodpisać (Vb) co z ksiųzki, etwas aus 

einem Buch abschreiben (Vb).; łodpisać łod kogo zadaniy., aufgabâ (f), 

von jemandem die Schulaufgabe abschreiben (Vb).; sh. auch, (do-, ło-, 

na-, pře-, při-, w-, wy-) pisać (Vb).; sh.auch, (pře-, za-) pisać (Vb) 

sie.; Slow. odpísať (Vb), odpisovať (Vb).; Tschech. odpisovat (Vb), 

odepsat (Vb).; Poln. odpisać (Vb) 
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łodpjyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpjyró, 2. Pers. 

sing. ty łodpjyrous.; 

Imperativ: sing. 

łodpjyrej!, pl. 

łodpjyrejcie! 

aufsperren (Vb).; sh. auch, łodprzyć (Vb).; Łodpjaró prawje dřwi., Ich 

sperre gerade die Tür auf.; Poln. otworzyć (Vb)., kluczem 

łodpłacić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpłacâ, 2. Pers. 

sing. ty łodpłacis.; 

Imperativ: sing. łodpłać!, 

pl. łodpłaćcie!.;   

łodpłoucać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpłoucó, 2. 

Pers. sing. ty 

łodpłoucous.; Imperativ: 

sing. łodpłoucej!, pl. 

łodpłoucejcie! 

1) zurückzahlen (Vb)., Schulden (pl.) abzahlen (Vb).; łodpłacić za co 

dug (m), für etwas Schulden zurückzahlen (Vb)., abzahlen (Vb).; My te 

Auto juz łodpłaciyli., Wir haben das Auto schon abbezahlt.; My jescy 

za tyn budynek łodpłoucómy., Wir zahlen noch für das Haus ab., 

zahlen Schulden ab.; 2) łodpłacić co kómu, jemandem etwas 

heimzahlen (Vb), łodpłacić kómu za zrobjónų křiwdâ, jemandem für 

zugefügtes Leid heimzahlen (Vb).; 3) vergelten (Vb).; łodpłacić kómu 

za pómoc, jemandem für seine Hilfe danken (Vb)., ihm seine Hilfe 

lohnen (Vb), vergelten (Vb).; Slow. odplatiť (Vb), odplácať (Vb).; 

Tschech. 1) odplácet (Vb), uplatit (Vb).; Poln. odpłacić (Vb), odpłacać 

(Vb) 

łodpłynųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodpłynâ, 

2. Pers.sing. ty 

łodpłynies.; Imperativ: 

sing. łodpłyń!, pl. 

łodpłyńcie! 

wegschwimmen (Vb), davonschwimmen (Vb), Schiff (n) abfahren 

(Vb).; Ta gałųzka w řyce juz łodpłnųła., Der Zweig im Fluß ist schon 

weggeschwommen.; Łodpłynųli my łod kraju jejziora łôdkų., Wir sind 

vom Seeufer mit dem Boot abgefahren.; sh. auch, łodpływać (Vb).; sh. 

auch, (do-, łoz-, pře-, při-, s-, wy-, za-) płynųńć (Vb).; Tschech. 

odplynout (Vb), odplout (Vb).; Poln. odpłynąć (Vb) 

łodpływać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpływó, 2. 

Pers. sing. ty 

łodpływous.; Imperativ: 

sing. łodpływej!, pl. 

łodpływejcie! 

abfließen (Vb), wegschwimmen (Vb), davonschwimmen (Vb), 

fortschwimmen (Vb).; Woda na łųce juz poleku łodpływou do řyki., 

Das Wasser auf der Wiese fließt schon langsam in den Fluß ab.; sh. 

auch, ściykać (Vb).; sh. auch, łodpłynųńć (Vb).; Slow. odplávať (Vb).; 

Tschech. odplavovat (Vb), odplývat (Vb).; Poln. odpływać (Vb) 

łodpniŷnty (m, Adj)., G. 

sing. łodpniŷntego) 

aufgeknöpfter (Adj).; Mous u mantla łodpniŷnty kneflik (m)., Du hast 

am Mantel einen Knopf aufgeknöpft.; Mous łodpniŷnty kubik (m)., Du 

hast einen aufgeknöpften Hosenschlitz (m).; Poln. odpięty (Adj) 

łodpnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpnâ, 2. Pers. 

sing. ty łodpnies.; 

Imperativ: sing. łodpni!, 

pl. łodpnicie! 

aufknöpfen (Vb), aufmachen (Vb), Verschluß öffnen (Vb), loshaken  

(Vb), abkoppeln (Vb).; Łodpnâ se wjyřchniy knefliki łod kosule, bo mi 

jes za gorko., Ich knöpfe mir die oberen Knöpfe am Hemd auf, weil 

mir zu warm ist.; Łodpnâ se łod klejda brošâ., Ich nehme mir vom 

Kleid die Brosche ab., öffne den Verschluß (m).; Łodpni mi na zadku 

ketkâ., Öffne mir hinten den Halskettchen-Verschluß.; Łodpnâ se na 

zadku ketkâ., Ich öffne mir hinten den Verschluß vom 

Schmuckkettchen (n).; Łodpnâ (łodłųcâ) łod koła anhenger (m)., Ich 

koppele vom Fahrrad den Anhänger ab.; sh. auch, (při-, za-) pnųńć 

(Vb).; sh. auch, łodpinać (Vb).; Slow. odopnúť (Vb).; Tschech. 

odepnout (Vb).; Poln. odpiąć (Vb) 

łodpocnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodpocnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodpocnies.; Imperativ: 

sing. łodpocni!, pl. 

łodpocnicie! 

ausruhen (Vb), rasten (Vb), sich erholen (Vb).; łodpocnųńć (Vb) se,  

sich ausruhen (Vb), sich erholen (Vb).; Musâ se ździeblo łodpocnųńć., 

Ich muß mich etwas ausruhen (Vb).; Po ciŷzkej robocie, cłowjek musi 

łodpocnųńć., Nach schwerer Arbeit, muß der Mensch ausruhen (Vb).; 

Łón mi ani nie dou casu chwilkâ łodpocnųńć., Er gibt mir noch nicht 

einmal ein Weilchen Zeit, um sich auszuruhen (Vb).; sh. auch, 
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łodpocywać (Vb).; Slow. odpočinúť (Vb), odpočinout (Vb) si.; 

Tschech. odpoĉinout (Vb), spočinout (Vb).; Poln. odpocząć (Vb) 

łodpocynek (m)., G. sing. 

(łod) łodpocynku 

Erholung ( f ), Ausruhen (n), Ruhe ( f ), Rast ( f ) um Kräfte zu 

sammeln (Vb).; Zrobjymy mały łodpocynek, to zaś přidziymy do 

siebje.,  Wir machen eine kleine Rast, da kommen wir wieder zu sich.; 

Tego  łodpocynku juz jes tera ale doś., Das Ausruhen hat jetzt lange 

genug gedauert.; Tschech. odpoĉinek (m).; Poln. odpoczynek (m) 

łodpocywać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łodpocywó, 2. Pers. sing. 

ty łodpocywous.; 

Imperativ: sing. 

łodpocywej!, pl. 

łodpocywejcie! 

ruhen (Vb), ausruhen (Vb).; Bymy łodpocywać., Wir werden  ausruhen 

(Vb).; sh. auch, łodpocnųńć (Vb).; Slow. odpočívať (Vb).; Tschech. 

odpoĉivat (Vb).; Poln. odpoczywać (Vb), spędzić czas na odpoczynku 

łodpokutować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łodpokutujâ., 2. Pers. 

sing. ty łodpokutujes.; 

Imperativ: sing. 

łodpokutuj!, pl. 

łodpokutujcie!., (Rel.) 

1) abbüßen (Vb)., (Rel.).; łodpokutować gřychy, Sünden abbüßen  

(Vb).; 2) sühnen (Vb), Srafe abbüßen (Vb).; łodpokutpwać w hereście 

złodziejstwo, Im Gefängnis Diebstal abbüßen (Vb).; Łón louce we tâ 

zimâ na dwoře pu nagaty, to to se jescy łodpokutuje., Er läuft bei der 

Kälte draußen halb nackt herum, da wird er das noch abbüßen (Vb).;   

Tschech. odpykat (Vb) si.; Poln. odpokutować (Vb) 

łodpowjejdź ( f )., G. 

sing. (łod) łodpowjejdzi, 

N. pl. łodpowjejdzi 

Antwort ( f ), Bescheid (m).; Nie dostoł ejch jescy na mojy pismo 

łodpowiejdzi., Ich habe auf meinen Brief noch keine Antwort 

bekommen (Vb).; Cekó jescy na łodpowiejdź., Ich warte noch auf eine 

Antwort (f)., einen Bescheid (m).; Łón mi na mojy pytaniy nie doł 

łodpowiejdzi., Er hat mir auf meine Frage keine Antwort gegeben.; sh. 

auch, łodpejdziejć (Vb).; Slow. odpoveď ( f ).; Tschech. odpoveď ( f 

).; Poln. odpowiedź ( f ) 

łodprawjać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodprawjó, 

2. Pers. sing. ty 

łodprawjous., Imperativ: 

sing. łodprawjej!, pl. 

łodprawjejcie!., (Rel.) 

abhalten (Vb)., (Rel.).; łodprawjać msâ, eine Messe lesen (Vb).,  

abhalten  (Vb).; Poln. odprawiać (Vb)., (Rel.).; mszę, nabożeństwo.; 

według ustalonego zwyczaju, porządku 

łodpruć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpruwó, 2. 

Pers. sing. ty 

łodpruwous.; Imperativ: 

sing. łodpruj!, pl. 

łodprujcie! 

1) abtrennen (Vb).; abtrennen (Vb) von etwas Angenähtem.; łodpruć 

łod galout łatkâ, einen Flicken von der Hose abtrennen (Vb).; Łodprujâ 

łod klejda kraglik i přisyjâ îksy., Ich trenne vom Kleid den Kragen ab 

und nähe einen anderen an.; 2) łodpruć (Vb) sie, sich auftrennen (Vb)., 

sich abtrennen (Vb).; Łodpruło mi sie u mantla futro., Der Futterstoff 

hat sich an meinem Mantel aufgetrennt.; sh. auch, łozpruć (Vb).; 

Tschech. párat (Vb),; Poln. odpruć (Vb) 

łodprysknųńć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón 

łodprysknie.; Imperativ: 

sing. łodpryskni! 

abspringen (Vb), abblättern (Vb), absplittern (Vb), abplatzen (Vb).; 

Farba na jedný placu sie łod blachy łodpryskła., Der Lack (die Glasur) 

ist an einer Stelle von dem Blech abgesprungen.; Łod kamjynia  

łodprysknų mały šplyter., Vom Stein ist ein Splitter abgesprungen.;  

Tschech. odprýsknout (Vb).; Poln. odprysknąć (Vb) 

łodpřųgać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpřųgó, 2. 

ausspannen (Vb), abspannen (Vb).; łodpřųgać łod woza kónie, Pferde 

vom Wagen abspannen (Vb).; Łodpřŷgâ łod žejlaźniouka krowy., Ich 
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Pers. sing. ty łodpřųgous.; 

Imperativ: sing. 

łodpřųgej!, pl. 

łodpřųgejcie! 

spanne am Karren die Kühe aus.; sh. auch, łodpřųndz (Vb).; sh. auch, 

zapřųgać (Vb).; Poln. odprzęgać (Vb) 

łodpřųndz (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpřŷgâ, 2. 

Pers. sing. ty 

łodpřŷndzes.; Imperativ: 

sing. łodpřŷndz!, pl. 

łodpřŷndzcie! 

ausspannen (Vb), abspannen (Vb).; Musiymy łod woza łodpřųndz 

kónie., Wir müssen die Pferde vom Wagen abspannen (Vb).; sh. auch, 

łodpřųgać (Vb).; Poln. odprząc (Vb) 

łodpřyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpřâ, 2. Pers. 

sing. ty łodpřes.; 

Imperativ: sing. łodpři!, 

pl. łodpřicie! 

aufsperren (Vb), aufschließen (Vb), öffnen (Vb).; Łodpři te dřwi., 

Schließe, (sperre) die Tür auf.; Łodpři tý klucyký kłodkâ., Schließe mit 

dem Schlüssel das Vorhängeschloß auf.; sh. auch, ( ło-, pod-, při-, wy-, 

za-) přyć (Vb).; sh. auch, łodpjyrać (Vb).; Slow. odomknúť (Vb).; 

Tschech. odmykat (Vb)., otevřit (Vb).; Poln. otworzyć (Vb) kluczem 

łodpust (m)., G. sing. 

(łod) łodpustu, N. pl. 

łodpusty., (Rel.) 

1) Kirchweih ( f )., (Rel.).; W niejdziejlâ mómy u nous łodpust (m)., 

Am Sonntag haben wir bei uns Kirchweih ( f ).; 2) Ablaß (m)., (Rel.).; 

Tschech. odpustek (m)., (Rel.).; Poln. odpust (m)., (Rel.) 

łodpustowy (m, Adj)., G. 

sing. łodpustowego 

Ablaß-.; łodpustowy kościoł (m), Ablaßkirche ( f ).; Poln. odpustowy 

łodpuścić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodpuscâ, 2. 

Pers. sing. ty łodpuścis.; 

Imperativ: sing. łodpuś!, 

pl. łodpuście! 

erlassen (Vb)., Schuld(m).; ablassen (Vb), vergeben (Vb)., (Rel).; 

verzeihen (Vb).; łodpuścić co kómu, jemandem etwas verzeihen (Vb).; 

łodpuścić kómu gřychy, jemandem seine Sünden vergeben (Vb).; sh. 

auch, (do-, ło-, łoz-, na-, po-, pře-, s-, u-, wy-, za-) puścić (Vb).; 

Slow. odpustiť (Vb).; Tschech. odpustit (Vb).; Poln. odpuścić (Vb), 

odpuszczać (Vb) 

Łodra ( f )., G. sing. (łod) 

Łodry., (Geogr.) 

Oder ( f )., (Geogr.).; Łopole lezy nad Łodrų., Oppeln liegt an der 

Oder.; Tschech. Odra ( f )., (Geogr.).; Poln. Odra ( f )., (Geogr.) 

łodrachować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodrachujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodrachujes.; Imperativ: 

sing. łodrachuj!, pl. 

łodrachujcie! 

abziehen (Vb) von einem Betrag (m).; łodrachować łod zourobku juz 

wydane pjųndze, vom Lohn den schon ausgegebene Geldbetrag 

abziehen (Vb).; łodrachować łod urloupu kosta na rajzâ, von 

Urlaubsausgaben Reisekosten abziehen (Vb).; sh. auch, (do-, łob-, łoz-, 

pře-, při-, wy-) rachować (Vb).; Tschech. odpočíst (Vb).; Poln. 

odliczyć (Vb) 

łodradzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodradzâ, 2. 

Pers. sing. ty łodradzis.; 

Imperativ: sing. 

łodroudź!, pl. 

łodroudźcie! 

abraten (Vb), abbringen (Vb) von etwas.; kómu co łodradzić, 

jemandem von etwas abraten (Vb).; Jou ejch mu łodradziył te auto 

kupić., Ich habe ihm abgeraten, das Auto zu kaufen (Vb).; sh. auch, 

łodroudzać (Vb).; Slow. odradiť (Vb).; Tschech. odradit (Vb).; Poln. 

odradzić (Vb) komuś coś, dawać (Vb) odradę 

łodrapać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodrapjâ, 2. Pers. 

sing. ty łodrapjes.; 

Imperativ: sing. łodrap(-

ej)!, pl. łodrap(-ej)cie! 

abkratzen (Vb).; Łodrapjâ jescy u syby łod auta lôd (m)., Ich kratze 

noch von der Autoscheibe das Eis ab.; Łodrapoł ejch supký łod płota u 

auta lak (m)., Ich habe am Zaunpfosten den Autolack vom abgekratzt., 

beschädigt.; sh. auch, ( łoz-, po-, wy-) drapać (Vb).; sh. auch, skrabać 

(Vb).; Tschech. oškrábat (Vb).; Poln. odrapać (Vb) 

łodrobić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodrobjâ, 2. Pers. 

abarbeiten (Vb).; łodrobić nakouzanų robotâ, die auferlegte Arbeit 

abarbeiten (Vb).; Slow. odpracovať (Vb).; Tschech. odpracovat (Vb).; 
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sing. ty łodrobis.; 

Imperativ: sing. łodrôb!, 

pl. łodrôbcie! 

Poln. odpracować (Vb) 

łodroudzać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodroudzó, 

2. Pers. sing. ty 

łodroudzous.; Imperativ: 

sing. łodroudzej!, pl. 

łodroudzejcie! 

abraten (Vb).; łodroudzać kómu łod cego, jemandem von etwas 

abraten (Vb).; łodroudzać kómu co robić, jemandem abraten etwas zu 

machen (Vb).; sh. auch, łodradzić (Vb).; Tschech. odrazovat (Vb) 

(koho od čeho)., rozmlouvat (Vb).; Poln. odradzać (Vb) 

łodruwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodruwó, 2. Pers. 

sing. ty łodruwous.; 

Imperativ: sing. 

łodruwej!, pl. 

łodruwejcie! 

abreißen (Vb).; łodruwać (Vb) co, etwas abreißen (Vb).; sh. auch, 

łoderwać (Vb).; sh. auch, (do-, łode-, łoze-, se-, u-, wy-, za-) rwać 

(Vb).; Poln. odrywać (Vb), oderwać (Vb) 

łodřec (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodřekâ, 2. Pers. 

sing. ty łodřeces.; 

Imperativ: sing. łodřec!, 

pl. łodřeccie! 

absagen (Vb), ablehnen (Vb), nicht teilnehmen (Vb).; łodřec 

zaprosyniy do tejatru, eine Einladung zum Theaterbesuch ablehnen 

(Vb).; sh. auch, přiřec (Vb).; sh. auch, łodmówić (Vb).; Slow. odriecť 

(Vb), odvolať (Vb).; Tschech. odříct (Vb), odřeknout (Vb).; Poln. 

odmówić (Vb).; nie godzić się na zrobienie czegoś, o co ktoś prosi.; nie 

przyjąć czegoś 

łodřezać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodřezâ, 2. Pers. 

sing. ty łodřezes.; 

Imperativ: sing. łodřezej!, 

pl. łodřezejcie! 

absägen (Vb), abschneiden (Vb) mit der Säge.; łodřezać (Vb) co łod 

cego, ein Stück von einem größeren Stück abschneiden (Vb), absägen 

(Vb).; łodřezać łod deski pórâ centimejtrôw, von einem Brett ein paar 

Zentimeter absägen (Vb)., abschneiden (Vb).; Slow. odpíliť (Vb).; 

Tschech. odřezat (Vb).; Poln. odciąć (Vb)., piłą kawałek czegoś 

łodřinać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodřinó, 2. Pers. 

sing. ty łodřinous.; 

Imperativ: sing. łodřinej!, 

pl. łodřinejcie! 

einen Teil von etwas absägen (Vb), wegschneiden (Vb), abschneiden 

(Vb).; sh. auch, łobřnųńć (Vb).; sh. auch, łodřnųńć (Vb).; Tschech. 

usekávat (Vb), sekat (Vb).; Poln. obcinać (Vb) 

łodřnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodřnâ, 2. Pers. 

sing. ty łodřnies.; 

Imperativ: sing. łodřni!, 

pl. łodřnicie! 

wegschneiden (Vb), abschneiden (Vb) mit der Säge.; łodřnųńć (Vb) 

co łod cego, einen Teil von etwas wegschneiden (Vb)., wegsägen 

(Vb).; łodřnųńć łod giejlnika chleba krómkâ, von einer Brotschnitte die 

Kruste abschneiden (Vb).; sh. auch, łodřinać (Vb).; sh. auch, (u-, wy-) 

řnųńć (Vb).; Slow. odrezať (Vb).; Tschech. odříznout (Vb).; Poln. 

odciąć (Vb) 

łodřyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodřâ, 2. Pers. 

sing. ty łodřes.; 

Imperativ: sing. łodři!, pl. 

łodřicie! 

1) abhäuten (Vb), Fell abziehen (Vb).; łodřyć krôlika, ein Kaninchen 

abhäuten (Vb).; 2) łodřyć (Vb) kogo, jemanden übervorteilen (Vb)., 

ihm das Fell über die Ohren ziehen (Vb).; Śní nie mozes robić gyšeftu, 

bo łón by cie łodar., Mit ihm kannst du keine Geschäfte machen, weil 

er dich übervorteilen würde.; sh. auch, (do-, pře-) dřyć (Vb) sie.; sh. 

auch, dřyć (Vb) sie.; Slow. 1) zodrať (Vb).; Tschech. 1), 2), odřit 

(Vb).; Poln. 1) zdejmować (Vb), zdjąć (Vb)., skórę zwjerzęcia.; 2) 

zdzierać (Vb), wyzyskiwać (Vb) 

łodsiejdziejć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodsiedzâ, 

2. Pers. sing. ty 

absitzen (Vb), im Gefängnis Strafe absitzen (Vb).; Za to co zrobjył, 

musioł tři lata łodsiejdziejć w hereście., Dafür, was er gemacht hat,  

mußte er drei Jahre im Gefängnis absitzen (Vb).; Slow. odsedieť (Vb).; 
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łodsiejdzis.; Imperativ: 

sing. łodsiejdź!, pl. 

łodsiejdźcie! 

Tschech. odsedět (Vb).; Poln. odsiadywać (Vb), odbyć (Vb) karę 

więzienia 

łodskocyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodskocâ, 2. 

Pers. sing. ty łodskocys.; 

Imperativ: sing. łodskoc!, 

pl. łodskoccie! 

1) abspringen (Vb), absplitetrn (Vb).; abprallen (Vb)., Ball  

wegspringen (Vb).; Łodskocyła mi u zygarka sprâzyna (f)., Eine Feder 

ist mir an der Uhr abgesprungen (Vb).; Łodskocył mi łod nogi bal., Der 

Ball ist mir vom Fuß abgeprallt., weggesprungen (Vb).; 2) łodskocyć 

na bok, zur Seite springen (Vb), beiseite springen (Vb).; Łodskocył 

ejch na bok, bo by mje był najechoł., Ich bin zur Seite gesprungen, 

weil er mich sonst angefahren hätte.; sh. auch, (do-, łob-, po-, pře-, 

při-, u-, w-, wy-, za-) skocyć (Vb).; Slow. 1), 2) odskočiť (Vb).; 

Tschech.1), 2), odskoĉit (Vb).; Poln. 1) odskoczyć (Vb), odpaść (Vb).; 

odbić (Vb) się od czegoś, 2) odskoczyć (Vb) na bok.; skacząc, odsunąć 

(Vb) się 

łodskodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodskodzâ, 2. 

Pers. sing. ty łodskodzis.; 

Imperativ: sing. 

łodskodź!, pl. łodskdźcie! 

entschädigen (Vb)., zB. für einen angerichteten Schaden(m).; Jou ejch 

go za to łodskodziył., Ich habe ihn dafür entschädigt.; łodskodzić za 

stratâ, für einen Verlust entschädigen (Vb).; Slow. odškodniť (Vb).; 

Tschech. odškodnit (Vb).; Poln. odszkodować (Vb) 

łodskrabnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodskrabnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodskrabnies.; Imperativ: 

sing. łodskrabni!, pl. 

łodskrabnicie! 

abkratzen (Vb), abschaben (Vb).; Tschech. odškrábnout (Vb), 

oškrábnout (Vb).; Poln. zeskrobać (Vb), oskrobać (Vb) 

łodsłać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodślâ, 2. Pers. 

sing. ty łodśles.; 

Imperativ: sing. łodśli!, 

pl. łodślicie! 

absenden (Vb).; łodsłać pismo na adresâ kolegi, Brief an die Adresse 

vom Freund absenden (Vb).; sh. auch, łodesłać (Vb).; Poln. odesłać 

(Vb), odsyłać (Vb) 

łodsnurkować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łodsnurkujâ, 2. Pers. sing. 

ty łodsnurkujes.; 

Imperativ: sing. 

łodsnurkuj!, pl. 

łodsnurkujcie! 

aufschnüren (Vb).; łodsnurkować packâ, ein Päckchen aufschnüren 

(Vb).; łodsnurkować gyšenk (m), Geschenk aufschnüren (Vb)., 

auspacken (Vb).; Tschech. rozšněrovat (Vb).; Poln. rozschnurkować 

(Vb) 

łodstajać (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f) 

łodstaje.; Imperativ: sing. 

łodstajej! 

abstehen (Vb).; łodstajać (Vb) łod cego, von etwas abstehen (Vb).; sh. 

auch, łodstouwać (Vb).; Tschech. odstávat (Vb).; Poln. odstawać (Vb) 

łodstawić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodstawjâ, 2. 

Pers. sing. ty łodstawis.; 

Imperativ: sing. 

łodstouw!, pl. 

łodstouwcie! 

beiseite stellen (Vb), wegstellen (Vb), abstellen (Vb), wegschieben 

(Vb).; łodstawić co na bok, etwas beiseite stellen (Vb).; Łodstawjymy 

tyn stoł na bok., Wir stellen (schieben) den Tisch zur Seite.; łodstawić 

sklónkâ na stole, ein Glas auf dem Tisch abstellen(Vb).; sh. auch, (do-, 

ło-, łoz-, na-, po-, pře-, při-, wy-, za-,) stawić (Vb).; sh. auch, 

łodstawjać (Vb).; Tschech. odstavit (Vb).; Poln. odstawić (Vb), 

odkłaść (Vb), przesunąć (Vb) coś na bok 
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łodstawjać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodstawjó, 2. 

Pers. sing. ty 

łodstawjous.; Imperativ: 

sing. łodstawjej!, pl. 

łodstawjejcie! 

wegstellen (Vb), beiseite stellen(Vb), wegschieben (Vb).; łodstawjać 

łod stoła stoliki, Stühle vom Tisch wegstellen (Vb)., wegschieben 

(Vb).; sh. auch, łodstawić (Vb).; Poln. odstawiać (Vb), odsunąć (Vb), 

przesunąć (Vb) 

łodstâkać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodstâkó, 2. Pers. 

sing. ty łodstâkous.; 

Imperativ: sing. 

łodstâkej!, pl. 

łodstâkejcie! 

etwas mit einer Krankheit büßen (Vb).; Łón tâ ciŷzkó robotâ dugo 

łodstâkoł., Er hat die schwere Arbeit mit einer langen Krankheit 

abgebüßt (Vb).; łodstâkać přemařniŷńciy, eine Verkältung.,  

(Durchfrieren) mit Krankheit abbüßen (Vb).; Poln. odchorować (Vb), 

przypłacić (Vb) chorobą jakieś przeżycie 

łodstouwać (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f) łodstouwou.; 

Imperativ: sing. 

łodstouwej! 

abstehen (Vb), hervorragen (Vb).; Łodstouwou wó łod šakjeta kraglik., 

Der Kragen von der Jacke steht ihnen ab.; łodstouwać (Vb) łod cego, 

von etwas abstehen (Vb).; Łodstouwajų mu usy., Die Ohren stehen ihm 

ab.; sh. auch, łodstajać (Vb).; Slow. odstávať (Vb).; Tschech. odstávat 

(Vb).; Poln. odstawać (Vb) 

łodstóny (m, Adj)., G. 

sing. łodstónego 

abgestandener (Adj).; Nie pi tego łodstónego kafeju., Trinke nicht den 

abgestandenen Kaffee (m).; Stoji tá kufka z łodstóný piwý., Dort steht 

ein Humpen mit abgestandenem Bier (n).; Slow. odstatý (Adj).; 

Tschech. odstálý (Adj), zvětralý (Adj).; Poln. zwietrzały (Adj)., piwo, 

kawa 

łodstrasyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodstrasâ, 2. 

Pers. sing. ty łodstrasys.; 

Imperativ: sing. łodstras!, 

pl. łodstrascie! 

abschrecken (Vb).; łodstrasyć (Vb) kogo co robić, jemanden von der 

vorgesehenen Tätigkeit abschrecken (Vb).; łodstrasyć (Vb) łod cego, 

von etwas abschrecken (Vb).; sh. auch, (pře-, wy-) strasyć (Vb).; 

Slow. odstrašiť (Vb).; Tschech. odstrašit (Vb).; Poln. odstraszyć (Vb) 

łodstrojić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodstrojâ, 2. 

Pers. sing. ty łodstrojis.; 

Imperativ: sing. łodstrôj!, 

pl. łodstrôjcie! 

1) abschmücken (Vb).; łodstrojić krystbaum (m)., gojik (m)., den 

Christbaum abschmücken (Vb).; 2) łodstrojić (Vb) sie, sich 

entschmücken (Vb), entkleiden (Vb).; sich vom Festgewandt 

entkleiden (Vb).; łodstrojić sie po kościejle, nach dem Kirchgang die 

Festkleider abnehmen (Vb)., sich umziehen (Vb).; sh. auch, ustrojić 

(Vb) sie.; Tschech.1), 2), odstrojit (Vb), odstrojit (Vb) se.; Poln. 1) 

zdjąć (Vb) strój., np. z choinki, 2) zdjąć (Vb) śwjąteczne ubranie., 

rozebrać (Vb) się 

łodstřejlić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodstřejlâ, 2. 

Pers. sing. ty łodstřejlis.; 

Imperativ: sing. łodstřejl!, 

pl. łodstřejlcie! 

abschießen (Vb).; łodstřejlić w lejsie pórâ dziwich świniôw., im Walde 

ein paar Wildschweine abschießen (Vb).; Slow. zostreliť (Vb).; Poln. 

strzelać (Vb) zwierzynę 

łodstuchnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodstuchnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodstuchnies.; Imperativ: 

sing. łodstuchni!, pl. 

łodstuchnicie! 

1) wegbstoßen (Vb), zurückstoßen (Vb).; zurücksetzen (Vb)., (fig.).; 

łodstuchnųńć (Vb) kogo łod siebie, jemanden von sich wegstoßen 

(Vb)., jemanden zurücksetzen (Vb).; 2) łodstuchnųńć (Vb) sie, sich 

abstoßen (Vb).; łodstuchnųńć łôdkâ łod kraju řyki, das Boot vom 

Flußufer abstoßen (Vb).; Poln. odepchnąć (Vb), odepchnąć (Vb) się 

łodstųmpić (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

abtreten (Vb), abgeben (Vb), überlassen (Vb), zurücktreten (Vb).; 

łodstųmpić co kómu, jemandem etwas abtreten (Vb)., ihm etwas 
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łodstųmpjâ, 2. Pers. sing. 

ty łodstųmpis.; Imperativ: 

sing. łodstųmp!, pl. 

łodstųmpcie! 

überlassen (Vb).; łodstųmpić kómu w cugu plac, jemandem im Zug., 

der Straßenbahn., den Platz überlassen (Vb).; łodstųmpić łod cego, 

von etwas zurücktreten (Vb).; łodstųmpić łod kupna auta, vom Kauf 

eines Autos zurücktreten (Vb).; sh. auch, stųmpić (Vb) do kogo.; Slow. 

odstúpiť (Vb).; Tschech. odstoupit (Vb), ustoupit (Vb).; Poln. odstąpić 

(Vb) 

łodsuć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodsuwó, ty 

łodsuwous.; Imperativ: 

sing. łodsuj!, pl. 

łodsujcie! 

abschütten (Vb), feste Teile abschütten (Vb).; łodsuć (Vb) co do cego, 

etwas in ein anderes Behältnis abschütten (Vb).; łodsuć câść cego, 

einen Teil von etwas abschütten (Vb).; łodsuć ze solnicki ździebko soli, 

vom Salzgefäß etwas Salz abschütten (Vb).; łodsuć z kosyka pórâ 

kartoufli, aus dem Korb ein paar Kartoffeln abschütten (Vb).; sh. auch, 

(do-, łoz-, na-, po-, pře-, při-, u-, w-, wy-, za-) suć (Vb).; Tschech. 

odsypat (Vb).; Poln. odsypać (Vb).; odsypać (Vb) część czegoś.; 

sypjąc ująć (Vb) 

łodsuzyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodsuzâ, 2. Pers. 

sing. ty łodsuzys.; 

Imperativ: sing. łodsuz!, 

pl. łodsuzcie! 

abdienen (Vb), ableisten (Vb).; łodsuzyć wojsko, Militärzeit abdienen 

(Vb).; Wehrdienst ableisten (Vb).; Slow. odslúžiť (Vb).; Tschech. 

obsloužit (Vb).; Poln. odsłużyć (Vb) 

łodśróbować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodśróbujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodśróbujes.; Imperativ: 

sing. łodśróbuj!, pl. 

łodśróbujcie! 

abschrauben (Vb), losschrauben (Vb).; sh. auch, łodkrųńcić (Vb)., 

śróbâ(f).; Tschech. odšroubovat (Vb).; Poln. odśrubować (Vb) 

łodśwjyzyć (Vb) sie.,1. 

Pers. sing. jou sie 

łodśwjyzâ, 2. Pers. sing. 

ty sie łodśwjyzys.; 

Imperativ: sing. łodśwjyz 

(Vb) sie! 

sich erfrischen (Vb).; łodśwjyzyć sie zimnų wodų, sich mit kaltem 

Wasser erfrischen (Vb).; łodśwjyzyć sie po ciŷzkej robocie, sich nach 

schwerer Arbeit erfrischen (Vb).; Slow. osviežiť (Vb).; Tschech. 

odsvěžit (Vb), obnovit (Vb).; Poln. odświeżyć (Vb) się 

łodtajać (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) łodtaje.; 

Imperativ: sing. łodtajej! 

auftauen (Vb), enteisen (Vb), abtauen (Vb)., Kühlschrank(m).; łodtajać 

w lodôwce lôd, vom Kühlschrank das Eis abtauen (Vb).; łodtajać 

zamařniŷnte mjŷso, eingefrorenes Fleisch auftauen (Vb).; sh. auch, 

łoztajać (Vb), tajać (Vb).; Tschech. odtát (Vb).; Poln. odtajać (Vb) 

łodtargać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodtargó, 2. Pers. 

sing. ty łodtargous.; 

Imperativ: sing. 

łodtargej!, pl. 

łodtargejcie! 

abreißen (Vb), abtrennen (Vb), losreißen (Vb).; łodtargać (Vb) co łod 

cego, etwas von einem anderen Teil abreißen (Vb)., abtrennen (Vb).; 

łodtargać deski łod boulkôw, Bretter von Balken abreißen (Vb).; sh. 

auch, łodtargnųńć (Vb).; Slow. odtrhovať (Vb).; Tschech. odtrhat 

(Vb).; Poln. oderwać (Vb) 

łodtargnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodtargnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodtargnies.; Imperativ: 

sing. łodtargni!, pl. 

łodtargnicie! 

abreißen (Vb), abtrennen (Vb), losreißen (Vb).; łodtargnųńć (Vb) sie, 

sich losreißen (Vb), sich trennen (Vb).; sh. auch, łodtargać (Vb).; 

Slow. odtrhnúť (Vb).; Tschech. odtrhnout (Vb), odtrhnout (Vb) se.; 

Poln. oderwać (Vb), oderwać (Vb) się 

łodtransportować (Vb)., abtransportieren (Vb)., zB. Ware(f).; abliefern (Vb)., zB. einen 
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1. Pers. sing. jou 

łodtransportujâ, 2. Pers. 

sing. ty łodtransportujes.; 

Imperativ: sing. 

łodtransportuj! 

Kranken(m).; łodtransportować touwór, Ware abtransportieren (Vb).; 

łodtransportować stancnego autý do špitala, einen Kranken mit dem 

Auto im Krankenhaus abliefern (Vb)., bringen (Vb).; Poln. 

odtransportować (Vb) 

łodtųnd (Adv) 1) seitdem (Adv), von da an, von dieser Zeit an.; Łón se wykrųńciył 

nogâ i łodtųnd kulou., Er hat sich das Bein verdreht und seitdem hinkt 

er.; 2) von dieser Stelle an., von hier ab.; Musis to łodtųnd wymieřić., 

Du mußt das von hier ab ausmessen (Vb).; sh. auch, stųnd (Adv).; 

Tschech. 1) od té doby.; 2) odtud (Adv)., od tohoto místa.; Poln. 1) 

odtąd (Adv)., od tamtego czasu., 2) odtąd (Adv)., od tego miejsca 

łodubać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodubjâ, 2. Pers. 

sing. ty łodubjes.; 

Imperativ: sing. łodubej!, 

pl. łodubejcie! 

abpulen (Vb), abschälen (Vb)., mit den Fingern.; łodubać apfelzinâ, die 

Schale von der Apfelsine abpulen (Vb)., abschälen (Vb).; sh. auch, 

udubnųńć (Vb).; sh. auch, wydubać (Vb).; sh. auch, dubać (Vb).; 

Tschech. odloupat (Vb).; Poln. odłubać (Vb), obierać (Vb) ze skóry 

łoducyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoducâ, 2. Pers. 

sing. ty łoducys.; 

Imperativ: sing. łoduc!, 

pl. łoduccie! 

abgewöhnen (Vb).; łoducyć kogo co robić, jemandem etwas 

abgewöhnen zu machen (Vb).; łoducyć (Vb) sie cego, sich etwas 

abgewöhnen (Vb).; łoducyć sie kuřić, sich das Rauchen abgewöhnen 

(Vb).; sh. auch, (do-, wy-) ucyć (Vb).;sh. auch, (do-, na-, wy-) ucyć 

(Vb) sie.; sh. auch, łodwyknųńć (Vb) se.; Tschech. odnauĉit (Vb).; 

odnauĉit se kouření, sich das Rauchen abgewöhnen (Vb).; Poln. 

oduczyć (Vb) się 

łoduzyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoduzâ, 2. Pers. 

sing. ty łoduzys.; 

Imperativ: sing. łoduz!, 

pl. łoduzcie! 

verlängern (Vb).; łoduzyć (Vb) sie, sich verlängern (Vb)., sich in die 

Länge ziehen (Vb).; łoduzyć grâ, (Sp.)., das Spiel verlängern (Vb), 

(Sp.).; Te graniy fusbalu sie łoduzy., Das Fußballspiel verlängert sich.; 

sh. auch, duzyć (Vb).; sh. auch, zaduzyć (Vb) sie.; Tschech. 

prodloužit (Vb) se.; Poln. dłużyć (Vb), dłużyć (Vb) się 

łodųńć (Vb) sie., 

Präteritum, 3. Pers sing. 

łón (m) sie łodųł., łóna (f) 

sie łodųła.; 3. Pers. pl. 

łóny (f) sie łodųły 

sich aufblähen (Vb).; Krowy dostały mokrego rosikóniu i sie łodųły., 

Die Kühe haben nassen Klee bekommen und haben sich aufgebläht.; 

Břuch mi sie łodųł., Der Bauch hat sich bei mir aufgebläht.; Łod tego 

zapařónego rosikóniu ci sie ta krowa łodmje., Von dem überhitzten 

Klee bekommt die Kuh Blähungen.; sh. auch, łozdųńć (Vb) sie.; Poln. 

wzdąć (Vb) się., (o krowie, która ma wzdęcie).; wypuklić (Vb) się, 

skutkiem wypełnienia gazem, powietrzem 

łodwaga ( f )., G. sing. 

(łod) łodwagi 

Mut (m), Tapferkeit ( f ).; mjejć łodwagâ, Mut haben (Vb) etwas zu 

tun.; Łónymu brachuje łodwagi., Ihm fehlt der Mut.; niy mjejć łodwagi 

co zrobić, nicht den Mut haben, etwas zu tun.; nabrać łodwagi, Mut 

fassen (Vb).; Slow. odvaha ( f ).; Tschech. odvaha ( f ).; Poln. odwaga 

( f ) 

łodwalić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwalâ, 2. Pers. 

sing. ty łodwalis.; 

Imperativ: sing. łodwoul!, 

pl. łodwoulcie! 

wegwälzen (Vb), wegräumen (Vb).; łodwalić co ciŷzkygo na bok,  

etwas Schweres zur Seite wälzen (Vb).; łodwalić wielki kamjyń, einen 

großen Stein wegwälzen (Vb).; sh. auch, łodwoulać (Vb).; sh. auch, ( 

łoz-, po-, wy-, za-) walić (Vb).; Tschech. odvalit (Vb).; Poln. odwalić 

(Vb), usunąć (Vb) coś ciężkiego 

łodwařić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwařâ, 2. Pers. 

sing. ty łodwařis.; 

abkochen (Vb)., Milch (f)., Milch bis zum Kochen erhitzen (Vb).; 

Łóna łodwařyła yno pu tego mlyka., Sie hat nur die Hälfte der Milch 

abgekocht.; sh. auch, wařić (Vb).; Poln. przegotować (Vb)., mleko (n) 
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Präteritum: 3. Pers. sing. 

łóna (f) łodwařyła.; 

Imperativ: sing. łodwouř!, 

pl. łodwouřcie! 

łodwazny (m, Adj)., G. 

sing. łodwaznego 

kühner (Adj), mutiger (Adj), tapferer (Adj).; łodwazny cłowjek, 

mutiger Mensch (m).; Tschech. odvážny (Adj).; Poln. odważny (Adj) 

łodwdziŷncyć (Vb) sie., 

1. Pers. sing. jou sie  

łodwdziŷncâ, 2. Pers. 

sing. ty sie 

łodwdziŷncys.; Imperativ: 

sing. łodwdziŷnc (Vb) 

sie! 

sich dankbar erweisen (Vb), sich revangieren (Vb), vergelten (Vb. 

łodwdziŷncyć sie kómu za co, sich bei jemandem für etwas 

revangieren (Vb), sich bei jemandem für etwas dankbar zeigen (Vb).; 

Slow. odplatiť (Vb), splatiť (Vb).; Tschech. odvděĉit (Vb) se.; Poln. 

odwdzięczyć (Vb) się 

łodwijać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwijó, 2. Pers. 

sing. ty łodwijous.; 

Imperativ: sing. łodwijej!, 

pl. łodwijejcie! 

abwickeln (Vb), abspulen (Vb).; łodwijać (Vb) ze kłųmbka wołnâ, von 

einem Wollknäuel Wolle abwickeln (Vb).; Tschech. odvíjet (Vb).; 

Poln. odwijać (Vb) 

łodwinųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwinâ, 2. Pers. 

sing. ty łodwinies.; 

Imperativ: sing. łodwiń!, 

pl. łodwińcie! 

abwickeln (Vb), abspulen (Vb).; łodwinųń papjór z bukjeta kwjoutkôw, 

das Papier von einem Blumenstrauß abwickeln (Vb).; łodwinųńć łod 

skalecónej râki bindâ, von einer verletzten Hand die Binde, den 

Verband (m), abwickeln (Vb).; łodwinųńć łod rolady nici, von einer 

Roulade den Zwirn abwickeln (Vb).; sh. auch, zawinųńć (Vb).; sh. 

auch, łodwijać (Vb).; Tschech. odvinout (Vb).; Poln. odwinąć (Vb) 

łodwjejdzić (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łodwjedzâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodwjejdzis.; Imperativ: 

sing. łodwjejdź!, pl. 

łodwjejdźcie! 

besuchen (Vb).; łodwjejdzić (Vb) kogo, jemanden besuchen (Vb).; 

Jutro pódziymy łodwjejdzić mojygo brata., Morgen gehen wir meinen 

Bruder besuchen (Vb).; łodwjejdzić (Vb) co, etwas besuchen (Vb), 

besichtigen (Vb).; łodwjejdzić zómek douwnego krôla, ein Schloß 

eines ehemaligen Königs besuchen (Vb).; Tschech. navštívit (Vb).; 

Poln. odwiedzić (Vb) 

łodwjejsić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwjesâ, 2. 

Pers. sing. ty łodwjejsis.; 

Imperativ: sing. łodwjejś!, 

pl. łodwjejście! 

1) abhängen (Vb) , abkoppeln (Vb).; łodwjejsić łod traktora mašinâ do 

siecyniou, von einem Traktor die Mähmaschine abhängen (Vb).;  

łodwjejsić ze ściany łobrouzek (m), ein Bild von der Wand abhängen 

(Vb).; 2) aufziehen (Vb), enthüllen (Vb).; łodwjejsić łokno, Vorhang 

am Fenster aufziehen (Vb).; Vorhang vom Fenster zur Seite schieben 

(Vb).; łodwjejsić nowy denkmal, ein neues Denkmal enthüllen (Vb).; 

sh. auch, ( łoz-, po-, pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) wjejsić (Vb),; sh. auch, 

łodwjysać (Vb).; Tschech. 1) odvěsit (Vb), 2) odhalit (Vb).; Poln. 1) 

odczepić (Vb), odwiesić (Vb), 2) odsłonić (Vb) 

łodwjųzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwjųzá, 2. 

Pers. sing. ty łodwjųzes.; 

Imperativ: sing. łodwjųz!, 

pl. łodwjųzcie! 

aufbinden (Vb), aufschnüren (Vb), losbinden (Vb).; łodwjųzać kónia 

(kozâ), ein Pferd (eine Ziege) losbinden (Vb).; łodwjųzać třewiki, die 

Schuhe aufschnüren (Vb).; łodwjųzać packâ, ein Päckchen aufbinden 

(Vb).; sh. auch, ( łoz-, při-, s-, u-, za-) wjųzać (Vb).; Tschech. odvázat 

(Vb).; Poln. odwiązać (Vb) 

łodwjysać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwjysó, 2. 

Pers. sing. ty łodwjysous.; 

Imperativ: sing. 

1) abhängen (Vb), abkoppeln (Vb).; 2) aufziehen (Vb), enthüllen (Vb).; 

sh. auch, łodwjejsić (Vb).; Poln 1) odczepiać (Vb), 2) odsłaniać (Vb) 
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łodwjysej!, pl. 

łodwjysejcie! 

łodwjyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwjedâ, 2. 

Pers. sing. ty 

łodwjejdzies.; Imperativ: 

sing. łodwjydź!, pl. 

łodwjydźcie! 

wegführen (Vb), abführen (Vb), begleiten (Vb).; łodwjyś (Vb) kogo, 

jemanden wegführen (Vb).; łodwjyś kogo do dóm, jemanden nach 

Hause begleiten (Vb).; Łóni go łodwjódli., Sie haben ihn abgeführt  

(Vb)., verhaftet (Vb).; sh. auch, (při-, za-) wjyś (Vb).; Slow. odviesť 

(Vb).; Tschech. odvést (Vb).; Poln. odwieść (Vb), odwodzić (Vb), 

odprowadzić (Vb) 

łodwjyź (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwjezâ, 2. 

Pers. sing. ty łodwjejzies.; 

Imperativ: sing. łodwjyź!, 

pl. łodwjyźcie! 

hinbringen (Vb), hinfahren (Vb).; łodwjyź (Vb) kogo, jemanden 

hinfahren (Vb).; Łodwjóźli go do špitala., Sie haben ihn zum 

Krankenhaus hingefahren (Vb).; łodwjyź (Vb) co, etwas hinfahren 

(Vb), wegbringen (Vb).; łodwjyź do kogo wųgly, zu jemandem Kohlen 

hinfahren (Vb).; sh. auch, łodwozić (Vb).; sh. auch, (do-, łoz-, na-, 

pře-, při-, wy-, za-) wjyź (Vb).; Tschech. odvézt (Vb).; Poln. odwieźć 

(Vb) 

łodwlec (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwlekâ, 2. 

Pers. sing. ty łodwleces.; 

Imperativ: sing. łodwlec!, 

pl. łodwleccie! 

abschleppen (Vb), fortschleppen (Vb).; łodwlec co z jednego placu na 

drugi, etwas von einem Platz zum anderen fortschleppen (Vb), 

hinschleppen (Vb).; łodwlec zepsute auto, ein defektes Auto 

abschleppen (Vb).;1) verzögern (Vb), verschieben (Vb), in die Länge 

ziehen (Vb).; łodwlec zapłatâ, mit der Bezahlung hinhalten (Vb)., 

Zahlung verschieben (Vb).; sh. auch, łodwłócka (f)**.; sh. auch, 

łodwłoka (f)**.; sh. auch, (do-, łoz-, na-, při-, u-, wy-, za-) wlec 

(Vb).; sh. auch, ( łoz-, wy) włócyć (Vb).; Tschech. odvléct (Vb).; Poln. 

odwlec (Vb), na inne miejsce.; wlokąc odsunąć (Vb).; 1) zwlekać (Vb) 

łodwłócyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwłócâ, 2. 

Pers. sing. ty łodwłócys., 

3. Pers. pl. łóni (m) 

łodwłócų.; Imperativ: 

sing. łodwłóc!, pl. 

łodwłóccie! 

abschleppen (Vb), wegschleppen (Vb), fortschleppen (Vb).; 1) 

verschieben (Vb), verzögern (Vb), hinhalten (Vb).; Łóni tâ robotâ 

łodwłócų a łodwłócų., Sie verschieben diese Arbeit immer weiter.; Sie 

fangen damit nicht an.; sh. auch, łodwlec (Vb).; sh. auch, ( łoz-, wy-) 

włócyć (Vb).; Tschech. odvlékat (Vb), odtahovat (Vb).; Poln. ciągnąć 

(Vb) na inne miejsce., 1) zwlekać (Vb) 

łodwodnić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwodniâ, 2. 

Pers. sing. ty łodwodnis.; 

Imperativ: sing. 

łodwodni!, pl. 

łodwodnicie! 

entwässern (Vb).; łodwodnić łųkâ, eine Wiese entwässern (Vb).; 

łodwodnić bagno, ein Moor entwässern (Vb).; Tschech. odvodnit 

(Vb).; Poln. odwodnić (Vb), odwadniać (Vb) 

łodwołać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwołó, 2. Pers. 

sing. ty łodwołous.; 

Imperativ: sing. 

łodwołej!, pl. 

łodwołejcie! 

widerrufen (Vb), abbestellen (Vb), abberufen (Vb).; Antrag (m)   

zurückziehen (Vb).; Sitzung (f) absagen (Vb).; łodwołać zebraniy, eine 

Versammlung absagen (Vb).; łodwołać alarm, Alarm-Entwarnung 

geben (Vb).; łodwołać wojta, den Bürgermeister abberufen (Vb).; 

łodwołać łogłosyniy, einen Aushang, eine Bekanntmachung (f) für 

ungültig erklären (Vb).; sh. auch, wywołać (Vb).; Tschech. odvolat 

(Vb).; Poln. odwołać (Vb) 

łodwoubić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwoubjâ, 2. 

Pers. sing. ty łodwoubis.; 

Imperativ: sing. 

łodwoub!, pl. 

weglocken (Vb).; łodwoubić kogo cý, jemanden mit etwas weglocken 

(Vb).; sh. auch, přiwoubić (Vb).; Tschech. odvábit (Vb).; Poln. 

odwabić (Vb) 
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łodwoubcie! 

łodwoulać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwouló, 2. 

Pers. sing. ty 

łodwoulous.; Imperativ: 

sing. łodwoulej!, pl. 

łodwoulejcie! 

wegwälzen (Vb), wegräumen (Vb).; łodwoulać gruz łod zawalónego 

budynku, Schutt vom eingestürzten Haus wegräumen (Vb).; sh. auch, 

łodwalić (Vb).; Tschech. odvalovat (Vb).; Poln. odwalać (Vb), usuwać 

(Vb)., gruzy 

łodwouzyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwouzâ, 2. 

Pers. sing. ty łodwouzys.; 

Imperativ: sing. 

łodwouz!, pl. łodwouzcie!     

abwiegen (Vb).; łodwouzyć cetnór kartoufli, ein Zentner Kartoffeln 

abwiegen (Vb).; łodwouzyć narwane jagody, gepflückte Blaubeeren,  

Heidelbeeren abwiegen (Vb).; sh. auch, (na-, při-, s-, u-, wy-) wouzyć 

(Vb).; sh. auch, podwouzyć (Vb) sie.; Slow. odvážiť (Vb).; Tschech. 

odvážit (Vb), zvážit (Vb).; Poln. odważyć (Vb) 

łodwozić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwozâ, 2. Pers. 

sing. ty łodwozis.; 

Imperativ: sing. łodwjyź!, 

pl. łodwjyźcie! 

abtransportieren (Vb), wegfahren (Vb), wegbringen (Vb).; łodwozić 

(Vb) kogo, jemanden wegfahren (Vb), ihn fahrend wegbringen (Vb).; 

łodwozić (Vb) co, etwas (ein Gut) wegfahren (Vb).; sh. auch, łodwjyź 

(Vb).; Tschech. odvozit (Vb).; Poln. odwozić (Vb) 

łodwsyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodwsâ, 2. Pers. 

sing. ty łodwsy.; 

Imperativ: sing. łodwsyj!, 

pl. łodwsyjcie! 

entlausen (Vb).; łodwsyć (Vb) kogo, jemanden entlausen (Vb).; 

łodwsyć (Vb) co, etwas entlausen (Vb).; Tschech. odvšivit (Vb).; 

Poln. odwszyć (Vb) 

łodwyknųńć (Vb)., 1. 

Pers sing. jou łodwyknâ, 

2. Pers. sing. ty 

łodwyknies.; Imperativ: 

sing. łodwykni!, pl. 

łodwyknicie! 

abgewöhnen (Vb).; łodwyknųńć (Vb) se kuřyniou, sich das Rauchen 

abgewöhnen (Vb).; sh. auch, łoducyć (Vb).; Slow. odvyknúť (Vb).; 

Tschech. odvyknout (Vb) si.; odvykat (Vb) si kouření.; Poln. 

odwyknąć (Vb) 

łody (Prp.) mje von (Prp.) mir.; Ta coupka jes łody mje., Die Mütze ist von mir.; sh. 

auch, łod (Prp.).; Slow. od (Prp.), odo (Prp.).; Tschech. ode (Prp.).; 

Poln. ode (Prp.), od (Prp.) 

łodýś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łodýjndâ, 2. Pers. 

sing. ty łodýjńdzies.; 

Imperativ: sing. 

łodýjńdź!, pl. 

łodýjńdźcie! 

weggehen (Vb), fortgehen (Vb), sich entfernen (Vb).; łodýś (Vb) łod 

kogo, łod cego, von jemandem, von etwas weggehen (Vb).; Łodýńdź 

mi tu!, Gehe mir hier weg!; Łón łod niego łodsed., Er ist von ihm 

weggegangen.; Łóna go łodesła., Sie hat ihn verlassen (Vb).; Tschech. 

odejít (Vb), uklidit (Vb) se.; Poln. odejść (Vb) 

łodŷnty (Adj)., G. sing. 

łodŷntego 

aufgeblähter (Adj), aufgedunsener (Adj).; Łón mou łodŷnty břuch., Er 

hat einen aufgedunsenen Bauch (m).; Poln. nabrzmiały (Adj), obrzękły 

(Adj), np. brzuch 

łodziouć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łodziejâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łodziejes.; Imperativ: 

sing. łodziej (Vb) sie!, pl. 

łodziejcie (Vb) sie! 

sich bekleiden (Vb), sich mit etwas umkleiden (Vb), sich mit etwas 

bedecken (Vb).; łodziouć sie chustų, sich mit einem Wolltuch bedecken 

(Vb), ummanteln (Vb).; łodziouć sie mantlý, einen Mantel anziehen 

(Vb).; łodziouć głowâ chustkų, den Kopf mit einem Kopftuch 

bedecken (Vb).; sh. auch, łoblec (Vb) sie.; Tschech. odít (Vb) se.; 

Poln. ubrać (Vb) się, przyodziać (Vb), odziać (Vb) 

łodziouř (m)., G. sing. Bootsführer (m), Bootsfahrer (m), Kahnführer (m).; Łodziouř jejździ 
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(łod) łodziouřa, N. pl. 

łodziouře 

na Łodře łodzióma., Ein Bootsführer, Bootsfahrer fährt auf der Oder 

mit Kähnen, Booten.; Poln. bosman (m) 

łodzióniy (n)., G. sing. 

(łod) łodzióniou 

Kleidung (Vb), Bekleidung (Vb).; sh. auch, łoblyk (m).; sh. auch, 

buciory (pl.).; Tschech. odění (n), oděv (m), oblek (m).; Poln. 

odzienie (n), odzież ( f ) 

łodzióny (m, Adj)., G. 

sing. łodziónego 

bekleideter (Adj).; Łón jes dobře łodzióny., Er ist gut bekleidet.; Łóna 

mou łodzióny mantejl (m)., Sie trägt einen Mantel.; Poln. odziany 

(Adj) 

łodziyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodziyró, 2. Pers. 

sing. ty łodziyrous.; 

Imperativ: sing. 

łodziyrej!, pl. 

łodziyrejcie! 

1) abhäuten (Vb), Fell abziehen (Vb).; entrinden (Vb).; łodziyrać 

prųntki na kosyki, Korbweiden entrinden (Vb).; łodziyrać krôlika, ein 

Kaninchen abhäuten (Vb).; 2) łodziyrać (Vb) kogo, jemanden 

übervorteilen (Vb), ihn nicht gerecht entlohnen (Vb), ihn an den 

Bettelstab bringen (Vb).; łodziyrać ludzi, die Leute übervorteilen, 

ihnen nicht den gerechten Lohn geben (Vb).; łodziyrać kogo ze skôry, 

jemandem das Fell über die Ohren ziehen (Vb).; sh. auch, łodřyć 

(Vb).; Tschech. odírat (Vb).; Poln. 1) odzierać (Vb), 2) odzierać (Vb) 

kogoś ze skóry 

łodzynųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łodzynâ, 2. Pers. 

sing. ty łodzynies, 3. Pers. 

pl. łóni (m) łodzynajų.; 

Imperativ: sing. łodzyń!, 

pl. łodzyńcie! 

wegjagen (Vb), wegscheuchen (Vb).; łodzynųńć krowy łod drógi dalej 

na łųkâ, die Kühe von der Straße wegtreiben weiter auf die Wiese.; sh. 

auch, (pře-, w-, wy-, za-) zynųńć (Vb).; Poln. odegnać (Vb) 

łofajlować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łofajlujâ, 2. Pers. 

sing. ty łofajlujes.; 

Imperativ: sing. łofajluj!, 

pl. łofajlujcie! 

abfeilen (Vb), glattfeilen (Vb), Überstand abfeilen (Vb).; Třa tâ câść 

jescy zdziebko łofajlować (Vb)., Man muß dieses Teil noch etwas 

abfeilen (Vb).; sh. auch, fajlować (Vb).; Poln. opiłować (Vb), 

spiłować (Vb), pilnikiem 

łofjara ( f )., G. sing. 

(łod) łofjary., (Rel.) 

1) Opfer (n)., (Rel.).; Opfergang (m)., (Rel.).; iś w kościejle na łofjarâ, 

in der Kirche den Opfergang machen (Vb).; 2) Opfergabe ( f ).; dać co 

na łofjarâ, Opfergabe entrichten (Vb)., (Rel.).; Tschech. 1) oběť ( f ), 2) 

dar (m).; Poln. 1) ofiara ( f )., np. w kościele, (Rel.).; 2) dar (m), datek 

(m) 

łofjarować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łofjarujâ, 2. Pers. 

sing. ty łofjarujes., 

Imperativ: sing. łofjaruj!, 

pl. łofjarujcie!., (Rel.) 

1) Opfergabe entrichten (Vb)., (Rel.), opfern (Vb).; łofjarować co, 

etwas opfern (Vb).; łofjarować (Vb) sie za co, za kogo, sich für etwas,  

für jemanden opfern (Vb).; 2) spenden (Vb).; Tschech. 1) obětovat 

(Vb)., (Rel.), 2) darovat (Vb).; Poln. ofjarować (Vb)., (Rel.) 

łofuknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łofuknâ, 2. Pers. 

sing. ty łofuknies.; 

Imperativ: sing. łofukni!, 

pl. łofuknicie! 

jemanden zurechtweisen (Vb), anfauchen (Vb), anschnauzen (Vb), 

łofuknųńć (Vb) kogo, jemanden zurechtweisen (Vb).; Łón go 

łofuknų., Er hat ihn zurechtgewiesen., angefaucht.; Tschech. obořit 

(Vb) se, osopit (Vb) se.; Poln. ofuknąć (Vb) 

łofyrtnųńć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łofyrtnâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łofyrtnies.; Imperativ: 

sing. łofyrtni (Vb) sie!, pl. 

sich einmal drehen (Vb), sich umdrehen (Vb).; łofyrtnųńć (Vb) co, 

etwas in Drehung versetzen (Vb).; Łofyrtni te koło., Drehe das Rad 

(n).; sh. auch, fyrtać (Vb) sie.; Tschech. vrtnout (Vb) se.; vrtnout (Vb), 

in Drehung versetzen (Vb).; Poln. okręcić (Vb) się 
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łofyrtnicie (Vb) sie! 

łogacić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łpgacâ, 2. Pers. 

sing. ty łogacis.; 

Imperativ: sing. łogać!, 

pl. łogaćcie! 

einpacken (Vb), umhüllen (Vb).; łogacić před zimų u łořecha słómų  

pjyń (m), vor dem Winter den Stamm vom Nußbaum in Stroh 

einpacken (Vb)., umhüllen (Vb).; sh. auch, łobatuřić (Vb).; Poln. 

opakować (Vb) 

łogarnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogarnâ, 2. Pers. 

sing. ty łogarnies.; 

Imperativ: sing. łogarni!, 

pl. łogarnicie! 

umfassen (Vb), umgreifen (Vb).; łogarnųńć kogo ramjónóma, 

jemanden mit den Armen umgreifen (Vb).; Tschech. objímat (Vb).; 

Poln. ogarnąć (Vb), wziąć (Vb) w objęcie 

łogdowjały (m, Adj)., G. 

sing. łogdowjałego 

verwitweter (Adj. łogdowjałou kobjyta ( f ), verwitwete Frau ( f ).;  

Tschech. ovdovělý (Adj).; Poln. owdowiały (Adj) 

łogdowjejć (Vb)., 

Präteritum., 3. Pers. sing. 

łón (m) łogdowjoł, łóna 

(f) łogdowjała 

verwitwen (Vb).; Witwe (f), Witwer (m) werden (Vb).; Łóna łŷński rok 

łogdowjała., Sie ist im vorigen Jahr verwitwet.; Tschech. ovdovět 

(Vb).; Poln. owdowieć (Vb) 

łogjyń (m)., G. sing. łod 

łognia, N. pl. łognie 

Feuer (n).; zrobić w piecu łogjyń, im Ofen Feuer machen (Vb).; słozyć 

(Vb) łogjyń, im Ofen Feuer machen (Vb).; zagasić łogjyń, Feuer 

löschen (Vb).; siejdziejć kole łognia, am Feuer (Lagerfeuer) sitzen 

(Vb).; dać kómu łogjyń, jemandem Feuer geben (Vb)., ( Feuerzeug, 

Streichholz) reichen (Vb).; Slow. oheň (m).; Tschech. oheň (m).; Poln. 

ogień (Vb) 

łoglųndać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoglóndó, 2. 

Pers. sing. ty łoglųndous.; 

Imperativ: łoglųndej!, pl.  

łoglųndejcie! 

betrachten (Vb), anschauen (Vb), besichtigen (Vb), begutachten (Vb), 

länger anschauen (Vb).; łoglųndać (Vb) co, etwas betrachten (Vb), 

anschauen (Vb).; łoglųndać mjasto, eine Stadt besichtigen (Vb).; 

łoglųndać fotografki, Fotografien anschauen (Vb).; sh. auch, (do-, pře-

, wy-, za-) glųndać (Vb).; Slow. pozerať (Vb).; Tschech. ohlédnout 

(Vb), ohledat (Vb).; Poln. oglądać (Vb) 

łoglųndać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łoglųndó, 2. Pers. sing. ty 

sie łoglųndous.; 

Imperativ: sing. łoglųndej 

(Vb) sie!, pl. łoglųndejcie 

(Vb) sie! 

umherblicken (Vb), sich umschauen (Vb), zurückschauen (Vb).; 

łoglųndać sie za cý, nach etwas Ausschau halten (Vb).; łoglųndać sie 

na zadek, zurückschauen (Vb).; sh auch, ( łoz-, při-) glųndać (Vb) sie.; 

Tschech. ohledat (Vb) se.; Poln. rozglądać (Vb) się, oglądać (Vb) się 

łogładzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogładzâ, 2. Pers. 

sing. ty łogładzis.; 

Imperativ: sing. łogładź!, 

pl. łogładźcie! 

ausglätten (Vb), glatt machen (Vb), polieren (Vb).; łogładzić kamjyń 

na grôb, einen Grabstein glätten (Vb).; Tschech. ohladit (Vb).; Poln. 

ogładzić (Vb) 

łogłosić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogłosâ, 2. Pers. 

sing. ty łogłosis.; łogłoś!, 

pl. łogłoście! 

bekannt geben (Vb) , ausrufen (Vb), verkünden (Vb).; Nachricht 

verbreiten (Vb), veröffentlichen (Vb).; łogłosić (Vb) co, etwas bekannt 

geben (Vb).; łogłosić nowinâ, eine Neuigkeit bekannt machen (Vb).; 

łogłosić wyrok sųndu, Gerichtsurteil verkünden (Vb).; łogłosić 

naukowų robotâ, Ergebnisse der Forschungsarbeit veröffentlichen 

(Vb).; łogłosić amnestjâ, eine Amnestie ausrufen (Vb).; łogłosić co w 

cajtųgu, etwas in der Zeitung bekannt geben (Vb)., ein Inserat 
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aufgeben (Vb).; sh. auch, přegłosić (Vb).; sh. auch, głosić (Vb).; Slow. 

ohlásiť (Vb).; Tschech. vyhlásit (Vb), prohlásit (Vb).; Poln. ogłosić 

(Vb) 

łogłosyniy (n)., G. sing. 

(łod) łogłosyniou, N. pl. 

łogłosynia 

Bekanntmachung ( f ).; Aushang (m), Inserat (n), Anzeige ( f ).; sh.  

auch, głosyniy (n).; sh. auch, přegłosyniy (n).; Poln. ogłoszenie (n) 

łognać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łognó, 2. 

Pers. sing. ty sie łognous.; 

Imperativ: sing. łognej 

(Vb) sie!, pl. łognejcie 

(Vb) sie! 

verjagen (Vb), abwehren (Vb), um sich fuchteln (Vb), sich erwehren 

(Vb).; Nie umjâ sie łod tych kopruchôw łognać., Ich kann mich der 

Mücken nicht erwehren (Vb).; sh. auch, łogóniać (Vb) sie.; sh. auch, ( 

łod-, łoz-, pře-, při-, w-, wy-, za-) gnać (Vb).; Tschech. ohnat (Vb) 

se.; Poln. oganiać (Vb) się 

łognioutać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łognioutó, 2. 

Pers. sing. ty 

łognioutous.; Imperativ: 

sing. łognioutej!, pl. 

łognioutejcie! 

abquetschen (Vb), ausdrücken (Vb)., zB. geriebene Kartoffeln, 

Zuckerrüben, Blaubeeren, Käse.; sh. auch, łogniyś (Vb).; Poln. 

wygniatać (Vb) 

łogniowy (m, Adj)., G. 

sing. łogniowego 

Feuer-.; łogniowou wacha w lejsie, Feuerwache im Wald (m).; 

łogniowy křest (m), Feuertaufe ( f ), schwierige Bewährung ( f ).;   

Tschech. ohňový (Adj).; Poln. ogniowy (Adj) 

łognisty (m, Adj)., G. 

sing. łognistego 

feuriger (Adj), glühender (Adj), brennender (Adj).; łognistou lawa, 

Glutlava ( f ).; łognisty kóń, feuriges Pferd (n).; pjerónie łognisty, 

feuriger Blitz und Donner (m)., (Fluch).; łogniste chłopy,  feuerige, 

brennende, Männer (pl.)., Demonen.; selbst entzündetes Sumpfgas (n)., 

Phosphin (n).; Po bagnie loutajų łogniste chłopy., Auf dem 

Sumpfgebiet rennen feurige Männer herum.; We hagwjŷńcie śwjycų 

łogniste chłopy., In der Adventzeit leuchten die feurigen Männer.;   

Poln. ognisty (Adj) 

łogniyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łognietâ, 2. Pers. 

sing. ty łogniejcies.; 

Imperativ: sing. łogniyć!, 

pl. łogniyćcie! 

abquetschen (Vb), abdrücken (Vb), wund laufen (Vb).; łogniyś se w 

nowych třewikach pjŷntâ, sich in neuen Schuhen die Ferse abdrücken 

(Vb)., wund laufen (Vb).; 1) ausdrücken (Vb), abquetschen (Vb)., von 

Flüssigkeit (f), Saft (m), befreien (Vb).; łogniyś potarte kartoufle., 

geriebene Kartoffeln abquetschen (Vb).; łogniyś łod syrwoutki syr 

(m)., von der Molke Käse abquetschen (Vb).; sh. auch, ( łoz-, po-, wy-) 

gniyś (Vb).; sh. auch, łognioutać (Vb).; Poln. odgnieść (Vb), odcisnąć 

(Vb).; odparzyć (Vb), sobie piętę., 1) wygnieść (Vb)., tarte ziemniaki, 

buraki cukrowe, jagody, ser (m) 

łogolić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łogolâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łogolis., 

Präteritum: 3. Pers. sing.  

łón (m) sie łogolył.; 

Imperativ: sing. łogôl 

(Vb) sie!, pl. łogôlcie 

(Vb) sie! 

sich rasieren (Vb).; Jou sie musâ noupřôd łogolić., Ich muß mich zuerst 

rasieren (Vb).; Łogôl sie!., Rasiere dich!.; Łón se łogolył brodâ., Er hat 

sich den Bart rasiert.; łogolić (Vb) kogo, jemanden rasieren (Vb).; sh. 

auch, wygolić (Vb).; sh. auch, golić (Vb).; Slow. oholiť (Vb).; 

Tschech. oholit (Vb).; Poln. ogolić (Vb) się 

łogolóny (m, Adj)., G. 

sing. łogolónego 

rasierter (Adj).; gładko łogolóny, glatt rasierter (Adj).; Nie łogolóny 

chłop (m)., Nicht rasierter Mann (m).; Poln. ogolony (Adj) 
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łogón (m)., G. sing. (łod)  

łogóna, N. pl. łogóny 

Schwanz (m).; łogón łod zwjyřųnt (pl.), Schwanz von Tieren (pl.).; 

Krowa chmajce łogóný., Die Kuh schlägt mit dem Schwanz (m) aus., 

vertreibt zB. Fliegen.; Tsch ech. ohon (m).; Poln. ogon (m) 

łogónek (m)., G. 

sing.(łod) łogónka, N. pl.   

łogónki., (dim.) 

Schwänzchen (Vb)., (dim.).; łogónek łod zajųnca, Schwäntzchen vom 

Hasen (m).; 1) Teil des Sensenblattes zum Befestigen des Sensenblattes 

am Sensenbaum (m).; Poln. ogonek (m)., (dim.).; 1) część kosy do 

przytwierdzenia do kosiska 

łogóniać (Vb) sie.,1. Pers. 

sing. jou sie łogónió, 2. 

Pers. sing. ty sie 

łogónious.; Imperativ: 

sing. łogóniej (Vb) sie!, 

pl. łogóniejcie (Vb) sie! 

abwehren (Vb), verjagen (Vb), wegjagen (Vb).; łogóniać sie łod łosôw, 

Wespen von sich jagen (Vb).; łogóniać sie łod kopruchôw, Mücken von 

sich jagen (Vb).; łogóniać sie łod pawantôw, Bremsen von sich jagen 

(Vb).; Slow. oháňať (Vb) sa.; Tschech. ohánět (Vb) se.; Poln. oganiać 

(Vb) się., před owadami 

łogórka ( f )., G. sing. 

(łod) łogórki, N. pl. 

łogórki., (Bot.) 

Gurke ( f )., (Bot.).; kwaśne łogórki, saure Gurken (pl.).; zakisóne 

łogórki, eingesäuerte Gurken (pl.).; Slow. uhorka ( f )., (Bot.).; 

Tschech. okurka ( f )., (Bot.).; Poln. ogórek (m)., (Bot.) 

łograba ( f )., G. sing. 

(łod) łograby, N. pl. 

łograby 

Ungetüm (n), überdimensionierter Gegenstand (m).; To nie jes 

koparka, to jes łograba., Das ist kein Bagger, das ist ein Ungetüm (n).; 

Tschech. kolos (m).; Poln. olbrzym (m)., przedmiot nadmiernego 

rozmiaru 

łograbić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łograbjâ, 2. Pers. 

sing. ty łograbis.; 

Imperativ: sing. łogroub!, 

pl. łogroubcie! 

übervorteilen (Vb), ausplündern (Vb).; łograbić (Vb) kogo, jemanden 

übervorteilen (Vb), ausplündern (Vb).; Tschech. okrást (Vb), oloupit 

(Vb).; Poln. ograbić (Vb), zdzierać (Vb), skrzywdzić (Vb), 

wyzyskiwać (Vb) 

łograć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogró, 2. Pers. 

sing. ty łogrous.; 

Imperativ: sing. łogrej!, 

pl. łogrejcie! 

beim Spiel alles abnehmen (Vb), abknöpfen (Vb).; jemandem alles 

abgewinnen (Vb).; łograć kogo kartóma, beim Kartenspiel jemandem 

alles abnehmen (Vb)., Geld abgewinnen (Vb).; Łóni go w kartach 

łograli., Sie haben ihm beim Kartenspiel alles Geld abgewonnen.; sh. 

auch, ( łode-, na-, se-, za-,) grać (Vb).; sh. auch, pograć (Vb) se.; grać 

(Vb).; Poln. ograć (Vb) 

łogranicyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogranicâ, 2. 

Pers. sing. ty łogranicys.; 

Imperativ: sing. łogranic!, 

pl. łograniccie! 

begrenzen (Vb).; łogranicyć (Vb) co, etwas begrenzen (Vb).; 

łogranicyć cas do goudaniou, die Redezeit begrenzen (Vb).; Tschech. 

ohraničit (Vb).; Poln. ograniczyć (Vb) 

łogroblić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogroblâ, 2. Pers. 

sing. ty łogroblis.; 

Imperativ: sing. łogrôbl!, 

pl. łogrôblcie! 

eindeichen (Vb), eindämmen (Vb).; łogroblić řykâ, einen Fluß 

eindeichen (Vb).; Poln. obwałowywać (Vb), obwałować (Vb) 

łogroblyniy (n)., G. sing. 

(łod) łogroblyniou, N. pl.  

łogroblynia 

Eindeichung ( f ), Eindämmung ( f ).; łogroblyniy řyki, Fluß-

Eindeichung ( f ).; Poln. ogroblenie (Vb) 

łogrodnictwo (n)., G. 

sing. (łod) łogrodnictwa, 

N. pl. łogrodnictwa 

Gartenbau (m), Gärtnerei ( f ).; Tschech. zahradnictví (n).; Poln. 

ogrodnictwo (n) 
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łogrodnik (m)., G. sing. 

(łod) łogrodnika, N. pl. 

łogrodniki 

Gärtner (m).; łogrodnicka ( f ), Gärtnerin ( f ).; Kupjymy u łogrodnika 

flancki łod tómatôw., Wir kaufen beim Gärtner Tomatenpflanzen (pl.).; 

Tschech. zahradník (m).; Poln. ogrodnik (m), ogrodniczka ( f ) 

łogrodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogrodzâ, 2. 

Pers. sing. ty łogrodzis.; 

Imperativ: sing. łogrôdź!, 

pl. łogrôdźcie! 

einzäunen (Vb), umzäunen (Vb).; Łogrodziymy łogrôd płotý z drótu., 

Wir zäunen den Garten mit einem Drahtzaun ein.; sh. auch, ( łod-, pře-

, za-) grodzić (Vb).; sh. auch, łogroudzać (Vb).; Slow. ohradiť (Vb).; 

Tschech. ohradit (Vb).; Poln. ogrodzić (Vb) 

łogrodzyniy (n)., G. sing. 

(łod) łogrodzyniou, N. pl. 

łogrodzynia 

Umzäunung ( f ), Einzäunung ( f ).; Te łogrodzyniy při tý budynku juz 

jes liche., Die Umzäunung bei dem Haus ist schon im schlechten 

Zustand.; sh. auch, ( łod-, pře-, za-) grodzyniy (n).; Tschech. ohrazení 

(n), oplocení (n).; Poln. ogrodzenie (Vb) 

łogroudzać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łogroudzó, 

2. Pers. sing. ty 

łogroudzous.; Imperativ: 

sing. łogroudzej!, pl. 

łogroudzejcie! 

einzäunen (Vb), umzäunen (Vb).; My nie bymy tego łogrôdka 

łogroudzać., Wir werden den Garten nicht einzäunen (Vb).; sh. auch, 

łogrodzić (Vb).; Poln. ogradzać (Vb) 

łogroudzaniy (n)., G. 

sing. (łod) łogroudzaniou, 

N. pl. łogroudzania 

das Einzäunen (n), das Umzäunen (n).; Substantivierung des Verbs 

łogrodzić (Vb).; Te łogroudzaniy juz sie hnet skóńcy., Das Einzäunen 

wird bald beendet.; sh. auch, ( łod-, pře-, za-) groudzaniy (n).; Poln. 

ogradzanie (n) czegoś., np. ogródka płotem 

łogrôd (m)., G. sing. (łod)  

łogroda, N. pl. łogrody 

großer Garten (m), Obstgarten (m).; Na łogrodzie mómy dwje 

třejśnicki., Im Garten haben wir zwei Kirschbäume.; Tschech. zahrada 

( f ).; Poln. ogród (m) 

łogrôdek (m)., G. sing. 

(łod) łogrôdka, N. pl. 

łogrôdki 

kleiner Garten (m), Gemüsegarten (m), Blumengarten (m), Vorgarten 

(m).; łogrôdek z kwjoutkóma, Blumengarten (m).; łogródek z gymizų, 

Gemüsegarten (m).; Tschech. zahrádka ( f ).; Poln. ogródek (m) 

łogryzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogryzó, 2. Pers. 

sing. ty łogryzous.; 

łogryzej!, pl. łogryzejcie!   

ringsherum abbeißen (Vb), abnagen (Vb).; łogryzać gruskâ, eine Birne 

ringsherum abbeißen (Vb).; sh. auch, dogryzać (Vb).; sh. auch, łogryź 

(Vb).; Tschech. ohryzat (Vb), ohryzávat (Vb), okousávat (Vb).; Poln. 

obgryzać (Vb), ogryzać (Vb) 

łogryzek (m)., G. sing. 

(łod) łogryzka, N. pl. 

łogryzki 

Kerngehäuse (n), Strunk (m)., Griebs (m).; łogryzek łod jabka, 

Apfelstrunk (m).; Slow. ohryzok (m).; Tschech. ohryzek (m).; Poln. 

ogryzek (m) 

łogryź (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogryzâ, 2. Pers. 

sing. ty łogryzies.; 

Imperativ: sing. łogryź!, 

pl. łogryźcie! 

ringsherum abbeißen (Vb), abnagen (Vb).; łogryź jabko, einen Apfel 

ringsherum abbeißen (Vb).; sh. auch, (do-, po-, pře-, u-, za-) gryź 

(Vb).; sh. auch, łogryzać (Vb).; Poln. obgryźć (Vb), ogryźć (Vb) 

łogřouć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łogřejâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łogřejes.; 

Imperativ: sing. łogřej 

(Vb) sie!, pl. łogřejcie 

(Vb) sie! 

sich wärmen (Vb), sich aufwärmen (Vb).; Pódâ sie do wous ździebko 

łogřouć., Ich gehe zu euch mich etwas aufwärmen (Vb).; łogřouć sie 

při pjecu, sich am Ofen aufwärmen (Vb).; łogřouć se râce, sich die 

Hände wärmen (Vb).; Slow. ohriať (Vb).; Tschech. ohřát (Vb), ohřívat 

(Vb).; Poln. ogrzać (Vb) się, rozgrzewać (Vb) 

łoguchnųńć (Vb)., 1. taub werden (Vb).; Łón na starość łoguchnų., Er ist im Alter taub 
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Pers. sing. jou łoguchnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łoguchnies.; Imperativ: 

sing. łoguchni!, pl. 

łoguchnicie! 

geworden.; sh auch, guchnųńć (Vb).; Slow. ohluchnúť (Vb).; Tschech. 

ohluchnout (Vb).; Poln. ogłuchnąć (Vb), stracić słuch (m) 

łogupjejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogupjejâ, 2. 

Pers. sing. ty łogupjejes.; 

Imperativ: sing. łogupjej!, 

pl. łogupjejcie! 

verrückt werden (Vb).; Verstand verlieren (Vb)., auch, stracić rozum 

(m).; Łóna nougle łogupjała., Sie ist plötzlich verrückt geworden.; Jou 

jescy swami łogupjejâ!., Ich werde noch mit euch verrückt!.; sh. auch, 

zgupjejć (Vb).; Tschech. zhloupnout (Vb).; Poln. ogłupieć (Vb), 

stracić (Vb) zdolność myślenia, zgłupieć (Vb) 

łogusyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łogusâ, 2. Pers. 

sing. ty łogusys.; 

Imperativ: sing. łogus!, 

pl. łoguscie! 

betäuben (Vb).; łogusyć před zabiciý kurâ, Ein Huhn vor dem 

Schlachten betäuben (Vb).; sh. auch, zagusyć (Vb).; Slow. ohlušiť 

(Vb).; Tschech. ohlušit (Vb).; Poln. ogłuszać (Vb), pozbawić (Vb) 

przytomności 

łoheblować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łoheblujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łoheblujes.; Imperativ: 

sing. łohebluj!, pl. 

łoheblujcie! 

hobeln (Vb), glatt hobeln (Vb).; łoheblować deskâ, ein Brett hobeln 

(Vb)., glätten mit dem Hobel (m).; sh. auch, heblować (Vb).; Slow. 

ohobĺovať (Vb).; Tschech. ohoblovat (Vb).; Poln. heblować (Vb) 

łojciec (m)., G. sing. (łod) 

łojca, N. pl. łojcowje 

Vater (m).; łojciec chřestny, Taufpate (m).; Śwjŷnty Łojciec, der 

Heilige Vater (m).; Bôg Łojciec, Gott Vater (m).; Łón dostoł mjóno po 

łojcu., Er hat den Vornamen nach dem Vater bekommen.; Łojcowje łod 

dziejci trefjyli sie před skołų., Die Väter von den Kindern haben sich 

an der Schule getroffen.; sh. auch, tata (m)., sh. auch, tacik (m).; Slow. 

otec (m).; Tschech. otec (m).; Poln. ojciec (m) 

łojcowie (pl.)., G. pl. 

(łod) łojcôw 

Eltern (pl.).; To sų moji łojcowje., Das sind meine Eltern.; Łón to 

dostoł łod łojcôw., Er hat das von den Eltern bekommen (Vb).; Slow. 

rodičia (m, pl.).; Tschech. rodiče (m, pl.).; Poln. rodzice (pl.) 

łoje (n)., G. sing (łod) 

łoja, N. pl. łoja 

Deichsel ( f ).; łoje łod woza, Wagendeichsel ( f ).; kierować wôz łojý, 

den Wagen mit der Deichsel lenken (Vb).; sh. auch, łojko (n).; 

Tschech. oje ( f ), oj (m).; Poln. dyszel (m)., np. od wozu 

łojechać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łojadâ, 2. Pers. 

sing. ty łojejdzies.; 

Imperativ: sing. łojejdź!, 

pl. łojejdźcie! 

durch Fahren abnutzen (Vb), abfahren (Vb).; łojechać u koła mantle, 

beim Fahrrad die Reifen abfahren (Vb).; Tschech. ojezdit (Vb).; Poln. 

zużyć (Vb), zużywać (Vb)., np. opony od auta 

łojechany (m, Adj)., G. 

sing. łojechanego 

abgefahrener (Adj), abgenutzter (Adj).; łojechane přejdniy mantle łod 

auta, abgefahrene vordere Autoreifen (pl.).; Tschech. ojezděný (Adj).; 

Poln. zużyty (Adj)., np. zużyta opona od auta 

łojić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łojâ, 2. Pers. sing. ty 

łojis.; Imperativ: sing. 

łôj!, pl. łôjcie! 

mit Talg einschmieren (Vb).; Poln. łoić (Vb), nasmarować (Vb) łojem 

łojko (n)., G. sing. (łod) 

łojka, N. pl. łojka 

kleine Deichsel (f).; sh. such, łoje (n).; Poln. mały daszel (m) 
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łokap (m)., G. sing. (łod) 

łokapu, N. pl. łokapy 

Dachtraufe ( f ), Dachüberstand (m).; Tschech. okap (m).; Poln. okap 

(m)., część dachu wystająca poza zrąb   

łokapać (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f) 

łokapje.; Imperativ: sing.  

łokap(-ej)!, pl. łokapejcie! 

abtropfen (Vb).; dać sie umytymu sałoutowi w sitku łokapać, 

gewaschenen Salat im Sieb abtropfen lassen (Vb).; sh. auch, kapać 

(Vb).; Tschech. okapat (Vb).; Poln. ociekać (Vb) 

łokjejć (m)., G. sing. 

(łod) łokcia, N. pl. łokcie 

(Biol.) 

Ellenbogen (m)., (Biol.).; Třas ejch sie w łokjejć, to mi mrowce po râce 

loucų., Ich habe mich am Ellenbogen gestoßen, da laufen mir 

Ammeisen auf der Hand., (da kribbelt es mich an der Hand ( f )).; 1) 

Elle (f)., Längenmaß (n), Maßeinheit (f).; Łokjejć mou pjŷńćdziejsiųnt  

łoziym centimejtrôw., Eine Elle hat achtundfünfzig Zentimeter.; Slow. 

lakeť (m)., (Biol.).; Tschech. loket (m)., (Biol.).; Poln. łokieć (m) 

(Biol.).; 1) jednostka miary, dłogości pięćdziesiąt osiem centymetrów 

łokjynko (n)., G. sing. 

(łod) łokjynka, N. pl. 

łokjynka.; łokjynecko 

(n)., G. sing. (łod) 

łokjynecka., (dim.) 

Fensterchen (n).; łokjynko w giblu łod budynka, Giebelfensterchen 

vom Haus (n).; Slow. okienko (n).; Tschech. okénko (n).; Poln. 

okienko (n) 

łoklupać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoklupjâ, 2. Pers. 

sing. ty łoklupjes.; 

Imperativ: sing. łoklupej!, 

pl. łoklupejcie! 

abklopfen (Vb), abschlagen (Vb), abstemmen (Vb).; łoklupać łod 

ściany puc (m), von der Wand den Putz abschlagen (Vb)., abklopfen 

(Vb).; Tschech. odklepat (Vb).; Poln. odbić (Vb), odtłuc (Vb) 

łokno (Vb. G. sing. (łod) 

łokna, N. pl. łokna 

Fenster (n).; rama łod łokna, Fensterrahmen (m).; łosklić łokno, 

Fenster verglasen (Vb).; łokno na drógâ, Fenster zur Straße ( f ).; Slow. 

okno (n), oblok (m).; Tschech. okno (n).; Poln. okno (n)., domu 

łoko (n)., G. sing. (łod) 

łoka, N. pl. łocy., Dual:  

dwa łoka.; (Biol.) 

Auge (n)., (Biol.).; N.pl. łocy., G. pl. (łod) łocôw.; Augen (pl.).; 

přimruzyć jedne łoko, ein Auge nicht ganz schließen (Vb).; mjejć 

dobre łocy, gute Augen haben (Vb).; Zrobjyło mi sie courno před 

łocóma., Mir wurde schwarz vor den Augen.; Nie zmruzył ejch w nocy 

ani łoka., Ich habe in der Nacht kein Auge zugemacht (Vb).; Ślejciały 

mi ze štryknadle dwa łoka., Mir sind von der Stricknadel zwei 

Maschen (Augen) heruntergefallen.; sh. auch, pupila (f).; Slow. oko 

(n)., (Biol.).; Tschech. oko (n)., (Biol.).; Poln. oko (n)., (Biol.) 

łokocić (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łóna (f) sie łokoci., 

Imperativ: sing. łokoć 

(Vb) sie!., (Zool.) 

junge werfen (Vb)., Katze., (Zool.).; Ta kotka sie hnet łokoci., Kie 

Katze wird bald junge werfen (Vb).; Slow. okotiť (Vb) sa (Zool.).; 

Tschech. okotit (Vb) se (Zool.).; Poln. okocić (Vb) się (Zool.) 

łokolica ( f )., G. sing. 

(łod) łokolice, N. pl. 

łokolice 

Gegend ( f ), Umgebung ( f ), Umkreis (m).; W łokolicy třech 

kilomejtrôw tu niy ma sklepu., Im Umkreis von drei Kilometern, gibt 

es hier kein Geschäft (n).; Mjŷskoucie we fajnej łokolicy., Ihr wohnt in 

einer schönen Gegend (f).; Tschech. krajina ( f ).; Poln. okolica ( f ) 

łokolić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łokolâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łokolis.; 

Imperativ: łokôl (Vb) sie!, 

pl. łokôlcie (Vb) sie! 

sich mit Pflanzenteilen verbrennen (Vb), verätzen (Vb).; łokolić sie 

pokřiwóma, sich mit Brenn-Nesseln verbrennen (Vb).; sh. auch, 

pokolić (Vb) sie**.; Poln. oparzyć (Vb) się., np. pokrzywami 
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łokopać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokopjâ, 2. Pers. 

sing. ty łokopjes.; 

Imperativ: sing. łokop!, 

pl. łokopcie!.;  

łokopować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokopujâ, 2. 

Pers. sing. ty łokopujes.; 

Imperativ: sing. łokopuj!, 

pl. łokopujcie! 

behacken (Vb), häufeln (Vb).; łokopać kartoufle, Kartoffeln häufeln 

(Vb).; łokopać řepâ, Rüben behacken (Vb).; sh. auch, ( łod-, łoz-, na-,  

po-, pře-, w-, wy-, za-) kopać (Vb).; Slow. okopať (Vb), okopávať 

(Vb).; Tschech. okopat (Vb).; Poln. okopać (Vb) 

łokopcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokopcâ, 2. Pers. 

sing. ty łokopcis.; 

Imperativ: sing. łokopć!, 

pl. łokopćcie! 

berußen (Vb).; łokopcić (Vb) co, etwas berußen (Vb).; sh. auch, 

kopcić (Vb).; sh. auch, zakopcić (Vb).; Poln. okopcić 

łokóń (m)., G. sing. (łod) 

łokónia, N. pl. łokónie., 

(Zool.) 

Barsch (m).,, (Zool.).; Perca fluviatilis.; Łokóń tá góni knoubliki., Ein 

Barsch jagt dort Elritzen (pl.).; Dopadli my wândkó tři łokónie., Wir 

haben mit der Angel drei Barsche gefangen.; łokónik (m)., G. sing. 

(łod) łokónika.; kleiner Barsch (m).; Tschech. okoun (m)., (Zool.).; 

Poln. okoń (m)., (Zool.) 

łokrajać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokrajâ, 2. Pers. 

sing. ty łokrajes.; 

Imperativ: sing. łokrajej!, 

pl. łokrajejcie! 

beschneiden (Vb) von etwas, ausputzen (Vb), säubern (Vb) mit dem 

Messer (n).; łokrajać chrobawe jabko, einen madigen Aphel 

beschneiden (Vb), ausputzen (Vb).; łokrajać u gjejlnika skórkâ., 

krómkâ ( f ).; bei einer Brotschnitte die Rinde wegschneiden (Vb).; sh. 

auch, (do-, łod-, łoz-, na-, po-, pře-, u-, wy-) krajać (Vb).; sh. auch, 

krómka ( f ).; Poln. okrajać (Vb), okroić (Vb) 

łokrânt (m)., G. sing. 

(łod) łokrâta, N. pl. 

łokrâty 

Biegung ( f ).; łokrânt řyki, Flußbiegung ( f ).; sh. auch, skrâcina (f).;  

Tschech. zatáčka ( f ),; Poln. zakręt (m) 

łokraś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokradnâ, 2. 

Pers. sing. ty łokradnies.; 

Imperativ: sing. 

łokroudź!, pl. 

łokroudźcie!.; 

bestehlen (Vb).; łokraś (Vb) kogo, jemanden bestehlen (Vb).; Łóni go 

po dródze łokradli., Sie haben ihn auf dem Weg (hierhin, dorthin) 

bestohlen (Vb).; sh. auch, łokroudać (Vb).; sh. auch, wykraś (Vb).;   

Slow. okradnúť (Vb).; Tschech. okrást (Vb).; Poln. okraść (Vb) 

łokropnie (Adv)., st. Kp.  

łokropniej, Sup. 

noułokropniej 

furchtbar (Adv), schrecklich (Adv), ungeheuer (Vb), riesig (Adv).; W 

tý roku jes na polach łokropnie kâs mysôw., In diesem Jahr sind auf 

den Feldern schrecklich viele Mäuse.; Mjejli tá łokropnie ciŷzkų 

robotâ., Sie hatten dort eine furchbar schwere Arbeit.; Tyn stróm jes 

łokropnie wysoki., Der Baum ist ungeheuer hoch.; Łón mjoł wcora 

łokropnie ciŷzki dziyń., Er hatte gestern einen furchtbar schweren Tag.; 

Pjyrwejsych casôw tu ludzie łokropnie wjeřyli we strachy., In früheren 

Zeiten haben hier die Leute schrecklich an Gespenster (pl.), Geister 

(pl.) geglaubt.; Łón łokropnie pjųndzó přaje., Er ist sehr ins Geld 

verliebt.; Poln. okropnie (Adv), okrutnie (Adv) 

łokropny (m, Adj)., G. 

sing. łokropnego 

schrecklicher (Adj), riesiger (Adj), fürchterlicher (Adj), gewaltiger 

(Adj).; Łón był łokropný słopouký., Er war ein fürchterlicher Säufer 

(m).; Tschech. ukrutný (Adj).; Poln. okropny (Adj) 
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łokroudać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokroudó, 2. 

Pers. sing. ty łokroudous.;  

Imperativ: sing. 

łokroudej!, pl. 

łokroudejcie! 

bestehlen (Vb).; łokroudać (Vb) kogo, jemanden laufend bestehlen 

(Vb).; sh. auch, łokraś (Vb).; Slow. okrádať (Vb).; Tschech. okrádat 

(Vb).; Poln. okradać (Vb) 

łokrousić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokrousâ, 2. 

Pers. sing. ty łokrousis.; 

Imperativ: sing. łokrouś!, 

pl. łokrouście! 

schmalzen (Vb), mit Fett versetzen (Vb), mit Fett übergießen (Vb).; 

łokrousić  joudło wytopjóný masłý, das Essen mit ausgelassener Butter 

schmalzen (Vb)., übergießen (Vb).; łokrousić fandzoule fetý, die  

Bohnen mit Fett schmalzen (Vb).; Tschech. omastit (Vb).; Poln. 

okraszać (Vb), zaprawić jedzenie zakrasą, dodać tłuszczu 

łokrųgły (m, Adj)., G. 

sing. łokrųgłego.; 

łokrųgłou (f)., G. sing. 

łokrųgłej.; łokrųgłe (n)., 

G. sing. łokrųgłego 

runder (Adj), kreisförmiger (Adj).; łokrųgłe zdřadło, runder Spiegel 

(m).; łokrųgły kosyk (m), runder Korb (m).; brejle z łokrųgłymi 

skłóma, Brille mit runden Gläsern (pl.).; Slow. okrúhly (Adj).; 

Tschech. okrouhlý (Adj).; Poln. okrągły (Adj) 

łokrųńcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokrųncâ, 2. 

Pers. sing. ty łokrųńcis.; 

Imperativ: sing. łokrųńć!, 

pl. łokrųńćcie! 

einmal drehen (Vb).; łokrųńcić śróbâ, die Schraube einmal drehen 

(Vb).; łokrųńcić (Vb) sie, sich drehen (Vb), sich umdrehen (Vb).; 

łokrųńcić sie ło siebje, sich um sich selbst, (um die eigene Achse) 

drehen (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) 

krųńcić (Vb).; sh. auch, łobroucać (Vb).; Tschech. otočit (Vb).; Poln. 

okręcić (Vb), okręcić (Vb) się 

łokřcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokřcâ, 2. Pers. 

sing. ty łokřcis.; 

Imperativ: sing. łokřci!, 

pl. łokřcicie! 

taufen (Vb).; łokřcić (Vb) kogo, jemandem die Taufe geben,  

jemanden taufen.; W niejdziejlâ łokřciymy łod mojygo brata synka., 

Sonntags werden wir den Sohn von meinem Bruder taufen.; sh. auch, 

křcić (Vb).; Slow. pokrstiť (Vb).; Tschech. křtít (Vb).; Poln. ochrzcić 

(Vb), dać komuś chrzest (m) 

łokřesać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łokřesó, 2. Pers. 

sing. ty łokřesous.; 

Imperativ: sing. łokřesej!, 

pl. łokřesejcie! 

abästen (Vb), ausästen (Vb), behauen (Vb).; łokřesać gałâzie łod 

stróma, von einem Baum die Äste (mit der Axt) abhacken (Vb).; 

łokřesać mały śwjyrk na bonenštâgâ, eine kleine Fichte für eine 

Bohnenstange abästen (Vb).; sh. auch, křesać (Vb)., (stróm).; Tschech. 

otesat (Vb).; Poln. okrzesać (Vb) 

łokuciy (n)., G. sing. 

(łod) łokuciou, N. pl. 

łokucia 

Beschlag (m), Eisenbeschlag (Vb), Metallstück (n).; Tschech. okutí 

(n), okování (n).; Poln. okucie (n) 

łokuć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łokujâ, 2. Pers. sing. 

ty łokujes.; Imperativ: 

sing. łokuj!, pl. łokujcie! 

beschlagen (Vb).; łokuć wrota zouwjasóma, ein Tor mit Scharnieren 

beschlagen (Vb).; łokuć beckâ žejlaznymi łobrųnckóma, ein Faß mit 

Eisenreifen beschlagen (Vb).; sh. auch, ( łod, pod-, pře-, při-, wy-) 

kuć (Vb).; Tschech., okovat (Vb).; Poln. okuć (Vb), okuwać (Vb) 

łokųmpać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łokųmpjâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łokųmpjes.; Imperativ: 

sing. łokųmp (Vb) sie!, 

pl. łokųmpcie (Vb) sie! 

baden (Vb).; łokųmpać sie w řyce, im Fluß baden (Vb).; Idâ sie 

łokųmpać. Ich gehe mich baden (Vb).; Slow. okúpať (Vb) sa.; 

Tschech. vykoupat ( f ) se.; Poln. wykąpać (Vb) się 

łolcha ( f )., G. sing. (łod) 

łolchy, N. pl. łolchy.,  

(Bot.).; auch, łolsa ( f )., 

Erle ( f )., (Bot.).; Erlenholz (n).; Schwarzerle (f), Alnus glutinosa.; 

Grau-Erle (f) Alnus incana.; mejble z łolchy (z łolse)., Möbel aus 

Erlenholz (n).; syski łod łolse, Erlenzapfen (pl.).; dřewo łod łolse do 
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G. sing. (łod) łolse, N. pl.  

łolse., (Bot.) 

wândzyniou mjŷsa, Erlenholz zu Räuchen von Fleisch (n).; Při tý 

křipopje rosnų łolse., An diesem Graben wachsen Erlen (pl.).; sh. auch, 

łolsycka ( f ).; Tschech. olše ( f )., (Bot.).; Poln. olcha ( f )., (Bot.) 

łolchowy (m, Adj)., G. 

sing. łolchowego., 

łolsowy (m, Adj)., G. 

sing. łolsowego 

Erlen-.; łolchowe dřewo ( łolchowe heblowiny, łolchowe řouziny) do 

wândzyniou mjŷsa., Erlenholz (Erlen-Hobelspäne (pl.), Sägemehl (n) 

zum Räuchern von Fleisch.; łolchowy lousek, Erlenhain (m).; Ze 

łolchowego dřewa sie robi pantoufle., Aus Erlenholz macht man 

Holzpantinen.; Poln. olchowy (Adj) 

łolej (m)., G. sing. (łod) 

łoleju, N. pl. łoleje 

Öl (n).; łolej ze słónecnikôw, Sonnenblumenöl (n).; łolej z lynu, Leinöl 

(n).; łolej do łolejyniou mašinôw, Maschinenöl (n).; łolej do koła, 

Fahrradöl (n).; Slow. olej (m).; Tschech. olej (m).; Poln. olej (m) 

łolejować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łolejujâ, 2. Pers. 

sing. ty łolejujes.; 

Imperativ: sing. łolejuj!, 

pl. łolejujcie! 

ölen (Vb).; łolejować zómek łod dřwi, das Türschloß ölen (Vb).; 

łolejować łózysko (n)., (Techn.)., ein Achslager (n)., (Techn.) ölen 

(Vb).;  łolejować zouwjase łod dřwjôw., Scharniere von einer Tür ölen 

(Vb).; łolejować u koła ketâ, die Fahrradkette ölen (Vb).; Tschech. 

olejovat (Vb).; Poln. oleić (Vb) 

łolepić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łolepjâ, 2. Pers. 

sing. ty łolepis.; 

Imperativ: sing. łolep!, pl. 

łolepcie! 

bekleben (Vb).; łolepić packâ taśmų samopřilepnų, ein Päckchen mit  

Klebeband bekleben (Vb).; łolepić tabulâ plakatóma, eine Tafel mit 

Plakaten bekleben (Vb).; sh. auch, ( łod-, łoz, na-, po-, při-, za-) lepić 

(Vb).; sh. auch, lepić (Vb).; Slow. oblepiť (Vb).; Tschech. olepit (Vb).; 

Poln. oblepić (Vb), okleić (Vb) 

łolezały (m, Adj)., G. 

sing. łolezałego 

wund gelegener (Adj)., (Kranker (m).; Tschech. poleželý (Adj).; Poln. 

odleżały (Adj) 

łolezejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łolezâ, 2. Pers. 

sing. ty łolezys 

Körper wund liegen (Vb).; łolezejć pleca, Rücken wund liegen (Vb).; 

sh. auch, (nou-, po..se-, pře-, wy-, za-) lezejć (Vb).; Poln. odleżeć 

(Vb)., np. odleżeć sobie plecy 

łolizać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łolizâ, 2. Pers. 

sing. ty łolizes.; 

Imperativ: sing. łoliz(-

ej)!, pl. łoliz(-ej)cie! 

ablecken (Vb), ringsherum ablecken (Vb).; łolizać łezkâ, den Löffel 

ablecken (Vb).; sh. auch, (po-, wy-) lizać (Vb).; sh. auch, łoliznųńć 

(Vb).; Tschech. olízat (Vb).; Poln. oblizać (Vb) 

łoliznųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoliznâ, 2. Pers. 

sing. ty łoliznies.; 

Imperativ: łolizni!, pl. 

łoliznicie! 

einmal ablecken (Vb).; Byś te ździebko môg jescy łoliznųńć., Du 

könntest das bisschen noch ablecken (Vb).; sh. auch, poliznųńć (Vb).; 

sh. auch, łolizać (Vb).; Tschech. olíznout (Vb), slíznout (Vb).; Poln. 

oblizać (Vb) 

łolsycka ( f )., G. sing. 

(łod) łolsycki, N. pl. 

łolsycki., (dim.)., (Bot.) 

kleine Erle ( f ).,(Bot.).; Při křipopje rosnų małe łolsycki., Am 

Entwässerungsgraben wachsen kleine Erlen.; sh. auch, łolcha (f)., łolsa 

(f).; Poln. mała olcha, (olsza)., (Bot.) 

łoltouř (m)., G. sing. 

(łod)  łoltouřa, N. pl. 

łoltouře., (Rel.) 

Altar (m).,(Rel.).; łoltouř patróna kościoła., Altar des Schutzheiligen 

der Kirche (f).; bocny łoltouř, Seitenaltar (m).; łobrouz na łoltouřu, 

Altarbild (n).; kludzić młodų pani do łoltouřa, eine Braut zum Altar 

führen (Vb).; Slow. oltár (m)., (Rel.).; Tschech. oltář (m)., (Rel.).; 

Poln. ołtarz (m)., (Rel.) 

łoltouřik (m)., G. sing. 

(łod) łoltouřika, N. pl. 

łoltouřiki., (dim.)., (Rel.) 

kleiner Hausaltar (m)., (Rel.).; Ustrojâ kwjoutkóma nas łoltouřik., Ich 

schmücke mit Blumen unseren kleinen Hausaltar (m).; Poln. ołtarzyk 

(m) 
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łołôw (m)., G. sing. (łod) 

łołowju., (Chem.) 

Blei (n)., (Chem.).; sh. auch, blaj (m).; ciŷzki, jak łołôw, schwer, wie 

Blei (n).; plómba z łołowju, Bleiplombe ( f ).; blacha z łołowju, 

Bleiblech (n).; rurka z łołowju, Bleirohr (n).; Slow. olovo (n)., 

(Chem.).; Tschech. olovo (m)., (Chem.).; Poln. ołów (m)., (Chem.) 

łomacać (Vb).,1. Pers. 

sing. jou łomacó, 2. Pers. 

sing. ty łomacous.; 

Imperativ: sing. łomacej!, 

pl. łomacejcie! 

1) betasten (Vb), befühlen (Vb), abtasten (Vb).; łomacać ścianâ za  

šaltrý do śwjatła, die Wand nach dem Lichtschalter abtasten (Vb).; 2) 

begrabschen (Vb).; sh. auch, macać (Vb).; Slow. ohmatať (Vb).; 

Tschech. ohmatat (Vb).; Poln. obmacać (Vb)., szukać (Vb) po omacku 

łomalować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łomalujâ, 2. 

Pers. sing. ty łomalujes.; 

Imperativ: sing. łomaluj!, 

pl. łomalujcie! 

bemalen (Vb).; łomalować ścianâ, eine Wand bemalen (Vb).; sh. auch, 

pomalować (Vb).; Poln. obmalować (Vb), omalować (Vb) 

łomazać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łomazâ, 2. Pers. 

sing. ty łomazes.; 

Imperativ: sing. łomaz!, 

pl. łomazcie! 

beschmieren (Vb).; ringsherum beschmieren (Vb).; łomazać fetý łośkâ, 

eine Achse mit Fett., Staucherfett (n)., beschmieren (Vb), einfetten 

(Vb).; sh. auch, (na-, wy-) mazać (Vb).; Poln. obmazać (Vb), omazać 

(Vb) 

łomejlić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie łomejlâ, 

2. Pers. sing. ty sie 

łomejlis.; Imperativ: sing. 

łomejl (Vb) sie!, pl. 

łomejlcie (Vb) sie! 

sich irren (Vb), sich täuschen (Vb), sich verrechnen (Vb), etwas 

verwechseln (Vb).; Jou ejch sie łomejlył., Ich habe mich geirrt.; 

łomejlić sie při licyniu, sich verrechnen (Vb).; sh. auch, mejlić (Vb).; 

sh auch, pomejlić (Vb).; sh. auch, fejler (m), zrobić (Vb) fejler (m).; 

Slow. zmýliť (Vb) sa.; Tschech. mýlit (Vb) se, zmýlit (Vb) se.; Poln. 

omylić (Vb) się, zmylić (Vb) się 

łomijać (Vb).,1. Pers. 

sing. jou łomijó, 2. Pers. 

sing. ty łomijous.; 

Imperativ: sing. łomijej!, 

pl. łomijejcie! 

vorbeifahren (Vb), ausweichen (Vb), vermeiden (Vb).; 1) łomijać (Vb) 

kogo, zu jemandem Kontakt meiden (Vb).; 2) łomojać wjejś, ein Dorf 

umfahren (Vb).; sh. auch, łominųńć (Vb).; Tschech. 1) vyhýbat (Vb) 

se (komu).; Poln. omijać (Vb) 

łomjatać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łomjató, 2. Pers. 

sing. ty łomjatous.; 

Imperativ: sing. łomjatej!, 

pl. łomjatejcie! 

abfegen (Vb), etwas abkehren (Vb), abbürsten (Vb),; łomjatać 

handfejgrý pajųncyny, Spinngewebe mit dem Handfeger abkehren 

(Vb), abfegen (Vb).; łomjatać zakuřónų řec, einen verstaubten 

Gegenstand abfegen (Vb).; sh. auch, łomjyś (Vb) co.; sh. auch, 

zamjatać (Vb).; Tschech. ometat (Vb).; Poln. omiatać (Vb) 

łomjyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łomjetâ, 2. Pers. 

sing. ty łomjejcies.; 

Imperativ: sing. łomjyć!, 

pl. łomjyćcie! 

abfegen (Vb), ewas abkehren (Vb), abbürsten (Vb).; łomjyś (Vb) co, 

etwas abkehren (Vb).; łomjyś łod słómy wôz, Stroh vom Wagen 

abkehren (Vb).; sh. auch, ( ło-, za-) mjatać (Vb).; Tschech. omést 

(Vb).; Poln. omieść (Vb) 

łominųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łominâ, 2. Pers. 

sing. ty łominies.; 

Imperativ: sing. łomiń!, 

pl. łomińcie! 

vorbeifahren (Vb), ausweichen (Vb), vermeiden (Vb).; łominųńć 

přeskodâ, einem Hindernis ausweichen (Vb).; Poln. ominąć (Vb) 

łomocyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łomocâ, 2. Pers. 

sing. ty łomocys.; 

benetzen (Vb), anfeuchten (Vb), befeuchten (Vb), naß machen (Vb).; 

łomocyć brifmarkâ, eine Briefmarke befeuchten (Vb).; łomocyć hadrâ, 

einen Lappen anfeuchten (Vb).; sh. auch, pomocyć (Vb).; Tschech.  
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Imperativ: sing. łomoc!, 

pl. łomoccie! 

omoĉit (Vb).; Poln. omoczyć (Vb), omaczać (Vb) 

łomsóny (m, Adj)., G. 

sing. łomsónego 

bemooster (Adj).; łomsóny dach, bemoostes Dach (n).; łomsóny stróm, 

bemooster Baum (m).; sh. auch, łobrosły (Adj).; Tschech. omšený 

(Adj).; Poln. omszony (Adj) 

łomurować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łomurujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łomurujes.; Imperativ: 

sing. łomuruj!, pl. 

łomurujcie! 

ummauern (Vb).; łomurować (Vb) co, etwas ummauern (Vb).; 

łomurować kupâ z kómpostý, einen Komposthaufen ummauern (Vb).;  

sh. auch, (do-, při-, za-) murować (Vb).; Tschech. obezdít (Vb).; 

Poln. obmurować (Vb) 

łomyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łomyjâ, 2. Pers. 

sing. ty łomyjes.; 

Imperativ: sing. łomyj!, 

pl. łomyjcie! 

abwaschen (Vb), abspülen (Vb).; łomyć (Vb) co, etwas abwaschen 

(Vb).; łomyć noucyniy łod dreku., Handwerkszeug vom Dreck 

abwaschen (Vb).; łomyć auto łod błota., Matsch vom Auto abwaschen 

(Vb).; sh. auch, (do-, po-, u-, wy-) myć (Vb).; Slow. zmyť (Vb).; 

Tschech. omýt (Vb).; Poln. obmyć (Vb), obmywać (Vb) 

łomydlić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łomydlâ, 2. Pers. 

sing. ty łomydlis.; 

Imperativ: sing. łomydl!, 

pl. łomydlcie! 

übervorteilen (Vb).; übers Ohr hauen (Vb).; łomydlić (Vb) kogo, 

jemanden übervorteilen (Vb)., ihn übers Ohr hauen (Vb)., jemanden 

betrügen (Vb).; U niego musis dać pozôr, bo cie łomydli., Bei ihm 

mußt du aufpassen, sonst übervorteilt er dich.; sh. auch, namydlić 

(Vb).; Poln. zdzierać (Vb), wyzyskiwać (Vb), skrzywdzić (Vb) 

łoniymjejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoniymjejâ, 2. 

Pers. sing. ty 

łoniymjejes.; Imperativ: 

sing. łoniymjej! 

stumm werden (Vb), verstummen (Vb), sprachlos werden (Vb).;  

łoniymjejć ze strachu, vor Angst stumm werden (Vb),; Slow. onemieť 

(Vb).; Tschech. oněmět (Vb).; Poln. oniemieć (Vb) 

łopak (m) Gegenteil (n), Gegensatz (m).; 1) na łopak (Adv), verkehrt (Adv), 

umgekehrt (Adv), entgegengesetzt (Adv).; Łón to łoblyk na łopak., Er 

hat das verkehrt angezogen (Vb).; To tak nie było. To było na łopak., 

Das war nicht so. Das war umgekehrt.; Łón to zrobjył na łopak., Er hat 

das verkehrt gemacht., gerade umgekehrt (Adv) gemacht.; sh. auch, na 

spak (Adv)**., (gleiche Bedeutung).; Slow. opak (m).; opačne (Adv), 

opačný (Adj).; Tschech. opak (m), 1) naopak (Adv), opačně.; Poln. 

odwrotnie (Adv), nieprawidłowo (Adv), wspak (Adv), 1) na opak 

(Adv), na odwrót 

łopakować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopakujâ, 2. 

Pers. sing. ty łopakujes.; 

Imperativ: sing. łopakuj!, 

pl. łopakujcie! 

verpacken (Vb), einpacken (Vb).; łopakować touwór, Waren verpacken 

(Vb).; Tschech. zabalit (Vb).; Poln. opakować (Vb) 

łopakowaniy (n)., G. 

sing. (łod) łopakowaniou, 

N. pl. łopakowania 

Verpackung ( f ).; łopakowaniy na joudło., Lebensmittelverpackung 

(f).; Tschech. obal (m).; Poln. opakowanie (n) 

łopantlać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopantló, 2. Pers. 

sing. ty łopantlous.; 

Imperativ: sing. 

łopantlej!, pl. 

umschnüren (Vb), zusammenschnüren(Vb), umbinden (Vb).; łopantlać 

(Vb) co, etwas umbinden (Vb), umschnüren (Vb).; łopantlać packâ, ein 

Päckchen umschnüren (Vb).; łopantlać linâ łod łodzi ło supek, das Tau 

von einem Schiff an einen Pfosten umbinden (Vb).; sh. auch, 

zapantlać (Vb).; Slow. opantať (Vb).; Poln. zwjązać (Vb), owinąć 
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łopantlejcie! (Vb)., sznurkiem, liną, itp. 

łoparty (m, Adj)., G. 

sing. łopartego 

angelehnter (Adj).; łoparty ło co, an etwas angelehnter (Adj).; grabje 

łoparte ło płot, Rechen angelehnt an einen Zaun (m).; sh. auch, łopřyć 

(Vb) sie.; sh. auch, ( łod-, pod-, za-) party (Adj).; Poln. oparty (Adj) 

łopařić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łopařâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łopařis.; 

Imperativ: sing. łopouř 

(Vb) sie!, pl. łopouřcie 

(Vb) sie! 

sich verbrühen (Vb), sich verbrennen (Vb).; łopařić (Vb) sie cý, sich 

mit etwas verbrennen (Vb).; Łopařył ejch se jŷzyk kafejý., Ich habe 

mir die Zunge mit Kaffee verbrant.; łopařić sie ło blachâ łod pieca, sich 

am Ofenblech verbrennen (Vb).; łopařić sie gorkų wodų, sich mit 

heißem Wasser verbrühen (Vb).; Slow. opariť (Vb).; Tschech. opařovat 

(Vb) se, spařovat (Vb) se, popálit (Vb) se.; Poln. oparzyć (Vb) się, 

sparzyć (Vb) się 

łopařóny (m, Adj)., G. 

sing. łopařónego 

verbrühter (Adj), verbrannter (Adj).; łopařónou râka, verbrühte Hand ( 

f ).; Tschech. opařený (Adj).; Poln. oparzony (Adj), sparzony (Adj) 

łopařyniy (n)., G. sing. 

(łod) łopařyniou, N. pl. 

łopařynia 

Verbrühung ( f ), Verbrennung ( f ).; łopařyniy pjyrsego gradu, 

Verbrennung ersten grades.; łopařyniy drugygo, ( třejciygo) gradu., 

Verbrennung zweiten (dritten) grades.; Poln. oparzenie (n) 

łopata ( f )., G. sing. (łod) 

łopaty, N. pl. łopaty 

Schippe ( f ), Schaufel ( f ).; 1) łopata na wųgly, Kohlenschaufel ( f ).; 

štil łod łopaty, Schaufelstiel (m).; 2) drewjannou łopata przi wjejlouku 

do pjecyniou chleba., Holzschaufel zum Einschieben und 

Herausnehmen eines Brotes., (beim Backofen (m)).; sh. auch, šypa ( f 

), šypka ( f ).; sh. auch, štecher (m).; Slow. 1) lopata ( f ).; Tschech. 1) 

lopata ( f ).; Poln. 1) łopata ( f )., 2) łopata drewniana do pieczenia 

chleba 

łopatřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopatřâ, 2. Pers. 

sing. ty łopatřis.; 

Imperativ: sing. łopatř!, 

pl. łopatřcie! 

versorgen (Vb), füttern (Vb).; łopatřić (Vb) kogo, jemanden versorgen 

(Vb).; łopatřić u kogo ranâ, bei jemandem die Wunde versorgen (Vb).; 

łopatřić (Vb) co, etwas versorgen (Vb), füttern (Vb).; łopatřić bydło, 

das Vieh versorgen (Vb), füttern (Vb).; łopatřić na zimâ pscoły., die 

Bienen für den Wintern versorgen (Vb).; Slow. opatriť (Vb).; Poln. 

zaopatrzyć (Vb) kogoś, coś.; opiekować (Vb) się kim 

łopić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łopijâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łopijes.; 

Imperativ: sing. łopi (Vb) 

sie!, pl. łopicie (Vb) sie! 

sich betrinken (Vb).; Łón sie wcora łopjył. Er hat sich gestern 

betrunken.; łopić sie wôdkų, sich mit Wodka betrinken (Vb).; łopić sie 

ze zgorsyniou gořołkų., sich vor Kummer mit Schnaps betrinken (Vb).; 

sh. auch, łozryć (Vb) sie.; łozpić (Vb) sie.; sh. auch, ( łoz-, na-, pře-, 

wy-, za-) pić (Vb).; Slow. opiť (Vb) sa, opíjať (Vb) sa, spiť (Vb) sa.; 

Tschech. opít (Vb) se, zpít (Vb) se.; Poln. upić (Vb) się 

łopis (m)., G. sing. (łod) 

łopisu, N. pl. łopise 

Beschreibung ( f ), Darstellung ( f ), Schilderung ( f ).; łopis (m) kogo, 

cego., Beschreibung von jemandem, von etwas.; technicny łopis, 

technische Beschreibung ( f ).; łopis zyciou, Lebensbeschreibung ( f ).; 

łopis wsie, Dorfbeschreibung ( f ).; Tschech. popis (m).; Poln. opis (m) 

łopisać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopisâ, 2. Pers. 

sing. ty łopises.; 

Imperativ: sing. łopis!, pl. 

łopiscie! 

beschreiben (Vb), schreibend schildern (Vb).; Tego nie idzie łopisać., 

Das kann man nicht beschreiben (Vb).; łopisać miasto, eine Stadt 

beschreiben (Vb).; łopisać kómu drógâ., jemandem den Weg 

beschreiben (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, na-, při-, pře-, wy-, ) pisać 

(Vb).; (pře-, za-) pisać (Vb) sie.; Slow. opisovať (Vb).; Tschech. 

opisovat (Vb), popsat (Vb).; Poln. opisać (Vb), opisywać (Vb) 

łopisany (m, Adj)., G. 

sing. łopisanego 

beschriebener (Adj).; To jes w tej ksiųzce łopisane., Das ist in dem 

Buch beschrieben.; Tschech. opsaný (Adj).; Poln. opisany (Adj) 
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łopitoucka ( f )., G. sing. 

(łod) łopitoucki, N. pl. 

łopitoucki 

Trinkerin ( f ), Säuferin ( f ).; Poln. pijaczka ( f ) 

łopitouk (m)., G. sing. 

(łod) łopitouka, N. pl. 

łopitouki 

Trinker (m), Säufer (m).; Łón jes łopitouký., Er ist ein Trinker (m).; 

Nie suchej tá na to, co tyn łopitouk dadoli., Höre nicht zu, was der 

Säufer labert.; sh. auch, łozartuch (m).; sh. auch, słopouk (m).; Slow. 

opilec (m).; Poln. pijak (m) 

łopity (m, Adj)., G. sing. 

łopitego 

betrunkener (Adj).; łopity chłop, betrunkener Mann (m).; sh. auch, 

łozarty (Adj).; Slow. opitý (Adj).; Tschech. zpitý (Adj).; Poln. pijany 

(Adj) 

łopjyrać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie łopjyró, 

2. Pers. sing. ty sie 

łopjyrous.; Imperativ: 

sing. łopjyrej (Vb) sie!, 

pl. łopjyrejcie (Vb) sie! 

sich anlehnen (Vb) an etwas, sich auf etwas stützen (Vb).; łopjyrać sie 

ło ścianâ, sich an die Wand anlehnen (Vb).; łopjyrać sie na lousce, sich 

auf dem Gehstock stützen (Vb).; sh. auch, łopřyć (Vb) sie.; łopřyć 

(Vb).; Slow. opierať (Vb) sa.; Tschech. opirat (Vb) se., o co.; Poln. 

opierać (Vb) się 

łopjyřić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łopjyřâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łopjyřis.; 

Imperativ: sing. łopjyř 

(Vb) sie! 

1) sich befedern (Vb), Federn bekommen (Vb).; Pilųntko sie łopjyřyło., 

Ein Gänschen hat sich befedert.; 2) sich mit Federn schmücken (Vb).; 

sh. auch, spjyřić (Vb) sie.; Tschech., 1) opeřit (Vb) se, 2) opeřit (Vb).; 

Poln. 1) opierzyć (Vb) się, 2) ozdabiać (Vb) się pierzami 

łopjyřóny (m, Adj)., G. 

sing. łopjyřónego 

gefiederter (Adj).; Feder-.; Kokocik juz jes łopjyřóny., Das Hähnchen 

ist schon gefiedert.; Tschech. opeřený (Adj).; Poln. opierzony (Adj) 

łoplatać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoplató, 2. Pers. 

sing. ty łoplatous.; 

Imperativ: sing. łoplatej!, 

pl. łoplatejcie! 

umflechten (Vb), umspinnen (Vb), umgarnen (Vb).; łoplatać ciynkymi 

prųntkóma łod kosyka hynkejl, einen Korbhenkel mit dünnen Weiden 

umflechten (Vb).; Pajųnk łoplatou pajųncynų muchâ., Die Spinne 

umspinnt mit dem Spinngewebe eine Fliege (f).; sh. auch, łoplyś (Vb).; 

sh. auch, zaplatać (Vb).; Tschech. oplétat (Vb).; Poln. oplatać (Vb) 

łoplatka (f)., G. sing. 

(łod) łoplatki, N. pl. 

łoplatki 

Umflechtung (f)., Umflechtung eines Korbes oberhalb des Mittelgurtes 

des Korbes, bis zum oberen Korbrand (m).; Poln. plecionka kosza 

powyżej osnowy aż do góry 

łoplewniŷnty (m, Adj)., 

G. sing. łoplewniŷntego 

gejäteter (Adj).; łoplewniŷnty łogrôdek (m), gejäteter Garten (m).; sh. 

auch, łoplewnųńć (Vb).; Poln. oplewiony (Adj) 

łoplewnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łoplewnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łoplewnies.; Imperativ: 

sing. łoplewni!, pl. 

łoplewnicie!.; łoplewić 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łoplewjâ, 2. Pers. sing. ty 

łoplewis.; Präteritum: 3. 

Pers. sing. łón (m) 

łoplewnų., 3. Pers. pl. łóni 

(m) łoplewli 

1) von Unkraut freimachen (Vb), jäten (Vb).; łoplewnųńć w łogrôdku 

ziejly, im Garten Unkraut jäten (Vb).; 2) alles restlos wegnehmen (Vb), 

abgrasen (Vb).; Tá juz było wsystko łoplewniŷnte., Dort war schon 

alles abgegrast (Vb).; Tschech. 1) odplevelit (Vb), plít (Vb).; Poln. 1) 

opielać (Vb), 2) wszystko doszczętnie zabrać, innemu nic nie 

pozostawić (Vb) 

łopluskać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopluskó, 2. 

bespritzen (Vb).; łopluskać (Vb) kogo, jemanden bespritzen (Vb).;  

Auto přejechało bez kałuzâ i łopluskało mje błotý., Ein Auto fuhr über 
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Pers. sing. ty łopluskous.; 

Imperativ: sing. 

łopluskej!, pl. 

łopluskejcie! 

eine Pfütze und hat mich mit Dreck bespritzt.; Poln. spluskać (Vb) 

łoplyś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łopletâ, 2. Pers. sing. 

ty łoplejcies.; Imperativ: 

sing. łoplyć!, pl. 

łoplyćcie! 

umflechten (Vb), umspinnen (Vb), umgarnen (Vb).; pajųnk łoplatou 

(łowijou), w pajųncyny dopadniŷntų muchâ., Eine Spinne umspinnt 

eine gefangene Fliege mit Spinngewebe (n).; sh. auch, łoplatać (Vb).; 

Tschech. oplést (Vb).; Poln. opleść (Vb) 

łopłacić (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m) sie łopłaci 

sich lohnen (Vb), sich rentieren (Vb), sich bezahlt machen (Vb), sich 

auszahlen (Vb).; To sie nie łopłaci., Das zahlt sich nicht aus., Das lohnt 

sich nicht.; sh. auch, łowercić (Vb) sie.; sh. auch, (do-, pře-, při-, w-, 

wy-, za-) płacić (Vb).; Slow. oplatiť (Vb) sa.; Tschech., rentovat (Vb) 

se.; vyplatit (Vb) se.; Poln. opłacić (Vb) się, przynosić (Vb) zysk 

łopłata ( f )., G. sing. 

(łod) łopłaty, N. pl. 

łopłaty 

Gebühr ( f ), Abgabe ( f ).; łopłata celnou, Zollgebühr ( f ).; dostać co 

za niewjelkó łopłatâ, etwas gegen eine geringe Gebühr bekommen 

(Vb).; Tschech. platba ( f ).; Poln. opłata ( f ) 

łopłocić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopłocâ, 2. Pers. 

sing. ty łopłocis.; 

Imperativ: sing. łopłoć!, 

pl. łopłoćcie! 

umzäunen (Vb), einzäunen (Vb).; łopłocić łogrôd, den Garten 

einzäunen (Vb).; Tschech. oplotit (Vb).; Poln. zrobić (Vb) opłot (m)., 

opłotek (m) 

łopłókać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopłókó, 2. Pers. 

sing. ty łopłókous.; 

Imperativ: sing. łopłókej!, 

pl. łopłókejcie! 

1) abspülen (Vb), abwaschen (Vb).; łopłókać z cego drek (m), Dreck 

von etwas abspülen (Vb).; łopłókać z kopycki glinâ., Lehm von der 

Hacke abwaschen (Vb).; łopłókać marchewki, die Möhren abwaschen 

(Vb).; 2) łopłókać (Vb) kogo, jemandem die Wäsche machen (Vb).; 

Slow. oplakovať (Vb).; Poln. opłukać (Vb) 

łopłynųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopłynâ, 2. Pers. 

sing. ty łopłynies.; 

Imperativ: sing. łopłyń!, 

pl. łopłyńcie! 

umschwimmen (Vb), umschiffen (Vb), umsegeln (Vb).; łopłynųńć  

łodzių wyspâ (f)., łostrôw (m)., eine Insel umschiffen (Vb).; sh. auch, 

(při-, za-) płynųńć (Vb).; Poln. opłynąć (Vb) 

łopoulić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopoulâ, 2. Pers. 

sing. ty łopoulis.; 

Imperativ: sing. łopoul!, 

pl. łopoulcie! 

1) beflammen (Vb), ansengen (Vb).; łopoulić łoskubanų kurâ, ein 

gerupftes Huhn beflammen (Vb).; 2) łopoulić (Vb) sie, sich bräunen 

(Vb)., von der Sonne braun werden (Vb).; sh. auch, (do-, łoz-, pod-, 

pře-, při-, w-, wy-, za-) poulić (Vb).; Slow. 2) opáĺovať (Vb) sa.; 

Tschech. opalit (Vb), opalit (Vb) se.; Poln. 1) opalić (Vb) coś ogniem, 

2) opalić (Vb) się., słońcem 

łopoulóny (m, Adj)., G. 

sing. łopoulónego 

sonnengebräunter (Adj).; Łón jes mocno łopoulóny., Er ist stark von 

der Sonne gebräunt.; Slow. opálený (Adj).; Tschech. opálený (Adj).; 

Poln. opalony (Adj) 

łopouřknųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łopouřknâ, 

2. Pers. sing. ty 

łopouřknies.; Imperativ: 

sing. łopouřkni!, pl. 

łopouřknicie! 

bespritzen (Vb).; łopouřknųńć kogo wodų, jemanden mit Wasser 

bespritzen (Vb).; Tschech. postříknout (Vb).; Poln. obryzgać (Vb) 



 

412 

 

łopousać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łopousó, 2. Pers. sing. ty 

sie łopousous.; Imperativ: 

sing. łopousej (Vb) sie!, 

pl. łopousejcie (Vb) sie! 

sich umgürten (Vb), sich umschnallen (Vb), umbinden (Vb).; łopousać 

sie pasý, sich mit einem Gurt umgürten (Vb).; łopousać włosy, Haare 

umbinden (Vb).; łopousać se fortuch (m), sich eine Schürze umbinden 

(Vb).; Tschech. opásat (Vb).; Poln. opasać (Vb) się 

łopowjejdzi (pl.)., G. pl. 

(łod) łopowjejdzi (-ôw) 

Aufgebot (n), Trauungs-Ankündigung ( f ).; dać na łopowjejdzi., 

łobstalować (Vb) łopowjejdzi (pl.)., das kirchliche Aufgebot bestellen 

(Vb).; Tschech. oznámení (n).; Poln. zapowiedzi (pl.) w kościele., dać 

na zapowiedzi 

łopómniejć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou  łopómniâ, 

2. Pers. sing. ty 

łopómnis.; Imperativ: 

sing. łopómni!, pl. 

opómnicie!.; łopóminać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łopóminó, 2. Pers. sing. ty 

łopóminous.; Imperativ: 

sing. łopóminej!, pl. 

łopóminejcie! 

erinnern (Vb), ins Gedächtnis rufen (Vb), ermahnen (Vb).; łopómniejć 

(Vb) kogo, jemanden an etwas erinnern (Vb).; łopóminać (Vb) kogo, 

ständig jemanden an etwas erinnern (Vb).; sh. auch, (při-, s-, za-) 

pómniejć (Vb).; Tschech. napomenout (Vb), napomínat (Vb).; Poln. 

napomnieć (Vb), napominać (Vb), upomnieć (Vb), upominać (Vb) 

łoprosić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łóna (f) sie 

łoprosi.; Imperativ: sing. 

łoproś (Vb) sie! 

Ferkel werfen (Vb).; Świnia sie łoprosiyła., Die Sau hat Ferkel  

geworfen (Vb).; Poln. oprosić (Vb) się 

łopřyć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łopřâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łopřes.; 

Imperativ: sing. łopři 

(Vb) sie!, pl. łopřicie (Vb) 

sie! 

sich anlehnen (Vb), sich stützen (Vb).; łopřyć (Vb) sie ło co, sich an 

etwas anlehnen (Vb).; łopřyć sie ło dřwi, sich an die Tür anlehnen 

(Vb).; sh. auch, łopjyrać (Vb) sie.; sh. auch, ( łod-, wy-, za-) přyć 

(Vb).; Slow. oboriť (Vb) sa, oprieť (Vb) sa.; Tschech. opřít (Vb) se (o 

co)., vzepřít (Vb) se (o co).; Poln. oprzeć (Vb) się, opierać (Vb) się 

łopuchlina (Vb)., G. sing. 

(łod) łopuchliny 

Schwellung ( f ).; Tschech. opuchlina ( f ).; Poln. opuchlizna (Vb) 

łopuchły (m, Adj)., G. 

sing. łopuchłego 

angeschwollener (Adj).; geschwollener (Adj).; łopuchły palec, 

angeschwollener Finger (m).; łopuchłou noga, angeschwollenes Bein 

(n).; Tschech. opuchlý (Adj).; Poln. obrzmiały (Adj), opuchnięty (Adj) 

łopuchnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łopuchnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łopuchnies 

schwellen (Vb), anschwellen (Vb).; Łopuchła mu gâmba., Das Gesicht 

ist ihm geschwollen.; sh. auch, puchnųńć (Vb), spuchnųńć (Vb).; 

Slow. opuchnúť (Vb).; Tschech. opuchnout (Vb).; Poln. spuchnąć 

(Vb), obrzękać (Vb) 

łopucować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopucujâ, 2. 

Pers. sing. ty łopucujes.; 

Imperativ: sing. łopucuj!, 

pl. łopucujcie! 

1) reinigen (Vb), putzen (Vb).; łopucować třewiki, die Schuhe putzen 

(Vb).; łopucować koło, das Fahrrad putzen (Vb).; 2) verputzen (Vb).; 

łopucować budynek (m), das Haus verputzen (Vb).; sh. auch, łociepać 

(Vb) pucý.; Poln. 1) wyczyścić (Vb)., np. buty.; 2) otynkować (Vb)., 

dom 

łopuscóny (m, Adj)., G. 

sing. łopuscónego 

verlassener (Adj), einsamer (Adj).; łopuscóny budynek (m), 

verlassenes Haus (n).; łopuscóny cłowjek, verlassener , einsamer 

Mensch (m).; Tschech. opuštěný (Adj).; Poln. opuszczony (Adj), 
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pozostawiony (Adj) 

łopuścić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łopuscâ, 2. Pers. 

sing. ty łopuścis.; 

Imperativ: sing. łopuś!, 

pl. łopuście! 

verlassen (Vb).; Łopuściyła go moc., Die Kraft hat ihn verlassen (Vb).; 

łopuścić (Vb) kogo, jemanden verlassen (Vb)., im Stich lassen (Vb).; 

łopuścić (Vb) co, etwas verlassen (Vb).; łopuścić łojcyznâ, die Heimat  

verlassen (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, łoz-, na-, po-, pře-, s-, u-, wy-, 

za-) puścić (Vb).; Tschech. opustit (Vb).; Poln. opuścić (Vb), 

opuszczać (Vb) 

łopylić (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) łopyli., 

Imperativ: sing. łopyl!., 

(Bot.) 

bestäuben (Vb)., (Bot.).; Pscoły łopylajų łod strómikôw kwjoutki., Die 

Bienen bestäuben die Blüten von Obstbäumen.; Tschech. opylit (Vb)., 

(Bot.).; Poln. zapylić (Vb)., (Bot.) 

łorać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łořâ, 2. Pers. sing. ty 

łořes., Imperativ: sing. 

łorej!, pl. łorejcie!., (Agr.) 

pflügen (Vb)., (Agr.).; umpflügen (Vb)., (Agr.).; łorać pole (n), das 

Feld pflügen (Vb).; sh. auch, (po-, pod-, za-) łorać (Vb).; Slow. orať 

(Vb).; Tschech. orat (Vb).; Poln. orać (Vb) 

łorabować (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łorabujâ, 2. Pers. 

sing. ty łorabujes.; 

Imperativ: sing. łorabuj!, 

pl. łorabujcie! 

berauben (Vb), plündern (Vb), ausbeuten (Vb).; łorabować (Vb) kogo, 

jemanden ausrauben (Vb).; sh. auch, wyrabować (Vb).; Tschech. 

rabovat (Vb)., (na-, vy-) rabovat (Vb).; Poln. obrabować (Vb) 

łoramować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łoramujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łoramujes.; Imperativ: 

sing. łoramuj!, pl. 

łoramujcie! 

einrahmen (Vb), einfassen (Vb).; łoramować łobrouzek (m).; ein Bild 

einrahmen (Vb).; Slow. orámovať (Vb).; Poln. oramować (Vb) 

łoroubjać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoroubjó, 2. Pers. 

sing. ty łoroubjous., 

Imperativ: sing. 

łoroubjej!, pl. 

łoroubjejcie!., (Sp.) 

dribbeln (Vb)., (Sp.).; umspielen (Vb)., (Sp.).; łoroubjać kogo fusbalý, 

mit dem Fußball den Gegner umspielen (Vb)., an ihm vorbeikommen 

(Vb).; sh. auch, ( łocyklać (Vb), cyklać (Vb).; Tschech. driblovat 

(Vb)., (Sp.).; Poln. dryblować (Vb)., (Sp.) 

łoruściejć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) łoruścieje.; 

Imperativ: sing. łoruść! 

anrrosten (Vb), Rost ansetzen (Vb).; łoruściałe ćwjŷki, angerostete 

Nägel (pl.).; sh. auch, (pře-, za-) ruściejć (Vb).; Poln. ordzewieć (Vb) 

łoruściały (m. Adj)., G. 

sing. łoruściałego 

angerosteter (Adj).; Poln. ordzewiały (Adj) 

łorygać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łorygó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

łorygous.; Imperativ: 

sing. łorygej (Vb) sie!, pl. 

łorygejcie (Vb) sie! 

im Eis einbrechen (Vb).; łorygać sie na lodzie, im Eis einbrechen (Vb), 

sich die Kleidung naß machen (Vb).; Poln. zarywać się na lodzie., 

skąpać (Vb) się 

łořech (m)., G. sing. (łod) 

łořecha, N. pl. łořechy., 

(Bot.) 

1) Nuß ( f )., (Bot.).; 2) Nußbaum (m)., (Bot.).; pozbjyrać ślejciałe 

łořechy, abgefallene Nüsse einsammeln (Vb).; Slow. orech (m)., 

(Bot.).; Tschech. ořech (m)., (Bot.), ořešák (m).; Poln. orzech (m)., 1) 

owoc (m).; 2) drzewo (n)., (Bot.) 
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łořeski (pl.)., G. pl. (łod) 

łořeskôw., (Bot.).; łořesek 

(m)., G. sing. (łod) 

łořeska 

kleine Nüsse (pl.)., (Bot.).; Nüßchen (pl.)., (Bot.).; Tschech. oříšek 

(m)., (Bot.).; Poln. orzeszki (pl.)., (Bot.) 

łořigać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łořigó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

łořigous.; Imperativ: sing. 

łořigej (Vb) sie!, pl. 

łořigejcie (Vb) sie! 

sich übergeben (Vb), erbrechen (Vb).; sh. auch, (po-, wy-) řigać) (Vb) 

sie.; sh. auch, řigać (Vb).; sh. auch, swroucać (Vb).; Poln. 

wymiotować (Vb) 

łořoł (m)., G. sing. (łod) 

łorła, N. pl. łorły., (Zool.) 

Adler (m)., (Zool.).; Steinadler (m)., Aquila chrysaetos.; pjôro łod 

łorła, Adlerfeder ( f ).; Tá furgou łořou (m)., Dort fliegt ein Adler (m).; 

sh. auch, adler (m).; Tschech. orel (m)., (Zool.).; Poln. orzeł (m)., 

(Zool.) 

łosa ( f )., G. sing. (łod) 

łose, N. pl. łose., (Zool.) 

Wespe ( f )., (Zool.).; Vespa vulgaris.; gniouzdo łod łosôw, Wespennest 

(n).; Dziubła mje  łosa (f)., Mich hat eine Wespe gestochen (Vb).; 

zųndło łod łose, Wespenstachel (m).; Slow. osa ( f )., (Zool.).; Tschech. 

vosa ( f )., (Zool.).; Poln. osa ( f )., (Zool.) 

łosamocóny (m, Adj)., G. 

sing. łosamocónego 

vereinsamter (Adj), isolierter (Adj).; łosamocóny cłowjek, 

vereinsamter Mensch (m).; Tschech. osamocený (Adj), osamělý.; 

Poln. osamocony (Adj) 

łosamotniejć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łosamotniejâ, 2. Pers. 

sing. ty łosamotniejes.; 

Imperativ: sing. 

łosamotni!, pl. 

łosamotnicie! 

vereinsamen (Vb), einsam werden (Vb).; Tschech. osamět (Vb).; Poln. 

osamotnieć (Vb) 

łosamotnióny (m, Adj)., 

G. sing. łosamotniónego 

vereinsamter (Adj), alleinstehender (Adj).; łosamotnióny cłowjek (m), 

vereinsamter Mensch (m).; Tschech. osamocený (Adj).; Poln. 

osamotniony (Adj) 

łosarpać (Vb)., 1.Pers. 

sing. jou łosarpjâ, 2. Pers. 

sing. ty łosarpjes.; 

Imperativ: sing. łosarp(-

ej)!, pl. łosarpejcie! 

abrupfen (Vb), abreißen (Vb).; Łosarpali u stróma wsystky třejśnie., 

Sie haben am Baum alle Kirschen abgerupft.; sh. auch, ( łoz-, na-) 

sarpać (Vb).; sh. auch, sarpać (Vb).; Poln. oszarpać (Vb) 

łoschnųńć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) łoschnie.; 

Imperativ: sing. łoschni!, 

pl. łoschnicie! 

antrocknen (Vb), trockner werden (Vb).; Tyn poštrajchowany lak juz 

łoschnų., Der gestrichene Lack ist schon angetrocknet.; sh. auch. ( łob-, 

pře-, u-) schnųńć (Vb).; Tschech. přischnout (Vb).; Poln. osychać 

(Vb) 

łoscyrbać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoscyrbjâ, 2. 

Pers. sing. ty łoscyrbis.; 

łoscyrbej!, pl. 

łoscyrbejcie! 

kleine Stücke abbrechen (Vb), schartig machen (Vb), mit der Zange 

Stücke abkneifen (Vb).; łoscyrbać na boku klyscóma flizâ, eine Fliese 

am Rand mit der Kneifzange abkneifen (Vb).; Poln. odłamywać (Vb)., 

np. kleszczami na boku płytkę., oszczerbić (Vb) 

łoscyrbany (m, Adj)., G. 

sing. łoscyrbanego 

abgekniffener (Adj), schartiger (Adj), abgebrochener (Adj).; 

łoscyrbanou fliza, mit der Zange abgebrochene, in Form gebrachte 
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Fliese ( f ).; sh. auch, scyrbaty (Adj).; Poln. oszczerbiony (Adj) 

łoscywnić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łoscywniâ, 2. Pers. sing. 

ty sie łoscywnis.; 

Imperativ: sing. łoscywni 

(Vb) sie! 

Heimweh stillen (Vb) Sehnsucht stillen (Vb), lindern (Vb).; Přijechoł 

ejch do dóm sie ździebecko łoscywnić (Vb)., Ich kam nach Hause 

etwas die Sehnsucht (Heimweh) stillen (Vb).; sh. auch, scywno (Adv).; 

Poln. pozbyć (Vb) tęsknotę 

łoset (m)., G. sing. (łod) 

łostu., (Bot.) 

Distel ( f )., (Bot.).; Gemeine Kratzdistel., Cirsium vulgare.; dziubnųńć 

sie suchý łostý, sich mit einer trockenen Distel stechen (Vb).; Tschech. 

bodlák (m)., oset (m)., (Bot.).; Poln. oset (m)., (Bot.) 

łosiec (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łosiekâ, 2. Pers. sing. 

ty łosieces.; 3. Pers. sing.  

łón (m) łosiece.; 

Präteritum 3. Pers. pl. łóni 

(m) łosiekų.; Imperativ: 

sing. łosiec!, pl. łosieccie!   

abmähen (Vb).; Łosiecymy jutro łųkâ., Wir mähen morgen die Wiese 

ab.; Noupřôd sie łosiece trouwâ, a potý sie siano susy., Zuerst mäht 

man das Gras und dann trocknet man das Heu.; sh. auch, (na-, wy-) 

siec (Vb).; Slow. skosiť (Vb).; Tschech. sekat (Vb).; Poln. skosić (Vb) 

łosiedzóny (m, Adj)., G. 

sing. łosiedzónego 

durch Sitzen abgewetzter (Adj), durch Sitzen abgenutzter (Vb).; 

łosiedzóny zesejl (m).; durch Sitzen abgewetzter Sessel (m).; sh. auch,    

přesiedzóny (Adj).; Poln. obdarty (Adj)., przez ciągłe siedzenie 

łosika ( f )., G. sing. (łod) 

łosiki, N. pl. łosiki., (Bot.) 

Espe ( f )., (Bot.).; Zitterpappel ( f )., (Bot.).; Populus tremula.; 

Tschech. osika ( f )., (Bot.).; Poln. osika ( f )., (Bot.) 

łosioł (m)., G. sing. (łod) 

łosła, N. pl. łosły.,(Zool.) 

Esel (m)., (Zool.).; Łón jes gupi jak łosioł (m)., Er ist dumm wie ein 

Esel.; Tschech. osel (m)., (Zool.).; Poln. osioł (m)., (Zool.) 

łosiwjejć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosiwjejâ, 2. 

Pers. sing. ty łosiwjejes.; 

Imperativ: sing. łosiwjej!, 

pl. łosiwjejcie! 

ergrauen (Vb), graue Haare bekommen (Vb).; Juz ejch łosiwjoł., Ich 

bin schon ergraut (Vb).; Poln. osiwieć (Vb), siwieć (Vb) 

łosiyrociejć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m) 

łosiyrocieje, łóna (f) 

łosiyrocieje.; Imperativ: 

sing. łosiyrociej! 

verweisen (Vb).; Slow. osirotieť (Vb).; Tschech. osiřet (Vb).; Poln. 

osierocieć (Vb) 

łosklić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosklâ, 2. Pers. 

sing. ty łosklis.; 

Imperativ: sing. łoskli!, 

pl. łosklicie! 

verglasen (Vb).; łosklić łokna, die Fenster verglasen (Vb), 

Fensterrahmen mit Scheiben versehen (Vb).; Poln. oszklić (Vb) 

łosklóny (m, Adj)., G. 

sing. łosklónego 

verglaster (Adj).; Glas-.; łosklóne dřwi, Glastür ( f ).; łosklóne łokna, 

verglaste Fenster (pl.).; Poln. oszklony (Adj) 

łoskrabać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoskrabjâ, 2. 

Pers. sing. ty łoskrabjes.; 

Imperativ: sing. łoskrab(-

ej)!, pl. łoskrab(-bej)cie! 

abschaben (Vb), abkratzen (Vb),; łoskrabać nowe kartoufle, neue  

abschaben (Vb), abkratzen (Vb).; łoskrabać nowe kartoufle., 

Frühkartoffeln abkratzen (Vb).; łoskrabać nozý Marchewki, mit dem 

Messer die Möhren abschaben (Vb).; łoskrabać rybâ, einen Fisch 

abschuppen (Vb).; łoskrabać u dřwi stary lak, an der Tür den alten 

Lack abschaben (Vb), abkratzen (Vb).; sh. auch, łodskrabnųńć (Vb).; 
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sh. auch, zdrapać (Vb).; Slow. oškr(i)abať (Vb), zoškrabať (Vb), 

zoškrabovať (Vb).; Tschech. oškrábat (Vb), odškrábat (Vb).; Poln. 

zeskrobać (Vb), obskrobać (Vb) 

łoskubać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoskubjâ, 2. Pers. 

sing. ty łoskubjes.; 

Imperativ: sing. łoskubej!, 

pl. łoskubejcie! 

rupfen (Vb), zupfen (Vb), abrupfen (Vb), abzupfen (Vb).; łoskubać 

kurâ, Huhn rupfen (Vb).; łoskubać gâsi, Gänse rupfen (Vb)., zur 

Federgewinnung ( f ).; 1) łoskubać (Vb) fandzoule., die Bohnenzupfen 

(Vb), von Stengeln befreien (Vb).; sh. auch, skubać (Vb).; Tschech. 

oškubat (Vb).; Poln. oskubać (Vb).; 1) obierać (Vb) fasolę 

łosłabić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosłabjâ, 2. Pers. 

sing. ty łosłabis.; 

Imperativ: sing. łosłoub!, 

pl. łosłoubcie! 

abschwächen (Vb), schwächen (Vb), vermindern (Vb).; Wysoki fiber 

łosłabjył mu serce., Das hohe Fieber hat ihm das Herz geschwächt.; 

Slow. zoslabiť (Vb).; Tschech. zeslabovat (Vb).; Poln. osłabić (Vb) 

łosłabjóny (m, Adj)., G. 

sing. łosłabjónego 

geschwächter (Adj), abgeschwächter (Adj), schwacher (Vb).; Po tej 

stancce, łón jes jescy mocno łosłabjóny., Nach der Krankheit, ist er 

noch stark geschwächt.; Tschech. oslabený (Adj).; Poln. osłabiony 

(Adj) 

łosłabjyniy (n)., G. sing. 

(łod) łosłabjyniou 

Entkräftung ( f ), Schwächung ( f ), Abschwächung ( f ).; łosłabjyniy 

pamiŷńci, Abschwächung des Erinnerungsvermögens (n).; Tschech. 

oslabení (n).; Poln. osłabienie (n) 

łosłabnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosłabnâ, 2. Pers. 

sing. ty łosłabnies.; 

Imperativ: sing. łosłabni!, 

pl. łosłabnicie! 

schwach werden (Vb), ermatten (Vb).; sh. auch, zesłabnųńć (Vb)., 

gleiche Bedeutung ( f ).; Slow. oslabnúť (Vb), zoslabnúť (Vb).;  

Tschech. oslábnout (Vb).; Poln. osłabnąć (Vb) 

łosłodzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosłodzâ, 2. Pers. 

sing. ty łosłodzis.; 

Imperativ: sing. łosłodź!, 

pl. łosłodźcie! 

versüßen (Vb), süßer machen (Vb).; łosłodzić kómu zyciy, jemandem 

das Leben versüßen (Vb).; łosłodzić (Vb) se co, sich etwas süßen 

(Vb).; łosłodzić se kafej (m), sich den Kaffee süßen (Vb).; sh. auch, 

pocukřić (Vb).; Slow. osladiť (Vb).; Tschech. osladit (Vb).; Poln. 

osłodzić (Vb) 

łosłodzóny (Adj)., G. 

sing. łosłodzónego 

gesüßter (Adj), gezuckerter (Adj).; Jes tyn tej juz łosłodzóny?., Ist der 

Tee schon gesüßt?.; łosłodzóny kafej (m), gesüßter Kaffee (m).; 

Tschech. oslazený (Adj).; Poln. osłodzony (Adj) 

łosłopać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łosłopjâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łosłopjes.; Imperativ: 

sing. łosłop (Vb) sie!, pl. 

łosłopcie (Vb) sie! 

sich betrinken (Vb), sich besaufen (Vb).; Łón sie wcora łosłopoł., Er 

hat sich gestern besoffen.; Łosłopali sie piwý., Sie haben sich mit Bier 

betrunken.; sh. auch, łozryć (Vb) sie.; Poln. upić (Vb) się 

łosłopany (m, Adj)., G. 

sing. łosłopanego 

betrunkener (Adj).; łosłopany chłop, betrunkener Mann (m).; sh. auch, 

łozarty (Adj).; Poln. pijany (Adj) 

łosmolić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosmolâ, 2. Pers. 

sing. ty łosmolis.; 

Imperativ: sing. łosmôl!, 

pl. łosmôlcie! 

nicht beachten (Vb), ignorieren (Vb), egal sein (Vb), gleichgültig sein 

(Vb).; Byś go tâ łosmolył., Der sollte dir egal sein (Vb).; łosmolić (Vb) 

co, etwas nicht beachten (Vb).; Jou bych to łosmolył., Ich beachte das 

nicht., Das ist mir egal.; Łón to łosmoli i wyjejdzie., Ihm wird das alles 

egal sein, und wandert aus., verläßt das Land (n).; sh. auch, smolić 

(Vb) co**.; sh. auch, być (Vb) jedno.; sh. auch, nasmolić (Vb) kómu.; 
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Poln. być (Vb) obojętnie (Adv).; nie zważać (Vb) na coś, na kogoś 

łosoba ( f )., G. sing. (łod) 

łosoby, N. pl. łosoby 

Person ( f ).; Tschech. osoba ( f ).; Poln. osoba ( f ) 

łosobnie (Adv)., getrennt (Adv), von einem anderen Teil abgegrenzt (Adv).; łosobnie 

postawjóny chlyw (m)., alleinstehender, von dem Haus abgegrenzter 

Stall (m).; Poln. oddzielony (Adj)., np. od domu mieszkalnego chlew 

(m)., osobno wybudowany chlew (m) 

łosołka ( f )., G. sing. 

(łod) łosołki, N. pl. 

łosołki 

Wetzstein (m).; Musâ nałostřić łosołkų kosâ., Ich muß mit dem 

Wetzstein die Sense schärfen (Vb).; Tschech. brousek (m).; Poln. 

osełka ( f )., do ostrzenia kosy 

łosprawjać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosprawjó, 2. 

Pers. sing. ty 

łosprawjous.; Präteritum: 

3. Pers. sing. łón (m) 

łosprawjoł, łóna (f) 

łosprawjała.; Imperativ: 

sing. łosprawjej!, pl. 

łosprawjejcie! 

erzählen (Vb), unterhalten (Vb), berichten (Vb), sprechen (Vb), reden 

(Vb).; łosprawjać (Vb) co kómu, jemandem etwas erzählen (Vb).; 

łosprawjać (Vb) se, sich miteinander unterhalten (Vb), sich etwas 

erzählen (Vb).; Łón mi kâs ło tý łosprawjoł., Er hat mir viel davon 

erzählt.; My juz dugo ło tý łosprawjómy., Wir erzählen schon lange 

davon.; Nie łosprawjej!., Sag nur!.; sh. auch, połosprawjać (Vb) se.; 

Slow. rozprávať (Vb), vyprávať (Vb), rozprávať (Vb) sa, vyrozprávať 

(Vb).; Tschech. hovořit (Vb).; Poln. opowiadać (Vb).; rozmawiać (Vb) 

łosprouwka ( f )., G. 

sing. (łod) łosprouwki, N. 

pl. łosprouwki 

1) Erzählung ( f ).; 2) Unterhaltung ( f ), Gespräch (n).; Nie jes mu 

teraz do łosprouwki., Er ist jetzt nicht zum Gespräch aufgelegt.; Po wsi 

idzie łó ní łosprouwka (f)., Im Dorf erzählt man über ihn.; Łón napisoł 

ło tý fajnų łosprouwkâ., Er hat darüber eine schöne Geschichte 

(Erzählung) geschrieben.; Slow. rozprávka ( f )., Erzählung ( f ), 

Märchen (n).; Tschech. 1) povídka (f).; 2) vyprávění (n), povídání.; 

Poln. 2) rozmowa ( f ), rozmawianie (n)., 1) opowiadanie (n)., utwór 

literacki 

łostać (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łostanâ, 2. Pers. sing. 

ty łostanies.; Imperativ: 

łostóń!, pl. łostóńcie! 

bleiben (Vb), verbleiben (Vb).; łostać stouć, stehen bleiben (Vb).; Tyn 

zygór łostoł stouć., Die Uhr ist stehen geblieben.; łostać ibrig., übrig 

bleiben (Vb).; Łod tego kołouca nie łostało kâs ibrig., Von diesem 

Kuchen blieb nicht viel übrig.; łostać na łobjoud., zum Mittagessen 

bleiben (Vb).; Łostóń jescy na łobjoud., na mitak (m).; Bleibe noch 

zum Mittagessen.; Łón łostoł w dóma., Er ist zu Hause geblieben.; Łón 

mi łostoł jescy duzny kâs pjŷndzy., Er ist mir noch viel Geld schuldig 

geblieben.; Z całej familyjej łón łostoł sóm., Von der ganzen Familie ist 

er alleine geblieben.; Nie łostanie tá tego wjejla., Davon bleibt nicht 

viel übrig.; Łón łostoł śní we Wrocławju., Er ist mit ihm in Breslau 

geblieben.; Łostało mi yno dziejsiŷńć złotych., Mir sind nur zehn Zloty 

übrig geblieben.; Te praniy łostanie jescy na wešylajni wisiejć., Die 

Wäsche bleibt noch auf der Wäscheleine hängen (Vb).; 1) łostać (Vb) 

siejdziejć., sitzen bleiben., in der Schule (f).; Jou ejch ani rok nie 

łostała siejdziejć., Ich (f) bin kein einziges Jahr sitzen geblieben.; sh. 

auch, (pře-, za-) stać (Vb).; Slow. ostať (Vb), zostať (Vb).; Tschech. 

zůstat (Vb).; Poln. zostać (Vb)., 1) pozostać (Vb) w klasie, repetować 

(Vb) 

łostatek (m)., G. sing 

(łod) łostatka, N. pl. 

łostatki 

das Letzte (n), Ende (n).; Łóni tá łostali do łostatka., Sie sind dort bis 

zum Ende geblieben (Vb).; Łón by ci doł łostatek., Er würde dir das 

Letzte geben.; sh. auch, na łostatek (m).; sh. auch, rest (m).; Slow. 

zvyšok (m).; Tschech. ostatek (m), zůstatek (m).; Poln. ostatek (m) 
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łostatni (m, Adj)., G. 

sing. łostatniygo 

letzter (Adj), übrig gebliebener (Adj), der Letzte (m).; łostatniy dni w 

mjejsiųncu, die letzten Tage des Monats.; Łostatniy dni sie łocieplyło., 

In den letzten Tagen wurde es wärmer.; Kuřâ łostatnių cigarytâ., Ich 

rauche die letzte Zigarette.; Łón tá přised łostatni., Er ist dort als letzter 

angekommen.; łostatni cas, in der letzten Zeit ( f ).; Powjâ ci to łostatni 

rouz., Ich sage dir das zum letzten Mal.; To jes do tego mojy łostatniy 

słowo., Zu dieser Angelegenheit, ist das mein letztes Wort.; Slow. 

posledný (Adj).; Tschech. poslední (Adj).; Poln. ostatni (Adj) 

łostawić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łostawjâ, 2. Pers. 

sing. ty łostawis.; 3. Pers. 

sing. łón (m) łostawi.; 

Imperativ: łostouw!, pl. 

łostouwcie!.; łostawjać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łostawjó, 2. Pers. sing. ty 

łostawjous.; Imperativ: 

sing. łostawjej!, pl. 

łostawjejcie! 

lassen (Vb), zurücklassen (Vb), hinterlassen (Vb), nicht tun.; łostawić 

co lezejć (Vb)., etwas liegen lassen (Vb).; Łóni łostawjyli wsystko 

lezejć i pojechali fórt., Sie ließen alles liegen und sind weggefahren.; 

Łón í tá wjejla po śmjerci nie łostawjył., Er hat ihnen nach dem Tode 

nicht viel hinterlassen.; Jou ejch se to łostawjył předy mje., Ich habe 

das für mich behalten.; Łostouw to lezejć!., Lasse das liegen!.; 

Łostawjous to lezejć (Vb)?., Läßt du das liegen (Vb)?.; Łón to tu 

łostawjył., Er hat das hier gelassen., zurückgelassen (Vb).; Łostouw mi 

to!., Lasse mir das!., Überlasse mir das!.; Nie łostawjej na dródze stouć 

koła!., Lasse nicht auf der Straße das Fahrrad stehen!.;  sh. auch, (do-, 

łod-, łoz-, na-, po-, pře-, při-, wy-, za-) stawić (Vb).; Slow. nechať 

(Vb), ponechať.; Tschech. zůstavit (Vb).; Poln. zostawić (Vb), 

zostawiać (Vb) 

łostâkać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie łostâkó, 

2. Pers. sing. ty sie 

łostâkous.; Imperativ: 

sing. łostâkej (Vb) sie!, 

pl. łostâkejcie (Vb) sie! 

erkranken (Vb), krank werden (Vb).; Łón sie łostatni mjejsiųnc 

łostâkoł., Er ist im letzten Monat erkrankt.; Slow. onemocnieť (Vb).; 

Tschech. ochořet (Vb), rozstonat (Vb) se, zastonat (Vb).; Poln. 

rozchorować (Vb) się, zachorować (Vb) 

łostâkany (m, Adj)., G. 

sing. łostâkanego 

kranker (Adj), erkrankter (Adj).; Tschech. ochořelý (Adj).; Poln. chory 

(Adj) 

łostrâzyna ( f )., G. sing. 

(łod) łostrâzynny, N. pl. 

łostrâzyny., (Bot.).; 

łostrâga ( f )., G. sing. 

(łod) łostrâgi, N. pl. 

łostrâgi., (Bot.) 

Brombeere ( f )., (Frucht und Strauch)., (Bot.).; Rubus fruticosus.; 

Pôdziymy rwać łostrâzyny., Wir gehen  Brombeeren pflücken (Vb).; 

marmelada ze łostrâzyn., Brombeer-Marmelade ( f ).; jagody 

łostrâzynowe, Brombeeren (Früchte).; Slow. černica ( f )., (Bot.).; 

Tschech. ostružina ( f )., (Bot.).; Poln. jeżyna ( f )., (Bot.) 

łostro (Adv)., st. Kp.  

łostřej, Sup. noułostřej 

scharf (Adv).; Tyn blajštift jes łostro zašpicowany., Der Bleistift ist 

scharf angespitzt.; Łón go łostro krytykowoł., Er hat ihn scharf 

kritisiert.; Łóni skrųńciyli łostro na lewo. Sie sind scharf nach links 

abgebogen.; sh. auch, łostry (Adj).; Poln. ostro (Adv) 

łostrość ( f )., G. sing. 

(łod) łostrości 

Schärfe ( f ).; łostrość fotografki, Bildschärfe der Fotografie ( f ).;  

nastawić w mikroskoupje łostrość łobrouzka, im Mikroskop die 

Bildschärfe einstellen (Vb).; Poln. ostrość ( f ) 

łostrôw (m)., G. sing. 

(łod) łostrowa, N. pl. 

łostrowy 

łostrôw řyki, Flußinsel ( f ).; sh. auch, łostrôwek (m).; Slow. ostrov 

(m).; Tschech. ostrov (m).; Poln. ostrów (m) 

łostrôwek (m)., G. sing. 

(łod) łostrôwka, N. pl. 

łostrôwki 

1) kleine Flußinsel ( f ).; 2) Ortsteil am Fluß (m).; Poln. 1) mały ostrów 

(m), 2) część miejscowości nad rzeką 
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łostrugać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łostrugó, 2. Pers. 

sing. ty łostrugous.; 

Imperativ: sing. 

łostrugej!, pl. 

łostrugejcie! 

abschälen (Vb), schälen (Vb), von der Rinde befreien (Vb).; łostrugać 

jabko, Apfel schälen (Vb).; łostrugać kartoufle, Kartoffeln schälen 

(Vb).; łostrugać śwjyrkowe štamy, Fichtenstämme schälen (Vb), 

entrinden (Vb).; łostrugać kij, einen Stock abschälen (Vb)., von Rinde 

befreien (Vb).; sh. auch, (na-, za-) strugać (Vb).; Slow. ostrúhať (Vb).; 

Tschech. ostrouhat (Vb).; Poln. ostrugać (Vb), korować (Vb), obrać ze 

skórki., np. ziemniaki (pl.) 

łostry (m, Adj)., G. sing. 

łostrego., st. Kp. łostřejsy, 

Sup. noułostřejsy 

scharfer (Adj).; łostre słowa, scharfe Worte (pl.).; Łón mou łostre łocy., 

Er hat scharfe Augen (pl.).; łostre śwjatło, scharfes Licht (n).; Ty mous 

łostry nôz (m)., Du hast ein scharfes Messer (n).; Wjeje tá łostry wjatř 

(m)., Dort weht ein scharfer Wind (m).; Łón mou łostry jŷzyk., Er hat 

eine scharfe Zunge ( f ).; łostry wîkejl, scharfer Winkel (m).; łostry 

mostrich (m), scharfer Senf (m).; łostrou břitwa (f), scharfes 

Rasiermesser (n).; łostry pjes, scharfer Hund (m).; łostrou zima (f), 

scharfer Winter (m).; łostry mrôz (m), scharfer Frost (m).; sh. auch, 

łostro (Adv).; Slow. ostrý (Adj).; Tschech. ostrý (Adj).; Poln. ostry 

(Adj) 

łostře (n)., G. sing. (łod) 

łostřou, N. pl. łostřa 

Schneide ( f ).; łostře łod noza, Messerschneide ( f ).; Tschech. ostři 

(n).; Poln. ostrze (n) 

łostřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łostřâ, 2. Pers. 

sing. ty łostřis.; 

Imperativ: sing. łostř!, pl. 

łostřcie! 

schärfen (Vb).; łostřić nôz, Messer schärfen (Vb).; łostřić siekjyrâ, eine 

Axt schärfen (Vb).; łostřić kosâ, eine Sense schärfen (Vb).; sh. auch, 

nałostřić (Vb).; Slow. ostriť (Vb).; Tschech. ostřit (Vb).; Poln. ostrzyć 

(Vb) 

łostřidz (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łostřigâ, 2. Pers. 

sing. ty łostřidzes.; 

Imperativ: sing. łostřidz!, 

pl. łostřidzcie! 

Schafe scheren (Vb).; Haare schneiden (Vb).; dać sie łostřidz (Vb), 

sich die Haare schneiden lassen (Vb).; Nas golac ci włosy łostřidze.; 

Unser Friseur wird dir die Haare schneiden (Vb).; Jou tâ łowcâ 

łostřigâ., Ich schere das Schaf.; sh. auch, (pře-, wy-) střidz (Vb).;  

Tschech. ostříhat (Vb), ostříhnout (Vb).; Poln. ostrzyc (Vb) 

łostřidzóny (m, Adj)., G. 

sing. łostřidzónego 

mit geschnittenem Haar (n).; Jou mó krôtko łostřidzóne włosy., Ich 

habe kurz geschnittenes Haar (n).; Poln. ostrzyżony (Adj) 

łostřidzyniy (n)., G. sing. 

(łod) łostřidzyniou 

Haarschnitt (m), Abscherung ( f ),; Łostřidzyniy włosôw kostuje tera 

dziejsiŷńć złotych., Der Haarschnitt kostet jetzt zehn Zloty.; Poln. 

ostrzyżenie (n) 

łostřybić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łostřybjâ, 2. 

Pers. sing. ty łostřybis.;      

łostřybřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łostřybřâ, 2. 

Pers. sing. ty łostřybřis.; 

Imperativ: sing. łostřybři!, 

pl. łostřybřicie! 

versilbern (Vb).; łostřybić sybkâ skła na zdřadło, eine Glasscheibe für 

einen Spiegel versilbern (Vb).; łostřybić skło łod termosflaše, Das Glas 

von einer Thermosflasche versilbern.; Tschech. střibrit (Vb).; Poln. 

osrebrzyć (Vb) 

łostřŷmpić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łostřŷmpjâ, 2. 

Pers. sing. ty łostřŷmpis.; 

Imperativ: sing. 

łostřŷmp!, pl. 

łostřŷmpcie! 

ausfransen (Vb), ausfasern (Vb), ausfädeln (Vb).; łostřŷmpić u štora  

bómbliki, bei einem Stor die Quasten ausfransen (Vb).; sh. auch, (po-, 

wy-) střympić (Vb).; Poln. ostrzępić (Vb) 
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łostudny (m, Adj)., G. 

sing. łostudnego 

überdrüssiger (Adj).; Zima moze być takou łostudnou., Der Winter 

kann einem so überdrüssig werden.; Poln. uprzykrzony (Adj)., 

zmierzły (Adj)., (też o chorym dziecku) 

łostudzić (Vb) sie.,  

łostudzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łostudzâ, 2. Pers. 

sing. ty łostudzis.; 

Imperativ: łostudź!, pl. 

łostudźcie! 

von etwas genug haben (Vb), etwas überdrüssig sein (Vb), etwas 

langweilig finden (Vb), etwas langweilig werden (Vb).; Mje sie to 

łostudziyło., Ich hatte davon genug., Mich hat das gelangweilt., Mir   

wurde das überdrüssig.; Mje sie te łazyniy po mjejście łostudziyło., 

Mich hat das Herumschlendern in der Stadt gelangweilt., Ich hatte 

davon genug.; Bez roboty tez by sie cłoejekowi łostudziyło., Ohne 

Arbeit wäre es einem Menschen auch langweilig.; Jak mu sie jedna 

robota łostudzi, to juz tá nie idzie., Wenn ihm eine Arbeit überdrüssig 

wird, da geht er dort nicht mehr hin.; 1) łostudzić (Vb), kühlen (Vb), 

abkühlen (Vb).; łostudzić gorky mlyko, heiße Milch abkühlen (Vb).; 

sh. auch, studzić (Vb) sie.; Tschech. znudit (Vb) se (Vb).; 1) zastudit 

(Vb).; Poln. znudzić (Vb) się., sprzykrzyć (Vb) się.; 1) ostudzać (Vb), 

ostudzić (Vb)., np. wodę 

łostydnųńć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) łostydnie.; 

Imperativ: sing. łostydni! 

erkalten (Vb), sich abkühlen (Vb), auskühlen (Vb), kalt werden lassen  

(Vb).; dać sie pudîgowi łostydnųńć., den Pudding abkühlen lassen 

(Vb).; Te joudło juz łostydło., Das Essen ist schon kalt geworden.; Ta 

zupa juz łostydła., Die Suppe ist schon kalt geworden.; Idź sie 

łokųmpać, bo ci ta woda we tej badywanie łostydnie., Geh baden, sonst 

wird dir das Wasser in der Badewanne kalt.; Tschech. vystydnout (Vb), 

stydnout (Vb).; Poln. ostygnąć (Vb), wystygnąć (Vb), oziębnąć (Vb) 

łosusyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jiu łosusâ, 2. Pers. 

sing. ty łosusys.; 

Imperativ: sing. łosus!, pl. 

łosuscie! 

trocknen (Vb), trocknen lassen (Vb).; abtrocknen (Vb).; łosusyć (Vb) 

sie, sich trocknen (Vb).; łosusyć sie při pjecu, sich am Ofen trocknen 

(Vb).; łosusyć zmokłe řecy, regennasse Kleider trocknen lassen Vb).; 

sh. auch, susyć (Vb).; Tschech. osušit (Vb).; Poln. osuszyć (Vb) 

łosųndzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosųndzâ, 2. 

Pers. sing. ty łosųndzis.; 

Imperativ: sing. łosųńdź!, 

pl. łosųńdźcie! 

verurteilen (Vb), aburteilen (Vb), Urteil abgeben (Vb).; łosųndzić (Vb) 

kogo za co, jemanden für etwas verurteilen (Vb).; łosųndzić kogo za 

wichłajstwo, jemanden für Betrug verurteilen (Vb).; łosųndzić kogo za 

bijatykâ, jemanden wegen einer Schlägerei verurteilen (Vb).; Slow. 

odsúdiť (Vb).; Tschech. odsoudit (Vb).; Poln. osądzić (Vb) 

łosųndzyniy (n)., G. sing. 

(łod) łosųndzyniou, N. pl. 

łosųndzynia 

Verurteilung ( f ).; Tschech. odsouzení (n).; Poln. osądzenie (n) 

łoswojić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoswojâ, 2. Pers. 

sing. ty łoswojis.; 

Imperativ: sing. łoswôj!, 

pl. łoswôjcie! 

zähmen (Vb).; łoswojić lwa, einen Löwen zähmen (Vb).; Tschech. 

ochočit (Vb).; Poln. osłoić (Vb), osłajać (Vb) 

łosydzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosydzâ, 2. Pers. 

sing. ty łosydzis.; Futur: 

łóni (m, pl.) łosydzų.; 

Imperativ: sing. łosydź!, 

pl. łosydźcie! 

beschwindeln (Vb), betrügen (Vb), übervorteilen (Vb).; łosydzić (Vb) 

kogo, jemanden betrügen (Vb), übervorteilen (Vb).; Łón go z tý autý 

łsydziył., Er hat ihn mit dem Auto betrogen (Vb), übervorteilt (Vb).; 

Łóni (m, pl.) go tá łosydzų., Sie werden ihn dort beschwindeln.;  

łosydzić (Vb) sie, hereinfallen (Vb).; sh. auch, łowichłać (Vb), 

łocyganić (Vb).; Tschech. ošidit (Vb) koho oĉ.; ošidit (Vb) se.; Poln. 

oszukać (Vb) kogoś (na czymś) 
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łoś ( f )., G. sing. (łod) 

łosi, N. pl. łosie., (Techn.) 

1) Achse ( f )., (Techn.).; łoś łod mašiny, Maschinenachse ( f ).; łoś łod 

woza, Wagenachse ( f ).; 2) łoś (m)., G. sing. (łod) łosia, N. pl. łosie., 

(Zool.).; Elch (m)., (Zool.).; Alces alces.; rosochy łosia, Elchschaufeln 

(pl.).; gón na łosia, Elchjagt ( f ).; Slow. 1) os ( f )., (Techn.).; Tschech. 

1) osa ( f )., (Techn.).; Poln. 1) oś ( f )., (Techn.).; 2) łoś (m)., (Zool.) 

łościsty (Adj)., G. sing. 

łościstego 

grätenreicher (Adj).; łościstou ryba, grätenreicher Fisch (m).; Poln. 

ościsty (Adj) 

łość ( f )., G. sing. (łod) 

łości, N. pl. łości., (Zool.) 

Gräte ( f )., (Zool.).; Fischgräte ( f )., (Zool.).; Presa (f)., (Zool.) mou 

kâs łości., Der Brassen (Zool.) hat viele Gräten (pl.).; douwić sie 

łościų., sich mit einer Gräte würgen (Vb)., eine Gräte im Hals stecken 

haben (Vb).; Tschech. rybí kost ( f ).; Poln., ość ( f )., (Zool.) 

łośka ( f )., G. sing. (łod) 

łośki, N. pl. łośki., 

(Techn.) 

kleine Achse ( f )., (Techn.).; łośka łod pedala do koła, Achse vom 

Fahrradpedal (n).; łośka łod kołka do zygarka, (wekra).; Achse von 

einem Uhrenrad (n), (Wecker (m)).; Poln. ośka ( f )., (Techn.) 

łoślepić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoślepjâ, 2. Pers. 

sing. ty łoślepis.; 

Imperativ: sing. łoślep!, 

pl. łoślepcie! 

blenden (Vb).; łoślepić (Vb) kogo, jemanden blenden (Vb).; łoślepić 

kogo tašnlampų, jemanden mit der Taschenlampe blenden (Vb).; sh. 

auch, blyndować (Vb).; Tschech. oslepit (Vb).; Poln. oślepić (Vb), 

oślepiać (Vb) 

łoślepnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoślepnâ, 2. Pers. 

sing. ty łoślepnies.; 

Imperativ: sing. łoślepni!, 

pl. łoślepnicie! 

blind werden (Vb), erblinden (Vb).; łoślepnųńć bez stanckâ łocôw,  

erblinden durch eine Augenkrankheit ( f ).; łoślepnųńć na starość ( f ), 

im Alter blind werden (Vb).; sh. auch, ślepy (Adj).; sh. auch, ślepnųńć 

(Vb).; Slow. oslepnúť (Vb).; Tschech. oslepnout (Vb).; Poln. oślepnąć 

(Vb) 

łoślimany (m, Adj)., G. 

sing. łoślimanego 

besabbelter (Adj), besabberter (Adj).; Poln. pośliniony (Adj) 

łośmjouć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łośmjejâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łośmjejes.; Imperativ: 

sing. łośmjej (Vb) sie!, pl. 

łośmjejcie (Vb) sie! 

anfangen zu lachen (Vb), lachen (Vb) über.; Jak łón to pejdzioł, to ejch 

sie musioł łośmiouć., Als er das gesagt hat, da mußte ich lachen (Vb).; 

sh. auch, wyśmiouć (Vb) sie ze kogo.; sh. auch, śmjouć (Vb) sie.; 

Slow. rozosmiať (Vb) sa.; Tschech. rozesmát (Vb) se, zasmát (Vb) se.; 

Poln. roześmiać (Vb) się, rozśmiać (Vb) się 

łośwjycić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łośwjycâ, 2. 

Pers. sing. ty łośwjycis.; 

Imperativ: sing. łośwjyć !, 

pl. łośwjyćcie! 

1) beleuchten (Vb), erhellen (Vb), Licht machen (Vb).; łośwjycić (Vb) 

co, etwas beleuchten (Vb), Licht machen (Vb).; łośwjycić w tejatře 

binâ, im Theater die Bühne beleuchten (Vb).; sh. auch, zaśwjycić (Vb) 

( śwjatło (n)).; 2) łośwjycić (Vb) sie kómu, eine Einsicht gewinnen 

(Vb), ein Licht aufgehen (Vb) etwas begreifen (Vb), etwas verstehen 

(Vb).; Jak ejch mu to pejdzioł, to mu sie łośwjyciyło., Als ich ihm das 

gesagt habe, da ist ihm ein Licht aufgegangen.; 3) łośwjycić (Vb) 

kogo, jemanden aufklären (Vb), erleuchten (Vb), belehren (Vb).; Jou 

ejch go ło tý łośwjyciył., Ich habe ihn darüber aufgeklärt.; sh. auch, 

zaśwjycić (Vb).; Slow. 1) posvietiť (Vb).; Tschech. 1) osvítit (Vb), 

osvětlit (Vb).; 2),3) vysvětlit (Vb), vysvětlovat (Vb) co.; Poln. 1) 

oświetlić (Vb).; 2), 3), oświecić (Vb), oświecać (Vb) 

łośwjycyniy (n)., G. sing. 

(łod) łośwjycyniou 

Aufklärung ( f ).; Tschech. osvícenství (n).; Poln. ośwjecenie (Vb) 

łošacować (Vb)., 1. Pers. schätzen (Vb), abschätzen (Vb), einschätzen (Vb).; łošacować (Vb) co, 
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sing. jou łošacujâ, 2. Pers. 

sing. ty łošacujes.; 

Imperativ: sing. łošacuj!, 

pl. łošacujcie! 

etwas schätzen (Vb), abschätzen (Vb).; łošacować budynek (m), ein 

Haus schätzen (Vb), Schätzwert (m) ermitteln (Vb).; łošacować skodâ 

u auta, einen Autoschaden abschätzen (Vb).; łošacować (Vb) kogo, 

jemanden einschätzen (Vb).; Poln. oszacować (Vb), szacować (Vb) 

łošlajfować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łošlajfujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łošlajfujes.; Imperativ: 

sing. łošlajfuj!, pl. 

łošlajfujcie! 

abschleifen (Vb).; łošlajfować (Vb) co, etwas schleifen (Vb), 

abschleifen (Vb).; łošlajfować drewjanny stoł, einen Holztisch 

schleifen (Vb), abschleifen (Vb).; łošlajfować deskâ, ein Brett 

abschleifen (Vb).; łošlajfować zešwajsowane glajze, geschweißte 

Gleise abschleifen (Vb), glattschleifen (Vb).; Poln. oszlifować (Vb) 

łošpecić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łošpecâ, 2. Pers. 

sing. ty łošpecis.; 

Imperativ: sing. łošpeć!, 

pl. łošpećcie! 

verunstalten (Vb), häßlich machen (Vb), entstellen (Vb).; łošpecić 

(Vb) co, etwas häßlich machen (Vb), entstellen (Vb).; Poln. oszpecić 

(Vb), oszpecać (Vb), zeszpecić (Vb) 

łošprycować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łošprycujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łošprycujes.; Imperativ: 

sing. łošprycuj!, pl. 

łošprycujcie! 

1) abspritzen (Vb), łošprycować šlauchý zbabrane koła łod traktora, 

mit dem Schlauch verdreckte Räder vom Traktor abspritzen (Vb).; 2) 

łošprycować (Vb), lakjyrować (Vb) câść karoserjej łod Auta, einen Teil 

der Autokarosserie spritzen (Vb), lackieren (Vb).; sh. auch, šprycować 

(Vb).; Poln. 1) opryskać (Vb) coś (wodą), zmyć (Vb) brud (m).; 2) 

natryskiwać (Vb), lakiem auto, lakierować (Vb) 

łoštajfniejć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łoštajfniejâ, 2. Pers. sing. 

ty łoštajfniejes.; 

Imperativ: sing. 

łoštajfniej!, pl. 

łoštajfniejcie! 

steif werden (Vb).; Łoštajfniała mi râka., Der Arm ist mir steif 

geworden (Vb).; sh. auch, zeštajfniejć (Vb), gleiche Bedeutung.;   

Poln. zesztywnieć (Vb) 

łotargać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou  łotargó. 2. Pers. 

sing. ty łotargous.; 

Imperativ: sing. łotargej!, 

pl. łotargejcie! 

1) zerlumpen (Vb), durch Tragen abnutzen (Vb), (Kleidung ( f )).; 

łotargać galouty, die Hosen zerlumpen (Vb).; 2) abreißen (Vb), (ab-) 

pflücken (Vb), pflücken (Vb).; łotargać ze stróma trzejśnie, Kirschen 

vom Baum abreißen (Vb), abpflücken (Vb).; sh. auch, ( łoz, po-, s-, 

wy-) targać (Vb).; Tschech. otrhat (Vb), otrhávat (Vb).; Poln. 1) 

podrzeć (Vb), poszarpać (Vb).; 1), 2) oberwać (Vb) 

łotargany (m, Adj)., G. 

sing. łotarganego 

zerlumpter (Adj), zerrissener (Adj), abgerissener (Adj).; łotargany 

zebrouk, zerlumpter Bettler (m).; Slow. otrhaný (Adj).; Tschech. 

otrhaný (Adj).; Poln. obdarty (Adj) 

łotruć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łotrujâ, 2. Pers. 

sing. ty łotrujes.; 

Imperativ: sing. łotruj!, 

pl. łotrujcie! 

vergiften (Vb).; łotruć scury (pl.), Ratten vergiften (Vb).; łotruć (Vb) 

sie cý, sich mit etwas vergiften (Vb).; Slow. otravovať (Vb).; Tschech. 

otrávit (Vb).; Poln. otruć (Vb), zatruć (Vb).; otruć (Vb) się 

łotruty (m, Adj)., G. sing.  

łotrutego 

vergifteter (Adj).; Slow. otrávený (Vb).; Tschech. otrávený (Adj).;  

Poln. otruty (Adj) 

łotřaskać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łotřaskó, 2. Pers. 

sing. ty łotřaskous.; 

Imperativ: sing. 

äußerlich beschädigen (Vb).; Teil von etwas abschlagen (Vb)., zB. 

Tellerrand (m) beschädigen (Vb).; Topf (m) verbeulen (Vb).; łotřaskać 

na kraju talyř, am Rande den Teller beschädigen (Vb).; łotřaskać 

zbónek na maślónkâ, den Krug für Buttermilch beschädigen (Vb).; 
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łotřaskej!, pl. łotřaskejcie! Tschech. otřískat (Vb).; Poln. uszkodzić (Vb) 

łotřaskany (m, Adj)., G. 

sing. łotřaskanego 

äußerlich beschädigter (Adj), verbeulter (Adj).; mit abgesplitterten 

Stellen., Keramik ( f ).; verbeulter (Adj)., Blechgefäße (pl.).; łotřaskany 

Eimer na wodâ, verbeulter Wassereimer (m).; Poln. uszkodzony (Adj)., 

ceramika ( f ).; wybrzuszczony (Adj) 

łotřųsać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łotřųsó, 2. Pers. 

sing. ty łotřųsous.; 

Imperativ: sing. łotřųsej!, 

pl. łotřųsejcie! 

abschütteln (Vb).; łotřųsać z jabłónki jabka, Äpfel vom Apfelbaum 

abschütteln (Vb).; łotřųsać ze stróma łořechy, vom Nußbaum die Nüsse 

abschütteln (Vb).; sh. auch, łotřŷś (Vb).; sh. auch, wytřųsać (Vb).; 

Tschech. otřásat (Vb).; Poln. otrząsać (Vb) 

łotřyć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łotřâ, 2. Pers. sing. ty 

łotřes.; Imperativ: sing. 

łotři!, pl. łotřicie! 

abwischen (Vb), wegwischen (Vb), abtrocknen (Vb).; łotřyć (Vb) sie, 

sich abwischen (Vb), sich abtrocknen (Vb).; łotřyć se râce, sich die 

Hände abwischen (Vb).; łotřyć co z cego, von einem Gegenstand etwas 

abwischen (Vb).; łotřyć z mejbli kuř, von den Möbeln Staub abwischen 

(Vb).; sh. auch, łociyrać (Vb).; sh. auch, (po-, wy-) třyć (Vb).; Slow. 

stierať (Vb).; Tschech. otřít (Vb), setřít (Vb), utřít (Vb).; otřít (Vb) se.; 

Poln. otrzeć (Vb), ocierać (Vb).; obetrzeć (Vb) 

łotřŷś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łotřŷsâ, 2. Pers. sing. 

ty łotřŷsies.; Imperativ: 

sing. łotřŷś!, pl. łotřŷście!     

1) abschütteln (Vb).; łotřŷś (Vb) co z cego, etwas von einem 

Gegenstand abschütteln (Vb).; łotřŷś ze strómikôw łowoc, von 

Obstbäumen Obst abschütteln (Vb).; 2) łotřŷś (Vb) sie, sich schütteln 

(Vb).; ausschütteln (Vb).; Pjes wylołz z wody, i sie łotřųs., Ein Hund 

kam aus dem Wasser heraus und hat sich geschüttelt (Vb)., hat Wasser 

abgeschüttelt (Vb).; Ouze ejch sie łod tego šnapsu łotřųs., Ich habe 

mich von dem Schnaps richtig geschüttelt (Vb)., ich erschauderte 

(Vb).; łotřŷś co z siebje, etwas von sich abschütteln (Vb).; łotřŷś z 

siebje pjousek, Sand von sich abschütteln (Vb).; sh. auch, łotřųsać 

(Vb).; sh. auch, ( łoz-, pře-, wy-) třŷś (Vb).; sh. auch, střŷś (Vb).; 

Slow. striasť (Vb).; Tschech. setřást (Vb).; Poln. otrząść (Vb)., 2) 

otrząść (Vb) się., otrząsnąć (Vb) 

łotwarcie (Adv) offen (Adv).; gwařić z kí łotwarcie, mit jemandem offen reden (Vb).; 

Tschech. otevřeně (Adv), upřímně (Adv).; Poln. otwarcie (Adv), 

szczerze (Adv), wprost (Adv) 

łotwarciy (n)., G. sing. 

(łod) łotwarciou 

Eröffnung (Vb).; łotwarciy wystawy ksiųzek., Eröffnung der 

Buchmesse ( f ).; łotwarciy nowego sklepu, Eröffnung eines neuen 

Ladens.; godziny łotwarciou, Öffnungszeiten (Vb).; Tschech. otevření 

(n).; Poln. otwarcie (Vb) 

łotwarty (m, Adj)., G. 

sing. łotwartego 

offener (Adj), geöffneter (Adj).; Tyn sklep jes tera jescy łotwarty., Der 

Laden ist jetzt noch offen.; łotwarte łokno, geöffnetes Fenster (n).; 

łotwarte dřwi, geöffnete Tür ( f ).; łotwartou ksiųzka, aufgeschlagenes 

Buch (n).; łotwarte pismo, geöffneter Brief (m).; Granica jes tera 

łotwartou., Die Grenze ist jetzt offen.; Přijųli go z łotwartymi râkóma., 

Sie haben ihn mit offenen Händen, Armen (pl.) empfangen (Vb).; 

Tschech., otevřený (Adj).; Poln. otwarty (Vb) 

łotwjyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łotwjyró, 2. Pers. 

sing. ty łotwjyrous.; 

Imperativ: sing. 

łotwjyrej!, pl. 

öffnen (Vb), aufmachen (Vb), aufschließen (Vb), eröffnen (Vb).; 

łotwjyrać (Vb) co, etwas öffnen (Vb).; łotwjyrać łokno., dřwi (n)., das 

Fenster., die Tür ( f ) öffnen (Vb).; Yno bes te łokno łotwjyrać (Vb)., 

Immer mußt du das Fenster aufmachen., öffnen (Vb).; łotwjyrać fyrmâ, 

eine Firma eröffnen (Vb)., gründen (Vb).; łotwjyrać (Vb) sie, sich 



 

424 

 

łotwjyrejcie! öffnen (Vb).; Te dřwi sie nie łotwjyrajų., Die Tür öffnet sich nicht.; Te 

rôze sie tera łotwjyrajų., Die Rosen öffnen sich jetzt.; Rana mu sie 

łotwjyrou., Die Wunde öffnet sich bei ihm., wird eitrig (Adj)., heilt 

nicht zu.; Tyn rajsferšlus mi sie yno łotwjyrou., Der Reißverschluß geht 

mir ständig auf.; sh. auch, ( łoz-, při-, u-, za-) wjyrać (Vb).; sh. auch, 

łotwořić (Vb).; sh. auch, łodpřyć (Vb).; Slow. otvárať (Vb).; Tschech., 

otvírat (Vb), rozvírat (Vb), zotvírat (Vb).; Poln. otwierać (Vb) 

łotwořić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łotwořâ, 2. Pers. 

sing. ty łotwořis.; 

Imperativ. sing. łotwôř!, 

pl. łotwôřcie! 

öffnen (Vb), eröffnen (Vb), aufmachen (Vb), aufschließen (Vb).; Musâ 

na chwilâ łotwořić dřwi., Ich muß für ein Weilchen die Tür öffnen 

(Vb)., aufmachen (Vb).; łotwořić glaskâ zaprawjónych busikôw, ein 

Glas eingekochter Stachelbeeren aufmachen (Vb)., öffnen (Vb).; 

Lepsej by było, kyby nó sie była ziymja łotwořyła., Es wäre besser 

gewesen, wenn sich vor uns die Erde geöffnet hätte.; sh. auch, ( łot-, 

při-, za-) wjyrać (Vb).; sh. auch, (łod-, za-) přyć (Vb).; Slow. otvoriť 

(Vb).; Tschech. otevřít (Vb), rozevřit (Vb), odemknout (Vb).; Poln. 

otworzyć (Vb), odemknąć (Vb) 

łotwořóny (m, Adj)., G. 

sing. łotwořónego 

geöffneter (Adj), offener (Adj).; sh. auch, łotwarty (Adj).; Slow. 

otvorený (Adj).; Tschech. otevřený (Adj).; Poln. otwarty (Adj) 

łotwôr (m)., G. sing. (łod)  

łorworu, N. pl. łotwory 

Öffnung ( f ).; Tschech. otvor (m).; Poln. otwór (m) 

łouskać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łouskó, 2. Pers. 

sing. ty łouskous.; 

Imperativ: sing. łouskej!, 

pl. łouskejcie! 

1) aushülsen (Vb), enthülsen (Vb)., 2) abschuppen (Vb).; łouskać ryby, 

die Fische abschuppen (Vb).; sh. auch, uskać (Vb).; Poln. 1) wyłuskać 

(Vb), wyłuskiwać (Vb), 2) skrobać (Vb) ryby (pl.) 

łoutać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoucâ, 2. Pers. 

sing. ty łouces. 3. Pers. 

sing. łón łouce.; 3. Pers. 

pl. łóni (m), łóny (f) 

łoucų.; Imperativ: sing. 

łoutej!, pl. łoutejcie! 

flicken (Vb).; łoutać (Vb) co, etwas flicken (Vb).; łoutać galouty, 

Hosen flicken (Vb).; łoutać řecy do łoblecyniou, Anziehsachen flicken 

(Vb).; Łóna mi prawje łouce šakjet (m)., Sie flickt mir gerade das 

Jackett.; sh. auch, (po-, za-) łoutać (Vb).; Slow. látať (Vb).; Tschech. 

spravit (Vb)., spravovat (Vb).; Poln. łatać (Vb) 

łoutaniy (n)., G. sing. 

(łod) łoutaniou 

Flicken ( f ).; Poln. łatanie (n) 

łowca ( f )., G. sing. (łod)   

łowce, N. pl. łowce., 

(Zool.) 

Schaf (n)., (Zool.).; wołna łod łowce, Schafswolle ( f ).; kozusek z 

łowce, Schafspelz (m).; paś łowce, Schafe hüten (Vb).; cournou łowca, 

schwarzes Schaf (n).; Łowca becy., Das Schaf blökt.; sh. auch, baran 

(m).; Slow. ovca ( f )., (Zool.).; Tschech., ovce ( f )., (Zool.).; Poln. 

owca ( f )., (Zool.) 

łowcouř (m)., G. sing. 

(łod) łowcouřa, N. pl. 

łowcouře 

Schäfer (m).; Łowcouř pasie ze swojí psý łowce., Der Schäfer hütet mit 

seinem Hund die Schafe.; Łowcouř ze folwarku., der Schäfer vom 

Vorwerk (n).; Tschech. ovčák (m).; Poln. owczarz (m)., pasterz (m) 

owiec 

łowercić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łowerci.; Imperativ: sing. 

łowerć (Vb) sie! 

sich lohnen (Vb)., Wert bringen (Vb)., Wert steigern (Vb)., sich 

rentieren (Vb).; To sie nie łowerci., Das lohnt sich nicht.; Poln. opłacić 

(Vb) się 
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łowichłać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łowichlâ, 2. 

Pers. sing. ty łowichles.; 

Imperativ: sing. 

łowichłej!, pl. 

łowichłejcie! 

beschwindeln (Vb), betrügen (Vb).; łowichłać (Vb) kogo, jemanden 

beschwindeln (Vb), jemandem die Unwahrheit sagen (Vb).; Łón ale 

wichle., Der schwindelt aber.; sh. auch, łosydzić (Vb), łocyganić (Vb).; 

Slow. klamať (Vb), podvádzať (Vb).; Tschech. lhát (Vb).; Poln. 

oszukać (Vb)., kantować (Vb), kłamać (Vb) 

łowić (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łowjâ, 2. Pers. sing. ty  

łowis.; 3. Pers. pl. łóni 

(m)., łóny (f) łowjų.; 

Imperativ: sing. łôw!, pl. 

łôwcie! 

suchen (Vb).; łowić (Vb) co, kogo, etwas, jemanden suchen (Vb).; Jou 

to juz cały cas łowjâ., Ich suche das schon die ganze Zeit (f).; Ty go nie 

musis łowić., Du brauchst ihn nicht zu suchen (Vb).; Te klysce musis 

łowić we sopje., Die Zange mußt du im Schuppen suchen (Vb).;  

Musiymy do młócyniou łowić młócourki (f, pl.)., Wir müssen zum 

Getreide-Dreschen Helferinnen (Dreschfrauen) suchen (Vb).; sh. auch, 

nałowić (Vb) sie**.; Slow. pohĺadať (Vb).; Tschech. hledat (Vb)., 

(co).; Poln. szukać (Vb)., czegoś 

łowijać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łowijó, 2. Pers. 

sing. ty łowijous.; 

Imperativ: sing. łowijej!, 

pl. łowijejcie! 

umwickeln (Vb). einwickeln (Vb).; łowijać (Vb) co cý, Gegenstand, 

Sache ( f ) mit etwas umwickeln (Vb).; łowijać skalecónų râkâ bindų, 

die verletzte Hand mit einer Binde, einem Verband (m) umwickeln 

(Vb).; Efoj sie łowijou ło gałųź., Der Efeu umrankt einen Ast (m).; sh. 

auch, uwijać (Vb) sie.; (ło-, pře-) winųńć (Vb).; Slow. obvíjať (Vb).; 

Tschech. balit (Vb).; Poln. owijać (Vb) 

łowiniŷńciy (n)., G. sing. 

(łod) łowiniŷńciou 

Einhüllung ( f ).; Poln. o(b) winięcie (n) 

łowinųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łowinâ, 2. Pers. 

sing. ty łowinies.; 

Imperativ: sing. łowiń!, 

pl. łowińcie! 

umwickeln (Vb), einwickeln (Vb), einhüllen (Vb).; łowinųńć (Vb) co, 

etwas umwickeln (Vb).; łowinųńć ksiųzki papjórý, Bücher in Papier 

einwickeln (Vb).; łowinųńć (Vb) sie cý, sich mit etwas einwickeln 

(Vb).; łowinųńć sie dekų, sich in eine Decke einhüllen (Vb).; łowinųńć 

sie ło co, sich um etwas wickeln (Vb), etwas umschlingen (Vb), etwas 

umwickeln (Vb).; łowinųńć (Vb) kogo ło palec, jemanden um den 

Finger wickeln (Vb).; sh. auch, uwinųńć (Vb) sie.; sh. auch, 

přewinųńć (Vb).; Slow. ovinúť (Vb).; Tschech. ovinout (Vb), ovinout 

(Vb) se.; Poln. owinąć (Vb) coś czymś.; owinąć (Vb) się 

łowjecka ( f )., G. sing. 

(łod) łowjec-ki, N. pl. 

łowjecki., (Zool.)., (dim.) 

Schäfchen (Vb)., (Zool.)., (dim.).; stracónou łowjecka, verlorenes 

Schäfchen (n).; Łowjecka cyckou u łowce, Das Schäfchen saugt am 

Mutterschaf (n).; Tschech. oveĉka ( f )., (Zool.),; Poln. owieczka ( f )., 

(Zool.) 

łowjejsić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łowjesâ, 2. Pers. 

sing. ty łowjejsis.; 

Imperativ: sing. łowjejś!, 

pl. łowjejście! 

behängen (Vb).; łowiejsić krystbałm, gojik (m) lametų, den 

Christbaum  mit Lametta behängen (Vb).; łowjejsić ściany 

łobrouzkóma, die Wände mit Bildern behängen (Vb).; łowjejsić (Vb) 

sie, kogo cý.,  sich, jemanden mit etwas behängen (Vb).; łowjejsić 

kogo orderóma, jemanden mit Orden behängen (Vb).; sh. auch, 

łowjysać (Vb).; Tschech. ověsit (Vb).; Poln. obwiesić (Vb), obwieszać 

(Vb) 

łowjejśny (m, Adj)., G. 

sing. łowjejśnego 

Hafer-., vom Hafer (m).; łowjejśnou słóma., Stroh vom Hafer (m).; 

auch, słóma łod łowsa.; sh. auch, łowjes (m).;  Poln. owsiany (Adj) 

łowjes (m)., G. sing. (łod) 

łowsa)., (Bot.) 

Hafer (m)., (Bot.).; sh. auch, hawerfloki (pl.).; dać kóniowi łowsa, 

dem Pferd Hafer geben (Vb).; 1) łowjejśne plewy (pl.)., Spreu vom 

Hafer (m).; sh. auch, łowsisko (n)**.; Slow. ovos (m)., (Bot.).; 

Tschech. oves (m)., (Bot.).; Poln. owies (m)., (Bot.)., 1) owsiany (Adj) 
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łowjouć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) łowjeje.; 

Imperativ: sing. łowjej! 

umwehen (Vb).; sich dem Wind aussetzen (Vb).; Mje tá łowjoło., Ich 

habe dort einen Windzug, Luftzug (m) abbekommen (Vb).; sh. auch, ( 

łoz-, při-, za-) wjouć (Vb).; Tschech. ovát (Vb).; Poln. owiać (Vb), 

owiewać (Vb) 

łowjųzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łowjųzâ, 2. Pers. 

sing. ty łowjųzes.; 

Imperativ: sing. łowjųz!, 

pl. łowjųzcie! 

umbinden (Vb), verbinden (Vb)., (Med.).; łowjųzać skalecóny palec 

(m), einen verletzten Finger umbinden (Vb), verbinden (Vb).; łowjųzać 

se ło głowâ chustkâ, sich ein Kopftuch am Kopf umbinden (Vb).; sh. 

auch, ( łod-, při-, za-) wjųzać (Vb).; Slow. obväzovať (Vb).; Tschech. 

ovázat (Vb).; ovazovat (Vb)., (Med.).; Poln. obwiązać (Vb) 

łowjyniy (Vb)., G. sing. 

(łod) łowjyniou 

Suche ( f ), Nachforschung ( f ), Sucherei ( f ).; łowjyniy kogo, cego, 

Suche nach jemandem, nach etwas.; Te łowjyniy tych papjórôw idzie  

mi na nerwy., Die Sucherei nach den Papieren geht mir auf die 

Nerven.; łowjyniy kogo bez Cerwjóny Křiz, Suche nach jemandem 

durch das Rote Kreuz.; Poln. szukanie (n), poszukiwanie (n) 

łowoc (m)., G. sing. (łod) 

łowocu, N. pl. łowoce 

Obst (n), Frucht ( f ), Früchte (pl.).; Kupjymy na tourgu jescy łowocu., 

Wir kaufen auf dem Markt noch Obst (n).; Slow. ovocie (n).; Tschech. 

ovoce (n).; Poln. owoc (m) 

łowocowy (m, Adj)., G. 

sing. łowocowego 

Frucht-, Obst-.; łowocowy zaft (m)., Fruchtsaft (m), Obstsaft (m).; 

Poln. owocowy (Adj) 

łowołać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łowołó, 2. Pers. 

sing. ty łowołous.; 

Imperativ: sing. łowołej!, 

pl. łowołejcie! 

ausrufen (Vb), verkünden (Vb).; łowołać (Vb) co, etwas verkünden 

(Vb), ausrufen (Vb).; łowołać nowinâ, eine Neuigkeit ( f ), Nachricht ( 

f ) verkünden (Vb).; Tschech. ohlašovat (Vb), oznamovat (Vb).; Poln. 

obwołać (Vb), ogłosić (Vb) 

łowřodziały (m, Adj)., G. 

sing. łowřodziałego 

geschwürig (Adj), entzündet (Adj).; łowřodziały palec, entzündeter 

Finger (m).; Tschech. pokrytý (Adj) vředy.; Poln. owrzodziały (Adj) 

łowřodzić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łowřodzi.; Imperativ: 

sing. łowřôdź (Vb) sie!.; 

auch, łowřydzić (Vb) sie 

sich entzünden (Vb), eitern (Vb), geschwürig werden (Vb).; Poln. 

owrzodzieć (Vb) 

łoz-, łoze-.; (Vorsilben 

(pl.)) 

Vorsilben in Zusammensetzungen, meistens bei Verben, die folgende 

Bedeutungen haben können: zer-, auseinander-, entzwei-, ver-.; 1) 

Zerkleinerung ( f ), Zerteilung in Teile (pl.), Zerschlagung in Teile 

(pl.).; zB. łozkrusyć (Vb), łoztřaskać (Vb), łozwalić (Vb).; 2) Trennung 

etwas Verbundenes (n), Zusammengebundenes (n).; zB. łozwjųzać 

(Vb), łozplyś (Vb).; 3) Verteilung eines Gutes (n).; zB. łozdać (Vb), 

łozwjyź (Vb), łozniyś (Vb).; 4) Verbreiterung ( f ), Überhandnehmen 

(n), Bekanntmachung ( f ).; zB. łozsyřać (Vb) sie, łozpościyrać (Vb) 

sie, łozgłosić (Vb),; 5) Auseinanderfallen (n), Auseinandergehen (n), 

Auseinandernehmen (n), Ausbreiten (Vb).; zB. łozlejciejć (Vb) sie, 

łozsuć (Vb) sie, łozýś (Vb) sie, łozbrać (Vb), łozebrać (Vb), łozmjyś 

(Vb).; 6) Spalten (Vb).; łozupić (Vb).; 7) Beginn (m) eines Vorgangs 

(m).; zB. łozpadać (Vb) sie, łozgřouć (Vb) co, łoztargać (Vb).; Slow. 

roz-.; Tschech. roz-.; Poln. przedrostek (m)., roz-., roze- 

łozartuch (m)., G. sing. 

(łod) łozartucha, N. pl. 

łozartuchy 

Trinker (m), Säufer (m).; Nie bjer se tego łozartucha., Nimm dir nicht 

diesen Säufer., zum Mann (m).; sh. auch, łopitouk (m).; sh. auch, 

słopouk (m).; Slow. ožran (m).; Tschech. opilec (m).; Poln. pijak (m) 
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łozarty (m, Adj)., G. sing. 

łozartego 

betrunkener (Adj), besoffener (Adj).; Toucou sie tá łozarty chop po 

dródze., Dort schwankt ein betrunkener Mann (m) auf der Straße.; sh. 

auch, łozryć (Vb) sie.; sh. auch, (na-, łob-) zarty (Adj).; sh. auch, 

łosłopany (Adj).;  Tschech. ožralý (Adj), opilý (Adj).; Poln. pijany 

(Adj) 

łozbachtać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozbachtó, 2. Pers. sing. ty 

sie łozbachtous.; 

Imperativ: sing. 

łozbachtej (Vb) sie!, pl. 

łozbachtejcie (Vb) sie! 

nach dem Schlaf munter werden (Vb), zu sich kommen (Vb).; wach 

werden (Vb).; Dej mi pokôj., Musâ sie ździebko łozbachtać., Lasse 

mich in Ruhe., Ich muß erst zu mir kommen., richtig wach werden 

(Vb).; Poln. rozbudzić (Vb) się 

łozbecejć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozbecâ, 2.Pers. sing. ty 

sie łozbecys.; Imperativ: 

sing. łozbec (Vb) sie!, pl. 

łozbeccie (Vb) sie! 

in Weinen ausbrechen (Vb), zu weinen anfangen (Vb), weinerlich 

werden (Vb), anfangen zu flennen (Vb), heulen (Vb).; Łóna sie 

łozbecała., Sie fing an zu heulen (Vb).; sh. auch, becejć (Vb).;  

Tschech. rozbreĉet (Vb) se.; Poln. rozbeczeć (Vb) się 

łozbijać (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łozbijó, 2. 

Pers. sing. ty sie 

łozbijous.; 3. Pers. sing. 

łóna (f) sie łozbijou.; 3. 

Pers. pl. łóny (f), łóne (n) 

sie łozbijajų., (Bot.) 

sich öffnen (Vb), aufgehen (Vb)., Knospen (pl.).; (Bot.).; Knospy sie 

łozbijajų., Die Knospen (der Bäume, der Blumen) öffnen sich.; Poln. 

rozwijać (Vb) się, otwierać (Vb) się., o pączkach.; pączki drzew, 

kwiatków., (Bot.) 

łozbjyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozbjyró, 2. Pers. 

sing. ty łozbjyrous.; 

Imperativ: sing. 

łozbjyrej!, pl. 

łozbjyrejcie! 

zerlegen (Vb), auseinandernehmen (Vb).; sh. auch, łozebrać (Vb).; sh. 

auch, brać (Vb).; Tschech. rozbírat (Vb).; Poln. rozbierać (Vb), 

rozmontować (Vb) na części, rozłożyć (Vb) na części 

łozbolejć (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łóna (f) sie 

łozbolała 

zu schmerzen anfangen (Vb).; beginnen (Vb) weh zu tun (Vb).; 

Łozbolała mi sie głowa., Ich habe Kopfweh bekommen (Vb).; 

Tschech., rozbolet (Vb), roubolavět (Vb).; Poln. rozboleć (Vb) 

łozbolały (m, Adj)., G. 

sing. łozbolałego 

schmerzender (Vb).; Poln. rozbolały (Adj) 

łozbóncejć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozbóncâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łozbóncys.; Imperativ: 

sing. łozbónc (Vb) sie, pl. 

łozbónccie (Vb) sie! 

schmollen (Vb), beleidigt sein (Vb), jemandem gram sein (Vb).; Łón 

sie łozbóncył., Er schmollt (Vb).; sh. auch, bóncejć (Vb) sie.; Poln. 

boczyć (Vb) się, (na kogo).; gniewać (Vb) się (na kogo).; dąsać (Vb) 

się 

łozbóntować (Vb) sie., 

1.Pers. sing. jou sie 

łozbóntujâ, 2. Pers. sing. 

ty sie łozbóntujes.; 

Imperativ: sing. łozbóntuj 

(Vb) sie!, pl. łozbóntujcie 

sich auflehnen (Vb), rebellieren (Vb).; Ludzie sie łozbóntowali., Die 

leute haben rebelliert.; sh. auch, bóntować (Vb) sie.; Poln. bųntować 

(Vb) się 
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(Vb) sie! 

łozbrųncejć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozbrųncâ, 2. Pers. sing. 

ty sie łozbrųncys.; 

Imperativ: sing. łozbrųnc 

(Vb) sie!, pl. łozbrųnccie 

(Vb) sie! 

brummig werden (Vb), mürrisch werden (Vb).; Łón jes dzisiej 

łozbrųncóny., Er ist heute mürrisch (Vb).; brummig (Vb).; sh. auch, 

brųncejć (Vb), pobrųncejć (Vb) se.; Poln. być (Vb) mrukliwym, 

ponurnym.; szemrać (Vb) na coś 

łozbudować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozbudujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozbudujes.; Imperativ: 

sing. łozbuduj!, pl. 

łozbudujcie! 

ausbauen (Vb), erweitern (Vb), vergrößern (Vb).; łozbudować 

budynek, das Haus ausbauen (Vb), vergrößern (Vb).; łozbudować 

mjasto, eine Stadt erweitern (Vb), vergrößern (Vb).; łozbudować drógi, 

das Straßennetz ausbauen (Vb).; łozbudować fabryki, die Fabriken 

(pl.)., die Industrie ( f ), ausbauen (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, na-, po-, 

pře-, při-, wy-, za-) budować (Vb).; sh. auch, postawić (Vb).; sh. 

auch, přistawić (Vb).; Tschech. přistavět (Vb).; Poln. rozbudować 

(Vb) 

łozcapić (Vb) sie.,1. Pers. 

sing. jou sie łozcapjâ, 2. 

Pers. sing. ty sie 

łozcapis.; Imperativ: sing. 

łozcap (Vb) sie!, pl. 

łozcapcie (Vb) sie! 

sich breit hinhocken (Vb), hinsetzen (Vb).; sich sitzend ausbreiten 

(Vb).; łozcapić sie, jak kura na jajcach, sich hinsetzen (Vb), hinhocken 

(Vb), wie ein Huhn auf den Eiern.; łozcapić sie jak zaba, sich breit 

hinhocken, wie ein Frosch (m).; sh. auch, campnųńć (Vb).; Poln. 

szeroko na coś kucnąć (Vb).; siedząc, rozszerzać (Vb) się 

łozcesać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozcesâ, 2. Pers. 

sing. ty łozceses.; 

Imperativ: sing. łozcesej!, 

pl. łozcesejcie! 

auseinanderkämmen (Vb), durchkämmen (Vb).; Łozcesâ se włosy., Ich 

kämme mir die Haare durch.; łozcesać sierść łod zwjyřa, das Haar 

(Fell) von einem Tier auseinander kämmen (Vb).; Tschech. rozĉesat 

(Vb).; Poln. rozczesać (Vb) 

łozciaprać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozciapřâ, 2. 

Pers. sing. ty łozciapřes.; 

Imperativ: sing. łozciapř!,  

łozciaprej!., pl. 

łozciapřcie!, 

łozciaprejcie! 

auseinandermatschen (Vb), vermatschen (Vb).; Ty ejś tâ całų tortâ 

łozciaproł., Du hast die ganze Torte auseinandergematscht (Vb).; sh. 

auch, pociaprać (Vb).; zciaprać (Vb) sie.; sh. auch, ciaprać (Vb).; sh. 

auch, ciaprota (f).; Poln. rozbazgrać (Vb) 

łozciec (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f), 

łóno (n) sie łozciece.; 

Imperativ: łozciec (Vb) 

sie! 

zerfließen (Vb), zerrinnen (Vb), auseinanderlaufen (Vb), 

auseinanderfließen (Vb).; Masło juz sie w brótfance łozciekło., Die 

Butter ist in der Bratpfanne schon zerflossen (Vb).; Ta farba sie 

łozciece., Die Farbe zerfließt., verläuft (Vb).; sh. auch, łozciykać (Vb) 

sie.; Tschech. rozutéci (Vb) se.; Poln. rozpływać (Vb) się 

łozciepać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozciepó, 2. Pers. 

sing. ty łozciepous.; 

Imperativ: sing. 

łozciepej!, pl. 

łozciepejcie! 

1) auseinanderwerfen (Vb).; Łozciepali ejchmy te kupki siana., Wir 

haben die Heumieten auseinandergeworfen (Vb)., auseinandergestreut 

(Vb).; Łozciepómy na polu gnôj., Wir werden auf dem Feld Mist,  

(Dung) versrteuen (Vb),  auseinanderwerfen (Vb).; 2) abreißen (Vb).; 

Łozciepali my tyn stary budynek (m)., Wir haben das alte Haus 

abgerissen (Vb).; sh. auch, ciepać (Vb).; sh. auch, (do-, ło-, pře-, wy-, 

za-) ciepać (Vb).; Poln. 1) rozrzucać (Vb), porozrzucać (Vb)., 2) 

zburzyć (Vb) 

łozciepnųńć (Vb) sie., 1. beleidigt werden (Vb), böse werden (Vb), einschnappen (Vb)., (fam.).; 
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Pers. sing. jou sie 

łozciepnâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łozciepnies.; 

Imperativ: sing. łozciep 

(Vb) sie!, pl. łozciepcie 

(Vb) sie! 

Łón sie narouz łozciep., Er wurde plötzlich böse., beleidigt.; sh. auch, 

ciepnųńć (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, po-, pře-, w-, wy-) ciepnųńć 

(Vb).; sh. auch, ciepać (Vb).; Poln. obrazić (Vb) się, być (Vb) 

urażonym 

łozciskać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozciskó, 2. Pers. 

sing. ty łozciskous.; 

Imperativ: sing. 

łozciskej!, pl. 

łozciskejcie! 

auseinanderdrücken (Vb), ausbeulen (Vb), ausdehnen (Vb).; Łozciskać 

kopytý skôrâ na třewik., Mit dem Leisten das Leder für einen Schuh 

auseinanderdrücken (Vb).; sh. auch, (do-, pře-, při-, u-, w-, wy-, za-) 

ciskać (Vb).; sh. auch, łozciś (Vb).; Poln. rozpychać (Vb), rozepchnąć 

(Vb) 

łozciś (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łozcisnâ, 2. Pers. sing. 

ty łozciśnies.; Imperativ: 

sing. łozciś!, pl. łozciście!   

auseinanderdrücken (Vb), ausbeulen (Vb), ausdehnen (Vb).; łozciś na 

łokciu pulołwer, den Pullover am Ellenbogen ausbeulen (Vb).; łozciś 

za małe filcowe bacie, zu kleine Filzpantoffel auseinanderdrücken 

(Vb).; sh. auch, (do-, ło-, na-, po-, pře-, při-, ś-, u-, w-, wy-, za-) ciś 

(Vb).; Poln. rozepchać (Vb), rozpychać (Vb) 

łozciųgać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozciųgó, 2. 

Pers. sing. ty łozciųgous.; 

Imperativ: sing. 

łozciųgej!, pl. 

łozciųgejcie! 

auseinanderziehen (Vb).; verlängern (Vb) durch Ziehen (n).; łozciųgać  

(Vb) co, etwas auseinanderzziehen (Vb).; łozciągać sprâzynâ ( f ), eine 

Feder auseinanderziehen (Vb).; sh. auch, łozciųgnųńć (Vb).; Tschech.  

roztahovat (Vb), vytahovat (Vb).; Poln. rozciągać (Vb) 

łozciųgnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozciųgnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozciųgnies.; Imperativ: 

sing. łozciųg!, pl. 

łozciųgcie! 

auseinanderziehen (Vb), dehnen (Vb), weiten (Vb), verlängern (Vb), 

strecken (Vb).; 1) łozciųgnųńć (Vb) co, etwas ausziehen (Vb).; 

Dostaniymy gości, to łozciųgniymy stoł., Wir bekommen Gäste, da 

ziehen wir den Tisch aus.; Łozciųg yno łod tej šlojderki góminy., Ziehe 

einmal von der Zwille die Gummis auseinander.; 2) łozciųgnųńć (Vb) 

sie, sich auseinanderziehen (Vb).; Gómin łod ónterhołzôw mi sie 

łozciųg., Der Gummi von meinen Unterhosen hat sich geweitet (Vb).; 

Tyn pulołwer sie po praniu cały łozciųg., Der Pullover hat sich nach 

dem Waschen ganz ausgeweitet (Vb).; sh. auch, (do-, łob-, łod-, po-, 

pře-, při-, u-, w-, wy-, za-) ciųgnųńć (Vb).; sh. auch, ciųgnųńć (Vb).; 

Slow. rozťahovať (Vb), roztiahnuť (Vb).; Tschech. roztáhnout (Vb).; 

Poln. rozciągnąć (Vb) 

łozciųgniŷnty (m, Adj)., 

G. sing. łozciųgniŷntego 

auseinandergezogener (Adj), gedehnter (Adj).; łozciųgniŷntou keta łod 

koła, auseinandergezogene Fahrradkette ( f ).; łozciųgniŷnty gómin 

(m), auseinandergezogener Gummi (m).; Poln. rozciągnięty (Adj) 

łozciykać (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łozciykou.; Imperativ: 

sing. łozciykej (Vb) sie! 

zerfließen (Vb), zerrinnen (Vb), auseinanderlaufen (Vb).; Môj lôd, ajs 

(m) mi sie łozciykou., Das Speiseeis zerfließt mir.; Kropla bencinu sie 

na kałuzie łozciykou., Ein Tropfen Benzin breitet sich auf der Pfütze 

aus.; Tschech. rozutíkat (Vb) se.; Poln. cieknąc, rozszerzać (Vb) się 

łozciyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozciyró, 2. Pers. 

sing. ty łozciyrous 

verreiben (Vb), verschmieren (Vb), verstreichen (Vb).; łozciyrać na 

mejblach politurâ., auf den Möbeln Politur verreiben (Vb).; sh. auch, 

łoztřyć (Vb).; Tschech. roztírat (Vb).; Poln. rozcierać (Vb) 

łozdać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdó, 2. Pers. 

sing. ty łozdous.; 

verteilen (Vb), verschenken (Vb), austeilen (Vb).; łozdać karty, Karten 

austeilen (Vb)., Kartenspiel (n).; łozdać kolegó kloutki łod šokolady, 

den Freunden die Schokoladentäfelchen austeilen (Vb).; łozdać 



 

430 

 

Imperativ: sing. łozdej!, 

pl. łozdejcie! 

pjųndze, Geld verschenken (Vb).; łozdać łostatni groš, den letzten 

Pfennig verschenken (Vb).; łozdać znosóne řecy, abgetragene Kleider 

verschenken (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, po-, pře-, při-, u-, wy-,) dać 

(Vb).; sh. auch, łozdziejlić (Vb).; sh. auch, łozdouwać (Vb).; Slow. 

rozdať (Vb).; Tschech. rozdat (Vb)., Poln. rozdać (Vb), obdzielić (Vb) 

łozdaniy (n)., G. sing. 

(łod) łozdaniou 

Verschenkung ( f ), Verteilung ( f ), Austeilung ( f ).; sh. auch, 

łozdouwaniy (n).; Poln. rozdanie (n) 

łozdany (m, Adj)., G. 

sing. łozdanego 

verschenkter (Adj), verteilter (Adj).; łozdany pjyniųndz, verschenktes 

Geld (n).; sh. auch, (pře-, wy-) dany (Adj).; Poln. rozdany (Adj), 

podarowany (Adj) 

łozdepnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozdepnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozdepnies.; Imperativ: 

sing. łozdepni!, pl. 

łozdepnicie! 

zertreten (Vb), drauftreten (Vb).; łozdepnųńć (Vb) co, etwas zertreten 

(Vb).; łozdepnųńć chrobouka, einen Wurm (m), Assel ( f ), Käfer (m), 

Made ( f ) zertreten (Vb).; łozdepnųńć kipâ, eine Zigarettenkippe 

austreten (Vb).; sh. auch, łozdeptać (Vb).; sh, auch, (na-, pře-, při-) 

depnųńć (Vb).; Slow. rozdupať (Vb).; Poln. rozdeptać (Vb) 

łozdeptać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdepcâ, 2. 

Pers. sing. ty łozdepces.; 

Imperativ: sing. 

łozdeptej!, łozdeptc!. pl. 

łozdeptejcie! 

zertreten (Vb).; drauftreten (Vb) und verteilen (Vb),; Łozdeptoł mi po 

całej izbje charbołóma śniyg., Er hat mir in der ganzen Stube mit den 

Schuhen den Schnee verteilt (Vb).; sh. auch, łozwłócyć (Vb).; sh. auch, 

přideptać (Vb).; Poln. rozdeptać (Vb), roznieść (Vb) na wszystkie 

strony, rozpłaszczyć (Vb) stopą 

łozdmuchać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou  

łozdmuchó, 2. Pers. sing. 

ty łozdmuchous.; 

Imperativ: sing. 

łozdmuchej!, pl. 

łozdmuchejcie! 

auseinanderblasen (Vb)., aufblasen (Vb), aufpusten (Vb), 

auseinanderwehen (Vb), anfachen (Vb).; Łozdmuchej yno tyn łogjyń., 

Fache das Feuer an.; Nie łozdmuchuj mi tu tego pjyřou., Blase mir  

hier nicht die Federn auseinander.; Wjatř łozdmuchoł ( łozwjoł) na 

dwoře łod kaštana liściy., Der Wind hat draußen von der Kastanie das 

Laub auseinandergeweht (Vb).; Łozdmuchó ci tyn lóftbalón., Ich puste 

dir den Luftballon auf.; sh. auch, ( ło-, pře-) dmuchać (Vb).; sh. auch ( 

ło-, pře-, za-) dmuchnųńć (Vb).; Slow. rozfúkať (Vb).; Tschech. 

rozdmýchávat (Vb), rozfoukat (Vb), rozfoukávat (Vb).; Poln. 

rozdmuchać (Vb), wzniecać (Vb)., ogień 

łozdobić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdobjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozdobis.; 

Imperativ: sing. łozdôb!, 

pl. łozdôbcie! 

schmücken (Vb), verzieren (Vb), dekorieren (Vb).; łozdobić (Vb) co, 

etwas schmücken (Vb), dekorieren (Vb), verzieren (Vb).; łozdobić na 

karnywal zoul (m), zum Karneval den Saal dekorieren (Vb), 

schmücken (Vb).; łozdobić u budynka kwjoutkóma łokna, beim Haus 

die Fenster mit Blumen schmücken (Vb).; Slow. ozdobiť (Vb), zdobiť 

(Vb).; Tschech. ozdobit (Vb), přizdobit (Vb).; Poln. ozdobić (Vb) 

łozdobny (m, Adj)., G. 

sing. łozdobnego 

dekorativer (Adj), schmückender (Adj), Schmuck-.; łozdobnou ketka ( 

f ), Schmuckkettchen (n).; łozdobne łokno w kościejle, dekoratives 

Fenster in der Kirche ( f ).; łozdobne kwjoutki, Schmuckblumen (pl.).; 

łozdobny zygarek, Schmuckuhr ( f ).; Tschech. ozdobný (Adj), okrasný 

(Adj).; Poln. ozdobny (Adj) 

łozdouwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdouwó, 2. 

Pers. sing. ty 

łozdouwous.; Imperativ: 

sing. łozdouwej!, pl. 

verschenken (Vb), verteilen (Vb), austeilen (Vb).; łozdouwać karty, 

Karten austeilen (Vb).; łozdouwać dziejció rybki, den Kindern 

Bonbons verteilen (Vb).; Jak chłopcy na Wjelkanoc dziewuchy 

posiknų wodų, ti í te dziewuchy musų łozdouwać jajca., Wenn die 

Jungs zu Ostern die Mädchen mit Wasser begießen, da müssen sie 
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łozdouwejcie! ihnen Eier verteilen.; sh. auch, (do-, po-, pře-, wy-) douwać (Vb).; sh. 

auch, łozdać (Vb).; sh. auch, połozdouwać (Vb)**.; Tschech. rozdávat 

(Vb).; Poln. rozdawać (Vb) 

łozdouwaniy (n)., G. sing 

(łod) łozdouwaniou 

Verschenkung ( f ), Verteilung ( f ), Austeilung ( f ).; łozdouwaniy 

kartôw, Austeilen der Karten (pl.)., Spielkarten (pl.).; sh. auch, (pře-, 

wy-) douwaniy.; sh. auch, łozdouwać (Vb).; Poln. rozdawanie (n) 

łozdrapać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdrapjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozdrapjes.; 

Imperativ: sing. 

łozdrapej!, pl. 

łozdrapejcie! 

zerkratzen (Vb), aufkratzen (Vb).; łozdrapać (Vb) co, etwas 

zerkratzen (Vb).; łozdrapać se bolųnckâ, sich eine heilende Verletzung 

( f )., Wunde ( f ) aufkratzen (Vb).; łozdrapać se na râce skórâ, sich auf 

der Hand die Haut zerkratzen (Vb).; sh. auch, ( ło-, po-, wy-) drapać 

(Vb).; sh. auch, łozskrabać (Vb).; Slow. rozškrabať (Vb).; Tschech. 

rozškrábat (Vb).; Poln. rozdrapać (Vb) 

łozdrobić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdrobjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozdrobis.; 

Imperativ: sing. łozdrôb!, 

pl. łozdrôbcie! 

zerbröckeln (Vb), zerstückeln (Vb).;  sh. auch, podrobić (Vb).; 

Tschech. rozdrobit (Vb), rozdrobovat (Vb).; Poln. rozdrabniać (Vb) 

łozdrouźnić (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łozdrouźniâ, 2. Pers. sing. 

ty łozdrouźnis.; 

Imperativ: sing. 

łozdrouźni!, pl. 

łozdroucie! 

aufhetzen (Vb), erzürnen (Vb), nerven (Vb).; łozdrouźnić (Vb) kogo, 

jemanden erzürnen (Vb).; łozdrouźnić psa, den Hund ärgern (Vb).,  

erzürnen (Vb).; łozdrouźnić (Vb) sie, wütend werden (Vb).; sh. auch, 

drouźnić (Vb).; Slow. rozdráždiť (Vb).; Tschech. rozdráždit (Vb).; 

Poln. rozdraźnić (Vb) 

łozdřybić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łóna (f) sie 

łozdybi.; Imperativ: sing. 

łozdřyb (Vb) sie! 

fohlen (Vb).; U sųmsiada sie łozdřybjyła klaca., Beim Nachbarn hat 

eine Stute ein Fohlen bekommen.; Nasa klaca sie wcora łoźrybjyła., 

Unsere Stute hat gestern ein Fohlen bekommen (Vb).; Tschech. ohřebit 

(Vb) se.; Poln. oźrebić (Vb) się 

łozdřyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdřâ, 2. Pers. 

sing. ty łozdřes.; 

Imperativ: sing. łozdři!, 

pl. łozdřicie! 

aufreißen (Vb).; łozdřyć dřwi, die Tür aufreißen (Vb).; łozdřyć na całų 

syrokość łokno, das Fenster in der ganzen Breite aufreißen (Vb).; sh. 

auch, łozdziyrać (Vb).; Poln. rozewrzeć (Vb), szeroko otworzyć (Vb) 

łozdubać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdubjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozdubjes.; 

Imperativ: sing. 

łozdubej!, pl. łozdubejcie!   

zerpulen (Vb), aufpulen (Vb), durch Pulen aufweiten (Vb), aufstechen 

(Vb).; łozdubać palcóma kwjoutek, mit den Fingern eine Blume 

zerpulen (Vb).; łozdubać jegłų skórâ nad dřizgų, mit der Nadel die 

Haut über einem Holzsplitter aufpulen (Vb)., aufstechen (Vb).; sh. 

auch, (ło-, po-, wy-) dubać (Vb).; sh. auch, dubać (Vb).; Poln. 

rozdłubać (Vb) 

łozdųńć (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m) sie łozdų 

sich ausdehnen (Vb), sich dehnen (Vb), sich aufweiten (Vb).; Łozdų 

mi sie gómin łod galoutkôw., Der Gummi von meinen Höschen hat 

sich aufgeweitet (Vb).; sh. auch, nadųńć (Vb) sie.; Poln. rozdymać 

(Vb) się, rozdąć (Vb) się 

łozdwojić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdwojâ, 2. 

Pers. sing. ty łozdwojis.; 

Imperativ: sing. łozdwôj!, 

pl. łozdwôjcie! 

in zwei Teile teilen (Vb), halbieren (Vb), zweiteilen (Vb).; łozdwojić 

(Vb) sie, sich spalten (Vb), sich gabeln (Vb).; Dróga sie łozdwojyła., 

Der Weg hat sich gegabelt (Vb).; Włosy mi sie łozdwojajų., Die Haare 

spalten sich bei mir.; sh. auch, łozupić (Vb).; Tschech. rozdvojit (Vb)   

se.; Poln. rozdwoić (Vb), rozdwajać (Vb) 
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łozdziejlać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdziejló, 2. 

Pers. sing. ty 

łozdziejlous.; Imperariv: 

sing. łozdziejlej!, pl. 

łozdziejlejcie!.;     

łozdziejlić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdziejlâ, 2. 

Pers. sing. ty łozdziejlis.; 

Imperativ: sing. 

łozdziejl!, pl. łozdziejlcie! 

austeilen (Vb), verteilen (Vb), aufteilen (Vb).; łozdziejlić (Vb) co, 

etwas verteilen (Vb), atwas aufteilen (Vb).; Łozdziejlić chlyb mjedzy 

ubogich ludzi., Brot unter den armen Leuten verteilen (Vb).; łozdziejlić 

mjedzy gości tortâ, die Torte unter den Gästen verteilen (Vb).; sh. auch, 

( łod-, po-, pře-, při-) dziejlić (Vb).; sh. auch, dziejlić (Vb).; Slow. 

rozdeliť (Vb).; Tschech. rozdělit (Vb).; Poln. rozdzielić (Vb), 

rozdzielać (Vb) 

łozdziejlyniy (n)., G. 

sing. (łod) łozdziejlyniou 

Verteilung ( f ), Aufteilung ( f ).; łozdziejlyniy majųntku, Aufteilung 

des Besitzes.; Poln. rozdzielenie (n) 

łozdziubać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdziubjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozdziubjes.; 

Imperativ: sing. 

łozdziubej!, pl. 

łozdziubejcie! 

mit der Nadel zerstückeln (Vb)., zerstechen (Vb).; mit dem Schnabel 

zerstückeln (Vb)., auseinanderpicken (Vb).; Kłobuch łozdziuboł před 

młode kuropatwâ., Der Habicht hat für die Jungen ein Rebhuhn 

zerstückelt.; sh. auch, dziubnųńć (Vb).;sh. auch, předziubnųńć (Vb).; 

sh. auch, (po-, wy-) dziubać (Vb).; Poln. rozdziobać (Vb) 

łozdziyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozdziyró, 2. 

Pers. sing. ty 

łozdziyrous.; Imperativ: 

sing. łozdziyrej!, pl. 

łozdziyrejcie! 

aufreißen (Vb), weit öffnen (Vb), weit aufmachen (Vb).; Juz mi sie 

gâmba łozdziyrou., Ich muß schon gähnen (Vb)., der Mund reißt sich 

schon bei mir auf..; Łón mi tu musi yno te dřwi łozdziyrać., Er muß 

mir hier immer die Tür aufreißen (Vb).; sh. auch, łozdřyć (Vb).; Poln. 

szeroko otworzyć (Vb)., okno (n), drzwi (n) 

łozebrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozbjerâ, 2. Pers. 

sing. ty łozbjeres.; 

Imperativ: sing. łozbjer!, 

pl. łozbjercie! 

auseinandernehmen (Vb), zerlegen (Vb) zergliedern (Vb).; łozebrać 

(Vb) co, etwas zerlegen (Vb).; łozebrać motor łod motorada, den 

Motor vom Motorrad auseinandernehmen (Vb).; łozebrać wôz (m)., 

einen Wagen auseinandernehmen (Vb).; łozebrać łod auta motor (m)., 

vom Auto den Motor auseinandernehmen (Vb).; sh. auch, łozbjyrać 

(Vb).; sh. auch, (do-, ło-, łod-, łode-, na-, po-, pře-, při-, u-, w-, wy-, 

za-) brać (Vb).; sh. auch, łozłozyć (Vb).; Slow.  rozobrať (Vb), 

rozoberať (Vb).; Tschech. rozebrat (Vb), rozložit (Vb).; Poln. rozłożyć 

(Vb) na części, rozmontować (Vb), zdemontować (Vb) 

łozerwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozerwjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozerwjes.; 

Imperativ: łozerwi!, pl. 

łozerwicie! 

auseinanderreißen (Vb), zerreißen (Vb), aufreißen (Vb).; Łozerwać 

hadrâ na dwje câści., Einen Lappen in zwei Hälften zerreißen (Vb).; 

Mous łozerwanų ksiųzkâ., Du hast ein auseinandergerissenes Buch 

(n).; łozerwać při sónkach snurkâ, am Schlitten die Schnur zerreißen 

(Vb).; sh. auch, (do-, łobe-, łode-, na-, po, pře-, se-, u-, wy-, za-) 

rwać (Vb).; Slow. rozdriapať (Vb).; Tschech. rozervat, (Vb).; Poln. 

rozrywać (Vb), rozedrzeć (Vb) 

łozerwany (m, Adj)., G. 

sing. łozerwanego 

zerrissener (Adj), auseinander-gerissener (Adj).; łozerwany mjech (m), 

zerrissener Sack (m).; łozerwanou kabza ( f ), aufgerissene 

Kleidungstasche ( f ).; łozerwyny cajtųg, auseinander-gerissene 

Zeitung ( f ).; Tschech. rozervaný (Adj).; Poln. rozdarty (Adj) 

łozeřnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozeřnâ, 2. Pers. 

sing. ty łozeřnies.; 

Imperativ: sing. łozeřni!, 

durchschneiden (Vb), auseinanderschneiden (Vb), aufschneiden (Vb).; 

Łozeřni tyn mjech z cymyntý., Schneide den Zementsack auf.; 

łozeřnųńć, přeřnųńć (Vb) papjór do zapakowaniou packi, na dwje poły, 

das Einpackpapier für ein Päckchen in zwei Hälften schneiden (Vb).; 
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pl. łozeřnicie!.; auch, 

łozřnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozřnâ 

łozeřnųńć kosołký powrôsło łod snopka zyta, mit der Sichel das 

Garben-Strohband von einer Roggengarbe durchschneiden (Vb).; sh. 

auch, (po-, pře-, u-, wy-, za-) řnųńć (Vb).; Tschech, rozřiznout (Vb), 

rozetnout (Vb).; Poln. rozciąć (Vb), rozcinać (Vb) 

łozesłać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoześlâ, 2. Pers. 

sing. ty łoześles.; 

Imperativ: sing. łoześli!, 

pl. łoześlicie!.; auch, 

łozsłać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozślâ, 2. Pers. 

sing. ty łozśles 

versenden (Vb), aussenden (Vb).; Musâ jescy łozesłać na Gody kartki., 

Ich muß noch die Weihnachtskarten versenden (Vb).; Tschech. rozeslat 

(Vb).; Poln. rozesłać (Vb), rozsyłać (Vb) 

łozespały (m, Adj)., G. 

sing. łozespałego 

schlaftrunkener (Adj), verschlafener (Vb).; Łón jes jescy cały 

łozespały., Er ist noch ganz verschlafen.; Tschech. rozespalý (Adj).;  

Poln. rozespany (Adj) 

łozeznać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozeznó, 2. Pers. 

sing. ty łozeznous.; 

Imperativ: sing. łozeznej!, 

pl. łozeznejcie! 

unterscheiden (Vb), unter Vielen genau unterscheiden (Vb), erkennen 

(Vb).; łozeznać (Vb) co, etwas unterscheiden (Vb).; łozeznać (Vb) 

kogo, jemanden unterscheiden (Vb)., genau erkennen (Vb).; Tych 

dwôch zwilingôw nie idzie łozeznać., Die beiden Zwillinge kann man 

nicht unterscheiden (Vb), auseinanderhalten (Vb).; sh. auch, łozpoznać 

(Vb) kogo, co.; Slow. rozoznať (Vb).; Tschech. rozeznat (Vb).; Poln. 

rozeznać (Vb) 

łozfyrlać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozfyrló, 2. Pers. 

sing. ty łozfyrlous.; auch, 

łozkfyrlać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkfyrló, 2. 

Pers. sing. ty łozkfyrlous.; 

Imperativ: sing. 

łozkfyrlej!, pl. 

łozkfyrlejcie! 

verquirlen (Vb).; łozkfyrlać fyrlouký klebzâ na zołzâ, mit dem Quirl 

die Mehlschwitze ( f ) für die Soße verquirlen (Vb).; Tschech. 

rozkvedlat (Vb).; Poln. mieszać (Vb) mątewką 

łozfyrtać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozfyrtó, 2. Pers. 

sing. ty łozfyrtous.; 

Imperativ: sing. łozfyrtej!, 

pl. łozfyrtejcie! 

in Drehung ( f ) versetzen (Vb).; zum Drehen (n) bringen (Vb).; 

łozfyrtać (Vb) co, etwas in Drehung versetzen (Vb).; łozfyrtać krajzejl 

(m), einen Kreisel in Drehung versetzen (Vb)., zum Drehen bringen 

(Vb).; łozfyrtać (Vb) sie, in Drehung kommen (Vb), sich drehen (Vb).; 

Ta centrifuga łod mlyka juz sie łozfyrtała., Die Milchzentrifuge hat 

schon die volle Drehzahl erreicht., ist auf volle Drehzahl gekommen 

(Vb).; sh. auch, pofyrtać (Vb) sie.; łofyrtnųńć (Vb) sie.; Tschech., 

(roz-) vrtět (Vb), (roz-) vrtět (Vb) se.; Poln. przyprowadzić (Vb) coś 

do kręcenia się o oś., do wirowania., przyprowadzić do obrotôw 

łozgałâzić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łozgałâzi.; Imperativ: 

łozgałâź (Vb) sie! 

sich verästeln (Vb), sich verzweigen (Vb).; Tyn stróm sie mocno 

łozgałâziył., Der Baum hat sich stark verzweigt.; Tyn lajtųg sie tu 

łozgałâziył., Die Leitung hat sich hier verzweigt.; Tschech. větvit (Vb) 

se, rozvětvovat (Vb) se.; Poln. rozgałęzić (Vb) się 

łozgarniać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou  łozgarnió, 2. 

Pers. sing. ty 

łozgarnious.; Imperativ: 

sing. łozgarniej!, pl. 

auseinanderscharren (Vb).; Łozgarniymy na łųce kupki łod kreta., Wir 

scharren auf der Wiese die Maulwurfshügel auseinander.; sh. auch, 

łozgarnųńć (Vb).; sh. auch, pozgarniać (Vb).; Slow. rozhŕňať (Vb).; 

Tschech. rozhrnovat (Vb).; Poln. rozgarniać (Vb) 
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łozgarniejcie! 

łozgarnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozgarnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozgarnies.; Imperativ: 

sing. łozgarni!, pl. 

łozgarnicie! 

auseinanderscharren (Vb), auseinanderrechen (Vb), ausbreiten (Vb).; 

łozgarnųńć siano do přesusyniou na słócu, Heu zum Durchtrocknen in  

der Sonne ausbreiten (Vb)., auseinanderrechen (Vb).; sh. auch, (na-, 

při-, za-) garnųńć (Vb).; Slow. rozhŕnúť (Vb).; Tschech. rozhrnout 

(Vb).; Poln. rozgarnąć (Vb) 

łozgibać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozgibjâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łozgibjes.; Imperativ: 

sing. łozgibej (Vb) sie!, 

pl. łozgibejcie (Vb) sie! 

durch Bewegung in Gang kommen (Vb), sich recken (Vb), sich 

strecken (Vb).; die Glieder strecken (Vb), beugen (Vb).; Musâ sie po tý 

dugí siejdzyniu ździebko łozgibać (Vb)., Ich muß nach dem langen 

Sitzen erst einmal in Gang kommen., mich recken (Vb), beugen (Vb).; 

sh. auch, gibać (Vb) sie.; sh. auch, přegibać (Vb) sie.; Poln. 

rozprostować (Vb) kości, przeciągać (Vb) się 

łozginać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozginó, 2. Pers. 

sing. ty łozginous.; 

Imperativ: sing. łozginej!, 

pl. łozginejcie! 

auseinanderbiegen (Vb).; łozginać skřiwjóny drót, einen krummen 

Draht auseinanderbiegen (Vb)., gerade biegen (Vb).; łozginać u 

młodego strómika gałâzie., bei einem jungen Bäumchen die Äste 

auseinanderbiegen (Vb).; sh. auch, ( łod-, łoz-, po-, pře-, z-) gnųńć 

(Vb).; Poln. rozgiąć (Vb), rozginać (Vb) 

łozglųndać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozglųndó, 2. Pers. sing. 

ty sie łozglųndous.; 

łozglųndej (Vb) sie!, pl. 

łozglųndejcie (Vb) sie! 

sich umsehen (Vb), sich umschauen (Vb), sich orientieren (Vb).; 

łozglųndać sie po mjejście., sich in der Stadt umsehen.; łozglųndać sie 

za robotų, sich nach einer Arbeit umsehen (Vb).; sh. auch, ( ło-, pře-, 

při-, wy-, za-) glųndać (Vb).; ( ło-, při-) glųndać (Vb) sie.; Tschech. 

ohlednout (Vb) se, rozhlížet (Vb) se.; Poln. rozglądać (Vb) się, 

rozejrzeć (Vb) się 

łozgnać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgnó, 2. Pers. 

sing. ty łozgnous.; 

Imperativ: sing. łozgnej!, 

pl. łozgnejcie! 

auseinanderjagen (Vb), auseinandertreiben (Vb).; Pjes mi łozgnoł 

wsystky kury., Der Hund hat mir alle Hühner auseinandergejagt.; sh. 

auch, ( ło-, łod-, pře-, při-, w-, wy-, za-) gnać (Vb).; sh. auch, 

łozgónić (Vb).; Tschech. rozehnat (Vb).; Poln. rozgonić (Vb), 

rozproszyć (Vb) 

łozgniatać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgniató, 2. 

Pers. sing. ty łozgniatous.; 

Imperativ: sing. 

łozgniatej!, pl. 

łozgniatejcie!.; łozgniyś 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozgnietâ, 2. Pers. sing. ty 

łozgniejcies.; Imperativ: 

sing. łozgniyć!, pl. 

łozgniyćcie! 

zerdrücken (Vb).; łozgniatać łořechy, die Nüsse zerdrücken (Vb).; 

łozgniyś gâsiónâ, eine Raupe zerdrücken (Vb)., zertreten (Vb).; 

Łozgniótło mi sie w tasi jajco., Mir ist in der Einkaufstasche ein Ei 

zerbrochen., es hat sich zerdrückt (Vb).; sh. auch, ( ło-, po-, wy-) gniyś 

(Vb).; Slow. rozdláviť (Vb).; Tschech. rozdrtit (Vb), rozmačkat (Vb).; 

Poln. rozgnieść (Vb), rozgniatać (Vb) 

łozgnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgnâ, 2. Pers. 

sing. ty łozgnies.; 

Imperativ: sing. łozgni!, 

pl. łozgnicie! 

auseinanderbiegen (Vb), aufbiegen (Vb), gerade biegen (Vb).;  

łozgnųńć skřiwjóny drót, einen krummen Draht auseinanderbiegen 

(Vb).; łozgnųńć skřiwjónų blachâ, ein verbogenes Blech gerade biegen 

(Vb)., auseinanderbiegen (Vb).; sh. auch, ( łod-, po-, pře-, z-) gnųńć 

(Vb).; Poln. rozgiąć (Vb) 

łozgorsóny (m, Adj)., G. 

sing. łozgorsónego 

verärgerter (Adj), böse (Adj).; Slow. zlostný (Adj).; Poln. rozgniewany 

(Adj) 

łozgorsyć (Vb) sie., 1. wütend werden (Vb), zornig werden (Vb), erzürnen (Vb), sich ärgern 
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Pers. sing. jou sie 

łozgorsâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łozgorsys.; Imperativ: 

sing. łozgors (Vb) sie, pl. 

łozgorscie (Vb) sie! 

(Vb).; łozgorsyć sie ło co, sich über etwas ärgern (Vb), darüber mit 

jemandem Streit bekommen (Vb).; łozgorsyć sie na kogo, über 

jemanden wütend, zornich werden (Vb).; łozgorsyć (Vb) kogo, 

jemanden in Zorn versetzen (Vb), jemanden böse machen (Vb).; Jego 

kobjyta sie łozgorsyła., Seine Frau wurde wütend.; Łozgorsyłach sie na 

niego., Ich bin mit ihm verärgert.; łozgorsyłach sie., ist die Kurz.F. von 

łozgorsyła ejch sie.; Łón sie na mje łozgorsył., Er wurde auf mich 

zornig.; sh. auch, (po-, na-, za-) gorsyć (Vb) sie.; gorsyć (Vb) sie., 

gorsyć (Vb) kogo.; sh. auch, zgorsyniy (n).; Slow. zlostiť (Vb).; 

Tschech. rozhněvat (Vb) se.; Poln. rozgniewać (Vb) się., o coś., na 

kogoś 

łozgóniać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgónió, 2. 

Pers. sing. ty łozgónious.; 

Imperativ: sing. 

łozgóniej!, pl. 

łozgóniejcie!.; łozgónić 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozgóniâ, 2. Pers. sing. ty 

łozgónis.; Imperativ: sing. 

łozgóń!, pl. łozgóńcie! 

auseinandertreiben (Vb), auseinanderjagen (Vb).; Tyn pjes mi tu yno te  

kury łozgóniou., Der Hund jagt mir hier immer wieder die Hühner 

auseinander.; sh. auch, łozgnać (Vb).; sh. auch, (pře-, w-, wy-, za-) 

gónić (Vb).; Slow. rozháňať (Vb).; Tschech. rozehnat (Vb).; Poln. 

rozganiać (Vb), rozegnać, (Vb), rozgonić (Vb) 

łozgrabić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgrabjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozgrabis.; 

Imperativ: sing. 

łozgroub!, pl. 

łozgroubcie! 

auseinanderrechen (Vb).; łozgrabić po poryciu łogrôdka ziymjâ, nach 

dem Umgraben des Gartens die Erde auseinanderrechen (Vb).; 

łozgrabić kupkâ pjousku, einen Sandhaufen auseinanderrechen (Vb)., 

mit dem Rechen auseinanderharken (Vb).; Tschech. rozhrabat (Vb).; 

Poln. rozgrabić (Vb)., grabiami.; rozgarnąć (Vb), rozsunąć (Vb)., 

grabiami 

łozgruchać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgruchó, 2. 

Pers. sing. ty 

łozgruchous.; Imperativ: 

sing. łozgruchej!, pl. 

łozgruchejcie! 

auseinanderschlagen (Vb), zerschlagen (Vb), zerklopfen (Vb).; Mauern 

zertrümmern (Vb).; Łozgruchó młotý tyn stary mur., Ich zertrümmere 

mit dem Hammer die alte Mauer (f).; łozgruchać wjelki kamjyń, einen 

großen Stein zertrümmern (Vb).; łozgruchać wjelki koupejć wųglou, 

einen großen Brocken Kohle zerstückeln (Vb)., zerklopfen (Vb).; sh. 

auch, gruchać (Vb).; Poln. rozwalić (Vb), rozbijać (Vb) 

łozgryzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgryzó, 2. 

Pers. sing. ty łozgryzous.; 

Imperativ: sing. 

łozgryzej!, pl. 

łozgryzejcie!.; łozgryź 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozgryzâ, 2. Pers. sing. ty 

łozgryzies.; Imperativ: 

sing. łozgryź!, pl. 

łozgryźcie! 

zerbeißen (Vb), aufbeißen (Vb).; Ty te rybki łozgryzous., Du zerbeißt 

die Bonbons.; Łozgryzó jųndřka łod banie., Ich beiße die Kürbiskerne 

auf.; łozgryź łořech (m), eine Nuß zerbeißen (Vb).; łozgryzać jųndřka 

łod słónecnika, Sonnenblumenkerne aufbeißen (Vb).; sh. auch, ( łob-, 

za-) gryź (Vb).; Tschech. rozkousat (Vb), rozkousnout (Vb), 

rozhryznout (Vb).; Poln. rozgryzać (Vb), rozgryźć (Vb) 

łozgřouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgřejâ, 2. Pers. 

sing. ty łozgřejes.; 

Imperativ: sing. łozgřej!, 

pl. łozgřejcie!.; 

erwärmen (Vb), erhitzen (Vb), aufwärmen (Vb), heiß machen (Vb).; 

łozgřouć (Vb) co, etwas erwärmen (Vb), erhitzen (Vb).; łozgřouć w 

łogniu před kuciý podkówâ, ein Hufeisen vor dem Schmieden im Feuer 

erhitzen (Vb).; łozgřouć wodâ do kųmpaniou, Badewasser erwärmen 

(Vb)., warm machen (Vb).; łozgřouć biglousko, das Bügeleisen 
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łozgřywać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozgřywó, 2. 

Pers. sing. ty 

łozgřywous.; Imperativ: 

sing. łozgřywej!, pl. 

łozgřywejcie! 

erwärmen., warm werden lassen (Vb).; 1) łozgřouć (Vb) sie, sich 

erwärmen (Vb), erhitzen (Vb).; Tyn motor sie mocno łozgřoł., Der 

Motor hat sich stark erhitzt.; sh. auch, (na-, při-, wy-) gřouć (Vb).; 

Slow. rozhriať (Vb), zahriať (Vb).; zohriať (Vb), zohrievať (Vb).; 

Tschech. rozehřát (Vb), rozehřívat (Vb).; 1) rozehřát (Vb) se.; Poln. 

rozgrzać (Vb), rozgrzewać (Vb), podnieść (Vb) temperaturę czegoś 

łozgřóny (m, Adj)., G. 

sing. łozgřónego 

erwärmter (Adj), erhitzter (Adj), aufgewärmter (Adj), aufgeheitzter 

(Adj).; łozgřóne do cerwjóna žejlazo, bis zur Rotglut erhitztes Eisen 

(m),; sh. auch, přigřóny (Adj).; Poln. rozgrzany (Adj) 

łozgřóniy (n)., G. sing. 

(łod) łozgřóniou 

Erwärmung ( f ), Erhitzung ( f ).; łozgřóniy ziymje, Erderwärmung ( f 

).; Poln. rozgrzanie (n) 

łozgwařić (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozgwařâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łozgwařis.; Imperativ: 

sing. łozgwouř (Vb) sie!, 

pl. łozgwouřcie (Vb) sie!    

sich aussprechen (Vb), sich verständigen (Vb).; łozgwařić (Vb) sie z 

kí, sich mit jemandem aussprechen (Vb).; łozgwařić sie z kí ło pewnej 

řecy, sich mit jemandem über eine bestimmte Sache aussprechen (Vb).;  

Tschech. rozhovořit (Vb) se.; Poln. rozmówić (Vb) się.; dogadać (Vb) 

się.; porozumieć (Vb) się z kimś 

łozhaciać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozhació, 2. Pers. 

sing. ty łozhacious.; 

Imperativ: sing. 

łozhaciej!, pl. 

łozhaciejcie! 

auslatschen (Vb), austrampeln (Vb), austreten (Vb).; Schmutz 

herumtragen (Vb), ausbreiten (Vb)., mit den Schuhen (pl.).; łozhaciać 

třewiki, die Schuhe auslatschen (Vb).; łozhaciać po izbje drek (m), in 

der Stube Dreck mit den Schuhen ausbreiten (Vb).; sh. auch, haciać 

(Vb).; Tschech. rozšlapat (Vb).; Poln. (roz-) człapać (Vb)., bucikami 

(pl.).; rozepchać (Vb), rozdeptać (Vb)., buciki 

łozhuśtać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozhuśtó, 2. Pers. sing. ty 

sie łozhuśtous.; 

Imperativ: sing. 

łozhuśtej!, pl. 

łozhuśtejcie! 

sich zum Schaukeln bringen (Vb).; sich in Schwung bringen (Vb).; 

łozhuśtać sie na huśtalce, sich auf der Schaukel zum Schaukeln bringen 

(Vb).; Nasa łôdka sie při tych welach na jejzioře łozhuśtała., Unser 

Boot kam bei den Wellen auf dem See zum Schaukeln.; sh. auch, 

huśtać (Vb).; Tschech. rozhoutpat (Vb).; Poln. rozhuśtać (Vb) się, 

rozkołysać (Vb) się 

ło(z)ziejlynić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón sie 

ło(z)ziejlyni.; Imperativ: 

sing. łozziejlyń (Vb) sie! 

sich begrünen (Vb).; sich belauben (Vb).; Strómy sie w tý roku wcas 

ło(z)ziejlyniajų., Die Bäume begrünen sich in diesem Jahr sehr früh.;  

Poln. ozielenić (Vb) się 

łoziskřić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łoziskři.; Imperativ: sing.  

łoziskři (Vb) sie! 

funkeln (Vb), Funken sprühen (Vb).; Jak kowoul napocnų mjechý 

dmuchać, to sie tyn łogjyń łoziskřył., Als der Schmied anfing mit dem 

Blasebalg zu blasen, da sprühte das Feuer Funken (m).; Tschech. 

rozjiskřit (Vb) se, rozzářit (Vb) se.; Poln. roziskrzyć (Vb) się 

łoziym (Num.) acht (Num.).; Juz jes łoziym., Es ist schon acht Uhr.; Trefjymy sie kole 

łôsmej., Wir treffen uns gegen acht Uhr.; Jes pórâ minut před łôsmų., 

Wir haben ein paar Minuten vor acht.; Za łoziym dni banų mjejć 

wesejly., In acht Tagen werden sie Hochzeit haben.; Musiymy łod 

dzisia cekać jescy łoziym dni., Wir müssen von heute an, noch acht 

Tage warten.; Łón mou tera łoziym lout., Er ist jetzt acht Jahre alt.; 

Slow. osem (Num.).; Tschech. osm (Num.).; Poln. osiem (Num.) 

łoziymdziejsiųnt (Num.) achtzig (Num.).; Nasa ołma juz mou łoziymdziejsiųnt lout., Unsere 

Oma ist schon achtzig Jahre alt.; Slow. osemdesiat (Num.).; Tschech. 

osmdesat (Num.).; Poln. osiemdziesiąt (Num.) 
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łoziymdziejsiųnt a štyry 
(Num.) 

vierundachtzig (Num.).; Poln. osiemdziesiąt cztery (Num) 

łoziymdziynny (m, Adj)., 

G. sing. łoziymdziynnego 

achttägiger (Adj).; Na drugi tydziyń pojadâ na łoziymdziynny kurs 

(m)., Nächste Woche fahre ich zu einem achttägigen Lehrgang (m).; 

Tschech. osmidenní (Adj).; Poln. ośmiodzienny (Adj) 

łoziymka ( f )., (Num.) die Acht ( f )., die Zahl ( f ) Acht (f).; Tá jejdzie łoziymka., Dort fährt 

die Acht ( f )., zB. Straßenbahn, Bus (m), U-Bahn ( f ); Łodciep tâ 

łoziymkâ., Werfe die Acht ab., Kartenspiel (n).; Łón jejździ na 

lodownikach łoziymki., Er fährt auf Schlittschuhen Achterbahnen.; 

Tschech. osmiĉka ( f ),; Poln. ósemka ( f ) 

łoziymlejtni (m, Adj)., G. 

sing. łoziymlejtniygo 

achtjähriger (Adj).; łoziymlejtni hengst (m), achtjähriger Hengst (m).;  

Tschech. osmiletý (Adj).; Poln. ośmioletni (Adj) 

łoziymnouście (Num.) achtzehn (Num.).; Slow. osemnásť., (Num.).; Tschech. osmnáct 

(Num.).; Poln. osiemnaście (Num.) 

łoziymnouście set 
(Num.)., oder, tysiųnc 

łoziymset (Num.) 

tausend achthundert (Num.).; Poln. tysiąc osiemset (Num.) 

łozjaśnić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łóno (n) sie 

łozjaśni.; Imperativ: sing.  

łozjaśni (Vb) sie! 

sich aufklaren (Vb), sich aufheitern (Vb)., Himmel (m), sich erhellen 

(Vb).; hell werden (Vb)., Tagesanbruch (m).; Stóń!, Juz sie łozjaśniou., 

Stehe auf!, Es wird schon hell., heller Tag (m).; Na zachodzie juz sie 

łozjaśniyło., Im Westen wird es schon heller.; Te niebo zaś sie łozjaśni., 

Der Himmel klart wieder auf.; sh. auch, jaśnić (Vb) sie.; sh. auch,  

wyjaśnić (Vb) sie.; Slow. rozjasniť (Vb) sa.; Tschech. rozjasnit (Vb) 

se.; zjasnět (Vb).; Poln. rozjaśniać (Vb) się.; rozpogadzać (Vb) się.; 

dnieć (Vb) 

łozjechać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozjadâ, 2. Pers. 

sing. ty łozjejdzies.; 

Imperativ: sing. łozjejdź!, 

pl. łozjejdźcie! 

überfahren (Vb).; 1) łozjechać (Vb) co, etwas überfahren (Vb).; Auto 

łozjechało na dródze zajųnca., Ein Auto hat auf der Straße einen 

Haasen überfahren (Vb).; 2) łozjechać (Vb) kogo, jemanden 

überfahren (Vb).; Couw sie!, bo cie łozjadâ.; Gehe zur Seite!, sonst 

überfahre ich dich.; 3) łozjechać (Vb) sie, 1) auseinanderfahren (Vb).; 

Goście sie juz łozjechali., połozjyzdzali., Die Gäste sind schon 

auseinandergefahren (Vb)., sind auf dem Weg nach Hause.; 2) 

auseinandergehen (Vb), aus dem Leim gehen (Vb), auseinanderfallen 

(Vb).; Jak ejch sie siųnd, to sie tyn stolik łozjechoł., Als ich mich auf 

den Stuhl gesetzt habe, ist er auseinandergefallen (Vb)., 

auseinandergegangen (Vb)., auseinandergebrochen (Vb).; sh. auch, 

łozjyzdzać (Vb) sie.; sh. auch, přejechać (Vb).; sh. auch, (do-, łob-, 

łod-, na-, po-, pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) jechać (Vb).; Tschech. 1) 

přejet (Vb) co., 2) zajet (Vb) koho., 3) rozjet (Vb) se.; Poln. rozjechać 

(Vb) 

łozjyzdzać (Vb) sie., 3. 

Pers. pl. łóni (m) sie 

łozjyzdzajų.; Imperativ: 

sing. łozjyzdzej (Vb) sie!, 

pl. łozjyzdzejcie (Vb) sie!   

1) auseinanderfahren (Vb), abreisen (Vb).; łozjyzdzać sie we wsystky 

stróny, sich in alle Richtungen verstreuen (Vb)., in alle Richtungen 

abfahren (Vb).; Łóni sie połozjyzdzali we wsystky stróny., Sie sind in 

alle Richtungen auseinandergefahren (Vb).; 2) sich ausweiten (Vb), 

auseinandergehen (Vb), sich verbreitern (Vb), auseinanderfallen (Vb).; 

Po descu napocnų sie tyn mantejl łozjyzdzać., Nach dem Regen fing 

der Mantel an sich auszuweiten (Vb).; Naštaplowoł ejch w sopje 

dřewa, ale mi sie łozjechało., Ich habe im Schuppen Holz gestapelt, 
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aber es ist auseinandergefallen (Vb).; Tschech. rozjet (Vb) se.; Poln.1) 

rozjeżdżać (Vb) się, 2) powjększać (Vb) rozmiar, rozciągać (Vb) się, 

rozpadać (Vb) 

łozkazować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozkazujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozkazujes.; Imperativ: 

sing. łozkazuj!, pl. 

łozkazujcie! 

anordnen (Vb).; bestimmen (Vb) was gemacht wird.; befehlen (Vb).; 

anweisen (Vb).; łozkazować (Vb) kómu, jemandem Anweisungen 

geben (Vb).; łozkazować kómu co mou robić, jemandem anordnen, 

was er zu machen hat.; Slow. rozkazovať (Vb).; Tschech. rozkazovat 

(Vb), rozkázat (Vb).; Poln. rozkazywać (Vb).; ustalać (Vb) coś.; 

wydawać (Vb) polecenia zrobienia czegoś 

łozkfyrlać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkfyrló, 2. 

Pers. sing. ty łozkfyrlous, 

3. Pers. sing. łóna (f) 

łozkfyrlou.; Imperativ: 

sing. łozkfyrlej!, pl. 

łozkfyrlejcie! 

mit einem Quirl quirlen.; łozkfyrlać zołzâ, die Soße quirlen (Vb).; sh. 

auch, kfyrlać (Vb).; Poln. mącić mątewką 

łozklamořić (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łozklamořâ, 2. Pers. sing. 

ty łozklamořis.; 

Präteritum: 3. Pers. sing.  

łón (m) łozklamořył.; 

Imperativ: sing. 

łozklamôř, pl. 

łozklamôřcie! 

verlottern lassen (Vb), nicht pflegen (Vb).; łozklamořić koło, das 

Fahrrad verlottern lassen (Vb)., nicht pflegen (Vb).; Tyn wôz juz jes 

łosklamořóny., Der Wagen ist schon verlottert.; Poln. nie pielęgnować 

(Vb).; doprowadzać (Vb) do nieużytku.; powodować (Vb) zużywanie 

łozklamořóny (m, Adj)., 

G.sing. łozklamořónego 

verlotterter (Adj), nicht gepflegter (Adj), klappriger (Adj), knatternder 

(Adj), ratternder (Adj).; łozklamořóne koło, klapperndes Fahrrad (n).; 

łozklamořóne auto, klappriges, nicht gepflegtes Auto (n).; Poln. 

rozklekotany (Adj), nie pielęgnowany (Adj), zniszczony (Adj) 

łozklekotać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozklekocâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozklekoces.; Imperativ: 

sing. łozklekoc!, pl. 

łozklekoccie! 

austratschen (Vb), über etwas tratschen (Vb), klatschen (Vb).; 

Łozklekotała to ta baba po całej wsi., Das Weib hat das im ganzen Dorf 

ausgetratscht.; Poln. plotkować (Vb), rozprzestrzeniać (Vb) plotki 

łozklepać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozklepjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozklepjes.; 

Imperativ: sing. 

łozklepej!, pl. 

łozklepejcie! 

breit klopfen (Vb), breit hämmern (Vb), (an-) stauchen (Vb)., (Tech.).; 

łozklepać pokřiwjónų blachâ, ein verbeultes Blech gerade hämmern 

(Vb).; łozklepać nitâ, eine Niete (an-) stauchen (Vb)., (Techn.).; sh. 

auch, poklepać (Vb)., (kosâ).; Tschech. rozklepat (Vb).; Poln. 

rozklepać (Vb) 

łozklupać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozklupjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozklupjes.; 

Imperativ: sing. 

łozklupej!, pl. 

łozklupejcie! 

zerklopfen (Vb), zerschlagen (Vb).; łozklupać młotký kamjyń, mit dem 

Hammer einen Stein zerklopfen (Vb).; łozklupać młotký pîkniŷntų 

sybâ, mit ainem Hammer eine gesprungene (mit einem Sprung 

versehene) Scheibe zerklopfen (Vb), zerschlagen (Vb).; Tschech. 

rozklepávat (Vb).; Poln. roztłuc (Vb) 

łozkłoudać (Vb)., 1. Pers. 1) auseinanderlegen (Vb), ausbreiten (Vb).; łozkłoudać na stole 
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sing. jou łozkłoudó, 2. 

Pers. sing. ty 

łozkłoudous.; Imperativ: 

sing. łozkłoudej!, pl. 

łozkłoudejcie! 

tišdekâ, auf dem Tisch eine Tischdecke ausbreiten (Vb)., 

auseinanderlegen (Vb).; łozkłoudać na stole ksiųzki, auf dem Tisch 

Bücher auslegen (Vb)., ausbreiten (Vb).; łozkłoudać kupjóne řecy, 

gekaufte Sachen (pl.), Artikel (pl.) auseinanderlegen (Vb), ausbreiten 

(Vb).; 2) zerlegen (Vb).; Bymy dzisiej łozkłoudać tâ mašinâ., Wir 

werden heute die Maschine zerlegen (Vb).; 3) łozkłoudać (Vb) sie., 

(Biol.).; sich zerlegen (Vb)., (Biol.).; zerfallen (Vb)., (Biol.).; sich 

zersetzen (Vb)., (Biol.).; kómpost sie łozkłoudou, der Kompost zersetzt 

sich.; Ta niezywou mysa juz sie łozkłoudou., Die tote Maus zerlegt 

sich schon.; sh. auch, łozłozyć (Vb).; sh. auch, łozłozyć (Vb) co.; sh. 

auch, (do-, łob-, łod-, pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) kłoudać (Vb).; Slow. 

rozkladať (Vb).; rozkladať (Vb) sa.; Tschech. 1), 2), rozkládat (Vb).; 

3) rozkládat (Vb) se.; Poln. 1), 2), rozkładać (Vb), rozłożyć (Vb).; 3) 

rozkładać (Vb) się, psuć (Vb) się, ulec rozkładowi, zgnić (Vb) 

łozkopać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkopjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozkopjes.; 

Imperativ: sing. łozkop(-

ej)!, pl. łozkop(-ej)cie! 

auseinanderscharren (Vb) , auseinandergraben (Vb), 

auseinanderhacken (Vb).; łozkopać kupkâ ziymje, einen Erdhaufen 

auseinanderscharren (Vb), auseinanderhacken (Vb).; łozkopać co 

kiloufý, mit einer Spitzhacke etwas auseinanderscharren (Vb), 

auseinanderhacken (Vb).; Łozkopali tá drógâ., Sie haben dort die 

Straße aufgerissen.; sh. auch, ( ło-, łod-, na-, po-, pře-, w-, wy-, za-) 

kopać (Vb).; sh. auch, kopać (Vb) sie.; sh. auch, (pře-, w-, wy-) 

kopać (Vb) sie.; Slow. rozkopať (Vb).; Tschech. rozkopat (Vb).; Poln. 

rozgrzebać (Vb), rozkopać (Vb), rozrzucić (Vb) 

łozkopnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozkopnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozkopnies.; Imperativ: 

sing. łozkopni!, pl. 

łozkopnicie! 

Mit dem Fuß auseinandertreten (Vb).; mit dem Fuß 

auseinanderscharren (Vb).; łozkopnųńć kupkâ liści, einen Laubhaufen 

mit dem Fuß auseinandertreten (Vb), auseinanderscharren (Vb).; 

łozkopnųńć kupkâ źymje, einen kleinen Erdhügel mit dem Fuß 

auseinandertreten (Vb).; sh. auch, (po-, wy-) kopnųńć (Vb) co.; Poln. 

rozrzucić (Vb), rozburzyć (Vb)., nogami 

łozkotuchać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou 

łozkotuchó, 2. Pers. sing. 

ty łozkotuchous.; 

Imperativ: sing. 

łozkotuchej!, pl. 

łozkotuchejcie! 

zerzausen (Vb).; łozkotuchać (Vb) se, łozkotuchać kómu włosy, sich 

selbst., jemandem die Haare zerzausen (Vb).; Bo cie łozkotuchó., Ich 

werde dir dir Haare zerzausen.; Třa by go łozkotuchać., Man müßte 

ihm die Haare zerzausen.; sh. auch, łozkudłać (Vb).; Tschech. 

rozcuchat (Vb), zcuchat (Vb).; Poln. rozczochrać (Vb),  włosy.; 

rozmierzwić (Vb), zmierzwić włosy.; wichrzyć (Vb) 

łozkotuchany (m, Adj)., 

łozkotuchanego 

zerzauster (Adj).; Mous łozkotuchane włosy., Du hast zerzaustes Haar 

(n).; Łóna jes łozkotuchanou., Sie hat zerzaustes Haar (n).; Tschech. 

rozcuchaný (Adj).; Poln. rozczochrany (Adj)., o zmierzwionych 

włosach 

łozkouzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkouzâ, 2. 

Pers. sing. ty łozkouzes.; 

Imperativ: sing. łozkouz!, 

pl. łozkouzcie! 

befehlen (Vb), anweisen (Vb), anordnen (Vb) etwas zu tun.; łozkouzać 

kómu co zrobić, jemandem anordnen etwas bestimmtes zu tun.; 

sh.auch, (na-, po-, s-, za-) kouzać (Vb).; Slow. rozkázať (Vb), 

prikázať (Vb).; Tschech. rozkázat (Vb), přikázat (Vb).; Poln. rozkazać 

(Vb) 

łozkrajać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkrajâ, 2. Pers. 

sing. ty łozkrajes.; 

Imperativ: sing. 

durchschneiden (Vb), in zwei Hälften schneiden (Vb), łozkrajać na pu  

(na połâ) chlyb (m)., das Brot in zwei Hälften schneiden (Vb).; 

łozkrajać w postřodku jabko, einen Apfel in der Mitte durchschneiden 

(Vb).; sh. auch, (do-, ło-, łod-, na-, po-, pře-, u-, wy-) krajać (Vb).; 
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łozkrajej!, pl. 

łozkrajejcie! 

Slow. rozkrájať (Vb).; Tschech. rozkrájet (Vb).; Poln. rozkrajać (Vb) 

łozkrakać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkrakó, 2. 

Pers. sing. ty łozkrakous.; 

Imperativ: sing. 

łozkrakej!, pl. 

łozkrakejcie! 

zerrupfen (Vb), zerstückeln (Vb), auseinanderreißen (Vb), sich auf 

jemanden, wie die Krähen auf Aas stürzen (Vb), unter die Räuber 

fallen (Vb).; Nie idź tá, bo by cie tá łozkrakali.; Gehe dort nicht hin, 

sonst werden sie dich dort zerreißen (Vb).; sh. auch, krakać (Vb).; 

Poln. rozszarpać (Vb), rzucić się na kogoś jak wrony na padlinę 

łozkraś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkradnâ, 2. 

Pers. sing. ty łozkradnies.; 

Imperativ: sing. 

łozkroudź!, pl. 

łozkroudźcie! 

alles wegstehlen (Vb), alles leerstehlen (Vb).; Tá łozkradli cały 

magacin., Dort haben sie ein ganzes Magazin leergestohlen (Vb)., 

ausgeräumt (Vb).; Na budowje łozkradli, z casý, pu wagóna cymyntu., 

Auf der Baustelle haben sie, mit der Zeit, einen halben Wagon Zement 

geklaut., weggestohlen (Vb).; sh. auch, łozkroudać (Vb).; Slow. 

rozkrádať (Vb), rozkradnúť (Vb).; Tschech. rozkrást (Vb).; Poln. 

rozkraść (Vb) 

łozkrocyć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozkrocâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łozkrocys.; Imperativ: 

sing. łozkroc (Vb) sie!, pl. 

łozkroccie (Vb) sie! 

die Beine spreizen (Vb).; ein Bein weit von dem anderen stellen (Vb).; 

Grätsche ( f ) machen (Vb)., (Sp.).; Při gymnastyce musiejli ejchmy sie 

łozkrocyć., Bei der Gymnastikübung mußten wir eine Grätsche machen 

(Vb).; Tschech. rozkroĉit (Vb) se.; Poln. stanąć w rozkroku 

łozkroudać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozkroudó, 

2. Pers. sing. ty 

łozkroudous.; Imperativ: 

sing. łozkroudej!, pl. 

łozkroudejcie! 

alles wegstehlen (Vb).; Nie łostouw tego lezejć, bo to wsystko 

połozkroudajų., Lasse das nicht liegen, denn das wird alles 

weggestohlen (Vb).; sh. auch, połozkroudać (Vb).; Tschech. rozkrádat 

(Vb).; Poln. rozkradać (Vb) 

łozkrusyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkrusâ, 2. Pers. 

sing. ty łozkrusys.; 

Imperativ: sing. łozkrus!, 

pl. łozkruscie! 

zerbröckeln (Vb), zerkrümeln (Vb), zerbröseln (Vb).; łozkrusyć (Vb) 

sie, sich zerbröseln (Vb), sich zerkrümeln (Vb).; łozkrusyć před ptouki 

suchy chlyb, für die Vögel trocknes Brot zerkrümeln (Vb), zerbröseln 

(Vb).; sh. auch, pokrusyć (Vb).; sh. auch, pokrusyć (Vb) sie.; sh. 

auch, krusyć (Vb) sie.; Tschech. rozdrtit (Vb), drobit (Vb).; Poln. 

rozkruszyć (Vb) 

łozkrųńcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkrųncâ, 2. 

Pers. sing. ty łozkrųńcis.; 

Imperativ: sing. 

łozkrųńć!, pl. 

łozkrųńćcie! 

1) auseinanderschrauben (Vb), auseinanderdrehen (Vb), demontieren 

(Vb), in Einzelteile zerlegen (Vb).; łozkrųńcić łod motorada motor, 

vom Motorrad den Motor auseinanderschrauben (Vb)., in Teile 

zerlegen (Vb).; 2) łozkrųńcić (Vb) co, atwas auseinanderdrehen (Vb), 

entdrallen (Vb).; łozkrųńcić sprâzynâ, eine Feder auseinanderdrehen 

(Vb).; łozkrųńcić kordlâ, eine Kordel aufdrehen (Vb).; 3) łozkrųńcić 

(Vb) co, zum Drehen bringen (Vb)., Motor  ankurbeln (Vb).; 

łozkrųńcić kurblų motor łod auta, mit der Kurbel den Motor vom Auto 

ankurbeln (Vb)., zum Drehen bringen (Vb).; łozkrųńcić bicyký krajzejl 

(m), einen Kreisel mit der kleinen Peitsche zum rotieren bringen (Vb).;  

4) łozkrųńcić (Vb) sie, sich aufdrehen (Vb), sich entdrallen (Vb), sich 

nach dem Verdrehen wieder begradigen (Vb).; Loki mi sie zaś 

łozkrųncajų., Meine Locken drehen sich wieder auf., sie begradigen 

sich.; 5) łozkrųńcić (Vb) sie, in Drehung kommen (Vb), in Rotation 

kommen (Vb), in Gang kommen (Vb).; sich zu drehen beginnen (Vb).; 

Ta mašina do heblowaniou juz sie łozkrųńciyła., Die Hobelmaschine 
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hat schon die volle Drehzahl erreicht (Vb).; sh. auch, (do-, ło-, łod-, 

na-, pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) krųńcić (Vb).; Tschech. 1) 

rozšroubávat (Vb), 2) rozmotávat (Vb),3) roztoĉit (Vb), 5) roztoĉit 

(Vb) se.; Poln. 1), rozkręcić (Vb), 2) rozkręcić (Vb) coś, 4), 5) 

rozkręcić (Vb) się 

łozkuć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkujâ, 2. Pers. 

sing. ty łozkujes.; 

Imperativ: sing. łozkuj!, 

pl. łozkujcie! 

etwas zusammengeschmiedetes auseinanderschlagen (Vb), 

auseinanderschmieden (Vb).; łozkuć skute câści, 

zusammengeschmiedete Teile auseinanderschlagen (Vb).; Poln. rozkuć 

(Vb)., skute części., rozbić (Vb) coś skutego 

łozkudłać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkudłó, 2. 

Pers. sing. ty łozkudłous.; 

Imperativ: sing. 

łozkudłej!, pl. 

łozkudłejcie! 

Zotten auseinanderkämmen (Vb).; łozkudłać kudłate włosy, zotteliges 

Haar auseinanderkämmen (Vb).; sh. auch, łozkotuchać (Vb).; sh. auch, 

pokudłać (Vb).; Poln. rozczesać (Vb) kudłate włosy 

łozkulać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozkuló, 2. Pers. 

sing. ty łozkulous.; 

Imperativ: sing. łozkulej!, 

pl. łozkulejcie! 

ins Rollen bringen (Vb), rollen (Vb).; łozkulać kołko, einen Reif ins 

Rollen bringen (Vb).; łozkulać (Vb) sie, etwas ins Rollen kommen 

(Vb).; Te kołko sie łozkulało., Der Reif ist ins Rollen gekommen., hat 

rollend Schwung bekommen (Vb).; sh. auch, zakulać (Vb).; sh. auch, 

kulać (Vb).; sh auch, ( łoz-, wy-, za-) kulnųńć (Vb).; Tschech. koulet 

(Vb), kutálet (Vb).; rozkoulet (Vb) se.; Poln. toczyć (Vb), toczyć (Vb) 

się 

łozkulnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozkulnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozkulnies.; Imperativ: 

sing. łozkulni!, pl. 

łozkulnicie! 

auseinanderrollen (Vb), ausrollen (Vb).; łozkulnųńć na dejlinach 

zawiniŷnty tepich (m), auf dem Fußboden einen zusammengerollten 

Teppich ausrollen (Vb), auseinanderrollen (Vb).; sh. auch, (wy-, za-) 

kulnųńć (Vb) sie.; Poln. rozwinąć (Vb), rozprzestrzenić (Vb)., np. 

rolkę papieru, na rolkę zwinięty dywan (m) 

łozkwitnųńć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f) łozkwitnie.; Imperativ: 

sing. łozkwitni! 

erblühen (Vb), aufblühen (Vb), Blüten bekommen (Vb).; Nas flider juz 

łozkwitnų, unser Flieder hat schon Blüten bekommen (Vb).; Ta 

rózycka ci we blumenwazi łozkwitnie., Die Rose wird dir in der 

Blumenvase aufblühen (Vb).; Slow. rozkvitnúť (Vb).; Tschech. 

vykvést (Vb).; Poln. rozkwitnųńć (Vb) 

łozlajerowany (m, Adj)., 

G. sing. łozlajerowanego    

ausgeleierter (Adj).; łozlajerowany gómin łod šlypfrôw, ausgeleierter 

Gummi von Schlüpfern (pl.)., Höschen (pl.).; łozlajerowany 

kugellager, ausgeleiertes Kugellager (n).; sh. auch, lajyrka ( f ).; Poln. 

rozregulowany (Adj), poluźniony (Adj), wydłużony (Adj), nie kręcący 

się równomiernie 

łozlepić (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f), 

łóno (n) sie łozlepi.; 

Imperativ: sing. łozlep 

(Vb) sie! 

sich auseinanderkleben (Vb) , aus dem Leim gehen (Vb)., Klebung ( f ) 

aufgehen (Vb).; Pismo sie łozlepjyło., Der Brief ist aufgegangen (Vb).; 

Tyn stolik sie łozlepjył., Der Stuhl ist aus dem Leim gegangen (Vb)., 

hat sich auseinandergeklebt.; sh. auch, ( ło-, łod-, na-, po-, při-, za-) 

lepić (Vb).; Slow. rozlepiť (Vb) sa.; Tschech. rozlepit (Vb) se.; Poln. 

rozkleić (Vb) się, rozklejać (Vb) się 

łozlicyć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łozlicâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łozlicys.; 

abrechnen (Vb), verrechnen (Vb), mit jemandem die Zahlungen 

bereinigen (Vb).; łozlicyć (Vb) sie z kí, mit jemandem die Zahlungen 

bereinigen (Vb), mit jemandem das Geld abrechnen (Vb).; sh. auch, 
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Imperativ: sing. łozlic 

(Vb) sie!, pl. łozliccie 

(Vb) sie! 

(do-, łob-, łod-, po-, pře-, při-, wy-, z-) licyć (Vb).; Tschech. účtovat 

(Vb)., s kým.; Poln. rozliczyć (Vb), rozliczać (Vb), zrobić (Vb) 

rozrachunek (m) 

łozlóńcić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozlóncâ, 2. Pers. 

sing. ty łozlóńcis.; 

łozlųńć!, pl. łozlųńćcie! 

verlottern lassen (Vb), verkommen lassen (Vb), nicht pflegen (Vb).; 

łozlųńcić koło, ein Fahrrad verlottern lassen (Vb).; łozlųńcić buciory, 

die Kleidung zerreißen (Vb), nicht pflegen (Vb).; Poln. zmarnować 

(Vb), złajdaczeć (Vb), doprowadzać (Vb) do zniszczenia 

łozlyź (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f), 

łóno (n) sie łozlejzie.; 

Imperativ: sing. łozlyź 

(Vb) sie! 

auseinandergehen (Vb), auseinanderfallen (Vb).; Ta tascha sie na boku 

łozlazła., Die Tasche ist auf der Seite auseinandergegangen (Vb).; sh. 

auch, łozłazić (Vb) sie.; łozlejciejć (Vb) sie.; Tschech. rozlézt (Vb) 

se.; Poln. rozleźć (Vb) się 

łozłazić (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f), 

łóno (n) sie łozłazi.; 

Imperativ: sing. łozłaź 

(Vb) sie! 

auseinanderfallen (Vb), auseinandergehen (Vb), sich ausbreiten (Vb).; 

Te třewiki łod synka juz sie łozłazų., Die Schuhe vom Jungen gehen 

schon auseinander.; sh. auch, łoźlyź (Vb) sie.; sh. auch, (pře-, w-, wy-)  

łazić (Vb).; Tschech. rozlézat (Vb) se.; Poln. rozchodzić (Vb) się., 

buty.; rozłazić (Vb) się.; rozpadać (Vb) się 

łozłozyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozłozâ, 2. Pers. 

sing. ty łozłozys.; 

Imperativ: sing. łozłôz!, 

pl. łozłôzcie! 

1) łozłozyć (Vb) co kómu, jemandem etwas erklären (Vb), 

verdeutlichen (Vb), auseinanderlegen (Vb).; Jou ejch mu tâ řec 

łozłozył., Ich habe ihm die Sache, den Sachverhalt (m) 

auseinandergelegt (Vb).; 2) auseinanderlegen (Vb)., Teile (pl.), 

ausbreiten (Vb).; łozłozyć na stole tajle łod wekra, auf dem Tisch Teile 

vom Wecker auseinanderlegen (Vb)., ausbreiten (Vb).; łozłozyć na 

stole swojy ksiųzki, auf dem Tisch seine Bücher auseinanderlegen 

(Vb)., ausbreiten (Vb).; łozłozyć klapštul, einen Klappstuhl aufklappen 

(Vb).; 3) łozłozyć (Vb) co, etwas zerlegen (Vb), demontieren (Vb).; 

łozłozyć na câści mašinâ, eine Maschine in Teile zerlegen (Vb).; 4) 

łozłozyć (Vb) sie., (Biol.)., sich zerlegen (Vb), zerfallen (Vb), 

zersetzen (Vb)., (Biol.), faulen (Vb), (Biol.).; sh. auch, łozkłoudać 

(Vb) sie.; sh. auch, łozebrać (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, pře-, při-, wy-

, za-) łozyć (Vb).; Slow. 2), 3) rozložiť (Vb).; Tschech. 1) vysvětlit 

(Vb), 2), 3) rozložit (Vb), 4) rozložit (Vb) se, na co, (Biol.).; Poln. 1) 

wytłumaczyć (Vb) coś.; 2) rozmieścić (Vb), rozlokować (Vb), 3) 

rozłożyć (Vb), 4) ulec (Vb) rozkładowi, zgnić (Vb)., (Biol.) 

łozłómać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozłómjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozłómjes.; 

Imperativ: sing. łozłóm(-

ej)!, pl. łozłóm(-ej)cie! 

zerbrechen (Vb), zerteilen (Vb).; durch Brechen etwas in Teile 

zerteilen (Vb).; łozłómać na kloutki šokoladâ, eine Schokolade in 

Täfelchen zerteilen (Vb).; łozłómać na piśmje woskowų pjecŷńć, am 

Brief das Wachssiegel (n), Lacksiegel (n) zerbrechen (Vb).; sh. auch, 

(po-, pře-, z-) łómać (Vb).; Slow. rozlámať (Vb).; Tschech. rozlámat 

(Vb), rozlomit (Vb).; Poln. rozłamać (Vb) 

łozłųncyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozłųncâ, 2. Pers. 

sing. ty łozłųncys.; 

Imperativ: sing. łozłųnc!, 

pl. łozłųnccie! 

1) auseinanderschalten (Vb), Verbindung unterbrechen (Vb), trennen 

(Vb).; łozłųncyć łod elektrišu kable, Elektrokabel trennen (Vb).; 

łozłųncyć telefónicne połųncyniy, eine Telefonverbindung 

unterbrechen (Vb).; 2) łozłųncyć (Vb) sie, sich trennen (Vb).; Grupa 

ludzi sie łozłųncyła., Eine Gruppe von Leuten hat sich getrennt.; sh. 

auch, łozýś (Vb) sie.; sh. auch, ( łod-, po-, při-, wy-, za-) łųncyć (Vb).; 

Tschech. 1) rozdělovat (Vb), oddělovat (Vb), 2) rozlouĉit (Vb) se.; 

Poln. 1) rozłączyć (Vb)., kable (pl.), 2) rozejść (Vb) się., rozłączać 

(Vb)., rodzinę 
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łozmařnųńć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łóna (f), łóno 

(n) łozmařnie.; Imperativ: 

sing. łozmařni! 

auftauen (Vb).; Eis auf dem Teich (m), schmelzen (Vb).; Te mjŷso juz 

jes łozmařniŷnte., Das Fleisch ist schon aufgetaut.; sh. auch, ( łod-, 

pře-, při-, z-, za-) mařnųńć (Vb).; Slow. rozmŕzať (Vb).; Tschech. 

rozmrznout (Vb).; Poln. rozmarznąć (Vb)., odtajać (Vb)., roztopić 

(Vb) się 

łozmazać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozmazâ, 2. Pers. 

sing. ty łozmazes.; 

Imperativ: sing. łozmaz!, 

pl. łozmazcie! 

verschmieren (Vb), verwischen (Vb), verstreichen (Vb).; łozmazać  

farbâ, eine Farbe verstreichen (Vb), verschmieren (Vb).; Tyn świńcuch    

łozmazou na stole drek (m)., Der Lümmel hat auf dem Tisch Dreck 

verschmiert.; Łozmazoł ejch w hefcie tintâ (f)., îkoust (m)., Ich habe 

im Heft die Tinte verschmiert.; sh. auch, (po-, wy-, za-) mazać (Vb).; 

Slow. rozmazať (Vb).; Tschech. rozmazat (Vb).; Poln. rozmazać (Vb)., 

rozmazywać (Vb) 

łozmazany (m, Adj)., G. 

sing. łozmazanego 

verschmierter (Adj), verwischter (Adj), verstrichener (Adj), unscharfer 

(Adj), verlaufener (Adj).; łozmazany na boku łobrouzek, auf der Seite 

verschmiertes Bild (n).; łozmazanou linia, eine verschmierte Linie ( f 

).; Tschech. rozmazaný (Adj).; Poln. rozmazany (Adj) 

łozmâśklać (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozmâśkló, 

2. Pers. sing. ty 

łozmâśklous.; Imperativ: 

sing. łozmaśklej!, pl. 

łozmaśklejcie! 

kauend zermatschen (Vb), erweichen (Vb), vermatschen (Vb).;  

Dziejcio łozmâśklało całų šokoladâ., Das Kind hat die ganze 

Schokolade (kauend) zermatscht.; sh. auch, maśklać (Vb).; Tschech. 

změkčovat (Vb).; Poln. żując, gryząc babrać (Vb), rozmiększyć (Vb) 

coś 

łozmjatać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozmjató, 2. 

Pers. sing. ty łozmjatous.; 

Imperativ: łozmjatej!, pl.  

łozmjatejcie! 

auseinanderfegen (Vb).; łozmjatać ze ściezki na lewų i prawų strónâ 

śniyg (m)., von einem Gehweg den Schnee auf die linke und rechte 

Seite wegfegen (Vb), auseinanderfegen (Vb).; sh. auch, (s-, wy- za-) 

mjatać (Vb).; Poln. rozmiatać (Vb) 

łozmjŷknųńć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f) łozmjŷknie.; 

Imperativ: sing. 

łozmjŷkni! 

aufweichen (Vb), weich werden (Vb).; Ziymja juz po descu teraz 

łozmjŷkła., Der Boden ist jetzt nach dem Regen weich geworden(Vb).; 

Śniyg bez te słóńce łozmjŷknų., Der Schnee ist durch die Sonne weich 

geworden.; Mojy třewiki w tý descu całe łozmjŷkły., Meine Schuhe 

sind in dem Regen ganz weich geworden., sind aufgeweicht (Vb).; 

Tschech. rozměknout (Vb).; Poln. rozmięknąć (Vb), rozmiękać (Vb) 

łozmjŷsać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozmjŷsó, 2. 

Pers. sing. ty łozmjŷsous.; 

Imperativ: łozmjŷsej!, pl. 

łozmjŷsejcie! 

verrühren (Vb), vermengen (Vb), untermischen (Vb), vermischen 

(Vb).; Łozmjŷsó w ciaście do kołouca masło., Ich verrühre im 

Kuchenteig die Butter.; łozmjŷsać łezeckâ cukru w šoulce kafeju, in 

einer Kaffeetasse einen Löffel Zucker verrühren (Vb).; sh. auch, (do-, 

po-, pře-, w-, z-) mjŷsać (Vb).; Slow. rozmiešať (Vb).; Tschech. 

rozmíchat (Vb).; Poln. rozmieszać (Vb) 

łozmnozyć (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łóny (f), łóne 

(n) sie łozmnozų.; 

łozmnozyć (Vb).; 1. Pers. 

sing. jou łozmnozâ, 2. 

Pers. sing. ty łozmnozys.;    

Imperativ: łozmnôz!, pl. 

łozmnôzcie! 

sich vermehren (Vb), sich vervielfältigen (Vb), sich fortpflanzen (Vb).; 

W tý roku sie mysy na polach bardzo łozmnozyły., In diesem Jahr 

haben sich die Mäuse auf den Feldern sehr vermehrt.; łozmnozyć 

(Vb)., vermehren(Vb).; Tschech. rozmnožit (Vb) se.; Poln. rozmnożyć 

(Vb) się, przyczyniać (Vb) rozrodzenie 

łozmocóny (m, Adj)., G. aufgeweichter (Adj).; łozmocóny před kury we wodzie stary chlyb  
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sing. łozmocónego.; (stare zamły), für die Hühner in Wasser aufgeweichtes altes Brot (alte 

Semmeln).; sh. auch, zamocóny (Adj).; Tschech. rozmoĉený (Adj).; 

Poln. rozmoczony (Adj), rozmiększony (Adj) moczeniem 

łozmocyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozmocâ, 2. Pers. 

sing. ty łozmocys.;  

Imperativ: sing. łozmoc!, 

pl. łozmoccie! 

aufweichen (Vb), łozmocyć co we wodzie, etwas in Wasser aufweichen 

(Vb).; łozmocyć we wodzie skórâ, do uformowaniou na kopycie 

třewika., Leder in Wasser aufweichen, um auf dem Leisten den Schuh 

zu formen (Vb).; łozmocyć we wodzie suchy šwam, einen trockenen 

Schwamm im Wasser aufweichen (Vb).; łozmocyć (Vb) sie, sich 

aufweichen (Vb), weich werden (Vb).; sh. auch, zamocyć (Vb).; 

Tschech. rozmoĉit (Vb), rozmáĉět (Vb) se.; Poln. rozmoczyć (Vb), 

rozmaczać (Vb) 

łozmyślejć (Vb) se co., 1. 

Pers. sing. jou se co 

łozmyślâ, 2. Pers. sing. ty 

se co łozmyślis.; 

Imperativ: sing. łozmyś!, 

pl. łozmyście! 

sich etwas überlegen (Vb), über etwas nachdenken (Vb), überdenken 

(Vb), etwas bedenken (Vb).; Łozmyślejć se, co by to noulepsej zrobić.,  

Nachdenken, was man da am besten machen sollte.; sh. auch, (po-, wy-

) myślejć (Vb).; Slow. rozmyslieť (Vb) si.; Tschech. rozmyslit (Vb) si, 

rozmyslet (Vb) si.; Poln. rozmyślać (Vb), rozważać (Vb), zastanawiać 

(Vb) się 

łozniyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozniesâ, 2. Pers. 

sing. ty łozniejsies.; 

Imperativ: sing. łozniyś!, 

pl. łozniyście! 

1) austragen (Vb), verteilen (Vb).; łozniyś po budynkach cajtųgi, die 

Zeitungen an die Häuser verteilen (Vb).; 2) verbreiten (Vb), ins Gerede 

bringen (Vb).; łozniyś klekoty po całej wsi, Klatsch im ganzen Dorf 

verbreiten (Vb).; sh. auch, łoznosić (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, na-, 

pře-, při-, ś-, u-, w-, wy-, za-) niyś (Vb).; Slow. rozniesť (Vb).; 

Tschech. 1), 2) rozněst (Vb).; Poln. 1) roznieść, nosząc rozdawać 

(Vb), 2) rozgłosić (Vb), rozpowszechniać (Vb)., np.plotki 

łoznosić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoznosâ, 2. Pers. 

sing. ty łoznosis.; 

Imperativ: sing. łoznoś!, 

pl. łoznoście! 

1) austragen (Vb), verteilen (Vb).; Britrejger łoznosi po wsi pisma., 

Der Briefträger verteilt im Dorf die Briefe.; 2) verbreiten (Vb), 

verleumden (Vb), ins Gerede bringen (Vb).; sh. auch, łozniyś (Vb).; 

Slow. roznášať (Vb).; Tschech. roznosit (Vb).; Poln. roznosić (Vb) 

łozpakować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozpakujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozpakujes.; Imperativ: 

sing. łozpakuj!, pl. 

łozpakujcie! 

auspacken (Vb)., auswickeln (Vb), aufschnüren (Vb).; łozpakować 

(Vb) packâ, ein Päckchen aufschnüren (Vb), auswickeln (Vb), von  

dem Packpapier befreien (Vb).; łozpakować gyšenk, ein Geschenk 

auspacken (Vb).; Tschech. rozbalovat (Vb).; Poln. rozpakować (Vb), 

zdjąć opakowanie, wypakować (Vb) 

łozpantlać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpantló, 2. 

Pers. sing. ty łozpantlous.; 

Imperativ: sing. 

łozpantlej!, pl. 

łozpantlejcie! 

auseinanderwirren (Vb), auseinanderknoten (Vb), loswickeln (Vb).;  

łozpantlać u třewika wâzoł, am Schuh den Schnürsenkelknoten 

auseinanderknoten (Vb).; Slow. rozmotať (Vb).; Tschech. rozpoutat 

(Vb), rozvazovat (Vb), rozbalovat (Vb).; Poln. rozwiązać (Vb), 

rozpętać (Vb) 

łozpâncniejć (Vb)., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f) łozpâncnieje., 3. Pers. 

pl. łóny (f) łozpâncniejų.; 

Imperativ: sing. 

łozpâncniej! 

aufquellen (Vb), (durch Aufnahme von Flüssigkeit ( f )).; łozpâncniejć 

w wodzie fandzoule., Bohnen im Wasser aufquellen lassen (Vb).; Rajs 

při wařyniu łozpâncnieje.; Der Reis quillt beim Kochen auf.; sh. auch, 

pâncniejć (Vb).; sh. auch, ( łoz-, za-) mocyć (Vb) (sie).; Poln. 

rozpęcznieć (Vb), pęcznieć (Vb) 

łozpejdziejć (Vb)., 1. erklären (Vb), anweisen (Vb).; Jou ejch mu łozpejdzioł, jak by tá 
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Pers. sing. jou łozpowjâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozpowjys.; Imperativ: 

sing. łozpowjydz!, pl. 

łozpowjydzcie! 

noulepsej zajechać (Vb)., Ich habe ihm erklärt, wie man dort am besten 

hinfahren könnte.; łozpejdziejć kómu, jak mou co zrobić (Vb)., 

jemandem erklären, wie er etwas machen soll, jemanden anweisen 

(Vb).; sh. auch, wypejdziejć (Vb), pejdziejć (Vb).; Poln., 

wytłumaczyć (Vb), polecić (Vb) komuś zrobienie czegoś 

łozpić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łozpijâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łozpijes.; 

Imperativ: sing. łozpi 

(Vb) sie!, pl. łozpicie 

(Vb) sie! 

anfangen zu trinken (Vb), zum Trinker werden, zum Alkoholiker 

werden.; sh. auch, ( ło-, na-, pře-, wy-, za-) pić (Vb).; Poln. rozpić 

(Vb) się.; zacząć nałogowo pić alkohol 

łozpinać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpinó, 2. Pers. 

sing. ty łozpinous.; 

Imperativ: sing. łozpinej!, 

pl. łozpinejcie! 

aufknöpfen (Vb), öffnen (Vb)., Kleidung ( f ).; łozpinać u mantla (łod 

galout, łod bluze, łod jupy) knefliki, die Knöpfe beim Mantel (m)., 

(den Hosen (pl.), der Bluse ( f ), der Joppe ( f )) aufknöpfen (Vb).; sh. 

auch, łozpnųńć (Vb).; sh. auch, zapnųńć (Vb).; Slow. rozpínať (Vb).; 

Tschech. rozpínat (Vb).; Poln. rozpinać (Vb).; 

łozpjejścić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpjescâ, 2. 

Pers. sing. ty łozpjejścis.; 

Imperativ: sing. 

łozpjejść!, pl. 

łozpjejśćcie! 

verhätscheln (Vb), verziehen (Vb), verwöhnen (Vb).; łozpjejścić (Vb) 

kogo, jemanden verhätscheln (Vb), verwöhnen (Vb).; łozpjescóne 

dziejcio, verhätscheltes, verzogenes Kind (n).; Poln. rozpieścić (Vb), 

rozpieszczać (Vb) 

łozplascyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozplascâ, 2. 

Pers. sing. ty łozplascys.; 

Imperativ: sing. łozplasc!, 

pl. łozplasccie! 

abplatten (Vb), platt drücken (Vb), platt schlagen (Vb).; łozplascyć  

(Vb) sie, flach werden (Vb).; łozplascyć při klepaniu kosâ, beim 

Dengeln die Sense flachklopfen (Vb).; sh. auch, splascyć (Vb).;  

Tschech. roztáhnout (Vb), rozprostřit (Vb).; Poln. rozpłaszczyć (Vb) 

łozplyś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpletâ, 2. Pers. 

sing. ty łozplejcies.; 

Imperativ: sing. łozplyć!, 

pl. łozplyćcie!.; łozplatać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozplató, 2. Pers. sing. ty 

łozplatous.; Imperativ: 

sing. łozplatej!, pl. 

łozplatejcie! 

auseinanderflechten (Vb), aufflechten (Vb).; Łozpletâ se warkoc., Ich 

flechte mir den Zopf auf.; Tyn kosyk sie łozplatou., Der Korb flicht 

sich auf.; Mojy krųzko mi sie łozplatou., Mein Haarknoten (m), (Dutt 

(m)) flicht sich bei mir auf.; Tschech. rozplést (Vb), rozplétat (Vb).; 

Poln. rozpleść (Vb), rozplatać (Vb) 

łozplųntać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozplųntó, 2. 

Pers. sing. ty 

łozplųntous.; Imperativ: 

sing. łozplųntej!, pl. 

łozplųntejcie! 

entwirren (Vb), auseinanderwickeln (Vb).; łozplųntać zaplųntanų 

wołnâ, ein Wollknäuel entwirren (Vb), auseinanderwickeln (Vb).; 

łozplųntać u snurki wâzły, bei einer Schnur die Knoten lösen (Vb).; sh. 

auch, zaplųntać (Vb).; Tschech. rozvázat (Vb).; Poln. rozplątać (Vb) 

łozpłakać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozpłakó, 2. Pers. sing. ty 

sie łozpłakous.; 

Imperativ: sing. łozpłac 

(Vb) sie!, pl. łozpłaccie 

in Tränen ausbrechen (Vb), anfangen zu weinen (Vb).; Jak sie to 

dowjejdzioł, to sie łozpłakoł.; Als er das erfahren hat, fing er an zu 

weinen (Vb).; Slow. rozplakať (Vb) sa.; Tschech. rozplakat (Vb) se.; 

Poln. rozpłakać (Vb) się 
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(Vb) sie! 

łozpłynųńć (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łozpłynie.; Imperativ: 

sing. łozpłyń (Vb) sie!.;   

łozpływać (Vb) sie,. 3. 

Pers. sing. łón sie 

łozpływou.; Imperativ: 

sing. łozpływej (Vb) sie! 

zerfließen (Vb), zerschmelzen (Vb), zergehen (Vb), zerrinnen (Vb).; 

łolej sie na wodzie łozpływou., Öl zerfließt auf dem Wasser (n).; Masło 

juz sie w brótfance łozpłynųło., Die Butter ist in der Bratpfanne schon 

zerflossen (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, pře-, při-, s-, wy-, za-) płynųńć 

(Vb).; Slow. rozplynúť (Vb) sa.; Tschech. rozplynout (Vb) se, rozlévat 

(Vb) se.; Poln. rozpłynąć (Vb) się, roztopić (Vb) się, rozlać (Vb) się na 

wszystkie strony 

łozpnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpnâ, 2. Pers. 

sing. ty łozpnies.; 

Imperativ: sing. łozpni!, 

pl. łozpnicie!.;  

łozepnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozepnâ, 2. Pers. 

sing. ty łozepnies 

aufknöpfen (Vb).; Łozpni (Łozepni) se mantejl., Knöpfe dir den 

Mantel auf.; sh. auch, (łod-, na-, při-, za-) pnųńć (Vb).; Slow. 

rozopnúť (Vb).; Tschech. rozepnout (Vb), rozepínat (Vb).; Poln. 

rozpiąć (Vb), rozpinać (Vb) 

łozpogodzić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łozpogodzi.; 

aufheitern (Vb), schönes Wetter aufkommen (Vb), heiter werden (Vb).;   

Po połejdniu sie wcora łozpogodziyło., Am Nachmittag klarte es 

gestern auf. (hat es sich aufgeheitert (Vb)).; Po gřmjocie sie niebo 

łozpogodziyło., Nach dem Gewitter hat sich der Himmel aufgeheitert 

(Vb).; Tschech. vyčastit (Vb) se.; Poln. rozpogodzić (Vb) się 

łozpostarty (m, Adj)., G. 

sing. łozpostartego 

ausgabreiteter (Adj).; łospostartou tišdeka ( f )., tištuch (m),  

ausgebreitete Tischdecke ( f )., Tischtuch (n).; Tschech. prostřený 

(Adj).; Poln. rozpostarty (Adj) 

łospostřić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpostřâ, 2. 

Pers. sing. ty łozpostřis.; 

auch, łozpostřić (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozpostřâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozpostřis.; Imperativ: 

sing. łozpostři!, pl. 

łozpostřicie! 

ausbreiten (Vb), erstrecken (Vb).; łospostřić (Vb) sie, sich ausbreiten 

(Vb), wuchern (Vb).; łospostřić na trouwje dekâ, auf dem Gras die 

Decke ausbreiten (Vb).; łospostřić râce, die Hände ausbreiten (Vb).; sh. 

auch, łospościyrać (Vb).; Tschech. rozprostřít (Vb.,; Poln. rozpostrzeć 

(Vb) 

łospościyrać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łospościyró, 2. Pers. sing. 

ty sie łospościyrous.;     

łozpościyrać (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozpościyró, 2. Pers. sing. 

ty sie łozpościyrous.; 

Imperativ: sing. 

łozpościyrej (Vb) sie!, pl. 

łozpościyrejcie (Vb) sie! 

sich ausbreiten (Vb), wuchern (Vb), um sich greifen (Vb), sich 

erstrecken (Vb), überhandnehmen (Vb), sich entfalten (Vb), Platz 

beanspruchen (Vb), andere einengen (Vb).; Łón tu přised i napocnų sie 

łozpościyrać., Er ist hier gekommen und begann sich auszubreiten 

(Vb).; Te ziejly sie corouz to dalej łozpościyrou., Das Unkraut weitet 

sich mehr und mehr aus.; Nie łozpościyrej sie tak twojymi řecóma., 

Breite dich nicht so mit deinen Sachen aus.; łozpościyrać po łogrôdku 

přiwjezónų muterkâ, angefahrenen Mutterboden im Garten ausbreiten 

(Vb).; łozpościyrać sie w cudzý budynku, sich im fremden Haus 

ausbreiten (Vb).; łozpościyrać na stole grody, auf dem Tisch Gerümpel 

ausbreiten (Vb).; Slow. rozprestierať (Vb) sa, roznášať (Vb) sa.; 

Tschech. rozprostírat (Vb).; Poln. rozpościerać (Vb) się, 

rozprzestrzeniać (Vb) się 

łozpoulić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpoulâ, 2. 

entfalten (Vb)., Feuer (n).; entflammen (Vb), entfachen (Vb).; 

łozpoulić (Vb) sie., sich entflammen (Vb), sich entfachen (Vb), sich 
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Pers. sing. ty łozpoulis.; 

Imperativ: sing. łozpoul!, 

pl. łozpoulcie! 

aufheizen (Vb).; Łogjyń juz jes w kuźni łozpoulóny., Das Feuer ist in 

der Schmiede schon entfacht.; Wjatř tyn łogjyń mocno łozpoulył., Der 

Wind hat das Feuer stark entfacht.; sh. auch, słozyć (Vb)., łogjyń (m).; 

sh. auch, (do-, ło-, pře-, při-, w-, wy-, za-) poulić (Vb).; Tschech. 

zapalovat (Vb).; Poln. rozpalić (Vb), rozpalać (Vb) się.; rozniecić (Vb) 

się 

łozpoznać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpoznó, 2. 

Pers. sing. ty łozpoznous.; 

Imperativ: sing. 

łozpoznej!, pl. 

łozpoznejcie! 

erkennen (Vb), unter Vielem etwas erkennen (Vb).; łozpoznać (Vb) co, 

etwas erkennen (Vb).; Umjys tá co łozpoznać?., Kannst du dort etwas 

erkennen (Vb)?.; Musâ mjedzy îksymi kołóma noupřôd mojy koło 

łozpoznać., nouś (Vb)., Ich muß erst zwischen den anderen Fahrrädern 

mein Fahrrad erkennen (Vb)., finden (Vb).; łozpoznać (Vb) kogo, 

jemanden erkennen (Vb), identifizieren (Vb).; łozpoznać kogo mjedzy 

îksymi ludźmi., jemanden zwischen mehreren, anderen Leuten 

erkennen (Vb).; sh. auch, łozeznać (Vb).; Tschech. rozpoznat (Vb), 

rozeznávat (Vb).; Poln. rozpoznać (Vb) 

łozpruć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozprujâ, 2. Pers. 

sing. ty łozprujes.; 

Imperativ: sing. łozpruj!, 

pl. łozprujcie!.; 

łozpruwać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpruwó, 2. 

Pers. sing. ty 

łozpruwous.; Imperativ: 

sing. łozpruwej!, pl. 

łozpruwejcie! 

auftrennen (Vb), Nähte auftrennen (Vb), auseinandertrennen (Vb), 

aufgehen (Vb).; łozpruć (Vb) sie, sich auftrennen (Vb), aufgehen 

(Vb).; Łozpruwou mi sie u šakjeta râkouw., An meiner Jacke trennt 

sich der Ärmel auf.; 1) Tyn pulołwer jes za wjelki. Musâ go łozpruć.; 

Der Pullover ist zu groß., Ich muß ihn auftrennen (Vb).; sh. auch, 

łodpruć (Vb).; sh. auch, łozsnuć (Vb).; Tschech. rozpárat (Vb), párat 

(Vb).; Poln. rozpruć (Vb)., to co jest zeszyte.; 1) rozsnuć (Vb)., 

przędziwo 

łozpuscać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpuscó, 2. 

Pers. sing. ty łozpuscous.; 

Imperativ: sing. 

łozpuscej!, pl. 

łozpuscejcie! 

auflösen (Vb), lösen (Vb)., in einem Lösemittel (n) lösen (Vb).; 

łozpuscać we kafeju cukier., im Kaffee Zucker auflösen (Vb).; sh. 

auch, łozpuścić (Vb).; Tschech. rozpouštět (Vb).; Poln. rozpuszczać 

(Vb)., rozprowadzać w cieczy 

łozpuscalnik (m)., G. 

sing. (łod) łozpuscalnika, 

N. pl. łozpuscalniki 

Lösemittel (n).; Poln. rozpuszczalnik (m) 

łozpuścić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozpuscâ, 2. 

Pers. sing. ty łozpuścis.; 

Imperativ: sing. łozpuś!, 

pl. łozpuście! 

auflösen (Vb).; zergehen lassen (Vb).; lösen (Vb) in Lösemitteln (pl.).; 

łozpuścić (Vb) co w cý, etwas in einem anderen Medium (zB. einer 

Flüssigkeit ( f )) auflösen (Vb).; łozpuścić w kafeju cukjer, im Kaffee 

Zucker auflösen (Vb).; łozpuścić w łozpuscalniku zywicâ, in einem 

Lösemittel ein Harz auflösen (Vb).; sh. auch, (do-, ło-, łod-, na-, po-, 

pře-, s-, u-, wy-, za-) puścić (Vb).; Slow. rozpustiť (Vb).; Tschech. 

rozpustit (Vb), rozpouštět (Vb).; Poln. rozpuścić (Vb), rozczyniać 

(Vb), spowodować (Vb) roztwór (m) 

łozrachować (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozrachujâ, 2. Pers. sing. 

ty sie łozrachujes.; 

Imperativ: sing. łozrachuj 

(Vb) sie!, pl. łozrachujcie 

abrechnen (Vb), verrechnen (Vb), Rechnungen begleichen (Vb).; 

łozrachować (Vb) sie z kí, mit jemandem die Kosten abrechnen (Vb), 

Rechnungen begleichen (Vb).; sh. auch, łozlicyć (Vb) sie.; sh. auch. 

(do-, łob-, łod-, pře-, při-, wy-) rachować (Vb).; Tschech. vyúčtovat 

(Vb).; Poln. zrobić (Vb) rozrachunek (m).; rozrachować (Vb) się z 

kimś 
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(Vb) sie! 

łozradować (Vb) się., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozradujâ, 2. Pers. sing. ty 

sie łozradujes.; Imperativ: 

sing. łozraduj (Vb) sie!, 

pl. łozradujcie (Vb) sie! 

sich erfreuen (Vb), sich freudig stimmen (Vb), in Freude ausbrechen 

(Vb).; łozradować (Vb) kogo, jemanden erfreuen (Vb), jemandem 

eine Freude bereiten (Vb).; łozradować (Vb) sie byzuchý łod kogo, 

sich über den Besuch von jemandem erfreuen (Vb).; łozradować sie 

nad gyšenký łod kogo, sich über ein Geschenk von jemandem erfreuen 

(Vb).; Tschech. rozradostnit (Vb).; Poln. rozradować (Vb) się 

łozradowany (m, Adj)., 

G. sing. łozradowanego 

erfreuter (Adj), freudestrahlender (Adj).; łozradowany cłowjek (m), 

erfreuter (Adj), freudestrahlender (Adj) Mensch (m).; Tschech. 

rozradostněný (Adj).; Poln. rozradowany (Adj) 

łozrobić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozrobjâ, 2. Pers. 

sing. ty łozrobis.; 

Imperativ: sing. łozrôb!, 

pl. łozrôbcie! 

anrühren (Vb), ankneten (Vb), einrühren (Vb), verrühren (Vb), 

vermischen (Vb).; łozrobić na chlyb ciasto, den Brotteig anrühren 

(Vb), vermischen (Vb).; Slow. rozrobiť (Vb).; Poln. rozrobić (Vb) 

łozroś (Vb) sie., 3. Pers. 

sing. łón (m), łóna (f) sie  

łozrośnie.; Imperativ: 

sing. łozroś (Vb) sie!, pl. 

łozroście (Vb) sie! 

Sich ausbreiten (Vb) wuchern (Vb), Überhand nehmen (Vb).; Tyn Efoj 

sie łozrośnie., Der Efeu breitet sich aus.; sh. auch, łozroustać (Vb) sie.; 

Slow. rozrást (Vb) sa.; Poln. rozrosnąć (Vb) się 

łozroubjać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozroubjó, 2. 

Pers. sing. ty 

łozroubjous.; Imperativ: 

sing. łozroubjej!, pl. 

łozroubjejcie! 

anrühren (Vb), ankneten (Vb), verrühren (Vb).; sh. auch, łozrobić 

(Vb).; Poln. rozrabiać (Vb) 

łozroustać (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóno 

(n) sie łozroustou.; 

Imperativ: sing. łozroustej 

(Vb) sie! 

sich ausbreiten (Vb), wuchern (Vb), wachsen (Vb), Überhand nehmen 

(Vb), größer werden (Vb).; Te mjasto sie mocno łozrosło., Die Stadt ist 

viel größer geworden (Vb)., ist gewachsen (Vb).; Jego familyjou sie 

łozrosła., Seine Familie ist größer geworden (Vb).; Te kře sie ale 

łozrosły., Die Streucher haben sich aber ausgebreitet (Vb).; sh. auch, 

łozroś (Vb) sie.; Slow. rozrastať (Vb) sa.; Poln. rozrastać (Vb) się, 

krzewić (Vb) się, powiększać (Vb) się 

łozrųmbać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozrųmbjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozrųmbjes.; 

Imperativ: sing. łozrųmb!, 

pl. łozrųmbcie!.; 

łozrųmbnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozrųmbnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozrųmbnies.; Imperativ: 

sing. łozrųmbni!, pl. 

łozrųmbnicie! 

zerhacken (Vb).; mit der Axt zerhacken (Vb), spalten (Vb).; Łozrųmbjâ 

tyn klocek dřewa na drewka., Ich zerhacke den Holzklotz zu 

Feuerhölzern (pl.).; sh. auch, přerųmbnųńć (Vb).; Slow. rozrúbať 

(Vb).; Tschech. rozseknout (Vb).; Poln. rozrąbać (Vb), rozłupać (Vb) 

łozryć (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łozrâ, 2. Pers. 

sing. ty sie łozres., 

Imperativ: sing. łozri (Vb) 

sich besaufen (Vb), sich betrinken (Vb)., (vulg.).; Łón sie na tý wesejlu 

tak łozar, co go do dóm touckó zawjóźli., Er hat sich bei der 

Hochzeitsfeier so besoffen, daß sie ihn nach Hause auf dem 

Schubkarren gebracht haben.; Tschech. ožrat (Vb) se.; Poln. spić (Vb) 
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sie!, pl. łozricie (Vb) sie! 

(vulg.) 

się., (vulg.) 

łozřezać (Vb)., 1. Pers. 

sing jou łozřezâ, 2. Pers. 

sing. ty łozřezes.; 

Imperativ: sing. łozřezej!, 

pl. łozřezejcie! 

zersägen (Vb).; mit der Säge zerschneiden (Vb).; łozřezać w tartaku na 

deski štamy, im Sägewerk Holzstämme zu Brettern zerschneiden (Vb).; 

sh. auch, łozeřnųńć (Vb).; sh. auch, pořezać (Vb).; Tschech. rozřezat 

(Vb) pilou.; Poln. rozciąć (Vb) piłą 

łozřinać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozřinó, 2. Pers. 

sing. ty łozřinous.; 

Imperativ: sing. łozřinej!, 

pl. łozřinejcie! 

auseinanderschneiden (Vb), durchschneiden (Vb), aufschneiden (Vb).; 

łozřinać na dwje poły baniâ, einen Kürbis in zwei Hälften 

durchschneiden (Vb).; Poln. rozcinać (Vb), przecinać (Vb) 

łozřnųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozřnâ, 2. Pers. 

sing. ty łozřnies 

auseinanderschneiden (Vb), durchschneiden (Vb).; sh. auch, łozeřnųńć 

(Vb).; Tschech. rozetnout (Vb).; Poln. rozciąć (Vb) 

łozřoudzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozřoudzâ, 2. 

Pers. sing. ty łozřoudzis.; 

Imperativ: sing. 

łozřoudź!, pl. 

łozřoudźcie! 

verdünnen (Vb), dünn machen (Vb).; łozřoudzić terpentiný farbâ, mit 

Terpentin eine Farbe verdünnen (Vb)., die Viskosität senken (Vb).; sh. 

auch, zgâstnųńć (Vb).; Slow. rozriediť (Vb).; Tschech. zředit (Vb), 

rozředit (Vb).; Poln. rozcieńczyć (Vb) 

łozsadzić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozsadzâ, 2. 

Pers. sing. ty łozsadzis.; 

Imperativ: sing. 

łozsoudź!, pl. 

łozsoudźcie! 

auseinanderpflanzen (Vb), verschulen (Vb), Setzlinge 

auseinandersetzen (Vb), auseinandersetzen (Vb).; łozsadzić flancki 

wysiónego sałoutu, Pflänzchen von ausgesätem Salat verpflanzen 

(Vb).; łozsadzić za blisko zasadzóne strómiki, zu dicht eingepflanzte 

Bäumchen auseinanderpflanzen (Vb).; łozsadzić w skole dwôch 

plugoucôw, in der Schule zwei Bengel auseinandersetzen (Vb)., ihnen 

einen anderen Platz zuweisen (Vb).; Slow. rozsadiť (Vb).; Tschech. 

rozsazovat (Vb).; Poln. rozsadzić (Vb), rozsadzać (Vb).; sadząc 

rozrzedzać (Vb) 

łozsarpać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozsarpjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozsarpjes.; 

Imperativ: sing. łozsarp(-

ej)!, pl. łozsarpejcie! 

zerreißen (Vb), zerrupfen (Vb).; sh. auch, sarpać (Vb).; sh. auch,  

nasarpać (Vb).; Tschech. roztrhat (Vb), rozervat (Vb).; Poln. 

rozszarpać (Vb), rozerwać (Vb) 

łozsiouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozsiejâ, 2. Pers. 

sing. ty łozsiejes.; 

Imperativ: sing. łozsiej!, 

pl. łozsiejcie!.; łozsiywać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozsiywó, 2. Pers. sing. ty 

łozsiywous.; Imperativ: 

sing. łozsiywej!, pl. 

łozsiywejcie! 

ausstreuen (Vb), auseinanderstreuen (Vb).; łozsiouć na zlodowaciałej 

dródze sôl, auf einer vereisten Straße Salz ausstreuen (Vb).; sh. auch, 

(na-, wy-, za-) siouć (Vb).; Tschech. rozsévat (Vb).; Poln. rozsiać 

(Vb), rozsiewać (Vb) 

łozskrabnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozskrabnâ, 

2. Pers. sing. ty 

zerkratzen (Vb), aufkratzen (Vb)., Wunde ( f ).; łozskrabnųńć se 

bolųnckâ, sich eine Wunde aufkratzen (Vb).; sh. auch, zaskrabnųńć 

(Vb).; Slow. rozškrabať (Vb).; Tschech. rozškrábnout (Vb), rozškrabat 
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łozskrabnies.; Imperativ: 

sing. łozskrabni!, pl. 

łozskrabnicie!.; 

łozskrabać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozskrabjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozskrabjes.; 

Imperativ: sing. 

łozskrabej!, pl. 

łozskrabejcie! 

(Vb).; Poln. rozdrapać (Vb) 

łozsnuć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozsnujâ, 2. Pers. 

sing. ty łozsnujes.; 

Imperativ: sing. łozsnuj!, 

pl. łozsnujcie!.; auch,  

łosnuć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łosnujâ, 2. Pers. 

sing. ty łosnujes 

auftrennen (Vb)., Strickware ( f ), Häkelware ( f ) auftrennen (Vb).; 

Łozsnujâ te za wjelko uštrykowane zoki., Ich trenne die zu groß 

gestrickten Socken auf.; łozsnuć štrykowany pulołwer, einen 

gestrickten Pullover auftrennen (Vb).; sh. auch, łozpruć (Vb).; sh. 

auch, popruć (Vb).; Poln. rozsnuć (Vb), rozciągnąć (Vb) przędziwo.; 

spruć (Vb) np. sweter 

łozstawić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozstawjâ, 2. 

Pers. sing. ty łozstawis.; 

Imperativ: sing. 

łozstouw!, pl. 

łozstouwcie!.; łozstawjać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozstawjó, 2. Pers. sing. ty 

łozstawjous.; Imperativ: 

sing. łozstawjej!, pl. 

łozstawjejcie! 

auseinanderstellen (Vb), in Abständen aufstellen (Vb).; łozstawić 

słozóny stoł., einen zusammengelegten Tisch., Klapptisch (m) 

auseinanderstellen (Vb).; łozstawić při stole za blisko postawjóne 

stoliki (pl.)., am Tisch zu nahe stehende Stühle auseinanderstellen 

(Vb)., verteilen (Vb).; łozstawić na športplacu fusbalmanšaft, auf dem 

Sportplatz die Fußballmanschaft auf die Positionen verteilen (Vb).; sh. 

auch, (do-, ło-, łod-, na-, po-, pře-, při-, u-, w-, wy-, ze-, za-) stawić 

(Vb).; Poln. rozstawić (Vb), rozstawiać (Vb) 

łozsuć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozsujâ, 2. Pers. 

sing. ty łozsujes.; 

Imperativ: sing. łozsuj!, 

pl. łozsujcie! 

feste Teilchen (pl.) versrteuen (Vb)., zerstreuen (Vb)., verschütten 

(Vb).; Łozsu ejch tytkâ z cukrý., Ich habe eine Tüte Zucker verstreut 

(Vb).; Łozsu ejch na stole sôl., Ich habe auf dem Tisch Salz verstreut.; 

łozsuć (Vb) sie., sich verstreuen (Vb).; Mjech ze zbozý sie łozsu., Ein 

Sack mit Getreide hat sich verstreut.; Łozsuły mi sie małe ćwjŷcki., Ich 

habe kleine Nägelchen verschüttet., verstreut.; 1) auseinanderfallen 

(Vb).; Koło łod woza sie łozsuło., Das Rad vom Wagen ist 

auseinandergefallen.; Becka sie łozsuła., Das Faß ist 

auseinandergefallen.; sh. auch, suć (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, na-, po-, 

pře-, při-, u-, w-, wy- za-) suć (Vb).; Slow. rozsypať (Vb).; Tschech. 

rozsypat (Vb).; Poln. rozsypać (Vb), rozsypać (Vb) się.; 1) rozlecieć 

(Vb) się, o kole wozu., o beczce 

łozsyřać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozsyřó, 2. Pers. 

sing. ty łozsyřous.; 

Imperativ: sing. łozsyřej!, 

pl. łozsyřejcie!.; łozsyřić 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozsyřâ, 2. Pers. sing. ty 

łozsyřis.; Imperativ: sing. 

łozsyř!, pl. łozsyřcie! 

ausbreiten (Vb), verbreitern (Vb), vergrößern (Vb), ausweiten (Vb).; 

łozsyřić (Vb) sie., sich verbreitern (Vb), sich ausbreiten (Vb), sich 

vergrößern (Vb).; Musâ tâ sparkâ jescy ździebko łozsyřić., Ich muß den 

Spalt noch etwas verbreitern (Vb).; Te nowości sie łozsyřały jak 

łogjyń., Die Neuigkeiten haben sich wie Feuer ausgebreitet (Vb).; Ta 

stancka sie łozsyřała po całej wsi., Die Krankheit hat sich im ganzen 

Dorf ausgebreitet.; Pulołwer mi sie na łokciu łozsyřył., Der Pullover 

hat sich bei mir am Ellenbogen ausgeweitet (Vb).; sh. auch, posyřić 

(Vb).; Slow. rozšíriť (Vb).; Tschech. rozšířit (Vb), rozšiřovat (Vb),    

rozšířit (Vb) se.; Poln. rozszerzyć (Vb), rozszerzać (Vb), rozszerzać 
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(Vb) się, poszerzyć (Vb) 

łozśróbować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozśróbujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozśróbujes.; Imperativ: 

sing. łozśróbuj!, pl. 

łozśróbujcie! 

auseinanderschrauben (Vb).; łozśróbować šrânk, einen Schrank 

auseinanderschrauben (Vb).; łozśróbować weker (m), einen Wecker 

auseinanderschrauben (Vb).; sh. auch, łozebrać (Vb).; Tschech. 

rozšroubovat (Vb).; Poln. rozśrubować (Vb) 

łoztajać (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) łoztajou.; 

Imperativ: sing. łoztajej!, 

pl. łoztajejcie! 

Gefrorenes (n) auftauen (Vb), abtauen,(Vb), schmelzen (Vb), 

zerfließen (Vb).; Śniyg sie juz łoztajou., Der Schnee ist schon 

geschmolzen (Vb).; łoztajać (Vb) sie, schmelzen (Vb), zerfließen 

(Vb).; Lôd sie na řyce juz łoztajoł., Das Eis auf dem Fluß ist schon 

geschmolzen (Vb).; łoztajać zamrozóne mjŷso., gefrorenes Fleisch 

auftauen (Vb).; sh. auch, łoztopić (Vb) sie.; Tschech. rozmrazit (Vb), 

roztát (Vb).; Poln. odtajać (Vb), tajać (Vb) 

łoztajany (m, Adj)., 

łoztajanego 

aufgetauter (Vb), geschmolzener (Vb).; Tschech. roztálý (Adj).; Poln. 

odtajany (Adj) 

łoztargać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoztargó, 2. Pers. 

sing. ty łoztargous.; 

Imperativ: sing. 

łoztargej!, pl. 

łoztargejcie! 

auseinanderreißen (Vb), zerreißen (Vb).; łoztargać cajtųg do 

podpoulyniou w pjecu łognia, eine Zeitung auseinanderreißen, um 

Feuer im Ofen anzuzünden (Vb).; łoztargać hadrâ na haderki do 

pucowaniou koła, einen Lappen in Läppchen zum Fahrradputzen 

auseinanderreißen (Vb).; Młody pjes łoztargoł ołmje bać na střympy., 

Der kleine Hund hat den Hausschuh von der Oma in Fetzen zerrissen 

(Vb).; łoztargać (Vb) sie, sich zerreißen (Vb).; sh. auch, ( ło-, po-, wy-

) targać (Vb).; Slow. roztrhať (Vb).; Tschech. roztrhat (Vb), roztrhat 

(Vb) se.; Poln. rozedrzeć (Vb), rozerwać (Vb) 

łoztarganiec (m)., G. 

sing. (łod) łoztargańca, N.  

pl. łoztargańce 

zerlumpter Kerl (m).; zerlumpte Kleider tragender Mensch.; Poln. 

obszarpaniec (m) 

łoztargany (m, Adj)., G. 

sing. łoztarganego 

auseinandergerissener (Adj).; łoztarganou ksciųzka ( f ), 

auseinandergerissenes Buch (n).; sh. auch, potargany (Vb).; Tschech. 

roztrhaný (Adj).; Poln. rozdarty (Adj) 

łoztargnųńć (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łoztargnâ, 

2. Pers. sing. ty 

łoztargnies.; Imperativ: 

sing. łoztargni!, pl. 

łoztargnicie! 

auseinanderreißen (Vb), zerreißen (Vb).; Slow. roztrhnúť (Vb).; 

Tschech. roztrhnout (Vb).; Poln. rozedrzeć (Vb) 

łoztarty (m, Adj)., G. 

sing. łoztartego 

verriebener (Adj), verschmierter (Adj), zerriebener (Adj).; łoztarte w 

mųce masło, im Mehl verriebene Butter ( f ).; łoztartou na ścianie 

farba, auf der Wand verschmierte Farbe ( f ).; na dródze ( łoztartou) 

łozgniecónou banana., auf der Straße zerdrückte (verriebene) Banane 

(f).; Poln. roztarty (Adj), rozgniecony (Adj) 

łoztopić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoztopjâ, 2. Pers. 

sing. ty łoztopis.; 

Imperativ: sing. łoztop!, 

pl. łoztopcie! 

zerlassen (Vb), schmelzen (Vb), zerfließen (Vb), auftauen (Vb).; 1) 

łoztopić (Vb) co, etwas schmelzen (Vb).; łoztopić žejlazo, Eisen 

schmelzen (Vb).; łoztopić w brótfance fet (m)., in der Bratpfanne Fett 

schmelzen (Vb).; 2) łoztopić (Vb) sie, zerfließen (Vb), zerschmelzen 

(Vb).; Tyn lôd sie cały łoztopjył., Das Eis (Speiseeis (n)) ist ganz 

geschmolzen., zerflossen (Vb).; sh. auch, (u-, wy-, za-) topić (sie).; 
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Slow. roztopiť (Vb), roztopiť (Vb) sa.; Tschech. 2) roztavit (Vb) se, 

rozpoštět (Vb) se.; Poln. roztapiać (Vb), roztopnieć (Vb), roztopić 

(Vb) 

łoztrųmbić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoztrųmbjâ,2. 

Pers. sing. ty łoztrųmbis.; 

Imperativ: sing. 

łoztrųmb!, pl. 

łoztrųmbcie!., (fam.) 

ausposaunen (Vb).; łoztrųmbić (Vb) co, etwas ausposaunen (Vb).; 

łoztrųmbić ło kí po całej wsi klekoty., über jemanden im ganzen Dorf 

Klatsch ausposaunen (Vb).; Tschech. roztroubit (Vb).; Poln. roztrąbić 

(Vb)., (fam.) 

łoztřaskać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoztřaskó, 2. 

Pers. sing. ty łoztřaskous.; 

Imperativ: sing. 

łoztřaskej!, pl. 

łoztřaskejcie! 

zerschlagen (Vb), zertrümmern (Vb), zerstoßen (Vb), zerschmettern 

(Vb).; łoztřejś (Vb) co, etwas zerschmettern (Vb), zertrümmern (Vb).;  

łoztřaskać co na kųski, etwas in Stücke hauen (Vb), zerschlagen (Vb).; 

sh. auch, potřaskać (Vb) co.; Slow. roztrieskať (Vb).; Tschech. rozbít 

(Vb), roztřískat (Vb).; Poln. roztrzaskać (Vb), roztłuc (Vb) 

łoztřaskany (m, Adj)., G. 

sing. łoztřaskanego 

zerschlagener (Vb), zerbrochener (Adj).; sh. auch, potřaskany (Adj).;  

Tschech. rozbitý (Adj).; Poln. rozbity (Adj) 

łoztřejś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoztřasnâ, 2. 

Pers. sing. ty łoztřejśnies.; 

Imperativ: sing. łoztřejś!, 

pl. łoztřejście! 

zerschlagen (Vb), zerschmettern (Vb), zertrümmern (Vb).; sh. auch, 

łoztřaskać (Vb).; Poln. rozbić (Vb) 

łoztřųsać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoztřųsó, 2. Pers. 

sing. ty łoztřųsous.; 

Imperativ: sing. 

łoztřųsej!, pl. łoztřųsejcie! 

verstreuen (Vb), umherstreuen (Vb), zerstreuen (Vb), łoztřųsać po polu 

gnôj, auf dem Feld Mist (m), Dünger (m) verstreuen (Vb).; Łón na 

dwoře łoztřųs słómâ., Er hat auf dem Hof Stroh verstreut.; Nie łoztřųsej 

tu tego siana., Streue hier nicht so mit dem Heu herum.; Musiymy te 

siano na łųce połoztřųsać., Wir müssen das Heu auf der Wiese 

verstreuen (Vb).; sh. auch, ( łoz-, po-) třŷś (Vb).; Slow. riztrúsiť (Vb).; 

Tschech. rozmetat (Vb).; Poln. roztrząsać (Vb) 

łoztřyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoztřâ, 2. Pers. 

sing. ty łoztřes.; 

Imperativ: sing. łoztři!, pl. 

łoztřicie!.; łozciyrać 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozciyró, 2. Pers. sing. ty 

łozciyrous.; Imperativ: 

sing. łozciyrej!, pl. 

łozciyrejcie! 

verreiben (Vb), verschmieren (Vb), verstreichen (Vb).; łoztřyć na 

râkach krejmâ, Creme auf den Händen verreiben (Vb).; sh. auch, 

potřyć (Vb).; sh. auch, łoztarty (Adj).; Tschech. rozetřit (Vb).; Poln. 

rozcierać (Vb), rozetrzeć (Vb) 

łoztřŷś (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoztřŷsâ, 2. Pers. 

sing. ty łoztřŷsies.; 

Imperativ: sing. łoztřŷś!, 

pl. łoztřŷście! 

verstreuen (Vb), umherstreuen (Vb), zerstreuen (Vb).; Pôdziymy 

łoztřŷś na łųce łosiecónų trouwâ., Wir gehen das abgemähte Gras auf 

der Wiese zerstreuen.; sh. auch, łoztřųsać (Vb).; sh. auch, wytřŷś 

(Vb).; Slow. roztrúsiť (Vb).; Poln. roztrząść, np. leżącą na łące trawę 

łozupić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozupjâ, 2. Pers. 

sing. ty łozupis.; 

Imperativ: sing. łozup!, 

spalten (Vb), zerspalten (Vb), auseinanderbrechen (Vb), knacken 

(Vb).; Łozupić kliný dřewo., Mit dem Keil Holz spalten (Vb).; łozupić 

łořech, eine Nuß knacken (Vb).; łozupić na połâ cegłâ, einen 

Ziegelstein in zwei Hälften spalten (Vb).; Łozupjâ młotý tyn kamjyń., 
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pl. łozupcie! Ich spalte mit dem Hammer den Stein (m).; Blyskawica łozupjyła tyn 

stróm., Der Blitz hat den Baum gespalten (Vb).; Slow. rozpolťovať 

(Vb), rozštiepiť (Vb).; Tschech. rozpoltit (Vb), rozštípat (Vb),  

rozštěpit (Vb), rozštípnout (Vb).; Poln rozłupać (Vb) 

łozwalcować (Vb)., 1. 

Pers. sing. jou łozwalcujâ, 

2. Pers. sing. ty 

łozwalcujes.; Imperativ: 

sing. łozwalcuj!, pl. 

łozwalcujcie! 

auswalzen (Vb), ausrollen (Vb).; łozwalcować štâgâ aluminium na 

fouljâ, eine Aluminiumstange zur Folie auswalzen (Vb).; łozwalcować,  

łozkulać (Vb) nudelkulų ciasto na nudle., mit der Teigrolle den 

Nudelteig ausrollen (Vb).; łozwalcować damfwalcų na dródze śwjyzy 

asfalt (m)., auf der Straße frischen Asfalt mit der Dampfwalze 

auseinanderwalzen (Vb).; sh. auch, walcować (Vb), powalcować 

(Vb).; Tschech. rozválcovat (Vb), rozválet (Vb).; Poln. rozwałkować 

(Vb) 

łozwalić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwalâ, 2. Pers. 

sing. ty łozwalis.; 

Imperativ: sing. łozwoul!, 

pl. łozwoulcie! 

umschmeißen (Vb), abreißen (Vb), zertrümmern (Vb).; Łozwalâ tyn 

stary chlyw., Ich reiße den alten Stall ab.; łozwalić ruinâ, eine Ruine 

abreißen (Vb).; Łozwalymy młotý tyn murek., Wir zertrümmern mit 

dem Hammer das Mäuerchen.; łozwalić (Vb) sie, auseinanderfallen 

(Vb), einstürzen (Vb).; Ta starou hajdka hnet sie łozwali., Dieses alte 

Häuschen fällt bald auseinander.; sh. auch, łozwoulać (Vb) sie.; sh. 

auch, ( łod-, po-, pře-, wy-, za-) walić (Vb).; Tschech. sesypat (Vb) 

se.; Poln. rozwalić (Vb), zburzyć (Vb), rozbić (Vb) coś na kawałki 

łozwařić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f) sie łozwaři.; 3. Pers. 

pl. łóny (f) sie łozwařų.; 

Imperativ: sing. łozwouř! 

(sie) 

zerkochen (Vb).; Te klóski sie całe łozwařyły., Die Klößel sind ganz 

zerkocht.; Te jabka na apfelmus juz sie łozwařyły., Die Äpfel für den 

Apfelmus sind schon zerkocht.; Slow. rozvariť (Vb) sa, rozvárať.; 

Tschech. rozvařit (Vb), rozvařit (Vb) se.; Poln. rozgotować (Vb) się, 

rozpaść (Vb) przez gotowanie 

łozwesejlić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwesejlâ, 2. 

Pers. sing. ty łozwesejlis.; 

Imperativ: sing. 

łozwesejl!, pl. 

łozwesejlcie! 

łozwesejlić (Vb) kogo, jemanden aufheitern (Vb), erheitern (Vb).; 

łozwesejlić (Vb) sie., sich aufheitern (Vb), lustig werden (Vb), in 

Stimmung kommen (Vb).; Goście sie při tej muzyce łozwesejlyli., Die 

Gäste haben sich bei der Musik aufgeheitert (Vb), sind in Stimmung 

gekommen (Vb).; Slow. rozveseliť (Vb).; Tschech. rozveselit (Vb), 

rozveselit (Vb) se.; Poln. rozweselić (Vb), rozweselić (Vb) się, 

rozbawić (Vb) się 

łozwijać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwijó, 2. Pers. 

sing. ty łozwijous.; 

Imperativ: sing. łozwijej!, 

pl. łozwijejcie!.; 

łozwinųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwinâ, 2. Pers. 

sing. ty łozwinies.; 

Imperativ: sing. łozwiń!, 

pl. łozwińcie! 

auswickeln (Vb), auseinanderwickeln (Vb).; Verpackung entfernen 

(Vb), abwickeln (Vb).; łozwinųńć packâ, ein Päckchen auswickeln 

(Vb), von der Verpackung befreien (Vb).; łozwinųńć gyšenk (m), ein 

Geschenk auswickeln (Vb).; łozwinųńć kabejlrolâ, eine Kabelrolle 

auseinanderwickeln (Vb).; łozwinųńć bindâ, einen Verband (m)., Binde 

( f ) auseinanderwickeln (Vb).; sh. auch, uwinųńć (Vb) sie.; Slow. 

rozvíjať (Vb), rozvinúť (Vb).; Tschech. rozvinout (Vb).; Poln. 

rozwinąć (Vb), zdjąć (Vb) z czegoś opakowanie 

łozwjedzóny (m, Adj)., 

G. sing. łozwjedzónego 

1) verzogener (Adj), verhätschelter (Adj), schlecht erzogener (Vb).;    

łozwjedzóne dziejcka, schlecht erzogene, alles sich erlaubende, 

verhätschelte Kinder.; 2) geschiedener (Adj).; łozwjedzóny chłop, 

geschiedener Mann (m).; Slow. 2) rozvedený (Adj).; Poln. 1) źle 

wychowany (Adj), rozpieszczony (Adj)., 2) rozwiedziony (Adj) 

łozwjejsić (Vb)., 1. Pers. aufhängen (Vb), auseinanderhängen (Vb), in Abständen aufhängen 
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sing. jou łozwjesâ, 2. 

Pers. sing. ty łozwjejsis.; 

Imperativ: sing. łozwjejś!, 

pl. łozwjejście! 

(Vb)., verteilen (Vb).; Łozwjesâ na wešylajnie mokre praniy., Ich 

hänge auf der Wäscheleine die nasse Wäsche auf.; Łozwjysó do 

susyniou prawje zoki., Ich hänge gerade zum Trocknen die Socken 

auf.; sh. auch, ( łod-, po-, pře-, při-, s-, u-, wy-, za-) wjejsić (Vb).; sh.  

auch, wjysać (Vb).; sh. auch,( łoz-, połoz-) wjysać (Vb).; Tschech. 

rozvěsit (Vb).; Poln. rozwiesić (Vb), rozwieszać (Vb) 

łozwjouć (Vb)., 3. Pers. 

sing. łón (m) łozwjeje.; 

Imperativ: sing. łozwjej!, 

pl. łozwjejcie! 

auseinanderwehen (Vb), verwehen (Vb).; Wjatř łozwjou na dwoře 

liściy., Der Wind hat auf dem Hof das Laub auseinandergeweht (Vb).; 

Wjatř mi łozwjou włosy., Der Wind hat mir die Haare 

auseinandergeweht (Vb)., zerzaust (Vb).; łozwjouć (Vb) sie, sich 

ausbreiten (Vb), auseinanderwehen (Vb), sich zerstreuen (Vb).; Tyn 

smųnd łod fojerka sie łozwjou po całych polach., Der Rauch vom 

Feuer hat sich über die ganzen Felder ausgebreitet (Vb).; Mgła sie před 

połejdniý łozwjoła., Der Nebel hat sich vormittags aufgelöst.; Te 

klekoty sie łozwjoły po całej wsi., Der Klatsch hat sich im ganzen Dorf 

ausgebreitet (Vb)., verbreitet (Vb).; sh. auch, ( ło-, při-, za-) wjouć 

(Vb).; Slow. rozviať (Vb).; Tschech. rozvát (Vb), rozfoukat (Vb), 

odvanout (Vb).; Poln. rozwiać (Vb), rozwiać (Vb) się, rozwiewać (Vb) 

łozwjóny (m, Adj)., G. 

sing. łozwjónego 

auseinandergewehter (Vb).; Na dródze lezy łozwjóny cajtųg., Auf der 

Straße liegt eine auseinandergewehte Zeitung ( f ).; Poln. rozwiany 

(Adj) 

łozwjųzać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwjųzâ, 2. 

Pers. sing. ty łozwjųzes.; 

Imperativ: sing. łozwjųz!, 

pl. łozwjųzcie! 

aufbinden (Vb), aufschnüren (Vb), aufknoten (Vb), lösen (Vb).; 

łozwjųzać u snurki łod třewikôw wâzoł, am Schnürsenkel vom Schuh 

den Knoten aufbinden (Vb).; Łozwjųzâ tâ packâ., Ich schnüre das 

Päckchen auf.; łozwjųzać (Vb) sie, sich aufbinden (Vb), sich lösen 

(Vb), aufgehen (Vb).; sh. auch, ( łod-, při-, s-, u-, za-) wjųzać (Vb).; 

Slow. rozväzovať (Vb), rozviazať (Vb).; Tschech. rozvázat (Vb), 

rozvázat (Vb) se.; Poln. rozwiązać (Vb), rozwiązać (Vb) się 

łozwjųzany (m, Adj)., G. 

sing. łozwjųzanego 

aufgebundener (Adj), aufgeschnürter (Adj).; łozwjųzanou mjechôwka ( 

f )., aufgeschnürtes, aufgebundenes (Adj) Tragetuch (n).; Poln. 

rozwiązany (Adj) 

łozwjyrać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwjyró, 2. 

Pers. sing. ty łozwjyrous.; 

Imperativ: sing. 

łozwjyrej!, pl. 

łozwjyrejcie! 

weit öffnen (Vb), weit aufmachen (Vb).; łozwjyrać wrota, das Hoftor 

weit öffnen (Vb).; łozwjyrać syroko dřwi, die Tür weit öffnen (Vb).; 

sh. auch, ( łot-, při-, u-, za-) wjyrać (Vb).; Tschech. rozvírat (Vb), 

rozevřit (Vb).; Poln. rozwierać (Vb), szeroko otworzyć (Vb) 

łozwjysać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwjysó, 2. 

Pers. sing. ty łozwjysous.; 

Imperativ: sing. 

łozwjysej!, pl. 

łozwjysejcie! 

auseinanderhängen (Vb), aufhängen (Vb).; łozwjysać na wešylajnie 

praniy., Wäsche auf der Wäscheleine aufhängen (Vb), 

auseinanderhängen (Vb).; łozwjysać po wsi plakaty., im Dorf Plakate 

aufhängen (Vb).; sh. auch, łozwjejsić (Vb).; Tschech. rozvěšovat 

(Vb).; Poln. rozwieszać (Vb) 

łozwjyś (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łozwjedâ, 2. 

Pers. sing. ty sie 

łozwjejdzies.; Imperativ: 

sing. łozwjydź (Vb) sie!, 

pl. łozwjydźcie (Vb) sie!    

1)  sich scheiden lassen (Vb), sich trennen (Vb), die Ehe scheiden 

(Vb).; Łóni sie po třech latach łozwjódli., Sie haben sich nach drei 

Jahren geschieden.; Łóna sie łod swojygo chłopa łozwjódła., Sie hat 

sich von ihrem Mann getrennt.; 2) Schwung aufnehmen (Vb), ausholen 

(Vb), zum Wurf (m), Hieb (m).; Při rųmbaniu dřewa třa sie siekjyrų 

łozwjyś., Beim Holzhacken muß man mit der Axt Schwung aufnehmen 
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(Vb).; sh. auch, (při-, za-) wjyś (Vb).; Slow. 1) rozvádzať (Vb) sa.; 

Tschech.1) rozvést (Vb), 2) rozhoupat (Vb).; Poln. 1) rozwieść (Vb) 

się, 2) robić (Vb) zamach, zamachnąć (Vb) się 

łozwjyź (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwjezâ, 2. 

Pers. sing. ty łozwjejzies.; 

Imperativ: sing. łozwjyź!, 

pl. łozwjyźcie!.; łozwozić 

(Vb)., 1. Pers. sing. jou 

łozwozâ, 2. Pers. sing. ty 

łozwozis.; Imperativ: 

sing. łozwoź!, pl. 

łozwoźcie! 

ausfahren (Vb), ausliefern (Vb), zustellen (Vb).; Łozwjezâ do ludzi 

poctâ., Ich stelle den Leuten die Post zu.; Łozwjejziymy po wsi 

łobstalowane kartoufle., Wir fahren im Dorf die bestellten Kartoffeln 

aus., liefern sie aus.; Połozwozâ jescy do dóm gości., Ich fahre noch 

die Gäste nach Hause.; sh. auch, łozwozić (Vb).; sh. auch, (do-, łob-, 

łod-, łoz-, na-, pře-, při-, wy-, u-, za-) wjyź (Vb).; Slow. rozviezť 

(Vb), rozvážať (Vb).; Tschech. rozvézt (Vb), rozvážet (Vb).; Poln. 

rozwieźć (Vb), rozwozić (Vb) 

łozwlec (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwlekâ, 2. 

Pers. sing. ty łozwleces.; 

Imperativ: sing. łozwlec!, 

pl. łozwleccie!.; 

łozwłôcyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwłôcâ, 2. 

Pers. sing. ty łozwłócys.; 

Imperativ: sing. łozwłôc!, 

pl. łozwłôccie! 

verschleppen (Vb), wegschleppen (Vb), verlegen (Vb), Teile auf 

verschiedene Stellen verlegen (Vb), zerstreuen (Vb).; Synek mi 

łozwlyk wsystky noucyniy., Der Junge hat mir das ganze Werkzeug 

verschleppt (Vb).; Dyć łón tâ słómâ połozwłôcył po całý dwoře., Er hat 

doch das Stroh im ganzen Hof verstreut (Vb)., verschleppt (Vb).; Jou 

ejch mjoł wsystko w pořųndku, ale łóni mi to wsystko połozwłôcyli., 

Ich hatte alles in Ordnung, aber sie haben mir alles verschleppt (Vb).; 

sh. auch, połozwłôcyć (Vb).; sh. auch, (do-, łod-, na-, při-, u-, wy-, 

za-) wlec (Vb).; Tschech. rozvléct (Vb).; Poln. przełożyć (Vb) coś na 

inne miejsce 

łozwoulać (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m) sie 

łozwoulou., 3. Pers. pl. 

łóne (n) sie łozwoulajų.; 

Imperativ: sing. łozwoulej 

(Vb) sie!, pl. łozwoulejcie 

(Vb) sie! 

1) herumliegen (Vb), unordentlich herumliegen (Vb).; Twojy buciory 

sie po całej izbje łozwoulajų., Deine Anziehsachen liegen in der ganzen 

Stube herum.; 2) sich hinflätschen (Vb), sich lümmeln (Vb), sich 

flegeln (Vb).; Nie łozwoulej sie tak na tý šeslųgu., Lümmel dich nicht 

so auf der Chaiselongue herum.; 3) auseinanderfallen (Vb), zerfallen 

(Vb).; Tyn stary budynek juz sie łozwoulou., Das alte Haus fällt schon 

auseinander.; sh. auch, woulać (Vb) sie.; Poln. 1) rozrzucać (Vb), 

rozwalać (Vb), 2), 3), rozwalać (Vb) się 

łozwouzyć (Vb) se., 1. 

Pers. sing. jou se 

łozwouzâ, 2. Pers. sing. ty 

se łozwouzys.; Imperativ: 

sing. łozwouz (Vb) se!, 

pl. łozwouzcie (Vb) se! 

sich überlegen (Vb), abwägen (Vb), erwägen (Vb), bedenken (Vb), in 

Betracht ziehen (Vb).; Ty se to musis dobře łozwouzyć, zaní to zrobis., 

Du mußt dir das genau überlegen, bevor du das machst.; Łozwouz se to 

předtý!., Überlege dir das vorher!.; sh. auch, (s-, u-, wy-) wouzyć 

(Vb).; Slow. rozvážiť (Vb) si.; Tschech. rozvážit (Vb) si.; Poln. 

rozważać (Vb), wziąć coś pod rozwagę 

łozwozić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozwozâ, 2. Pers. 

sing. ty łozwozis.; 

Imperativ: sing. łozwoź!, 

pl. łozwoźcie! 

ausfahren (Vb), befördern (Vb), liefern (Vb), zustellen (Vb).; Łón 

łozwozi po sklepach touwór., Er liefert an die Geschäfte Ware aus., sh. 

auch, (pře-, za-) wozić (Vb).; Tschech. rozvážet (Vb).; Poln. rozwozić 

(Vb) 

łozwřescejć (Vb) sie., 1. 

Pers. sing. jou sie 

łozwřescâ, 2. Pers. sing. 

ty sie łozwřescys.; 

Imperativ: sing. łozwřesc 

(Vb) sie!, pl. łozwřesccie 

(Vb) sie! 

1) anfangen ausdauernd zu schreien (Vb), zu weinen (Vb).; Dziejcio 

sie łozwřescało., Das Kind fing an ausdauernd zu schreien (Vb).; 2) 

anfangen zu schimpfen (Vb).; Łón sie łozwřescoł., Er fing an laut zu 

schimpfen (Vb).; sh. auch, wřescejć (Vb).; sh. auch, wywřescejć 

(Vb).; Poln. 1) rozkrzyczeć (Vb) się, wybuchnąć (Vb) głośnym 

płaczem, 2) rozwrzeszczeć (Vb) się 
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łozyć (Vb)., 1. Pers. sing. 

jou łozyjâ, 2. Pers. sing. 

ty łozyjes, 3. Pers. sing. 

łón (m) łozyje.; 

Imperativ: sing. łozyj! 

1) erwachen (Vb), wieder zu Bewustsein kommen (Vb).; Ta kobjyta po 

tý šlaganfalu zaś łozyła., zaś přisła do siebje., Die Frau ist nach dem 

Schlaganfall wieder zu sich gekommen., hat das Bewustsein erlangt 

(Vb).; 2) wieder aufleben (Vb).; Jak sie to skóńcyło, to my wsyscy zaś 

łozyli., łoddychli.; Als das vorbei war, da sind wir alle wieder 

aufgelebt., haben aufgeatmet (Vb).; Tschech. ožít (Vb), oživnout 

(Vb).; Poln. ożyć (Vb) 

łozynić (Vb) sie., 1. Pers. 

sing. jou sie łozyniâ, 2. 

Pers. sing. ty sie łozynis.; 

Imperativ: sing. łozyń 

(Vb) sie! 

sich verheiraten (Vb)., Mann.; heiraten (Vb).; Łón sie łostatniy lato 

łozyniył., Er hat letzten Sommer geheiratet.; Chłopcy juz sie 

pozyniyli., Die Jungs haben sich schon alle verheiratet.; sh. auch, 

wydać (Vb) sie., Frau(f).; Slow. oženiť (Vb) sa., Mann (m).; Tschech. 

oženit (Vb) se., Mann (m).; Poln. ożenić (Vb) się 

łozywić (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozywjâ, 2. Pers. 

sing. ty łozywis 

beleben (Vb), aufleben lassen (Vb).; in Schwung bringen (Vb).; 

łozywić (Vb) sie., sich beleben (Vb).; łozywić (Vb) co, etwas beleben 

(Vb).; łozywić handejl, den Handel beleben (Vb)., in Schwung bringen 

(Vb).; Slow. oživiť (Vb).; Tschech. oživit (Vb).; Poln. ożywić (Vb) 

łozywjóny (m, Adj)., G. 

sing. łozywjónego 

belebter (Adj), reger (Adj), lebhafter (Adj).; łozywjóny cłowjek, 

lebhafter, reger Mensch (m).; łozywjónou dyskusjou ( f ), lebhafte, rege 

Diskussion ( f ).; Poln. ożywiony, (Adj) 

łozywjyniy (n)., G. sing 

(łod) łozywjyniou 

Belebung ( f ), Ankurbelung ( f ), Aufschwung (m).; łozywjyniy 

gospodarki, Ankurbelung der Wirtschaft ( f ), Belebung der Wirtschaft 

( f ).; Tschech. oživení (n).; Poln. ożywienie (n) 

łozýś (Vb) sie., 3. Pers. 

pl. łóni (m) sie łozyjndų.; 

Imperativ: sing. łozýjńdź 

(Vb) sie!, pl. łozýjńdźcie 

(Vb) sie! 

sich trennen (Vb), sich scheiden lassen (Vb).; sich zerstreuen (Vb), 

auseinandergehen (Vb).; łozýś (Vb) sie z kí, sich von jemandem  

trennen (Vb).; Łóni sie łoześli., Sie haben sich getrennt., Ehepaar (n).; 

haben sich scheiden lassen (Vb)., Ehepaar (n).; Ludzie sie po muzyce 

łoześli., Die Leute sind nach der Tanzveranstaltung 

auseinandergegangen (Vb).; Slow. rozsobášiť (Vb).; Tschech. rozejit 

(Vb) se.; Poln. rozejść (Vb) się, rozstać (Vb) się 

łozziejlynić (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f), łóno (n) sie 

łozziejlyni.; Imperativ: 

sing. łozziejlyń (Vb) sie!     

sich begrünen (Vb).; Po zimje zaś sie w łogrôdku łozziejlyniyło., Nach 

dem Winter hat sich der Garten wieder begrünt.; Tyn stróm sie 

łozziejlyni., Der Baum wird sich begrünen (Vb).; Poln. rozzielenić 

(Vb) się 

łozzuć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łozzujâ, 2. Pers. 

sing. ty łozzujes.; 

Imperativ: sing. łozzuj!, 

pl. łozzujcie! 

zerkauen (Vb).; sh. auch, pozuć (Vb).; Poln. rozżuć (Vb) 

łoźlatować (Vb) sie.,3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f) sie łoźlatuje.; 

Imperativ. sing. łoźlatuj 

(Vb) sie!, pl. łoźlatujcie 

(Vb) sie! 

auseinanderfallen (Vb), zerfallen (Vb), Te auto sie juz łoźlatuje., Das 

Auto fällt schon auseinander., Ta starou buda sie juz łoźlatuje., Die alte 

Bude ( f )., Hütte ( f ) fällt schon auseinander.; sh. auch, łoźlejciejć 

(Vb) sie.; Slow. rozpadať (Vb) sa.; Tschech. rozpadat (Vb) se.; Poln. 

rozpadać (Vb) się, rozpaść (Vb) na części 

łoźlejciejć (Vb) sie., 3. 

Pers. sing. łón (m), łóna 

(f) sie łoźlejci.; Imperativ: 

auseinanderfallen (Vb), auseinanderfliegen (Vb), zerfallen (Vb).; Jak 

ejch tyn motor zapuściył, to sie te grody łoźlejciały., Als ich den Motor 

angelassen habe, da ist das Gerümpel auseinandergefallen (Vb).; Te 



 

457 

 

sing. łoźlejć (Vb) sie!., 

auch, łozlejciejć (Vb) sie 

třewiki juz sie łoźlatujų., Die Schuhe fallen schon auseinander.; sh. 

auch, (do-, łob-, łod-, na-, pře-, při-, ś-, u-, wy-, za-) lejciejć (Vb).; 

sh. auch, lejciejć (Vb).; Slow. rozletieť (Vb) sa.; Tschech. rozletět (Vb) 

se.; Poln. rozlecieć (Vb) się, rozpaść (Vb) na części., na kawałki 

łoźlouć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoźlejâ, 2. Pers. 

sing. ty łoźlejes.; 

Imperativ: sing. łoźlej!, 

pl. łoźlejcie! 

1) vergießen (Vb), verschütten (Vb).; Łoźloł ejch na stole ździebko 

kafeju., Ich habe auf dem Tisch etwas Kaffee verschüttet., vergossen 

(Vb).; łoźlouć na łųce gnojôwkâ, auf der Wiese Gülle vergießen (Vb).; 

łoźlouć wjadro, (ajmer (m)) z wodų., einen Eimer mit Wasser 

verschütten (Vb)., vergießen (Vb).; 2) eingießen (Vb).; Łoźlejâ do 

talyřôw zupâ., Ich gieße in die Teller Suppe ein.; sh. auch, (do-, łob-, 

łod-, na-, po-, pře-, při-, ś-, u-, w-, wy-, za-) louć (Vb).; sh. auch, 

łoźlywać (Vb).; Slow. rozliať (Vb).; Tschech. rozlít (Vb).; Poln. 1) 

wylać, rozlać (Vb)., wodę.; 2) rozlać (Vb)., zupę do talerzy 

łoźlywać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łoźlywó, 2. Pers. 

sing. ty łoźlywous.; 

Imperativ: sing. 

łoźlywej!, pl. łoźlywejcie! 

vergießen (Vb), ausgießen (Vb).; Yno mi tu bes tâ wodâ łoźlywać., 

Immer wirst du mir hier das Wasser vergießen (Vb).; sh. auch, (do-, 

łod-, na-, po-, pře-, při-, ś-, u-, za-) lywać (Vb)., sh. auch, louć (Vb).; 

Slow. rozlievať (Vb).; Tschech. rozlévat (Vb).; Poln. rozlewać (Vb) 

łómać (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łómjâ, 2. Pers. 

sing. ty łómjes.; 3. Pers. 

pl. łóni (m)., łóny (f)., 

łóne (n) łómjų.; 

Imperativ: sing. łóm!, pl. 

łómcie! 

1) brechen (Vb), zerbrechen (Vb).; łómać (Vb) sie., brechen (Vb).; Te 

strómy sie bez tyn śniyg łómjų., Die Bäume brechen unter der 

Schneelast.; łómać gałųź, einen Ast brechen (Vb).; łómać se nad cý 

głowâ, sich über etwas den Kopf zerbrechen (Vb).; łómać se cudzų 

goudkų jŷzyk, sich an einer Fremdsprache die Zunge brechen (Vb).; 

łómać sie nad cý, sich über etwas Sorgen machen (Vb).; łómać prawo, 

das Recht brechen (Vb).; 2) łómać (Vb) lyn (m)., Lein (m), Flachs (m) 

brechen (Vb).; sh. auch, (po-, z-) łómać (Vb).; sh. auch, załómać (Vb) 

sie.; Slow. 1) lámať (Vb), lomiť (Vb) sa.; Tschech.1) lámat (Vb).; 

Poln. 1) łamać (Vb), łamać (Vb) się., 2) łómać (Vb)., czyścić len na 

międlicy 

łómaniy (n)., G. sing. 

(łod) łómaniou 

Brechen (n), Zerbrechen (n).; Poln. łamanie (n) 

łón (m)., (Pron.)., G. sing. 

(łod ) łónego., (łod) 

niego.; D. sing. łónymu., 

Kurz. F. mu.; A. sing. 

łónego., Kurz. F. go.; I. 

sing. (z) łóný., śní.; L. ( 

ło) łóný., łó ní.; łóna ( f )., 

(Pron.)., G.  sing. (łod) 

łónej., (łod) niej.; D. sing. 

łónej., jej.; A. sing. łónâ., 

jų.; I. (z) łónų., śnių.; L. 

sing. (ło) łónej., łó niej.; 

łóno (n)., (Pron.)., G. 

sing. (łod) łónego., (łod) 

niego.; 

N. pl. łóni (m, pl.)., 

(Pron).; łóny ( f, pl.)., 

(Pron.).; łóne (n, pl.)., 

Personalpronomen., Singular., 3 Person und Personalpronomem.,   

Plural., 3 Person.; er (m), sie ( f ), es (n).; sie (pl., m., f., n).; łón (m).; 

Łón go trefjył wcora wjecôr., Er hat ihn gestern Abend getroffen.; 

Łónego tá nie było., Er war dort nicht anwesend.; Łónymu idzie dobře., 

Ihm geht es gut.; Z łóný (śní) nie idzie sie porozumjejć., Mit ihm kann 

man sich nicht verständigen (Vb).; łóna ( f ).; Łóna jes tera w 

kościejle., Sie ist jetzt in der Kirche.; Łónej to nie musis douwać., Ihr 

brauchst du das nicht zu geben.; Nie bes sie łónej prosić., Du brauchst 

bei ihr nicht zu betteln.; łóno (n).; Łóno sie nougle łostâkało., Es ist 

plötzlich erkrankt.; Łóno dostało mozyrki., Es bekam Masern.; 

Łónymu sie tá dobře powodzi., Ihm geht es dort gut.; Łónymu nic nie 

brachuje., Ihm fehlt es an Nichts.; łóni (m, pl.).; Łóni prawje tera 

přijechali z roboty., (m, pl.) und (m + f ) gemischt (pl.).; Sie sind 

gerade von der Arbeit zurückgekommen.; Łóni juz dugo na wous 

cekajų., Sie warten schon lange auf euch., (m, pl.) und (m + f ) 

gemischt (pl.).; Łóný tá idzie dobře., (m, pl.) und (m + f ) gemischt 

(pl.)., Ihnen geht es dort gut.; łóny ( f , pl.).; Łóny sie na śwjŷnta fajnie 

wystrojyły., Sie ( f, pl.) haben sich zu den Feiertagen fein gemacht., 
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(Pron.).; sh. auch, 

Grammatik 

festlich angezogen.; Łóny wsystky dostały nowe klejdy., Sie haben alle 

neue Kleider bekommen.; Łóný sie tá nie podobou. (m, f , n, pl.)., 

Ihnen gefällt es dort nicht.; łóne (n, pl.).; Łóne tera chodzų do skoły., 

Sie gehen jetzt zur Schule.; Łóne straciyły łojcôw., Sie (n, pl.) haben 

ihre Eltern verloren.; Slow. on (m, Pron.), ona ( f , Pron.), ono (n, 

Pron.)., sing.; Tschech. on (m, Pron.).; ona ( f , Pron.).; ono (n, Pron.)., 

sing.; oni (m, Pron. pl.).; ony ( f , Pron. pl.).; ona (n, Pron. pl.).; Poln. 

on (m, Pron.).; ona ( f , Pron.).; ono (n, Pron.)., sing.; oni (m, Pron. 

pl.).; one ( f , Pron. pl.).; one (n, Pron. pl.) 

łónacyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łónacâ, 2. Pers. 

sing. ty łónacys 

tun (Vb), allgemein., oder machen (Vb), etwas unbestimmtes, etwas 

undefiniertes tun.; Universalwort, für alle Tätigkeiten anwendbar.; 

Dej yno mi te łóno, co tá tak  łónacy., Gib mir bitte das Ding , was da 

so macht (tut).; Nie banâ tá kâs łónacył, yno zrobjâ to, co třa., Ich 

werde da nicht viel herumbasteln, sondern mache das, was notwendig 

ist.; Nie łónac mi tu!, Tue mir hier nicht herum!.; łónacyć (Vb) sie., 

Jou sie z tý nie banâ dugo łónacyć., Ich werde mich damit nicht lange 

abgeben (Vb), ärgern (Vb).; sh. such, nałónacyć (Vb)**.; sh. auch, 

załónacyć (Vb)**.; Nałónacył tá krupnioukôw., Er hat Blutwurst mit 

Graupen gemacht.; Poln. coś robić (Vb).; słowo stosowane do 

określenia każdej czynności 

łóno (n) Ding (n)., nicht näher definierter Gegenstand (m).; Te łóno tá na tý 

šrâku, das Ding da auf dem Schrank (m).; Tschech. věc ( f ).; Poln. 

rzecz ( f )., bliżej nie określony przedmiot 

łôdka ( f )., G. sing. (łod) 

łôdki, N. pl. łôdki 

kleines Boot (n), Paddelboot (n).; Přejejdziymy łôdkų na drugų strónâ 

jejziora., Wir fahren mit dem Boot auf die andere Seite des Sees.; 

Tschech. loďka ( f ).; Poln. łódka ( f ) 

łôdź ( f )., G. sing. (łod) 

łodzi, N. pl. łodzie 

Schiff (n), Kahn (m), Boot (n), Rettungsboot (n), Schnellboot (n), 

Motorboot (n), Unterseeboot (n)., (U-Boot (n).; Łóni wyjechali do 

Ameryki łodzių., Sie sind nach Amerika mit dem Schiff ausgewandert 

(Vb).; To jes łôdź do retowaniou ludzi., Das ist ein Rettungsboot (n).; 

Damfer ciųgnie na Łodře štyry łodzie., Ein Dampfer zieht auf der Oder 

vier Kähne (pl.).; Tschech. loď ( f ).; Poln. łódź ( f ), statek (m) 

łôj (m)., G. sing. (łod) 

łoju 

Talg (m).; wołowy łôj, Rindertalg (m).; upjec co w łoju, etwas im Talg 

braten (Vb).; sh. auch, fet (m), šmalc (m), špek (m), sadło (n).; Slow. 

loj (m).; Tschech. lůj (m).; Poln. łój (m) 

łôsmy (Ordn. Z.)., G. 

sing. (łod) łôsmego 

achte (Ordn. Z.).; Łón tá přised jako łôsmy., Er ist dort als achter 

gekommen (Vb).; achte (Ordn. Z.)., Tag (m), Monat (m).; Mómy 

dzisiej łôsmego maja., Wir haben heute den achten Mai.; Slow. ôsmy 

(Ordn. Z.).; Poln. ósmy (Ordn. Z.) 

łôzecko (n)., G. sing. 

(łod) łôzecka, N. pl. 

łôzecka., (dim.) 

Bettchen (n), Kinderbett (n)., (dim.).; Dziejcio juz dwje godziny śpi w 

łôzecku., Das Kind schläft schon zwei Stunden im Bettchen (n).; Poln. 

łóżeczko (n)., (dim.) 

łôzko (n)., G. sing. (łod) 

łôzka, N. pl. łôzka 

Bett (n).; Mó bardzo wygodne łôzko (n)., Ich habe ein sehr bequemes 

Bett (n).; Musâ lezejć w łôzku., Ich muß im Bett liegen., (Ich bin 

krank.).; Pôdâ pościejlić łôzka (pl.)., Pódâ zrobić łôzka (pl.)., Ich gehe 

die Betten machen.; Powalâ sie do łôzka., Ich lege mich ins Bett (n).; 

Slow. lôžko (n), posteĺ ( f ).; Tschech. lůžko (n), postel ( f ).; Poln. 

łóżko (n)., łóżko z pościelą 
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łuk (m)., G. sing. (łod) 

łuka, N. pl. łuki 

Bogen (m)., (Waffe ( f ).; zejna łod łuka, Bogensehne ( f ).; střejlać 

łuký na cilšajbâ fajle, mit dem Bogen auf eine Zielscheibe Pfeile 

abschießen (Vb).; Tschech. luk (m).; Poln. łuk (m)., broń ( f ) 

łųcka ( f )., G. sing. (łod) 

łųcki, N. pl. łųcki., (dim.) 

kleine Wiese ( f ).; Poln. łączka ( f )., (dim.) 

łų(n)cyć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łų(n)câ, 2. Pers. 

sing. ty łų(n)cys.; 

Imperativ: sing. łų(n)c!, 

pl. łų(n)ccie! 

verbinden (Vb), zusammenschalten (Vb), zusammenfügen (Vb), 

vereinigen (Vb).; sh. auch, (po-, při-, wy-, z-) łųcyć (Vb).; Tschech. 

spojovat (Vb).; Poln. łączyć (Vb) 

łųka ( f )., G. sing. (łod) 

łųki, N. pl. łųki 

Wiese ( f ).; Łosiecymy tâ łųkâ., Wir mähen diese Wiese ab.; Bymy na 

łųce susyć siano., Wir werden auf der Wiese Heu trocknen (Vb).; 

Moucie bardzo mokrų (bagnistų) łųkâ., Ihr habt eine sehr nasse 

(sumpfige) Wiese.; Pasiymy na farskich łųkach krowy., Wir hüten auf 

den Pfarrwiesen Kühe.; Wywjejziymy na łųkâ gnojôwkâ., Wir fahren 

auf die Wiese die Gülle aus.; łodwodnić mokrų łųkâ, eine nasse Wiese 

entwässern (Vb).; Slow. lúka ( f ).; Tschech. louka ( f ).; Poln. łąka ( f ) 

łyk (m)., G. sing. (łod) 

łyka, N. pl. łyki 

Schluck (m).; wziųńć se jedyn łyk lykôw, sich einen Schluck Arznei 

nehmen (Vb).; Tschech. doušek (m).; Poln. łyk (m) 

łykać (Vb)., 1.Pers. sing. 

jou łykó, 2. Pers. sing. ty 

łykous.; Imperativ: sing. 

łykej!, pl. łykejcie!., 

łyknųńć (Vb)., 1. Pers. 

sing. jou łyknâ, 2. Pers. 

sing. ty łyknies.; 

Imperativ: sing. łykni!, pl. 

łyknicie! 

schlucken (Vb).; łykać joudło, das Essen schlucken (Vb).; łykać při 

kųmpaniu wodâ, beim Baden Wasser schlucken (Vb).; Łón se niekjedy 

roud jednego łyknie., Er trinkt (schluckt) sich gern einen., (Schnaps).; 

sh. auch, połykać (Vb).; sh. auch, złyknųńć (Vb).; Tschech. polykat 

(Vb), polknout (Vb).; Poln. łykać (Vb), łyknąć (Vb)., połknąć (Vb) 

łyko (n)., G. sing. (łod) 

łyka, N. pl. łyka 

Bast (m).; Baumfaser ( f ).; lipowe łyko, Lindenbast (m).; břozowe 

łyko (n)., Birkenbast (m).; Přiwjųzâ strómik do koła łyký., Ich binde 

das Bäumchen mit Bast an den Pfahl an.; sh. auch, bast (m)**.; 

Tschech. lýko (n).; Poln. łyko (n)., łyko z wikliny 

łŷński (Adj)., G. sing. 

łŷńskygo.; auch, łŷjski 

(Adj)., G. sing. łŷjskygo 

vorjähriger (Adj)., Vorjahres-.; łŷńskygo roku, voriges Jahr (n).; My 

ejchmy mjejli łŷńskygo roku dobre zniwa., Wir hatten im vorigen Jahr 

eine gute Ernte.; W łŷńskí roku byli my na urloupje., Voriges Jahr 

waren wir im Urlaub.; Slow. lanský (Adj), vlaňajší (Adj).; Tschech. 

loňský (Adj).; loňský (Adj)., (rok).; předešlý (Adj)., (rok).; Poln. 

zeszłoroczny (Adj), ubiegły (Adj)., (rok), zeszły (Adj)., (rok), 

poprzedni (Adj)., (rok) 

łŷńskyrok (Adv).; auch, 

łŷjskyrok (Adv) 

Vorjahr (n), voriges Jahr (n).; Łodra wyloła łostatni rouz łŷńskyrok., 

Die Oder ist zuletzt voriges Jahr über die Ufer getreten (Vb).; sh. auch, 

narok (Adv).; Slow. vlani (Adv).; Tschech. loňsko (n).; Poln. w 

ubiegłym roku (m), w przeszłym roku (m) 
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